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Greek Indo-European Etymological Dictionary 


1.a 


English : interjection 

German : Ausruf der Empfindung 
Comments : oft neugeschaffen 
Material ` Ai. @ Ausruf der Besinnung; 


gr. à Ausruf des Unwillens, Schmerzes, Erstaunens; 4, å Ausruf der Verwunderung 
und Klage; dazu üLleıv “ächzen’; 


lat. a, ah Ausruf des Schmerzes, des Unwillens; 


lit. a, aa Ausruf der Verwunderung, des Tadels oder Spottes, @ Ausruf der 
verwunderten Frage (lauter Neuschöpfungen); 


got. © Ausruf des Unwillens, der Bewunderung; ahd. ö Ausruf des Schmerzes; 
mhd. o Ausruf des Schmerzes, der Bewunderung, auch dem Vokativ angehängt. 


Ref : WP. I 1, WH. I 1, Loewe KZ. 54, 143. 
Page: 1 


PIET :0 


4. abh- 


English : ‘quick, abrupt’ 
German : ‘rasch, heftig’ 
Comments : alter r/n-St. 


Material : Gr. üpap ‘sogleich’ (altes Abstraktum ‘Schnelligkeit’), wozu doch wohl 
zunächst ğọvo, Apvog ‘plötzlich’. 
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Hierher allenfalls aksl. abvje ‘sogleich, alsbald’, aber unsicher ai. ahnaya ‘alsbald, 
sogleich’ (eher zu ahar, ahan- ‘Tag’ S. 7). 


Ref : WP. 1177, Feist 1 b f., 579 a., W. Schulze KZ. 52, 311 = Kl. Schr. 398. 
See also : abhro- 
Page: 2 


PIET : 41 


9, ades-, ados- 


English : ‘sort of cereal’ 

German : ‘Getreideart, Spelt’ 

Grammar : n. 

Material : Lat. ador, -òris n. ‘eine Art Getreide, Spelt’, vielleicht zu got. atisk (*ades- 
ko-) ‘Saatfeld’, wohl m. wie ahd. ezzisca Pl. ‘Saat’, mhd. dial. Esch, schweiz. 

dial. Aesch, ‘Feldflur eines Dorfes’; toch. AB ou ‘Gräser’ (anders Pedersen Toch. 
64!). Uber gr. og s. unter andh-. 

Ref : WP. I 45, Feist 61 a, anders WH. I 14. 

Page : 3 


PIET : 1166 


11. aĝ- 
English : ‘to lead’ 


German : ‘treiben’ (eigentlich wohl “mit geschwungenen Armen treiben’), 
‘schwingen’, in Bewegung setzen, führen’ 


Grammar : Ursprünglich auf den Präsensstamm beschränkt. 


Material : aĝð: ai. djati ‘treibt’, av. azaiti “treibt, führt weg’, arm. acem ‘führe, 
bringe’, gr. yœ ‘führe’ (Aor. yayov, ëa sind jung), lat. agö ‘treibe, führe, 
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verhandle’ (Pf. eer mit Ablautneuerung), osk. Imper. actud = umbr. aitu ‘agito’, 
osk. acum ‘agere’, air. ad-aig (*aget) “adigit’, acymr. agit, hegit, jünger Eyt (*agiti), 
daneben die starke Flexion in cymr. corn. bret. a (*ager) ‘geht’; r-Prät. air. ro-da- 
acht ‘trieb sie fort’, cymr. aeth (*ag-t) ‘it’ usw., s. Pedersen KG. II 451 ff., 

air. din “Treiben, Spiel’ (aus *agnis), gallo-rom. *and-agnis ‘großer Schritt’, 

frz. andain “Schwade, Sensenhieb’, afrz. “Weitschritt’, anord. aka ‘Fahren’ 

(Prät. ök wie ai. Gramm. dja); ags. ac “aber, sondern’ (wörtl. ‘geh!’ wie lat. age); 
toch. B ak-, AB äk- ‘reisen, führen’. 


to-Partiz.: AxKTög, lat. āctus, kelt. *amb(i)-aktos eigentlich “herumgesandter (: air. imm- 
aig) Bote, Diener’ in gall. (-lat.) ambactus *Dienstmann, Höriger’, 

cymr. amaeth ‘servus arans’ (aus dem Kelt. stammt got. andbahts, 

ahd. ambaht ‘Diener’, woraus die Sippe von nhd. Amt). 


Als idg. Instrumentalnomen auf -trä hierher ai. astra “Stachel zum Viehantreiben’, 
av. astra ‘Peitsche, Geißel’. 


Dehnstufenbildungen: ai. @ji-h m. f. “Wettlauf, Kampf’, mir. äg (Gen. äga, u-St.) 
‘Kampf, äga, äige ‘Führer’ (vgl. auch gall. PN Ago-mäarus = 

air. dgmar ‘kriegerisch’; Com-ägius), lat. nur in Kompositis: ambäges, -um “Umgang, 
Umlauf; Irrgang; Winkelzüge’ (kons. St. wie ai. aj-€ ‘zu treiben’ = lat. ag Inf. Pass., 
und wie ai. aj- in prtanäj- “in den Kampf ziehend’, jedoch mit Dehnung in der 
Komposition), indages und indägo, -inis "das Aufspüren (und ins Garn Treiben) des 
Wildes’, co-agulum ‘geronnene Milch’, ai. samäja-h ‘Versammlung, Gesellschaft’, 
gr. dy@yög “führend, leitend’, ower “Führung, Leitung, Fracht’, 

Hes. &yava ‘Speichen’, otpat-nyög (s. u.). Über dor. yov (ai. äjam) ‘ich trieb’ s. 
jedoch Schwyzer Gr. Gr. 1654, 4. 


o-St.: ved. aja-h “Treiben, Zug; Treiber’, gr. à&yóc “Führer, Heerführer’, otpat-ayöc, 
att.-ion. otpat-nyög “Heerführer’, Aoyayög (ursprüngl. dorisch) ‘Anführer 

eines Aöyog’, lat. pröd-igus “verschwendend’ (von pröd-igere), abiga ‘chamaepitys’ 
(‘propter abortus’ von ab-igere = ànáyo, ai. apa-djati “abigit’). 


lo-St.: ir. aige ‘Wettlauf’, ai. in prtanäjyam ‘Wettkampf’. 


agmn, agmos: ai. äjman- n. ‘Bahn, Zug’, ajma-h ds. (aber über jman, pari-jman- 

, prthu-jman-, jma-ya- s. $hbem- “Erde’): lat. agmen ‘Zug, dahinziehende Schar’ 
(Neubildg. nach agö für *ammen), examen “ausziehender Bienenschwarm, Schwarm’; 
‘Zünglein an der Waage’, dann ‘Prüfung’ (aus *agsmen), ammentum (*agmen-to-m) 
"der in Schlingenform etwa in der Mitte des Wurfspießes befestigte Wurfriemen’; 
vielleicht (Schw. Gr. Gr. 1492!) mit o-Abtönung gr. öyuog ‘Ackerfurche, Bahn von 
Himmelskörpern; Schwade beim Mähen’. 
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lo-St.: ai. ajira- “rasch, behende’ (aber lat. agilis ‘beweglich, behende’ ist junge 
Neubildung); gr. ay&An “Herde, Schar’, lat. agolum “Hirtenstab’. 


Gr. Oo “Wettlauf, Wettkampf’; äyvıa ‘Straße’ (Part. Perf.), woraus über jüngeres 
*Qyeıa lat. agēa; lak. kret. ätol. &yvéœ “führe, bringe’, ep. ion. dyıv&uevaı, å&ytvéo ds. 
(: ayv&o und Ayo, wie òpt-vœ gegenüber Öp-vv-u und ©p-óunv, also von einer 

auf  endigenden Wurzelform; vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1694, 696). Über ryyguov s. 
Schwyzer Gr. Gr. 1522’ und unter sag-. 


Lat. remex, remigäre, r&migium, litigäre ‘lite agere’ und andere Verba auf -(i)gäre. -- 
Vermutlich lat. indigites ‘die einheimischen Gottheiten und Heroen’ (indigitäre ‘eine 
Gottheit anrufen’, indigitämenta ‘ Anrufungsformeln’), als *end(o)-ager- ‘die 
Einheimischen’. 


Bedeutungsentwicklung zu “wägen’ (aus “in Schwingung bringen’) in 

lat. exagium “Wägen, Gewicht’, exigere u. a. ‘abwägen, abmessen’, exäctus ‘genau 
zugewogen’, exiguus ‘knapp (zugewogen)’, exilis (Fex-ag-slis) ‘dürftig’, exämen (s. 
o.), agina ‘die Schere an der Waage’ (Bildung wie z. B. coquina), gr. Gem auch 
‘wiegen’ (mit Akk. des Gewichts), čto (aus *üxtıocg, auf Grund eines *ag-ti- 

s ‘Gewicht’, eigentlich:) “von entsprechendem Gewicht’, daher “wert, 

würdig’, avräßıog ‘gleichwertig’. 


Vgl. noch WH. I 9, 10, 24 über acnua, äctus quadrätus ‘ein Feldmaß von 120 Fuß im 
Geviert’, und actütum ‘sogleich’, agasö ‘Pferdeknecht’, agö, -Önis ‘der das Opfertier 
tötende Priester’ (von agere in der Bed. ‘opfern’), agönium “Opferfest’ u. dgl. 


Hierher vielleicht gall. exacum “centaurion lepton’ falls für *exagum (= *exago- 
“purgierend’) verschrieben. Aber besser zu *ak- ‘scharf, spitz’, s. dort. 


Ferner gehören hierher: 
ages-, aks... ‘(Drehpunkt:) Achse - Achsel’: 


Ai. aksa-h ‘Achse’, gr. Gë ds., üu-asa ‘Wagen’ (Gl. 12, 217; KZ. 40, 217 f.); 
lat. axis ‘Achse’ = lit. ašis, apr. assis, aksl. os» f. ds.; ahd. ahsa, nhd. Achse, 
ags. eax ds.; an. ọxull (aus urg. *ahsulaz) ‘Achse’; mir. ais ‘Achse’ (*aksi-la in 
cymr. echel f. ‘Achse’, bret. ahel). 


Lat. ala ‘Achsel’, woraus die üblichere Bedeutung ‘Flügel’, aus *agslā (vgl. 

Demin. axilla ‘Achselhöhle’) = an. ọxl, ags. eaxl, ahd. ahsala, nhd. Achsel, woneben 
dehnstufig ndl. oksel ds., und ohne /-Formantien: ahd. uochisa, mhd. uohse, üehse und 
ahd. uochsana, ags. On ‘Achselhöhle’, an. öst f., östr m. “Halsgrube’, 
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ags. Öcusta, öxta m., engl. oxter “Achselhöhle’; av. asayda Gen. Du. ‘der beiden 
Achseln’, arm. anut‘ ‘Achselgrube’ (zunächst aus *asnut )). 


ag-rä ‘Hetze, Jagd’, ag-ro-s “treibend, hetzend’: 


ai. in ghase-ajra- ‘zum Verzehren antreibend, Eßlust erregend’, av. (vehr-kgm) azrö- 
daiörm ‘die Jagd machende, auf Beute ausgehende (Wölfin)’; gr. ürypo, 

ion. üypn ‘Jagd, Fang’, nüvaypog ‘alles fangend, 

fassend’, kpeäypa “Fleischzange’, nupäypa *Feuerzange’, noöaypa “Fußfalle’, Meiëo 
vpog ursprüngl. Bezeichnung eines ‘Dämons, der als hitziges Fieber die Glieder 
ergreift’(?), aypedg ‘Jäger’, åàypevo “erjage, fange’; aber å&ypéœ ‘nehme’ nach 
Schwyzer Gr. Gr. I 727! aus *ü-ypo-; ir. ār n. ‘Niederlage’ (*agron), 

cymr. aer ‘Schlacht, Kampf (*agrä), eigentlich ‘Hetze’, acorn. hair ‘clades’, 

abret. airou Pl. ‘strages’, gall. VN Veragri ‘die gewaltigen Kämpfer’. 


ag-ro-s ‘Feld, Flur’ (zu *agö wie Trift zu treiben, also ursprünglich ‘Ort, wo das Vieh 
hinausgetrieben wird, Weide’). 


Ai. ajra-h ‘Fläche, Flur, Gefilde’ (ohne Beziehung auf Ackerbau), gr. &ypóc ‘Feld, 
Land’ (im Gegensatz zur Stadt), lat. umbr. ager ‘Feld’, got. (usw.) akrs, 

ahd. ackar, ahhar, nhd. Acker (Acker und ags. «cer auch ein bestimmtes Landmaß, 
‘soviel ein Gespann Ochsen an einem Tage pflügen kann’), arm. art ‘Acker’ (mit 
rätselhaftem 7 über *argr-, *atr-, s. Pedersen KZ. 39, 352; davon artak’s ‘hinaus’, 
Präfix arta- ‘aus’). 


Ai. ajriya- ‘in der Ebene befindlich’ = gr. üypıog "auf dem Felde, im Freien wachsend 
oder lebend, wild’; aypötepog “wild lebend’, lat. agrestis “ländlich, bäurisch, derb’. 
(Über got. akran, dt. Eckern s. aber unter *ög- “wachsen’.) 

Ref : WP. 135 f., WH. 122 f., 89, H. Reichelt WuS. 12, 112. 

Pages : 4-6 


PIET : 30 


15. agh- 


English : ‘to fear’ 


German : ‘seelisch bedrückt sein, sich fürchten’ 
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Material : Gr. öxog n. *Beängstigung, Schmerz, Leid’, ayvvuaı, äyouo ‘betrübt sein, 
trauern’ (Aor. ÑKaye, YKayöunv, Perf. akiaynuar), AXEbov, åyéœv ‘trauernd, 
ächzend’, àkayito “betrübe’; hierher wohl üxdog ‘Last, Kummer’ (*Ayrog), 

davon dydeodoı ‘beladen sein, bedrückt sein’. 

Ags. ege m. ‘Furcht’, egisi-grima gl. larvula, einst n. es-St. *agiz = gr. äyoc, vgl. 
ahd. egis-līh ‘schrecklich’, egisön "erschrecken" und die zu o- und en-Stämmen 
erweiterten got. agis n. ‘Furcht, Angst, Schrecken’, ahd. agiso, egiso m., egisa f. 
‘Schrecken, Schreckgestalt’, ags. egesa m. ‘Furcht’; anord. agi m. (-en-St.) ‘Furcht’, 
ahd. ei: mhd. ege f. “Furcht, Schrecken, Strafe’; got. -agan in un-agands ‘sich nicht 
fürchtend’, af-agjan “ängstigen’, us-agjan “jemanden erschrecken’, in- 

agjan “jemanden anfahren’; Präterito-präsens got. ög (ögum) “fürchte mich’, ni 

ögs “fürchte nichts’ (alter kurzvokalischer Konjunktiv *ögiz), anord. öa-sk ‘sich 
fürchten’; got. ögjan “jemanden schrecken’ = anord. ægja ‘erschrecken’; anord. ögn f. 
‘Schrecken’, ötti m. ‘Furcht’, ags. öga f. ‘Schrecken’. 


Air. ad-agor, -agur ‘fürchte’ (wegen der Ablautgleichheit mit got. ög vermutet 
Brugmann Grdr. I? 3, 484 Ursprung aus einem ältern Perf.), Verbalnomen digthiu. 


Ref : WP. I 40, Feist 14, 380. 
See also : Hierzu gehört wohl auch: agh-(lo-) 
Pages : 7-8 


PIET : 576 


17. aghl(u)- 


English ` ‘rainy weather’ 
German : etwa ‘dunkle Wolke, regnerisches Wetter’ 


Material : Gr. ovi0c ‘Nebel, Dunkel’, apr. aglo n. ‘Regen’ (u-St.), arm. *alj- 
in atjatj, ajamutjkh ‘Dunkel’ (Meillet MSL. 10, 279). 


Ref ` WP. 141. Vgl. Petersen Ar. und Arm. Stud. 126. 
Page: 8 


PIET : 36 
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18. agos- 
English ` ‘fault, sin’ 
German : ‘Fehl, Schuld, Sünde’ 


Material : Ai. ägas- n., ablautend mit gr. öyog “schwere Schuld, Blutschuld’; 
ai. anägas-, gr. àvayńç ‘schuldlos’; ge, Evoryng “verflucht’, üyıog - papós. 


Diese entschieden ins sittliche Gebiet gewendete Bed. “Schuld, Frevel’ ist vielleicht 
aus sinnlicherem ‘Schaden, Wehtun’ entwickelt: ags. acan, öc ‘schmerzen’ 

(engl. ache), ndd. äken ‘schmerzen, eitern, beulen’, mndl. akel ‘Leid, Unrecht, 
Schade’, nfries. akelig, aeklig ‘horridus, miser, vehemens’. 

Ref : WP. I 38. 

Page : 8 
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21. agu(e)st, aksī 

English ` ‘axe’ 

German : ‘Axt’ 

Material : Got. aqizi, anord. øx, ags. acus, @x, as. acus, accus, ahd. achhus, accus, 
aches, nhd. Axt (die germ. Formen *aqwizi und *akusi sind vielleicht nach Zupitza 
GG. 89 auseinem abstufenden *aguést ` *agusias geflossen), gr. d&tvn ‘Axt, Beil’, 
lat. ascia * Axt der Zimmerleute’ (aus *acsid wie viscus: oc, vespa aus *vepsä). 
Ref : WP. I 39, WH. I 71, Feist 54 b, Specht Dekl. 150, Schwyzer Gr. Gr. I 4654. 
Page : 9 


PIET : 35 


22. ag"h-no-s 


English ` ‘lamb’ 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 8 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


German : ‘Lamm’ 
Comments : (z. T. auch *ag"nos?) 


Material : Gr. &uvóç m. f., auvn f. ‘Lamm’; lat. agnus, -1, fem. -a ‘Lamm’ 

(agnile ‘Schafstall’, ohne Suffixverwandtschaft mit aksl. jagnilo ‘locus, ubi oves 
parturiunt’, einer Ableitung vom Verbum jagniti ‘lammen’); air. van cymr. oen, 
acorn. oin, bret. oan ‘Lamm’ (urk. *ognos mit -gn- aus ¥-g¥hn-, nicht -*gYn-, das trotz 
Pedersen KG. I 109 -bn- ergehen hätte; o- wohl Einfluß von *ouis ‘Schaf’ ); 

ags. Canian, engl. to yean ‘lammen’, ndl. oonen ds. (aus *aunön von *auna- = 

idg. *ag”hno-);, aksl. (Jagne ‘Lamm’ (um das bei Bezeichnungen junger Tiere 
beliebte Formans -et- erweitert), (J)agnoco ‘Lämmchen’ enthalten Dehnstufe. Oder ist 
idg. *og“(h)no- ` "ag“(h)no- anzusetzen? 

Die durchs Germ. und Kelt. vorausgesetzte Media aspirata kann auch den lat. und 
slav. Formen zugrunde liegen, so daß gr. auıvög (zunächst aus *Aßvöc) der einzige 
verläßliche Hinweisauf Media g” bleibt. Wenn umbr. habina(f) ‘agnas’ aus Kreuzung 
von *hedino- = lat. haedınus und *abnino- = lat. agninus erklärt werden könnte, 
würde allerdings das umbr. b auf unaspirierte Media hinweisen. Aber vielleicht 

ist erh im Osk.-Umbr. zu b geworden. 


Lat. avillus ‘Lämmchen’ wegen der Suffixbildung nicht zu ovis, sondern 
aus *ag"hnelos. 


Ref : WP. 139, WH. 1. 23. 
Page : 9 


PIET : 1135 


23. or) 


English : exclamation 

German : Ausruf 

Material : Ai. e Ausruf des Sichbesinnens, der Anrede, des Mitleids; 
ai. ai dasselbe; ayi Interjektion beim Vokativ; 


av. di Interjektion des Anrufs vor dem Vokativ; 
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gr. oï, al, aial Ausruf der Verwunderung, des Staunens oder Schmerzes 
(davon äi ‘seufze, beklage’, aïayua “Seufzen’); 


lit. ař und ai “ach! wehe!’ und vor Vokativen. 

Ref ` WP. I 1, WH. 1396, Benveniste Origines 130 f. 
See also : S. auch *aik-. 

Page : 10 


PIET :0 


24. ai-2 


English : ‘to drive, to overwhelm, harm’ 

German : ‘worauf eindringen, treiben, überwältigen, kränken’ 

Material : Präs. *(a)i-neu-mi : ai. inóti, invati, Imper. inuhí, Partiz. -inita- (üpenita- 
“eingedrückt, eingeschnürt’), “auf etwas eindringen, bewältigen’, av. inaoiti, 

Inf. aenanhe ‘vergewaltigen, kränken’, ainita (aus *an-inita durch Haplologie) “nicht 
vergewaltigt, nicht gekränkt’ (ob dazu ai. enas- n. ‘Frevel, Sünde, Unglück’ = 

av. aenah- ‘Gewalttat, Frevel’, m. “Übeltäter’?), av. intay- “Vergewaltigung, 
Kränkung; Qual’, ai. iná- ‘stark; m. Gebieter’, vielleicht auch iti-h f. ‘Plage, Not’; 

gr. atvög ‘schrecklich’; 

vielleicht hierher -in- in got. fair-ina ‘Schuld, Vorwurf, ahd. firinön ‘sündigen’, 

aisl. firn n. Pl. ‘*Außerordentliches’ (vgl. Weisweiler IF. 41, 29 f.), falls ursprüngliche 
Bedeutung (wie im Heliand) “Gewalttat’. 

Ref : WP. I 1, Feist 139/140. 

Page ` 10 


PIET : 270 


25. ai-3 


English : ‘to give’ 
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German : ‘geben, zuteilen’, über mediales ‘sich geben lassen’ dann auch ‘nehmen’ 
Material : Gr. aïvvua ‘nehmen, packen, fassen’, nur Präsens und Imperfekt. 
Ven. MN Aimos, illyr. MN Aetor. 


Lat. ae-mulus ‘nach-, wetteifernd’, wohl als "der nach etwas greift’ (Frisk Eranos 41, 
53). 


Toch. B ai-, A e-, Infinitiv B aitsi, A essi ‘geben’; hett. pa-a-i ‘er gibt’, 3. Pl. pi(-ia)- 
an-zi mit Präverb pe ‘hin’. 


Ref : Pedersen Groupement 20, Hittitisch 115, Tocharisch 227; Frisk Indo-germ. 10 f. 
See also : Hierher gehört zweifellos: ai-ti-, ai-to- 
Pages : 10-11 


PIET : 1270 


26. ai-ti-, ai-to- : oi-to- 

English : ‘part’ 

German : ‘Anteil’ 

Material : Av. aeta- ‘der gebührende Teil’ (‘Strafe’; Dual ‘Schuld und Strafe’). 


Gr. aloa (*aita) “Anteil, Schicksal’, hom. ca, besser ooa ‘der gebührende 
Anteil’, (oogotlot - vinpotofio, Agoßıoı Hes.; aicıog ‘gutes Geschick verheißend, 
günstig’, oiouoc "vom Schicksal bestimmt, gebührend’, dvaıoıuda “anwenden, 
gebrauchen, verzehren’, aicvuváo ‘spreche Recht, herrsche’; Gogo (vielleicht 
dissimiliert aus *ötaıtıao) “bin Schiedsrichter, leite; teile das Leben ein = führe eine 
gewisse Lebensart; schreibe ein gewisses Maß im Essen und Trinken vor’, 

daher öioıta *Schiedsrichteramt’ und ‘Lebensweise, 

Lebenseinteilung’, čģčartoc “ausgewählt, auserlesen’. 


Osk. Gen. aeteis ‘partis’, aíttíúm ‘portionum’. 
Aus dem Gr. hierher wohl auch oitıog “haftbar, schuldig’ (das t nach aitéœ), woraus 


späteres aitia ‘Schuld, Ursache’; auch aitéo, aitito ‘fordere’ als ‘seinen Anteil 
verlangen’; ablaut. oitog m. ‘Schicksal’. 
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Air. des n., cymr. oes f. ‘Alter, Zeitalter’ aus *ait-to-, air. des m. ‘Leute’ aus *ait-tu-, 
cymr. oed m. ‘Alter’ aus *aito-. 


Ref : WP. 12, Hirt Idg. Gr. II, 82 f. Schwyzer Gr. Gr. 1 421°, 696°, 705’. 
Page: 11 


PIET : 1473 


27. äi-4 


English ` ‘to burn’ 
German : ‘brennen, leuchten’ 


Material : Das aus ags. afor ‘scharf, heftig’, ahd. eibar, eivar ‘acerbus, amarus, 
horridus’ erschlossene *aibhro- ist nicht sicher anzuschließen. 


Vielleicht aber hierher gr. intvo “erwärme’ aus *i(i)-aniö,; s. unter eis-1 ‘sich heftig 
bewegen’. 


See also : S. unter ai-dh-, äjer-, alos-, aisk-, ai-tro-. 
Page: 11 


PIET :6 


28. ai-5 : oi- 


English : ‘important speech’ 
German : ‘bedeutsame Rede’ (?) 


Material : Gr. aïvnu, aivéo ‘lobe’, aïvoc m., aïvn f. ‘bedeutsame Rede, 

Lob’; aiviscouaı ‘rede in Rätseln’, aivua n. ‘dunkle Rede’ (aber av- 

atvouoı “verneine’ scheint -io-Ableitung der Negation àv-); ablaut, mir. Geib m. ‘Eid’ 
(acymr. anutonou Pl., gl. ‘periuria’, ncymr. anudon ‘Meineid’) = got. aibs m., 

aisl. eiör, ags. ab, as. ed, ahd. eid m. ‘Eid’ (wohl kelt. Lw.). 


Ref : WP. I 2, 103, Osthoff BB. 24, 208 f. 
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PIET : 1271 


30. ai-dh-, i-dh-, nas. i-n-dh- 


English : ‘to burn’ 
German : ‘brennen, leuchten’ 


Material : Ai. inddhe ‘entzündet, entflammt’ (Pass. idhyáte, Perf. idhe, Part. Perf. 
Pass. iddha-h), indhana-m ‘das Anzünden’. 


Gr. aïðo ‘zünde an, brenne’ (aiðóuevoc), of, alðoy ‘feurig, 
funkelnd’, idatveodan - Oepuaivecða Hes., hylleisch aiððooa - aidovoa ‘Loggia’; 
ablautend vox Hes. “ausgehungert’ (W. Schulze KZ. 29, 269 = Kl. Schr. 329). 


o-St.: gr. aidog m. “Brand” (oifoc ‘verbrannt’) = ai. ödha-h m. ‘Brennholz’ = ags. dd, 
ahd. mhd. eit m. ‘Glut, Scheiterhaufen’: schwundstufig wohl norw. 

schwed. id ‘leuciscus idus’ (eine helle Karpfenart), vgl. nhd. dial. aitel ‘leuciscus 
cephalus’ als ‘der Glänzende’; daneben u-St. *aidhu- im gall. VN Aedui, 

air. ded ‘Feuer’, auch als MN; lat. aedes ‘Tempel’, ursprüngl. ‘der häusliche Herd’, 
auch aedis = maked. üöıg - ċoyápa Hes. 


Vom Verbaladjektiv auf -to- sammt wohl lat. aestäs, -ātis “warme Jahreszeit, 
Sommer’ (aus *aisto-tät-, idg. *aidh-to-), aestus, Ae (aus *aidh-tu-) “Hitze, Glut, 
Brandung’, aestuäre ‘kochen, wallen, brausen’; agerm. MN Aistomödius (‘mit 
hitzigem Mute’), ags. äst f. ‘Dörrofen’, engl. oast ‘Darre’. 


r-Formans: gr. aiðńp ‘die obere Luft’ (maked. å&ðf), aidpa "der heitere Himmel’ 
(maked. å&ðpará), aidpıog ‘hell, heiter (vom Wetter)’, wozu ablautend ona: ‘heiter’, 
ai. vīdhrá- (=vi-idh-rá-) ds. 


l-Formans: gr. aiðáàn, aïðañoc ‘Ruß’, maked. aoc; unter Annahme einer 
Entwicklung von ‘glänzend, scheinend’ zu ‘anscheinend’ stellt man etwas gezwungen 
hierher ags. idel ‘eitel, unnütz, nichtig’, ahd. ital, nhd. eitel. 


Auf idg. *aidh-lo- beruht germ. ail- in ags. ælan ‘brennen’ zu dl n. ‘Flamme’, und in 
ags. @led m., aisl. eldr (Gen. elds) ‘Feuer, Brand’. Aus verschiedenen 
Entwicklungsstufendes ags. @led sind cymr. aelwyd, bret. oaled ‘Feuer, Herd’ 
entlehnt (M. Förster Themse 487°). Mir. del ‘Kalk’ könnte aus *aidh-lo- entstanden 
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sein. Doch könnten die germ. und kelt. Worteauch direkt von der Wurzel 4. Ai. mit - 
lo-Suffix gebildet sein. 


s-Formans: es-St. gr. aïðoc n. ‘Glut, Brand’ = ai. edhas- n. ‘Brennholz’. 
Weiterbildungen: aisl. eisa f. (*aidh-s-ön) ‘Feuer’, norw. “Feuerstätte’, mnd. ëse f. 
‘Esse, Feuerherd’ (aber ahd. essa ‘Esse’ s. unter s- ‘brennen’); av. aösma- m. 
‘Brennholz’ (*aidh-s-mo-, vgl. ohne s ai. idhmá-h m. ds.); dazu balt. *aismid in 

lit. fesme ‘Brennholz’; lit. aistrà f. ‘Leidenschaft’ ; ačech. niesteje (fem. Pl.) ‘Ofen’, 
später nistej (mit n-Vorschlag durch falsche Zerlegung der Verbindungen *von- 
esteje, von-Estejachv, Berneker 275) aus *aidh-s-to-, dazu schwundstufiges *idh-s-to- 
in slov. isteje, steje Pl. ‘Ofenloch’; nach Johansson IF. 19, 136 auch 

ai. istakäa *gebrannter Ziegel’, av. istya- n. “Ziegel, Backstein’. 


Auf *indh- gehen zurück: alb. geg. idhune, tosk. idhete ‘bitter’, 
tosk. idherim “Bitterkeit, Arger’, hidhite Pl. ‘Brennessel’ (Jokl Studien 29). 


Ref : WP. 15, WH. 15, 20, 843, Trautmann 3, Schwyzer Gr. Gr. 1347. 
Wahrscheinlich zu äi-4. 

Hierher gehört auch aisk-, falls aus aidh-s-k- entstanden. 

Pages : 11-12 


PIET : 1275 


31. dier-, dien- 

English : ‘day, morning’ 

German : ‘Tag, Morgen’ 

Grammar : n. 

Material : Av. ayarə, Gen. aygn n. ‘Tag’. 

Gr. Lok. *ü(uept- in Apıotov (aus *aieri-d-tom, zu ed- “essen’) ‘Frühstück’ 


(unkontrahiertes &épiotov noch herstellbar Hom. Q 124, n 2); dehnstufiges Sot den in 
der Ableitung r&pıog “morgendlich’, kontrahiert in Op ‘morgens’. Anders Risch 105. 
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Got. air, aisl. ar, Adv. ‘frühe’ (ebenfalls Lok. *aieri), dazu Kompar. 

got. airiza ‘früher’, Adv. airis = ags. ær, ahd. Er, nhd. eher, ehe; Superl. ags. @rest, 
ahd. Erist, nhd. erst. 

Ref : WP. 13, Feist 24b. 

Vielleicht zu äi-4. 

Page : 12 


PIET: 1 


32. aif- 

English : ‘goat’ 

German : ‘Ziege’ 

Material : Gr. aŭ, -yög ‘Ziege’, arm. aic ‘Ziege’; tiefstufig av. izaēna- ‘aus Leder’ 
(eigentlich “aus Ziegenleder’ wie gr. oiysıoc, vgl. die gleichen Bedeutungsverhältnisse 
bei *ago- "Bock" Vielleicht orientalisches Kulturwort. 

Ref ` WP. I 8, Specht KZ. 66, 13. 

Page: 13 


PIET: 10 


34. aig-2 
English ` ‘oak’ 
German : ‘Eiche’ 


Material : Gr. aiy\ow “eine Eichenart’ (s. u.), vermutlich auch Kpät-atyog, Kpat- 
ayov “eine unbestimmte Baumart’ (etwa “Harteiche’). 


Der Ausgang von aiyoy scheint Au - xAaubg Hes., 

vgl. Aoriov, AO, Aonög “Schale, Rinde’ und Plin. n. h. 16, 6, 13 aegilops fert 
pannos arentes ...non in cortice modo, verum et e ramis dependentes, Kretschmer Gl. 
3, 335. 
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Anord. eik (kons. St.) f. ‘Eiche’, as. ëk, ags. ac (engl. oak), ahd. eih, mhd. eich, eiche, 
nhd. Eiche; 


Alle weitern Anreihungen sind zweifelhaft: gr. üuyıpog (richtiger als atyeıpog, s. Fick 
BB. 30, 273) etwa “Zitterpappel’ könte, als “Zitterbaum’ auch Ableitung von einem 
wie oiktip@ gebildeten *aiyipw “schwinge, Zittere’sein (: *aig- ‘sich heftig 
bewegen’); 


lat. aesculus ‘Bergeiche’ (*aig-sklos?) ist seiner Bildung nach noch unklar, vielleicht 
Mittelmeerwott. 


Ref ` WP. 110, WH. 120, 844, Specht KZ. 68, 195 f. S. unten S. 18 Z. 122. 
Page 13 


PIET: 1151 


35. aig-3 


English ` ‘to move swiftly, swing, vibrate’ 
German : ‘(sich) heftig bewegen, schwingen, vibrieren’ 


Material : Ai. Stot ‘rührt sich, bewegt sich, erbebt’, &jathu-h “das Beben der 

Erde’, vievamejaya- "alles erzittern machend’, Nasalpräsens ingati, ingate ‘regt sich, 
bewegt sich’, Kaus. ingayati ‘setzt in Bewegung, rührt, 

schüttelt’, udingayati ‘schwingt’, samingayati ‘setzt in zitternde Bewegung’ 
(Formverhältnis wie zwischen oo : ai. indhate);, aus dem Gr. hierher sehr 
wahrscheinlich aiyesg - ta KÖnata. Awpıeig Hes. (auch Artemidor Oneirokrit. 2, 

12: kat yàp Tà ueyáña Kbuata atyag Zu ii ovvndeia Aéyouev), atyıoaög “Gestade’ 
(wohl aus der Verbindung v aiyı dAös “an der Brandung des Meeres’ erwachsen; 
anders Bechtel Lexil. 16), aiyig ‘Sturmwind, Sturmwolke; der Schild des Zeus’ (wohl 
ursprünglich verstanden als die von Zeus geschüttelte Sturmwolke, 
“Gewitterschild’), kataıyig ‘plötzlich herabfahrender Windstoß’ 

von kataıyileıv *herabstürmen, drauf losfahren’ (von den nvoai Apeoc, 

den veo, HaAacco), Eratyißewv “heranstürmen, herandringen’; wahrscheinlich 
auch oiyaven ‘Lanze’ (auf Grund eines *otiyavov ‘das Schleudern’ oder 
“Wurfgeschoß’);vermutlich auch aiyAn ‘Glanz’, vom Flimmern des Lichtes und der 
südlich warmen Luft; dazu der germ. Name des Eichhörnchens: ahd. eihhurno, 
eihhorn, mhd. eichorn (nhd. Eichhorn mit Anlehnung an Eiche und Horn, 

ags. däcweorna, -wern, mnd. Ekeren, Ekhorn, anord. ikorne (tk- alter Ablaut oder 
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Schwächung aus aik- im Nebenton?), neunorw. auch eikorne, aschwed. Ekorne (beruht 
auf dem Begriffe ‘beweglich, sich von Ast zu Ast schwingend’; am ehesten mit einem 
zu *uer-, u&uer- “Eichhorn, Wiesel’ gehörigen zweiten Gliede: *aik-werna); 

aksl. (er, igra ‘Spiel’, igrati, perfektiv vezigrati “oKıprav, hüpfen, springen, tanzen’ 
(aus *ogra; Lit. bei Berneker 422). 

Ref : WP. I 11, Trautmann 103. 

Pages : 13-14 


PIET : 217 


36. aig”h- 


English ` ‘to be ashamed’ 
German : ‘sich schämen’ 


Material : Unmittelbar von der Wz. aus: ags. &@wan ‘verachten’, auch mnd. eichelen, 
Echelen, ēgelen (aus *aiwilön) ‘ekeln’ (daraus entlehnt mhd. ekeln). 


Gr. oioxoc.n. ‘Schande’ (aus *aig”h-s-kos, k-Ableitung von einem s-St. *aig"hes-, 
wie:) got. aiwiski n. ‘Schande, Beschamung’; vgl. weiter aioybvn ‘Scham, Ehrgefühl, 
Schande’, aicyóvoæ ‘entehre, schände, entstelle’, med. ‘scheue mich, schäme 

mich’, aioxpög ‘schimpflich, schmachvoll; garstig’; 

got. unaiwisks “schandlos’, aiwiskön “schändlich handeln’, ags. @wisc(e) n. ‘Schande, 
Vergehen’, Adj. ‘schamlos’, mnd. eisch ‘häßlich, abscheulich’, 

nnd. eisk, aisch “ekelhaft, garstig’. 

Ref : WP. 17, Feist 30. 

Page: 14 


PIET : 9 
37. äfi)$h- : īĝh- 
English : ‘to need’ 


German : ‘bedürfen, begehren’ 
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Material : Av. azi-s m. ‘Begierde’, np. az ds., av. aza-s m. ‘Streben, Eifer’; ablautend 


av. izyati ‘strebt, verlangt nach’ und 1žā “Streben, Eifer, Erfolg’ 
ai. hā ‘Verlangen’, Thatë ‘strebt wonach’; 


gr. Ayrv ‘dürftig’ = yves - Kevot, root Hes. (durch Anlehnung an Worte, mit å- 
privativum daraus deyfveg - nevnteg Hes., und åyevía “Mangel, 
Armut’), kteavnyńc - n&vng Hes., ablautend iyaváo ‘begehre’, Don ‘Begierde’; 


toch. A akal, B akalk “Wunsch, Sehnsucht’. Anders Pedersen Toch. 42. 


Ref : WP. 140, Van Windekens BSL. 41, 55; unwahrscheinlich Bartholomae IF. 5, 
215, 


Pages : 14-15 

PIET : 1279 

38. đik- : ik- 

English : ‘spear, pike’ 

German : ‘Spieß; mit einer spitzen Waffe treffen’ 
Derivative: (: aigu- ‘Nadel’ ?) 


Material : Gr. aixdoı - ai yaviaı tod Déiouc Hes., gr. iktéa - åkóvtiov Hes., 

kypr. ikuauévoc oder iyuauévoc (in letzterem Falle aus *ikouauévoc) ‘verwundet’, 
gr. aiyuń ‘Spie’ (*aik-smä), apr. aysmis ‘Bratspieß’, lit. iesmas, jiesmas ‘Bratspieß’, 
(Gdf. *aikmos oder dem Gr. genau entsprechend *aik-smos); ob hierzu apr. ayculo, 
ksl. igla usw. ‘Nadel’, mit g statt 2 (vgl. S. 18')? lat. co (analogisch zciö), - 

ere “treffen, verwunden’, ictus ‘Hieb, Stoß’, wohl auch 

av. isaro ‘sogleich’ = gr. Drop ‘nahe’ (als “anstoßend’) und tyõn, Työıg ‘Mörser’ 
(auch {£&, keç "den Weinstock schädigende Wurmer’, woraus Dec ds. nach den 
bedeutungsverwandten kvinec, okvinec, Opines umgebildet sein könnte; anders 
Schwyzer Gr. Gr. 1299. Hierher möglicherweise auch anord. eigin n. ‘eben 
hervorgesproßter Saatkeim’ (‘Spitze’), schwed. mdartl. äjel m. ds. (Fick* HI 2) und 
nd. ine ‘Grannen, Ährenspitze’ (Bezzenberger BB. 27, 166). 


Ref : WP. 17, WH. 1670, Trautmann 3, 4. 


Page 15 
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PIET : 1277 


39. aik- 


English : ‘to call’ (?) 
German : ‘anrufen’ (?) 
Material : Gr. aikafeı - kalei Hes., lett. atcinät “laden, rufen’. 


Aber koAei kann für atköAAeı “schmeichelt’ verschrieben sein, und aicinät eine 
Ableitung von aî ‘höre!’ darstellen (vgl. vaicat ‘fragen’ zu vai). 


Ref : WP. 18, Mühlenbach-Endzelin I 12. 
Page 15 


PIET :0 


41. ai-ra 


English : ‘a k. of grass’ 
German ` ‘Grasart’ 


Material : Ai. ērakā ‘eine Grasart’, gr. aipa “Unkraut im Weizen, Lolch’ 
(aipıköc, aipıvog "von Lolch’), lett. aires, airenes “Lolch’. 


Ref : WP. I 12, Specht Dekl. 206. 
Page : 16 


PIET: 12 


43. ais-2 


English ` ‘to be in awe, to worship’ 


German ` ‘ehrfürchtig sein, verehren’ 
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Material : Ahd. Era, nhd. Ehre, ags. ar “Wohltat, Schonung, Ehre, Glück’, 
anord. eir ‘Schonung, Friede, auch Name der Göttin der Heilkunde’; davon 
ahd. eren, erön ‘ehren, begaben’, ags. arian ‘ehren, schonen, begaben’, 
anord. eira ‘schonen’. 


Osk. aisusis Abl. Pl. ‘sacrificiis’, marruc. aisos D. Pl. ‘dis’, pälign. aisis ‘dis’, 
volsk. esaristrom ‘sacrificium’, umbr. esono- ‘divinus, sacer’, sammen aus dem 
Etruskischen. Anders Devoto St. Etr. 5, 299 f. 


d-Erweiterung: gr. aïðouo (aus *aiz-d-) ‘scheue, verehre’, oo, -oÖg “Ehrfurcht, 
Scheu, Scham’, aidgouon (*aiðéc-ouat) ‘aðouar ; got. aistan, -aida ‘sich scheuen, 
achten’; tiefstufig ai. ide ‘verehre, preise, flehe an’. 

Ref : WP. I 13, WH. I 20, 419, 844; Feist 28 a, Kretschmer Gl. 30, 88?. 

Page : 16 
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46. aiu-, aiu- 
English : ‘vital energy’ 
German : ‘Lebenskraft’ 


Material : Ai. ãyu- n. ‘Lebenskraft’, substantiviertes Adjektiv zu äyu- ‘beweglich, 
regsam’; äyu-h m. “Genius der Lebenskraft’, davon abgeleitet der s-St. äyuh n., 
Gen. ayusah ‘Lebenskraft’ ( *diuos, Gen. *aius-es), n-St. im Lok. äyuni, 

Instr. ëng: yuh ‘Lebenskraft’; 


av. Out n. ‘Lebensdauer’, Gen. yaos, Dat. yavöi, Instr. yava, davon yavaetät- 
‘Dauer’, yavagjt- “immer lebend’; yus m. ‘Lebensdauer’; 


Gr. s-St.: kypr. vpoug Gav (= d1ü Dout: suffixloser Lok. lakon. aiés ‘immer’; hom. aisi, 
att. del (Gotesou, Akk. att. oo (*aıFooa); Dat Lok ohne Erweiterung in ion. o. 
lesb. o (Go (danach Aidıog ‘ewig’, önv-auög “langlebend’); n-St.: ai®v m. (und f. 
nach oioc) ‘Lebenskraft, Lebensdauer’, aiév ‘immer’; 


alb. eshe ‘Zeitraum’ aus *aiuesia (Jokl L.-k. U. 34); 
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lat. o-St. aevus m. und aevum n. “Lebenszeit, Ewigkeit’; hingegen beruhen aetas f., 
alt gevitas (daraus osk. Gen. aitateis, Akk. aitatum, päl. Abl. aetatu) 
‘Zeitalter’, aeternus ‘ewig’ auf adverbialem *aiui. 


Got. o-St. aiws m. ‘Zeit, Ewigkeit, Welt’; i-St. adverbiell aiw (*aiui) = 

aisl. œ, ei (auch in ei-gi ‘nicht’), ags. a, ö, ahd. io “je, immer’, got. ni aiw ‘nie’, 

ahd. neo, nio, nhd. nie; ags. n-äa, engl. no ‘nicht, nein’; aisl. lang-@r = 

lat. longaevus ‘langlebig’; i-St. auch in aisl. æfi, ævi f. (*aiui-) “Leben, Zeitalter’; a- 
St. in ahd. Ewa f. ‘Zeit, Ewigkeit’, davon ahd. ewidö ‘Ewigkeit’, ewig ‘ewig’; got. aju- 
k-düps f. ‘Ewigkeit’ aus *ajuki- (= ags. Ece “ewig’), mit idg. g-Suffix + idg. -tūti-; 
toch. A ym- ‘Geist, Leben’, das m von anm- ‘Leben’ bezogen. 


Ref : WP. 16, WH. I 21, EM. 21, Feist 30, 32, Benveniste BSL 38, 103 ff, Dumézil 
BSL 39, 193, Specht KZ. 68, 196, Dekl. 88 ff., Van Windekens 15. 


See also ` Hiervon abgeleitet *juuen- (ieu-3) ‘jung’; Specht will auch sehr gewagt 
*qig-,Eiche’ (= “Lebenskraft’?) hierzustellen. 


Pages : 17-18 


PIET:7 


47. ak-1 i akö- 


English : ‘to eat’ 
German ` ‘essen’ 
Material : Ai. asnäti (infigiert, Inf. asi-tum usw.) "DL verzehrt’, asanam n. "das 
Essen; Speise’, asna-h ‘gefräßig’, dehnstufig asayati ‘läßt speisen’, prätar-asa- 


h ‘Frühstück’; av. kahrk-asa *Hähnefresser = Geier’ usw.; 


gr. aKvAog f. Eichel’ (als ‘Nahrung’, vgl. formal ai. asu-sa- 
h ‘gefräßig’), ükoAog ‘Bissen’; 


an. agn n. ‘Lockspeise für Fische’ (*akə-nó-), &ja ‘weiden lassen’ (*ahjan). 
Ref : WP. I 112 f., WH. 1 210 f. 


Page: 18 
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PIET : 1321 


48. ak-, ok- 


English : ‘sharp; stone’ 
German : ‘scharf, spitz, kantig’ und ‘Stein’ 
Material : 1. e/o- und 6 St 


Npers. äs (dehnstufig) ‘Mühlstein’; gr. ox ‘Spitze’, dehnstufig 

ion. ġKý - OT, éniðopatic, Tun Hes., redupl. omg ‘Spitze, Schneide’ 

(wie Org ` üyo); nach Kretschmer KZ. 33, 567 und Schwyzer Gr. Gr. 1348 
gehört åákovo ‘höre’ als *åx-ovc- ‘das Ohr scharf habend’ hierher, s. aber 1. keu-; 
alb. athëtë ‘herb, sauer’; lat. acere ‘sauer sein’, acidus ‘sauer’, acetum ‘Essig’; 


mit o: mbr. convoc ar vilin ‘den Mülhlstein schärfen’, cymr. hogi ‘schärfen’, 

acymr. ocoluin, ncymr. hogalen, mbret. hygo(u)len, nbret. higolenn ‘Wetzstein’ (mit 
unklarem zweitem Bestandteil; der bret. Vokalismus des Anlauts durch den Vorton zu 
erklären); mc. cyfogi ‘sich erbrechen, kampfen’, mit sekundärem io-Suffix 

acymr. cemecid, ncymr. cyfegydd (*kom-oktio-) ‘Spitzhacke’; 


mit Dehnstufe: acymr. diauc, ncymr. diog, mbr. dieuc (*de-äko-) ‘faul’, mceymr. ym- 
am-ogawr (*-äkä-r) “man regt sich, ist tätig’ (Loth RC. 45, 191) und mbr. eaug, 

nbret. eok ‘reif, aufgeweicht’ (*eks-äko-), zu gall. exäcum ‘centaurion lepton’ (Ernault 
Gloss. MBret. 201); vgl. auch oben S. 5; 


schwed. ag m. ‘Sumpfgras, Cladium mariscus, Schneide’ (*akoö-), 

mhd. ag ‘Barsch’, egle, eglinc ds., nhd. schweiz. egel, Demin. egli, aschwed. agh- 
borre ds., vielleicht auch schwed. agg ‘Groll, Haß’, agga ‘stechen, plagen’, norw. 
dial. agge ‘Zahn, Spitze’ (*ako-kö- oder expressive Gemination?), sowie (mit 
sekundärem germ. Ablaut a : u oder aus *akuko- mit Assimilation des a an u?) norw. 
dial. ugg ‘Stachel, Ängstigung’, schwed. dial. ugg ‘Zacke, Zahn’, 

anord. uggr ‘Furcht’, norw. dial. ugge ‘Flosse’; lit. akiotas* ‘Granne’, ãšaka (*ako- 
kā) ‘Fischgräte, Kleie’ = wruss. osoka ‘carex’, apr. ackons (*aköno-) ds. 


“Die baltoslav. Formen mit k beweisen keine idg. Nebenform ak-, sondern sind 
teilweise Lehnworte aus dem Veneto-Illyrischen, dessen Gebiet von den Balten und 
Slaven überschichtet worden war (Kretschmer Gl. 21, 115). Ebenso erklärt sich 

das g in ksl. igla oben S. 15. 
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2. i- und j-Stämme: 


Arm. asetn ‘Nadel’ (aus *asiln, Meillet Esquisse 43); gr. üKtg, -1805 “Spitze, Stachel’; 
lat. acies “Schärfe, Schneide, Schlachtreihe’; as. eggja f., ahd. usw. ekka ‘Spitze, 
Schwertschneide’, nhd. Ecke (urgerm. *aziö, anord. egg ‘Schneide, 

Felsrücken’, eggja ‘schärfen, anspornen’, ags. ecg “Kante, Schneide, Schwert’ (daraus 
entlehnt mir. ecg ‘Schneide’, nbret. ek ‘Spitze’), egle Pl. ‘Grannen’, engl. ails; 

aksl. osla (*osvla), russ. osëłok m. “Wetzstein’, čech. osina f. ‘Granne’. 


Über ags. eher ‘Ähre’ s. unter s-Formantien. 
3. u-St.: 


Gr. öyvpov ‘Sprev’ s. unter s-Formantien; lat. acus, -üs f. ‘Nadel; 

Fischname’, acuere ‘schärfen’, acūmen ‘Spitze’, acia (*acu-iäđ) ‘Faden zum 
Nähen’, aquifolium (neben äcrifolium) 

‘Stechpalme’, aculeus ‘Stachel’, accipiter ‘Habicht, Falke’ (*acu- 

peter ‘schnellfliegend’); gall. acaunum (*akounon) ‘Felsen’; ill. 

ONAcumincum heute Szlankamen ‘Salzstein’ (Banat); nhd. Achel f. “Ährenspitze’ aus 
ndd. aggel (mit spirant. g) aus idg. *aku-la; ags. äwel m. ‘Gabel’, anord. soð- 

all ‘Fleischgabel’ (germ. *ahwala-, idg. *aku-olo-); falls hierher gallo- 

lat. opulus ‘Feldahorn’ (Marstrander, Corr. germ.-celt. 18), würde idg. *oku-olo- 
anzusetzen sein; über anord. uggr usw. s. e/o-St., über ags. éar s. s-Formantien; 
cymr. ebill ‘Bohrer’, mbr. ebil ‘Pflock, Nagel’ (*aku-rlio-); balt. *asus in 

lett. ass ‘scharf, spitzig’, lit. asuta? m. Pl. ‘grobe Pferdehaare’ = slav. *osuta m. 
‘Distel’ in ksl. ost», russ. osót. Ob hierher toch. A äçãwe ‘rauh’ (Van Windekens 
Lexique 15)? 


S. auch unter *öku-s ‘schnell (scharf in der Bewegung)’. 

4. Mit m-Formantien: 

akmo-/-ä 

Gr. axıın ‘Spitze, Schneide, Schärfe; höchster Punkt, Höhepunkt, 
Entscheidungspunkt’ (akunv Adv., akuaioc, AKudlo); schwed. dial. am “Sumpfgras, 
Cladium mariscus’ (germ. *ahma-, vgl. finn. Lw. ahma “equisetum’). 
ak-men-/-mer- 


Ai. asman- n. ‘Stein, Himmel’ (als Steingewölbe, Reichelt IF. 32, 23 ff.), asmara- 
‘steinern’, av. asman- “Stein, Himmel’ (ai. Gen. asnah, Instr. asna, av. Gen. asnö, 
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Abl. asndat mit -n- aus -mn-; Instr. Pl. ai. asnaih nach den o-St.); phryg. ON Axpovía; 
gr. äKkuov "Ambo". äkuov ó obpavög; lit. äsmens m. Pl. ‘Schneide’, akmuö, -eñs m. 
‘Stein’. 


5. Mit n-Forrnantien: 
aken- 


Ai. asani-h ‘Pfeilspitze, Geschoß’; av. asanga-, apers. adanga- ‘Stein’ (*ak-en-go, 
Benveniste Orig. 28); gr. &katva ‘Spitze, Stachel; Längenmaß’ (aber über lat. acuna s. 
WH. 19), axövn ‘Wetzstein’, Om, -ovtog “Wurfspieß’ (für älteres ükov, *- 

ovog nach den Partizipien), akovrißo ‘schleudre den Wurfspieß’, ükavog ‘Distelart, 
dorniger Pflanzenkopf’, akavilsıv ‘dornige Fruchtköpfe tragen’, ükavdog ‘Distel’ (aus 
*akav-avdog ‘Stachelblume’), äkavða ‘Distel, Stachel, Dorn, Rückgrat, bes. der 
Fische’, akaAavdig ‘Distelfink’ (aus 

zžàkavðañíc), &kaðoç "Machen". åkátn, àkátiov ‘Frauenschuh’ (*aknto-, wohl von der 
spitzigen Form); lat. agna ‘Ähre’ (aus *aknä); got. ahana f. ‘Sprev’, anord. ọgn, 

ags. egenu f. und äegnan Pl., ahd. agana ds., nhd. Ahne, dial. Agen ‘Stengelsplitter 
vom Flachs oder Hanf (germ. *ag-, *ahanö, idg. *akonā); lit. žem. ašnìs ‘Schneide, 
aufkeimende Saat’, lett. asns m. ‘hervorbrechender Keim’. 


6. Mit r-Formantien: 
aker-, oker- 


Air. a(i)cher ‘scharf (vom Winde)’, wegen des Gen. Sg. Akeras (PN im Ogham) kein 
lat. Lw.; abret. acer-uission “mit spitzen Fingern’ (biss), ocerou Pl. ‘gespitzt’, 

acymr. ar-ocrion gl. atrocia; lit. aserys, eserys “Fluß-barsch’; pol. dial. jesiora (aus 
*qserä);, anord. ogr ds. (aus urgerm. *agura-, idg. *okr-o-), 

westnorw. augur (aus *ogurr, jüngere Entwicklung aus oer, von auga ‘Auge’ 
beeinflußt. 


Hierher auch vielleicht der Name des Ahorns (wegen der spitzen Blattabschnitte): 


lat. acer, -eris n. ‘Ahorn’ (aus acer arbor wurde vlat. acerabulus, Meyer-Lübke 
REW. 93), dän. er ds. (germ. *ahira-); nhd. dial. Acher ds. (germ. *ahura-); 


gr. ÜKAOTOG - ù 0PEvöauvog Hes. (*ükapotog, Bildung 

wie n\otävıotog neben nàátavoc; zum St. vgl. auch kapva - gun Hes.); gallo- 
rom. *akaros, *akarnos ‘Ahorn’ (Hubschmied RC. 50, 263 f.); ahd. ahorn ‘Ahorn’ 
(aus schweiz. und anderen Mundarten wird allerdings o erschlossen, doch wird das a- 
ebenso einer volksetymologischen Entstellung entsprungen sein, wie 
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mnd. änhorn, älhorn, da -horn als 2. Kompositionsglied aufgefaßt auch die 1. Silbe 
Deuteleien aussetzte); ahorn (idg. * krno-) ist bis auf die Deklinationsklasse 

= ükapvo, während lat. acernus ‘von Ahorn’ aus *acer-inos synkopiert ist; doch ist 
auch das n ersterer wohl aus dem Stoffadjektive bildenden Formans -no- und nicht aus 
einem r/n-St. durch Haufung beider Elemente erwachsen. 


Eher gilt das für gr. ükopva (*-ıa) ‘gelbe Distelart’ neben Ovovoc ds., vielleicht 
hierher auch kopos ‘Kalmus’, ükopov ‘dessen würzige Wurzel’, vgl. mit anderem 
Formans noch äxıvog f. “wohlriechende Blume’, ökıuov “Basilienkraut’ (wenn hierher 
gehörig, nach dem scharfen Geruch benannt 71. 


akri-, akro- 


Ai. asrih ‘Ecke, Kante, Schneide’, catur-asra-h ‘viereckig’; 

gr. AKpog ‘spitz’, AKpov, kpa, ükpız “Spitze, Berggipfel’ (auch in akpodouan als 
‘scharfes Gehör haben, das Ohr spitzen’, und Axpts, -iðos “Heuschrecke’, Kurzform 
für dkpoßatodca “auf den Fußspitzen gehend’, dKpilovoo; AKpeuov ‘Spitze des 
Astes’, s. zur Bildung Brugmann Grdr. IP 1, 241); lat. (zum és, Frisk IF. 56, 113 
f.) Acer, äcris, -e (alat. äcra, -um) ‘scharf, osk. akrid ‘acriter’, umbr. peracri- 
“opimus’ (= lat. peräcer, vgl. zur Bed. gr. üxpog, auch ‘oberst, vortrefflich’, 

und åxuaioc), lat. acerbus ‘herb, sauer, traurig’ (aus *acri-bho-s); vgl. 

gall. AXPOTALVS ‘mit hoher Stirn’, air. er "hoch" (aus *akros); lit. asrüs, astrüs, 
alit. astras, aksl. ostrə “scharf” (t Einschublaut). 


okri-, okro- 


Mit Abtonung o-: gr. one f. ‘Spitze’ Bergspitze, Ecke, Kante’, alat. ocris m. “mons 
confragosus’, lat. mediocris ‘mittelmäßig’, eigentlich ‘auf halber Höhe befindlich’ 
(hier könnte Ablaut im Kompositum wie in extorris : terra, meditullium : 

tellüs vorliegen), Ocriculum, Interocrea, ocrea ‘Beinschiene’, umbr. ocar, ukar, 
Gen. ocrer ‘mons, Burgberg’, marr. ocres ‘montis’, mir. och(a)ir ‘Ecke, Rand’, 
daraus entlehnt cymr. ochr ‘Rand’. 


Zum heteroklitischen Paradigma *akķ-r-( g), *akķ-n-es (auch der i-St. *aki- kann sich 
damit verbunden haben) vgl. oben akmen/mer-, Pedersen KZ. 32, 247, Johansson 
Beitr. 9, Petersson IF. 24, 269 ff.; als beachtenswert erscheint mir davon die 
Anreihung von gr. Kpüyog ‘Name verschiedener Berge’, Axpüy-ag ‘Agrigentum’, die 
ursprüngl. ‘Fels’ bedeutet haben mögen. 


7. Mit s-Formantien: 


akes- : aks- 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 25 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Gr. Boom ‘Spreu’ aus *ak-s-nä, danach umgebildet &yvpov ds. statt *č&kvpov; gr. åKoo- 
ın ‘Gerste’ (‘die grannige’, Bildung wie lat. onus-tus, venus-tus); gr. TIKEG - OË, 

Hes. nupı-rKng "mt feuriger Spitze’, oun ‘zweischneidig’, tavonkng ‘mit langer 
Spitze’ (vielleicht nur mit Dehnung im Kompositum, wonach die Länge auch im 
einfachen rik&g; doch liegt dehnstufiges *ak- auch vor in 

ion. met - OT, éniðopatic, akıın Hes., Nkáða - TIvöpwuevnv yvvoika Hes., vgl. zur 
Bed. ax) “Höhepunkt des Lebens’). 


Weitergebildet in gr. òģúc ‘scharf , vgl. zur Bildung lit. tamsùs zu ai. tamas-, 
lit. tamsa (dazu oëtvn ‘Egge’ Hes.), 6605 “Weinessig’. - Auch *ikoyxue&vog ‘gespitzt’ 
scheint *aK-aKko-u&vog zu sein, Hirt IF. 12, 225. 


Lat. acus, -eris ‘Spreu’, acervus (*aces-vo-s) ‘Haufe’; got. ahs Gen. *ahsis n., 

aisl. ax n., ahd. ahir, ehir n. (germ. *ahiz), aus dem Pl. nhd. ‘Ähre’ f., aber 

ags. ear (*ahuz), Dat. Sg. nordhumbr. @hher, eher ds. (Über das Nebeneinander von i- 
, u- und s-Stämmen, z. T. schon idg., aber besonders im Germanischen, vgl. 
Brugmann Vgl. Gr. I 1, 522, u. Specht Idg. Dekl. 152. Ob ein ursprüngl. idg. -es- 
oder -is-, bzw. -us-St. vorliegt, ist im Einzelfalle schwer zu entscheiden. Vgl. auch 
Sievers-Brunner Aengl. Gr. pp. 128, 2 u. 288 f.) 


ak-sti- 


Cymr. eithin m. Pl. “Stechginster’ (*akstino-), daraus entlehnt mir. aittenn ds. (mit 
unklaren Lautverhaltnissen); lit. akstis f. “Räucherspieß’ (= russ. osto “Spitze, 
Granne’), äkstinas m. ‘Stachel, Ansporn’ = aksl. osten» m. ‘Stachel’, čech. osten ds. 


8. Mit t-Formantien: 


Ai. apästha- m. (aus *apa-as-tha) “Widerhaken am Pfeil’; gr. om ‘schroffe Küste 
mit Brandung; Landspitze, Erhöhung’; toch. B äg-, äcce- ‘Kopf, Beginn’ (aus *ak-t-). 


oketä ‘Egge, Gerät mit Spitzen’: 


Lat. occa ‘Egge’ aus *orika durch Umstellung aus *okita (Hirt IF. 37, 230)? Vgl. das 
anders gebildete gr. 6&tvn ‘Egge’; acymr. ocet, corn. ocet, bret. oguet: ahd. egida, 
mhd. eg(e)de, ags. eg(e)de f. (nhd. Egge geneuert mit dem Verbum eggen aus 

ahd. egen, ecken, urgerm. *agjan, das seinerseits erst aus dem Subst. 

*qgidö rückgebildetist); lit. akéčios, ekéčios ‘Egge’, apr. aketes ‘Eggen’, 

das £ statt e stammt von dem Verbum *akeiö in lit. akéju, aketi, daneben akeju, ekéti; 
das anlautende a- ist in unbetonter Stellung vor palatalem Vokal oft zu e geworden 
(Endzelin Lett. Gr. 36). 
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Ref : WP. 128 ff., WH. 16 ff., Specht Dekl. 24, 69, 125, 271, 331. Specht KZ. 62, 210 
ff. (unglaubhaft). 


See also : S. unter *ok-töu ‘acht’, eigentlich ‘die beiden Spitzen der Hände (ohne 
Daumen)’. 


Schwundstufiges K- steckt wahrscheinlich in den Stämmen kemen-, kemel-, kömen- 
‘Stein, Himmel’, komor- ‘Steinhammer’, kēi-, köi-, Koi- “schärfen, wetzen’, kŭ- 
“spitz, Spieß’. 

Pages : 18-22 


PIET : 22 


49. akka 


English ` ‘mother (childrens speech)’ 
German : ‘Mutter’ (Lallwort) 


Material : Ai. akkäa "Mutter" (Gramm.), gr. Akkó ‘Amme der 

Demeter’, om ‘Popanz’, axktGeodon ‘sich zieren, sich dumm stellen’, lat. Acca 
Lärentia *Larenmutter, römische Flurgöttin’ (wohl etruskisch); auch in 
kleinasiatischen Sprachen; vgl. lapp. Madder-akka ‘Erdenmutter’. 


Ref : WP. 134, WH. 15. Über toch. ammaki s. unter am(m)a. 
Page : 23 


PIET :0 


51. ak”- 


English : ‘to hurt’ 
German : ‘schädigen’? 


Material : Ai. dka-m “Leid, Schmerz’, av. akö “böse, schlecht’, axtis ‘Leid, Schmerz, 
Krankheit’; gr. Nomen *änap, *ånvóc, 

davon nnavei - Anopei, nravia - ànopia, rreponedg ‘Betrüger’; Verbalst. ån- 

in ånátn ‘Betrug’ (*apntä), redupl. Präsens iántæ ‘schädigen’. 
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Ref : Kuiper Gl. 21, 282 f. 
Page : 23 


PIET :0 


53. al-1, ol- 


English : ‘besides; other’ 
German : Pron.-St. ‘darüber hinaus’ 
Derivative: adjektivisch al-no-s, ol-no-s 


Material : Lat. uls ‘jenseits’, *ulter, -tra, -trum ‘jenseitig’ (ultrö, ultra), 

Komp. ulterior, Sup. ultimus = osk. últiumam ‘ultimam’; alat. ollus ‘ille’ (*ol-no-s, 
vgl. unten ir. ind-oll und slav. *o/ni), jünger olle, ollī ‘tunc’, ollīe ‘illic’; 

dehnstufig ölim ‘einst’ (wohl nach im, exim umgestaltetes und mit ai. par-ari ‘im 
drittletzten Jahr’ [vgl. nép-vo1] gleichzusetzendes *oli, Lokativadverb, auf das auch 
die Glossen olitana ‘vetusta’, olitinata “veterata, antiqua’ - ö oder ò? - zurückweisen 
können), umbr. ulo, ulu "lo, illuc’; durch Einfluß von is, iste usw. 

wurde ollus, olle zu ille umgefärbt. 


Slav. *olni (idg. *oln-ei) = aksl. lani, čech. loni, poln. loni “im vorigen Sommer, im 
vorigen Jahre’ (“in jenem Jahr’, vgl. lat. ollr ‘tunc’). 


Die Bed. von ir. alltar, allaid (s. unten) läßt auch Verwandtschaft von ai. arana- ‘fern, 
fremd’ (= av. auruna- ‘wild’?), aräd “aus der Ferne’, äre ‘fern’ als möglich 
erscheinen. Hierzu auch vielleicht ai. arí ‘Fremder, Fremdling’, ar(i)ya- ‘zum 
Fremden gehörig’ (vgl. ahd. eli-lenti ‘fremdes Land’), dann Subst. ‘gastlich, Herr’, 
dazu är(i)ya- ‘zu den arf(i)yd- gehörig, wirtlich’, daher VN ‘Arier’, äryaka- 
“ehrwürdiger Mann’, aryaman- n. ‘Gastlichkeit’, m. “Gastfreund’; av. airyö (= ärya), 
apers. ariya (= ariya), arisch’, av. airyaman ‘Gast, Freund’, npers. &rman ‘Gast’, dazu 
der sarmat. VN AAavot (osset. *alan), osset. ir “Ossete’, iron ‘ossetisch’ (P. Thieme”), 
Der Fremdling im Rigveda, Abb. f. d. Kunde d Morgenl. XXII 2, 1938; Specht KZ. 
68, 42 ff.); air. aire (*arios) und airech ‘Adliger, Freier’ können zur Präp. air- ‘vor’, 
also ‘an erster Stelle stehend’, gehören (Thurneysen ZCP. 20, 354); der sagenhafte ir. 
Stammvater Eremön ist eine gelehrte Neubildung zu Ériu ‘Irland’. S. auch unter ario- 
‘Herr, Gebieter’. 
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“) Wenn Thieme (aaO. 159 f.) richtig das verstarkende Präfix gr. &pı- (Red.-Stufe Apı-) 
hierherstellt, z. B. api-yvotog ‘leicht (dem Fremdling) erkennbar’, müßten ai. arí- 
usw. allerdings auf idg. *er- zurückgehen. Thieme stellt ferner hierher ai. sūrí- ‘Herr’ 
als su-ri- “gastlich’ und ri-sädas ‘Sorge für den Fremdling tragend’. 


Air. oll Adj. ‘amplus, groß, umfassend’, eigentlich “über (das Gewöhnliche) 
hinausgehend’ (formell = lat. ollus, idg. *olnos), Komp. (h)uilliu ‘amplius’, Adv. ind- 
oll ‘ultra’, woraus vielleicht auch innonn, innunn ‘hinüber’ (mit Assimilation unter 
Mitwirkung von inonn ‘derselbe’; Thurneysen KZ. 43, 55 f.; anders Pedersen KG. II 
195), ol-chen(a)e “außerdem, sonst’, eigentlich ‘jenseits (und) diesseits davon’; ol- 
foirbthe ‘plusquamperfectum’, oldau, oldaas ‘als ich, als er’, eigentlich “über (das) 
hinaus, was ich bin, was er ist’, inaill ‘sicher’, eigentlich ‘jenseits befindlich’ 

(davon inoillus ‘Sicherheit’; inuilligud ‘Sicherung’; mit ol(L) ‘ultra’ deckt sich 
vielleicht ol ‘inquit’ als ‘ultra, weiter’, ursprüngl. beim Bericht über eine fortgesetzte 
Rede). Die Konjunktion ol ‘weil’ hält Thurneysen Grammar 559 dagegen für 
verwandt mit cymr. ol ‘Fußspur’. 


Daneben mit a: air. al (mit Akk.) jenseits, über - hinaus’ (Vereinfachung aus *all im 
Vorton), Adv. tall (*to-al-na)) ‘jenseits, dort’, anall “von jenseits, vondort, herüber’, 
mit suffigiertem Pron. der 3. Person alle, allae, jünger alla ‘jenseits’ (erweist 
ursprüngliche Zweisilbigkeit auch der nicht mit Pronominalsuffix versehenen 
Präpositionalform, s. Thurneysen KZ. 48, 55 f., also nicht aus endungslosem idg. 

*ol oder *al); Ableitungen: alltar ‘das Jenseits’, auch von ‘jenseits gelegenen wilden 
Gegenden’, alltarach ‘jenseitig’. 


Gall. alla ‘aliud’, allos ‘zweiter’ (Thurneysen ZCP. 16, 299), VN Allo-broges = 
mcymr. all-fro ‘verbannt (zu bro ‘Land’), all-tud ‘ Ausländer’, acymr. allann, 
ncymr. allan ‘draußen’; air. all-slige ‘zweites Aushauen’. 


Got. alls, aisl. allr, ags. eall, ahd. all ‘all’, daneben im Kompositum germ. ala- (ohne - 
no-Suffix) in agerm. Matronennamen Ala-teivia, Ala-gabiae usw., got. ala-mans ‘alle 
Menschen, Menschheit’, ahd. ala-wari ‘ganz wahr’ (nhd. albern); vgl. air. oll- 

athair (Beiname des ir. Göttervaters Dagdae ‘der gute Gott’) = anord. al- 

foör (Beiname des Odin), ‘Allvater’. 


Lat. alers, allers ‘doctus, sollers’ nach Landgraf ALL. 9, 362, Ernout El. dial. lat. 104 
aus *ad-ers, *allers (Gegensatz zu iners). 


Von einern Adverb *ali ‘dort, jeweils’ (anders Debrunner REtIE. 3, 10 f.) sind 
abgeleitet: 


alios ‘anderer’: 
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arm. ail ‘anderer’; 


gr. aAAog ‘anderer’ (kypr. aiAog), n. &Aào, vgl. &AAoð-anóc ‘von anderswoher, fremd’ 
(= lat. aliud, Formans wie in lat. longinguus), dazu dAANA@v usw. 

‘einander’, &Aàáttœ ‘mache anders, verändere’, dAAayrı “Veränderung, Wechsel, 
Tausch, Verkehr’: dAAöTp1oG “einem andern gehörig, fremd’, aus einem dem 

ai. anyatra ‘anderswo’ entsprechenden Adverb; 


lat. alius = osk. allo ‘alia’, n. aliud = gr. ÖAAo, dazu vom Adverb ali: alienus ‘fremd’ 
(aus *ali-ies-nos), ali-quis, ali-cubi usw., Komparativ alter, -era, -erum ‘der eine von 
zweien’ = osk. alttram ‘alteram’ (aus *aliteros-), bei Plautus auch altro-; 

in altrinsecus, altrövorsum ist die Synkope durch die Länge des Wortganzen bedingt; 
hierher auch alteräre, adulter, alternus, altercari; 


gall. alios (Loth RC. 41, 35), air. aile (*alios), n. aill (aus adverbialem all aus *al-na; 
das palat. / stammt von aile), cymr. ail, bret. eil (aus *eliüs, Komparativ *aliiös), 
gedoppelt air. alaile, araile, n. alaill, araill, mcymr. usw. arall, Pl. ereill (das ll aus 
dem Adverb all); 


got. aljis ‘anderer’, sonst nur in Zusammensetzungen, wie as. eli-lendi n. ‘fremdes 
Land’, ahd. eli-lenti ds. = nhd. ‘Elend’, got. alja-leikö ‘anders’, aisl. elligar, ellar, 
ags. ellicor, elcor ‘sonst’, ahd. elichör ‘ferner’, und in Adverbien, wie ags. elles, 
engl. else ‘anders’, anord. alla ‘andernfalls’ usw.; eine Komparativbildung *alira ist 
ags. elra ‘der andere’; 


toch. A älya-k’, B alye-k’ ‘Üahos ne (Goalie, Pedersen Groupement 26, Tocharisch 
117); unklar ist das Fehlen der Palatalisierung in A alak? ‘anderer’, dlam? ‘einander’, 
B äläm ‘anderswo’, aletste ‘Fremder’; 

ostiran. usw. hal-ci ‘quicumque’. 

Ref ` WP. 184 ff., WH. 130, 32 f., Feist 33 b, 39 a, Schwyzer Gr. Gr. 1614. 

Über einen allfalligen idg. Lautwandel von *anios zu *alios s. Debrunner REHE. 3, 1 
ff., über angebl. pejorativen Charakter des a s. Specht KZ. 68, 52, Die alten Sprachen 
5, 115. 

See also : Über anios s. unten S. 37 (an2). 


Pages : 24-26 


PIET : 2793 
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54.al-2 


English : ‘to grow; to bear’ 
German : ‘wachsen; wachsen machen, nähren’ 


Material : Ai. an-ala- ‘Feuer’ (“das Unersättliche’, W. Schulze KZ. 45, 306 = Kl. 
Schr. 216); 


gr. veaANg “munter, stark’ (v&og + al-; über outoim s. unten); 


lat. alö, ere, -ul, -itum “nähren, großziehen’; alescere ‘heranwachsen, 

gedeihen’, coalescere “zusammenwachsen’, adolescere *"heranwachsen’ 

(adultus *erwachsen’), abolescere ‘vergehen’ (dazu scheint aboleö, -ere ‘vernichten, 
vertilgen’ als Transitivum neugebildet zu sein, z. T. nach (ad)augescö ` (ad)augeö, 
besonders aber nach dem bedeutungsgleichen delevi, deleö; der Anklang 

an Awyu, An6AADuı ware dann trügerisch; anders WH. I 4), indoles ‘natürliche 
Anlage’, suboles “Nachwuchs, Nachkommenschaft, Sproß’, pröles (*pro-oles) 
“Sprößling, Nachkomme’ (davon pröletärius; diese drei mit o aus a vor dunklem /, 
nicht mit idg. o-Ablaut, wie Hirt Abl. 162 annimmt); alimentum ‘Nahrung’, alimönia, 
-ium “Nahrung, Unterhalt’; 


air. alim “nähre’; hierher wohl auch cymr. alu, mbret. halaff, nbret. ala ‘gebären’, 
cymr. al f. “Wurf, Nachkommenschaft, Volk’, alaf m. ‘Reichtum’ = air. alam f. 
‘Herde’, davon almae ds.; 


got. ags. alan (öl) ‘aufwachsen’ (intr. wie lat. adoleö), aisl. ala (öl) ‘nähren, 
hervorbringen’, got. alibs “gemästet’ (Partiz. eines Kaus. *aljan = norw. dial. elja); 
aisl. elskr “von Liebe beseelt’, elska ‘lieben’ (s. zur Bed.-Entw. Falk-Torp u. elske). 


Mit t-Formantien: 


Gr. üv-aAtog “unersättlich’; Atc, OÄoeoc (*oAtı-og) n. ‘heiliger Hain’, 

lat. altus ‘hoch’ (d. i. ‘großgewachsen’), mir. alt ‘Höhe; Ufer, Küste’, cymr. allt “Seite 
eines Hügels, bewaldeter Hügel’, acorn. als, bret. aot, aod ‘Küste’, as. ald, ahd. 
(usw.) alt ‘alt’ (eigentlich “großgewachsen’), ahd. altön “hinausschieben’ (‘alt 
machen’); *alti- auch in got. alds f. ‘Zeitraum, Lebenszeit’, ags. ield ‘Zeitraum, 
Lebenszeit, Alter, Greisenalter’ (Pl. ielde, as. eldi “Menschen’), anord. old f. ‘Zeit, 
Zeitalter, Pl. Menschen’; *altio- in osk. altinim, wenn ‘alimentorum’ = lat. 
*altiönum; air. comaltae ‘Ziehbruder’ = mcymr. cyfeillt “Höriger’, 

ncymr. cyfaill ‘Freund’ (*komal-tios), mcymr. eillt (*altios) ‘Zögling, Held’, 
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air. inailt (*eni-alti) ‘Dienerin’, got. albeis (*altios) ‘alt’ = air. alt(a)e ‘erzogen’; 
*altro- in air. altram ‘Nahrung’, altru ‘Pflegevater’ (cymr. athraw ‘Lehrer’ usw., s. 
Pedersen KG. I 137); anord. aldr m. (Gen. aldrs) ‘Alter, Lebenszeit, Greisenalter’, 
ags. ealdor ‘Leben’, as. aldar, ahd. altar ‘Greisenalter, Lebensalter’. 


Mit m-Forrnantien: 


Gr. ŭčàua n. ‘Hain’, gvräiuıog Beiwort des Zeus und Poseidon (ebenso ®vrärıog, 
Bezeichnung des isthmischen Poseidon in Troezen, Dúótañoc, wozu 

hom. pota “Baumpflanzung’ als Abstraktum, s. Bechtel Lexil. 331); 

lat. almus “nährend (ager), segenspendend, hold, hehr’. Vielleicht hierher die FIN 
thrak. Almus, illyr. (?) Almö (Rom), Almä (Etrurien), abrit. * Almä, engl. Yealm. 


Toch. A alym- ‘Leben, Geist’. 

d-Erweiterungen: ai. id-, ida “Labung, Spende’; gr. dAdatvo “lasse wachsen, 
stärke’, aAöNoKW@ ‘wachse’, avaAöng ‘nicht gedeihend; Wachstum 

hemmend’, ğAðouoa “bringe hervor’ (kaproúo). 

dh-Erweiterungen: ai. rdhnöti, rnaddhi, rdhati, rdhyati ‘gedeiht, gelingt, macht 
gelingen, bringt zustande’, av. arədat ‘er lasse gedeihen’, aradat- ‘Gedeihen 
schaffend’, ai. ardhuka- ‘gedeihend’ (Specht KZ. 64, 64 f.); 


gr. àAOaivo, &A0o ‘heile’, KAdouoın “wachse, heile’; aschwed. alda “fruchttragende 
Eiche’, aisl. aldin *Baurnfrucht, bes. eßbare (Ecker, Eichel)’. 


Ref : WP. 186 f., WH. I 4, 31 f. 
Pages : 26-27 


PIET : 1300 


55. al-3 


English : ‘to wander, roam’ 
German : ‘planlos umherschweifen, irren; auch geistig irre sein’ 


Material : Gr. oun ‘das Umherschweifen’, &Aóouo (horn. 

Pf. åAáànuoa), å&Aaivæ ‘schweife umher”, &Ańtng ‘Bettler’, aime ‘schweife 
bettelnd umher’, ğMogc ‘vergeblich’ (Spiritus asper freilich noch unerklärt, s. Boisacq 
44, auch gegen die Annahme von anl. F-); von einer Basis alu-, aleu- gr. oi ‘bin 
außer mir’™, &àúoco ds. (Hom.; Fut. dAb&sı Hippokr.), in “Unruhe, 
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Beängstigung’, &AvoıG (von On) ‘Angst’, Ou, -voc (Plut.) ‘“müßiges Herumtreiben, 
Langeweile’; mit dem Begriffe “umherirren, um einer gefährlichen Stelle oder Sache 
nicht zu nahe zu kommen’, auch dAsdouaı, dA&ouaı ‘vermeide’, (ABOKO (FOADK-OKO®, 
vgl. Aor. mun) “entkomme’, &Avokáćo "vermeide, 

fliehe’, &àceivo ds., dAgwAn ‘Abwehr’ (*üAeroAn Bildung wie geroin). 


") àAatóv ‘“Aufschneider, Prahler’ (eigentlich herumziehender Gaukler, 
Marktschreier), stammt nach Bonfante (BSL. 37, 77) aus dem thrak. VN AAolövec. 


= aJo, gluten aus *AAvzım vergleichen Schulze Qu. ep. 310 f., Lagercrantz Z. gr. 
Lautg. 89 mit ai. rosati, rusyati “aufgebracht sein, zürnen’, das aber von Uhlenbeck 
Ai. Wb. 256 richtiger zu lit. rustas “unfreundlich’ gettellt wird. 

Mit a-: HAdoKo ‘irre umher’, Naiv ‘bin wahnsinnig’, Med. ‘schweife 

umher’, rA&uartog (dor. dA£uatog Theokr.) ‘töricht, eitel’, YAidıog “nichtig, vergeblich, 
töricht’, NAeög ‘verwirrt, betört; verwirrend’, (daneben die äol. 

Entsprechung Aoc eines *&Moc in:) hom. AAAa ppovéov ‘opévac NAeög’ ‘betäubt, 
bewußtlos’ (aus dor. *aAeög stammt lat. älea ‘blindes Glück, Würfel’). 

Lat. ambulö ‘spaziere’ (umbr. amboltu ‘ambulato’); (lat. alücinor ‘rede gedankenlos 
ins Blaue hinein, bin geistesabwesend’ ist wohl aus op unter formaler Anlehnung 


an väticinor entlehnt). 


Dazu lett. aluöt, aluöties “umherirren, sich verirren’, mit d lett. @l’a “"halbverrückter 
Mensch’, al’uöties ‘sich närrisch gebärden’. 


Toch. AB äl- “trennen, entfernen’. 
Ref ` WP. 187 f., WH. 133, 38, EM. 43 (stellt ambulö zu gr. &XaÖvo, St. el-). 
Pages : 27-28 


PIET : 1302 


56. al-4 


English ` ‘to burn’ 
German : ‘brennen’ 


Material : Ai. alatam n. ‘Feuerbrand, Kohle’ (auch ulmukam “Brand’); 
lat. adoleö ‘verbrenne (bes. Opfer)’, adolescö, -ere “auflodern (von Altären)’ (o aus a, 
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wie im etymologischverschiedenen adolescere ‘heranwachsen’ zu alö, s. unter *al- 
2 “wachsen’), altäre *Brandaltar’ (mit schwierigem o-Ablaut umbr. uretu "ad 
adolendum’); nschwed. ala ‘lodern, flammen’ (Johannsson ZfdtPh. 31, 285 ff. m. 
Lit.); aber zweifelhaft gr. dAaßn - AvOpaxec Hes.; Auffassung auch von lat. alacer, 
got. aljan n. ‘Eifer’ usw. als ‘feurig, hitzig’ (Johansson aaO.) wäre möglich; über 
ags. ælan ‘brennen’ s. *aidh-. 


Vielleicht gehört hierher gall. MN Alatus, mir. alad ‘bunt, scheckig, gestreift’ (wenn 
ursprüngl. ‘gebrannt’) = nir. aladh ‘Forelle’ (alato-). 


Ref : WP. I 88, WH. I 13, EM. 88. 
Page : 28 


PIET : 1303 


57. al-5 


English : ‘to grind’ 
German ` ‘mahlen, zermalmen’ 


Material : Ai. ánu- ‘fein, dünn, sehr klein’ (*al-nu-), hindi und bengali ata ‘Mehl’ (u. 
dgl.; Kuhn KZ. 30, 355; anders Specht Dekl. 125). 


Av. aša (*arta-) ‘gemahlen’ (Hübschmann ZdMG. 38, 428, Spiegel BB. 9, 178 A. 1). 


Arm. atam ‘mahle’, atauri (*alatrio-) ‘Mühle’, aleur- ‘Mehl’ (trotz l statt ? nicht 
entlehnt aus üAgvpov, Hübschmann Arm. Gr. 1 414), ataxin ‘Dienerin’, atij ‘junges 
Mädchen’ (Meillet BSL. 37, 72). 


Gr. ààs- : OoÄëm ‘mahle, 

zermalme’”", &Aétou Mio “Mühlsteine’, ğAetoç undåAetóç ‘das 

Mahlen’, &àetøv ‘Mühle’, dAsTpedo ‘mahle’, ğAeff]ap, Pl. dAsiara (gedehnt 

aus &àéata; Schulze Qu. ep. 225) ‘Meh?’ (daraus kontrahiertes *&Afjta rief den neuen 
sg. üAntov - GAevpov Hes. hervor; dANTo- 

eıöng Hippokr., Atom - dAEDP@v Rhinthon), &àsvpov (*AAE-Fp-ov) 

‘Weizenmehl’, aAtvög ‘schwach’ (‘zerrieben’), Mé “Speltgraupen’ (daraus 

lat. alica ds). 
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"Auch &vuog ‘Hirse’, öAvpa ‘Spelt’, odai, att. oi *geschrotetes Getreide’ (*oAF-, 
nicht nach J. Schmidt KZ. 32, 382 aus *aAF-) wären eventuell lautlich vereinbar (Wz 
wäre dann *el-, *ol-, *el-). 

Ref ` WP. 189. 

Pages : 28-29 


PIET : 0 


59, alā 


English : interjection 
German : u. dgl. ‘hallo! 


Material : Ai. alala(bhavant-) “munter werdend’ (mind. arë, re "du da!’ vielmehr 
zu arí ‘Fremder’, Thieme Der Fremdling im Rigveda 1 ff., s. oben S. 24). 


Gr. &àaàá, &àañai ‘hallo, hurra!’, à&àaàntóc, &àaàntóc ‘Schlachtruf , oi ‘stoße 
den Schlachtruf aus’ (ähnlich &Xeded ‘Kriegsruf, Schmerzensruf , &AeXt{o ‘stoe den 
Kriegsruf aus’); lit. aluoti ‘hallo schreien’ (Entlehnung aus dem Deutschen nicht 
nachweisbar) neben aliöti "durch Geschrei aufscheuchen’; aksl. ole, 

bulg. olele Interjektion; z. B. Fick H 356 (nhd. hallo, holla sind dagegen aus dem 
Imperativ von ahd. halön, holön ‘holen’ entwickelte Rufworte). 


Auf ähnlichem al- scheint zu beruhen lit. nu-aldeti “erschallen’, uldúoti “girren’ 
(Bezzenberger BB. 21, 315). 


Ref : WP. 189. 
See also : S. die ähnliche Schallwurzel lä-. 
Page : 29 


PIET : 0 


60. albhi- 


English : ‘barley’ 
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German : ‘Gerste’ 


Material : Gr. Oiumt, AAoıtov ‘Gerstengraupen, Gerstenmehl’, 

lakon. aAipata - Gig Ñ OÄeupo Hes. (mit Entfaltungsvokal ı; s. Ehrlich KZ. 38, 55, 
der in üXoı : ğApata - woraus durch Kreuzung mit im dann AAYLT-a, -ov - ein 
Verhaltnis wie zwischen ai. asth-i : asth-n-ah sieht, was das uridg. Alter des Wortes 
verbürgen würde); alb. elp (elbi) ‘Gerste’ (N. Pl. *albhi-). Ein iran. *arbhi- erschließt 
Vasmer Stud. z. alb. Wortf. I (Dorpat 1921) S. 16 ff. aus turko-tatar. 

usw. arba ‘Gerste’. 


Beziehung zu *albh- "well" nimmt Specht Dekl. 68 an. 


Ref : WP. 192, Jokl Festschrift Kretschmer 78 f., Kieckers IE. 41, 184, Wahrmann 
Gl. 17, 253. 


Page : 29 


PIET : 1169 


61. albho- 


English ` ‘white’ 
German : ‘weiß’ 


Material : Gr. dApög “weißer Ausschlag’, oimopc - AgvKodcg Hes. 
(auch dA@pög - Aeumoc Hes., s. unten), FIN AA 


lat. albus ‘weiß’, umbr. alfu "alba". osk. Alafaternum ‘ Alfaternorum’, 

pälig. Alafis ‘Albius’ (und viele andere Namen z. T. etruskischer Prägung sowohl auf 
Grund der osk.-umbr. Lautgebung alt. als der lat. alb-, s. Schulze Lat. Fig. 119 f.; etr. 
Aussprache von lat. albus muß auch das von Paul. Diac. 4 L. als sabinisch 
bezeichnete alpum sein); dazu albula, 

alburnus ‘Weißfisch’, albarus “Weißpappel’, albücus “ Asphodillpflanze’ usw. 


cymr. elfydd m. ‘Erde, Welt’ aus *albiio- (vgl. aksl. svetv ‘Licht, Welt’); 


ahd. albiz, elbiz, ags. aelbitu, ielfetu, anord. elptr, olpt f. (germ. *alb-it-, -ut-) 
‘Schwan’, (Formans -d- in Tierbezeichnungen: s. Brugmann Grdr. II? 1, 467, 
Charpentier KZ. 40, 433 f., Specht Dekl. 229; ebenso:) aksl. /ebedo, 

russ. lebedo lebjadv, im Ablaut zu poln. fabedz, serb. labud, čech. labud’ ‘Schwan’ 
(ursl. *olb-edv, -edv, -odo, vgl. zu letzterer Suffixform lit. bal-andis ‘Taube’, 
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eigentlich ‘die weiße’; s. Meillet Et. 322, MSL. 14, 377, Schulze SBprAk. 1910, 800 
= KI. Schr. 122 f.; nach der Farbe benannt russ. lebeda, poln. lebioda, 

toboda ‘Melde’, Lidén Stud. 97); ndl. alft, elft “Weißfisch’ (formal = ahd. 

usw. albiz ‘Schwan’; Lehnworte aus lat. albula sind dagegen trotz Falk-Torp 189 f. 
mhd. albel “Weißfisch’, nhd. Albe, nd. alf, albe “Weißfisch’), vgl. lat. alburnus ds.; 


nhd mdartl. Alben “kalkhaltiger Sand unter der Fruchterde’, schwed. mdartl. alf de 


wahrscheinlich auch anord. alfr, ags. elf, engl. elf (woraus nhd. Elf m., Elfe f. 
entlehnt), mnd. alf ‘Alp, Mare, böser Geist’, mhd. nhd. Alp, Pl. die Alben (ursprüngl. 
wohl ‘weißliche Nebelgestalten’), sowie ahd. alba “Insektenlarve, locusta quae 
nondum volavit’, ndl. elften f. Pl. ‘Engerlinge’, norw. alma ds. (m aus dem Gen. 

Pl. *albna, woraus *almna). S. zu diesen germ. Worten bes. Falk-Torp unter aame (4, 
1428), al (19, 1431), alv (22, 1431), elv I (188 f., 1454), emd (189, 1454); als 
‘Weißwasser’ auch der Name der Elbe (lat. Albis, Albia, aus germ. *Albr, 

Gen. Albiöz =), anord. elfr ‘Fluß’ und Flußname (dazu wohl auch 

mnd. elve ‘Flußbett’), vgl. die gall. FIN Albis, Alba (heute Aube; 

Gegensatz Dubis, Dubā, d. i. ‘Schwarzwasser’), lat. Albula, gr. AA@eıög (s. bes. 
Schulze SBprAk. 1910, 797 = Kl. Schr. 120). 


Fraglich ist dagegen, ob oder in welchem Umfange Namen wie gall.-lat. Albiön, 
mir. Albbu, Gen. Albban (St. *Alb-ien-) ‘Britannien’ (zu cymr. elfydd? oder von den 
weißen Kreidefelsen?), lat. Alpes, AAneıc (alti montes?) und die auf ital., ligur. und 
kelt. Gebiete häufigen Ortsnamen wie Alba, Albium u. dgl. auf den Begriff ‘weiß’ 
zurückgehen oder aber nichtidg. Herkunft sind (Bertoldi BSL. 32, 148, ZrP. 56, 179 
Kr 


Arm. atauni ‘Taube’, kaum für *alabh-n- (Bugge KZ. 32, 1, Pedersen KZ. 38, 313), s. 
unten. Über die Zugehörigkeit von *albhi- ‘Gerste’ s. d. 


Hett. al-pa-as (alpas) ‘Wolke’ gehört vielleicht trotz Couvreur (H 106, 149) hierher. 


Zum Ablaut: neben *albho-s scheint eine zweisilbige Wzf. vorzuliegen in 

gr. (A@DYög (auch Edegıric?) und arm. atauni, und dazu stimmte die slav. Intonation 
(serb. /abüd), s. Osthoff IF. 8, 64 f., Pedersen aaO. Da ferner -bho- ein in 
Farbenbezeichnungen häufiges Suffix ist (z. B. lat. galbus lit. ratbas ‘bunt’ 

neben rainas; Brugmann Grdr. IP 1, 388 f), ist *albhos auf die einsilbige Wz. *al- 
beziehbar und dürfte andrerseits &A®@öG nach Brugmann aaO. zu lit. alvas ‘Zinn’ 
(“weißes Metall’), apr. alwis ‘Blei’, russ. ölovo ‘Zinn’ (aus idg. *alauo-? Die bait. 
Entsprechungen sind nach Niedermann aus dem Slav. entlehnt) in einem ähnlichen 
Verhältnis stehen, wie gr. Kopw-vög zu lat. curv-us, ai. palä-la-h (: palav-ah) zu 
apr. pelwo, also auf eine Wat *alö[u]-: *alau-: *alu- (in arm. atawni und den slav. 
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Worten) zurückgehen; gr. Äere reicht bei den Umbildungen, denen Tier- und 
Pflanzennamen überall ausgesetzt sind, nicht aus, um daneben noch ein *ale-bh- zu 
sichern; 


hierher als “die glänzende’ gall. alausa “Maifisch, Alse’ (frz. alose, span. alosa), vgl. 
auch die gall. GN Alaunos, Alounae, brit. FIN Alaunos (nengl. Aln), cymr. 
PN Alun sowie arm. atauni ‘Taube’ aus *alau-n-. 


Eine Stammform ali- “weiß? ist nicht nachweisbar, trotz Specht Dekl. 114, da hett. ali- 
“weiß” sehr unsicher scheint (Couvreur H 149 f., Friedrich IF. 58, 94) und 
gr. ààipaioc, &àipata, AXIS anders zu erklären sind. 


Hierher aber wohl (als ‘hellgelbe Pflanze’) hisp.-lat. ala ‘inula, Alant’ (Isid.), span.- 
portug. ala ds., dazu mit -nt-Suffix ahd. alant ds., damit etymologisch identisch der 
Fischname ahd. alunt (jünger alant), as. alund ‘Weißfisch, Alant’ = (mit gramm. 
Wechsel) aisl. -olunn “ein Fisch’, idg. Grundform *al-nt-/*al-ont-. Die ursprüngliche 
Bedeutung von al- ist wohl ‘weiß, glänzend’, daher dann auch ‘hellgelb’ usw. 


Eine genaue Trennung der Bedeutungen von al- und el- ist nicht immer möglich, 
weshalb Specht (Idg. Dekl. 59, 160) beide Stämme für ursprünglich identisch erklärt, 
also al- als el- auf el- zurückführt, womit er ferner (aaO. 114) die Farbwurzel ar- (s. 
unten are$-), er- identifiziert. 


Ref ` WP. 192 ff., WH. I 26 f. 
Pages : 30-31 


PIET : 67 


63. aleq- 


English : ‘to hit back, shoot’ 


German ` ‘abwehren, schützen’, vermutlich eigentlich “abschließen und dadurch 
schützen’ 


Material ` Ai. raksati *hütet, schirmt, bewahrt’, arm. aracel ‘weiden, hüten’ (Pisani 
KZ. 68, 157), gr. oiëfm “wehre ab, schirme’ (so-Präsens; raksati wegen dieser 
Übereinstimmung nicht wahrscheinlicher zur gleichbed. Wz. areq- 

), AXEKTop, AXeKtpvov epische Eigennamen, die nach dem Bekanntwerden des 
Hahns auch zur Bezeichnung dieses streitbaren Tieres verwendet wurden (Fick CSt. 9, 
169, Kretschmer KZ. 33, 559 ff., Boisacq 1091 
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f.); dAaAKeIv “abwehren’, (AKA0@ “wehre ab, helfe’, Akap "Schutz, Schutzwehr, 
Hilfe’, &noASıg ‘Schutz, Brustwehr, bes. Zinnen der Mauern; Hilfe’ (*aAk-tı- 

c), aAkr) ‘Abwehr, Hilfe’ und ‘Stärke, Kraft’ (letztere Bed., obwohl an sich aus 
“energischer Abwehr’ verständlich, vielleicht durch Zusammenfließen mit einem 
anderen, dem mpers. ark ‘Arbeit, Anstrengung, Mühe’ entsprechenden Worte, s. 
Bartholomae Heidelbg. SB. 1916, IX 10); oi nenoWWo@g Hom.; KAxKıLog ‘stark, 
kräftig; von Waffen: wehrbar, zum Kampfe tauglich’; 


ags. ealgian ‘schützen, verteidigen’ (*algöjan); got. alhs (f., kons. St.) “Tempel”, 

ags. ealh, as. alah m. ds., urnord.-run. aluh ‘Amulett (?), alit. elkas, alkas m. ‘heiliger 
Hain, Stelle auf einem Hügel, wo man früher Opfer verrichtet hat’, lett. èlks m. 
‘Götze’ (die germ. und balt. Worte ursprüngl. ‘heiliger, abgeschlossener oder der 
Nutznießung entzogener Hain’); 

toch. B alāsk ‘beseitigen’. 

Ref ` WP. I 89 f. 

See also : S. die ähnliche Wz. areq- ‘verschließen, schützen’. 


Page : 32 


PIET : 68 


65. alg”h- 


English : ‘to earn, price, value’ 
German : ‘verdienen, Gegenwert’ 


Material : Ai. árhati ‘ist wert, verdient, ist verpflichtet, soll’, argha-h ‘Wert, Geltung, 
Preis’ (= osset. ary ‘Preis, Wert’), av. arajaiti “ist wert, kommt an Wert gleich’ 
(npers. arzidan ‘verdienen’), arajah- (es-St.) n. “Wert, Preis’. 


Gr. oimn ‘Erwerb’ = lit. alga, apr. Gen. 

Sg. älgas ‘Lohn’, dAYPAvo, AAgEIV “einbringen, verdienen’ (AAgeiv = ai. arhati, aber 
durch das vollere Präs. dApAvo in die Geltung als Aorist 

gedrängt), dAPEoIßoLog ‘Rinder einbringend’. 


Eine Nebenform auf unaspirierte Media ist ai. arjati ‘erwirbt, verdient, schafft herbei’. 


Ref: WP. 191. 
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Pages : 32-33 


PIET : 1305 


66. alp- 


English ` ‘small, weak’ 

German : ‘klein, schwach’ ? 

Material : Ai. dlpa-, alpaka- ‘klein, gering’ (alpena, alpat ‘leicht, schnell’); schwer 
in der Bedeutung zu vereinen mit lit. alpstu, alpaü, alpti “ohnmächtig 

werden’, alpùs ‘schwach’, lett. elpe ‘Luftschöpfen, Atemzug’, alpa ‘Mal, Zeitpunkt’. 
Anreihung auch von hom. dAanaövög (bei Aeschylos Aanraðvóc) 

‘schwach’, (dandco “leere aus, erschöpfe’, att. Aanáto “plündere’, Aandtto ‘leere 
(den Leib)aus’ ist bedenklich wegen ihrer zweisilbigen Wzf. gegenüber der leichten 
der ai. und lit. Worte; auch stehen sie, sowie die ihnen, 

angereihten Aartapög ‘schmächtig, dünn, offenen Leib habend’, Aanapa ‘Flanke, 
Dünnung des Leibes an der Hüfte’, Aarnadog “Aushöhlung, 

Grube’, Aanadog “Sauerampfer’ als ‘Botävn kevorıcn’ in der Bedeutungsfärbung 
(‘ausleeren, eingefallen’) doch erheblich ab. Ganz fragwürdig auch alb. (Jokl SBAk. 
Wien 168, 148) laps “bin müde, überdrüssig’. 

Ob hierher hett. al-pa-an-da- (alpant-) “krank, schwach’? 

Ref ` WP. I 92, Couvreur H 106 f., WH. 1786, Hirt Idg. Gr. II, 158. 

Page : 33 


PIET : 74 


67. alu-, alo- 


English : ‘a bitter plant’ 
German : ‘bittere Pflanze?’ 


Material : Ai. alu-h, alukam- ‘bulbus, radix globosa esculenta’; lat. @lum, 
älium ‘Knoblauch’, osk. *allö aus *alia wohl als Grundlage von gr. dAXAG ‘Wurst’; 
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lat. alum oder älus ‘Symphytum officinale L., Beinwell, Wallwurz’ eine um ihrer 
Wurzel willengeschätzte Pflanze (vielleicht gall. Wort? s. Thesaurus). 


Ref : WP. 190 f., WH. 130, 33. 
See also : Wohl zu alu-. 
Page : 33 
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68. alu- (-d-, -f-) 

English : ‘bitter; beer’ 

German : ‘bitter, Bier, Alaun’ 

Material : Gr. dABö(o)uoV - IKpOV napà Zoppovi Hes., &Avðuaiver - [tıkpatveiv?] 
Hes. (s. aber zur Bed. Herwerden Lex. Graec. suppl. 45); lat. alüta ‘Alaunleder’ 

und alümen ‘Alaun’ sind einfach Erweiterungen von *alu-. 

Die Wurzel erscheint in Nordeuropa mit der Bedeutung ‘Bier, Met’ (zu der 
Bedeutungsdifferenz vergleiche ksl. kvas» ‘Alaun, Bier’); an. ọl n. ‘Bier, 
Trinkgelage’, oldr n. “Trinkgelage’ (*alupra-), ags. ealu(d) n. ‘Bier’, as. in alo-fat, 
mhd. in al-schaf “Trinkgefäß’; daraus entlehnt apr. alu n. ‘Met’, lit. alüs (m. geworden 
wie medüs = preuß. meddo n.; J. Schmidt Pluralbild. 180), ksl. olb» (m. geworden 

wie med») ‘Bier’. Aus dem Germ. ist auch finn. olut ‘Bier’ entlehnt. 

Ref : WP. 191, WH. 134. 

Pages : 33-34 
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69. ambhi, mbhi 


English : ‘around, from both sides’ 


German ` ‘um-herum, zu beiden Seiten’ 
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Derivative: auch ambhö(u) Du. ‘beide’ und ähnliche auf -bhi-, -bho- ausgehende 
Formen 


Material : Arm. ambotj “vollständig, unversehrt’ (zu oli ‘gesund’), gr. oumt ‘um’ 
(Aupt-g ‘zu beiden Seiten’, mit demselben Adverbial -s wie z. B. Aw, Aıukpıgtg, s. 
Brugmann Grdr. IP? 2, 737); lat. amb- (vor Vokal, z. B. ambigö), am-, an- (vor Kons., 
z. B. amputö, amiciö aus *am|bi]jaciö) untrennbares Prafix “herum, um, ringsum’, 
alat. auch Präp. am ‘circum’ m. Akk. (ambi - im Sinne von ‘beide’, den 

auch anceps zeigt, ist dagegen späte Bildung zu ambö), umbr. amb- (amboltu), a- (a- 
ferum “circumferre’), an- (an-ferener ‘circumferendi’), osk. amviannud ‘circuitu, 
Umweg’, amnud ‘circuitu, causä’ (kaum *amb-beno- ` veniö, sondern no-Ableitung, s. 
v. Planta II 32, 623); mit -er-Erweiterung nach praeter-eö, intereö (s. v. Planta II 455, 
WH. 136), umbr. ampretu, ambretuto ‘ambito, ambiunto’, vielleicht auch 

osk. amfret ‘ambiunt’ (eher nach Schulze KZ. 45, 182 = Kl. Schr. 468 in *am- 

ferent “circumferunt, nepıayovor’ zu zerlegen; keine lat. Spur der gleichen -er- 
Erweiterung in amfräctus “umgebogen’, das vielmehr aus am-fräctus); über den 

ON Amiternum s. Schulze Lat. Eig. 541; mit ri-Erweiterung (nach pos-t, per-t, Buck 
Elementarbuch 65) osk. ampt ‘circum’ (wie umbr. ambr- zunächst auf Grund des 

aus amf- vor Kons. vereinfachten am-); alb. mbi, mbe ‘bei, auf, an’ (G. Meyer Alb. 
Wb. 265). 


mbhi: ai. abhi-tah, av. aiwito ‘zu beiden Seiten, rings’ (über av. aibis, 

apers. abis strittiger Bed. s. Pedersen KZ. 40, 127, Bartholomae IF. 19, Beiheft S. 
106; die Endung -s in geschichtlichem Zusammenhang mit der von gr. å&uoọic?); 

ai. abhí kann in der Bed. ‘um’, apers. abiy, av. aibT, aiwi in der Bed. “über, in betreff 
von’ aus *mbhi stammen oder idg. *obhi oder *ebhi fortsetzen; gall. ambi- ‘um’ (z. 
B. Außi-öpavoi ‘die am Fl. Dravos Wohnenden’), cymr. am- (durch i-Urnlaut em- 

, ym-), corn. bret. am-, em-, air. imb-, imm- ‘um’; ahd. as. umbi, aisl. umb, 

ags. ymb, ymbe ‘um’ (im Got. von bi aufgesogen). 


bhi: got. bi in der Bed. ‘um’, mit Auslautdehnung in betonter Stellung as. ags. be-, br-, 
ahd. bi-, br-, nhd. bei (über zweifelhafte Ableitungen s. Falk-Torp 37 und 1437 

unter bil II ‘Zwischenraum, Zeitraum’, 73 und 1437 unter billede ‘Bild’). 

ambhö(u) ‘beide’: 

Gr. ŭupo ‘beide’ (Ableitung àupótepoc); lat. ambö, ae, -0 ‘beide’; 

ai. ubhau ‘beide’, av. uwa- ds.; lit. abu, aksl. oba de: got. bai m., ba n., Gen. 


*baddje (bajöbs, s. zur Bildung Brugmann Grdr. II? 2, 77; anders - im Ausgang zu 
lat. nostrates - Fick UD 255), as. be thie, ags. ba, ba, engl. both, ahd. beide, bede, 
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anord. bäder, Gen. beggja ‘beide’ (: got. *baddje < baiie); toch. A ampi, ämpe, B ant- 
api. 

Von diesen wurde ai. ubhau, av. uwa bisher als Zusammensetzung mit einem u- 
‘zwei’ (lat. uiginti) betrachtet; Sommer IF. 30, 404 leugnet ein solches u- und 
betrachtet die ar. Formen als durch den Labial bewirkte Verdumpfung eines 

*abhau = *mbhöu unter Berufung auf ai. Kubera-h aus *Kaberah (vgl. 

Patronymikon Kaäberaka-h;, Wackernagel KZ. 41, 314 ff). Lit. abù, aksl. oba beruhen 
wohl auf Umbildung von *amb-o zu einer Zeit, als die Präp. *ambhi ‘um’ zugunsten 
von *obhi (ab. ob», s. lat. ob) aufgegeben wurde. 


Das Verhältnis *ambhö(u), *ambhi: got. usw. bai, bi läßt es kaum zweifelhaft sein, 
daß am- (vielleicht aus an-4) ein erstes Kompositionsglied sei, der zweite Teil ist idg. 
*bhöou ‘beide’. 

Ref : WP. 154 f., WH. 136 f., Feist 74 a, 88, Pedersen Tocharisch 82. 

Pages : 34-35 
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72. ämer- (dmör, ämr) 

English : ‘day’ 

German : ‘Tag’ 

Material : Gr. horn. Nuap, -atog, att. Yu&pa (Asper wohl nach &on&pa, Sommer Gr. 
Ltst. 123), sonst ouëpo ‘Tag’ (mit Lenis, daher nicht zu idg. *sem- ‘Sommer’; Lit. bei 
Boisacq s. v., wozu Fick KZ. 43, 147); arm. aur ‘Tag’ (aus *amör über *amur, 
*aumr; Meillet Esquisse 55). Zur Stammbildung s. noch J. Schmidt Pl. 195 f., zu 
ion. uecäußpin ‘Mittag’ Boisacq u. ueonußpta. Van Windekens (Lexique 80) stellt 
hierher toch. A omäl, B emalle ‘heiß’, aus idg. *amel-. 

Ref : WP. 153, Schwyzer Gr. Gr. 1305, 481, 518. 

Page : 35 
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75. am(m)a, am! 
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English ` ‘mother’ 
German : ‘Mutter’, Lallwort 


Material : Alb. ame ‘Tante’, ‘Mutter’, daraus ‘Flußbett’, ‘Bodensatz von 
Flüssigkeiten’; aisl. amma ‘Großmutter’, ahd. amma ‘Mutter, Amme’, nhd. Amme; 
gr. àupác, Ga ‘Mutter’ Hes., osk. Ammaí, Ammae, d. i. Matri (Göttername)’. Über 
ai. amba ‘Mutter’ s. Kretschmer KZ. 57, 251 ff. Von amī-, ami- (s. Brugmann IP, I 
496) gebildet sind lat. amicus ‘Freund’ und amita ‘Vaterschwester’ (vgl. 

lit. anýta ‘Schwiegermutter’ : lat. anus ‘altes Weib’). Über vlat. amma ‘Eule’ s. Sofer 
Gl. 17, 17 f. 


Eine Verbalableitung ist vielleicht lat. amāre ‘lieben’ (vgl. mhd. ammen ‘warten, 
pflegen’ zu amme). Nach Kretschmer (Gl. 13, 114) vielmehr etruskisch. 


Nach Zimmermann KZ. 44, 368 f., 47, 174 gehört auch lat. amoenus hierher. Von 
einem lat. *amoi (vgl. Summoi CIL. I 1750) könnte amoinos = amoenus gebildet 
sein, wie Mamoena (zu *mamoi) neben Mamana, ferner durch gr. Topyövn; 

(zu opyo) neben I’öpyortog (zu Topro) gestützt; 

toch. B ammakki (Vok.) ‘Mutter’ aus *amma + akki (ai. akkā). 

Ref ` WP. 153, WH. 139, 41, Tagliavini Mél. Pedersen 163. 

Page : 36 
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76. an-I 


English : ‘male or female ancestor’ 
German : ‘Bezeichnung für männlichen oder weiblichen Ahnen’ 
Comments : Lallwort 


Material : Arm. han ‘Großmutter’, gr. dvvig - untpög Ñ natpög uńtnp Hes., vgl. 
Inschr. vo; lat. anna f. “‘Pflegemutter’, nach Ausweis illyr. 

EN Ava, AvvöAa, Annaeus usw., sowie messap. illyr. ana = nötvıa illyr. Herkunft 
(W. Schulze KZ. 43, 276 = Kl. Schr. 214, Krahe IF. 46, 183 f.); vgl. weiterhin 

lat. anus, -üs “altes Weib’, auch den Namen der Göttin Anna Perenna. 
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Ahd. ano, mhd. ane, an, ene, nhd. Ahn “Großvater, Urgroßvater, Ahn’; ahd. ana, 
mhd. ane “Großmutter, Urgroßmutter, Ahne’. Deminutivbildungen sind: 

altn. Ali (*anilo), ags. Anela, ahd. Anelo Personennamen; mhd. enel “Großvater, 
Enkel’. Ferner ahd. eninchil, mhd. enichlin, nhd. Enkel (“der kleine Ahn’). Bei den 
Indogermanen wurde der Enkel als Abbild oder Ersatz des Großvaters betrachtet; vgl. 
gr. Avtinartpoc. Gegen diese von W. Schulze KZ. 40, 409 f. = Kl. Schr. 67 f. 
vertretene Ansicht wendet Hermann, Nachr. d. Ges. d. Wiss. zu Göttingen, Phil.-hist. 
Klasse 1918, 215 f., ein, daß bayr. enl, änl, österr. ænl, om! usw. die Bedeutung 
“Großväterchen’ und ‘Enkel’ tragen und man es hier mit der gleichen Erscheinung zu 
tun hat wie bei nhd. Vetter (ursprüngl. "des Vaters Bruder’, dann auch ‘des Bruders 
Sohn’); die Anrede wird vom Großvater an den Enkel zurückgegeben. Diese ältere 
Auffassung (vgl. die Literatur bei Hermann aaO.) ist beachtenswert. 


Preuß. ane "alte Mutter’; lit. anyta ‘Schwiegermutter’. 
Hitt. an-na-as "Mutter": ha-an-na-as (hannas) ‘Großmutter’, lyk. yñna ds. 


Wohl mit Recht stellt M. E. Schmidt KZ. 47, 189 arm. aner ‘Vater der Frau’ hierzu. 
Es liegt eine ähnliche Bildung vor wie in lat. matertera ‘Mutterschwester’, 

cymr. ewythr ‘Oheim’, acorn. euitor; bret. eontr (urkelt. *aventro-, s. Pedersen Kelt. 
Gr. 155). *anero- hätte die ursprüngliche Bedeutung ‘etwas wie der Ahn’. 

Unsicher ist ahd. hevianna, woraus umgebildet mhd. hebamme. Da ahd. *anna ‘Weib’ 
nicht zu belegen ist, nimmt Kluge'! 238 Entstehung aus *hafjan(d)jö ‘die Hebende’ 
an, woraus die späteren Umdeutungen entstanden seien. Doch vgl. PBB. 30, 250. 

Ref ` WP. 155 f., WH. 150, Pedersen Lyk. u. Hitt. 26, 66. 

Pages : 36-37 
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77. an-2 


English : ‘there, on the other side’ 
German : Demonstrativpartikel ‘dort, andererseits’ 


Material : Gr. Ou ‘wohl, etwa, in irgendeinem anderen Falle’ (áv aus si äv, 
ion. ñv aus *n äv, äv aus ai äv); 
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lat. an ‘ja, wohl’, sekundär Fragepartikel, erweitert anne, air. an-d ‘hier’, 
got. an “denn, nun’; lit. an-gu "oder", apr. anga-anga ‘ob = oder ob’. 


Davon abgeleitet: 

anios ‘anderer’ in: 

ai. anyá- ‘anderer’, av. anya-, ainya-, apers. aniya- ds. Vgl. oben S. 26. 

anteros ‘anderer’ (von zweien) in: 

ai. Antara-, oss. ändär ‘anderer’, got. anpar ds., aisl. annarr “anderer, zweiter’, 
ahd. andar, ags. öber ‘anderer’, apr. anters, antars (*antras) “anderer, zweiter’, 
lit. añtras, lett. ùotrs neben lit. ajtaras, ostlett. ütors ds., slav. *oter», *otorv in 
čech. úterý m. ‘Dienstag’, osorb. wutory “anderer, zweiter’. Über aksl. vptor- 

» ‘zweiter’ s. uyi- ‘auseinander’. 

Ref ` WP. I 56, 67, I 337, WH. I 44, Trautmann 10/11, Debrunner REtIE. 3, 1 ff. 
Pages : 37-38 
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78. an(2)-3 

English : ‘to breathe’ 

German : ‘atmen, hauchen’ 

Derivative: Nominalstamm ant- 

Material : Ai. aniti "amer" (auch thematisch ánati), anila-h ‘Atem, Hauch, 

Wind’, ana-h (vielleicht ‘Hauch’ oder ‘Mund, Nase’, äna-nam ‘Mund, Maul, Gesicht’ 


mit ind. Vrddhi; ‘Mund’ als ‘Atmer, das Atmen’); präniti ‘atmet’; 


av. äntya, paräntya ‘des Ein- und Ausatmens’ (*anti- ‘Atmen’ mit ä und para; s. 
Bartholomae IF. 7, 59; über ainiti- ‘Milde’ s. aber Airan. Wb. 125 f.). 


Gr. öveuog ‘Hauch, Wind’, avnveuog (mit Dehnung im 

Kompositum), vnveuog ‘windstill’, Nveudsıg “windreich’ (N-metrische 
Dehnung), dveu@Aıog (“windig’, d. 1.:) nichtig, vergeblich’ (dissimiliert 

aus dveumviıog, s. zuletzt Bechtel Lexil. 44, auch 226, über das wohl aus * uet- 
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aveu@vıog durch Ferndissimilation gekürzte uetau@vıog “vergeblich, ohne Erfolg’); 
anders Risch 113; vgl. Frisk Indog. 15; vta - ğveuor åvtác - nvorás Hes. sind 

in åta, &ńtac zu bessern. Vielleicht hierher veaviag ‘Jüngling’ als veFo-av- junger 
Schnaufer’, nach Schwyzer Gr. Gr. I 426°; auch &00ua ‘Atemnot’, aaO. 337. 


Lat. animus “Geist, Seele’, anima “Lufthauch, Atem, Seele, Leben’ 

(osk. anamum “animam’), davon animal ‘Lebewesen, Tier’, halö, -äre *hauchen, 
duften’ (Denominativ eines *an-slo-; mit unechtem h, das hier schallmalenden Wert 
erlangte und auch in an(h)-Elare eindrang; über letzteres s. *an 4). 


Air. andl, cymr. anadl ‘Atem’, mbret. alazn (Umstellung), nbret. holan (*ano-tlo-); 
mcymr. eneit, ncymr. enaid ‘Seele’ (*ana-ti-), abrit. PNAnate-möros ‘großherzig’; 
air. animm, nir. anam ‘Seele’, Gen. anman (St. *ana-mon-; die i-Farbe des Nom. sg. 
nach den neutr. -men-St. s. Pedersen KG. II 61; zur Kreuzung mit lat. anima s. 
Pokorny Zfc Ph. 10 69 f.), corn. eneff, mbret. eneff (Pl. anaffon) nbret. anaoun ‘Seele’ 
(die umgelauteten corn. und bret. Formen wohl Lw. aus dem Lat., s. Vendryes De hib. 
voc. 112 f., Pedersen KG. I 170, II 111); dazu air. osnad ‘Seufzer’ (uss-anad), ferner 
(“ausschnaufen = rasten, ruhen’) anaid “bleibt, ruht, hört auf, con-osna ‘desistit, 
desinit’ (com-uss-an-) usw. (s. Pedersen KG. II 455 f., 672); mcymr. anant Pl. 
‘Dichter’, cyn-an ‘Wort, Lob’; 


got. uz-anan (Prät. uzön) ‘ausatmen’; mit 1-Formantien: anord. ond, g. andar f. ‘Atem, 
Lebenshauch, Leben, Seele’ (= gr. üvroı), anda, -aða “atmen, keuchen’ = 

ags. Odian “stark pusten’, anord. andi m. ‘Atem, Geist, Seele’, afries. omma (*an-ma) 
‘Atem’, ags. oroö (*üz-anp-) ‘Atemzug’”); vielleicht hierher ahd. unst, aisl. ags. yst f. 
‘Sturm’ aus *n-sti-; 


“) Dazu auch as. ando, ags. anda, anoda ‘ Aufgeregtheit, Zorn, Leidwesen’, 

ahd. anado, ando, anto ‘Ärger, Zorn’, mhd. ande “Gefühl der Kränkung’, 

ahd. anadön, antön, mhd. anden ‘seinen Zorn auslassen’, nhd. ahnden unter einer 
Mittelbed. ‘vor Erregung keuchen’ (Kluge s. v., -Falk-Torp 5 und 1428 unter aand; 
Schröder Abl. 9). Über das zweite a von ahd. anado, ags. anoda s. Specht Phil. Stud. 
Voretzsch 36. 


aksl. vonja (*aniäa) ‘Geruch’ (vonjati ‘riechen, duften’), *ochati ‘duften’ in 
aruss. uchati usw. (-ch- vielleicht Nachahmung von duchati, also ohne 
geschichtlichen Zusammenhang mit dem s von lat. häaläre aus *an-slo-); 


alb. geg. âj, tosk. Enj “ich schwelle’, geg. âjun “aufgeblasen’ kenjem, 
gnem ‘Weihrauch’ (*ke-(a)nemo- Jokl Stud. 37); 
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toch. AB anm- ‘Leben, Geist’, B änme ‘Absicht’, A ancam (*äntemo-) ‘Leben, Geist’ 
(K. Schneider IF. 57, 203, Pedersen Toch. 48); auch B onolme, wnolme ‘Lebewesen’? 


arm. holm ‘Wind’ (Bugge IF. 1, 442) bleibt (trotz Meillet Lit. 6, 3) fern (s. Lidén 
Arm. St. 38 f., Peterson KZ. 47, 246). - Ai. atman ‘Seele’ vielmehr zu 
ahd. atum ‘Atem’, s. &t-men-. 


Die Wz. zeigt neben zweisilbigen Formen, wie ai. ani-ti, ani-lah, kelt. *ana-tlo- usw., 
und solchen wie üve-uog, auch Formen von der einsilbigen Wat. so lat. *an-slo- 
> hälö, anord. ond (usw.). 


Ref : WP. 156 ff., WH. I 49 f., Feist 538. 
See also : S. auch ansu-, antro-. 
Pages : 38-39 
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79. an-4, anu, anö, nö 
English ` a preposition (“along a slanted surface’, etc.) 
German : u. dgl., Präposition, etwa ‘an einer schrägen Fläche hin, hinan’ 


Comments : (vgl. die Zusammenfassung bei Brugmann Grdr. II? 2, 798 f., auch über 
das Syntaktische). 


Material : Av. ana, apers. anā (urar. *ana oder *and) “über-hin’ (m. Akk. oder 
Instr.), “entlang, auf (m. Akk.), av. anu, apers. anuv “nach, gemäß; auf-hin’ (m. Akk.), 
“längs, entlang’ (m. Lok.), auch Präverb; ai. ánu ‘nach (zeitlich m. Akk., Abl., Gen. ), 
nach (Reihenfolge), nach-hin, entlang, hinter-her, gemäß, in betreff, gegen’ (m. Akk.), 
Adv. ‘darauf (das ausl. -u scheint mit dem von lesb. thess. db neben 

att. nö vergleichbar zu sein. Gegen Wackernagels Erklärung aus idg. *enu “entlang, 
gemäß’ s. WH. 1677; zum -u s. unten ap-u); 


arm. am- in am-barnam ham-barnam ‘ich erhebe’, ham-berem ‘ich ertrage’ vielleicht 
aus -an (das h dann durch Vermischung mit dem aus dem Pers. entlehnten ham- 
‘zusammen’; 


ion.-att. va, aváå “auf, in die Höhe, entlang’, dor. böot. ark. kypr. ov. lesb. thess. ark., 
z. Teil kypr. óv, vereinzelt ark. kypr. ùv (aus òv) ds. (die einsilbige Form scheint die 
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ursprüngliche, und å&vá erst nach vg erweitert zu sein; vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1622; 
wahrscheinlich ist nach Schwyzer Gr. Gr. 1275 òv aus av entstanden; 
Adv. væ “aufwärts, empor’; 


ein lat. Rest scheint an-helö “atme stark und mühsam’ (an + *anslö); umbr. an-, 
(mit en ‘in’ gleichbedeutend geworden und mit ihm wechselnd, daher en- 

tentu neben:) an-tentu “intendito’, anseriato ‘observatum’, anglar “oscines’ (*an- 
klä zu clamo) usw. 


Vielleicht hierher air. an-dess “von Süden her’ usw.; 


got. ana (m. Dat. mid Akk.) ‘auf, an, gegen, wegen, über’, anord. @ Adv. und Präp. m. 
Dat. und Akk. ‘an, in’, m. Dat. ‘an, in, auf, bei’, m. Akk. ‘nach, auf, entgegen’, as. an, 
ags. on, ahd. aua, an, nhd. an (*ana oder *anö, *ane) Präp. m. Dat. und Akk. und 
Instr. “an, auf, in, bis, gegen’; 


lit. anöte, anöt m. Gen. “entsprechend, gemäß’; über das zunächst auf 
ursl. Son zurückgehende slav. vo(n)- “in, auf s. Brugmann Grdr. II? 2, 828 
und *en ‘in’. 


Mit Schwundstufe der ersten Silbe, also Anlaut n-: 


lit. nuö m. Gen. ‘von-herab, von-weg’ (diese woher-Bed. erst durch die Verbindung 
mit dem Ablativ neu entstanden), als Nominalpräf. nuo-, als Verbalpräf. nu- (proklit. 
Kürzung wie in pri- neben pri£), let. nùo m. Gen. ‘von’, als Präfix nuo-; apr. no, na m. 
Akk. “auf (wohin), gegen, über-hin’, als Prät ‘nach; von-weg? (s. auch 
BezzenbergerKZ. 44, 304); aksl. na m. Akk. und Lok. “auf-hin; auf, an’ (dazu 

nach pre : pre-d» neugebildet na-d» “oberhalb, über’ m. Akk. und Instr. und Präverb); 
ai. nã- vielleicht in nadhita “bedrängt’, s. u. nā- ‘helfen’. 


Hierher vermutlich lit. -na, -n ‘in (Richtung wohin)’, Postposition bei Verben der 
Bewegung, av. na-zdyah-, ai. nediyas- ‘näher’ (“*herangerückter’); Wz. sed- ‘sitzen’; 
vermutlich ähnlich got. nelv, ahd. nah Adv. ‘nahe’ als ‘heranschauend, 
herangewendet’ (mit Wz. oq*- als 2. Glied); s. Brugmann Grdr. II? 2, 798 f., wo auch 
über die mehrdeutigen ai. adhi “über, auf, ap. adiy ‘in’ (*-ndhi oder *edhi, *odhi?). 


Als fürs Uridg. gesichert dürfen gelten die Formen Zon und *anö, *nö, wohl 

auch *no (ne?). Die Annahme von Beziehung zur Demonstrativpartikel an- bedarf 
noch näherer Begründung, ist aber grundsätzlich ebenso zulässig, wie z. B. die 
Verwandtschaft von ai. d ‘an, auf, herbei’ mit dem Demonstrativstamm e-, o-. 
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Über got. anaks adv. ‘plötzlich, sogleich’, angeblich zu abg. nagl ‘plötzlich, jäh’ (D, 
s. Feist 42. 


Ref : WP. 158 f., WH. 143 f., 49, 677, Feist 41 a, 373, Trautmann 200. 
Pages : 39-40 


PIET : 3039 


80. andh-, anedh- 


English : ‘to grow, bloom, blossom’ 
German : ‘hervorstechen, sprießen, blühen’ 
Derivative: andhos n. ‘Blume, Kraut’ 


Material : Ai. andhah n. ‘Somapflanze’; arm. and ‘Feld’; gr. &vÂoc n. 
‘Blume’, dvdgo “blühe’, dvenpög (*-es-ro-) “blühend’ usw.; alb. önde (*andhön) 
‘Blüte’, öendem ‘blühe’ (das ë vom Präs. *& aus *andhö); toch. A änt, B änte ‘Fläche’. 


Mir. ainder, aindir ‘junge Frau’, cymr. anner ‘junge Kuh’, Pl. anneirod, 

acymr. enderic ‘vitulus’, cymr. enderig ‘Stier, Ochse’, bret. ounner (Trég. annouar, 
Vannes annoer) ‘junge Kuh’; hierzu frz. (L)andier m. ‘Feuerbock, Widder’, auch 
‘Mohr’ (= “junges Mädchen’, vgl. ital. madona, fantina ‘Mohn’), weiter zu 

bask. andere ‘Frau’, iber. FN Andere, Anderca, MN Anderus; vielleicht kelt. 
Herkunft? (*andero- “blühend, jung’ ?). 


Nach Schwyzer Gr. Gr. 1339 hierher gr. &v-ńvoðe "kam hervor, sprudelte 
hervor’, enev-rvode ‘befand sich darauf”, katev-nvode ‘bedeckte’, usw. 


Trotz der etwas abweichenden Bedeutung wohl auch hierher mit Tiefstufe *ndh-: 

ai. ádhvan m. = av. advan m. “Weg, Bahn’, wozu ai. adhvara-h ‘religiöse Handlung’ 
(ursprüngl. ‘Gang’ - ‘feierlicher Gang’) aus *ndhuero-, und wohl auch mit 
Suffixablaut (*ndhuro-) isl. ondurr m. ene Art Schneeschuh’. 

Ref : WP. 145, 67, P. Benoit ZrPh. 44, 3 ff., 69 ff. 


See also : Hierher gehört wohl: andher-, ndher-. 


Pages : 40-41 
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PIET : 1286 


81. andher-, ndher- 


English : ‘stem, spike’ 
German ` ‘Spitze, Stengel’ 


Material : Nur griechisch: &Onp “Hachel an der Ähre, 

Lanzenspitze’, avdgpız “Halmspitze, Halm’, dvd&pıxog ‘Halm, 

Stengel’, avdspewv ‘Kinn’ als ‘bärtige, struppige Stelle’, av8pioKog “der gemeine 
Kerbel’, benannt nach seinen stachligen Früchten, dvOpnvn, &vðpnðóv ‘Wespe, 
Waldbiene’, Wortausgang nach tevOpnvn ‘Hornis’, tavOpnö@v ‘Wespe’ (hierher 
vielleicht dvOponog aus *üv8po-anog ‘mit bärtigem Gesicht = Mann’, dann 
‘Mensch’, Güntert Heidelberg. SB. 1915, Abh. X?; vgl. auch Schwyzer Gr. Gr. I 4264. 
Nach Kretschmer Gl. 28, 246 aus *avöp-@nöc, der Spiritus asper von pá usw. 
übertragen?); ob auch otoen (*adaprFa), aanpa “Weizenmehlbrei, Speltgraupen’ (von 
Plin. n. h. 22, 121 allerdings als ägypt. Wort bezeichnet)? 


Ref : WP. 145. 
Page : 41 


PIET :0 


83. anət- 
English : ‘duck’ 
German : ‘Ente’ 


Material : Ai. äti-h ätı f. “Wasservogel’ (oder zu aisl. æðr, nschwed. åda f. 
‘Eidergans’ aus germ. *ädı- ?); gr. vjooca, böot. voca (*varıa ai. ati-h) ‘Ente’; 


lat. anas f. (Akk. anatem und anitem: G. Pl. auch -tium) ‘Ente’, germ. *anud- und 
*anid- in ahd. enit, anut, NPI. enti, as. anad, ags. ned, aisl. ond, nhd. ‘Ente’; balto- 
slav. *ānt- aus *anat- in lit. ántis, apr. antis, ursl. *oty, serb. ùtva, aruss. utovo (Akk.), 
klr. utjá ‘Ente’. 


Lat. anatina (scil. caro) ‘Entenfleisch’: lit. antiena ds. 
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Ref ` WP. 160, WH. I44, Trautmann 10. 
Pages : 41-42 


PIET : 1143 


85. anh- 


English : ‘narrow’ 
German : ‘eng, einengen, schnüren’, z. T. auch von seelischer Beklemmung, Angst 


Material : Verbal: av. gzanhe ‘zu bedrängen’, tiefstufig av. ny-āzata ‘sie schnürt 
sich’, ny-azayan ‘sie sollen hineinzwängen’ (mit 4 = a; ved. ahema etwa ‘mögen wir 
rüsten’ liegt in der Bed. ab; anāha RV. 8, 46, 5 ist unklar); 


r. üyxo “schnüre zusammen, erdroßle’, lat. angö “beenge, schnüre zu’; 
H 


aksl. als i-Verbum ọžọ, oziti ‘beengen’; dazu mit Tiefstufe sehr wahrscheinlich 

aksl. vezo, vezati ‘binden’ (v- hiatusfüllender Vorschlag, siehe Meillet MSL. 14, 369, 
vielleicht festgeworden durch Einfluß von viti ‘winden’, das auch die Bed. beeinflußt 
haben mag?). 


anghü-s ‘eng’: ai. nur in amhu-bhedi f. “engspaltig’ und im Abl. Sg. 

n. amhöh ‘Bedrängnis’ (Ableitung amhura- “bedrängt, unglücklich’); gr. in oun (s. 
u.); lat. in angiportus (Fangu-p.) “enges Gäßchen’; got. aggwus ‘enge’ (zunächst 

aus *aggus, wie manwus aus *manus; das w stammt aus den obliquen Kasus), 

anord. ongr, øngr, ags. enge, as. engi, ahd. angi, engi ‘eng’, mhd. bange Adv. (bi + 
Adv. ango), nhd. bange; weitergebildet mit g: arm. anjuk ‘eng’, mit k aksl. ọz»- 

ko ‘eng’. 


Cymr. e(h)ang (*eks-angu-, idg. *nghu-) ‘weit, umfangreich’, 

mcymr. eingyaw ‘eingeengt sein, enthalten sein in ...’, air. cumcae (*kom-ingiä) gl. 
‘angor’, fairsing ‘weit’ (*for-eks-ingi-), cumung (*kom-ingu-, idg. *nghu-) 

‘eng’, ing f. (*nghi) ‘Bedrängnis’, aus *kom-angio- cymr. cyfyng, 

danach yng (auch ing, Morris-Jones, Welsh Gr. 110) ‘eng’, mbret. encq (*angio-) 
‘eng’. 

anghos-, anĝhes ‘Beklemmung, Bedrängnis’: ai. amhas- n. ‘Angst, Bedrängnis, Not’ 
(wie auch amhati-h f.), av. gzah- “Bedrängung, Not, Gefangenschaft’, gzÖ-jata "durch 
Erdrosselung getötet’: lat. angor m. “das Zusammenschnüren der Kehle, Unruhe, 
Angst, Kummer’, angus-tus "eng (aus *anghos-to-s); angustiae ‘Enge, Klemme, 
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Schwierigkeiten’; über keltisches s. o.; anord. angr m. (vielleicht ursprüngl. 
neutraler es-St., Fick* III 12) “Verdruß, Schade, Betrübnis’, afries. angost, 

ahd. angust, nhd. Angst (aus *anghos-ti- nach *anghu- umvokalisiert); 

aksl. ozostv ‘Beengung’; lit. ankstas ‘eng’ (k-Einschub, nicht Gutturalwechsel) kann 
für *anz[a]s-tas oder *anz-tas stehen. 


Worte für ‘Nacken’ als ‘engste Stelle zwischen Kopf und Rumpf (spielt auch die 
Vorstellung ‘wo man einen würgt’ herein?): gr. äol. &upnv und om ‘Nacken’ (nach 
Schulze GGA. 1897, 909 A. 1, als *ayyf-ńv Substantivierung des u-Adj. *anghu- 

s mittels des Formans -en-; über aùyńv s. auch Schwyzer Gr. Gr. 1296), got. hals- 
agga ‘Nacken’, klr. vjazy Pl. “Genick’, čech. vaz “Genick, Nacken’ (zu vezati s. ol 
apr. (als slav. Lw.) winsus ‘Hals’ (auch arm. viz ‘Hals’ mit Präp. v-?), s. Pedersen 
KZ.38, 311; 39, 402, Vondrák SI. Gr. I 184, Adontz Mél. Boisacq I 10, sowie unten 
unter augh-, ugh-. 


Andere Bildungen: gr. &yxóvn ‘Strick, das Würgen, Erdrosseln’ (daraus 

lat. angina ‘Halsbräune’), op m. ‘Spange, Verband’, om, àyxoð, oo “nahe 
bei’ (vgl. frz. pres ‘bei’ : lat. pressus), Komp. &000v “nähcr’ (*äryyıov; äooov ist 
daraus nach u400@v = Zuku geneuert, Osthoff MU. 6, 60 ff.); 

bret. concoez ‘Druse, &tranguillon’ (*kom-angeid-; vgl. auch dial. aücoe ‘Zäpfchen im 
Hals’; Ernault RC. 7, 314; 19, 314 ff.); aksl. ozota ‘Enge’. 

Gall. ON Octodurus bleibt fern, denn ein ir. ochte ‘angustia’ existiert nicht. 

Van Windekens (Lexique 5) stellt hierher toch. A amgär "schwach" (?). 

Ref : WP. I. 62 f., WH. 147. 

Pages : 42-43 


PIET : 53 


87. ang”(h)i- 


English : ‘snake, worm’ 
German : ‘Schlange, Wurm’ 
Comments : eg”hi-, og”hi- und eĝhi- de ` mindestens zwei etymologisch 


verschiedene, aber früh verschränkte Sippen, deren Verhältnisse noch vielfach unklar 
sind. 
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Material : Lat. anguis = lit. angis (f.), apr. angis ‘Schlange’ (lett. üodze f. 
“Schlange’), aksl. oz, russ. už, poln. wgz ‘Schlange’, arm. auj (Gen. -i) ‘Schlange’ 
(Meillet Esquisse 154, Dumézil BSL. 39, 100); mir. esc-ung ‘Aal’ 
(*“Wasserschlange’, esc ‘Wasser’ + *ang”hö), cymr. Ilys-yw-en, Pl. -yw-od ds. (Fick 
II* 15; zum brit. Schwunde von ng vor u siehe Pedersen KG. I 107). 


Dazu mit Schwundstufe und unaspirierter Media (letztere könnte an sich auch im Lat. 
und Balt.-Slav. vorliegen) ahd. unc “Schlange, Natter’, gr. (illyr.) üßeıg - Exeıg Hes. 
(nert) 


Diesen Formen mit Media zunächst steht iußnpig - ëyyervc, Meüuumvoto Hes. (Genen, 
Eri-: zum ı vgl. Solmsen Beitr. 1215), woran wegen des r-Suffixes anzuschließen sind 
balto-slav. *anguria- in slav. Zogort m. russ. ug(o)rd, poln. wegorz, čech. úhoř, 

serb. ügor, sloven. ogor ‘Aal’, lit. ungurys ds. (assim. aus *angurys, vgl. 

finn. ankerias), apr. angurgis ‘Aal’ (ksl. ggulja, jegulja ‘Aal’ wohl aus dem Lat.). Hirt 
IF. 22, 67 verbindet diese gr. und balt.-slav. Aalnamen zu einer selbständigen 
Gleichung (doch vgl. das r-Suffix von ahd. angar usw., s. unten). 


Eine andere idg. Gleichung für ‘Aal’ ist vielleicht gr. &yyedög f., lat. anguilla (s. bes. 
W. Meyer KZ. 28, 163, Johansson KZ. 30, 425, J. Schmidt KZ. 32, 369, Osthoff IF. 4, 
270, 292, Hirt IF. 22, 67, Idg. 619 f.), wenngleich die Einzelheiten noch unklar sind 
(im Gr. *üryx&ivog usw. zu &yy&Avog assimiliert, oder das e und der reine Gutt. durch 
Einfluß von £yxız; im Lat. -illa statt -ella nach dem Schwanken in echten Deminutiven 
unter entscheidendem Einfluß des i von anguis?). 


In der Bed. “Wurm, Made’ und mit r-Suffix (vgl. oben iußnpıc usw.): 

ahd. angar ‘Kornmade’ engirinc ‘Larve’, nhd. Engerling, lit. ankstirai ‘Maden, 
Engerlinge’ (und ähnliche Formen, s. Trautmann Apr. 301), lett. anksteri ‘Maden, 
Engerlinge’, apr. anxdris (d. i. anxtris) aber ‘Natter’ (über das -st- dieser balt. Formen 
vgl. Mühlenbach-Endzelin Lett.-D. Wb. I 71), russ. ug(o)ro “Hitzblatter, Finne’ (auch 
‘Aal’, s. oben), poln. wggry *Schweinsfinnen’ (Bezzenberger GGA. 1874, 1236, BB. 
2, 154; nicht besser über angar, ugorv ders. GGA. 1898, 554 f.). 


Nasallose Formen: 


Gr. £xıs m. (f.) ‘Schlange’, Exıövo ds. (fur *eyiövıa, Specht Dekl. 377), 
ahd. egala ‘Egel’, dän. norw. igle “ein schmarotzender Blattwurm in den Eingeweiden 
der Tiere und in der Haut und den Kiemen der Fische’. 


Hierzu gr. &yivoc, ahd. ags. igil (idg. *eghinos), nhd. Igel, eigentl. “Schlangenfresser’, 
W. Schulze Gnomon 11, 407, lit. ezys, ksl. ježo ‘Igel’. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 54 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Arm. iz ‘Schlange, Viper’ kann als *eg”his zu Öo1< gestellt werden (Meillet Esquisse 
75); 


gr. Öp1G ‘Schlange’ (*og”his); cymr. euod (*og”h-) ‘Schafwürmer’: ai. ahi-, av. aži- 
‘Schlange’. 


Unsicher ist Anreihung von as. egithassa, mnd. egidesse, ags. (verderbt) abexe, 
ahd. egidehsa, nhd. Eidechse mit ewi-, egi-, idg. *og”hi- = Oumc (Zupitza Gutt. 99 nach 
Kluge; Falk-Torp u. øgle) + germ. *bahsiö, ahd. *dehsa ‘Spindel’. 


Ob in diese Mannigfaltigkeit so Ordnung zu bringen sei, daß *ang"hi- und *eghi- 
, *oghi- (h) eine Kreuzungsform *eg"hi-, *og”hi- hervorgerufen hätten, bleibe 
dahingestellt. Wahrscheinlich haben dabei auch Tabu-Vorstellungen mitgewirkt. 


Ref ` WP. 163 ff.. WH. 148, Specht KZ. 64, 13; 66, 56 f., Havers Sprachtabu 44 f. 
Pages : 43-45 


PIET : 54 


88. ank-1 


English : ‘need, necessity’ 
German ` ‘Zwank, Notwendigkeit’ 


Material : Gr. avaykn “Notwendigkeit, Zwang’ (gewöhnlich als redupliziert 
angesehen), ion. dvaykain ds. (von ävaykolog ‘notwendig’, avaykdlo ‘zwinge’); 


air. Ecen (Ec- aus *ank- oder "nk-), mcymr. anghen, cymr. angen, corn. 
bret. anken “Not, Notwendigkeit’, im Ir. auch ‘Gewalttat’. 


Obwohl ‘Zwang?’ aus ‘“feindlicher Bedrängnis, Verfolgung’ verständlich wäre, macht 
die gr.-kelt. Bed.-Übereinstimmung es doch fraglich, ob das lautlich 
übereinstimmende ahd. ahta “feindliche Verfolgung’, nhd. Acht, 

ags. Okt (urgerm. *anytö), germ. EN Äctumerus (d. i. Aytumeraz, 1. Jh. n. Chr.; 
Brugmann Grdr. 7382), womit ir. écht (*anktu- oder *nktu-, *enktu-) ‘Totschlag’ 
zunächst zu verbinden ist (s. Falk-Torp 17, 1430), wurzelhaft mit ank- ‘Zwang? (: 
*bedrängen, töten’?) ursprünglich gleich ist, oder zu *enek- ‘töten’ gehort, wie auch 
hitt. hi-in-kan, he-en-kan (henkan) ‘Tod’. 
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Ref ` WP. I 60. Pedersen Hittitisch 183 f., Hendriksen Unters. 28, Benveniste 
Origines 155. 


Page : 45 


PIET : 45 


89. ank-2, ang- 
English : ‘to bend, bow’ 
German : ‘biegen’ 


Derivative: Nominalstämme anko-, onko-; ankes-; anku-lo-; anken-, -on-; ankoto- 
` ankro- 


Material : Ai. aücati (mpers. ancitan) und (tiefstufig) ácati “biegt, krümmt’, Partiz. - 
akna- (mit d-, ny-, sam-), -akta- (mit ud-, ny-) ‘gebogen’; anka-h m. “Biegung, Haken, 
Biegung zwischen Brust und Hüfte’, ankas- n. ‘Biegung, Krümmung’ (= 

gr. tò üykog “Tal, Schlucht’), aykasam “Seite, Weiche’; anku- in anküyant- 
“Krümmungen, Seitenwege suchend’; 


av. anku-pasamna- ‘mit Haken, Spangen sich schmückend’, ai. ankuga-h “Haken, 
Angelhaken, Elefantenstachel’, aykura-h “junger Sproß, Schößling (ursprüngl. 
Keimspitze, gebogener Keim), Anschwellung’ (= gr. gmpioc ‘krumm’, dt. Angel, 
anord. öll, all ‘Keimblatt, Keim’ s. u.); 


av. aka- m. ‘Haken, Zapfen’, gxnah (Bartholomae Stud. 2, 101, Airan. Wb. 359) 
‘Zügel’; 


gr. Omon “Bug, Ellenbogen’ (D. Pl. aykäacı zu mt = Aykaın), En-nykev-Ideg ‘die an 
den üayköveg (Rippen?) des Schiffes befestigten Bohlen’ (Döderlein, Bechtel Lexil. 
129), aykoıva ‘alles 

Gekrümmte’, üykıotrpov ‘Angelhaken’; &ykýñoc ‘krumm’, omcpin ‘Riemen’ (= 
anord. öl, al ds.), &ykvpa ‘Anker’; aykaın “Ellenbogen, Bucht, alles 

Gekrümmte’; tò üyxog (s. O.). 


Mit o: öyxog “Widerhaken’ = lat. uncus “gekrümmt; Subst. Haken’ 

(öyKivog = uncinus “Haken, Widerhaken’); ungulus ‘Fingerring’ Pacuvius, von Festus 
514 L. als oskisch bezeichnet, ungustus ‘fustis uncus’ Paulus ex Fest. 519, s. unten 
unter ang-); öykn ` yovia Hes.; 
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lat. ancus ‘qui aduncum brachium habet’, ancrae ‘convalles, vallis’ (Krümmung, 
Einbuchtung’ wie tó Omoc = germ. *angra-); 


air. ēcath ‘Fischhaken’ = cymr. anghad ‘Griff, Hand’ (zu craf-anc ‘Klaue’) 
aus *ankato- = aksl. okoto ‘Haken’; 


gallorom. ancorago, ancora(v)us aus *anko-räkos “Rheinsalm, Hakenlachs’ 
schwd. Anke ‘Bodenseeforelle’ (gall. *anko- ‘gekrümmt’ und *rāko- ‘vorne’ 
aus *pröko-, cymr. rhag ‘vor’); 


ahd. ango, angul ‘Fischhaken, Stachel’, aisl. angi, ags. onga ‘Spitze, Stachel’ 
(*ankon-; über got. halsagga ‘Halsbiegung, Nacken’ s. vielmehr anĝh-); *angra (bis 
aufs Geschlecht = lat. *ancrae) in anord. angr ‘Bucht’ (in Ortsnamen wie Harðangr), 
ahd. angar, nhd. Anger (germ. VN Angrivarii), gleichbedeutend aisl. eng (*angiö-) 
‘Wiese’; ahd. awgul (= gr. Omp-Aoc, s. 0.), mhd. angel ‘Stachel, Angel, der ins Heft 
eingefügte Teil des Schwertes’, anord. ongoll ‘ Angelhaken’, ags. ongel ‘Angel’. 
Much stellt hierherden lat.-germ. VN Anglii, ags. Angel, Ongel als ‘Anwohner der 
Holsteiner Bucht’ zum aisl. ON Ongull, mit einer sonst nicht belegten Bed. ‘Winkel, 
Bucht’ (Hoops Reallex. 161); mit ursprünglicher Anfangsbetonung 

anord. öll, all ‘Keimblatt, Keim’ (*anhla-, Noreen Ltl. 25; zur Bed. vgl. außer 

ai. ankura-h noch norw. dial. ange ‘Keim, Zacke’ aus *ankön-), anord. öl, al f. 
‘Riemen’ (Gdf. *anhulö, vgl. ayköAnN, oder allenfalls *anhlö, das dem 

gr. dykaAn näher stünde); 


slav. jecomy ‘Gerste’ als “grannig, stachelig’ (Berneker 268), vgl. die obigen Worte 
für ‘Spitze, Stachel, Zacke’; 


preuß.-lit. anka f. ‘Schlinge, Schleife’ (= gr. öykn - yovia Hes.); aksl. okoto ‘Haken’ 
(s. ol: 


toch. A añcäl ‘Bogen’, änkar- *Fangzähne, Bollwerk’; auch A onkaläm, 
B onkolmo ‘Elefant’? Van Windekens Lexique 6, 13, 82. 


ang-, bes. zur Bezeichnung von Gliedmaßen (vgl. got. libus ‘Glied’: *lei- *biegen’): 


Ai. angam ‘Glied’, anguli-h, anguri-h f. ‘Finger, Zehe’ 

(davon anguliyam ‘Fingerring’), angustha-h ‘große Zehe, Daumen’ = av. angusta- m. 
‘Zehe’, arm. ankiun, angiun ‘Winkel’ und anjali-h m. ‘die beiden hohl 
aneinandergelegten Hande’; 


gr. äyyoc n. “Eimer, Schale’, ayysiov (*ayyso-ıov) ‘Gefäß’, eigentl. “geflochtenes 
Gefäß’; 
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mir. aigen ‘Pfanne’ ist dial. Nebenform von *aingen ds.; 


ahd. ancha, enka f. ‘Genick’ und ‘Schenkel, Knochenröhre’ (*ankiön-), 

anord. ekkja ‘Knöchel, Ferse’; Demin. ahd. anchal, 

enchil (umgedeutet anklão m., anchala, enchila f., mhd. mnd. enkel, 

afries. onkel, onklēu, nhd. Enkel, ags. (umgedeutet) ancléow, engl. ankle, 

anord. ọkkla (*ankulan-) ‘Knöchel am Fuß’; auch lat. angulus (womit 

aksl. ọgg(»)l» ‘Winkel’ urverwandt ist) “Winkel’ (daneben mit o-Stufe lat. ungulus, 
ungustus s. O.). 


Ref ` WP. 160 f., WH. I 46, 49 f., Meringer WuS. 7, 9 ff. 
Pages : 45-47 


PIET : 46 


91. ans- 


English ` ‘favourable’ 
German ` ‘wohlgeneigt, günstig sein’ 


Material ` Got. ansts f., ahd. anst und (tiefstufig) unst, mhd. gunst aus *ge-unst, 

ags. ēst “Gunst, Gnade’, anord. öst, Ost “Gunst, Liebe’, ahd. abanst, abunst, as. avunst, 
ags. «fest ‘Abgunst, Ungnade’; mhd. gund m. ‘Gunst’, anord. of-und f. ‘Ungnade’; 
Präteritopräsens ahd. an, unnum (Inf. unnan, Prät. onsta, onda) ‘gönnen’ (gi-unnan), 
as. ags. unnan ‘gönnen, einräumen, wünschen’, anord. unna (ann, unnom, 

Prät. unnan aus *unpa) ‘lieben, gönnen, einräumen’. un-nu-m (aus *unz-nu-m-) ist ein 
altes Präs. der neu-, nu-Klasse, wozu der neue Sg. ann. Wer die Wz. als germ. an-, un- 
ansetzt, hat in ansts die Suffixverbindung-s-ti- zu sehen (s. Brugmann Grdr. I? 2, 
437), während mhd. gund, an. ọfund das einfachere -ti- enthielten. Doch ist wegen des 
gemeingerm. *anst(s) die Wz. wohl als germ. ans-, uns- anzusetzen (Kluge ZfdtWtf. 
9, 317, Brugmann Grdr. IP 3, 332), unnum mithin aus *unz-num (idg. *ns-nu-me) 
entstanden, wonach dann Sg. ann, und das neue schwache Prät. *un-ba (ahd. onda, 
anord. unna) neben ahd. onsta, as. gi-onsta, auch mhd. gund, anord. ọfund (Suffix -ti-) 
sind dann Neuschöpfungen nach dem s-los gewordenen unnum, unnan. 


Auch gr. npoc-nvng ‘freundlich’, &n-nvýc “unfreundlich, hart’ (: ab-unst) ist am 
wahrscheinlichsten = *rpoo-, an-avong (s. Brugmann aa0.). 
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In abweichender formaler Beurteilung bezieht Bechtel Lexil. 49 gr. gute auf ein 
neutr. Subst. *anos, dessen suffixale Tiefstufe dem germ. *an-s-ti- zugrunde liege. 


Ref : WP. 168, Feist 53. 
Page : 47 


PIET : 0 


92. ansä, ansi- 


English : ‘noose, snare’ 


German : ‘Schlinge, Schleife’, z. T. als Handhabe von Gefäßen (Henkel) oder als 
dem Zugvieh umgelegter Zügel 


Material : Lat. änsa ‘Griff, Henkel, Handhabe’, änsae crepidae ‘die Ösen am Rande 
der Schuhsohlen, durch welche die Bindriemen gezogen wurden’ = lit. gsa f. 

(Akk. gea) ‘Topfhenkel, Schleife beim Knotenschürzen’ (vgl. auch lat. ansātus = 

lit. asötas “gehenkelt’), lett. uosa “Henkel, Schleife, Öse’, woneben i-St. 

apr. ansis "Kesselhaken’, lett. Goss (Akk. ùosi) ‘Henkel’; aisl. &s f. (*ansj6) ‘Loch am 
oberen Rande des Schuhleders zum Durchziehen der Riemen’ = mnd. öse f. 
‘ringförmige Handhabe, Schlinge’ (daraus spätmhd. nhd. Öse; oder das wgerm. Wort 
zu Ohr nach Kluge und Weigand-Hirt s. v.?); mir. &fi)si Pl. ‘Zügel’, gr. mio, 

dor. avía ds. (*Avo1d). 

Ref ` WP. 168, WH. I 51, Trautmann 10. 

Page ` 48 


PIET : 56 


94. ant-s 


English : ‘forward, before, outer side’ 
German : ‘Vorderseite, Stirn’ 
Derivative: mit o-Erweiterung anto-, usw. 


Material : Ai. anta-h “Ende, Grenze, Rand’ (davon antya-h ‘der letzte’); 
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gr. Gen. Sg. kätavteg (= Kat’ Avtec) “die Vorderseite herab’, Dat.- 

Lok. ävti (Schwyzer Gr. Gr. I 5486, 622°), Akk. eio-dvra “ins Gesicht’ (*ant-m), ëv- 
avta, ÖV-AVTA, KAT-AVTO usw. (W. Schulze, Kl. Schr. 669, Schwyzer Gr. Gr. 1632u.), 
adverbiell vta ‘gegenüber’, danach dvrao *begegne’; über Avrouaı s. Schwyzer Gr. 
Gr. 1722 u.; über &vmmv s. Brugmann Grdr. IP 2, 687; 


air. tan (*antono-) ‘Stirn’; vielleicht hierher mceymr. enhyt, cymr. ennyd ‘Zeit, 
Augenblick’ (*ant-iti- zu ai. ití- “Gang’), mcymr. anhaw ‘alt’ (*ant-auo-), 
nir. éata ‘alt; Alter’ (*ant-odio-?), vgl. Loth Rce. 48, 32; 50, 63; 


hitt. ha-an-za (hant-s) ‘Vorderseite’, davon ha-an-te-iz-zi-iS (hantezzis)= *ant-etios; 
lyk. yñtawata ‘Anführer’ (Pedersen Lyk. u. Hitt. 17); 

toch. A antule ‘außerhalb, bis ... vor’, antus ‘also’. 

S. auch unter antios. 

Dazu als ursprungliche Kasus: 

anti ‘im Angesicht’ > ‘gegenüber’, usw. 

Ai. anti Adv. ‘sich gegenüber, vor sich, nahe’, wovon antiká-h ‘nahe’, n. ‘Nähe’. 


Arm. and ‘dort’, ənd Präp. ‘für, anstatt? m. Gen. und ‘längs, über (an, auf) etwas hin’ 
m. Akk. (vgl. got. and), in der Bed. ‘zur Seite’ m. Abl. und “mit, bei’ m. Lok. 
(welcher Vokal im Auslaut geschwunden ist, ist nicht bestimmbar; anl. ə- aus a- 
infolge der Proklise), als Präverb “auf-’; dazu andranik ‘Erstgeborener, erster’ (Bugge 
KZ. 32, 2; vgl. zur Bedeutung lat. ante ‘vor’ und die oben genannten Worte für ‘Stirn’ 
als ‘ Vorderseite’), wohl auch ancanem ‘gehe vorüber’ (Pedersen KZ. 39, 425, vgl. 

gr. üvrouat; ç aus t + dem aoristischen s, vgl. den Aor. E-anc). 


Gr. å&vtí “angesichts, gegenüher, vor; für, anstatt’ m. Gen. , auch Präverb, z. 

B. over: hom. kat’ vm ‘am gegenüberliegenden Standpunkt, gegenüber’ ist 
wohl nach Bechtel Lexil. 46 aus *ävti-otı- nach ävtnv otn umgebildet; avrıcpd, 
att. üvrıcpuvg ‘geradezu, entgegen’ (Ausgang unklar), gvngm, vtáča “begegne’. 


Lat. ante (aus *anti, vgl. antistö, sowie anticus, antiquus) Präp. m. Akk. räumlich 
‘gegenüber, vor’, zeitlich ‘vor’, auch Präverb (z. B. antecedö), antid-ea, - 

häc ‘vorher’, antid-ire ‘vorangehen’ (-d nach pröd); 

dazu anterior ‘früherer’, antärium bellum ‘Krieg vor der Stadt’, anticus "der vordere’ 
(c nach posticus “hinter’), antiquus ‘alt? (der Ausgang und die Verengerung auf die 
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zeitliche Bed. nach novus; idg. *anti +*ok*- “aussehend’), antes, -ium ‘Reihen (von 
Soldaten, Weinstöcken u. dgl.)’, ursprünglich etwa ‘Fronten’ (über antae s. aber 
unter *anatäa “Türpfosten’). 


Hitt. ha-an-ti (hanti) ‘vorne, besonders’. 
anta ‘gegenüber hin’ (Richtung); zum -a s. Schwyzer Gr. Gr. I 622 f. 


Got. and Präp. m. Akk. “auf-hin, über-hin, entlang’. Mit davon abweichender Bed. das 
Nominal- und Verbalpräfix germ. anda-, and- ‘entgegen, gegenüber’ und - indem ein 
Dagegenhandeln in ein Trennen ausläuft - in Verben perfektivierend gewöhnlich 
‘von-weg’: got. anda-, and- (z. 

B. andniman ‘entgegennehmen’, andanems “annehmlich, 

angenehm’, andbindan ‘losbinden, entbinden’), anord. as. ags. and-, ahd. ant-, int-, 
mhd. nhd. ant-, ent- (z. B. Antlitz, Antwort, entbinden). 


Komp. anord. endr, enn “früher, vormals, wieder, nach’ (endr = got. andiz- 
uh “entweder’), ags. end ‘vorher’ (*andis), ahd. enti “früher, vormals’ 
(germ. *andiaz), mhd. ent, end Konj. ‘che, vor’ (z. B. Falk-Torp 192, 1455). 


Lit. añt, älter anta m. Gen. ‘nach-hin, auf, 
Über gr. ğvta s. oben. 
nti 


Eine schwächere Ablautform (*nt-) zeigt got. und m. Dat. ‘ävti, für, um’, unpa- (*nto- 
) in unba-bliuhan ‘entfliehen’, ags. od- (*unp-) 

in odgangan ‘entgehen’, üdgenge ‘flüchtig’ = anord. unningi, undingi (*unp-, *und- 
gangia-) “entwichener Sklave’ (Brugmann Grdr. IP, 803). 


Andere Bed. zeigt got. und m. Akk. ‘bis’, ahd. unt in unt-az ‘bis’ und unzi (= untzi) 
‘bis’, as. und ‘bis’, unti, unt (und + te ‘zu’), unto (und + tō), engl. unto ‘zu, bis’, 
anord. unz (und es) “bis daß’, ags. (mit grammatischem Wechsel) od ‘hin zu, bis’, 
osk. ant m. Akk. ‘bis zu’ (ebenfalls aus unt. s. Walde Kelten und Italiker 54; wegen 
der zu germ. und genau stimmenden Bed. nicht = lat. ante zu setzen, z. B. v. Planta II 
443), lit. iät ‘nach’ (eher Kontamination von in und ant). Daß diese Formen eine 
Erweiterung der Präp. Zen, *n ‘in’ darstellen (Schwyzer Gr. Gr. 1629 f., wo auch über 
gr. dial. &vte), ist möglich, wie denn lit. iñt mit / ‘nach’ in der Anwendung sich deckt. 
Doch könnte dies eine nachträgliche Gebrauchsangleichung infolge der 
Lautähnlichkeit sein und idg. *nt (-i, -a?) ‘bis’ als ‘gegenüber hin, auf die 
entgegengesetzte Seite hinüber’ zu anti gehören; auch die Worte für ‘Ende’ (s. u.) 
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sind ursprüngl. das auf der gegenüberliegenden Seite winkende Ziel, und mit 

as. unt ist auch ant (and + te) Präp. m. Akk. ‘usque ad’ bedeutungsgleich, was, selbst 
wenn nur junge Kreuzung von unt mit and- vorläge, doch die Begriffsverwandtschaft 
beider beleuchtet. 


antios ‘gegenüber, vor einem liegend’ (vom Adverb anti gebildet): 

*qntio- (germ. "andja-) in got. andeis, anord. endir, as. endi, ags. ende m., 

ahd. anti, enti m. und n., nhd. Ende; auch gr. å&vtiocs ‘gegenüber’ 

(dazu Evavriov ds., Zvgvttoc ‘gegenüber befindlich; Gegner’) geht wahrscheinlich 


(vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1379) auf *å&vtióc zurück. 


Dagegen ist von *anto- (s. oben) abgeleitet ántio- in anord. enni n., ahd. andi, endi n. 
‘Stirn’ = lat. antiae ‘capilli demissi in frontem’. 

Ein ganz verschiedenes Wort ist nhd. und, ahd. unti, anti, enti u. dgl., as. endi, ags. 
engl. and ‘ung’, anord. en(n) ‘und, aber’, das mit ai. áthă ‘darauf, dann, desgleichen’, 
av. a9ă ‘ebenso’, osk. ant m. Akk. ‘usque ad’, lit. iñt m. Akk. ‘nach’ (aber s. oben), 
toch. B entwe ‘also’ zu *en, n ‘in?’ gehört. 


Ref : WP. I. 65 ff., WH. 153 f., Feist 46, Schwyzer Gr. Gr. 1619, 621, 629 f., 632 f., 
722, 726, II (B V 2bd3). 


Pages : 48-50 


PIET : 55 


95. antro-m 

English : ‘cave, hole’ 

German ` ‘Höhle, Luftloch’ 

Material : Arm. ayr, Gen. Pl. ayric ‘Höhle’, gr. üvrpov ds. 


Ref : WP. I 56!, Schwyzer Mel. Boisacq II 234', KZ. 68, 222, Gr. Gr. 1532, Pisani 
KZ. 68, 161 f. 


See also ` Vielleicht zu an(ə)- ‘atmen’, als ursprüngl. ‘Luftloch’. 


Page : 50 
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96. ap-1 (richtiger əp-) : ep- 
English : ‘to take, grab, reach’ 
German : ‘fassen, nehmen, erreichen’ 


Material : Ai. apnöti ‘erreicht, erlangt’, jünger āptá-h ‘geschickt, geeignet, vertraut’; 
av. apayeiti ‘erreicht’, 3. Pl. apante aus *apuantai; 


arm. unim ‘besitze’ (*öp-n-?), and-unim ‘erlange’; 


gr. ünto “anfassen, anheften, anbinden, 

anzünden’, ünteodaı ‘berühren’, dor) “Berührung, Haften usw.’ wird trotz dem 
Spiritus hierherzustellen sein. Kretschmer Gl. 7, 352 nimmt Beeinflussung 

durch Zoe an; hom. gogo (omg) “berühre, betaste’, ion. dPA000@ ds., 

hom. AnapIcKo, Nrapov (mit äol. o: Anopeiv - oo Hes.) ‘betrügen, 
tauschen’, dnop@A1og ‘trügerisch’, katnońg 'niedergeschlagen’ (eigentl. 
“untergekriegt’). Pedersen KZ. 39, 428 stellt mit gr. Oto arm. op ‘die hohle Hand’ 
(o-St., doch Lok. y-ap i als -i-St., also wohl ätler neutr. -os-St.) zusammen, welches 
Wort dem gr. yogs ‘Gelenk’ entsprechen soll; wegen des p‘ (= idg. ph) jedoch 
unsicher (vgl. Meillet BSL. 36, 110); 


lat. apıscor ‘fasse, erreiche’, adipiscor ‘erlange’, coepi ‘habe angefangen’, 

später coepi. Der Zusammenhang mit lat. *apiö, *apere ‘comprehendere vinculo, 
verbinden, umbinden’ (imper. ape ‘prohibe, compesce’), aptus “verknüpft, 
ausgestattetmit’, cöpula (co-apula) ‘Band’ steht wohl fest. Vielleicht ist von einer 
gemeinsamen Grundbedeutung ‘fassen, zusammenfassen’ auszugehen. 


Auch lat. apud ‘bei’ wird am besten hierherzustellen sein. Die Grundbedeutung wäre 
“in naher Verbindung?’ (vgl. juxta). Man hat vom Part. Perf. 

neutr. *apuod (aus *apuot “erreicht habend’) auszugehen. Die 

Nebenform apor, apur (mars.-lat. apur finem) weist auf ursprüngl. -d; 


lat. apex, -icis ‘Spitze’, bes. “stabartiger Aufsatz auf der Priestermütze’, gehört 
vielleicht zu *apiö; vgl. auch EM. 60; 


toch. A oppäççi ‘geschickt’ (Van Windekens Lexique 82); 


hitt. e-ip-mi (epmi) ‘nehme’, 3. Pl. ap-pa-an-zi (apanzi). 
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Über ai. api-h ‘Freund’, gr. Anıog ‘freundlich’ s. u. Epi-. 
Ref ` WP. 145 f., WH. 157 f., 60, 847, Pedersen Hitt. 128, Couvreur H 93. 
Pages : 50-51 


PIET : 1282 


97. ap-2 


English : “water, river’ 
German : ‘Wasser, Fluß’ 


Material : Ai. àp- f. ‘Wasser’, z. B. Pl. Norn. äpah, Akk. apäh, Gen. apam, av. Nom. 
Sg. äfs, Akk. Sg. äpom, Instr. Sg. apä(-ca), ai. äpavant- “wässerig’, in alter 
Kontraktionder Red.-St. mit auf -i, -u ausl. Präfixen (Kretschmer KZ. 31, 385, 
Johansson IF. 4, 137 f.) pratipa- ‘gegen den Strom gerichtet’, nīpá- 

“tiefliegend’, anüpa- "am Wasser gelegen’, dvipa- “Insel, Sandbank im 
Flusse’, antaripa- ‘Ingel’; dieselbe Kontraktion mit einem auf -o endigenden 1. Glied 
in den gr. Flußnamen Tvonóc, Aownög ( : ivóœ, ow; Fick BB. 22, 61, 62); gr. 

‘Ania ‘Peloponnes’, Meco-ania ds., die lokr. Meco-ámo, die ill. Meooänıoı (anders 
Krahe ZONF. 13, 20 f.) und Apuli Unteritaliens, die 
Flußnamen Amëcn (Arkadien), Anıdavög (Thessalien), thrak. Anog (Dacien), 
ill. Awog, Apsus, apul. ON Sal-apia (‘Salzwasser’); hierher als Spuren ven.-ill. 
Einwanderung im Westen ein Teilder westd. apa-Namen, wie die Erft (*Arnapia), 
und alle FIN mit -up-, wie nhd. Uppia-Bach (Tirol), frz. Sinope (Manche), brit. 
Hafen Rutupiae, sizil. Kaxónapıs (vgl. lit. Kakupis), vgl. die thrak. 
FIN Ymoc, Yravıc; apr. ape ‘Fluß’, apus ‘Quell, Brunnen’, lit. üpe, lett. upe ‘Wasser’ 
(u ist vielleicht Red.-St. von idg. o, a, Trautmann Bsl. Wb. 11; oder gehört up- eher zu 
aksl. vapa ‘See’?). Hierher Ach- (*aps-) in cymr. FIN, gall. Axona? 


Daneben kelt.-lat. ab-, s. u. ab-. 


Zur Erklärung der b-Form geht Johansson IF. 4. 137 f. von dem 

durch Amðóv, Amðavóc sowie durch ai. ábda-h m. ‘Wolke’ und den 

mit apah paradigmatisch zusammengeschweißten Instr. Dat. Pl. ai. adbhih, adbhyah, 
vorausgesetzten St. *ap(a)d- (vielleicht “Wasser gebend’, mit zu dö- ‘geben’ 
gehörigem 2. Gliede) aus: *abdö(n), Gen. *abdnes, woraus *abnes; aus den obl. 
Kasus entsprang lat. amnis, während im keltischen *abaö(n) : 

*abnes zu *abä (mir. ab), *abonä (daher mir. abann) ausgeglichen wurde. 
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Ref ` WP. 146 f., WH. 140, 846, Krahe Gl. 20, 188 ff., Pokorny Urillyrier 110 ff., 130 
f., Krahe Würzburg. Jahrb. 1, 86 ff. 


Pages : 51-52 


PIET : 1264 


98. ap-3, äp- 

English : ‘old; damage’ 

German : ‘gebrechlich; Schaden’ 

Material : Ai. apvä “Krankheit, Durchfall’, av. (von einem -es-St.) afsa- m. ‘Schaden, 
Unheil’; lit. opüs ‘schwach, wund, gebrechlich’ (Charpentier KZ. 40, 442 f.), 
vermutlich gr. rinedavög ‘gebrechlich, schwach’ (Bezzenberger BB. 1, 164; zum 
Ausgang s. Risch 98; anders Schwyzer Gr. Gr. 1530). 

Ref ` WP. 147, Specht Dekl. 345. 

Page : 52 


PIET : 1283 


99, appa 
English ` ‘father’ 
German : ‘Vater’; Lallwort 


Material : Vgl. gr. Omg. Anpü, Oto, Anpög (Theokrit) ‘Papa’; toch. 
B appakke ‘Vater’ (das -(a)kke von ammakki ‘Mutter’). 


Ref : WP. 147. 
See also : Vgl. auch pap(p)a. 
Page : 52 


PIET :0 
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100. apelo- 


English : ‘strength’ 


German : ‘Kraft’ 

Material : Gr. dv-anei00ag - dvappwoßetg Hes., ion. ebnneANg ‘kräftig’, 

hom. öAıynneiin ‘Ohnmacht’, ion. avnrnein - dodEveia Hes., elischer MN Tevrti- 
aràog (nach Prellwitz BB. 24, 214 ff., Kretschmer Gl. 18, 205 

hierher Aë) Am, AnöAMov, mit Vokalabstufung thess. AnAovv; nach Sommer IF. 55, 
176° vielmehr vorgriechisch); ill. MN Mag-aplinus, Aplus, Aplo, Aplis, -inis, 

FN Aplo, -onis;, gall. VN Di-ablintes ‘die Kraftlosen’ (aus *-aplentes); germ. 

GN Matronis Aflims, Afliabus “den (Zauber) Wirkenden’, aisl. afi n., ags. afol, abal n. 
‘Kraft’. 

Ref : WP. I 176, Feist la, Kretschmer Gl. 24, 250. 

Page : 52 


PIET : 1356 


101. apero- 
English ` ‘shore’ 
German : ‘Ufer’ 


Material : Gr. ýnsıpoc, dor. Aneıpog f. “Ufer; Festland’; ags. Gier, mnd. över, mhd. 
(md.) uover, nhd. Ufer; aber arm. ap n ‘Ufer’ erfordert idg. ph und bleibt daherfern. 


Beziehung zu *apo ‘ab’, ai. apara- ‘hinterer, späterer’ als Dehnstufenbildung wird 
von Specht Dekl. 23 angenommen. 


Ref : WP. 148. 
Page : 53 
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102. apo- (põ, ap-u, pu) 
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English : ‘from, out, of’ 
German : ‘ab, weg’ 


Material : Ai. apa ‘weg, fort, zurück’ als adnominale Präp. m. Abl. ‘von-weg’, av. 
ap. apa “von-weg’; über privatives *ap- im Iran, und Gr. s. Schwyzer ZII. 6, 230 ff.; 
gr. Oo. And m. Gen. (= *Ablativ) “von-weg, ab’; maked. àn-, aß-; alb. prapë “wieder, 
zurück’ (*per-ape); lat. ab m. Abl., ‘von’ (vor tönenden Kons. aus ap, das noch 

in aperiö aus *ap-ueriö, vielleicht auch in apricus, s. WH. 159; über lat. af s. ebenda 
1; abs = gr. Ou ‘zurück, wieder’; daraus as- vor p-, as-portö, d vor tönenden 
Konsonanten), umbr. ap-ehtre “ab extra, extrinsecus’ (über andere, unsichere osk.- 
umbr. Belege s. v. Planta I 209, 426, II 454 f.); 


got. af Präf. und Präp. m. Dat. “von, von-weg, von-her’, anord. af Adv. und Präp. m. 
Dat., ags. æf, of, as. af, ahd. aba, ab- “von, von-weg’, nhd. ab-. 


Vgl. auch lit. apacia ‘der untere Teil’ (als ‘abgewandter Teil’, *apotia, zu ai. ápatya- 
n. “Nachkommenschaft’ und hitt. ap-pe-iz-zi-ia-as (appezüas) ‘hinterer’. Als kelt. 
Abkömmlinge von *apo werden in Anspruch genommen acymr. ncymr. o ‘ex, ab, de’, 
a.-mcorn., a.-nbret. a ds. Doch kommt für diese lautarmen brit. Gebilde eher 
Zugehörigkeit zu air. ö, ua in Betracht (Thurneysen Gr. 524), so daß alles Brit. ganz 
unsicher bleibt. 


In hett. a-ap-pa (apa) ‘hinter, zurück’ (vgl. gr. dno-8i6@uı “gebe zurück’) sind 
vielleicht idg. apo und epi zusammengefallen (Pedersen Hitt. 188, Couvreur H 94 f., 
Lohmann IF. 51, 324 f.). 


Ableitungen: apo-tero-, ap-ero-, ap-io-, ap-Öko- und oben apotiäa, apetio-. 


Ai. apataram Adv. ‘weiter weg’, ap. apataram Adv. ‘abseits, anderswo’, 

gr. ànotépo “weiter entfernt’ (Anwtäto ‘sehr weit entfernt’); vielleicht 

got. aftarö “von hinten, rückwärts’, aftuma, aftumists ‘der letzte’, ags. «eftemest ds. 
und got. aftra ‘zurück, wiederum’, ahd. as. aftar Adv. “hinten, nach’ und Präp. m. Dat. 
“nach, hinter-her, gemäß’, ags. «efter ds., anord. eptir Adv. und Präp. m. Dat. und Akk. 
‘nach’, aptr Adv. ‘zurück, rückwärts’. 


Für diese germ. Worte steht aber auch Verwandtschaft mit gr. önıdev, idg. *epi, 
*opi zur Erwagung (Schulze KZ. 40, 414 Anm. 3), vgl. noch got. afta ‘hinten’, 

ags. æft “hinter, später’, got. aftana ‘von hinten’, anord. aptan, ags. ceftan, as. aftan, 
mhd. aften ‘hernach’. 
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Ai. apara- ‘hinterer, späterer, folgender, anderer’, Adv. -ám ‘nachher, später’, av. 

ap. apara- ‘hinterer, späterer, folgender’, Adv. am, -am, Sup. ai. apamá-, av. apama- 
"der entfernteste, letzte’; got. afar Adv. und Präp. mit Dat. und Akk. ‘nach, nachher’, 
ahd. avar, abur (letzteres aus *apu-rö-m, wie anord. aur- “unterer, hinterer’ in 
Kompos., s. Falk-Torp, 11 f.) ‘wieder, abermals, dagegen’ (nhd. aber), 

anord. afar ‘besonders, sehr’ (vgl. zur Bed. ai. apara- auch ‘absonderlich, 
außergewöhnlich’, Lidén Stud. 74 ff.; ags. eafora, as. abaro “Nachkomme’). S. 

noch *apero- ‘Ufer’. 


Gr. mog ‘abgelegen, fern’ (wohl auch anord. efja f. Bucht in einem Fluß, in der die 
Strömung zurückläuft’, ags. ebba m. ‘Ebbe’, as. ebbia f., mndd. ebbe, woher 
nhd. Ebbe entlehnt, als ‘ Abfluten’). 


Ai. apäka- “abseits liegend, entfernt, von vorn kommend’, arm. haka- als 1. 
Kompositionsglied ‘entgegen’, hakem ‘piegare ad una parte, inclinare’, 

aksl. opaky ‘wiederum’, ksl. opako, opaky, opace ‘zurück, verkehrt’, in welchen 
freilich z. T. auch zu *opi, gr. önıdev gehörige Formen stecken können (vgl. 

lat. opacus ‘schattig’ = “von der Sonne abgewendet’; Liter. zur Bildung bei Brugmann 
Grdr. IP 1, 482). Daneben anord. ofugr ‘nach rückwärts gekehrt’, as. abuh, avuh, 

ahd. abuh, abah “abgekehrt, verkehrt, böse’ (nhd. äbig, äbicht), ags. *afoc in 

engl. awkward, aus *apu-ko-s (oder aus *opu-ko-s : önıdev, so daß im Ablaut zu 

got. ibuks ‘rückwärts gehend’, ahd. ippihhön ‘zurückrollen’? Johansson PBrB. 15, 
230, im Konsonanten auf nv-yń verweisend, s. auch Falk-Torp u. avet). 


v 


põ: 


av. pa-zdayeiti ‘läßt wegrücken, scheucht’; lat. po-situs, ponö aus *po-s[i]nö, po-lið, 
po-lübrum, pörcet aus *po-arcet;, alb. pa m. Akk. ‘ohne’, pa- “un-’ (Gl. Meyer Alb. 
Wb. 317); afries. fån ‘von’, as. fana, fan, ahd. fona, fon m. Dat. (= *Abl.) ‘von’? (das 
ahd. -o- ist nach Persson IF. 2, 215 aus idg. *pu neben *po herzuleiten). Eine ähnliche 
Form sucht Trautmann Apr. 389 in apr. pan-s-dau ‘danach’. Gänzlich unsicher ist, ob 
arm. ołork ‘poliert, schlüpfrig, glatt? nach Lidén Arm. St. 60 ff. o- aus *po- enthält. 
Dagegen hierher trotz vielfach abweichender Bed. (Brugmann Grdr. II? 2, 808 erwägt 
Aufsaugung von idg. *upo, und für sl. po in der Bed. ‘hinter, nach" m. Lok. wohl 
richtig Entstehung aus *pos): aksl. po ‘nach, an, bei, über etwas hin’ (lit. põ mit Gen. 
u. Dat. ‘nach’, mit Instr. “unter’), als wesentlich nur mehr perfektivierendes 
Verbalpräfix lit. pa-, aksl. po- (als Nominalpräfıx aksl. pa-, lit. pa und pö-, vgl. z. B. 
aksl. pamoneti ‘sich erinnern’, pameto “ Andenken’); apr. pa- wesentlich in 
nominaler, pö- in verbaler Kompos., vgl. Trautmann 203, Meillet Slave comm.? 505. 


Über slav. po-də “unterhalb, unter’ s. Brugmann Grdr. IP 2, 733 f. - S. noch idg. *po- 
ti und *po-s. 
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ap-u steht neben *apo (Lit. s. u. *pu) in ark. kypr. lesb. thess. op, in ahd. abo = aba, 
anord. au-virdi n. “verächtliche Person’ (Falk-Torp 11 f.), vgl. auch oben *apu-ro- 
neben *apero-, *apu-ko-, und *pu neben *po. Das -u vielleicht enklit. Partikel “und, 
auch’ (Feist 3a, 508a, WH. 187). Vgl. auch Schwyzer Gr. Gr. 1182. 


pu (s. o *apu) meist in der Bed. (“abgewendet’ =) ‘hinter, zurück’: 


ahd. fona (s. ol, ai. punar ‘wieder zurück’, gr. nbuartog ‘der letzte’; ganz unsicher 
lat. puppis “Hinterteil des Schiffes’. 


Ref : WP. 147 ff., WH. I If., 842, Feist 3a, Trautmann 11. 
Pages : 53-55 


PIET : 3038 


103. apsa 
English : ‘asp’ 
German : ‘Espe’ 


Material ` Ahd. aspa, nhd. Espe, ags. æspe, anord. osp f. ds., lett. apse (aus *apuse), 
apr. abse ds., nordlit. apusis f., lit. apuse, epuse f. ‘Espe, Zitterpappel’ (nach 
Bezzenberger BB. 23, 298 angeblich eine freie Deminutivbildung aus *apsa), 

russ. osina (Fopsina) ‘Espe’, poln. osa, osika, osina ‘Espe’. Daß in diesen 
Espennamen die Lautfolge -ps-, nicht -sp- das Ursprüngliche ist, bestätigen u. a. türk.- 
osm. apsak ‘Pappel’, tschuw. ewes ‘Espe’ als Lehnworter aus dem Urarmenischen 
nach Pedersen KZ. 30, 462. Specht setzt wegen 

gr. Oil - aiyeıpoc, ð Zon eidog õévõpov Hes. ein Wurzelnomen ap- an. 


Ref : WP. 150, Specht Dekl. 60. 
Page : 55 


PIET : 1155 


104. ar-1”, themat. (a)re-, schwere Basis arə- 
, rē- und i-Basis (a)ri-, rei- 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 69 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


English : ‘to move, pass’ 
German : ‘fügen, passen’ 


Comments : mehrfach und vielleicht ältest vom planmäßigen Aufeinanderlegen beim 
Holzbau (auch Steinbau?? Meringer IF. 17, 124) und vom Aufstapeln von Hölzern, 
aber auch vielfach auf geistiges Zurechtlegen, Berechnen übertragen. Ausführlich bes. 
Persson Beitr. 632 f., 666, 741 f., 856. (entweder aus dem io-Präs. *(a)re- 

ið entwickelt oder ursprünglich, so daß *(a)re- vorkonsonantische Entwicklung 
daraus) 


Material : 


S E.-M. 74 will wegen arm. eri ‘Bug, Schulter von Tieren’, y-eriurel ‘anpassen’ eine 
Grundform *er- postulieren. Aber arm. eri geht nach Lidén Mél. Pedersen 88 f. auf 
idg. *reito-, *reiti zurück! Vgl. Trautmann 242. 


Av. aränte ‘sie setzen sich fest, bleiben stecken’, ai. ard- 

h ‘Radspeiche’, aram, alam Adv. (aramkar-, alamkar ‘zurechtmachen’ und ‘dienen’, 
wozu wohl ara-ti- ‘Diener’ und ra-ti- ‘bereitwillig’, av. raiti “dienstwillig, Diener’) 
“passend, genug’, av. aram “passend, entsprechend’ (aröm-pi9wä ‘Mittag’ = ‘die zum 
Mahle passende Zeit’, woneben ra-pidwä ds. mit schwundstufigem ra- neben *ara-, 
wovon aram Adv., Bartholomae Airan. Wb. 189, 1509), ratu- m., ‘Richter, 
Schiedsrichter’ und ‘Zeitraum’ (gemeinsame Grundbedeutung etwa ‘Zurechtlegung’, 
woraus “Zurechtlegung des Rechts’ und ‘richtiger Zeitpunkt’); ai. ar-p-Ayati “steckt 
hinein, befestigt’; über hett. har-ap- (harp-) ‘hinstellen’? vgl. Couvreur H 114 f.; 


arm. ařnem ‘mache’, y-ar ‘consentaneo, congiunto, contiguo, appresso’ (arar ‘hat 
gemacht’ = gr. üpape), wovon yarem ‘aggiungere, congiungere’ (Bugge KZ. 32, 
21), car ‘schlecht’ mit negativem € [= oğ] ‘nicht passend’ (Bugge aaO. 23); 


gr. àpapicKo, Perf. papa ‘füge zusammen’, üpusvog ‘angefügt, 

passend’, ðap ‘Gattin’ (wohl nach Brugmann IF. 28, 293, Schwyzer Gr. Gr. 1434 
hierher mit Prät *o-, kaum zur Wz. *ser- oder Wz. *uer-, à-Fsíipo); 

dazu apito ‘habe vertrauten Umgang’; auch ‘plaudere vertraulich’; yaAxo- 

ápaç ‘erzgefügt, gepanzert’, auch yepı-Apag TEKTwov Pind., üp-Opov ‘Glied, 

Gelenk’, ap8uög “Verbindung, Freundschaft’, optuoc ‘vereint’; mit 1-Suffixen 
homer. däau-ap-t- “Hausfrau’ (‘die des Hauses Waltende’), 

äol. ööuoprig Hes.; nvAäptng ‘Hades als Verschließer des Unterweltstores’ (Schwyzer 
Gr. Gr. 1451, 5); àps- in dp&cko “gleiche aus, mache gut, befriedige’, ap&oxkeı uor ‘es 
paßt, gefällt mir’, ap&okeodoı, dp&coaodoı ‘sich verständigen, einig werden mit 
jemandem; sich geneigt machen, versöhnen’, open “Tüchtigkeit’, üpeiwv ‘besser’ (in 
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Beziehung steht wohl op. ‘sehr’ in Kompositis, womit Reuter KZ. 31, 594a 1 auch 
ai. ari-gürta-, -Stuta- als ‘eifrig gepriesen’ vergleichen möchte; unsicher wegen 

gr. &pı- ‘sehr’ s. Boisacq s. v., oben S. 24 Anm.); üpıotog ‘besser, 

best’, apıotepög ‘links’. 


Mit Dehnung Ovu-npng “wohlgefällig’, öunpog ‘Gatte; Geisel, 
Unterpfand’, öunp&o “treffe zusammen’; nach Birt Philol. 87, 376 f. 
wäre Ounpog eigentl. ‘Begleiter, der Blinde, der mit seinem Führer geht’. 


Aus dem Slav. vielleicht poln. ko-jarzyc “knüpfen, verbinden, vereinigen’ (z. B. 
Miklosich EWb. 100, Berneker 31, 532). 


Über das vielleicht verwandte gr. Opa, lit. iF s. 4. ar ‘nun, also’. 


Toch. A äarwar, B ärwer, ärwar ‘bereit’, A aräm, B ere ‘Gesicht’ (vgl. lat. figura). 
Van Windekens BSL. 41, 56, Duchesne-Guillemin ebenda 173. 


t-Bildungen: rt-, art- ‘zusammengefügt’. 


Ai. rta- n. ‘passend, recht’, rtam n. “wohlgefügte, heilige Ordnung’ (zur Bed. s. 
Oldenberg GGN. 1915, 167-180; nicht “Opfer’), rtena ‘rite’, av. arata-, ərəta- n., 
apers. arta- (in Kompos.) ‘Gesetz, Recht, heiliges Recht’, av. aša- u., “was recht, wahr 
ist’, ai. rfävan(t)- “ordnungsgemäß, gerecht’, av. a$ävan/t/-; ai. rtu-h “bestimmte Zeit, 
Ordnung, Regel’, rti-h f. ‘ Art, Weise’ (zu unserer Wz. nach Kluge PBrB. 9, 193; s. 
auch Meringer IF. 17, 125, B. Geiger WZKM. 41, 107), av. aipi-arota- “bestimmt, fest 
zugewiesen’; 


arm. ard, Gen. -u (= gr. åàptúç, lat. artus, Ae, vgl. auch oben ai. rtu-h) ‘struttura, 
costruzione, ornamento’ (Hübschmann Arm. Gr. I 423, Bugge KZ. 32, 3), z- 

ard ‘apparatus, ornatus’; ard ‘soeben, jetzt’ (= gr. üprı) (Bartholomae Stud. II 23, 
Bugge aaO., Meillet Esquisse 36), ardar ‘gerecht’ (Hübschmann Arm. St. 121, Arm. 
Gr. I 423; Persson Beitr. 636 a 2 erwägt dafür auch idg. dh; vgl. av. arədra- ‘getreu, 
zuverlässig, glaubenstreu, fromm’ und die anderen unten genannten dh- 
Ableitungen), ardiun ‘struttura’ (Pedersen KZ. 40, 210); 


gr. auaprn ‘gleichzeitig’ (Instr. eines *üu-aptög ‘zusammengefügt, 
zusammentreffend’), öu-apt&o ‘schließe mich an jemanden an, begleite’ (auf Grund 
eines *őu-aptoc); fi-St. in aprı-Fenng (“des Wortgefüges kundig’), dpti-no(v)g ‘mit 
gesunden Füßen’, dpti-ppwv “mit fest(gefügt)em Verstande’ (vermutlich auch 

in äptanog “Schlächter; Mörder’, wovon åptauéo ‘schlachte, zerstückle’, nach J. 
Schmidt Krit. 83 f. aus *aprı- oder allenfalls *aptotauog “kunstgerecht 
zerschneidend’, vgl. ai. rfa-ni- ‘richtig führend’, rta-yuj ‘richtig eingeschirrt’); wohl 
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auch Apteung “frisch und gesund’, vermutlich dissimiliert aus *aprı- 

deung zu deuag ‘mit wohlgefügtem Körper’; opp “eben, gerade’ von der Gegenwart 
oder nächsten Vergangenheit (vgl. oben arm. ard “soeben, jetzt’ und ard-a- 

cin ‘'neugeboren’ wie gr. üptı-yevnig; morphologisch noch nicht ganz klar, vielleicht 
Lokativ); an-apti “genau, gerade’, üptıog “angemessen, gerade, 

vollkommen’, opgoe ‘spiele gerade oder ungerade’, option “mache fertig, 
bereite’, üpcıov - ötkanov Hes., dväpcıog ‘feindlich’, eraprng ‘gerüstet’; 


åàptúv - piav Kal odußaoıv, å&ptús - oúvtačıc (= lat. artus) 
Hes., àptúo, åptúvo ‘füge zusammen, 
bereite’, &ptúvac, üptvvoc, &ptötTńp Beamtentitel von Argos, Epidauros, Thera. 


Lat. artus ‘eng in Raum und Zeit, straff? (Adv. arte, ursprüngl. Instrumental 

wie åuapth); ars, -tis “die Geschicklichkeit, Kunst, Art und Weise’ (eigentlich 
‘Zusammenfügung, Gabe richtig zusammenzufügen’ = mhd. art), dazu die 
Komposita in-ers “kunstlos, träge’, soll-ers ‘geschickt’, allers, alers ‘gelehrt’; artiö, - 
ire ‘fest zusammenfügen, zusammenpressen’ (jünger artäre); artus, -üs “Gelenk, 
Glied’, articulus "de ` Augenblick, Wendepunkt’; 


lit. arti ‘nahe’ (Lok. des ti-St.); 


mhd. art f. “Art und Weise’, anord. ein-ardr “einfach, 
aufrichtig’, einprd ‘Zuverlässigkeit’; 


toch. B arft)kye ‘reich, wertvoll’ (?). 

m-Bildungen: 

A. Von der leichten Basis ar-. 

Arm. y-armar “passend, angemessen’ (Bugge KZ. 32, 21); 

gr. åpuóc ‘Fuge, Zusammenfügung, Gelenk’, opuot ‘eben, jüngst’ (åpuóto “verbinde, 
füge zusammen, passe an, ordne’, üpuovia “Verbindung, Bund, Ebenmaß, 

Einklang’), üpuo ‘Wagen’ (über den " dieser Worte s. Sommer Gr. Lauter 133, 
Meillet BSL. 28, c.-r. 21 f. [*arsmo-?], Schwyzer Gr. Gr. 1306; weitere Lit. bei 
Boisacq 79), åpuadá “zugeteilte Nahrung, Proviant’; 


lat. arma, -örum “Gerätschaften, Rüstzeug, Waffen’, armentum ‘Rudel von Pferden 
oder Rindern’. 
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Darau klingt an anord. jormuni “Rind, Pferd’ und die PN got. *Airmana-reiks, 

ags. Eormenric, aisl. Jormunrekr, mhd. Ermenrich; dasselbe erste Glied zur 
Bezeichnung von etwas großem auch z. B. in Ermunduri “Großthüringer’, 

anord. jormungrund ‘die weite Erde’ = ags. eormengrund, ahd. irmindeot, as. Irmin- 
sül, und in der Kurzform Herminones. Doch bestreitet Brückner KZ. 45, 107 mit 
Recht, daß “Großvieh’ die ursprüngliche und ‘groß’ die daraus abgeleitete Bed. sei 
und entscheidet sich umgekehrt für ‘groß, erhaben’ als Ausgangspunkt wegen 
slav. ramenv ‘gewaltig, stark, heftig, plötzlich’ (ob hierher lit. ermas ‘Ungeheuer’, 
lett. erms ‘Affe, Possenreißer, wunderliche Erscheinung’ ?), das als 
“emporgeschossen’ zu *er-, *or- (orior usw.; vgl. formell öpuevog), nicht als 
“festgefügt, massiv’ zu *ar- ‘fügen’ gehört. 


Aksl. jaromo ‘Joch’ (z. B. Miklosich EWb. 100, Berneker 31), 
sloven. jermen ‘J ochriemen, Riemen’; mit schwundstufigem Anlaut und themat. 
Vokal: aksl. remeno, serb. remen usw. ‘Riemen’; Specht Dekl. 149 f. 


Toch. B yarm, AB yärm ‘Maß’. 
B. Von der schweren Basis arə-mo-: F-mo- ‘Arm’. 


Ai. irma-h ‘Arm, Vorderbug’ (ursprüngl. ‘Achselgelenk’, vgl. äpOpov, lat. artus) = 
av. arəma- ‘Arm’, osset. ärm ‘hohle Hand’, älm-ärin, ärm-ärin ‘Ellenbogen’, 

lat. armus ‘der oberste Teil des Oberarms, Schulterblatt, bei Tieren der Vorderbug’ 
(aus *ar/a/mos), gall. aramö ‘Gabelung’, *aramones “Scherenarme der Deichsel’ 
(Wartburg I 119, Jud bei Howald-Meyer Röm. Schweiz 374 ff.), apr. irmo f. ‘Arm’, 
lit. irmede (“Armfraß’, d. 1.:) ‘Gicht in den Gelenken’, irm-liga ‘Gicht’ (s. Trautmann 
Apr. 347); hochstufig lit. žem. Pl. tant. armař “Vorderarm am Wagen’ (ibd.), 

aksl. ramo, rame, serb. rame ‘Schulter’, got. arms, ahd. usw. arm ‘Arm’, 

arm. armukn ‘Ellenbogen’ (Hübschmann Arm. Stud. 121). 


Wal re-, rə-: 


Lat. reor, reri ‘berechnen, meinen, dafürhalten’ (das primitivste Zählen wird vom 
Aufeinanderlegen oder -schichten der zu zählenden Stücke begleitet), Partiz. ratus ‘in 
der Meinung’, aber auch "berechnet, bestimmt, gültig, 


rechtskräftig’, ratiö “Berechnung, Erwägung, Vernunft, Beweggrund, Grund’; nach 
EM. 793 hierher (prö)portiö aus portiöne =prö ratiöne; 


got. *garapjan (nur Partiz. garabana) ‘zählen’, an. hundrad, nhd. Hundert (*rada n. 
‘Zahl’ = lat. rätum; s. Fick ITT 336); ahd. girad ‘gerad (nur von Zahlen)’, 

nhd. gerad (nur von durch 2 teilbaren Zahlen; verschieden von gerad = geradeaus), 
mit neuem Ablaut anord. fr-rodr eigentlich ‘nach Zehnern gezählt’ (Fick I4 336); 
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got. rabjö “Zahl, Rechnung, Rechenschaft’, as. rethia ‘Rechenschaft’, 

ahd. radja, redea “Rechenschaft, Rede und Antwort, Rede, Erzählung’, 

afries. birethia ‘anklagen’, as. rethiön, ahd. red(i)on ‘reden’ (die genaue 
Übereinstimmung von rabjö mit lat. ratio bestimmt z. B. Kluge!! s. v. ‘Rede’ zur 
Annahme von Entlehnung des germ. Wortes unter Einfluß von garapian; richtiger 
scheint mir Falk-Torp 886 rapjö als primäre -ion-Ableitung von der germ. Wz. *rab- 
[garapjan] zu bestimmen). 


Ob hierher auch anord. rođ ‘Reihe, bes. dem Strande entlang ziehende Erhöhung’, 
mnd. rat f. ‘Reihe’? (Fick UD 337; ‘Reihe’ als “aneinander Gefügtes, 
Geschichtetes’?). 


Ahd. ramen ‘nach etwas trachten, streben, zielen’, as. römon ‘streben’, mhd. 

mnd. ram ‘Ziel’ kann als ‘geistig zurechtlegen, berechnen’ unserem *re- zugehören, 
wenn auch dabei das (erst jünger belegte) Subst. ram als Bildung mit Formans -mo- 
der Ausgangspunkt gewesen sein muß. 


dh-Erweiterung re-dh-, rö-dh-, ro-dh-: 


Ai. rädhnöti, radhyati “macht (passend) zurecht, bringt zustande; gerät, gelingt, hat 
Glück womit; befriedigt, gewinnt jemanden’, radhayati “bringt zustande, 
befriedigt’, radha-h m., radhah n. ‘Segen, Gelingen, Wohltat, Gabe, Freigebigkeit’, 
av. rädaiti “macht bereit’, rada- m. “Fürsorger’, radah- n. ‘Sichbereitstellen, 
Bereitwilligkeit (in religiöser Hinsicht)’, apers. rädiy (Lok. Sg.) ‘wegen’ (vgl. 

aksl. radi s. unten), npers. aräyad, arastan ‘schmücken’; air. imm-radim “überlege, 
überdenke’, acymr. amraud ‘mens’, ncymr. amrawdd ‘Gespräch’ mit ders. Bed. wie 
air. no-räidiu, no-rädim ‘sage’, mcymr. adrawd ‘erzählen’ und got. rödjan, 

anord. röda ‘reden’ (vgl. auch oben nhd. Rede, reden; no-räidiu und rödjan setzen, 
wie sl. raditi, ein kaus.-iter. *rödheiö fort); got. garedan “worauf bedacht sein, 
Vorsorge treffen’, urredan ‘urteilen, bestimmen’ (vgl. zur Bed. bes. 

lat. reri), undredan “besorgen, gewähren’, ahd. rätan ‘raten, beratschlagen, worauf 
sinnen, anstiften, deuten (Rätsel), auffordern, wofür sorgen, verschaffen’, as. rädan, 
anord. rada, ags. rædan (letzteres auch ‘lesen’, engl. read), Subst. ahd. rät m. 
“vorhandene Mittel, Rat, Ratschlag, Überlegung, Entschluß, Absicht, Vorsorge, 
Vorrat’, ähnlich as. rad, anord. rād, ags. red; aksl. raditi ‘sorgen’ 

(serb. rädim, raditi “arbeiten, trachten’, rad “Geschäft, Arbeit’; s. Uhlenbeck KZ. 40, 
558 f.), radi ‘wegen’, woneben *radh- in aksl. nerod» ‘Vernachlässigung’, 

sloven. rodim, roditi "sorgen, sich kümmern’. 


Wat, (a)rī-, rēi- (s. Person Wzerw. 102, 162, 232; Beitr. 741): 
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Gr. üpapioko (wenn nicht Neubildung, s. oben S. 

56), apıduög ‘Zahl’, vnpırog “ungezählt’, arkad. Enäpıtog “EnileKtog, 

auserlesen’, apuualeı - apuöleı Hes.; lat. ritus, Ae “hergebrachte Art der 
Religionsübung, Gebrauch, Sitte, Gewohnheit, Art’, rite “in passender Art, nach dem 
rechten religiösen Gebrauch’ (Lok. eines neben r7-tu-s liegenden kons. St. *r7-t-); 

air. rim ‘Zahl’, aram (*ad-ri-mä) ds., do-rimu ‘zähle’, cymr. rhif ‘Zahl’, anord. rim n. 
“Rechnung, Berechnung’, as. unrim “Unzahl’, ags. rim n. ‘Zahl’, ahd. rim m. ‘Reihe, 
Reihenfolge, Zahl’ (die Bed. “Vers, Reim’ von anord. und mhd. vm wohl nach 
Kluge!” s. v. Reim aus frz. rime, das aus rythmus herzuleiten ist). 


Vielleicht ist auch *rei- ‘Sache’ (lat. r&s usw.) nach Wood a" 226 anzureihen als 
Wznomen der Bed. “aufgestapeltes Hab und Gut’. 


Dazu wahrscheinlich als dh-Erweiterung rei-dh- (vgl. oben rē-dh- neben réi 


Got. garaibs “angeordnet, bestimmt’, raidjan, garaidjan *verordnen, bestimmen’, 
anord. g-reidr ‘bereit, leicht, klar’, greida “auseinanderwickeln, ordnen, zurechtlegen, 
zustande bringen, entrichten, zahlen’, mhd. reiten ‘zurüsten, bereiten, zählen, rechnen, 
berechnen, bezahlen’, reite, gereite, bereite, ahd. bireiti ‘bereit’, antreiti ‘series, 
ordo’, lett. riedu, rizt ‘ordnen’, raids ‘bereit, fertig’, ridi, ridas “Gerät, Kram’. 


Ganz fraglich ist die von Persson aaO. erwogene Zugehörigkeit von 

aksl. orgdije ‘apparatus, instrumentum’ (nicht aus ahd. arunti ‘Botschaft’ entlehnt, s. 
Pedersen KZ. 38, 310), red» ‘Ordnung’, lit. rinda ‘Reihe’, lett. riñda ‘Reihe, Zahl’. 
Unter der Voraussetzung, daß diese idg. d, nicht dh fortsetzen (*re-n-d-), reiht man (z. 
B. Fick F 527, Pedersen aaO., s. auch EM. 711) auch die folgende Sippe 

an: Opd&@ ‘lege ein Gewebe 

an’, OpöIKOV - tòv yırwviocKov. Táp, öpönnea - ù toúnn tæv piov Hes., lat. ördior, 
-īrī, örsus sum (aus der Webersprache, Bréal MSL. 5, 440) “anzetteln, anreihen, 
anfangen, beginnen’, exördior ‘zettle ein Gewebe an’, redördior “hasple ab’, ördo, - 
inis ‘Reihe, Ordnung’ (auch umbr. urnasier scheint = ordinariis zu sein, Linde Glotta 
3, 170 f.; anders Gl. 5, 316), Trifft der Zusammenhang mit ar- ‘fügen’, das dann auch 
von der Weberei gebraucht gewesen wäre, zu (Persson Wzerw. 26, Thurneysen Thes. 
unter artus, Ask, so wäre der Vokal von *or-d-eiö als Kausativ-Iterativ-V okalismus 
zu rechtfertigen. 


Noch fraglicher ist, ob nach Reichelt KZ. 46, 318 als k-Erweiterungen der Basen arə- 
, ar- mit derselben Anwendung auf die Weberei auch anzureihen seien: 


Gr. apayxvn ‘Spinne’, lat. aräneus ‘zur Spinne gehörig’, aränea, -eus ‘Spinne’ (*aro- 
k-snä; der Wortausgang zu *sne- ‘nere’ als ‘Netzspinnerin’?); angeblich dazu (Walter 
KZ. 12, 377, Curtius KZ. 13, 398) 
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gr. üpkvg ‘Netz’, ApKävn - TO páuua © TOV OTNUOVa EyKkatand£Kkovomvai ðačóuevoar H 
es. (s. auch Boisacg 79), wozu nach Bezzenberger BB. 21, 295 lett. er ’kuls “Spindel; 
Wickel von Heede zum Spinnen’ (das für *arkuls stehen kann). Lidén IF. 18, 507 f. 
stellt besser üpkug zu slav. *orkyta, serb. rakita “Rotweide’ und lett. Ercis, 

gr. üpkevdog ‘Wacholder’ als Sträuchern mit zum Flechten verwendbaren Zweigen. 


Ref : WP. 169 ff., WH. 169, 70, Trautmann 13 f. 
See also : S. unten arqu- und erk-. 
Pages : 55-61 


PIET : 57 


105. ar-2 oder er- 


English : ‘to distribute’ 
German ` ‘zuteilen; (med.) an sich bringen’ 
Grammar ` mit idg. nu-Präs. 


Material ` Av. ar- (Präs. oranav-, aranv-, Prät. Pass. aranavi) ‘gewähren, zuteil 
werden lassen; gewährleisten’, mit us- und fra ‘(als Anteil) aussetzen und 
zuweisen’, frörata- n. ‘Zuweisung (von Opfern u. dgl.), Darbringung’ (Bartholomae 
Altiran. Wb. 184 f.); 


arm. arnum ‘ich nehme’, Aor. ar (Hübschmann Arm. Gr. 1420; die Bed. aus 
medialem ‘teile mir zu’ vgl. ai. dalami ‘gebe’: ä datë ‘nehme an mich, empfange’; 
ebenso in:) 


gr. äpvvuar “erwerbe, suche zu erreichen, empfange, bes. als Preis oder Lohn’, durativ 
gegenüber opëoto “erwerben, gewinnen’, 

Aor. dpöunv, Npöunv; uoðápvnc, uicdapvog ‘Lohnarbeiter’, poc n. ‘Nutzen’ 
(Aesch.); 


hitt. ar-nu-mi “ich bringe’ (Schwyzer Gr. Gr. 1696) gehört wohl eher als Kausativ zu 
3. er- ‘sich in Bewegung setzen’. 


Den Hochstufenvokalismus der Wz. sicherstellende Formen fehlen. 


Ref : WP. 176 £. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 76 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Page : 61 


PIET : 1294 


106. ar-3 


English : ‘nut’ 

German : ‘Nuh’ 

Comments : (durch -Ei-, -Öi-, -u- erweitert) 

Material : G. Meyer Alb. Wb. 17 vereinigt gr. üpva - tà Hparkeorıküa Küpva Hes., 
alb. arrë f. “Nußbaum’, aksl. orechv "Nu" Beziehung zu lit. riesutas, 

ruosutys “Haselnuß’, lett. rieksts "Nu Haselnuß’, apr. buccareisis *Buchecker’ (s. 
Trautmann Apr. 314) nimmt Specht Dekl. 62 an. 

Ref : WP. 177. 

Page : 61 


PIET : 1164 


107. ar-4 (er, or), r 


English : ‘now, also’, interrogative particle 

German : etwa ‘nun, also’, auch als Fragepartikel 

Material : Gr. üpa, üp, pa (aus r) ‘nun, also, folglich’, kypr. ep, åpa Fragepartikel 
(GO pa; yáp, vielleicht aus y’ äp); ebenfalls schwundstufig lit. if ‘und, auch’, 

lett. ir ‘auch’, apr. ir “und, auch’ (= gr. pa, hochstufig lit. ar, lett. ar als Einleitung 
eines Fragesatzes, alit. auch er mit demselben balt. Schwanken von a- und e- wie 
zwischen lett. ar ‘mit, an’ und apr. er ‘bis’; toch. B ra- emphat. Partikel. 

Ref ` WP. 177, Trautmann 12, Schwyzer Gr. Gr. 1342, 622. 

Page : 62 


PIET :0 
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108. ar-5 


English : ‘to refuse; to lie’ 

German : ‘verweigern, leugnen’? 

Comments : (mit n-Formantien) 

Material : Gr. üpveonon (*ipve-F-ouaı) 

‘verweigere’, ünapvoc, ESapvog ‘verweigernd, leugnend’, oppe. avrugyeı Boð Hes.; 
alb. rrem ‘falsch’, rreme, rrene ‘Lüge’, nerröj (aus *rrënój) ‘leugne’ (rr aus rn; 
Pedersen KZ. 33, 542 Anm. 2). Noch fraglicher ist, ob arm. uranam ‘leugne, 
verweigere’, urast ‘das Leugnen’ verwandt sei (mit ur- aus ör-). 

Ref ` WP. 178, Meillet BSL. 26, 19, Esquisse 111, 142. 

See also : S. auch ör-, ər- ‘reden, rufen’. 


Page : 62 


PIET :0 


109. ar(2)- 


English : ‘to plough’ 

German ` ‘pflügen’ 

Derivative: arə-trom ‘Pflug’ 

Material : Arm. araur ‘Pflug’ (*aratrom;, Hübschmann Arm. St. I 21); 


gr. åàpóo (poca, ğpotoc) ‘pflüge, 

ackere’, apörnc, àpotńp ‘Pflüger’, üpotpov ‘Pflug’; mit ursprünglicher Vokalisierung 
der 2. Silbe herakl. apácovt, gortyn. üpatpov. åpóœ usw. setzt nach Persson Beitr. 
669 ein idg. *aro- neben *aro- voraus (vgl. toch. are), oder trat an Stelle 

von åpáo gleichzeitig mit der Umbildung vieler faktitiver Denominative auf Om zu 
solchen auf -óœ nach den daneben liegenden o-Nomina, unter besonderem Einfluß 
von veóo ‘Land neu umpflügen’. 
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lat. arð, äre ‘pflügen, ackern’ (für älteres *aro-mi), arätor ‘Pflüger’, aratrum ‘Pflug’ 
(-d- für *-a- nach aräre); 


mir. airim ‘pflüge’, cymr. arddu (aus *arj-) ‘pflügen’, arddwr ‘Pflüger’, mir. ar n. 
‘Ackerland’, cymr. ar f. ds., mir. ar-an ‘Brot’, arathar (*arotrom), cymr. aradr, 
corn. aradar, mbret. arazr, nbret. arar ‘Pflug’; mir. airem (*ariomö), 

Gen. aireman ‘Pflüger’, auch PN Airem-on; 


got. arjan, anord. erja, ags. as. erian, ahd. erran, mhd. ern ‘pflügen, ackern’, 
anord. ardr ‘Pflug’, ahd. art ‘gepflügtes Land’, ags. eard, ierd f. ‘gepflügtes Land, 
Ertrag’ (s. auch unter *ar- ‘fügen’ über nhd. Art), mhd. arl, nhd. Arl, Arling ‘Pflug’ 
(ob Lehnwort aus slav. *ordlo? echt germ. nach Meringer IF. 17, 121); 


lit. ariù, arti ‘pflügen’, árklas (*arə-tlom) ‘Pflug’, arklys ‘Pferd’ (als 

‘Pflugtier’); artójas ‘Pflüger’ (*arə-tãia-), apr. artoys ‘Ackersmann’ (mit sekundärer 
Dehnstufe lit. ore ‘Pflügezeit’, vgl. gr. rorónpoc - novápovpoç Hes.), 

lett. ar’u ‘pflüge’, ara, āre ‘Ackerland’; lit. armenà ‘oberflächlich gepflügte 
Erdschicht’; 


aksl. orjo, orati ‘pflügen’; ralo (serb. ralo, poln. radto) ‘Pflug’ (*ar(2)- 
dhlom: lit. arklas), ratajo ‘Pflüger’; über slav. *ora- s. Trautmannn 13; 


toch AB äre ‘Pflug’. Hierzu gehört: 
ar (a)u-: 


Arm. haravunk  * Ackerland’ (Scheftelowitz BB. 29, 58), lat. arvus, -a, -um ‘zum 
Pflügen bestimmt, Acker, Saat’, bes. arvum ‘Saatgefilde, Flur’, umbr. arvam-en ‘in 
arvum’ (= dem lat. fem. arvas A. Pl.), ar(u)via ‘Feldfrüchte’; mir. arbor (*arur) 
‘Getreide’, Dat. arbaim, Gen. (schon air.) arbe (*aruens), Pl. N. A. arbanna (r/n-St.: 
Stokes KZ. 37, 254, Pedersen KG. 163, II 106; davon airmnech "der Mann, der viel 
Getreide besitzt’, Corrnac’s Gl., mit -mn- = -vn-, Stokes KZ. 38, 458); 

gr. üpovpa ‘Ackerland’ (formell noch nicht klar; wohl nach Benveniste Norns 113 aus 
*Apo-Fpa, Erweiterung von Apo-Fop aus *aro-ur, vgl. mir. arbor. Unglauhhaft 
Otrebski KZ. 66, 78). 


Die durch ihr altes e- abweichenden cymr. erw f. ‘Feld’, Pl. erwi, er-wydd, corn. erw, 
ereu ds., abret. mbret. eru, nbret. ero ‘Furche’ gehören dagegen zu ahd. ero ‘Erde’, 
gr. čpa, arm. erkir ‘Erde’ (für letzteres vermutet Pedersen KZ. 38, 197 ebenfalls ein 
*eru- als Grundlage), mögen aber die Anwendung für bebautes Feld von 

einem *ar(ə)uo- übernommen haben. 
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Aus dem Mangel arischer Entsprechungen darf nicht gegen die Bekanntschaft mit 
dem Pflug in indogermanischer Urzeit geschlossen werden. 


Ref ` WP. 178 f., WH. 169, Schwyzer Gr. Gr. 1362, 683. 


Nach Specht KZ. 68, 42? weiterhin zur Wz. *ero- (er-5) ‘zertrennen’ als ‘den Boden 
aufreißen’? 


Pages : 62-63 


PIET : 1296 


111. ardi-, rdi- 


English : ‘point, edge’ 

German ` ‘Spitze, Stachel’ 

Material : Ai. ali ‘Biene, Skorpion’ (aus *adi, idg. *rdi) = gr. Apöıg ‘Pfeilspitze, 
Stachel’; air. aird (*ardi-) “Punkt, Spitze, Himmelsrichtung’, anord. erta (*artjan) 
“aufstacheln, anreizen, necken’ (eine andere Deutung von erta unter er-, er-d- ‘in 
Bewegung setzen’). 

Ref : WP. I 83 f., Lüders Schriften 429. 

Page : 63 


PIET : 64 


113. ar(e)-f- (arĝ-), rgi- 

English : ‘glittering, white’ 

German : ‘glänzend, weißlich’ 

Derivative: erweitert r&-ro-, argu- 

Material : Ai. arju-na-h ‘licht, weiß’; rajata- “weißlich’, rajatam 

hiranyam *weißliches Gold, d. i. Silber’, rajatam ‘Silber’ mit auffälligem, trotz 


Osthoff MU. VI 33 nicht aus tiefstufigem y (oder dgl.) herleitbarem Vokalismus 
gegenüber av. arazata- n., apers. ardata- ‘Silber’ (r-), lat. argentum, 
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osk. aragetud ‘argento’, air. arggat, mir. airget, cymr. arian(t), corn. mbret. argant, 
nbret. arc’hant ‘Silber’, gall. ON Arganto-magus; arcanto-dan .. ‘Münzmeister’, 
arm. arcat‘ ‘Silber’, toch. A äarkyant N. Pl. f.; mit anderer Bildung 

gr. üpyvpog ‘Silber’ (trotz dieser Gleichungen steht die Kenntnis des Silbers für die 
Urzeit nicht sicher, s. darüber und über die Entlehnungsfrage Schrader RL. IF 394, G. 
Ipsen IF. 39, 235 f., Festschr. Streitberg 228), messap. argorian (: apybpıov) 

ds., argora-pandes (*arguro-pondios) ‘quaestor’. 


Thrak. opmuoc ‘Maus’, FIN Aptos (*Argios). 


Gr. äpyög “weiß, schnell’, in Kompositis opt ` apyı-k&pavvog ‘mit glänzendem 
Donnerkeil’, apyı-68@v "mt blendend weißen Zähnen’ (danach auch 

*Apyıvög für apyevvöc, weitergebildet zu üpyıvösız, Beiwort von auf weißen Kalk- 
oder Kreidebergen gelegenen Städten); üpyatvo ‘bin weiß’. 


apyög wohl nach Wackernagel Verm. Beitr. 8 f. aus *äpypög dissimiliert, wozu sich 
der i-St. åpyı- der Komposita verhält wie av. darazi-rada- ‘feste Wagen besitzend’ 
zu darazra- ‘fest’. Das mit àpyóç lautlich gleiche ai. rjra- bedeutet auch ‘glänzend’, 
ist also in dieser Bedeutung mit apyög ‘weiß’ etymologisch identisch (dazu auch 

ai. řjīti-, rjıka- ‘strahlend’). Ai. rjra- ‘schnell’, Rji-svan- “der über schnelle Hunde 
gebietende Verbündete Indras’ = gr. apyög "schnell" (ebenfalls von Hunden, also 
bereits ursprachliches Beiwort, s. Schulze Kl. Schr. 124), äpyi-novg “schnellfüßig’, 
PferdeN IIöö-apyog, hält Persson Beitr. 828 für ein von Apyög (rjra-) ‘weiß’ 
verschiedenes Wort (zur Wz. reĝ- ‘gerade’ in ai. rjrsa- ‘gerade darauf loseilend’, yji- 
pya ‘dahin schießend’, usw.), gegen Bechtel Lexil. 57, der den Begriff des Leuchtens 
aus dem der schnellen Bewegung geflossen sein läßt (vgl. “blitzschnell’) wie auch 
Schulze aaO. Leuchtkraft der Farbe und Schnelligkeit der Bewegung (vgl. lat. micare) 


als versch. Seiten derselben Anschauuug betrachtet. 


üpyeuov, üpysuan. “das Weiße (im Auge, Nagel)’, apyreıc, 

dor. åàpyàc (*åpyaFevts ‘glänzend’; es-St. in &vapyng ‘deutlich, klar’, üpyeo- 
me Beiwort des vöroc, “aufhellend’ (s. zuletzt Schwyzer Gr. Gr. I 

500"), apyevvög *weißschimmernd’ (*äpyso-vöc); vielleicht auch 

in dpyeıwpövrng Beiwort des Hermes (“im Glanze tötend’?). 


Ob der es-St. av. arozah- “Nachmittag und Abend’ damit etymologisch 
zusammengehöfre, ist der Bed. halber mindestens ganz fraglich, s. Bartholomae Airan. 
Wb. 202, Bechtel aaO. 


ApyNg, -Ntoc, ZIL -éta “weißschimmernd’; üpyıdog und äpytoc ‘weißer Ton’ (lat. 
Lw. argilla, argila): üpyv-pog s. oben, üpyv-Poc, Apyb-peog “weißglänzend’ (im 
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Wortausgang wohl zur Wz. bhäa- ‘scheinen’, Prellwitz BB. 22, 90, Bechtel Lexil. 57 
f.). 


Lat. argentum s. oben; arguö "mache klar, deutlich; helle einen Sachverhalt auf, 
überführe’, argütus “stimmkräftig, schwatzhaft; (seit Cicero auch:) strahlend, 
flimmernd’ und ‘scharfsinnig. 


Toch. A äarki, B ärkwi ‘weiß’ (*arguio-), ärcune “Beiwort des königl. Titels’, A arki- 
sosi “weiße Welt’ (vgl. cymr. elfydd S. 30); hett. har-ki-is (harkis) ‘weiß’. 


e-V okalismus zeigen die von Osthoff MU. V, S. V, und MU. VI 33 herangezogenen 
got. unairkns ‘unrein’, aírkniþa “Reinheit, Echtheit’, ahd. erchan ‘recht, echt’, 
anord. jarknasteinn, ags. eorcnanstän ‘Edelstein’ (dazu auch anord. jarteikn n. 
‘Wahrzeichen’ aus *jar[kn]-teikn, Lidén bei Noreen Aisl. Gr.’ p. 281, 6); vgl. auch 
Feist 25b. 


Als gesichert kann ich die Zugehörigkeit der germ. Worte nicht ansehen, doch wäre 
hinsichtlich des Vokalismus Kreuzung von germ. *ark- = idg. *arg- mit einem *erk- 
= ai. drcati, idg. *erk- wenigstens denkbar. 


Über das von Uhlenbeck KZ. 40, 552, 560 herangezogene lit. arZuolas, gZuolas, 
dial. auzuolas, ostlit. dial. uzolas ‘Eiche’, s. vielmehr Bezzenberger KZ. 42, 263, 
Trautmann Apr. 301, wonach anz- (vgl. apr. ansonis) die ursprüngliche Form ist 
(anders Zupitza KZ. 36, 66, Germ. Gutt. 214). 


Bei Hirts (Abl. 124) Ansatz *ar(e)g- bereiten die germ. Worte Schwierigkeit, doch s. 
oben. Der Ansatz eines 2. Wurzelvokals (areg-) ist nur durch ai. rajatam an die Hand 


gegeben, also zweifelhaft. 


Ref : WP. 182 f., II 362 f., WH. 166, 848, Feist 25, Schwyzer Gr. Gr. 1260, 447,481, 
Frisk Nominalbildg. 4. 


Specht (Dekl. 114!) setzt wegen gr. &pun - Jeux Hes. eine Farbwurzel ar- an, die er 
mit al- (oben S. 31) gleichsetzt. 


Pages : 64-65 


PIET : 63 


114. areq- 


English ` ‘to guard, lock’ 
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German : ‘schützen, verschließen’ 
Material : Ausführlich Osthoff IF. 8, 54 ff. m. Lit. 


Arm. argel ‘Hindernis’, denomin. argelum ‘wehre, halte ab, halte zurück’; vielleicht 
mit o-Abtönung orm "Mauer" (*ork-mo- ?); 


gr. üpk&o *wehre, halte vor, schütze, helfe; halte vor, reiche aus, genüge’ 

(APKEOO, ńpKeoca) wohl aus Zonë: proc n. ‘Schutz’ 

(Alkman); äpxıog ‘ausreichend’, adT-Apkng ‘sich selbst genügend’, noö-Apxng ‘rnit 
den Füßen ausreichend, schnell’ (s. auch Bechtel Lexil. 279 £.); 


lat. arceö, re “verschließen, einhegen; durch Abschluß fernhalten, abwehren, 
verhindern’, arca ‘Kasten, Kiste, Lade, Geldschrank; Sarg’ (eigentlich ‘Verschluß’, 
vgl. arcanus “unter Verschluß, geheim’; aus dem Lat. stammt got. usw. arka ‘Kasten, 
Geldkasten, Arche’, ahd. arahha, archa "Arche" und aus dem Germ. wieder 

aksl. raka “Grabhöhle’, apr. arkan Akk. Sg. ‘Arche’), arx ‘feste Höhe, 

Burg’, arcera ‘bedeckter Wagen’ (Suffix nach cumera, vgl. WH. 163) 

osk. trííbarakavúm ‘aedificare’ (setzt ein *trebark- “ein Haus einhegen’ voraus); 


ahd. rigil, mhd. rigel ‘Riegel’, mengl. rail (ags. *reogol), Güntert Kalypso 136; 
lit. räktas ‘Schlüssel’, rakìnti ‘schließen’; 

hett. har(k)- ‘halten, hahen’, Götze und Pedersen Muršili 50. 

Durch die Bed. wenig empfohlen wird Heranziehung von cymr. archen ‘Kleidung, 
Schuh’, bret. arc’henna ‘Schuhe anziehen’ (mir. acrann ‘Schuh, Kleidung’ wohl 
aus arc- umgestellt, Stokes KZ. 41, 381). 

Über den von W. Foy KZ. 35, 62 als ‘Burgberg’ gedeuteten apers. 

Bergnamen arkadri- s. Justi IA. 17, 106 (angeblich (H)ara-kadris “Bergschlucht’), 
aber dazu wieder Bartholomae Z. altıran. Wb. 105 Anm. 1, 116. 


Gegen Anreihung von slav. raciti “wollen, gönnen’ (Bruckner KZ. 45, 108 Anm.) 
spricht die Bed. 


Als Form mit o-Abtönung (oder allenfalls mit or = y) gilt lat. Orcus “Unterweltsgott; 
Unterwelt, Totenreich’ (“Verschließer’? unsicher). 


Ref : WP. 180 f., WH. 62 f., 848. 


See also : Ähnlich aleq- ‘abwehren, schützen’ und areg- (s. d.). 
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Pages : 65-66 


PIET : 1299 


115. arenko- 


English : ʻa k. of cereal’ 
German ` Getreideart? 


Material : Lat. arinca “Getreideart, olyra’ (‘Galliarum propria’ Plin. n. h. 18, 81; 
fremdes, vermutlich gall. Wort, trotz Niedermann č und 7 30 nicht echt lat.), 

gr. üpaxog “Hülsenfrucht, die unter den Linsen als Unkraut 

wächst’, üpaxotı - Öonp1öV TI. TÒ d& aDTO Kal Aáðvpov Hes. 


Wegen des Bedeutungsunterschiedes ganz fragliche Gleichung; keinen Einwand bietet 
freilich der nicht ausreichende Anklang von paros an Öpoßog - Epeßıvdoc. 
Nichtverwandt trotz Fick II* 16, 17 sind gr. üptog ‘Brot’ (dunkler Herkunft, s. 
Boisacq 84), mir. arbar ‘Getreide’ (s. *ar- ‘pflugen’), aran ‘Brot’. 


Ref : WP. 184, WH. 167. 
Pages : 66-67 


PIET : 66 


116. ario- 


English : ‘master, lord’ 
German : ‘Herr, Gebieter’ 


Material : Ai. ar(i)yd- ‘Herr, gastlich’, ar(i)ya- ‘Arier’, äryaka “ehrwürdiger Mann’; 
av. airyö, apers. ariya- ‘arisch’; gall. PN. Ario-mänus (GIL, M 4594); ir. aire (gl. 
primas) neben airech, wo *arjo- und *arjako- anzusetzen ist, welches sich zu 

ai. aryaka verhält wie gr. ueipa& “Jüngling’ zu ai. maryaka- "Männchen" (Pedersen 
Kelt. Gr. II 100). Dagegen gehört mir. ruire nicht hierher, sondern aus ro + 

ri “Großkönig’. 


Über ai. aryamán n. ‘Gastlichkeit’, m. ‘Gastfreund’, av. airyaman-, 
npers. ermän ‘Gast’, s. oben unter al-1. 
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Sollte W. Krause (Runeninschriften 539) richtig urnord. arjosteR N. Pl. ‘die 
Vornehmsten’ lesen, so müßte allerdings ein urnord. *arjaR ‘vornehm’ und ein idg. 
*ario- angesetzt werden, das im Ai. lautlich mit einer Ableitung von arí- ‘Fremder’ 
zusammengefallen wäre. Kelto-germ. PN Ario-vistus beweist allerdings nichts, 

da Ario- für *Hario- stehen könnte. Auch air. aire, airech ‘Freier’ sind zweideutig, s. 
oben unter al-1. 


Ref ` WP. I 80. 
Page : 67 


PIET :0 


117. arqu- 
English : ‘smth. bent’ 
German ` ‘Gebogenes’ 


Material : Lat. arcus, -üs (Stamm lautet auf -qu- aus, vgl. alat. Gen. arqui, 

ferner argues, arquitenens) ‘Bogen’, arquätus, arcuätus (morbus) ‘gelbsüchtig, 
Gelbsucht’, wohl eig. ‘'regenbogenfarbig, grün und gelb aussehend’ (vgl. 

Thes.); arcuatus auch ‘bogenförmig’; umbr. arglataf “arculatas’, wozu v. Planta I 341, 
Götze IF. 41, 91 (*arkelo- mit Verlust der Labialisation); got. arlvazna f. ‘Pfeil’ 
(arlva-zna, vgl. hlaiwazna), altn. or (Gen. orvar) f. ‘Pfeil’, ags. earh f. ds. 

(engl. arrow), germ. *arhvö. 


Für den Ansatz arqu- (und nicht argu-) würde sprechen russ. rakita, čech. rokyta, 
serb. rokita usw. ‘Haarweide’, wo *argüta (Miklosich EWb. 226, Torbjörnsson BB. 
20, 140) zugrunde liegt, und gr. üpkevdog ‘Wacholder’, welches Wort mit Lidén IF. 
18, 507 mit aller Wahrscheinlichkeit hierzu zu ziehen ist; 

dazu apkevdig “Wacholderbeere’. Allerdings nimmt Lidén Verwandtschaft mit 

gr. üpkuvg ‘Netz’ (s. Bezzenberger BB. 21, 285) an, wozu man unter ar-1, S. 61 
vergleiche. 


Eine andere Verbindung für gr. üpkevdog und russ. rakita usw. sucht Endzelin KZ. 
44, 59 ff., der richtiger lett. êrcis, êcis (*Ercis) ‘Wacholder’ vergleicht; 

ferner Erceties ‘sichquälen, grämen, streiten’, Ercesa “eine sehr zänkische Person’; 
lett. erks(k’)is ‘Dornstrauch’ wäre nach Endzelin Mischung von *erkis und einer dem 
lit. erškėtis ‘Dornpflanze’ wurzelhaftentsprechenden Form; gr. åp- müßte dann 
Schwundstufe von *er- enthalten. S. unter erk-. 
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Ref : WP. 181, WH. 164, EM. 69. 
Pages : 67-68 


PIET : 62 


118. aröd-, arod- 


English : ‘a k. of waterbird’ 

German : ‘ein Wasservogel’ 

Material : Gr. pœðıóc, Epwörög ‘Reiher’ (Epwötög volksetym. im Ausgang nach - 
18105), lat. ardea ds. (*arad-), anord. arta, aschwed. ärta ‘Kriekente’, Demin. 
anord. ertla, norw. erle ‘Bachstelze’, serb. röda ‘Storch’ (*rada). 

Ref : WP. I 146 f., WH. I 64. 

Page : 68 


PIET : 1148 


119. aro-m 
English : ‘reed’ 
German ` ‘Schilfrohr’ 


Material : Gr. pov n. ‘Natterwurz, Art Schilfrohr’, üpt-oapov “eine kleine Art 
davon’; 


lat. harundö ‘Rohr’; zur Bildung vgl. hirundö und nebrundines ` veppot. 


Das von Persson De orig. gerundii 59 angereihte lat. arista ‘Hachel, Granne an der 


Ähre’, aristis ‘holcus’ unterliegt wegen seines zu genista u. dgl. stimmenden Suffixes 


stark dem Verdachte, etruskisch zu sein (s. Herbig IF. 37, 171, 178). 
Aus einer Mittelmeersprache? 


Ref : WP. 179, WH. 1635 f. 
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Page : 68 


PIET : 60 


120. arua 

English ` ‘intestines’ 

German : ‘Darm’? 

Material : Gr. púa f. ‘Darm’, lat. arvina f. ‘Schmer, Fett, Speck’, ursprüngl. 
“Darmfett’? (vgl. ahd. mitta-garni ‘das in der Mitte der Gedärme liegende 
Fett’); apßivvn - kp&oc. Zixeiot Hes. ist lat. Lw. 

Ref : WP. I 182, 1 353, WH. 171. 

Page : 68 


PIET : 836 


121. a@s-, davon azd-, azg(h)- 
English : ‘to burn’ 
German : ‘brennen, glühen’ 


Material : Ai. äsa-h ‘Asche, Staub’ (über äsita-h ‘schwarz’ s. *nsi- ‘schmutzfarben’); 
lat. ara ‘Altar’ (= osk. aasai ‘in āra’, umbr. are ‘arae’ usw.), areö, Gre *bintrocken, 
ausgedörrt’, aridus ‘trocken’ (davon ardeö ‘brenne’, Partiz. Pass. assus “trocken 
gebraten’), ärea “freier Platz, Tenne usw.’ (eigentl. ‘ausgebrannte, trockene Stelle’); 
ahd. essa f., nhd. Esse (*asiön), urnord. aRina, aisl. arinn ‘Erhöhung, Feuerstätte’, 
ahd. erin ‘Diele, Boden’ (*azena); toch. AB as- Präs., äs- Perf. und Kausat. 
“austrocknen’, A äsar ‘trocken’; hett. ha-as-si-i (hasi) Lok. “auf dem Herde’ (hasas). 


Vielleicht hierher mir. än “feurig, leuchtend, edel’ (*äs-no-). Über 
gr. Amir, netwváo s. Schwyzer Gr. Gr. 1, 724. 


Da das r in hett. a-a-ri (äri) “wird heiß’ nicht zum Stamm gehört, ist lat. areö nicht 
von ara zu trennen. 


Formantische Erweiterungen: 
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azd- in gr. Om (*az-d-iö) “dörre, trockne’, ka f. “trockner Schmutz’, dLoA£og ‘dürr, 
entflammend’, 4880vov - Enpöv. Adkwvec Hes. (-86 aus -zd-); čech. 
apoln. ozd “Malzdarre’, čech. slov. ozditi ‘Malz dörren’. 


azg- arm. aciun ‘Asche’ (Meillet Esquisse 29), gr. ooog (*Aoy-BoAog) ‘Ruß’ 
(‘Aschen-wurf’), germ. *askön in aisl. aska, ags. asce, æsce, ahd. asca, nhd. Asche. 


azgh-? in arm. azazim done (Meillet Esquisse 33, EM. 70), got. azgo ‘Asche’ 
(*azgön). Über das schwierige Verhältnis von germ. *askön ` *az-gön s. Feist 72b; 
wieder anders Specht Dekl. 201, 219. Auch ist die Beweiskraft der arm. Beispiele 
nicht ganz einwandfrei. 

Ref : WH. 161, 65, 848, Feist 72, Trautmann 22, Pedersen Hittitisch 27, 164. 
Pages : 68-69 


PIET : 2795 


125. *ati-, ateli-, -0- 

English : ‘ak. of fish’ 

German : Fischname? 

Material : Gr. £teXicg “Goldbrassen’ (kann aus *ärteXig assimiliert sein), lat. atfilus ‘ein 
störähnlicher großer Fisch im Po’ (wohl gall. oder ligur.: Holder Altcelt. Sprachsch. s. 
v., M.-L. 766; anders Hirt IF. 37, 222); alit. atis, lit. ötas, lett. äte ‘Steinbutte’. 

Ref : WP. 144, WH. 178. 

Page : 70 


PIET : 39 


126. ati, ato- 


English : ‘over’, etc. 


German ` ‘über etwas hinaus’, daher bei einer dem Sprecher zugewendeten 
Bewegung ‘(über den Standort des Sprechenden) zurück’, endlich einfach ‘her’ unter 
Verblassen der Vorstellung eines überrannten Zieles oder Ortes. 
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Comments : Vgl. zur Bedeutungsfrage bes. Brugmann Grdr. IP, 844 f. Die Färbung 
des anlautenden Vokals steht durchs Lat.-Kelt. (Griech.) als idg. a- fest, und es liegt 
kein triftiger Grund vor, den balt.-slav., germ. (und ar.) Formen idg. *o- 
zuzuschreiben, bloß weil dies einen schulgerechten Ablaut zum e- von *eti bildete. 
Mit eti (s. dort) bestand mindestens Gleichheit der Bedeutung und Austausch im 
Gebrauche. Ist ati Reduktionsstufe zu eri? 


Material : Ai. ati “über-hinaus (adnominal m. Akk.), überaus, sehr’ (Adv. und 
Präverb), av. aiti-, apers. atiy- ds. Adv. (als 1. Kompos.-Glied und Präverb (vor i- 
‘gehen’ als ‘vorübergehen, vorüberziehen’ und bar- ‘tragen’ als ‘wieder 
hinüberbringen, tragenzu’); ar. ati kann auch idg. *eri mit vertreten. 


Gr. vermutlich in åt-áp ‘aber’ (vgl. abtäp aus adt üp; Brugmann-Thumb 623, KVG. 
616; bei Verbindung mit ren, got. sundrö, bliebe der att. Lenis unerklärt). 

Lat. ar ‘aber’ aus steigernd-entgegensetzendem ‘darüber hinaus’, welch letztere Bed. 
in at-avus, at-nepos (nicht in apprime u. dgl., s. Skutsch AflL. 12, 213). Gall. ate- (aus 
*ati-) in Ategnätus (= mbret. (h)aznat, nbret. anat ‘bekannt’) u. dgl., abrit. Ate- 

cotti ‘die sehr Alten’, air. aith-, vortonig ad- ‘wieder, ent-’, mcymr. at-, ncymr. ad- 

, ed- (Belege z. B. bei Fick II* 8, Pedersen KG. II 292); hierher als *ate-ko-n wohl 
mir. athach n. “eine gewisse Zeit’, cymr. adeg m. ds., vgl. 

gall. ATENOVX (Bezeichnung der 2. Monatshälfte), Thurneysen ZcP. 20, 358? 


Got. ab-ban “aber, doch’ (sehr fraglich ist dagegen Herleitung von got. as. ak, 
ags. ac ‘aber’, ahd. oh ‘sondern, aber’ aus *ab- + ke = gr. ye; anders, aber kaum 
zutreffend Holthausen IF. 17, 458: = gr. ge, lat. age ‘geh! wohlan!’). 


Lit. at-, ata-, jünger auch ati-, in Nominalkompos. atö- “zurück-, ab-, her-’ (s. 
Brugmann Grundr. II? 2, 844 f.), apr. et-, at- (wohl nur aus balt. at-, Trautmann 46); 


aksl. ot-, otè “weg, ab, aus’, adnominal m. d Gen.-Abl., führt Meillet Et. 155 f. auf 
gen.-ablativisches *atos zurück (ob = ai. atah “von da’? eher Pron.-St. *e- mit dem 
ablat. Adv.-Formans -tos); idg. *ati (und *eri) wäre dazu Lok.; beides bleibt sehr 
unsicher. 


Die Doppelheit lit. ata-: atö- erinnert an pa-: põ (s. *apo), und es ist darum fraglich, 
ob man in atö einen nach Art der o-St. gebildeten Ablativ *atöd sehen darf. Im Slav. 
ist die Form auf langen Vokal weitergebildet in russ. usw. otáva “Grummet’, wie 

apr. attolis, lit. atölas, lett. atäls, atals “Grummet’. Für idg. Alter der kurzvokalischen 
Form lit. ata- = idg. *ato- (vgl. zum Ausgang *apo, *upo) spricht: 
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air. do-, to- Präfix ‘zu’ mit (idg.?) Schwund des anl. Vokals (Meillet aaO., Stokes BB. 
29, 171, Pedersen KG. II 74), wohl auch illyr. to-, alb. te ‘zu, bei’ (Skok bei Pokorny 
Urill. 50). 


Ref : WP. 142 f., WH. 175, 421 f., 863. 
Pages : 70-71 


PIET : 3033 


127. dtos, atta 


English : ‘father, mother’ 
German : Lallwort ‘Vater, Mutter’ 


Material : Ai. atta@ ‘Mutter, ältere Schwester’, atti-h “ältere Schwester’, osset. äda, 

gr. Or “Väterchen’, dial. Akk. Otem, ütteıv ‘Großvater’, lat. atta m. ‘Vater; 
Kosewort der Kinder dem Vater gegenüber’, got. atta ‘Vater’ (Demin. Attila, 

ahd. Ezzilo), afries. aththa ds., ahd. atto “Vater, Vorfahr’ (tt durch stets 
danebenlaufende Neuschöpfung unverschoben), aksl. otoc» (*attikós) "Vater": 

alb. at ‘Vater’, joshë ‘mütterliche Großmutter’ (*ät-sia?), hett. at-ta-as (attas) ‘Vater’. 


Ein ähnliches *ato-s in germ. *apala, *öbela scheint auch die Grundlage von 

ahd. adal ‘Geschlecht’, nhd. Adel, as. athali, ags. eedelu N. PL ‘edle Abkunft’, 

aisl. adal “Anlage, Geschlecht’, Adj. ahd. edili, as. ethili, ags. aedele ‘adelig, edel’, 
dehnstufig ahd. uodal, as. öthil, ags. edel, anord. ödal “(väterliches) Erbgut’ (vgl. auch 
ahd. fater-uodal, as. fader-ödil “patrimonium’); hierher got. haimöpli n. ‘Erbgut’, vgl. 
mit derselben Vokallänge ahd. Uota (eigentlich “Urgroßmutter’), 

afries. Edila “Urgroßvater’; toch. A oral ‘Mann’; hierher auch av. a9wya- ‘Name des 
Vaters Oraetaona’s’ als “von adeliger Abkunft’? 


Die Zugehörigkeit von gr. dtaAög “jugendlich, kindlich’, dtaAAa ‘ziehe auf, warte 
und pflege’ und ‘springe munter wie ein Kind’, red. dtıradAa ‘ziehe auf (Redupl. 


unter Einfluß von TOv ‘Amme’?), wird von Leumann Gl. 15, 154 bestritten. 


Ein auf den verschiedensten Sprachgebieten sich stets neu bildendes Lallwort (z. B. 
elam. atta, magy. atya ‘Vater’, türk. ata, bask. aita ds.). Ahnlich tata. 


Ref ` WP. I 44, WH. 177, 850, Feist 62, 233, Trautmann 16. 


Page 71 
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PIET :0 


129. au-2, au-es-, au-s- 
English ` ‘to spend the night, sleep’ 
German : “übernachten, schlafen’ 


Material : Arm. aganim “übernachte’, vair-ag “auf dem Lande 
lebend’, aut“ “Ubernachten, Nachtruhe, Station’. 


Gr. iao ‘schlafe’ aus redupl. *i-ausö, Aor. i-adoaı, woneben unredupl. Aor. Geo, 
Inf. dF&o(o)oı; ole, -180c “Aufenthaltsort, Lager, Stall, Nachtlager’, opiiCoug ‘bin 
im Hofe, übernachte’, üypoavAog ‘im Freien übernachtend’, ooin "Hot, Wohnung’ 
(ursprüngl. wohl ‘der eingezäunte Raum ums Haus, in dem das Vieh für die Nachtzeit 
zusammengetrieben wird’); von iado stammt 

außer iavduög “Nachtlager’, unAıavduög ‘Schafstall’, eviavduög ‘Aufenthaltsort’ (: 
hom. &vıadeiwv ‘sein Ruhequartier haben’) auch gr. &viavrög eigentlich ‘Rast, 
Ruhestation’, daher die Sonnenwenden als Ruhestationen im Sonnenlauf (solstitium), 
dann ‘Jahr, Jahrestag’ (anders Specht Idg. Dekl. 15, Schwyzer Gr. Gr. I, 424°, s. 

auch en- ‘Jahr’). 


Eine schwere Basis *aue-, *auö- in den wohl anzureihenden hom. Omtetc Duo (von 
Schulze Qu. ep. 72 unmittelbar zu iao gestellt unter formalem Vergleich 

von ¿p(F)otáo ` sipoo aus *Eprouon) und üwpog (Sappho), poç (Kallimachos) 
“önvoc’ (Benfey Wzl.-Lex. 1298), wozu ags. werig, engl. weary, as. wörag, 

wörig ‘müde’, ahd. wuorag "berauscht" ` über ai. vayati ‘wird müde’; s. aber Wz. au&- 
‘sich mühen, anstrengen’. 

Ref : WP. I 19 f. Schwyzer Gr. Gr. I 690. 

See also : Über yes- ‘verweilen’ s. unter besonderem Artikel. 


Page : 72 


PIET : 1250 


130. au-3 (aue); uë- 


English : ‘from, away, of 
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German ` ‘herab, weg von -° 


Material : Ai. ava ‘ab, herab’, meist Präfix von Verben und Subst., selten Präp. m. 
Abl., av. ap. ava Präfix ‘herab’ und (indem mehr das Ziel als der Ausgangspunkt der 
Bewegung zum Bewußtsein kam) “worauf zu, heran’ (z. B. avabar- “hinabbringen, 
wegtragen’ und ‘hinzubringen, verschaffen’), ebenso Präp. m. Akk. ‘hin-zu, hin-an’; 
davon ai. ávara- ‘inferior’ und av. aord “nach unten, hinab’ 

(nach parä aus avarə erweitert), av. avarə Adv. “hinab, herab’= ai. avar RV. 1133, 7; 
ai. avah (aväs) ‘herab’, wovon avastäd ‘unten’; ohne ausl. Vokal (vgl. av. ao-ra) 

ai. ö- z. B. in ö-gand-h ‘alleinstehend, erbärmlich’ (: gana-h ‘Schar’; Wackernagel Ai. 
Gr. 154); 


gr. aù- wohl in abxattew - Avaxapeiv, &vayáčecða Hes. (Schulze Qu. ep. 60); 
illyr. au- ‘ad’ in Eigennamen? (Krahe IF. 49, 273); 

lat. au- ‘fort’ in auferö (= av. dva-bharati, av. ava-bar-), aufugiö, 

gall. au-tagis ‘Sátačıs?’ (Vendryes BSL. 25, 36); 


air. vielleicht ð, Oo ‘von, mit, durch’, als Präp. m. Dat., acymr. hou, 
jünger o ‘wenn’, o Präp. ‘von’; 


apr. lit. lett. au- ‘weg, ab’ (z. B. lett. au-manis ‘unsinnig’), aksl. u Präfix ‘weg, ab’, z. 
B. u-myti ‘abwaschen’ (u-bezati ‘aufugere’), als Präp. m. Gen. ‘von’ (bei Verben des 
Verlangens, Empfangens, Nehmens) und, mit Verblassen des Begriffes des 
Ausgangspunktes, ‘bei’; 


hett. Präverb u- (we-, wa-) ‘hierher’, a-wa-an ‘hinweg’ (Sturtevant Lg. 7, 1 ff.). 


Davon mit 7-Formans aut(i)o-: gr. aötog ‘vergeblich’, avotos ds. und got. aupja- (N. 
Sg. *aupeis oder *aups) “öde, verlassen’ (*“abgelegen’), aupida ‘Wüste’, ahd. ödi, 
nhd. öde, anord. audr ‘öde’; air. vathad “Einzelheit, Vereinzelung’. - Geht auf die 
Schreckender Einöde, Wildnis auch mir. vath “Schrecken, schrecklich’ (fernzuhalten 
sind cymr. uthr ‘schrecklich’, corn. uth, euth, bret. euz "Schrecken" VU Wenigstens ist 
deren Verbindung mit lat. pavere ‘sich ängstigen, vor Furcht zittern’ alles eher als 
sicher, s. pou- ‘Angst’. 


Neben aut(i)o- steht vielleicht ablautendes u-to- in alb. hut “vergeblich, leer, 
eitel’, we-to- (s. unten *u&-) in gr. ok ¿tóg ‘nicht umsonst, nicht ohne 
Grund’, &tocıog (F bei Homer) ‘vergeblich, ohne Erfolg, unnütz’. 
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*ye-, mit *au- wohl unter *aue- zu vereinigen: 


lat. *ve- in vescor ursprüngl. “wovon abessen’ (: esca), woraus 

rückgebildet vescus ‘gefräßig; wählerisch im Essen (Cour abknabbernd); 

abgezehrt’; vē- zur Bezeichnung eines fehlerhaften Zuviel oder Zuwenig, vē- 

cors “aberwitzig, verrückt, tückisch’, ve-grandis “nicht groß, 

winzig’, vesänus ‘verrückt’, VE-jovis, umbr. ve-purus (Abl. Pl.), wenn ‘(iepü) Anvpa’. 


uo-: Gr. Fo- mark Fo-pAnköcı, att. 6-PA1LOKAvoO, peido, lesb. ò-eiynv ‘öffnen’, 
att. oïyo, jünger ofrvuut (Prellwitz? 345, Brugmann IF. 29, 241, BSGW. 1913, 159). 


ues-: Mit ai. avás ‘herab’ hängt formantisch germ. wes- zusammen in nhd. West, 
ahd. westar ‘westwärts’, anord. vestr n. ‘Westen’, Adv. ‘im W., gegen W.’ (*ues- 
t(e)ro-, vgl. anord. nor-dr), ahd. westana ‘von W.’ usw. (Brugmann IF. 13, 157 ff.; 
über die Erklärung der Wisigothae als ‘West-Goten’ s. Kretschmer Gl. 27, 232). 


Hierher (nach Brugmann aaO.) auch der Anlaut des Wortes für Abend, 
idg. uesperos und uegeros, s. dort. 


Verwandtschaft von idg. *au-, uč- mit dem Dron. St. au-, u- ‘jener’ als “von jenseits, 
von dorther’ ist denkbar. 


Ref : WP. 113 f., WH. 179, 850, Trautmann 16. 
Pages : 72-73 


PIET : 14 


131. au-4, u- (: ue-, uo-) 
English : ‘that; other’ 


German : Pronominalstamm ‘jener’, auch gegenüberstellend ‘alter, alius’, 
‘andrerseits, hinwiederum’, in zwei aufeinanderfolgenden Satzgliedern gesetzt ‘dér 
einerseits - dér andrerseits’, ‘einerseits - andrerseits’. 


Material ` auo-: Ai. av. apers. ava- ‘jener’; aksl. aruss. ovb- - ovv- ‘dér einerseits - 
dér andrerseits, der eine - der andere’, ovogda - ovogda ‘das eine Mal - das andere 
Mal’ (aus diesem korrelativen Gebrauche erst scheint das jener-deiktische 

poln. ów und das ich-deiktische serb. òvaj, ebenso nbulg. -v [*uo-s] entwickelt). 
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u-: Ai. amú- (Akk. Sg. amúm usw.) ‘jener’, erwachsen aus Akk. Sg. m. *am (= idg. 
*e-m “cum’) + *um (Akk. Sg. unseres St. u); s. Wackernagel-Debrunner III 550 f. 


Toch. A ok, B uk ‘noch’, A oki “wie, und’, A okak ‘bis zu’, vielleicht nur *u- 
g (Schwundstufe zu got. auk); ob dazu B om(p)ne, omte ‘da’? 


Partikel ai. u “auch, andrerseits, hinwiederum, dagegen’, hervorhebend bes. nach 
Verbalformen, Pron. und Partikeln (nö “und nicht, nicht’ = nd u, athö = atha u), gr. - 
v in näv-v ‘gar sehr’, got. -u Fragepartikel (auch die Enklitika -uh aus -u-q"e, s. 
Brugmann IF. 33, 173); dieses u auch in ai. a-sãú m. f. ‘jener’, av. hau m. f., 

ap. hauv m. ‘jener’, Wackernagel-Debrunner M 529, 541. 


Partikel ai. u-tā, in beiden Gliedern “einerseits - andrerseits, bald - bald, sowohl - als 
auch’, oder nur im zweiten Glied, etwas entgegensetzend ‘und, auch’ (nachved. in ity- 
uta, kim-uta, praty-uta), av. uta, ap. utä “und, und auch’; griech. more ‘ebenso wie’ 
aus *F(2) + vte (ursprüngl. “wie andrerseits’, "wie auch’), aber hom. ee ‘öte’ 

aus &D + te nach Debrunner IF. 45, 185 ft Seðte ist zugebildet zu ðeðpo; 

auch ODTog, oi, Todto am wahrscheinlichsten aus ó, &, to + vte mit nachträglicher 
Endflexion; wgerm. -od in as. thar-od, ahd. thar-ot ‘dorthin, dort’, as. her-od, 

ahd. her-ot ‘hierhin’, wonach auch as. hwarod ‘wohin, wo’, ahd. warot ‘wohin’ 

(aus *ute? oder aus *ura? Auch *aute, *auti, siehe unten, wäre mögliche Grundform). 


Hierher av. uiti, gthav. ūitī ‘so’, nicht aber lat. ut und ur, alat. utei. 
Neben u, ut usw. steht mit der Ablautstufe idg. au-: 


gr. aù ‘andrerseits, wiederum’, Sou ‘wiederum’ (erweitert zu ion. aùtıc, gort. Ott. 
nach antiken Grammatikern für “auf der Stelle, dort’, woher adtika “im Augenblick, 
sogleich’, ad-dı ‘daselbst’, aðte “wieder, auch, ferner’; lat. aut (*auti) 

‘oder’, autem ‘aber’ (zur Form s. WH. I 87), osk. aut, auti ‘aut’ und ‘autem’ (zur Bed. 
s. v. Planta II 465), umbr. ute, ote ‘aut’; vielleicht auch got. auk ‘denn, aber’, 

anord. auk ‘auch, und’, ags. &ac, as. ök ‘auch’, ahd. ouh ‘und, auch, aber’, nhd. auch = 
gr. ad-ye ‘wiederum’. 


Pedersen Dron. dém. 315 vermutet eine dem gr. ad entsprechende Form im Anlaut 
von alb. a-që ‘so viel’. - Brugmann BSGW. 60, 23 a 2 reiht auch gr. aù-tóç als "von 
ihm aus’ an; andere Deutungen s. bei Schwyzer Gr. Gr. 1613 f. 


Mit r-Formans airan. avar ‘hier’, lit. aurè ‘siehe dal". tiefstufig umbr. uru ‘illo’, ura- 
ku "ad illam’, ures ‘illis’ (orer ose eher mit ò = u als = lit. au); 
vielleicht döeöpo ‘hierher, wohlan’ (ëecopo nach önicoo u. dgl., 
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inschr. öeÖpe nach ğye) aus *ö&-vpo (ðe "huert adpo ‘her’), Schwyzer Gr. Gr. 1612, 
632. 


uč-, uo-: Die Bed. "oder" (= ‘andrerseits’) bes. in ai. va "oder" (auch ‘selbst, sogar; 
indessen; wohl, etwa’; ebenso bekräftigend vai), av. ap. va "oder" (auch Partikel der 
Hervorhebung und Versicherung), ai. av. va - va “entweder - oder’, gr. Ņ-(F)é, Ñ (mit 
Proklisenbetonung für R-(F)e, wie noch im 2. Glied der Doppelfrage), lat. -vě ‘oder’ 
(auch in ceu, sive, seu, neve, neu), auch wohl ir. nö, abret. nou "oder" (wenn aus *ne- 
ue “oder nicht’ mit Verblassen der Negativbedeutung ursprüngl. in negativen Sätzen, 
Thurneysen Grammar 551; nicht wahrscheinlicher nach Pedersen KG. I 441 ein 
erstarrter Imperativ *neue des Verbums ir. at-nöi ‘er vertraut ihn an’, gr. vea); toch. 
B wa-t ‘wo’. 

Vgl. auch ai. i-va (: va = i-ðé: é) ‘gleichwie, geradeso’, Gud ‘so, geradeso, eben, 
nur’, &vam ‘so’ (verhält sich zu bekräftigendem vai und va - va wie E-na- ‘dieser’ 

zu nā - nā “auf verschiedene Weise’, ursprüngl. ‘so und so’; mit &-va deckt sich 

gr. oi(F)og ‘allein’ (**gerade nur der’), av. aeva-, apers. aiva- ‘ein’ (vgl. mit dem no- 
Demonstrativ idg. *oi-no-s ‘ein’). 


Ref : S. bes. Brugmann Dem. 96 f., Grundr. I? 2, 341-343, 350, 731 f. m. Lit. IP 3, 
987, 


Schwyzer Gr. Gr. 1629, 632, 804, Boisacgq s. v. AD, usw. 
WP. 1187 f., WH. 187, 209, Van Windekens Lexique 78, 80. 
Pages : 73-75 


PIET : 3048 


133. au-6, aued- 


English : ‘to speak’ 

German : ‘sprechen’ 

Material : Gr. hom. ade Imperf. ‘rief’, &ßo- tpoyòc fi Bon Hes. 

Ai. vadati “läßt die Stimme erschallen, redet’ (Perf. udima, Partiz. udita- 

), vadanam ‘das Tönen, Reden, Mund’, úditi-h f. ‘Rede’, vadayati “läßt ertönen, spielt 


(ein Musikinstrument), läßt sprechen’, vaditram “musikalisches Instrument, 
Musik’, vada- “ertönen lassend, m. Laut, Ruf, Klang, Aussage, Wortstreit’; in der 
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Dehnstufe und der Bed. vergleicht sich am nächsten 
aksl. vada ‘calumnia’, vaditi ‘accusare’; 


nasaliert ai. vandate, -ti ‘lobt, preist, begrüßt mit Ehrfurcht’, vandanam ‘Lob, Preis, 
ehrfurchtsvolle Begrüßung’, vandäaru- ‘lobend, preisend’; siehe noch Uhlenbeck Ai. 
Web. unter vallakī ‘eine Art Laute’, vallabha-h “Günstling’. 

Gr. yoödav [d. i. Foðăv] - voten Hes., Hot(F)odog ‘qui moi Fóðav, i. 

e. AdOLÖNV‘, yoðóv [d. i. Foðóv] - yónta Hes.; tiefstufig ùðéo, Dë (von den 
Alexandrinern irgendwo hervorgeholt) ‘besinge, 

verherrliche’, vn: oun, @ön (Theognostos kav. 19, 26) (Öuvog ‘Lied, Gesang’ eher 
zum Hochzeitsruf dunv: andere Deutungen verz. Walde LEWb.? u. suð, Boisacgq s. v., 
wieder anders Risch 50). 

Lit. vadinù, vadinti ‘rufen, nennen’. 

au-e-d- in a(F)nd@v ‘Nachtigall’ (aBndöva - andova Hes., äol. aNd@v und aNdo, die 
Tiefstufe dvö- in adön “Laut, Stimme, Sprache’ (äol. goë Sappho), goë ‘schreie, 
spreche’, aböneıc, dor. abödeıg “mit menschlicher Stimme sprechend’. 


au-ei-d- in ü(F)ElÖo (att. ğa) ‘singe’, A(F)OLÖN (att. @ON) 
‘Gesang’, doldög ‘Sänger’, åoiðtuoc *besungen’. Anders Wackernagel KZ. 29, 151 f. 


Toch. B watk-, AB wätk-, B yaitk- ‘befehlen’. 
Ref ` WP. 1251 f., Specht KZ. 59, 119 f., Van Windekens Lexique 155. 
Pages : 76-77 


PIET : 1418 


134. au-7, aue-, auei- 
English : ‘to like; to help’ 


German : ‘gern haben’; daher einerseits ‘verlangen’, andrerseits ‘begünstigen, 
hilfreich sein’ 


Derivative: auos ‘Hilfe’ 


Material : Ai. ávati “verlangt, begünstigt, fördert’ = av. avaiti ‘sorgt, hilft’ = air. con- 
õi ‘beschützt’; messap. afıvanı ‘valēre iubeö?’; ai. ávas- n. Befriedigung, Gunst, 
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Beistand’ = av. avah- n. ‘Hilfe’ (dazu wohl ai. avasa- n. ‘Nahrung’), vgl. gr. èv- 
nng “wohlwollend’ (*ev-apng); ai. öman- “günstig, helfend’ = av. aoman- “helfend, 
beistehend’, ai. öman- m. “Gunst, Beistand, Schutz’, öma-h ‘Genosse’; ai. avitdr- m. 
“Gönner, Förderer’ (von der zweisilbigen Wzf. wie Fut. avisyati, Perf. 2. Sg. avitha, 
sowie Partiz. ütd- und:) üti-h ‘Förderung, Hilfe’; 


arm. aviun ‘libido’ (Petersson Et. Misz. 8); 


gr. -aFoveç im 2. Gliede griechischer Stammnamen ( Taovsc) Vgl. Kretschmer Gl. 18, 
232 f., anders Schwyzer Gr. Gr. 1487, 3, 521; attag (Theokrit) ‘Freund, Geliebter’; 


lat. aveö, -ere (Basis auel[i]- wie im vorhergehenden) ‘begierig sein, heftiges 
Verlangen tragen’, avidus ‘begierig, worauf Lust habend’ (davon audeö, -Ere ‘wofür 
Lust haben, aufgelegt sein, es übers Herz bringen, wagen’), avarus ‘geldgierig, 
habsüchtig’; 


air. con -i ‘beschützt’, cymr. ewyllys ‘voluntas’, corn. awell ‘Verlangen’, abr. a- 
iul ‘ultro’, mbret. eoull, youll ‘voluntas’, als Namenbestandteil in gall. Avi- 

cantus (=abret. Eucant), acymr. Euilaun u. dgl., ebenso in ahd. Namen wie Awileib, 
Awo; vgl. got. awi-liup ‘yápıs, Ebyapıotia’,; meymr. ri-m-aw ‘er gewähre mir’, 
cymr. ad-aw (mit negat. at-) ‘verlassen’, abret. di-eteguetic ‘destitutas’ (*di-at-aw- 
etic). 


Falk-Torp 1407 reiht auch an: ahd. ödi, as. öthi, ags. Adj. Zebe, Adv. ēape ‘leicht, 
bequem’, ahd. ödmuoti, as. öthmödi ‘demütig’, ags. &abmöd ‘demütig’, 

anord. audmjükr ‘leicht zu bewegen, willig, demütig’, audkendr ‘leicht zu erkennen’; 
Gdbed. sei ‘willig’, woraus ‘leicht zu machen’; formell germ. to-Partizip-Bildung 

zu awi- (Vorbild germ. aupia- “öde’?). Recht unsicher. 


Wenn auch altlit. austis ‘sich erquicken’, atausimas ‘Erquickung?, lett. ataust ‘sich 
erholen, laben’, ataüset ‘erquicken, laben’ verwandt sind, liegt ihnen die Tiefstufe 
*qus- des in ai. dvas-, gr. Gym vorliegenden es-St. zugrunde. Oder = lit. austi ‘kalt 
werden’, ausyti ‘kühlen’? 


Toch. B au-läare, A olar ‘Genosse’; als zweifelhaft B omaute ‘Sehnsucht’, w-är(in)- 
“ersehnen’, A w-aste ‘Schutz’ mit angebl. Schwundstufe der Wz. Eher hierher wa- 
‘geben’, A 1. Sg. wsä (Pedersen Tochar. 186). 

Ref ` WP. 119, WH. 181, 850, Van Windekens Lexique 9, 79, 153, 157. 


Pages : 77-78 
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PIET : 2797 


135. au-8, auei- 

English ` ‘to perceive, understand’ 

German : ‘sinnlich wahrnehmen, auffassen’ 

Material : Ai. -avati mit ud- und pra- “aufmerken, beachten’, aksl. um» ‘Verstand’ 
(Gdf. *au-mo-); hierzu toch. B om-palokonnie ‘meditation’? Anders Pedersen, Tochar. 
223 Anm. 

Auis-: dehnstufig ai. avis Adv. ‘offenbar, bemerkbar’, av. avis Adv. ‘offenbar, vor 
Augen’ (npers. askär ‘klar’; ai. avistya-h, av. avisya- ‘offenkundig’); aksl. ave, 
Jave Adv. ‘kund, offenbar’ (im Ausgang nach den Adjektivadverbien auf - 

č umgebildet aus *avo, wovon!) aviti, javiti “offenbaren, kundmachen, zeigen’ 

(lit. óvytis “sich im Traume sehen lassen’ Lw. aus dem Slav.). 

Normalstufig: gr. aicdd&vouan, Aor. oiotëotlo ‘wahrnehmen’ (*arFıo-0-); 

lat. audiö ‘höre’ aus *auiz-dh-iö, vgl. oboedio aus *ob-avizdhiö über *obordiö,; 

gr. oi (Neubildg. zum Aor. En-N10(0)a, uov) “vernehme, höre’ (*aFıo- 


), endiiotog “gehört, ruchbar, bekannt’. 


Hierher wohl hett. u-uh-hi “ich sehe’, a-us-zi ‘sieht’, a-u-ri-iS (aus a-u-wa-ri-is) 
“Ausschau, Warte’, iterat. usk- “wiederholt sehen’. 


Ref : WP. 117, WH. 180, Trautmann 21, Pedersen Hittitisch 172 £. 
Page ` 78 

PIET : 1274 

136. au(e)-9, aued-, auer- 

English : ‘to flow, to wet; water’, etc. 


German ` ‘benetzen, befeuchten, fließen’ 


Material : a) aw/e/-, auent-: 
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Hisp. FIN Avo/s] > span. Ave, ON A/vJo-briga; gall. FIN Aveda > 
prov. Aveze (Gard), Avisio portus (Alpes-mar.); 


ai. avatd-h m. ‘Brunnen’ (*auntos), avata-h “Zisterne’ (mit prakrit. f aus f), ital. 

FIN Avens im Sabinerland (davon Aventinus m. Hügel Roms?), Aventia (Etrurien), 
gall. Aventia, Quellnymphe von Aventicum > frz. Avenches (Schweiz), zahlreiche 
FIN Avantia (*auntiä) > frz. Avance, La Vence, abrit. *Avantısa > cymr. Ewenni; alit. 
FIN Avanta, lett. avuöts (*auontos) ‘Quelle’. 


b) aued-, aud-, üd-; heteroklit. r/n-St. uedör, uodör (Nom. Sg.), uden(i) (Lok. 
Sg.), udnes (Gen. Sg.) ‘Wasser’, vgl. J. Schmidt Pl. 172 ft., Pedersen KZ. 32, 240 ff., 
Bartholomae PBrB. 41, 273. 


Ai. Ödatı ‘die Quellende, Wallende’, ödman- n. "das Wogen, Fluten’, öda-na-m ‘Brei 
in Milch gekocht’, av. aoöa- m. ‘Quelle’. 


Ai. undtti (*u-n-ed-ti), 3. Pl. undati “quellt, benetzt’; av. vaiöi- f. “Wasserlauf, 
Bewässerungskanal’. 


Ai. udan(i) Lok., udnah Gen. , uda Nom. Akk. Pl. "Wasser? (Nom. Akk. Sg. udaka- 
m); vom r-St. abgeleitet samudra-h ‘Meer’, anudra-h ‘wasserlos’ (= gr. @vvöpog); 


udro-s ‘Wassertier’: ai. udra-h “ein Wassertier’ = av. udra- m. ‘Otter, Fischotter’ (= 
gr. Döpoc, ahd. usw. oftar, vgl. auch lat. lutra und mit ü lit. udra, aksl. vydra ds.); 


von einem -(e)s-St. ai. utsa-h “Quelle, Brunnen’, vgl. air. uisce (*udeskio-) ‘Wasser’; 


arm. get ‘Fluß’ (Gdf. *uedö, Sandhiform zu uedör, vgl. unten slav. voda; ihr 
entspricht auch phryg. Beðv ‘Wasser’, d i. *vedü aus *uedö, Kretschmer Einl. 225). 


Gr. Dö@p, Öõatoc (*Vö-n-Tog) "Wasser" (mit metr. Dehnung oämp)- vom r-St. 
abgeleitet üvvöpog “wasserlos’, Döpoc, Döpa “Wasserschlange’, &vvöpic f. 
‘Fischotter’, dDöaprc, böapög “wässerig’ (BöaAEog ds. mit Suffixtausch; 

ähnlich ÖAXog “Wasserschlange, Ichneumon’ ` Ööpog = 

lak. EIG : Eöpa), Dëcpoc “Wassersucht’, Döpta “Wassereimer’ (: lat. uter), vom n-St. 
(vgl. 6bövng “wässerig’) abgeleitet AAo0Bövn eig. ‘Meereswoge’ (?), Beiname der 
Amphitrite und Thetis (Johansson Beitr. 117; ob auch dövov ‘Trüffel’ als ‘saftig’??), 
sowie wahrscheinlich KoX-v8@v, -böva (-Duva), Kaddövıoı, -uvo (s. Boisacq 998 
a)? 


es-St. TÒ Dog ‘Wasser’ ist erst spät poet. Nom. Akk. zum Dat. ööeı. 
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Maked. ON Eösooo aus *yedesia, Kretschmer RIEt Balc. 1, 383. 


Alb. ujë ‘Wasser’ (nach Pedersen KZ. 34, 286; 36, 339 nicht aus *ud-nia, sondern aus 
*ud-; oder doch aus *udo?). 


Lat. unda, f. “Welle, Woge’ (mit n-Infix aus dem Präsens; vgl. 

apr. wundan n., unds m. ‘Wasser’ und ai. unátti, undati sowie lit. vanduö, -eñs, 
vandenj, zem. unduo, lett. üdens m. f. “Wasser’, und dazu Schulze EN. 243, 
Brugmann Grdr. IP? 3, 281, 283, Trautmann 337); uter, utris "Schlauch" (*udri- 
s “"Wasserschlauch’, vgl. gr. böpie), lutra ‘Fischotter’ (l- nach lutum ‘Pfütze’). 


Umbr. utur n. ‘Wasser’ (= D8o@p), Abl. une (*udni). 


Air. u(i)sce "Wasser" (*udeskio-), odar ‘braun’ (*udaros), coin fodorne "Otem" 
(“Wasserhunde’). 


Got. watö (n-St.), Dat. Pl. watnam "Wasser" ` aschwed. verur (@ = idg. e? eher Umlaut 
von germ. a in den -in-Kasus, s. Bartolomae aaO.), aisl. vatn n. (0-St. geworden, vgl. 
got. Dat. Pl. watnam), vatr, nord. Seename Vättern; ahd. wazzar, as. watar, 

ags. weter (*uodör) ‘Wasser’; aisl. otr, ags. otor, ahd. ottar m. ‘Otter’, dazu 

FIN Otter, alt Uterna; mit Binnennasalierung (vgl. oben zu lat. unda) wahrscheinlich 
got. wintrus, aisl. vetr, ags. winter, ahd. as. wintar ‘Winter’ als ‘nasse Jahreszeit’ 
(Lidén PBrB. 15, 522, Falk-Torp unter vinter; nicht besser zu ir. find ‘weiß’, s. 

unter sueid- ‘glänzen’); 


vielleicht zu Wasser auch ahd. ags. wascan, aisl. vaska, nhd. waschen, wusch (*wat- 
sk-), mit Dehnstufe ë von der Wz. aus gebildet aisl. vatr, ags. wet, engl. wer ‘nah, 
durchnäßt’. 


Im Germ. auch mit 5 ags. wadum m. “Woge’, schwundstuf. aisl. unnr, udr, 

Pl. unnir ‘unda’, as. üthia, üdia, ags. yd, ahd. undea ‘Woge, Welle, Flut’, wie von 
einer Wzvariante *uet-, die aber sonst nirgends gefunden ist; Johansson Beitr. 117 f. 
sieht darin das r des Typus ai. yakr-t. 


Lit. vanduö usw. (s. oben); lit. udra, apr. udro f., ostlit. udras, lett. üdris m. 
‘Fischotter’; aksl. vydra, skr. vidra (bsl. üd- : lit. vand-eni; s. zuletzt Trautmann 334 
m. Lit.; zum ü vgl. Pedersen Et. Lit. 54 f.); 


aksl. voda ‘Wasser’ (Fem. geworden wegen des Ausganges -a, der hier für idg. left: 
dehnstufig aksl. vedro ‘káðoc, otauvocg’ (mit Döpia in der Bed. gut stimmend, s. 
Meillet MSL. 14, 342, Trautmann 337); 
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hett. wa-a-tar (wätar) ‘Wasser’, Gen. úe-te-na-aś (e-Stufe wie phryg. Beöv, das a des 
Nom. aus e?). Nom. Pl. u-wi-ta-ar, mit ungeklärtem Vokalismus trotz Pedersen Hitt. 
167. 


c) auer- ‘Wasser, Regen, Fluß’ (uer- : ür-, zum Ablaut Persson Beitr. 604, Anm. 2). 


1. uēr-, uer-: Ai. var, vari n. ‘Wasser’, av. var n. ‘Regen’ (mit themat. Flexion iran. 
av. var ‘regnen’, med. ‘regnen lassen’), ai. varı f. ‘Wasser’, av. vairi- m. ‘See’; 


toch. A wär, B war ‘Wasser’; 
arm. gayř ‘Sumpf, Schlamm’ (*uerio-); 
gr. vielleicht in oppe ‘schöpfe’, wenn *Füp oloelo (s. *aus- “schöpfen’); 


alb. (nach Jokl SBAk. Wien 168 130, 89, 97) vrëndë ‘leichter Regen’ (nt- 
Partiz.); hur-de “Teich, Zisterne, Sumpf (*ür-), shure ‘harne’, shur& (postverbal) f. 
‘Harn’ (Präfix sh aus lat. ex oder idg. Zem + ür-ne; oder + gr. 00pE@?); 


cymr. gwer m. ‘Talg’; 
anord. vari m. ‘Flüssigkeit, Wasser’. 


2. ür-, auer-: Lat. ūrīna "Ham" (in der Bed. durch oÖpov beeinflußt?), ürinor, - 
art ‘untertauchen’, ürinätor ‘Taucher’; 


anord. ür ‘feiner Regen’, yra ‘fein regnen’, ürigr “betaut’, ags. ürig ds.; vielleicht 
anord. ürr, Gen. ürar (u-St.), ags. ür, ahd. Gro, ürohso, lat. Lw. ürus ‘Auerochs’, 
schwed. mdartl. ure ‘stößiger Stier’ (“*Beträufler, Besamer’ wie ai. vršan- usw., s. 
unten); Wat auer- in thrak. FIN Aöpoc, gr. (Persson IF. 35, 199) *aöpa “Wasser, 
Quell’ in &vavpog ‘wasserlos, von Bächen’ u. dgl. (über 

gr. Oncavpöc und K&vravpog vgl. Schwyzer Gr.Gr. I 267, 444); 


in FIN: ital. Met-aurus (Bruttium), Pisaurus (Umbrien), gall. Avara > 
frz. Avre, Aura > frz. Eure, Aurana > nhd. Ohrn (Württemb.), Ar-auris > 
frz. Hérault, Vi-aurus > frz. Le Viaur; apr. Aure, lit. Aur-yte; 

anord. aurigr ‘nah’, aurr "Nal, Wasser’, FIN Aura, ags. &ar ‘Meer’; 


apr. wurs (*üras) ‘Teich’, iürin Akk. Sg., iuriay Pl. fem. ‘Meer’, alen. jüri- m., 
lett. jū ra, lit. jüres, jürios Pl. fem. ‘Meer, bes. die Ostsee’ (s. oben zu lat. ürina; j- 
vermutlich Vorschlag nach J. Schmidt PL 204); 
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lit. jaurüs “moorig, sumpfig’, jdura, jauras ‘sumpfige Stelle, Moorgrund’ aus *euar- 
(s. Berneker IF. 10, 162, Trautmann 335 m. Lit.). 


3. Verbum: Lit. verdu, virti ‘sprudeln, wallen, 

kochen’, versme ‘Quelle’, vyrius ‘Strudel’, atvyrs “Gegenstrom am Ufer’, lett. verdu, 
virt “quellen, sprudeln, sieden, kochen’, atvars ‘Wirbel’, aksl. vorjo, voreti “quellen, 
sprudeln, wallen, sieden, kochen’, vire ‘Strudel’, izvor» ‘Quelle’, wozu mit aus 
‘kochen’ entwickelter Bed. ‘Hitze’, lett. wersme ‘Glut’, aksl. var» ‘Hitze’. 


Über allfällige Zugehörigkeit von *uer/./nä ‘Erle’ s. dort. 

4. Erweiterung uer-s- ‘Regen, Tau’: ai. varsa- n. ‘Regen, Regenzeit, Jahr’ (varsati es 
regnet’), gr. oùpov ‘Harn’; &pon, &&pon ‘Tav’, ion. att. obp&o ‘harne’ 

(kausativ *uorseiö, F- erwiesen durch die Augmentierung ċoúpnoa), obpia ‘ein 


Wasservogel’; mir. frass "Regen" ist älter fross (uros-ta, trotz Pedersen KG. 144); 
hett. wa-ar-Sa-as ‘Regen’ (?) scheint ai. Lw. 


ursen- ‘semen emittens = männlich’, ai. vršán- ‘männlich’, m. ‘Männchen, Mann, 
Hengst’. 


Davon abgeleitet av. varəšna- ‘männlich’, ai. vfsa-, vrşabhá- ‘Stier’, vient. 
‘männlich’, m. ‘Widder’ (= av. varəšni- ds.), vrsana- m. ‘Hoden’; 


Specht (Dekl. 156) stellt hierher (aus germ. *wrai-njan-) ohne s-Erweiterung 

ahd. reineo ‘Hengst’, as. wrênio ds., ags. wræne ‘geil’; ahd. wrenno ‘Hengst’ ist aus 
dem Mlat. rückentlehnt. 

uersē/i-: lat. verrēs, -is ‘Eber’, lit. versis ‘Kalb’, lett. versis ‘Ochs, Rind’. 

Ref : Vgl. im allgemeinen Persson Wzerw. 47, 85 f., Johansson KZ. 30, 418, IF. 2, 60 
ff., Persson Beitr. 604 f., 845 (auch gegen Verknüpfung von uers- mit ers-). Über 
finn. vesi, St. vete ‘Wasser’ s. Mikkola Mél. van Ginneken 137. 


WP. 1252 f., 268 f., WH. I 81 f., Pokorny Urillyrier 93, 105, 159, 169, Specht Dekl. 
18 f., Trautmann 20, 334, 337, Schwyzer Gr. Gr. 1519, 548, 838. 


Pages : 78-81 


PIET : 1204 


137. au(e)-10, auē(o)-, uē- 
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English : ‘to blow’ 
German ` ‘wehen, blasen, hauchen’ 
Grammar ` Partiz. we-nt- 


Comments ` in den slav. Sprachen vielfach vom “Worfeln’, d. h. dem Reinigen des 
Getreides von der Spreu durch Werfen der Körner gegen den Wind. 


Material : I. Zur leichten Wzform au(e)- gehören: 
a. Gr. &og (falls nicht späte Neubildung), og (s. unter II a). 
b. Mcymr. awyd ‘heftiger Windstoß’, acorn. awit ‘Luft (*aueido-); 


c. ue-dhro- vermutlich in anord. vedr n. ‘Wind, Luft, Wetter’, as. wedar n. 
‘Witterung, böses Wetter’, ahd. wetar ‘Wetter, Witterung, freie Luft’ und 
aksl. vedro ‘heiteres Wetter’, vedro ‘heiter (vom Wetter)’; 


ue-d- vielleicht in gr. ¿ðavóc ‘duftend’; auf we-dh- bezieht Persson Beitr. 664 
zweifelnd noch ¿ĝuń - å&tuóc, Kanvög Aentöcg, Ou Hes.). 


d. r-, I-Ableitungen: gr. aŭpa “Lufthauch, Luftzug? (setzt eine leichte Wat aue- 
voraus, wie ğeààa, &etuóv, Wetter, s. unten); aber op, Gen. n&pog “Dunst, Nebel, 
Luft’ bleibt fern, s. unter uer- “binden, aufhängen’. 


Gr. eda, äol. aderda ‘Sturm’ (*AFek-ıd); cymr. awen ‘Inspiration’, awel f. “Wind, 
Hauch’, acorn. auhel ‘aura’, mcorn. awel ‘Wetter’, brit. Lw. 

mir. ahél (h Hiatuszeichen), aial ‘Wind, Hauch’. Nach Thurneysen Grammar 125 
air. oal ‘bucca’ aus *auelä. 


e. au-et- in gr. à&Etuóv - TO nveðua Hes., etua - PA6S Et. M., atuög (kontrahiert 

aus åetuóc) ‘Dampf, Dunst, Rauch’, mit Tiefstufe, aber analogischer Übernahme 
des å-: aütun “Atem, Luftzug des Blasebalgs, des Windes, Duft, heißer Anhauch des 
Feuers’, &ütuńv ds. 


IL Zur schweren Wzform gehoren: 


a. ue-, uə-: Ai. väti, av. väiti ‘weht’, gr. ünoı ds., kypr. Coen (lies Can mut aus *dj-) 
Hes. (das a in one vielleicht prothetisch; von der leichten Wzform stammen 

gr. dog - nveðua Hes.; akpang ‘scharf wehend’, $voang “widrig 

wehend’, drrepang “übermäßig wehend’ mit Dehnung im Kompos.); neben dem 
Partiz. *we-nt- “wehend’ (ai. vänt-, gr. Akk. &evta) stand *we-nto-s ‘Wind’ in 
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lat. ventus, got. usw. winds, ahd. wint, cymr. gwynt ‘Wind’, wozu 

lat. ventiläre ‘(*worfeln), schwingen’, ventilabrum “Wurfschaufel’, 

got. diswinbjan ‘Korn auseinanderwerfen’, winbiskaurö ‘Wurfschaufel’ (germ. p, 
woneben mit gramm. Wechsel d in:) 

ahd. winton ‘worfeln’, winta, wintscüvala ‘Worfschaufel’, ags. windwian ‘dem Winde 
aussetzen, worfeln’ (engl. winnow); toch. A want, B vente ‘Wind’. Über hett. hu-u- 
wa-an-te-es (h(u)uantes) ‘Winde’ (?) s. Forrer bei Feist 565, der das Wort als 
‘(eilende) Wolken’ zu hu-wa-a-i ‘läuft, flieht’ stellt, das auch hierher gehört; s. 
Couvreur H 119 f., Schwyzer Gr. Gr. I 6804 . 


n-Präsens: gr. aivo aus *AFä-v-ı@ (vgl. zur Bildung Schwyzer Gr. Gr. I 694) 

und åvéo aus *åfavéo ‘reinige die Körner durch Aufrütteln von der Spreu, 

beutle’, păvar - nepınticar Hes. (überliefert yávar - nepıntóoo; s. auch Bechtel KZ. 
46, 374); beruht auf einem solchen schwachstufigen n-Präs., aber in der Bed. ‘wehen’, 
auch apr. wins ‘Luft’, Akk. winnen ‘Wetter’? 


io-Präs. (oder von einer Wat *uei- ?): ai. vāyati ‘weht’, av. fraväyeiti ‘verlöscht’, 
got. walan waiwö, ags. wäwan, ahd. wājan, wäen ‘wehen’, aksl. vejo, vejeto “wehen’ 
und ‘worfeln’ (davon russ. vejalo, sloven. vevnica, poln. wiejaczka “Worfschaufel, 
Kornschwinge’”); Nominal: lit. vejas ‘Wing’; ai. väyu-h, av. väyus “Wind, Luft’. 


Für wurzelhaften Wert des -i- führt man die Tonstufe *uř- in folgenden Wörtern an, 
die aber zum Teil auch anderen Auffassungen Raum geben: 

aksl. vijalb, vijalica ‘tempestas’, russ. vojalica “Schneegestöber’ 

(auch vejalica!), vojuga *Schneesturm’, zavpjato “verschneien’, čech. vati (*vojati) 
“wehen’ (erst slav. Entwicklungen aus vortonigem věj-?); r.-ksl. vichord (*ueisuro-) 
‘Wirbelwind’ (jedenfalls zunächst zu russ. vichato “erschüttern, 

bewegen’, vichljato ‘schleudern’, s. Brugmann Grundr. II! 1049, Pedersen IF. 5, 70, 
und wohl als ‘wirbeln, im Kreise schwingen’ zu *ueis- ‘drehen’); 

lit. vydra, vidras ‘Sturmwind’ (s. Leskien Bild. 438; das im Lit. sehr seltene Formans 
-dra - vgl. echt lit. vetra ‘Sturm’ - mahnt zur Vorsicht); 


hom. Go rop, Ovuòv Achse, aícðov vom Aushauchen oder Auslassen der 
Lebenskraft (zur Bed. zuletzt Bechtel Lexil 21 f.), gr. Wz. dFıo-; meymr. awyd s. 82 
oben. 


b. aue-d-: ahd. wäzan, wiaz, mhd. wäzen ‘wehen, blasen’, waz “Windstoß’, 

lit. vedinti ‘lüften, kühlen’; allenfalls gr. oo *hauche’ aus *aFaös-ıw (eher aber gr. 
Neuschöpfung nach anderen Verben auf -4{o); vermutlich auch (aus *aus-d-ro-) 
lit. dudra m. ‘Sturm’, n. ‘Gewitter’, apr. wydra ‘Wind’. Über ai. üdhar n. ‘Kälte’, 
av. dodra aota ds. vgl. Persson Beitr. 11. 
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c. ųē-lo- vielleicht in lat. Eveläatus “eventilatus, unde veläabra, quibus frumenta 
eventilantur’ (Paul. Fest. 68, 3) und in ahd. wäala m. n. ‘Fächer’ (wenn nicht aus *we- 
bio, s. unten)? 


d ue-s-: ai. vasa-h, väsaka-h “Wohlgeruch’, vasayati ‘füllt mit 

Wohlgeruch’, samvasita-h ‘stinkend gemacht’; isl. vas ‘aura 

refrigerans’, væsa ‘spirare’, ndl. waas ‘Reif, Duft’, lit. vestu, vēsti ‘sich abkühlen, 
kühl oder luftig werden’, vesa ‘kühle Luft, Kühle’, vesus ‘kühl, luftig’. 


e. t-Weiterbildungen: ai. vāta-h, av. vātō "Wmd. ai. vätula-h (s. unten), 

gr. ang ‘Weher’, àńovpoc ‘windig, luftig’ = ai. varula “windig’ (auch ‘verrückt’; 
dazu auch vielleicht gr. &ńovàoc ‘freventlich’ nach Brugmann BSGW. 1901, 94; 
trotz aiovAog ds. nicht nach Bechtel Lexil. 15 zu ai. yatu-h ‘Spuk’); 

lat. vannus ‘Futterschwinge’ (aus *uat-no-s, vgl. das Demin. varillum ursprüngl. “eine 
kleine Worfschaufel’; aus dem Lat. stammt ahd. wanna, ags. fann “Futterschwinge’, 
auch nhd. Wanne); anord. vēl, veli “Wedel, Schweif (über synkopiertes *vepla- 

aus *vapila-), ahd. wedil de ` ahd. wadal ‘Wedel’, Adj. ‘schweifend, unstet, 

Bettler’, wadalön ‘schweifen’ (urgermanisch *wapla-, idg. *uo-tlo-), 

ags. wabol “wandernd’, wædla ‘Bettler, arm’, wædl ‘Armut’, w@dlian ‘betteln, arm 
sein’ (urgermanisch *webla-), woneben ahd. wallön ‘wandern, umherziehen, 
wallfahrten’, ags. weallian ‘wandern’ (aus *wäadlö-ja-n); ahd. wäla ‘Fächer’ (aus *we- 
pþla- oder *we-la-, s. oben); lit. vetra ‘Sturm, Unwetter’, aksl. větro ‘Luft, Wind’, 

apr. wetro ‘Wind’; lit. veryti “worfeln”. 


Über ai. úpa-väjayati ‘facht das Feuer an’ (von Pänini als Kaus. zu vã- gefaßt) s. 
Wackernagel KZ. 43, 292. 


Vielleicht hierher gr. &&0Xog (s. au&-11 ‘sich mühen’) als ‘Keuchen’? 
Ref ` WP. 1220 f., Feist 565 a, Trautmann 345, Schwyzer Gr. Gr. 1680. 
Pages : 81-84 


PIET : 1387 


138. aue-11 (ue-d(h)-) 


English : ‘to try, force’ 


German ` ‘sich mühen, anstrengen’? 
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Material : Solmsen Unters. 267 f. verbindet ai. vayati, -tē “wird müde, wird erschöpft, 
ermattet’ mit gr. &s0Xog ‘Mühsal, Wettkampf” (*äürs-OAog), Gs0AovV, Goy ‘Kampf, 
Kampfpreis, Kampfplatz’, wobei å- entweder Vorschlagsvokal ist oder eine vollere 
Wat *aue- neben *ue- voraussetzt. Damit allenfalls vereinbar ist Zupitzas KZ. 37, 
405 Vergleich der gr. Worte mit mir. feidm ‘Anstrengung’, fedil “ausdauernd’, air. ni 
fedligedar ‘non manet’ (wobei formale Verhältnisse wie * me- ‘messen’ ` *med-, *ue- 
“wehen’ : anord. vedr, nhd. Wetter vergleichbar wären), wozu Pedersen KG. I 110, 
cymr. gweddil ‘remnant, leavings’ (daraus mir. fuidell) stellt; hierher toch. 

B waimene ‘schwierig’? 


Doch ist die Zusammenstellung in allen ihren Gliedern ganz unsicher. Für vayati wird 
‘sich anstrengen’ als Gdbed. in Frage gestellt durch die Bed. “austrocknen’ 

von väna ‘trocken’, upa-vayati “durch Vertrocknen ausgehen, vertrocknen’, upaväta- 
“trocken geworden’; undin &eOXog löst sich am natürlichsten -9åo- als suffixal ab, 

während der Dental der ir. Worte wurzelhaftes d oder dh ist, also bestenfalls recht 

entfernte Verwandtschaft bestünde. 


Ref ` WP. 1223, Van Windekens Lexique 149. 
Page : 84 


PIET : 1378 


139. aueg-, uög-, aug-, ug- 
English ` ‘to magnify, increase’ 

German : ‘vermehren, zunehmen’ 

Comments : mit s-Formans auek-s-, auk-s-, uek-s-, uk-s- 


Material : Ai. ugrá- ‘gewaltig’ (Komp. Sup. öjivas-, öjistha- "der kraftigere, 
kräftigste’) = av. ugra- ‘stark, kräftig’ (Komp. Sup. aojyah-, aojista-). 


lat. augeö, -ēre ‘vermehren’, auctor (= umbr. uhtur) “Urheber 
usw.’, auctiö ‘Versteigerung’, augmen(tum) ‘Zuwachs’ (= lit. augmuö ‘Wachstum’, 
ai. öjman- m. ‘Kraft’ ), augur “Weissager’ aus *augos ‘Vermehrung’ (WH. 183); 


got. aukan (Prät. aíauk), auknan ‘sich mehren’, ana-, bi-aukan ‘hinzufügen’, 
ahd. ouhhön, as. ökian ‘vermehren’, ags. &acian ‘zunehmen’, Tecan ‘mehren’, 
anord. auka (Prät. jok und aukada) ‘vermehren’, st. Partiz. ags. Eacen, 

as. ökan ‘vermehrt, schwanger’; 
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lit. dugu, áugti (dehnstufig) “wachse’, auginu, -ìnti “wachsen lassen, erziehen’, 
ablautend pa-ügeti “heranwachsen’, ügis “Wuchs, Jahreswuchs’, lett. aûdzêt, 
aüdzinät ‘aufziehen’, apr. auginnons Part. Perf. Akt. ‘gezogen’, alett. aukts ‘hoch’ = 
lat. auctus, lett. aügt ‘wachsen’, wie auch thrak. AùOi-napos “Hohenfurt’, apr. Aucti- 
garbin, aucktai-rikijskan ‘Obrigkeit’, aucktimmien ‘Vorsteher’, woneben mit 

dem s des -es-St. (s. unten) lit. dukstas, lett. aüksts ‘hoch’ (: lat. augustus “erhaben’), 
apr. auck-timmiskan f. (Akk.) ‘Obrigkeit’, apr. aügus ‘geizig’ (als ‘mehrend’), 

lit. dugumas, lett. aügums ‘Wachstum’; 


es-St. ai. öjas- n. ‘Kraft, Stärke’, av. aojah-, aogah- (ebenso r-St. aogaro) ‘Kraft, 
Stärke’, lat. augustus s. oben (ebenso lit. usw. aukstas); dazu mit s im Verbum: 


ai. vaksana-m ‘Stärkung’, vaksayati “läßt wachsen’, av. vaxsaiti ‘läßt wachsen’, 
woneben mit schwächster Wzstufe ai. uksati “erstarkt’ (Perf. vavaksa), 

av. uxsyeiti ‘wächst’; got. wahsjan ‘wachsen’ (= ai. vaksayati, idg. Iter.- 

Kaus. *uokseiö, damit verband sich das ö-stufige Perf. wöhs zum Paradigma; s. 
Brugmann IF. 32, 180, 189); 


gr. A(F)ESO *mehre’, &éčoua “wachse’; aŭto, aùčávæ ‘“vermehre, ‘steigere’, 
lat. auxilium ‘Hilfe’ (ursprüngl. Pl. -ia “Verstärkungen, Hilfstruppen’, N. Pl. 
eines auxilis ‘zur Verstärkung dienlich’); 


anord. vaxa, vexa ‘wachsen’, ahd. wahsan, nhd. wachsen, wuchs, wozu z. B. 

got. wahstus ‘Wachstum, Wuchs, Leibesgröße’, ahd. wa(h)smo ‘Wachstum’ u. dgl.; 
toch. A oksis ‘wächst’, A oksu, B auksu ‘alt’; nach Van Windekens Lexique 79 auch 
hierher AB oko ‘Frucht’, A okar ‘Pflanze’; dagegen Pedersen Tochar. 227. 


Hierher mit Dehnstufe uðg-: got. wökrs m. ‘Zins’, ags. wöcor f. ‘Nachkommenschaft, 
Zins’ (vgl. gr. TÖKog in denselben Bedeutungen), ahd. wuohhar m. ‘Ertrag des 
Bodens, Leibesfrucht, Nachkommenschaft, Gewinn, Zins, Wucher’ (dazu 

steir. wiech “ausgiebig, üppig, blätterreich’ als Umlaut? Etwas anders Schroeder Abl. 
57 f.), da in der nicht mit s erweiterten Wzf. aueg- die Stufe ueg- in air. fer, 

cymr. gwair ‘Gras’ belegt ist; wohl mit derselben Ablautstufe ai. vaja-h “Kraft, Gut, 
Reichtum, Wettpreis, Wettlauf, ursprüngl. ‘rasche, erfolgreiche Energie’, Oldenberg 
ZdMG. 50, 443 ff. 


Ref : WP. 122 f., WH. 182 f., 850, Feist 67, 541, 572, Pedersen Tochar. 227. 
Pages : 84-85 


PIET : 1146 
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140. auei- (auei-) 
English : ‘bird’ 
German : ‘Vogel’ 


Material : Ai. vih, veh m. ‘Vogel’ (Gen. vēh, Akk. vim), av. vis ds. (G. Pl. vaygm, 
auch mit themat. Kasus vom St. vaya-), mpers. väi, vayandak ‘Vogel’, ai. vayas- n. 
‘Geflügel, Vogel’, vayasa-h “Vogel, Krähe’; verbal av. a-vayeiti ‘fliegt heran’ (von 
Gottheiten), ai. veviyate "attert". 


Gr. aietóç ‘Adler’, att. &eröc, aißerög - åetóc - TIepyaioı Hes. (*arı-etöc), alb. vi- 
do, vito, vidheze ‘Taube’; 


lat. avis f. ‘Vogel’ (davon auca “Vogel, bes. Gans’; Rückbildung aus 

Demin. aucella aus *avicella; falsch bei WH. I 79) = umbr. avif Akk. Pl. ‘aves’ 
(aviekate D Sg. “auspicatae’, aviekla “augurali’); cymr. hwyad, acorn. hoet, 
bret. houad ‘Ente’ aus *auietos? (Pedersen KG. I 55). Arm. hav ‘Vogel, Hahn, 
Henne’ kann zwar Vorschlags-h haben, aber auch als *pau- zu *pöu- ‘Junges’ 
(slav. pvta ‘Vogel’ usw.) gehören. 


Ref : WP. 121, WH. 84, 850. 


See also ` Im Zusammenhang damit stehen höchstwahrscheinlich die Worte für ‘Ei’, 
s. unter OU-. 


Page : 86 


PIET : 1140 


141. aues- 
English : ‘to shine; gold’, etc. 
German : ‘leuchten’, bes. vom Tagesanbruch 


Derivative: aus-, ues-, us-; ( a)us-os- f. ‘Morgenröte’; *aus-tero- ‘östlich’ (von einem 
Wznomen *aus-, oder als zum s-Stamm gehöriges *aus-[e]s-tero- aufzufassen? s. 
Brugmann IP 1, 327, wonach diese -tero-Bildung vielleicht erst durch Nachahmung 
der auf Adverbien fußenden Richtungswörter wie anord. vestr, nor-Ör aufgekommen 
ist); auso- ‘Gold’. 
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Material : Ai. uşãh f. Akk. usäsam, Gen. usasah “Morgenröte’, av. usa, 

Akk. usanhom, Gen. usanhö ds. (uSas-tara- “östlich’), woneben ai. Gen. Sg., Akk. 

Pl. usah, av. Lok. Sg. usi-[da, s. *demä- *bauen’] entweder von einem Wznomen *us-, 
oder als *us-s- zum s-St.; ai. ucchäti = av. usaiti (*us-sketi) ‘leuchtet auf (vom 
Morgen)’, Perf. ai. uväsa, Aor. avasran ‘sie leuchteten’; usar-, usr ‘Morgenröte, 
Morgenfrühe’, usar-budh- “früh wach’, usra- “morgendlich, rötlich’, auch figürlich 
‘Kuh’, m. ‘Stier’ (Frisk, Nominalbildung 3); 


ues-, uðs- in ai. vasar-han- ‘in der Morgenfrühe schlagend’, vasara- “morgendlich’, 
m. ‘Tag’ (vgl. dazu auch den wurzelverwandten r/n-St. *ues-r-, ues-n- ‘Frühling’ 
unter besonderem Schlagwort); 


gr. hom. rag "(ausös), Gen. one (Nóos), att. (mit Akzentneuerung) Sc 

dor. d@c, AF@p, ablautend äol. op “Morgenröte’ (urgr. av[o]@g), 

böot. ğa und Aiain (*åain); Öyxavpog "dem Morgen nahe’, opp ‘morgen’ (*avop- 
); hom. oe doe “morgendlich strahlender’; rı-Kavög ‘Hahn’ (*ausi- “in der 
Morgenfrühe singend’); 


lat. auröra f. ‘Morgenröte’ (für *dusösä); auster (*aus-te)ro- = germ. *austra-) 
‘Südwind’, austrälis ‘südlich’; vermutlich auch aurum, sabin. ausom ‘Gold’ als 
“*rötlich’; zu lit. auksas (k unerklärt), alit. ausas, apr. ausis ‘Gold’; vielleicht toch. 
A wäs ‘Gold’, aber vgl. arm. os-ki "Gold. finn. vas-ki ‘Kupfer’; 

vielleicht Vesuvius (anders unter eus- “brennen’); 


mir. fair ‘Sonnenaufgang’, cymr. gwawr ‘Morgenröte’, bret. gwere 
laouen ‘Morgenstern’ (*uösri-, Pedersen KG. I 82); 


germ. *auströ in ags. &astre ‘Frühlingsgöttin’, &astron Pl. ‘Ostern’ = 

ahd. öst(a)ra, östarün; dagegen mit idg. -t(e)ro-, ahd. östar ‘östlich’ und Adv. ‘nach 
Osten’, nhd. Öster-reich, anord. austr n. ‘Osten’ und Adv. ‘ostwärts’, ags. 

Komp. Easterra ‘östlicher’, dazu Ostrogothae, älter Austrogoti als ‘die östlichen 
Goten’; ahd. östan “von Osten’, ags. ĉaste f. ‘Osten’, anord. austan "von Osten her’; 
*qdusös in ags. &arendel ‘Morgenstern’, ahd. MN Orendil; 


lit. ausra f. ‘Morgenröte’, austa ‘es tagt’, lett. aust ds.; lit. austrinis (vejas) 
“Nordostwind’, lett. austra f. "Morgendämmerung’, austrums m. ‘Osten’; im Ablaut 
žem. apyüsriai m. ‘Morgendämmerung’; 


aksl. za ustra ‘tò npo? (über utro, jutro ‘Morgen’ aus *aus(t)ro- vgl. Trautmann 19, 
Mikkola Ursl. Gr. 179 und Berneker 462 f. m. Lit., wozu Brückner KZ. 46, 212, der 
auspoln. uscic ‘glänzen’ ein sl. *usto ‘Glanz’ erschließt), ustro ‘aestivus’ (s. Pedersen 
IF. 5, 69). 
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Vgl. zum Ablaut J. Schmidt KZ. 25, 23 f., Hirt Abl. 134, 147, Reichelt KZ. 39, 69. 
Ref ` WP. 126 f., WH. I 86, 87 f., Trautmann 19, Specht Dekl. 10, Wackernagel- 
Debrunner Ai. Gr. Il 213 und 281 f., Kretschmer Gl. 27, 231; Leumann IF. 58, 121 
ff., Schwyzer Gr. Gr. 1349, 514, 557. 

Pages : 86-87 


PIET :21 


142. aug- 


English : ‘to glance, see’ 
German : ‘glänzen; sehen’ 


Material : Gr. ou ‘Glanz, Strahl, Tageslicht; Auge’, aùyáčo ‘strahle, erhelle; 
sehe’, &pı-avyng ‘sehr glänzend’; 


alb. agöj ‘tage’, agume “Morgenröte, Morgen’ (s. Persson Beitr. 369); 
ob auch slav. iug» ‘Süden’ (Fick KZ. 20, 168), russ. uzinv, užina? 
Ref ` WP. I 25. 

Page : 87 


PIET : 18 


143. augh-, ugh- 


English : ‘nape’ 
German : ‘Genick’ 


Material : Charpentier KZ. 46, 42 stellt ai. usnihä f. ‘Genick’ (nur Pl.) und 

gr. aùyńv ‘Nacken, Meerenge’ zusammen. In usnihä liegt das Deminutivsuffix -iha-, 
gr. -ya- vor. Anzusetzen ist *ugh-s-n-ighä das erste gh ist dissimilatorisch 
geschwunden. Dem *ugh-s-no steht *augh-en- in gr. aùyńv gegenüber; hierher 

arm. awj ‘Kehle’, awji-k “Halskragen’; äol. üupnv ‘Nacken’, äol. aŭpev ds. müssen 
davon getrennt werden, trotz Schwyzer Gr. Gr. 1296; über gr. $4pvn: 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 110 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


kypr. Saúyva ‘Lorbeer’ besser WH. 1775 f. (vgl. oben S. 43 und Hoffmann Gr. Dial. 
II 500, Meister Gr. Dial. I 120). 


Ref ` WP. 125, Adontz Mél. Boisacq 10. 
Page : 87 


PIET : 19 


145. auq”(h)- : uq”(h)- und daneben wohl als 
andere Hochstufe ueq”(h)- 


English : ‘cooking pot’ 
German : ‘Kochtopf, Wärmepfanne’ 


Material : Lat. aulla, aula, vulg. ölla “Topf, Hafen’ aus *auxla, 

Demin. auxilla (fal. olna im Ausgang nach urna), wahrscheinlich alb. anë f. ‘Gefäß’ 
(aus *aug“na”? Jokl. Stud. 3); ai. ukha-h m., ukhä “Topf, Kochtopf’; got. auhns m. 
(*uk"”nos) ‘Ofen’, mit gramm. Wechsel anorw. ogn, aschwed. oghn ds. 


Daneben Formen mit wohl erst einzelsprachlichem Labial: gr. invöc, 

älter invög ‘Ofen’ (nach Fick III* 29 zw., Oštir WuS. 5, 217, Güntert Abl. 25 

aus *ueg”-nös; nicht *ug”nös, s. Boisacgq m. Lit.), nach E. Fraenkel KZ. 63, 202 aus 
*DKFvög durch dissimilatorischen Lautwandel?? (W. Schulze GGA. 1897, 908); 

bret. offen f. “Steintrog’ trotz Loth RC. 43, 410 kaum aus *uppä; ags. ofnet “kleines 
Gefäß’, ofen, ahd. ovan, anord. ofn ‘Ofen’ (ebenfalls auf *u.g"nos zurückführbar; das 
anlautende u- bewirkte wie in wulfa- “Wolf” die Entwicklung von -Iv- zu -f-, während 
got. usw. auhns auf idg. *ug”-nös zurückführt; der Verlust des w- in Ofen muß dann 
allerdings aus Einfluß dieser Schwesterform *uhna- erklärt werden). Aus der 
assimilierten Form aschwed. omn, mundartl. umn ‘Ofen’ ist wohl 

apr. wumpnis ‘Backofen’, umnode ‘Backhaus’ entlehnt. S. Meillet MSL. 9, 137, 
Meringer IF. 21, 292 ff., Senn Germ. Lw.-Studien, Falk-Torp unter ovn, Weigand-Hirt 
und Kluge unter Ofen. 


Zum Sachlichen s. Meringer aaO., Schrader Reallex. 592 f. 
Ref ` WP. 1 24, WH. 184, 850, Schwyzer Gr. Gr. 1258. 


See also : (vgl. S. 84 f. aug- : ueg-, ältest aueg-) 
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Page : 88 


PIET: 17 


146. au-lo-s (: eu-l-) 
English ` ‘tube, hole’ 


German : ‘Röhre, längliche Höhlung’ 


Material : Gr. oi: m. “Rohrflöte, längliche Höhlung’, &Ev-avAocg m. 

“Flußbett’, adXov m. f. “Bergtal, Schlucht, Graben, Kanal, Meerenge’; aksl. ulojp, 
lit. aulys und sekundär avilys “Bienenstock’, ursprüngl. die Höhlung im Baum, in der 
sich der Schwarm ansiedelt, aksl. ulica f. ‘Gasse, Straßein geschlossenen Ortschaften 
(*enger Hohlweg)’, lit. aulas f., apr. aulinis “Stiefelschaft’, apr. aulis “*Schienbein’. 


Arm. ut, uti ‘Weg’ und (vgl. die Bed. ‘Bauch’ von lat. alvus) yti "schwanger" (mit 
Ablaut ü, Pedersen KZ. 39, 459; Ableitungen ularkem und ylem ‘schicke’)"); 


*) Das arm. Wort mit der Ablautstufe idg. ù. Ob mit derselben auch lett. ula, 
ula ‘Radnabe’? (wäre das ‘röhrenförmige Loch’, in dem die Achse eingefügt ist; 
Liden IF. 19, 321). 


nnorw. aul, aule und (mit idg. ĉu- als Hochstufe zu au-) jöl ‘angelica silvestris’, 
anord. (huann-) joli “der hohle Stengel (der angelica archangelica)’, beide Pflanzen 
heißen in Norwegenauch sløke, dessen Grundbed. ebenfalls ‘Rohr’ ist (Falk-Torp 474 
und 1492 unter jol und dem von Schroeder zum germ. Ablaut 58 f. ebenfalls 
berangezogenen Schiffsnamen jolle). 


Hierher mit lat. Umstellung von aul- zu alu- auch alvus m. f. ‘Höhlung, Wölbung, 
Unterleib, Bauch’, alveus “längliche Vertiefung, Höhlung; Wanne, Mulde, Trog; 
Bienenkorb; Flußbett’, obwohl Zeit und Begrenzung der Umstellung noch gänzlich 
unklar sind (s. Thurneysen IF. 21, 177, Sommer Hdb.? 78). 

Ref : WP. 125 f., WH. 134 f., anders Banateanu REIIE 1, 122. 

Pages : 88-89 
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147. auo-s 
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English ` ‘grandfather’ 
German : ‘Großvater mütterlicherseits’ 


Material : Arm. hav, Gen. havu ‘Großvater’, lat. avus ‘Großvater, Ahn’; fem. 

lat. avia ‘Großmutter’ (s. zuletzt Leumann-Stolz? 204), zweifelhaft gr. ała als 
“Urmutter Erde’ (vgl. Brugmann IF. 29, 206 ff., Schwyzer Gr. Gr. 1473; anders 
Jacobsohn Phil. 67, 484 f., Kretschmer Glotta 5. 307); avitus ‘großväterlich, 
angestammt’ ist wohl nach maritus gebildet, alter i-St. in lit. avynas “Bruder der 
Mutter’; io-Ableitung apr. awis ‘Oheim’, aksl. *uje ds. (ujka “Tante’), air. 

(h)aue ‘nepos’, mir. ö(a), úa ds: en-St.: got. awö “Großmutter”, 

anord. afi ‘Großvater’, di “Urgroßvater’, ags. &am, afries. ëm. ahd. öheim, nhd. Oheim, 
Ohm (nach Osthoff PBrB. 13, 447 *awun-haimaz ‘der im Heimdes Großvaters 
Lebende’), nach R. Much Germ. 205 aus *auhaim < idg. *auos koimos “lieber 
Großvater’, vgl. cymr. tad cu [*tatos koimos] ‘Großvater’), lat. avunculus ‘Bruder der 
Mutter’ (wohl kosendes Deminutiv eines *avö, -Önis); cymr. ewythr, acorn. euitor, 
bret. eontr ‘Oheim’ (*auen-tro-). 


Daß unser Stamm ursprünglich die Großeltern mütterlicherseits bezeichnete, wird 
durch die Worte für ‘Oheim oder Tante mütterlicherseits’ wahrscheinlich, s. Hermann 
GGN. 1918, 214 f. 


Da arm. hav auch auf *pap- zurückgehen könnte, wäre auos nur nord-westidg. Ob 
hierher hett. hu-uh-ha-as (huhhas) ‘Großvater’? Lyk. *yuga “mütterl. Großvater’ 


v vu 


scheint eher für kleinasiatischen Ursprung zu sprechen. 


Ref ` WP. 120 f., WH. 88 f., 851, Pedersen Lyk. u. Hitt. 25 f., Risch Mus. Helv. 1, 
118 ff. 


Page : 89 


PIET: 16 


148. aus- 


English ` ‘to draw (water), ladle’ 
German : ‘schöpfen’ 
Material : Gr ¿tavo ‘schöpfe, entnehme’ 


(Simplex aŭo), Egavotnp - HETPOV Övoua, KATADOAL- ESAVTANOOL, KATASDCUL, KAHADG 
at - dpavicaı (Asper nach dem einstigen Präsens Sot aus Zoom, Sommer Gr. 
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Lautst. 2 f.) u. dgl. mit Tiefstufe *us- dp-b@, dQP-b00@ (letzteres aus dem 
Aor. dpbooaı) ‘schöpfe’, aßvouög - Anavrancız Suidas und opp ‘schöpfe’, 
ursprüngl. *Fap (: ai. var ‘Wasser’ )*ő[o]œ ‘schöpfe Wasser’, apvorhp “Schöpfgefäß’. 


Anord. ausa ‘schöpfen’, austr ‘das Schöpfen, Kielwasser’, 
ndd. ütoesen ‘ausschöpfen’, schwäb. Ose ‘Schöpfgefäß’. 


Lat hauriö, Are, haust, haustum ‘schöpfe’, dann auch ‘schlürfe, schlinge, erdulde’, 
poet. “verwunde’, mit sekundärem h wie gelegentlich in humerus. 


Ref ` WP. 127 f., WH. 1637, 869, W. Schulze KI. Schr. 190 f., Schwyzer Gr. Gr. I 


6444. 
Page : 90 
PIET : 1024 


150. baba- 


English : ‘barbaric speech’ 
German : Schallwort, Lallwort für unartikuliertes undeutliches Reden 
Comments : ebenso bal-bal-, bar-bar- mit vielfachen Dissimilationen 


Material : Ai. bababa-karöti vom Knistern des Feuers; gr. Baßai, narai ‘potz- 
tausend! (daraus lat. babae, papae ds., wie babaecalus etwa ‘Gigerl, Stutzer’ aus 
*Baßaikodoc), Boboio ‘schwatze, rede undeutlich’ (anders ist die Lautvorstellung 
von Baßpáćto ‘zirpe’); lat. babit (gloss.) “yavpıa’, babiger (gloss.) ‘dumm’; 

ital. babbo ‘Vater’ (cymr. baban ‘Kind’ ist engl. Lw.); alb. bebë “neugeborenes Kind’; 
engl. baby ‘Kind’, schwed. mdartl. babbe “Kind, kleiner Junge’ (s. auch unter ba'mb- 
‘schwellen’), mhd. babe, böbe "Alte, Mutter’ (über buobe ‘Knabe’ s. 

unter bhrätör ‘Bruder’); lit. bóba, aksl. baba ‘altes Weib’; serb.-ksl. bobl’u, 

bobati ‘stammeln’, serb. böobocem, bobotati “mit den Zähnen klappern’ usw. 

lett. bibinät “plappern, murmeln’, apr. bebbint ‘spotten’. 


balbal- (babal-, bambal-, woraus bam-b-, bal-b- u. dgl.): 


Ai. balbalä-karöti ‘stammelt’; bulg. blabol’v, bvlbol’v ‘schwatze’, 

lit. balbäsyti “plappern’, serbokr. blabositi “stammeln’, russ. bolobólite ‘schwatzen, 
faseln’, čech. beblati ‘stammeln’; lat. babulus “Schwätzer’; nhd. babbeln, pappeln, 
engl. babble, norw. bable, schwed. babbla, aisl. babba "schwatzen": 
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lat. balbus “stammelnd, lallend’, balbütiö “stammle’, ai. balbütha-h Name (eigentlich 
“Stammler’), čech. blb “Tölpel’, bIblati, bleptati “stammeln, stottern’; serb. blebetati, 
lit. blebenti ‘plappern’; gr. BaußaAvLo (daraus lat. bambalö), BaußarbLo “habe 
Zähneklappern’, Baußaivo ‘stammle’. 


Mit -r-: ai. barbara-h ‘stammelnd’, Pl. Bezeichnung nichtarischer Völker (sofern 

hier r auf idg. r und ai. l in balbalä auf idg. ! zurückgeht), gr. Bapßapog ‘nicht 
griechisch, vonunverstandlicher Sprache’ (woraus lat. barbarus) ‘Bapßap6opwvog ‘von 

unverständlicher Sprache’ (kaum nach Weidner Gl. 4, 303 f. aus einem 

babylon. barbaru ‘Fremder’), serb. brboljiti, brbljati “plappern’ (s. auch unter bher- 
“brummen’), lat. baburrus ‘stultus, ineptus’, gr. PaBúptas - ò napäaumpog Hes. (über 
lat. burrae s. WH. I 124). 


Hierher vielleicht auch ai. bala-h ‘jung, kindlich, einfältig’, möglicherweise auch die 
slav. Sippe von russ. balakato ‘schwätzen’, balamuto “Schwätzer, Kopfverdreher’. - 
Unredupl. vermutlich auch gr. Bao ‘rede, 

schwatze’, Badıg ‘Rede’, Baokeıv - AE, KaKoAoyeiv Hes.; 


aber gr. Büokavog “beschreiend, behexend; Übles nachredend, verleumderisch; 
neidisch’, BaoKatvo ‘behexe, beneide’ sind als Zauberwort durch Entlehnung aus 
einer nördl. Sprache, etwa Thrak. oder Illyrisch, von einem zu bhä- ‘sprechen’ 
gehörigen Präsens *bha-skö ‘spreche, bespreche’ (PdoKo; dies auch in 

Hesychs BaoKwo?) ausgegangen (Kretschmer Einl. 248 f.); lat. fascinum ‘Beschreiung, 
Behexung: das männliche Glied, zunächst als Mittel gegen 

Behexung’, fascinare “bezaubern, verhexen’ sind aus dem Griech. entlehnt und nur 
im f- volksetymologisch an A0? usw. angeglichen. 


Nach Specht Dekl. 133 hierher lat. osk. bl-ae-sus ‘lispelnd, lallend’; anders WH. I 107 
f. 


Ref : WP. II 105 f., WH. I 90, 94, Trautmann 24 f. 
Pages : 91-92 


PIET : 81 


151. badios 


English : ‘gold, brown’ 


German : ‘gelb, braun’ 
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Comments : (nur lat. und ir.; vielleicht aus einer, allenfalls nicht idg., Sprache 
Alteuropas?). 


Material : Lat. badius ‘kastanienbraun’; air. buide ‘gelb’ (vgl. zum Lautl. 

air. mag ‘Feld’, Gen. muige; gall. Bodiocasses wegen des o eher für boduo-, worüber 
unter *bhaut- “schlagen’). Gr. Baö1os, Báðsoc stammt aus dem Lat. 

Ref : WP. II 105, WH. 192. 

Page : 92 


PIET : 80 


152. baita oder paita 

English : ‘goatskin’ 

German : ‘Ziegenfell, daraus gefertigter Rock’ 

Material : Das Verhältnis von gr. Bairn ‘Zelt oder Rock aus (Ziegen-)Fell’ zu 

got. paida f. ‘Leibrock, Unterkleid’, as. pēda ‘Rock’, ags. pad ‘Mantel’, 

ahd. pfeit ‘Hemd, hemdartiges Kleidungsstück’ ist dahin entschieden, daß das germ. 
Wort aus dem gr. Worte entlehnt ist; aus dem Germ. wieder finn. paita und vielleicht 
alb. petkë, petek ‘Kleidung’; gr. Baitn ist wohl thrak. Lw. Oder gehen die alb. Formen 
auf ein illyr. *paita zurück? 

Ref : WP. II 104, Feist 381 f., Bonfante BSL. 36, 141 f. 

Pages : 92-93 


PIET : 77 


153. bak- 


English : ‘stick, to hit’ 
German : ‘Stab als Stutze’, auch ‘stechen, stoßen, schlagen’? 
Material : Lat. baculum “Stab, Stock’ aus *bac-(c)lom, älter *bak-tlom; Spuren des - 


cc- im Demin. bacillum, wofür mehrfach baccillum überliefert, vgl. 
auch imbecillus “(ohne Stütze) schwach, gebrechlich’ aus -baccillos. Pisani (REtIE. 3, 
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53) stellt baculum als *bat-lo-m zu battuö, das er als osk.-urnbr. Lw. (aus *bakt-) 
ansieht. 


Gr. Baxktpov, Baktnpia, Baktnpıov ‘Stock, Stab’, Bárta - ioyvpoi Hes. (Gegensatz 
von imbecillus), wohl auch Baköv - neoöv Hes. 


Gr. Baxda - túunava (d. i. ‘Prügelstock’) Hes., sonst ‘Keule, Knüttel, Stock’, ist wohl 
aus dem Lat. entlehnt. 


Menel. pegge, engl. peg ‘Pinne, Pflock’, nhd. pegel ‘Pfahl’; aber mnd. pegel ‘Zeichen 
an einem Gefäß für Flüssigkeiten (aus einem Ring oder kleinen Zapfen bestehend)’, 


ags. pægel m. ‘Weinkanne’, engl. pail ‘Eimer’ aus mlat. pagella ‘Spalte, Maßstab’. 


Lit. baksteleti “stoßen, puffen’, lett. bakstit “stochern’ (oder zum Schallwort 
lit. bakst?). 


Dagegen air. bacc (nir. bac) ‘Haken, Krummstab’, cymr. bach “Ecke, Haken’, 

bret. bac’h ‘Hacke, Stab’ (aus ‘Griff, Krücke des Stockes’), sind im Inselkeltischen 
oder schon im Lateinerfolgte Rückbildungen aus baculum. 

Ref : WP. II 104 f., WH. 192. 

Page : 93 


PIET : 78 


154. bal-, balbal- 


English : ‘to shake, dance’ 
German : ‘wirbeln, sich drehen’ 


Material : Ai. balbaliti “wirbelt’, balva- ‘schief’; gr. (in Sizilien) BoAA1Lo ‘tanze’, 
daraus entlehnt lat. balläre ‘tanzen’. 


Ref ` WP. II 109, WH. 1, 95, Wackernagel Ai.-Gr. 1181. 
Page : 93 


PIET :0 
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156. ba“mb- 


English : ‘a k. of noise’ 


German : Nachahmung für dumpfe, dröhnende Schalleindrücke 


Material : Gr Böußog m. (daraus lat. bombus) ‘dumpfer Ton’, BöußVg, - 

dog ‘Flöhe’, Boußbkıa “summende Insekten’, BoußVAn “enghalsiges Gefäß’ (als 
“glucksend’), BoußvAıög oder 0430 ‘Hummel’ (und ‘enghalsiges Gefäß’); 

über Baußaivo ‘klappere mit den Zähnen; stammle, lisple’ s. unter baba-; 


alb. bumbulit "es donnert’; germ. mit durch Neuschöpfung verhinderter 
Lautverschiebung aisl. bumba "Trommel". dän. alt bomme, bambe "Trommel", 
holl. bommen ‘dröhnen’ (vgl. auch nhd. bum bum; etwas ähnlich 

nhd. bammeln, bimmeln “läuten, klingen’); lit. bambeti ‘brummen’, im 
Ablaut bimpti ds., bimbalas, bimbilas ‘Bremse’; russ.- 

ksl. bubenv, bubon» "Trommel". russ. bubnito ‘schwatzen, plappern’, 

poln. beben “Trommel. 


Ref : WP. II 107, Trautmann 26, WH. I 111. 
Pages : 93-94 


PIET :0 


157. ba“mb-, bha*mbh-, pa“mp-, pha“mph- 
English : ‘to swell’ 
German : ‘schwellen’ 


Comments : Lautnachahmung, von den aufgeblasenen Backen genommen, 
psychologisch von ba’mb-, bha%mbh- als unmittelbarer Nachahmung eines gehörten 
dumpfen Schalles verschieden. 


Material : Ai. bimba-h -m ‘Scheibe, Kugel, Halbkugel’, bimbr f. ‘momordica 
monadelpha’ (eine Cucurbitacee; bimba-m “deren rote Frucht’); gr. B£ußi& ‘Kreisel, 
Wasserstrudel; Hummel’, wozu auf Grund eines 

schwundstufigen Baßa& “Schwätzer’: Baßaxtng "oppe": mit bh (oder ph): 

gr. neupis, -iyos “Hauch, Sturm, Tropfen, Brandblase’, roupög “Brandblase, 
Schildbuckel’; 
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lit. bamba ‘Nabel’, bambalas ‘Dickbauch’, bumbulas ‘Knoten am Stock, im 

Garn’, bumbulas, burbulas “Wasserblase’, bumbulys “Steckrübe’, buümburas, pumpura 
s ‘Knospe’; lett. bämba, bumba ‘Kugel, 

Ball’, bemberis ‘Tannenzapfen’; bimbul’i ‘Kartoffeln’, bumbulis, burbulis ‘Knoten, 
Knorren’, bumburs ‘Ball, Kugel, Kartoffel’; 


russ.-alt. bubulja ‘Regentropfen’, heute búbliko (*bgbvl-ikv) ‘Brezel, Kringel’, 
klr. büben ‘kleiner Junge, Knirps’, skr. bùban ‘Art Bohne’, bübla ‘Klumpen’, 
čech. boubel, bublina “Wasserblase’, poln. bąbel ‘Wasserblase’. 


Unverschobenes *ba*mb- oder verschobenes bha*mbh- in schwed. 

mdartl. bamb “Wanst’, norw. mdartl. bamsa ‘gierig fressen, pampfen’, dän. 

(jüt.) bams ‘dicke Person’, nhd. Bams ‘dicker Brei’, mhd. bemstin ‘die einen dicken 
Bauch hat’. 


Verschobenes ba’mb- oder unverschobenes pa'mp- in schwed. 

mdartl. pampen “aufgedunsen’, dän. mdartl. pampe ‘sich brüsten, prahlen’, norw. 
mdartl. pempa seg (*pampjan) ‘sich mit Trank füllen’, mnd. pampen ‘sich stopfen’ 
(nhd. pampfen), nhd. pampe ‘dicker Brei’. 


Mit Tenuis: lat. pampinus ‘(*Knospe, * Auge) frischer Trieb des Weinstockes, 
Weinranke’; lit. pampstù, pampaü, 

pampti “aufschwellen’, pamplys “Dickbauch’, pùmpa ‘Knauf, Teichrose’, pimpilas m. 
‘penis’, lett. pampt, pempt, pumpt “schwellen’, pampali ‘Kartoffeln’, pimpala ‘das 
männliche Glied’, pumpe “Buckel, Beule’ (die u-Formen sind als Kontamination mit 
*pup-aufzufassen); 

abg. pup» ‘Nabel’, russ. pup ‘Nabel’, pupys ‘Knospe, Wölbung’, poln. pep ‘Zapfen’; 


aisl. Gu ‘Riese; Tropf, Einfaltspinsel’, fimbul- verstärkendes Präfix, 
ags. fifel "Seeungetüm, Riese’ (*pempelo-), aisl. fimbul-, fambi “Erztropf. 


Daneben mit ausl. germ. Tenuis dän. fomp, norw. mdartl. fump, famp “dicker Tölpel’. 
Mit Tenuis asp. arm. p amp ust ‘Harnblase’. 

Ref : WP. II 108 f., WH. I 122, Niedermann Wus. 8, 87 f., Trautmann 26, 205. 

See also : S. auch *ba*b- ds. 


Pages : 94-95 
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PIET : 84 


160. bata- 


English ` ‘murmur, babble’ 

German : onomatopoetisch für läppisches Lallen oder Erstaunen 

Material : Ai. bata Interjektion des Erstaunens ‘ach, weh’, bata-h “Schwächling?’; 
abret. bat, nbret. bad ‘Betäubung, Taumel’, bada, badaoui “unbesonnen reden’, bader, 
badaouer ‘Maulaffe’, acorn. badus “lunaticus’, 

gr. Battapiio “stammle’, BattoAoy&o ‘schwatze unnützes Zeug’ (vgl. Blaß- 
Debrunner’ p. 40 Anhang). 

Ref : WP. II 105. 

Page : 95 
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161. bau 


English ` ‘sound of barking’ 

German : Nachahmung des Hundegebells, Schreckwort 

Material : Gr. Bad Bad “Hundegebell’, Bopien ‘belle, 

schmähe’, Bavßo ‘Schreckgespenst, Hekate’, lat. baubor, o? ‘bellen’; etwas 
verschieden verwendet lit. baubti “brüllen’ vom Rinde, baubis Rindergott als 
‘Brüller’, serb. bau bau “Schreckwort’, baukati "erschrecken" usw. 

Gr. Bavßao ‘schlafen’ ist, wie Bavßov ‘penis’, volkstümliches Deckwort. 
Ref : WP. II 104, WH. 199, W. Oehl IF. 56, 119. 

Page : 95 
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162. bdel- 
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English : ‘to suck’ 

German : ‘saugen, zullen’ 

Material : Gr. B86AAo ‘sauge’, B8Ea “Blutegel’; nhd. zullen “an einem Lutschbeutel 
saugen’, zulp “Sauglappen’, ndl. tullen ‘saufen’, nhd. tulken ‘saugen, in großen Zügen 
trinken’? Kretschmer KZ. 31, 423; sehr unsicher wegen ähnlicher germ. Worte wie 
norw. füna ‘viel trinken’ u. dgl. (s. Falk-Torp unter tylde). Trifft die Verbindung zu, 
so war der idg. Anlaut bd-, oder es ist gr. B- ein - vielleicht in der Kindersprache? - 
aus Tt- = EL verkürztes Präfix (“be-lutschen’?). 

Ref : WP. II 119. 

Page : 95 


PIET : 2045 


163. be, ba 


English ` ‘sheeps bleating’ 

German : Nachahmung des Schaflautes 

Material : Gr. B, lat. bebö, Are ‘bäh schreien, vom Böcklein’, bäalare und 

vlat. beläre “blöken’, nhd. bäh, slav. (z. B. klr.) bekati “blöken’, 

lett. be, beku, biku Interj. ‘meckernd’, aisl. bekri ‘Widder’, schweiz. bäckeln von der 
Gemse; ähnlich air. beiccithir ‘*brüllt’, cymr. beichio ‘mugire’, vielleicht auch 

ai. bekurä “Stimme, Ton’, alles einzelsprachliche Neubildungen. 

Ref : WP. II 121, WH. 195, 99. 

Page : 96 
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166. bel-2 


English : ‘strong’ 


German : ‘stark’ 
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Material : Ai. bala-m n. ‘Kraft, Stärke, Gewalt’, balıyan ‘stärker’, balistha-h ‘der 
stärkste’; gr. BeAtiwov, BeAtepog ‘besser’, BeAtıotog, BeAtatog ‘bester’ (das -t- durch 
Umbildung von Sein, *B&Aıotog nach P£ptepog usw.); lat. debilis “kraftlos, 
schwach’; aksl. boljvjp ‘größer’, bolje Adv. ‘magis, plus’ und ‘melius’. Unsicher ndl.- 
ndd.-fries. pal “unbeweglich, fest’. 


Mit Dehnstufe ai. bala-h ‘jung, kindlich’, m. ‘Knabe, Kind’, f. ‘Mädchen’. 
Ref : WP. II 110 f., WH. 1326 f. 
Page : 96 


PIET : 90 


168. b(e)u-1, bh(e)u- 


English : expr. sound of hitting 


German ` schallnachahmend für dumpfe Schalleindrücke, z. B. Uhuruf, dumpfer 
Schlag u. a. 


Material : Npers. bm ‘Eule’; arm. bu, buec ‘Eule’ (ohne Lautverschiebung im 
Schallwort), gr. púas m., Bõta f. "Uhu". Púte “wie ein Uhu schreien’, 

lat. bubö ‘Uhv’, bulg. buh “Uhu’, russ. buchato ‘dumpf und lang anhaltend schreien’; 
lit. baublys ‘Rohrdommel’, baubti “dumpfbrüllen’, bubenù ‘dröhne dumpf’; 

lat. bütio “Rohrdommel’, büteo "eme Falkenart’; gr. Bor) ‘Ruf’, Boom ‘schreie’ (daraus 
lat. boare "rufen" L Bw@otp&o ‘rufe an, um Hilfe’ (*BoFaotp&w), scheinen von 
solchem bü- aus als Reimworte zu yon, vom (s. Wz. göu-) gebildet. 


Mit auslautenden Gutturalen: ai. buk-käara-h ‘Gebrüll des Löwen’, bukkati “bellt’ 
(av. bucahin- ‘der das Geheule, Gefauche an sich hat’, buxti- “Heulen, Fauchen’?), 
gr. Dome “heulend’. 


Vielleicht mir. böchna "Meer" (“*tosende Brandung’; Gdf. *boukaniä); 

lit. bukcius "Sammler". lett. büksket “dumpf schallen’; slav. buk- (aus 
hochstufigem *bouk-) in russ kal bucati “dröhnen’, serb. bücem, 

bukati *brüllen’, búčīm, bucati “tosen (vom Meere)’; *bük- in russ. usw. byk ‘Stier’; 
über angebl. *buk- in aksl. bvcela, bocela ‘Biene’ (vgl. russ. byčáto ‘summen, von 
Bienen’) s. unten bhei- und WH. 1555; nasaliert poln. bgkac “halblaut reden, 
murmeln’, bak “*Rohrdommel’, alt ‘bübö’; in der Anwendung auf dumpfen Schlag 
russ. bukato, buchatv (*bouk-s-) ‘stoßen, schlagen, daß es schallt’, buch ‘plumps!’, 
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serb. buhnuti “losbrechen’, bušiti “schlagen, werfen, stürzen, mit Gepolter fallen’, 
lit. bukùoti, lett. bauks “Bezeichnung eines durch starken Schlag oder Fall 
hervorgebrachten Schalles’, vermutlich auch buka ‘Faustschlag’ (auch 

lit. bukùs ‘stumpf hierher als “durch Schlagen stumpf geworden’?); 

mhd. buc ‘Schlag, Stoß’ (ohne Lautverschiebung durch stete nebenherlaufende 
Neuschöpfung), puchen, buchen, nhd. pochen, ndl. beuken ‘schlagen, stoßen’, 
schwed. boka, bauka, buka ds. (aber auch ‘graben, wühlen’, wie aisl. bauka; dies ein 
versch. Wort? s. auch WH. I unter faux), engl. to poke ‘stoßen, stechen’, 

norw. pok, pauk ‘derber Knüttel’, vielleicht mir. būalaim ‘schlage’ (*bougl..., oder 
zu bhäu-d- ‘schlagen’). 


Ref ` WP. II 112 f., WH. I 111, 119, 124, 470. 
Pages : 97-98 


PIET : 0 


169. b(e)u-2, bh(e)ü- 


English ` ‘to swell, puff 
German ` ‘aufblasen, schwellen’ 


Comments : Sprenglaut der aufgeblasenen Backe, wie auch pu-, phu s. d.; 
nebenherlaufende Urschöpfung kreuzt die lautgesetzliche Entwicklung, so daß z. B. 
germ. Formen mit pu- aus idg. bu-, aber auch aus unverschobenem idg. oder 

neuem pu- erklärbar sind. Aus dem Begriff der aufgeblasenen Backe entwickeln sich 
die Bedeutungen ‘aufschwellen, rundlich Aufgetriebenes (dann auch Eingewölbtes) 
verschiedenster Art’, auch “anschwellen machen, stopfen’ und ‘blasen, husten u. del". 
Ursprünglich verschieden sind die Schallwurzeln b(e)u-1 für dumpfe Schalleindrücke 
und bu- ‘Lippe, Kuh’. 


Material : 

Gr. BÒ Eni TOD ueyáñov EAEyEto - Kal LOppw@v Bobo, AvTi TOD ueotà Kal ràńpn Kal ue 
oo EM; vermutlich hierher auch Bovvög ‘Hügel’ (dialektisch), Bovviag “eine 
Rübenart’, Bovvißo “häufe’, Bobvıov “eine Doldenpflanze’; redupl. Boun “inguen, 
Drüsen neben der Scham, bes. in krankhaft geschwollenem Zustande’; 

nisl. pūa “blasen, atmen’. 


Redupliziert wie Bbßa, Povßóv auch lit. bubsu, bubseti ‘Blasen aufwerfen’ (von 
Wasseroder gärendem Teig), mnd. bubbeln “Blasen aufwerfen, wallen’, 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 123 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


schwed. bobba “Schwulst, Finne, Insekt’, bubba ‘Laus’ und ‘Trollius europaeus’ u. 
dgl. (mit idg. bh oder mit durch Neuschöpfungverhinderter Lautverschiebung von b), 
anord. byfa (*bhübhiön-) ‘großer, klumpiger Fuß’, norw. dial. būve, büva ‘dicker, 
klotziger Mensch, Butzenmann’. 


Mit sicherem bh-: ai. bhü-ri-h “reichlich, viel, gewaltig’, Komp. bhüyas-, bhaviyas-, 
Superl. bhüyistha-h, av. büiri- ‘reichlich, völlig, vollkommen’, Komp.- 

Adv. baiyö "mehr. zeitlich =) länger, auf länger als’, Superl. böistaom ‘plurimum’; 
arm. bavel, bovel ‘bastare’; lit. bürys ‘Haufe (Häuser), Menge (Schafe, Vögel, auch 
Regen)’, lett. bůra “Haufe (Volkes)’; 


ohne r-Suffix: aksl. buje (*bhouio-) “wild, grausam, töricht’, russ. bujnyj “ungestüm, 
wild, üppig wachsend’; ob hierher ndd. bö, böje, ndl. bui ‘Bö, Windstoß, Schauer’?; 
gr. E60 - ESavonuarta Ev TO c@uarı Hes.; mit Dehnstufe *bhöu- gr.-ion. të, 

att. p®&ðec “Brandblasen’; gr. paioıy&, padctıyg “Brandblase, Blase’ (mit 

Abl. au neben ðu). 


Auch die Wz. bheu- “werden, entstehen’ ist wohl aus “schwellen’ entwickelt, vgl. die 
Bed. von ai. prabhüta-h ‘reichlich, zahlreich’ (: bhavati) mit der von bhüri-h. 


Erweiterungen mit l sind vielleicht: ai. buri-h, buli-h (unbel.) ‘Hinterbacke, weibliche 
Scham’ = lit. bulis (auch bule, bule) “Hinterbacken’, gr. BvAA& - Beßvou£vo Hes., 
mnd. poll ‘Kopf, Spitze, Wipfel’ (*bulno-), mnd. pull, poll ‘(aufgetriebene) Hülse, 
Schote’, engl. pulse ‘Hülsenfrucht’; ablautend mnd. puyl ‘Sack’, puyla “Geschwulst’; 
mit bh-: got. ufbauljan, nur im Partiz. ufbaulidai ‘Aufgeblasene, Hochmütige’, 

ahd. paula f. ‘Blatter’, ags. byle, ahd. pülla, mhd. biule ‘Beule’, anord. beyla ‘Höcker, 
Auswuchs’, aschwed. bolin, bulin ‘geschwollen’; air. bolach ‘Beule’ (*bhuläak-, 
allenfalls bhol- zu bhel- ‘schwellen’); arm. boil, Gen. Pl. bulic ‘Schar, Menge, Herde’, 
serb. búljiti "due Augen hervorstrecken, glotzen’. 


Dentalerweiterungen: gr. Bbtava - KÖv8vAoı, ôt è Bpútava Hes. 

(aber Bvrivn - Aáyvvos Ñ duis. Tapavtıvot Hes., die Quelle der germ.-rom. Sippe von 
nhd. Bütte, lat. buttis ‘Faß’, entspricht gr. nötivn “Korbflasche’, s. pù- “aufblasen’); 
hierher wohl poln. buta ‘Stolz’, bucic sie ‘prahlen’. 


Ai. budbuda-h ‘Wasserblase, Blase’, 

gr. BvLöV - TLKVÖV, OVVETÖV, yaðpov ðè Kal uéya Hes. (*budio-, etwa “aufgebläht’? 
Doch s. unten Dom S. 101); norw. püte ‘Kissen’, pūta “dicke Frau’, 

schwed. puta “aufgebläht sein’, puta ‘Kissen’ (dial. “cunnus’; mit derselben 
Anwendung vielleicht gr. BöTtog - yvvaıkög alöotlov Hes.), engl. to pout ‘hervorragen, 
die Lippen aufstülpen, schmollen’ (**schwellen’), pout ‘eine Schellfischart, gadus 
barbatus’, ags. @le-püte ds. (capitö, eigentlich ‘Großkopf’), ndl. puit ‘Frosch’; 
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mit germ. -d- (-b-): ndd. puddig “angeschwollen’, ags. puduc “Geschwulst, Warze’, 
mengl. ndd. podde ‘Kröte’ und mit noch nicht geklärter Bedeutungsentwicklung 
ags. pudd “Wassergraben’, mengl. podel, engl. puddle, nhd. 

mdartl. Pfudel ‘Schlammpfütze’, wie auch (mit germ. f) norw. mdartl. poyta, 
westf. pöt (*pauta) ‘Pfütze, Pfuhl’; als konvexe Wölbung dazu vielleicht ags. pott, 
afries. mnd. pot ‘Pott, Topf (anders Kluge!! unter Pott); vgl. arm. poytn, 

Gen. putan ‘Topf, Suppentopf, Krug’ aus *beud-n- oder *boud-n-. 


Mit germ. b-: ahd. bütil, mhd. biutel ‘Beutel, Tasche’; isl. budda “Beutel, Geldbeutel’, 
ags. budda ‘Mistkäfer’, mengl. budde ‘Knospe’ und ‘Käfer’, budden ‘ausschlagen’ 
(“*schwellen’), engl. bud ‘Knospe’, to bud “ausschlagen’, mnd. buddich ‘dick 
geschwollen’, nndd. budde ‘Laus, Engerling; Schreckbild’; mnd. buddelen, 
bod(d)elen ‘Blasen werfen, schäumen’, norw. mdartl. boda ‘brausen, brodeln, vom 
Wasser’; anord. bodi “Wellenbruch, Brandung’; mhd. butte, nhd. Hagebutte; 


daneben mit germ. -tt-: mnd. botte, ndl. bot ‘Knospe’, mhd. butze ‘Klumpen, mucus; 
Kobold, Schreckgestalt’, nhd. Butze(n), Butz ‘Schreckgestalt; Klumpen, mucus, Schar; 
Kerngehäuse’, usw., ndd. butt ‘plump, stumpf, grob’, mhd. butzen ‘schwellen’; 


daneben mit -t- nach langem Vokal oder Diphthong mhd. buzen ‘aufschwellen, 
hervorragen, vorstehen (vom Bauch, den Augen)’, ahd. bözo ‘Flachsbündel’, 
mhd. boze ‘ds.; lächerlicher Mensch, Knabe’; 


vielleicht lit. budele “eine Art Pilz’, slav. *bodvla in 

čech. bedla “Blätterschwamm’, bedly Pl. ‘*Schwämmchen im Munde’; aus dem Arm. 
hierher außer poytn (s. oben) auch pd. Gen. ptłoy ‘Frucht’ und pruk, 

Gen. ptkan “grüner Zweig, Trieb’ und ‘papilla, mamilla’. 


Air. buiden ‘Schar’, cymr. byddin, abret. bodin ds. hat wurzelhaftes u und gehört 
ebenfalls hierher. 


Labialerweiterung: ags. pyffan “ausblasen’, engl. puff ‘pusten, blasen, aufgeblasen 
sein’, norw. puffa, ndd. puffen. 


Gutturalerweiterungen: 


Lat. bucca ‘aufgeblasene, vollgestopfte Backe’; mhd. pfüchen, nhd. (p)fauchen (kann 
auch unverschobenes idg. p enthalten, vgl. lit. püksti “keuchen, schnaufen’); 

schwed. puk “Geschwulst, Knollen’, anord. poki m. ‘Beutel, Sack’, engl. poke ds., 
nhd. dial. Pfoch ‘Beutel’, ags. pohha, pocca ‘Sack, Beutel’, engl. pocket ‘Tasche’, 
mndd. nndd. pogge, pugge ‘Frosch, Kröte; Geschwulst am Unterleib bei Kühen und 
Stuten’, ags. pocc ‘Blatter’, nhd. (eigentlich ndd.) Pocke, dial. Pfoche ‘Blatter’; 
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anord. püki m. ‘Teufel’, ags. püca, pücel, engl. puck ‘Kobold’ (aus dem Germ.stainmt 
ir. püca ‘Gespenst’, vielleicht auch lett. ot te Drache’); hochstufig ndd. pök “im 
Wuchs zurückgebliebener Mensch’, norw. mdartl. pauk ‘kleiner, schwächlicher 
Mensch, Knabe’ (über got. puggs ‘Beutel, Geldbeutel’, anord. pungr, ags. pung ds. 
und scaz-(p)fung ‘Geldbeutel’ s. jedoch Feist 385). 


Mit germ. b: mengl. nengl. big (*bugja-) “dick, groß, aufgeblasen’; norw. 

mdartl. bugge “mächtiger Mann’, mengl. bugge (engl. bug) “Rotzldumpen; Kafer, 
Wanze; Schreckgespenst’, nhd. mdartl. bogg(e) “Nasenbutzer, Butzen am Obst, 
Schreckgespenst’. Hierher vermutlich germ. *buh- (idg. *bhuk-) in ahd. buhil ‘Bühel’, 
aisl. bōla f. ‘Beule, Schildbuckel’ (*buhlön-) und *bük- Gdg. *bhüg-) in 

schweiz. Bücki ‘Faß’, engl. buck “Waschkübel’ uud aisl. bükr ‘Bauch, Leib’, 

ags. büc ‘Bauch, Krug’, ahd. büh, nhd. Bauch, dazu 

lett. bugarains ‘höckerig’, buga *hornlose Kuh’, budzis ‘Beule, unreifes Obst’; aber 
lit. baŭžas “hornlos’, buzys “Vogelscheuche, Schreckbild’, bazjis "Wanze, 

Laus’, buoze ‘Keule, Nadelkopf (úo wohl aus ðu, vgl. oben S. 99 pœtðsc) können 
balt. ž als einzelsprachliches Formans enthalten und auf der unerweiterten Wurzel 
beruhen. 


s-Erweiterung: 


Gr. Bvveo > (*Būvéco, zum v: s. Schwyzer Gr. Gr. I 

692), Búa (*BvVoo), Beßvouevog, Buotög ‘vollstopfen’, Böotpa, Böoua ‘Pfropf , Dom 
(Bvo-önv) “gedrängt, voll’; alb. mbush ‘fülle an’; mir. büas “Beutel, Tasche, Bauch’ 
(*bhousto-, vgl. aisl. beysti ‘Schinken’), anord. püss “Tasche, Beutel’, isl. pose, 

ags. pusa, posa, ahd. pfoso ‘Beutel’; mit der ursprünglicheren Bed. ‘blasen, aufblasen, 
schwellen’, aschwed. pysa “schnauben’, mhd. pfüsen *schnauben, niesen’, sich 

pfüsen ‘sich aufblähen’, nhd. mdartl. pfausen, ags. pos ‘Schnupfen, Wasserfall’, 

engl. pose ‘Schnupfen’, mndd. püsten ‘schnauben’, püster “Blasebalg’, 

nhd. pusten (eigentlich ndd.) mdartl. pfausten, anord. püstr “Ohrfeige’ (wie 

frz. soufflet zu souffler), norw. püs “Geschwulst’, peysa, püsna “anschwellen’, 
schweiz. pfüsig ‘geschwollen’, nhd. Pfausback, mit ndd. 

Anlaut Pausback (daneben Bausback mit germ. b-, s. unten); norw. 

mdartl. pusling ‘Knirps, Kobold’, schweiz. Pfosi ‘Knirps, unbeholfener, blöder 
Mensch’ (‘kurz und dick’); norw. püs, pøysa “Schlammpfütze’, anord. pyss ds. (in 
Ortsnamen). 


Mit germ. b (= idg. bh, z. T. vielleicht unverschobenes oder neues b): 

ags. bösom (germ. *büs-mo(n)-), ahd. buosam, mhd. buosem, buosen, nhd. Busen, 
mhd. büs ‘ Aufgeblasenheit, schwellende Fülle’, busen ‘schwelgen’, 

nhd. bausen ‘zechen, schwellen’, Baus ‘abundantia, tumor, 

inflatio’, Bausback, Bausch “anschwellendes, wulstiges Kissen, ausgestopfte Brust’, 
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mhd. büsch “Wulst, Bausch’, anord. busilkinna ‘pausbackiges Weib’, 

norw. baus ‘stolz, übermütig, heftig, hitzig’, ahd. bösi “hartherzig, schlecht’, 

nhd. böse, mengl. bösten, nengl. to boast “großsprechen, prahlen’ (“*sich aufblähen’), 
nhd. beysinn ‘dick, weit und groß (von Kleidern)’, büstinn ds., aisl. beysti ‘Schinken’, 
nhd. mdartl. Baust “Wulst’, bauste(r)n “schwellen’, ahd. biost, nhd. Biest- 

milch (eigentlich ‘dicke Milch’), ags. bēost, bysting, engl. beastngs, biestings ds., 
norw. mdartl. budda (*buzdön-) ds. (unsicherer ist, ob schwed. 

mdartl. buska “frisches, aufgärendes Bier’ und das damit als *beuza-verbundene 

ahd. bior, ags. beor ‘Bier’ als das ‘Aufschäumende, Blasenwerfende’ anzureihen sei; 
über andere Deutungen von Bier s. Kluge!!! und Weigand-Hirt). 


Russ. buchnuto “anschwellen, quellen’, sloven, bühnem, bühniti “anschwellen, sich 
aufblasen’, búhor “Wasserblase’, kasch. bucha "Hochmut" (*bausä). 


Verwandt ist wohl auch folgende Gruppe, deren Bed. “hervorbrausen’ aus 
“aufschwellen’ entwickelt sein kann: aisl. bysia “mit großer Gewalt ausströmen’; 
norw. mdartl. boysa “hervorstürmen’; schwed. busa “bestürzen, hervorstürzen’; 
ostfries. büsen “gewaltsamsein, brausen, lärmen, stürmen’ (und ‘in Saus und Braus 
leben’, vgl. oben mhd. büsen “schwelgen’), büsterig “stürmisch’, 

aksl. bystro ‘verschlagen’, russ. bystryj “schnell, scharfsichtig; reißend von der 
Strömung’ (*bhüs-ro-). 


Ref : WP. II 114 f., Trautmann 28, 39. 
Pages : 98-102 


PIET : 94 


172. ble- 


English : ‘to bleat’ 
German ` ‘blöken’ 


Comments : Nachahmung des Schaflautes mit verschiedenen gutturalen 
Erweiterungen; im Germ. mit infolge steter Neunachahmung unterbliebener 
Lautverschiebung. 


Material : Gr. PAny&ouaı ‘blöken’, Bump "das Blöken.’; russ. 
(usw.) blekati (alt), blekotato “blöken’; mndd. bleken, blöken “blöken, bellen’ (daraus 
nhd. blöken), norw. mdartl. blekta (*blekatjan) ‘blöken’; alb. bl’egeras ds. 
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Ref : WP. II 120 f., WH. 195. 
See also : Vgl. auch bhlē- ‘heulen’ usw. 
Page : 102 


PIET :0 


173. blou- (bhlou-), plou- 


English : ‘flea’ 
German : ‘Floh’ 
Comments : Mit k- und s-Suffixen und tabuierender Umstellung und Anlautswechsel. 


Material ` Mit p: ai. plusi-, arm. lu (*plus-), alb. plesht, lat. pūlex (*pusl-ex), 
idg. *plouk- in ahd. flôh, ags. fleah. 


Mit b (oder bh): afgh. vraza, gr. woAAa (*blusiā), balto-slav. *blusā in lit. blusa, 
lett. blusa, pr. ON Blus-kaym, russ.-ksl. blacha, skr. bùha, russ. blocha. 


Ref : Meillet MSL. 22, 142, 539 f., Trautmann 35, Specht Dekl. 42 f., 203, 235. 
Page : 102 


PIET :76 


174. bol- 


English : ‘tuber’ 
German : ‘Knolle, runde Schwellung’ 


Material : Arm. botk ‘Radieschen’, gr. BoABög ‘Zwiebeľ (auch BöAßıtog, dissimiliert 
att. BöAttog ‘Mist’, wenn etwa ursprüngl. von Ziegen oder 

Pferden”), Bodoc, B@AaS& “Erdscholle’; ai. balba-ja-h ‘Eleusine indica, eine Grasart’, 
wenn ‘aus Wurzelknollen hervorkommend’?, lat. bulbus ‘Zwiebel, Bolle’ ist 

aus BoAßög entlehnt. 


Redukt.-stufig oder mit Assimil. an den Vok. der 2. Silbe arm. palar ‘pustula, bolla’. 
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Ref : WP. I 111 f., WH. 1122. 
Page : 103 


PIET : 92 


175. brangh-, brongh- 


English : ‘hoarse’ 
German : ‘heiser’ 


Material : Gr. Bpáyyocs ‘Heiserkeit’, Ppayyáo ‘bin heiser’, air. brong(a)ide ‘heiser’; 
aber gr. Aor. Eßpaye ‘krachte’ bleibt wohl fern. 


Ref : WP. I 683 f., I 119. 
Page : 103 


PIET : 0 


176. breuq- 


English : ‘to jump’ 

German : ‘springen, schnellen’ 

Material : Vielleicht vereinigen sich so 

gr. Bpoðkoc, Bpedkoc (Bpaðkoc), Bpúkoc "Heuschrecke (Bpoðyos wohl 

nach Bpo ‘knirsche mit den Zähnen’, und 

sloven. brknem, břkniti, brkam, břkati, břcati “mit den Füßen stoßen, ausschlagen, mit 
den Fingern wegschnellen’, russ. brykato ‘mit den Hinterfüßen ausschlagen, 

klr. brykaty “mutwillig herumspringen, laufen’ usw. 

Ref : WP. II 119, Specht Idg. Dekl. 251 f. 

Page : 103 


PIET : 0 


179. bhä-1, bhö-, bhə- 
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English ` ‘to shine’ 
German : ‘glänzen, leuchten, scheinen’ 


Material : Ai. bhä (in Kompos.) ‘Schein, Licht, Glanz’, bhäti “leuchtet, (er- 
)scheint’, bhati-h ‘Licht’, bhana-m n. ‘das Leuchten, Erscheinung’ (vgl. 

air. bān ‘weiß’, ags. bönian “polieren’), bhänu-h ‘Licht, Strahl, Sonne’ (: as. banu- 
t), bhama-h “Licht, Schein’; 


av. ba- ‘scheinen’ nur mit ã- (avantam ‘den gleichenden’), fra (fra-vaiti “leuchtet 
hervor’) und vi- (vi-bä- ‘leuchten’, Benveniste BSL. 32, 86 f.), vispö-bam(y)a- 
“allglänzend’, bamya- ‘licht, glänzend’, banu- m. ‘Licht, Strahl’; 


arm. banam (*bhä-n-) ‘öffne, enthülle’ (wenn eigentlich ‘zeige, lasse sichtbar 
werden’), Aor. ba-t'si, vgl. gr. patvo und alb. bäj; 


gr. neprostan “wird erscheinen’, *bho-n- im Präsens patvo (*pavıw statt *pá- 

vo Schwyzer Gr. Gr. 1694) “mache sichtbar, zeige’, patvouaı “erscheine, scheine, 
leuchte’ (£päavnv, Aor. Epnvo); pävepöc ‘sichtbar, offenbar, 

deutlich’, ov ‘Fackel’; paoız “Aufgang eines Gestirns’ (s. auch unter bhä- 

2), päcua, -atog “Erscheinung, Gesicht, Vorzeichen’ 

(vgl. nepacuévoc); àupaðóv, Aupäöıog ‘offenbar’ (àva-p-); pávta - Aoutovrg Hes. 
(zu *ọāyu = ai. bhati); vgl. dpyb-peoc, üpyvpog “weißglänzend’; 


alb. geg. bâj, tosk. benj (= gaivo) “mache, tue’ (ursprüngl. wohl ‘bringe zur 
Erscheinung’); 


air. bān ‘weih’, oib f. (*opi-bhä) ‘Erscheinung, Schönheit’; 


as. banut ‘fömes’; ags. bönian ‘polieren’ (d. i. “glänzend machen’), ndd. (und daraus 
nhd.) bönen ‘scheuern, bohnen’, mhd. büenen ‘bohnen’ (ob got. bandwa, - 

wö ‘Zeichen’, bandwjan, aisl. benda "em Zeichen geben’ hierher gehören - etwa als y- 
Ableitung von einem Partiz. bha-nt- ‘scheinend’ -, ist fraglich. Lit. bei Feist 79 f.); 


osorb. baju, bać so “unmerklich brennen, glimmen’, nsorb. bajom, bajas se ‘glimmen, 
flackern’; 


toch. A pam ‘klar’ (*bhano-), pani ‘Schönheit’, B penijo ds. (Duchesne-Guillemin 
BSL. 41, 164); A pakär, B päkri, a-päkärtse “offen, deutlich’; A pa-tsänk, B pa- 
tsänk ‘Fenster’ (-tsänk usw. ‘leuchten’), Van Windekens Lexique 78 f.; B pate, 

A pät (im Kompos.) ‘Erscheinung’ (*bhä-ti-), Pisani Re. R. Ist. Lomb 78, 2, 28. 
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s-Erweiterung bhö-s-: ai. bhas- n. (ved. auch zweisilbig), Instr. bhäsa “Licht, Schein, 
Herrlichkeit, Macht’, subhäs- ‘schönen Glanz habend’, bha-sati ‘glänzt’, bhäasant- 
‘glänzend’, bhasah n. ‘Licht’; 


gr. P@oKEL - Ötapäveı Hes., Ãaghoko “beginne zu glänzen’ sind vielleicht (aus n- 
paúcko) nach oc umgebildet, ebenso pwotrp “Glanz, Leuchte’ 


Unsicher ist, ob mir. basc ‘rot’, ags. basu, baso “purpurn’ (*bhos-ko-, -uo-) 
anzuschließen sind, zu got. weina-basi ‘Weinbeere’, ahd. beri ‘Beere’, eigentlich ‘rote 
Beere’? Dazu der vollstufige MN ahd. Buoso, aisl. Bösi usw.? 


u-Erweiterung bha-u-: ai. vi-bhäva-h, vi-bhävan- ‘strahlend, scheinend’; 

gr. hom. páe (*@are) “glänzte, erschien’, paéĝðawv, -ovrog ‘glänzend’, Paeot-ußpotog, 
Pind. pavot-ußporog ‘für die Menschen glänzend’, páoc (äol. PAvoc, pamph. Paßoc) 
att. kontr. P&c, Gen. P@Töc, ggouc, ‘Licht, Heil’, wovon *pareo-vög in lesb. páevvoc, 
ion. paetvóç, att. pavög ‘glänzend’, hom. pasivo ‘glänze’; raoko ‘lasse leuchten; 
zeige; gebe kund’. Anders Specht KZ. 59, 58 f. 

Ist germ. *baukna-, in afries. baken ‘Wahrzeichen, Feuersignal’, as. bökan “Zeichen, 
Wahrzeichen’, ags. beacen ‘Zeichen, Fahne’, ahd. bouhhan ‘Zeichen’ von solchem 
germ. *bau- nach *taikna- ‘Zeichen’ gebildet? 

Ref ` WP. II 122 f., WH. 1454 f., Schwyzer Gr. Gr. 1694, 709. 

Pages : 104-105 


PIET : 2050 


180. bha-2 


English : ‘to speak’ 
German ` ‘sprechen’ 


Material : Ai. wahrscheinlich in sabhä ‘Versammlung’ (“*colloquium’; bha- im Ai. 
allerdings sonst - bis auf bhanati, s. unten - nur in der Bed. ‘scheinen, glänzen’); 


arm. ban (*bhä-nis), Gen. -i ‘Wort, Rede, Vernunft, Urteil, Sache’, bay, 
Gen. bayi “Wort, Ausdruck’ (*bha-ti-s = gr. pätıg); bay Partikel ‘inquit’ (= not, 
auch bam = pnut, bas = lesb. paı aus *bhäsi); 
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gr. oní, dor. paui ‘sage’, um, dor. páua “Kunde, Ruf, Offenbarung’ (= 

lat. fama; apruoveg - üppntou, oùk Övoualöuevor Hes. und das erst bei Apuleius 
begegnende affamen ‘Ansprache’ braucht keine alte Gleichung zu sein); poko ‘sage, 
sage ja, glaube’ (auch BäoxKavog, lat. fascinum, s. unter *baba Schallwort), ptis f. 
‘Gerücht’, päcız ‘Sprache, Rede, Behauptung, Anzeige’; mit Ablaut oof ‘Stimme’; 


lat. for, fart (aus *fa-iö(r) = ksl. baju, ags. böian) 

‘sprechen’, facundus ‘redegewandt’, fatum ‘Ausspruch, Weissagung, festgesetzte 
Weltordnung, Geschick’, fama ‘Gerede, Gerücht, Überlieferung’ (Denom. 

osk. faamat etwa ‘ruft’), fabula ‘Rede, Sage’ (*bha-dhlä), fas eigentlich ‘Ausspruch, 
bes. göttlicher oder richterlicher; göttliches Recht’, wohl aus (ne)fas est mit 
infinitivischem fas (s-Stamm) ‘es ist (nicht) auszusprechen’ (anders EM 333); 

dazu dies fastus “Spruchtag für den Prätor’, fasti ‘das Verzeichnis dieser Tage, 
Kalender’; als Ableitung von einem Partiz. *bha-10-s, lat. fateor, ët. 

fassus “öffentlich erklären, zugeben’ = osk. fatium ‘fari’, lat. Fatuus, Beiname des 
‘Faunus väticinäns’; 


aisl. bön, bøn ‘Bitte, Gebet’, ags. bäen ‘Bitte, Fron’ (*bha-ni-s; oder mit ö-Abtönung 
wiegr. om! ags. böian ‘prahlen’ (wie lat. for aus *faiör, slav. bajo); 


russ.-serb.-ksl. baju, bajati “erzählen, besprechen, heilen’, ksl. basne ‘Fabel, 
Zauberspruch’, aksl. balvji, Gen. -ojẹ ‘Arzt’. 


Auf einem Präsens *bh-en- beruht ai. bhanati ‘spricht’; auf *bhon-u- (oder auf germ. 
Umbildung nach spannan) ahd. bannan redupl. Verb. “unter Strafandrohung befehlen, 
verordnen, in Bann tun’, ags. bannan redupl. Verb ‘vorladen, befehlen’, 

aisl. banna schw. Verb. ‘verbieten’, wovon ahd. ban, PL banna “Gebot unter 
Strafaudrohung’ (nhd. Bann, Bannwald), ags. gebonn, aisl. bann n. “Verbot, Bann’. 
Toch. A pa-, påã-ç- ‘betteln’ (Van Windekens Lexique 87 f.). 


Nach Kuiper (AO. XII 262) hierher (*bho-s-) ai. bhisakti ‘heilt’, bhisaj- ‘ Arzt’, jav. - 
bis- *heilend’; über av. bisazjat vgl. Kuiper Nasalpras. 44 f. 


Ref ` WP. II 123 f., WH. 1437 f., 450, 458 f., 525 f., Schwyzer Gr. Gr. 1674 f. 
Pages : 105-106 


PIET : 2051 


181. bhabhäa 
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English : ‘bean’ 
German : und anklingende Worte für ‘Bohne’, u. zw. ‘Saubohne’ 


Comments : vgl. zum Sachlichen Hoops Waldb. 350, 400 f., 464 f., Hehn 
Kltpfl.? 221, 570, Schrader RL.? 159 f. 


Material : Lat. faba (fal. haba) ‘Bohne’ (dazu die PN Fabius, Fabidius usw. und die 
Insel Fabäria), russ. usw. bob», apr. babo ds. Wohl redupliziertes Lallwort und als 
“aufgeblasene Schote, Schwellung’ mit gr. paxóc m. ‘Linse’: alb. bathe f. “Saubohne’ 
(*bhaka) verwandt. Auch aisl. baun, ags. bean, ahd. böna ‘Bohne’ 

(Baunonia friesische Insel bei Plinius) sind wohl durch Dissimil. von *babnä zu 
*baunä entstanden. 


Ref ` WP. II 131, WH. 1436. 
Page : 106 


PIET : 109 


183. bhag-1 


English : ‘to divide’ 


German ` ‘zuteilen; als Anteil bestimmen oder (ursprüngl. medial?) als Anteil, als 
Portion erhalten’ 


Material : Ai. bhajati ‘teilt zu’ = av. bag- (bazat) “als Anteil bestimmt sein’, 

ai. bhaga-h “Gut, Glück’, av. baga-, baya- n. ‘Anteil, Los, bes. günstiges’; ai. bhaga- 
h ‘Zuteiler, Herr, Beiname des Savitar und eines andern Aditya’ = av. baya- ‘Herr, 
Gott’, npers. bay ‘Gott’ (formell auch =gr. -páyoc); ur-ind. (Mitanni) ON Bagarriti (= 
*bhaga-riti- ‘Segensstrom’), GN Bagbartu (= *bhaga-bhrt- ‘Segenspenderin’), 
kleinas. VN Bayoöä(F)oveg (= *bhaga-dä-uon- ‘Reichtumspendend’), Kretschmer 
KZ. 55, 95, Gl. 18, 232; ai. bhakta-m ‘Mahlzeit’ = av. baxta- Partiz. ‘als Anteil 
zugewiesen’. n. ‘bestiminter Anteil, Schicksalsbestimmung, bes. Mißgeschick’; 

ai. bhaksati ‘genießt, verzehrt’ = av. baxsaiti ‘hat oder gibt Anteil’, Desid. 

ai. bhiksate “erbittet’; 


phryg. Bayaiog - Zenc Ppöyıog Hes. (vielleicht iranischen Ursprungs); oder ob zu 
gr. onyyög ‘Eiche’? S. unter bhägo-s; 
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gr. payeiv ‘essen’, 0TO-pAyog “Getreide essend’, usw.; wegen 
gr. payöveg - orayöveg, yvadoı Hes. vielleicht hierher (Much Zfdt Wtf. 2, 283) as. 
(kinni-) bako, nhd. Backe; 


slav. *bog® ‘Anteil’ in aksl. ubogv, nebogv ‘arm’, bogatv ‘reich’, aksl. bogbe ‘Gott’ 
(urverw. oder iran. Lw.); GN Dazdi-bogv “Reichtum spendend’; 


toch. A not B päke ‘Teil’, A pagim ‘Schatz’. 
Ref : WP. II 127 f., W. Schulze KZ. 60, 138 = Kl. Schr. 469. 
Page : 107 


PIET : 937 


184. bhag-2 


English : ‘sharp’ 

German : ‘scharf, auch vom Geschmack’ 

Material : Kret. páypoç “Wetzstein, dKövn, poğčóc ‘spitzköpfig’ (aus 

*ona&ög nach Ao&ög ‘schief ?) wird von Lidén Arm.-St. 57 ff. mit arm. bark (könnte 
= pAypog sein) ‘herb, bitter, scharf von Geschmack; heftig, zornig’ verglichen, doch 
kann bark auch zu idg. *bhorg”o-s gehören. 

Ref : WP. II 128. 

Page : 107 


PIET :0 


185. bhägo-s 
English : ‘beech’ 


German : ‘Buche’ 


Grammar : f. 
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Material : Gr. onyög, dor. paryög f. ‘Eiche’ (vgl. Specht KZ. 66, 59); lat. fagus f. 
‘Buche’; gall. bāgos in ON Bäagäcon, Bägono-;, ahd. buohha ‘Buche’ (bökön-, 
vgl. silva Bäcenis ‘Harz’ bei Caesar und mlat. Böcönia ‘Rhön’), aisl. bök f., 

ags. böc, bece (bökjön-), dazu got. böka f. ‘Buchstabe’, aisl. bök, ags. böc, 

ahd. buoh f. n. ‘Buch’, ahd. buohstap ‘Buchstabe’, eigentlich ‘Buchenstab zum 
Einritzen’. 


Nisl. beyki n. ‘Buchenwald’ ist (wegen bæki ds.) Schreibvariante von *boki, einem 
späten Kollektivum zu bök; ebenso ist vielleicht nisl. beykir ‘Küfer’ zu erklären. 
Unklar ist mir aisl. budkr, baudkr ‘Medizinkasten’, das nach Cleasby-Vigfusson 85b 
ein Lw. aus mlat. apotheka ‘Behälter’ sein soil? 


Slav. *buza- : *bozv- ‘Holunder’ in russ. buz m. : slov. bez, russ. dial. boz bleiben 
wohl fern; ebenso kurd. büz “eine Art Ulme’, das auf älteres vūz (aus idg. *uigös) 
zurückgeht. Mhd. büche, biuche ‘Lauge’, biuchen, büchen ‘in Lauge kochen oder 
waschen’ gehört eher zur Wz. bheug(h)- ‘reinigen, fegen’. 


Ein idg. Nebeneinander von bhaug- (: bhaug-: bhüg-) und bhag- ist äußerst 
unwahrscheinlich; vgl. W. Schulze KZ. 27, 428 = Kl. Schr. 55. 


Vielleicht nach E Leumann (KZ. 57, 190) zu av. baga- ‘Anteil, Los’, also ‘Losbaum’, 
da in dessen Reiser Zeichen eingeritzt wurden. 


Ref ` WP. II 128 f., WH. I 445 f., 863 f., E. Passler in ‘Frühgesch. u. Sprachw.’ (Wien 
1948). 


Pages : 107-108 


PIET : 100 


187. bhäaghü-s 


English ` ‘elbow, arm’ 
German : ‘Ellbogen und Unterarm’ 


Material : Ai. bäahu-h m. ‘Arm, bes. Unterarm; bei Tieren Vorderfuß’, av. bazau- 
5 ‘Arm’, Gen. bazvö (arm. bazuk aus dem Iran.); 


gr. niiyvg, äol.-dor. năyvs ‘Ellbogen, Unterarm’, aisl. bögr, Akk. PL bögu ‘Arm, 
Schulter’, ags. bög ‘Schulter, Arm; Zweig’, ahd. buog (nhd. Bug) ‘Schulter, Hüfte, 
Bug des Tieres’; 
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toch. A B poke, B pauke ‘Arm’. 
Ref : WP. II 130. 
Page : 108 


PIET : 108 


192. bharek”- oder bh.rek”- 


English : ‘to stuff’ 

German ` ‘vollstopfen, zusammendrängen’ 

Material ` Gr. 9P4000, PPATTO (*oparıo aus *bhrk“-) “schließe ein, umhege, dränge 
zusammen’, ppaxtög ‘eingeschlossen’, mit sekund. y: Aor. &ppürynv (Schwyzer Gr. 
Gr. 1760), ppayuög usw., epid. püpxua aus *päpkoua, Öpb-Q[plaktog “hölzerner 
Verschlag’, dazu pbpxog - teixog Hes.; 


lat. farciö, -īre ‘(voll)stopfen, mästen’, fartus ‘gestopft, dicht’, vielleicht frequ-ens, - 
tis “gedrängt voll, zahlreich, häufig’; 


mir. barc f. ‘Ansturm (bes. der Wellen)’; hingegen stammt mir. barc f. ‘Festung’ wohl 
aus gallo-rom. *bar(i)ca ‘Holzhaus’ (vgl. Bollelli L’It. dial. 17, 147 £.); 


toch. A prakär, B präkre ‘fest’ (Van Windekens Lexique 100). 
Ref : WP. II 134 f., WH. 1456 f., Loth RC. 38, 303 f. Zweifel bei EM 332. 
Pages : 110-111 


PIET :0 


194. bhasko- 


English : ‘bundle, heap’ 
German : etwa ‘Bund, Bündel’ 


Material : Maked. BáoKio - Aeouot ppuyävmv und Baokevrai - paokiðec (dies die 
echt gr. Lautform), moo Hes.; vielleicht hierher gr. pg&oKwAog ‘Ledersack’; 
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lat. fascia “Binde, Band, Landstreifen’, fascis “Bund, Bündel, Paket; das Rutenbündel 
mit hervorragendem Beil als Zeichen der Herrschergewalt’; 


mir. basc ‘Halsband’, abrit. bascauda ‘cherner Spülkessel’ (vielleicht ursprüngl. ein 
irdenes über einem geflochtenen korbartigen Gerippe geformtes und gebranntes 
Gefäß), cymr. baich ‘Bürde, Last’, mbret. bech, nbret. beac ’h ds.; gallo-rom. *ambi- 
bascia ‘Last’, alyonn. ambaissi "mesure pour les fagots’ (Jud Rom. 47, 481 ff.). 

Ref : WP. II 135 f., WH. 197, 459 f. 

Page: 111 


PIET: 114 


195. bhaso- oder bheso- 


English : ‘ak. of a large bird of prey’ 

German : ‘größere Raubvogelart’ 

Material : Ai. bhäsa-h “ein bestimmter Raubvogel’; gr. hom. att. vn "eme Adlerart, 
wahrscheinlich Vultur monachus’, aus *bhas-näa oder *bhes-nä; auch *bhänä (zu bhä- 
1) wäre möglich. 

Ref : WP. II 135. 

Page: 111 


PIET : 113 


201. bhe- : bho- 


English : ‘to warm, fry’ 
German : ‘wärmen, rösten’ 


Material : Ahd. baen, bäjan, nhd. bähen (*bheiö) ‘durch Umschläge wärmen, Brot 
rösten’, dazu mit idg. -to-Suffix aisl. bad ‘Dampfbad’, as. bath, ags. bæp, 

ahd. bad ‘Bad’; dazu auch norw. dial. bara ‘mit warmem Wasser reinigen’, 
schwed. bara ‘aufwärmen’. 
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Davon mit g-Erweiterung bhög- 

in gr. om ‘rösten, braten’, ags. bacan, böc, ahd. bahhan, aisl. baka, -ada ds., 
mhd. sich becheln ‘sich wärmen, sich sonnen’; daneben mit intensiver Kons.- 
Schärfung ahd. backan, nhd. backen; 

gr.-illyr. Bayapöv - yMapóv; Adkwveg Hes. (v. Blumental IF. 49, 175); 


Dazu vielleicht (als “heißer Wunsch’) russ. bazito, bazato “wünschen, wonach 
hungern’, čech. baziti, perf. zabahnouti ‘nach etwas verlangen’. 


Ref : WP. II 187. 
Page 113 


PIET : 2104 


203. bhedh-1 


English : ‘to pierce, dig’ 
German ` ‘stechen, bes. in die Erde stechen, graben’ 


Material : Lat. fodiö, ere, fodı ‘graben’, fossa "der Graben’, fodicäre ‘wiederholt 
stechen’; 


gall. bedo- ‘Kanal, Graben’ (Wartburg 1313), cymr. bedd, corn. bedh, 
bret. bez ‘Grab’; gall. *bodica ‘Brachfeld’ (M.-L. 1184); 


got. badi n. ‘Bet’, ags. bedd ds., ahd. usw. betti ‘Bett, Beet’, an. bedr m. ‘Unterdecke, 
Federbett’ (idg. *bhodhio-), ursprüngl. ‘in den Boden eingewühlte Lagerstatte’, vgl. 
nhd. Flußbert, Beet, engl. bed auch ‘Gartenbeet’; 


lit. bedü, bedziaü, besti ‘stechen, bohren, graben’, badaü, badyti “stechen. 
stoßen’, bädas ‘Hunger’, bedre f. ‘Grube’, apr. boadis ‘Stich’, em-badusisi "er steckt, 
sie stecken’; 


aksl. bodo, bosti (s-Aor. bas») ‘stechen’, bodl’ m. ‘spina’ (*bod-Ib); 


toch. A pat-, pät- ‘pflügen’; 
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vielleicht auch hitt. pid-da-i (kann auch padd-da-i gelesen werden) "macht ein Loch in 
die Erde’, vgl. Pedersen Hitt. 77. 


Vielleicht hierher gr. Póðpoc, Póðvvoç m. ‘Grube’, Schwyzer Gr. Gr. 1262, Zus. 2. 
Anders Petersson Heterokl. 128 ff. 


Wahrscheinlich dazu kelto-germ. boduo-, -a@ ‘Kampf’ in gall. PN Are-boduus, -uä, 
Boduo-gnätus, air. bodb f. ‘Krähe, Schlachtgöttin in Gestalt einer Krähe’; aisl. bod f. 
(*badwö), Gen. bodvar, ags. beadu f., as. Badu-, ahd. Batu- (in PN) ‘Kampf. 

Ref : WP. 1126 ff., 188, WP. 199, 521 f., 866, Trautmann 29. 

Pages : 113-114 


PIET : 2054 


207. bhegr- 


English : ‘to run’ 
German : ‘davonlaufen’ 
Material : Hindi bhäg- ‘fliehen’; 


gr. pEßonan, poß£ouan “fliehen, sich fürchten’, oo: ‘Flucht, 
Furcht’, poß&w ‘scheuche auf, poßepög “furchterregend, furchtsam’; 


dehnstufig lit. begu, begau, begti “laufen, fliehen’, begas, begis m. ‘Flucht, Lauf, 
lett. begu, bêgt ‘fliehen’, mit Ablaut kausat. boginü, boginti “etwas flüchten, schnell 
hinschaffen’; 

slav. *bego in russ. begu (Inf. bezato), klr. bihú (Inf. bicy) ‘laufen’, dazu als 
Neubildung aksl. pribegno, pribegnoti usw. ‘fliehen’, sowie 

aksl. beZo, bežati ‘fliehen’ usw.; 


toch. A pkänt (pkät) “entfernt, getrennt’ (Van Windekens Lexique 96). 


Ref : WP. II 184 f., Trautmann 29, Meillet Slave commun? 220, 235, Schwyzer Gr. 
Gr. 1717. 


Page 116 
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PIET : 2070 


209. bheid- 


English : ‘to prick, pierce’ 
German : ‘spalten’ 


Material : Ai. bhinadmi (Partiz. bhindant- = lat. findens, bhinna-h neben bhitta-h = 
lat. fissus), bhedämi ‘spalte, schnitze, zerbreche usw.’, bhidyate “wird gespalten’; 


wahrscheinlich gr. petöouon (redupl. Aor. hom. nep1d&cdaı) “womit knausern, 
sparsam umgehn; schonen; sich einer Sache entziehen’ (Gdbed. z. T. vielleicht 
‘scheide mich von etwas = entziehe mich’, vor allem aber ‘abzwacken, knauserig, nur 
wenig wovon sich abschneiden’); 


lat. findö, ere, fidī (wohl Aor. wie ai. Opt. bhideyam, ags. bite, ahd. bizzi ‘du 
bissest’), fissum ‘spalten’, fissum n., fissüra f. ‘Spalt’; 


got. beitan ‘beißen’, aisl. bro “beißen; eindringen (vom Schwert u. dgl.)’, as. 

ags. bitan, ahd. bizzan ‘beißen’ (= ai. bhedati, gr. peidouan); Kaus. aisl. beita ‘beißen 
lassen, weiden lassen’, ags. betan ‘zügeln, jagen’, ahd. mhd. beizen "de. beizen’, 
aisl. beizl ‘Gebiß, Zaum’ (*baitislan), ags. gebætu N. Pl., gebætel n. ‘Gebiß’; 

aisl. biti m., ags. bita m. ‘Bissen’, ahd. bizzo m., bizza f. ‘Bissen, Keil’; 

got. baitrs ‘bitter’ (“beißend von Geschmack’); ablautend aisl. bitr ‘beiBend, scharf, 
schmerzlich’, ags. biter, bitter, as. ahd. bittar ‘beißend, scharf, bitter’; 

aisl. beiskr ‘echarf, bitter’ (*bait-skaz); got. beist ‘Sauerteig’ (*bheild]-sto-); 

ags. bitela "befend". bitel ‘Käfer’, engl. beetle; aisl. beit n. ‘Schiff’ (ursprüngl. 
“ausgehöhlter Einbaum’ zu aisl. bite "Balken" ags. bat m. ‘Boot’, mengl. böt, daraus 
entlehnt nhd. Boot und vielleicht aisl. batr ds.; mnd. beitel, betel "Meel", 

mhd. beizel ‘Stachel’ (: ai. bhedura-h, bhedira-h ‘Donnerkeil’). 


Daß bheid- Erweiterung zu *bhei(3)- ‘schlagen’ sei, scheint möglich. 
Ref : WP. II 138 f., WH. 1500 f. 
Pages : 116-117 


PIET : 2059 


210. bheidh-1 
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English : ‘to advise, force’ 
German : ‘jemandem zureden, zwingen’, med. ‘sich einreden lassen, vertrauen’ 


Material : Gr. neidouaı ‘lasse mich überreden, folge’ (Aor. Enıdöunv, 

hom. nenıdeiv, nı8d&odoı; Perf. nenoda “vertraue’), Akt. (sek.) neido, 

Aor. Eneıca “überrede, überzeuge’, neto, -odg “Überredung’, motóc (für *p1otoc) 
‘zuverlässig, treu, vertrauend’, niotıg, -105, Em “Treue, Vertrauen’, hom. év neion ‘in 
Beschwichtigung’ (*neıd-0-); 


alb. be f. “Eid, Schwur’ (*bhoidhä = aksl. běda ‘Not’), ostgeg. per-bej ‘verfluche’ 
(dazu Neubildung bese f. ‘Glaube, Vertrag, Treue’); 


lat. fidö, ere, fisus sum ‘traue, vertraue’ (fisus ist to- 

Partiz.), fidus ‘zuverlässig’; foedus (*bhoidhos), bei Ennius fidus (*bheidhos) n. 
‘Bündnis’, fides “Zutrauen, Glaube’, Dius Fidius ‘Schwurgott’; 

umbr. combifiatu (*bhidhid-) *cönfiditö’; über osk. Fiisiais, umbr. Fise, Fiso, Fisovio- 
s. WH. I 494; 

got. baidjan ‘zwingen’, aisl. beida, ags. bædan, ahd. beitten ‘drängen, fordern’ = abg. 
Kausativ běždo, bediti ‘zwingen’, pobediti ‘besiegen’, beda f. ‘Not’; hierher wohl 
auch got. beidan ‘warten’, aisl. bīda, ags. bidan, ahd. bitan ds., schweiz. beite = 

ahd. beitten, aber in der Bedeutung ‘warten’. Grundbed. ‘harren’ aus ‘vertrauen’ oder 
‘sich zwingen’. 

Ref : WP. II 139 f., 185 f., WH. 1493 f. 

Page: 117 


PIET : 2060 


212. bhei(s)-, bhi- 

English : ‘to hit’ 

German ` ‘schlagen’ 

Material : Av. byente ‘sie bekämpfen, schlagen’ (H. Lommel KZ. 67, 11); 
arm. bir ‘großer Stock, Keule’ (*bhi-ro-); 


gr. ọtrpóc m. “Baumstamm, Holzscheit’, ọtuóc m. “Knebel, Maulkorb’; 
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ven. PN oohiio-s-, ill. VN Boot ‘die Kämpfer’ (: russ. boj), gr.-ill. ON Boiov Öpoc, 
VN Boot, kelt.-ıll. VN Boii; 
messap. Bioßnv - öpenavov Aunerotöu@v, Broßota - KAadevrnpia Hes.; 


lat. perfines “perfringäs’ Hes.; 


air. ben(a)id ‘schlägt’ (*bi-na-ti), ro-bith “wurde 

geschlagen’, bithe ‘geschlagen’, fo bith ‘weil’ (= “unterm Hieb’), 

mbret. benaff ‘schneide’, acymr. etbinam ‘laniö’, ohne n-Infix abret. bitat ‘resecaret’, 
cymr. bidio “eine Hecke beschneiden’, bid “Dornenhecke’, mir. fid(h)b(h)a ‘Sichel’ = 
acymr. uiidimm ‘lignismus’, ncymr. gwyddyf ‘Hippe’ = gallo-lat. vidubium ‘Hacke, 
Haue’ (*vidu-bion “Holzhaue’), vgl. mir. PN Fail-be ‘Wolfstöter’ (*vailu-bios); 

air. binit f. ‘Lab, Labkraut’ (“schneidend’, *bi-n-anti), mir. bian ‘Haut, Fell’, 

air. biail ‘Beil’, acymr. bahell, ncymr. bwyell, bwyall ds., mbret. bouhazl ds. (*bhii,li- 
), air. beimm n. ‘Schlag’ (*bhei-smn), corn. bommen ds., gall. *bilia ‘Baumstrunk’, 
frz. bille; 


aisl. bildr ‘Pfeilspitze, Aderlaßeisen’ (*bhei-tlo-); ahd. bi(h)al ‘Beil (*bhei,-lo-), 
daher wohl germ. *bilja- und nicht *bibla- in ahd. ags. bill n., as. bil ‘Schwert’, 

mhd. bil, billes ‘Steinhaue’, nhd. Bille f. ‘Hacke’, mhd. billen ‘(be)hauen, ahd. bilöthi, 
bilidi, nhd. Bild; ahd. billa f. ‘Sauerteig’; mit Formans -li- ags. bile m. ‘Schnabel’, 
Nebenform zu engl. bill; 


aksl. bijọ (bojo) biti ‘schlagen’, skr. bijem biti, russ. boju bite ds., davon mit 
Formans -dhlo-: russ.-ksl. bilo n. ‘Läutebrett’, skr. bilo “Querholz eines Rechens’, 
čech. bidlo ‘Stange’, russ. bilo ‘Schlägel’; bitva ‘Kampf, Schlag’ (: messap. Bioßn), 
aksl. bico ‘Geißeľ (aus dem Slav. nhd. Peitsche); im Ablaut aksl. u-bojb m. ‘Morg’, 
skr. böj, Gen. böja ‘Schlacht’, russ. čech. boj ds. (: illyr. Boii). 


Ref : WP. II 137 f., WH. 1503 f., 506, Trautmann 33, Lidén KZ. 61, 12, Karstien KZ. 
65, 154 f. 


See also : S. oben unter bheid-. 
Pages : 117-118 


PIET : 2058 


213. bheig”- 


English ` ‘to shine’ 
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German ` ‘glänzen’ 
Material : Apers. *bigna- ‘Glanz’? in den PN Baga-bigna-, Apıo-Bıyvng; 


gr. polßog ‘rein, glänzend’, PoLBAo, PoLßaLo ‘reinige’, Apotßavrog “beschmutzt’ 
(*bhoig”-0-), APIKTöS, ApıKıpög (*bhig”-) “unrein’. 


Über ®oißog AnöAAwv vgl. Kretschmer Gl. 15, 199. 
Ref ` WP. II 138, Schwyzer Gr. Gr. I 299. 
Page: 118 


PIET :0 


214. bhel-1, balto-slav. auch bhelə- 


English : ‘shining, white’ 


German : ‘glänzend, weiß’, auch von weißlichen Tieren, Pflanzen und Dingen, wie 
Schuppen, Haut usw. 


Comments : zu bhä-1 im selben Verhältnis stehend, wie stel- zu stä- ‘stehen’, del- 
‘spalten’ zu *dä(i)- ‘teilen’ 


Material : Ai. bhäalam n. ‘Glanz, Stirn’, sam-bhälayati ‘blickt’ 
(dehnstufig); balaka “eine Kranichart’ mit b- nach baka-h “eine Reiherart’; 


arm. bal ‘Blässe, Bleichheit’; 


gr. paAög “weiß” Hes., paAdveEı - Aausıpdvei Hes., paAıu(F)ög “glänzend, weiß, 
weißstirnig’,  gaAnpöc, dor. -apöc ds., paAnptc, dor. - 

apis "Biäßhuhn’, paAaxpög “kahlköpfig’, oui äm “schaue schüchtern 
umher’; Barıög ‘weiß, weißgefleckt’ ist wohl illyr. Lw.; 


illyr. *balta ‘Sumpf , daraus lat. blatea f., ‘Kotklümpchen’, adalm. balta ‘Sumpfsee’; 
ligur. *bola ‘Sumpf (M.-L. 1191b), FIN Duria Bautica (aus *Baltica), vielleicht 
hierher mare Balticum (ven.-ill.?) ‘Ostsee’ (Einhard, 9. Jh), vgl. Bonfante BSL. 37, 7 
Ka 


alb. balë ‘Stirn’ (= apr. ballo de 1. balash ‘blässiges Pferd oder 
Ochse’, baltë f., balt m. ‘Schlamm, Sumpf, Ton’; 
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lat. fulica (vgl. ahd. belihha) und fulix f. ‘Bläßhuhn’ (*bholik- mit dial. u); aber 
ob feles, -is f. ‘Katze, Marder, Iltis’ hierher gehört, ist wegen meles, -is f. ‘Marder, 
Dachs’ zweifelhaft; 


kelt. belo- “leuchtend, weiß’ in cymr. beleu (*bheleuo-) ‘Marder’, air. oíbell m. ‘Glut, 
Hitze’ (f. ‘Funke, glühende Kohle’) = cymr. ufel m. ‘Funke, Feuer’ (*opi-bhelo-), 
mir. Bel-tene ‘Fest des 1. Mai’ (= Leuchtfeuer), gall. GN (Apollo) Belenos, 
(Minerva) Belisama (Superlat.), FIN Belenä > frz. Bienne, schweiz. Biel; 

afrz. baille ‘Blässe’ (daraus mbret. baill ds.) könnte auf ablaut. gall. *balio- 
zurückgehen, vgl. frz ON Bailleuil < *Balio-ialon; gall. belsa ‘Feld’ aus *belisa; 


got. bala m. ‘Bläi? (von Belisars Roß), engl. dial. ball “Pferd mit weißer Blässe’ 
(daraus cymr. bal ds), mengl. balled, engl. bald, dän. beldet ‘kahl’, ahd. belihha (vgl. 
lat. fulica), nhd. Belche *Bläßhuhn’, BergN Belchen (zum Suffix s. Brugmann 
Grundriß II 1, 511, Specht Dekl. 213 f.), dehnstufig aisl. ba/ ‘Flamme’, 

ags. bæl ‘Scheiterhaufen’ (*bhel-). 


Hingegen sind germ. *pöl- in ags. pöl, engl. pool, ahd. pfuol ‘Pfuhl’, ablaut. 
ndl. peel (*pali-) ‘Morast’, ags. pyll, engl. pill (*pulia-, alter *blio-) wohl aus dem 
Ven.-IH. entlehnt (s. oben *bola); anders Petersson Heterokl. 205; 


lit. bälas ‘wei’ und *Schneeglöckchen’, bala f. “weiße Anemone’ und m. ‘Sumpf, 
Moor, Pfuhl’, balu, balau, balti “weiß werden’; lett. dehnstuf. bäls “bleich, blaß’; 
apr. ballo f. ‘Stirn’ und *balo ‘Sumpf in ON; 


aksl. dehnstuf. belv ‘weiß’ (*bhelo-), f. ‘Splint im Holze’, poln. dial. biel f. 
“sumpfiger Wald’, russ. dial. bil ‘Sumpf’; ablaut. bala (*bhöla) in russ. bala- 
ružina ‘Pfütze’, klr. balka ‘Niederung’; 


lit. báltas (*bholətos), lett. balts ‘weiß’, Sech Baltiņa ezers; 


slav. substant. neutr. Adj. *bolto- (*bholato-) ‘Sumpf, Teich, See’ in aksl. blato ‘See’, 
skr. bläto ‘See, Kot’, russ. botóto ‘Sumpf’; 


lit. bá ’Inas ‘weiß’ (mit Stoßton, idg. *bholanos), balañdis ‘Taufe’, balánda ‘Melde’, 
russ. lebedá, serb. loböda ds.; 


slav. *bolna f. (mit Schleifton, idg. *bholnä) in čech. slov. blána ‘Haut, Häutchen’, 
russ. botona “Hülle, Auswuchs an Bäumen’, botonv f., ‘Splint im Holze’, ursprüngl. 
identisch mit čech. blana ‘Wiese’, poln. błon f., błonie n. ds., russ. bofonpje n. ‘tief 
gelegene Wiesen’; 
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vielleicht toch. B palsk-, pälsk, A päl(t)sk ‘nachdenken’ (*sehen, vgl. ai. sam- 
bhälayatıi); 


ob hierher gr. peAAöG (*bhel-so-), ‘Kork, Korkeiche’, peñdeúc ‘steiniger 
Grund’, dpeAng ‘eben’, godis ‘Schuppe (eines Reptils)’? 


Ref : WP. II 175 f., WH. 1108 f., 559 f., W. Schulze Berl. Sbb. 1910, 787 = Kl. Schr. 
111, Trautmann 25, 29 f., Specht Dekl. 116 f. 


See also : Hierher ferner bhel-2; bheleg-; bhlei-, -g-, -k-; bhlendh-; bhles-; bhleu-, -k-, 
-s-; bhl&uo-; bhlndho-; bhlaido-. 


Pages : 118-120 


PIET : 129 


216. bhel-3, bhle- 


English : ‘to grow, spread, swell’ 
German : ‘aufblasen, aufschwellen, sprudeln, strotzen’ 


Material : Ai. bhända- n. “Topf, Gefäß’ (*bhaln-da”?); nach Thieme (ZDMG. 92, 47 
f.) hierher av. bara-s-man- “Bündel von Zweigen’, ai. barsva m. Pl. “Wulst, 
Zahnfleisch’ (Lw. aus av. *barsman ‘Polster’); vgl. unten ahd. bilorn. 


Arm. betun ‘fruchtbar’ (: gr. páànc), bein-awor ds. (: gr. paAAöG), Adontz, Mél. 
Boisacgq 9. 


Gr. pañàóc, png ‘penis’ (PaAAöG aus *bhlnös oder *bhelnös; vgl. air. ball, 

nhd. Bulle); dazu paAAaıva (Bildung wie vkoa), paAın “Walfisch’ (vgl. das wohl 
durch illyr. Vermittlung entlehnte lat. ballaena; auch mhd. bullich bezeichnet große 
Fischarten; identisch ist g&AAoıvo ‘Nachtfalter’, über dpeAng und Zubehör s. oben Z. 
1; über Ö6@eXog s. u. phel-; nach Persson Beitr. 299 ach pàóuoc (pàóvoc) 
“Königskerze, Pflanze mit dicken wolligen Blättern’, als *bh(e)lo-mo-s? 


Vermutlich phryg. Bau-BoAov, Ba-BaAov ‘aiðoiov’ Hes., auch BaAAıöv ‘penis’; thrak. 
VN Tpı-BoAAot. 


Lat. follis ‘lederner Schlauch; Windball, Ballon; Blasebalg, Geldbeutel’ 
(*bhlnis oder *bholnis, vgl. die germ. Worte mit -ll- aus -In-); 
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cymr. bâl f. ‘Erhöhung, Berggipfel’ (*bhla); 


schwundstuf. air. ball m. ‘Glied, Körperteil’, dann “Teil, Ort, Fleck’ (auch am 
Körper), daher vielleicht auch cymr. ball ‘Epidemie’; cymr. balleg ‘Sack, Börse’; 
ablautendes bol, boll in cymr. dyrn-fol ‘Handschuh’, arfolli ‘schwanger 

werden’, ffroen-foll “mit geblähten Nüstern’ (: gaAAöc); reduktionsstuf. mit Formans - 
ko- und einer Bed. wie ahd. bald (s. u.): nir. bale ‘stark’, cymr. balch, 

bret. balc’h ‘stolz, anmaßend’. 


bhl- (bhel-) in aschwed. bulin, bolin ‘aufgeschwollen’, bulde, bolde, 

byld ‘ Anschwellung, Geschwür; aisl. bulr, bolr m. ‘Baumstamm, Rumpf, mnd. 
mhd. bole f. *Planke’ (nhd. Bohle); aisl. boli ‘Stier’, ags. bula ds., bulluc ‘junger 
Stier’, engl. bull, mnd. nhd. Bulle (als *bull-ön = gr. *ọáùov von einem St. *bulla- 
= paààó-c); hess. bulle ‘vulva’; aisl. bolli m. “Trinkschale’ (**kugeliges Gefäß’; 

mir. ballan “Trinkgefäß’ wohl aus dem Nord.), ags. bolla m. 

‘Schale’, heafodbolla ‘Hirnschale’, afries. strotbolla “Kehlkopf, 

as. bollo “Trinkschale’, ahd. bolla f. ‘Wasserblase, Fruchtbalg oder Knoten des 
Flachses’, mhd. bolle f. ‘Knospe, kugelformiges Gefäß’, ahd. hirnibolla ‘Hirnschale’, 
nhd. Bolle, Roßbollen, mhd. bullich, bolch ‘großer Fisch u. a. Kabeljau’ 

(vgl. gAAAaıvo), vgl. auch ahd. bolön, mhd. boln ‘rollen, werfen, schleudern’ und mit 
der Bed. geschwollen = ‘dick, groß’, schwed. mdartl. bål, bol ‘dick undgroß, stark, 
sehr kühn’, aisl. poet. bolmr ‘Bär’; hierher wohl aisl. bulki ‘Schiffslast’, schwed. 
dän. bulk ‘Buckel, Knollen’; 


auf ein heterokl. Paradigma (?) *bhelr, Gen. *bhelnes deutet ahd. bilorn m. f. 
‘Zahnfleisch’ (*bilurnö “Schwellung, Wulst’), falls nicht aus *beluznö; germ. *bel-n- 
auch in hess. bille ‘penis’ (: bulle), mnd. (ars-)bille, ndl. bil “Hinterbacke’, 

schwed. fotabjälle “Fußballen, Zehenballen’; 


ablautend ahd. ballo, balla, nhd. Ball, Ballen, ahd. arsbelli m. Pl. “Hinterbacken’, 

ags. bealluc m. ‘Hoden’ (*bhol-n-), aisl. bollr ‘Kugel, Ball, Hode’; 

aisl. bali ‘Erhöhung entlang dem Uferrande; kleine Erhöhung auf ebenem Boden’; mit 
Formans -to- und der Bed. ‘geschwollen’ = ‘hochfahrend, kühn’, got. bal-baba Adv. 
“kühnlich’, balpei f. ‘Kühnheit’, aisl. ballr “furchtbar, gefährlich’, baldinn ‘trotzig’, 
ags. beald ‘kühn, dreist’, ahd. bald ‘kühn, dreist, schnell’, nhd. bald Adv.; dazu 

ags. bealdor ‘Fürst, Herr’, aisl. GN Baldr. 


Mit Abtönungsstufe *bhöl- wohl norw. bel “brünstig, von der Sau’ 
(ablautend bala “brünstig sein’). 


Wurzelform bhle-: 
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Gr. pAnvaoog ‘Geschwätz, schwatzhaft’, @Anv-Eo, Oo ‘bin 
schwatzhaft’; ¿kopaivo wie patvo von bhä-, Aor. EkpArivaı ‘hervorsprudeln’; 


lat. flö, fläre ‘blasen’ (wohl aus *bhlo-iö), aber flemina ‘Krampfadern’ ist wohl Lw. 
aus gr. pAgyuovn; norw. dial. bleema “Hautbläschen’; aschwed. bleemma ds.; 

ahd. blät(t)ara, as. bladara ‘Blase, Blatter’, ags. blædre ds., Red St 

aisl. blaðra “Bläschen, Blatter’, ahd. usw. blat ‘Blatt’; aisl. bla- in Zs. “übermäßig, 
sehr’; mit vorherrschender Bed. ‘blasen’ ahd. io-Präs. bläjan, bläen “blasen, blähen, 
aufblähen’, ags. blawan ‘blasen’ (das w aus dem Perf.), ahd. blät, ags. bled ‘Wehen, 
Hauch, Windstoß’, aisl. blær “Windstoß’; mit -s- got. ufblesan “aufblasen’, 

aisl. blasa “blasen, keuchen, aufblasen; unpers.: aufschwellen’, 

ahd. blasan ‘blasen’, blasa ‘Blase’, bläst ‘Blasen, Hauch’, ags. blæst, 

aisl. blastr (*blestu-) ‘Blasen, Hauch, Schnauben, Zorn’; 


lett. blenas ‘Possen’ stammt aus dem russ. Lw. bledis ‘Betrüger’. 
Hierher vielleicht got. blöp ‘Blut’, s. bhel-4. 
Ref : WP. II 177 f., WH. 1515, 524 f. 


See also ` Dazu bhel-4 ‘blühen’ usw. und die Erweiterungen bhel$h-, bhlöd-, bhleg”- 
, bhlei-, bhleu- ‘schwellen’ usw. 


Pages : 120-122 


PIET: 132 


217. bhel-4 und bhle-, bhlö-, bhlo- 


English ` ‘leaf, bloom’ 
German : ‘Blatt, Blüte, blühen; üppig sprießen’ 


Comments : wohl aus bhel- ‘schwellen’ im Sinne von ‘pflanzlicher Üppigkeit’ und 
“Schwellung = Knospe’ 


Material : Gr. @0AAov ‘Blatt’ (*bh"liom), lat. folium de. ` mir. bileóc ‘Blättchen’ 
(aus *bile < *bhelio-); hierzu wohl air. bile n. ‘Baum’; 


bhle-, meist bhlö- in: lat. flös, -ris m. ‘Blume’; flöreö, Gre ‘blühen’; 
osk. Fluusai ‘Flörae’, Fluusasiais ‘Flörälibus’, sabin. Flusare "Hori", 
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Mir. blath m. ‘Blüte, Blume’, cymr. blawd, acorn. blodon ‘Blüte’ (*bhlö-t-), mbret. 
(mit -men-Suffix) bleuzven, nbret. bleun(v)enn ds., mit s-Ableitung 

mhd. bluost ‘Blüte’, nhd. Blust, ags. blöstma, blösma, blöstm ‘Blume’, an. blömstr ds., 
ndl. blösen ‘blühen’ (= mnd. blösen “erröten’, s. u. bhles- ‘glänzen’); 

got. blöma m., ahd. bluomo m. ‘Blume’, aisl. blomi m. ds., blom Kollektiv ‘Blume’; 
ahd. bluojen, bluowen, as. blöjan, ags. blöwan ‘blühen’; ahd. bluot f. "das Blühen, 
Blüte’ = ags. bled f. ‘Sproß, Zweig, Blume, Frucht’; aber got. blöp n., aisl. blöd, as. 
ags. blöd, ahd. bluot “Blut” wohl zu *bhele- “sprudeln’. 


Mit e ags. bl@d m. ‘Hauch’, n. ‘Blase’, f. ‘Blüte’, ahd. bor ‘Blüte’ (vgl. auch 
ags. blæd, ahd. blāt ‘Leben, Hauch’ und bhel- “aufblasen’); 


mit ə: ahd. blat, as. blad, ags. blæd, aisl. blað n. ‘Blatt’; toch. A. pält ds. 
Ref ` WP. II 176 f., WH. 1518 f., Schwyzer Gr. Gr. I 351. 
Page : 122 


PIET : 2100 


218. bhel-5 , meist mit -$- (-k-) Suffix: bh.la$- 
, bh.la-n-$-, bhele$-; bhlk- 

English : ‘balk’ 

German : ‘Bohle, Balken’ 


Material : Einfaches bhel- in ai. bhurijau Du. ‘Arme, Deichselarme’; 
gall. *balakon “(Mauer-)Vorsprung’, cymr. balog “Zinne’ (M.-L. 890). 


Mit Gutturalerweiterungen: 


Gr. páñayć, -yyog f. ‘Stamm, Balken; Schlachtreihe’, gaAayyaı ‘Planken’ (wenn erst 
mit sekundärer Nasalübertragung aus andern Nomina auf -y¢, so *oaAay- = ai. bhurij- 
; doch vielleicht mit bhela-g- nur parallele g-Erw. von einem n-St. *bhelan- aus); mit - 
k-: páàxng m. “Balken Planke im Schiff. 


Lat. fulciö, -īre, fulst, -tum (*bhlkiö) ‘stützen’ (eig. "durch Balken’); fulcrum (*fulc- 
lom?) “Stütze, Gestell, Ruhelager’. 
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Vielleicht auch sufflamen “Radschuh, Sperrbalken, -kette’ (*flag- = idg. *bhlog- 
smen), 


aisl. bialki (*belkan-) ‘Balken’; ablaut. (*balkan-): ags. balca, bealca; ahd. 

as. balko ‘Balken’; aisl. balkr ‘Scheidewand, Abteilung’, bọlkr ‘Abteilung’; 
schwundstuf. ags. bolca m. ‘Laufplanke’; aber ahd. bloh(h), mhd. bloch, nhd. 

(ndd.) Block ‘Klotz, Bohle’ enthält idg. u, also aus idg. *bhluko- oder, falls mit germ. 
Konsonantenverschärfung, aus *bhlugo-, zu mir. blog ‘Bruchstück’, weiter vielleicht 
zu got. bliggwan, ahd. bliuwan, nhd. bleuen ‘schlagen’, aus idg. *bhleu-ono-; s. 
unter bheleu-. 


Hingegen gehören wohl zu *bhelgh- ‘schwellen’ von einer Bedeutungsvermittlung 
“dick, schwellend’ aus: 


lit. balziena “Längsbalken an der Egge’, balzienas ‘Querbalken’, 

lett. balziens, belziens m. ‘Stütze’, ostlett. bölgzds m. *Stützenverband am flachen 
Holzschlitten’, lett. pabàlsts m. ‘Stütze, Griff, Handhabe am Pfluge’, balztt, 
pabaälstit ‘stützen’; 


russ. mdartl. (Gouv. Olonez) bölozno “dickes Brett’, slov. blazina “Dachbalken, 
Querbaum des Schlittens, Rungstock’; ka$ub. blozno ‘das die Schlittenkufen 
verbindende Querholz’. 

Ref : WP. II 181 f., WH. 1559, Trautmann 25 f. 

Pages : 122-123 


PIET : 139 


220. bh(e)läg- 


English : ‘weak, ridiculous’ 
German ` etwa ‘schlaff, albern’? 


Material : *bhläg- oder *bhlög- in wruss. błáhyj ‘schlecht, häßlich’ (daraus 
lett. blägs, lit. blögas ‘kraftlos, schwach’ entlehnt), biazic ‘tollen’, 

grruss. blagöj ‘starrköpfig, häßlıch’, dial. blažnój ‘dumm’, poln. biagi ‘schlecht, 
nichts wert’; kaum zu gr. peAybver - dovvetet, Anpei Hes., da das slav. Wort auf 
schwere, das griech. auf leichte Basis weist; s. unter (s)p(h)elg-. 


Hierher (offenbar mit expressiver Gemination) aber lat. flaccus ‘schlaff . 
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Ref : WP. II 183 f., 680, WH. 1507 f. 
Page : 124 


PIET :0 


222. bheleg- 


English : ‘to shine’ 
German : ‘glänzen’ 
Comments : Erw. von bhel- ds. 


Material : bhelg-: ai. bhárgas- n. ‘strahlender Glanz’ (*bhelgos), Bhřgavah, Pl. 
‘mythische Priester des Blitzfeuers’; lett. balgans ‘weißlich’; vielleicht hierher 
aksl. blag» ‘gut’, russ. (alt und mtdarl.) bólogo Adv. ‘gut’, eig. ‘licht’ (Gegensatz 
‘dunkel’: *böse’); toch. AB pälk- “brennen, leuchten, sich erhitzen’, A pälk, 

B pilko ‘Blick’, A polkämts ‘Gestirn’ (: lit. bälgans), B empalkaitte ‘nachlässig’ 
(Negation + *palk- ‘leuchten’ neben pälk-); 


bhleg-: gr. pàéyo "brenne, senge, zünde an’, pàeyéðo ‘senge, setze in Brand; intr. 
brenne, stehe in Flammen’, gA&yuo n. “Brand; Entzündung; Schleim’, @Xeyuovn f. 
“Entzündung; Leidenschaft; Brunst’, pàeyúac - &etóc čavðóc Hes. (Adj. ‘feurig 
rot’) pót, PAoyuög ‘Flamme’; 


lat. flagro, äre ‘flammen, lodern, brennen’, wozu wohl flamma ‘Flamme’ 

als */lagmä, osk. Flagiuí etwa ‘Fulgurätört’; neben flag- (red.-stufiges *bhl.gro- 

, *bhl.gmä oder wegen pàoyuóc, pàóć eher *bhl,gmä) steht schwundstufiges bhlg-, 
lat. fulg- in lat. fulgö und fulgeö, -Ere, Duer ‘blitzen, schimmern, leuchten’, fulgor, - 
öris "das Blitzen, Schimmer, Glanz’, fulgus, -uris ‘Blitz, 

Schimmer’, fulmen (*fulgmen) ds.; 


mir. imblissiu ‘Augenstern’ (*mbhi-bhlg-s-, Vendryes RC. 40, 431 f); 


ahd. blecchen (*blakjan), mhd. blecken “sichtbar werden, sehen lassen’, 

nhd. blecken ‘die Zähne zeigen’; ahd. blecchazzen, mhd. blecken ‘blitzen’, mndl. 
nndl. blaken ‘flammen, glühen’, ags. blecern, blacern ‘Leuchter’, 

aisl. blakra ‘blinken’; hierher wohl als “angebrannt (vgl. nd. blaken von rußender 
Lampenflamme), angerußt’, ags. blæc ‘schwarz’, n. ‘Tinte’, ahd. blah de ` nasaliertes 
germ. *blenk-, *blank- in mhd. nhd. blinken, mhd. blinzen (*blinkatjan), 

nhd. blinzeln (daneben mit germ. g älter dän. blinge ‘blinken’ u. dgl., s. Falk-Torp 
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u. blingse); ahd. blanch, mhd. blank ‘blinkend, glänzend, weiß’, nhd. blank, 

ags. blanca m. "Rob" (eig. von heller Farbe, vgl.:) aisl. blakkr ‘fahl’, poet. ‘RoB’ 
(‘Falbe, Schimmel’), aschwed. blakker ‘fahl, falb’, aber auch ‘schwarz, dunkel’ (aus 
dem Germ. entlehnt frz. blanc, ital. bianco). Von dieser Nasalform auch pr. blingis 
“Bleihe’; 

lit. blagnytis “sich ausnüchtern; sich aufhellen’, alit. blinginti ‘glänzen’. 


Eine Variante auf -g- vielleicht in lett. bläzt ‘schimmern’, bläzma (bläag- 
ma) “Widerschein am Himmel’. 


Ref : WP II 214 f., WH. I 510 f. 865, Pedersen Toch. 162, 218, Van Windekens 
Lexique 17, 98, EM. 398. 


See also : Neben bheleg- steht gleichbedeutendes bhereĝ-, s. dort. 
Pages : 124-125 


PIET : 2103 


224. bhelSh- 


English : ‘to swell’ 
German : ‘schwellen; Balg (aufgeblasene Tierhaut), Kissen, Polster’ 
Comments : (Erw. von bhel- “aufblasen’ usw.) 


Material : Ai. barhis- n. ‘Streu, Opferstreu’ = av. barazis- n. ‘Polster, Kissen’, 
npers. balis ‘Kissen’; ai. upa-barhana-m, upa-barhani f. ‘Decke, Polster’; 


Ob mit Asp.-Diss. gegen das Formans -ha- hierher ai. barjaha-h “Euter’? 


ir. bolgaim ‘schwelle’, bolg f. ‘Blase’, bolg m. ‘Sack, Bauch, Hülse, Hose’, 

mir. bolgach f. ‘Beule, Blase, Blatter; Pocken’, bolgamm "Schluck", 

cymr. bol, bola, boly ‘Bauch, Sack’, bul ‘Samenhülse’ (PL. von boly), 

bret. bolc’h ‘cosse de lin’, vann. pehl-en (aus *pehl-) ds., gall. bulga ‘Ledersack’ 
(daraus ahd. bulga ‘lederner Wasserbehälter’); gall. Belgae ‘die Zornigen’; 


got. balgs m. ‘Schlauch’, aisl. belgr m. ‘abgestreifte Tierhaut, Balg, Bauch’, ahd. 
mhd. balg ‘Balg, Schlauch, Blasebalg, Schwertscheide’, ags. bielg, byl(i)g ‘Balg, 
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Beutel’, engl. belly ‘Bauch’, bellows “Blasebalg’ (germ. *Dalzi- m., vgl. apr. balsinis; 
vielleicht hat auch ai. barhis-, av. barazis- idg. -i-s- als Erw. dieses i-St.); 


aisl. Partiz. bolginn ‘geschwollen’, Kaus. belgja ‘aufschwellen machen’, as. 
ags. belgan St.-V. ‘zornig sein’, ahd. belgan “aufschwellen’, refl. ‘zürnen’, afries. 
Partiz. ovirbulgen ‘erzürnt’; 


aisl. bylgja “Woge’, mnd. bulge ds.; *bul(h)stra- in aisl. bolstr m. ‘Kissen’, 
ags. bolster n. ‘Polster, Kissen’, ahd. bolstar ds., ndl. bolster ‘Fruchtbalg, Hülse’; 


apr. balsinis ‘Kissen’ (*bholghi-nos), pobalso ‘Pfühl’, lett. pabàlsts m. ‘Kopfkissen’ 
(und ‘Stütze’, s. oben S. 123); slov. blazina ‘Kissen, Matratze, Bettpfühl; Fuß- oder 
Handballen’ (und ‘Dachbalken, Querbaum des Schlittens, Rungstock’, s. oben S. 
123), skr. blazina ‘Kopfkissen, Polster, Federbett’; russ. bolozenv m. “Schwiele, 
Beule, Leichdorn, Hühnerauge’ (aber russ. dial. bölozno “dickes Brett’). Hierher wohl 
als ven.-ill. Lw. apr. balgnan n., alit. balgnas, lit. balnas ‘Sattel’ (wohl aus ‘Kissen’). 
Weitere baltoslav. Formen s. oben S. 123. 


Ref ` WP. II 182 f., WH. I 122. Vgl. über gr. uoXyög "Ledersack" Vendryes BSL. 41, 
134 f. 


Pages : 125-126 


PIET : 140 


227. bhendh- 


English ` ‘to bind’ 
German : ‘binden’ 


Material : Ai. badhnäti, erst später bandhati “bindet, fesselt, nimmt gefangen, fügt 
zus.’, av. bandayaiti ‘bindet’, Partiz ai. baddha-, av. ap. basta-, ai. bändhana- n. ‘das 
Binden’, bandha-h m. ‘das Binden, Band’, av. banda- m. ‘Bande, Fessel’ (: aisl. 

as. bant, ahd. bant n., nhd. Band; got. bandi, ags. bend f. ds.; lit. bandà ‘Vieh’, s. 
unten); ai. bándhu-h m. ‘Verwandter’ (wie nevðepóc). 


Gr. neioua ‘Tau, Seil’ (aus *nevôcua, Schwyzer Gr. Gr. 1287, vgl. Brugmann IF. 11, 
104 f., auch für n&ouo und gou), nevdepög ‘Schwiegervater’ ("durch Heirat 
verbunden’); hierher nach Pedersen (REIHE. 1, 192) auch näoyxo ‘leide’ als “werde 
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gebunden, verstrickt’, wie auch lat. offendö “gerate ins Unglück, stoße 

an’, defendö ‘löse aus der Verstrickung’ ; náðvy (spät belegt, aber alt), mit 
Hauchumstellung hom. att. gätvn ‘Krippe’ (*bhndh-nä; unter einer Gdbed. 
“geflochtener Korb’ wie kelt. benna “Wagenkorb’); thrak. Bevö- ‘binden’ (vgl 
Kretschmer Einl. 236); alb. besë “Vertrag, Glaube, Waffenstillstand’; 

lat. offendimentum, offendix "das Kinnband an der Priestermütze’; gall. benna ‘genus 
vehiculi’, galat. Zedg Bévvioc, cymr. benn ‘Fuhrwerk’ (daraus ags. binn, und durch 
roman. Vermittlung nhd. dial. benne ‘Wagenkasten’, ndl. ben ‘Korb, Mulde’; 

Gdf. *bhendh-nä);, mir. buinne ‘Band, (Arm)reif (*bhondhia); 


got. ags. bindan, aisl. binda, ahd. bintan ‘binden’, got. andbundnan ‘gelöst werden’, 
got. bandi usw. s. oben; lit. bendras “Teilhaber, Genosse’ (formantisch 
gr. nevOepög nahestehend), banda “Viehherde’ (eig. ‘das angebundene Vieh’). 


Hierher auch got. bansts m. "Scheuer" (*bhondh-sti; vgl. in anderer Bed. 

afries. böst “eheliche Verbindung’ aus *bhondh-stu- ‘Bindung’; 

ndd. banse ‘Kornraum, Scheune’, ags. *bös, engl. boose “Viehstall’, 

ags. bösig ‘Krippe’, aisl. bass m. "Raum zum Aufbewahren, Viehstand’ (*band-sa-); 
jüt. bende ‘abgeteilter Raum im Viehstall’ schließt wohl jeden Zweifel an der 
Verwandtschaft obiger Gruppe mit binden aus. 

Ref : WP. II 152, WH. I 102, Feist 79, 80 f., 93. 

Page : 127 


PIET : 2076 


228. bhen£h-, bhn£h- (Adj. bhnghü-s) 

English ` ‘thick, fat’ 

German : ‘dick, dicht, feist’ 

Material : Ai. bahu- ‘dicht, reichlich, viel’, Komp. Sup. bamhiyas-, bamhistha- (= 

gr. nayóc); bahula- ‘dick, dicht, ausgedehnt, groß, reichlich, viel’ (= gr. oc Adv. 
bei Aristot., wenn dies nicht jüngere Bildung); bamhate (unbelegt) “mehrt 

sich’, bhamhayate “befestigt, stärkt’; 


av. bgzah- n. ‘Höhe, Tiefe’, bgsnu- m. ds., bal. baz ‘viel’, baz ‘dicht’; 


gr. 20006 ‘dick, dicht, feist’? (Komp. năccæv), náyos n. ‘Dicke’ (nach nayog für 
*reyyog = av. bgzah- eingetreten), náyetoc ‘dick; Dicke’; 
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aisl. bingr ‘Haufen’, aschwed. binge ds., ahd. bungo ‘Knolle’, nhd. Bachbunge; dazu 
mit intens. Kons.-Schärfung aisl. bunki “verstaute Schiffsladung’, 

norw. bunka (und bunga) ‘kleiner Haufe, Beule’, ndl. bonk ‘Klumpen’ u. dgl.; 

lett. bìezs ‘dicht, dick’, bìezums ‘Dicke’; 


lat. pinguis ‘fett’ ist vielleicht durch Kreuzung eines *fingu-is = nayóc, bahú- mit 
einem zu opīmus, "om gehörigen Worte entstanden; 


toch. B pkante, pkatte ‘Größe’ (Van Windekens Lexique 96); 
hitt. pa-an-ku- (panku-) ‘all, allgemein’. 

Ref ` WP. II 151, Couvreur H 177. 

Pages : 127-128 


PIET: 116 


229. bher-1 


English : ‘to bear, carry’ 


German : ‘tragen, bringen’ usw. (auch Leibesfrucht tragen; med. “ferri’), auch 
“aufheben, erheben’ 


Grammar : Die Wz. bher-, die ausnahmsweise sowohl ein themat. wie ein athemat. 
Präsens bildet, kennt, weil durativ, im Idg. weder Aor. noch Perf. 


Comments : Neben bher-, mit them. Vokal bhere-, sieht eine schwere 
Basis bhera : bhre-. 


Derivative: Nominalbildungen: bhoro-s, bhorö-s, bhorä, bhor-mo-s, bher-isto- 
s, bher-onti, bher(2)-men-, bher>-tro-, bher-tor, bhr-ti-s, bhr-tia. 


Material : Ai. bharati ‘trägt’, av. baraiti ds. (und ‘reiten’), apers. barantiy 3. Pl. ds. 
(= arm. berem, phryg. aß-Bepert, gr. P&po, lat. ferð, air. biru, alb. bie, got. baira, 
aksl. bero); ai. bharti (ebenso wie gr. p£prte, lat. fert alte unthem. Form), bibharti, 
bibharti, bibhrmah, bibhrati (vgl. das wohl 

von nippauev = bibhrme ausgegangene &o-nıppävan ‘hineinbringen’), 

them. abibhran, bibhramäna-h und av. -bibarami; 
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Perf. babhära und jabhära (Kreuzung von babhära mit jahära von harti); 


Partiz. ai. bhrta-h, av. barate-; Supin. ai. bhartum; Kaus. ai. bhärayati = Iter. 
av. baraya-; 


Sup. av. bairista- “der am besten pflegt, hegt’ (= gr. p&pıotog “vorzüglichster, bester’, 
wohl ‘ertragreichster, fruchtbarster’); 


ai. bhrti-h “das Tragen, Unterhalt, Kost, Lohn’ = av. barotis ‘das Tragen’ (= lat. fors, 
got. gabaurbs, arm. bard); ai. bhrtya ‘Kost, Pflege’ (vgl. got. baurpei); 


ai. bharman- n. “Erhaltung, Pflege; Last’ (= gr. p&pua, aksl. breme), schwere Basis 
in bhariman- n. ds., bharitra-m ‘Arm’ (“womit man trägt’); 


ai. bhara-h ‘das Erlangen, Erbeuten, Gewinn, Beute; Bürde’, npers. bar ‘Frucht’ (= 
gr. p6poc, aksl. sd-borv); ai. -bhara-h “tragend, bringend usw.’, av. -barð ds. (= arm. - 
vor, gr. -popoc, z. B. $00Yopog = ai. durbhara-h); 


ai. bharana-m ‘das Tragen, Bringen, Verschaffen, Unterhalten’ (= Inf. got. bairan); 
ai. bhartar-, bhartar- ‘Träger’, prabhartar- *Darbringer’, av. fra-boratar- ‘ein 
Unterpriester’ (vgl. lat. fertör-ius, umbr. arsfertur), fem. ai. bhartrı, 

av. baradri “Trägerin, Erhalterin, Mutter’; dehnstufig ai. bhara-h “Bündel, Arbeit, 
Last’, bharin- ‘tragend’, bhärman- (n.) ‘das Bringen, Aufwartung’, bhärya-h ‘zu 
tragen, zu ernähren" (== ahd. bāri oder = *bhörio- in gr. p@pıauóc); ba-bhri- 

h “tragend, getragen’. 


Arm. berem ‘trage, bringe’ (Aor. eber = &pepe, abharat), bern, Gen. berin ‘Bürde, 
Last’ (vgl. gr. pepvn ‘Mitgift’), ber ‘Ertrag, Frucht, Fruchtbarkeit’ und ‘Bewegung, 
Lauf’, -ber ‘bringend, tragend’, z. B. in lusaber ‘lichtbringend, Morgenstern’, 
sekundär statt -vor, z. B. lusa-vor ‘lichtbringend’ (vgl. lat. Züci-fer, gr. AevKo- 
@öpoc); bari ‘gut’, barv-ok‘ ‘gut, bester’; bard ‘Haufe; Kompositum’, 

dehnstuf. *bhör- in burn "Hand Faust; Gewalt’; 


phryg. (kakovv) aßßepet (auch aßßepetan) “(malum) attulit’; 


gr PEP@ ‘trage’ (nur Präsenssystem, einmal Patz peptóc; Ipv. pépte), 

med. oëpouo “bewege mich schnell’ (ebenso ai. bharate, lat. fer, vgl. oben 

arm. ber und unten das Alb.), Iter. popéo ‘trage usw.’ (= alb. mbaj); 

über p&pıotog ‘der Beste’, Kompar. p&ptepog s. oben S. 128 und Schwyzer Gr. Gr. I 
300°, 535, 538; über öppa s. Boisacq s. v. und S. 132; 
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péptpov, mit them. Vok. p&petpov ‘Bahre’ (lat. feretrum aus dem 
Gr.); p&pua “Frucht, Feldfrucht, Leibesfrucht’; gepvn ‘Mitgift’, äol. mit them. 
Vokal épeva f. de: 


pópoc ‘Ertrag, Steuer’, -pópoc ‘tragend’, popa: “das Tragen, reichlicher Ertrag, 
Fülle’; aup[ıpJopedg ‘Gefäß mit zwei Traghenkeln’; 


@öprog ‘Bürde, Ladung, Last’; 


papétp ‘Köcher’; öi-ppog "der den Wagenlenker und den Kämpfer fassende Teil des 
Streitwagens’; op ‘Dieb’ (= lat. für), Iop@peg - notaí, kénta. Adkoveg Hes.; 

von Pop abgeleitet p@páo ‘spüre dem Diebe nach’, dann allgemein ‘spüre 

nach’, op: “Hausdurchsuchung’; p@pıauög ‘Kiste zur Aufbewahrung von Kleidern’ 
auf Grund eines *bhörios ‘tragbar’. 


Von der schweren Basis bh(e)re- (?): Fut. -ppńoo, Aor. -£pPpNca, -ppfivaı (mit d1a- 
“durchlassen’, mit sic- “hineinlassen, hineinstecken’, mit éx- “herausbringen, 
herauslassen, entlassen’); paradigmatisch mit (£o)-nı-ppävaı (s. oben zu ai. bibhrmah) 
zusammengeschlossen. 


Ligur. FIN Porco-bera “fischführend’, Gando-bera ‘geröllführend’. 


Mess. ma-beran, beram usw., tabara “Priesterin’ (*to-bherä), dor.- 
ill. Bepvousda - KAnpwo@usda. Adkwvec, Hes. (zu gr. pepvn “Mitgift’), 
unsicher aßrjp - oiknua oToüg čyov, Hes. 


Alb. bie (*bherö), 2. Pl. birni “bringe, trage, führe’, auch ‘falle, fliege, 

schieße’, ber, beronje ‘Pfeil’; kompon. *dz-bier, vdjer usw. ‘verliere, 

vernichte’, ndzjer “bringe heraus’, zbjer ‘verliere’; auch bie in der Bed. ‘falle’ 
(vgl. pépouar usw.), wozu dzbore, vdore usw. ‘Schnee’ (Präf. dz- und *bherä eig. 
“Niederfallendes, Abfall’); Iterativ *bhoreiö in tosk. mbanj, mbaj, älter mba, 

geg. mba, mbaj ‘halte an, pflege, beobachte, trage’, nordostgeg. auch vom Tragen 
trächtiger Tiere gebraucht, mit wiederhergestelltem r auch mbar, bar ‘trage, 
schleppe’; Kaus. *bhöreiö in griech-alb. bonj, pass. bonem von der Begattung der 
Stuten und Kühe, eig. “mache tragen, mache trächtig’, und dzbonj (usw.) ‘jage fort, 
verjage, vertreibe’ (*‘mache wegstürzen, wegfliegen’); mbarë ‘gut, 

glücklich’, barrë "Last" (*bhornä, vgl. got barn n. 

Kind’); mberat ‘schwanger’, bark ‘Bauch’ usw., bar ‘Gras, Kraut’ (*bhoro- 
“Ertrag’); 


bir ‘Sohn’ (*bher-, vgl. got. baur "Sohn", bijë, griech. cal. bilë ‘Tochter’ (mit 
Deminutivsuffix -ëlë, -Eje); 
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burrë "Mann" (vgl. zur Bed. ahd. baro ‘Mann’; alb. Gdf. *bhornos, Red.-St. neben 
got. barn), vermutlich auch mburr ‘lobe’, mburem ‘prahle, bin stolz’. 


Lat. ferö, ferre ‘tragen’ (wie gr. ọépoœ nur Präsenssystem), umbr. fertu ‘fertö’ usw., 
volsk. ferom ‘ferre’, marruc. ferenter ‘feruntur’ (vgl. von Kompos. ad-, afferö: 
got. atbaira, efferö: èkọépo, air. as-biur);, ferax ‘fruchtbar’; 


ferculum “Trage, Bahre’, praefericulum “weites Opfergefäß’; *fertor "der Träger’, 
vorausgesetzt von fertörius "ad ferendum aptus’ und = umbr. ar- 
fertur, arsfertur ‘flamen’; 


fertilis ‘fruchtbar’, päl. fertlid Abl. Sg.; 


-fer in Kompos. sekundär statt -for ‘tragend, bringend’; forda f. ‘trächtig’ (do- Erw. 
des Adj. *bhoro-s ‘tragend’, s. WH. 1527); 


für ‘Dieb’ (= gr. P@p, so: zum lat. & s. WH. I 569); 
fors Nom. (= idg. *bhrtis), forte Abl. ‘Zufall’ = päl. forte ‘fortūnae’; 
fortüna ‘Zufall, Glücksfall, Glück’ (von einem tu-St. *bhr-tu-s). 


Air. 1. Sg. biru, -biur, 3. Sg. berid ‘tragen’, as-biur ‘sage’, do-biur ‘gebe’, 
cymr. cymeraf ‘nehme’ usw.; mir. bert m. ‘Bündel, Last’, f. ‘Tat, Plan, Geburt’ 
usw., birit ‘Sau’ = ai. bharanti ‘tragend’; 


air. mir. breth und (eig. Dat. Akk.) brith, breith (Gen. brithe ‘das Tragen, Gebären 
(Verbaln. zu biru); Geburt; Urteil’ (*bhrtā); cymr. bryd ‘Gedanke’ (eher *bhrtu- 
als *bhrti-, s. Lewis-Pedersen 345), corn. brys ‘Gedanke’, brys ‘Mutterleib’; 

gall. uergo-bretus Amtstitel, falls für *-britos; 


ir. barn ‘Richter’, cymr. bret. barn ‘Urteil’ (wohl *bhornos, vgl. oben alb. burre; 
Pedersen KG. I 51 nimmt -r-, d. i. erə, an); 


air. brath, gen. -o ‘Gericht’, cymr. brawd ‘Urteil’, corn. bres ds., 

bret. breut ‘plaidoyer’, Pl. breujou ‘les assises de la justice’, gall. Brātu- 
spantium ON, Bpatovde ‘ex judicio’ (*bherə-tu-); gall. *com- 

boros ‘Zusammengetragenes’, daraus mhd. kumber ‘Schutt, Trümmerhaufen’, 
nhd. Kummer. 


Got. baíran ‘tragen, bringen, hervorbringen, gebären’ (berusjös ‘Eltern’); 
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aisl. bera ‘tragen, ertragen, bringen, gebären’, ags. ahd. beran “tragen, hervorbringen, 
gebären’, nhd. gebären; 


got. aisl. ahd. as. barn, ags. bearn ‘Kind’; got. barms ‘Brust’, schwed. 
dän. barm ‘Brust, Schoß’, aisl. badmr ‘Busen’, ahd. as. barm ‘Schoß’, ags. bearm ds. 
(= gr. popuóg? s. S. 137); ahd. baro ‘Mann’; 


schwed. mdartl. bjäre (*beron-), bare (*baron-) ‘(zutragendes, d. i.) glückbringendes 
Zauberwesen’; aisl. Pl. barar, barir, borur ‘Bahre’, ags. bearwe, engl. barrow, 
ostfries. barwe, ndl. berrie ‘Bahre’; 


dehnstufig ahd. -bäri, nhd. -bar (z. B. fruchtbar = Frucht bringend, tragend), 

ags. bære (wæstmære ‘fruchtbar’), aisl. bærr ‘fähig zum Tragen, tragbar’; ahd. 

as. bāra, ags. bær f. ‘Bahre’ (auch aisl. bāra, mengl. mnd. bare ‘Woge’? vielleicht 
hierher als ‘die sich hebende’, vgl. unten die Gruppe von ahd. burian ‘sich erheben’); 


schwachstufig got. baúr ‘der Geborene’, aisl. burr, ags. byre ‘Sohn’; got. gabaúr n. 
‘Kollekte, Pöpog ‘Steuer’, gabaúr m. ‘Festgelage, Schmaus’ 

(zu gabaíran ‘zusammentragen’), mhd. urbor, urbar f. n. ‘Zins von einem 
Grundstück’, m. ‘Zinspflichtiger’; ahd. bor f. ‘oberer Raum, Höhe’, ahd. in bor(e) ‘in 
der Höhe, in die Höhe’, mhd. enbor(e), nhd. empor, ahd. burian, mhd. bürn ‘erheben’; 
hierher obd. borzen ‘hervorstehen’ = ags. borettan ‘schwingen’ (germ. *-atian), dazu 
nhd. Bürzel u. purzeln; ahd. giburian, mhd. gebürn ‘sich ereignen, geschehen, 
rechtlich zufallen, gebühren’, as. giburian, ags. gebyrian, aisl. byrja ‘sich gehören, 
ziemen, zukommen’, aisl. byrja auch ‘anfangen’, eig. * ‘anheben’, ags. byre, 

gebyre m. ‘günstige Gelegenheit, Gelegenheit’, got. gabaúrjaba adv. 

‘gern’, gabaurjobus ‘Wollust’ ; aus dem Begriff des ‘ʻhochgehobenen, hohen’ 
entsprang der verstärkende Sinn von ahd. bora-, z. B. in bora-lang ‘sehr lang’, 
woneben o-stufig as. bar- in barwirdig ‘sehr würdig’; vermutlich auch aisl. byrr m., 
ags. byre ‘günstiger Wind’, mnd. bore-los ‘ohne Wind’ als ‘(das Schiff) tragend’. 


Got. gabaurps f. ‘Geburt, Abstammung, Geschlecht’, aisl. burðr m. ‘Tragen, Gebären, 
Geburt’, byrð f. ‘Geburt’, ags. gebyrd f., ahd. giburt, as. giburd ‘Geburt’, auch 
‘Schicksal’ (Sai. bhrti-h, lat. fors); got. baurpei ‘Bürde, Last’, ahd. burdi f. 

‘Bürde’, *bhrtiön-: -tin, aisl. byrdr, ags. byrben, byrden ds. 


Aksl. bero, borati (borati) ‘sammeln, nehmen’, skr. berem brati ds., russ. berú 
brato ds. usw. (slav. *borati trat an Stelle von alterem *berti nach dem 
Präteritalstamm bel, *bira-), aksl. breme ‘Last, Bürde’, skr. breme, russ. 
mdartl. beremja, ač. brieme (*bhera-men-), aksl. sp-bor» ‘Versammlung’; 

ksl. brezda “trächtig, schwanger’, russ. ber&zaja “trächtig (von der Stute)’, 
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skr. breda ds. von Kühen (*bhera-diä), im Formans ähnlich lat. forda; 
aksl. braspno ‘Speise, Nahrung’ s. unter bhares- ‘Gerste’. 


Lit. bernas ‘Jüngling; Knecht’, alit. ‘King’, lett. berns ‘Kind’; wahrscheinlich 
lett. bars ‘Haufe, Menge’. 


Hierher mit Spezialisierung auf das Austragen des Samenkorns: transitiv 

lit. beriu, beriauü, berti ‘streuen’ (vom Getreide, dann auch von Mehl, Asche usw.), 
lett. ber, bèrt ds., im Ablautintransitiv lit. byru, biraü, birti ‘streuen, ausfallen’, 
lett. birstu, biru, birt “ausfallen, abfallen’, usw. 


Toch. A B pär- ‘tragen, bringen, holen’, vielleicht auch in A kos-prem ‘wieviel? ku- 
pre ‘wenn’, täprem ‘wenn’, tapär(k) ‘jetzt’, falls zu gr. ö-ppa ... tó-ppa ‘solange als’ 
(S.129). Über hitt. bar-ah-zi ‘jagt’ s. Pedersen Hitt. 185. 


Specht will auch (Dekl. 148), mit i- und u-Formans, ags. bri-d, bird “junger Vogel’, 
germ. brü-tis ‘Frau, Braut’, ai. bhrūná- ‘Embryo’, lett. braüna, čech. brnka (*bhru- 
nka) “Nachgeburt’ hierherstellen. S. aber unter bh(e)reu- ‘quellen’. 


Ref : WP. II 153 f., WH. 1483 f., 527, 569, 865, 866, Trautmann 31, E. Hermann 
Stud. Bait. 3, 65 f. 


Pages : 128-132 


PIET: 117 


230. bher-2 


English : ‘to boil, swell; to get high’ 


German ` etwa ‘aufwallen’, von quellendem oder siedendem Wasser (auch vom 
Aufbrausen beim Gähren, Kochen, sowie vom Feuer) ‘sich heftig bewegen’ 


Comments : oft mit m-Formans; auch als schwere Basis bher>- : bhr-, bh(e)rei- 
‚bh(e)ri-. Vgl. bher-6. 


Material ` Ai. bhurati (*bhr-e-ti) ‘bewegt sich, zuckt, zappelt, Intens. jar-bhuriti de: 
auch: ‘züngelt, vom Feuer’; bhuranyati ‘zuckt, ist unruhig; setzt in heftige Bewegung, 
rührt um, rührt auf;’ mit m-Formans ai. bhramati, bhrämyati “irrt umher, dreht sich 
herum’, bhrama-h ‘wirbelnde Flamme, Strudel’, bhřmi-h “beweglich; Wirbelwind’ (s. 
unten aisl. brimi usw.); bhürni-h “heftig, zornig, wild, eifrig’, dürfte als *bhrni- 
ebenfalls auf der schweren Basis beruhen; 
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hierher wohl av. avabaraiti ‘strömt herab’, uzbaronte ‘sie strömen hervor’ (?), baranti 
ayqn ‘an einem Tag, wo es stürmt’. 


Aus dem Gr. nopoúpoæ (*ropPvpu(o) ‘walle auf, woge auf, bin in unruhiger 
Bewegung? (: ai. jarbhuriti), vermutlich auch oppe "vermenge, bringe durcheinander’ 
(wenn ursprgl. vom Durcheinanderrühren beim Kochen; Gdf. *bh,riö mit durch den 
Labial bedingter u-Färbung des Reduktionsvokales), 

wozu pbpönv ‘durcheinander’,  upuög ‘Verwirrung’, up ‘mische, rühre 
durcheinander, knete, verwirre’. 


Über lig. und ven. Namen s. unten. 
Alb. burme ‘vollreif (*gargekocht) aus *bhormo-. 


Aus dem Lat. wahrscheinlich fretum und fretus, -üs ‘Wallung des Meeres, bes. 
Meerenge; Brausen, Wallen, Hitze’, fretäle ‘Bratpfanne’; 


fermentum “Gärungsstoff, Sauerteig’ (: ags. beorma, engl. barm, nd. barme, woraus 
nhd. Burme ‘Bierhefe’); auch fervere S. 144; 


Air. topur, nir. tobar ‘Quelle’ (*1o-uks-boro-), mir. commar = 

cymr. cymmer ‘Zusammenfluß’ (*kom-bero-);, lig. FIN Comberanea; 

mir. fobar ‘Quelle, unterirdischer Bach’ = cymr. gofer ‘Bach’, bret. gouver ds. 
(*u[p]o-bero-), cymr. beru “träufeln’, mbret. beraff ‘fließen’, gall. FIN Vobera, 

frz. Woevre, Voivre usw.; mit m-Formans kelto-lig. aquae Bormiae, GN Bormö, hisp. 
ON Bormäte, FIN Borma, dak. ON Böpuovov, ven. FIN Formið (aber gall. 

GN Borvö gehört zu bhereu- “wallen’). Über mir. brēo ‘Flamme’ s. unten. 


Ags. beorma m. usw. (s. oben); von einer Wat *bh(e)re- ` bh(e)rö-: ahd. bradam m. 
“Hauch, Hitze’, mhd. bradem ‘Dunst’, nhd. Brodem, ags. br&ö “Dunst, Hauch, Wind’ 
(engl. breath), aisl. bradr ‘hitzig, hastig’, brāð “beteertes Holz’, braöna ‘schmelzen’, 
intrans., ahd. brätan, ags. brædan ‘braten’; ablaut. mnd. bröien ‘sengen, brüten’, 
mhd. brüejen, brüen, nhd. brühen, ags. bröd f., engl. brood ‘Brut, Zucht’; 

mhd. bruot f. ‘Hitze, Brut’, ahd. bruoten ‘brüten’; unbekannter Herkunft sind 

ahd. brato m. ‘weiches eßbares Fleisch’ (Braten erst seit mhd. Zeit zu ‘gebratenes 
Fleisch’ umgedeutet), nhd. Wildpret, anord. brado ‘Wade’, spätlat. 

entlehnt brado ‘Schinken’, ags. bræde m., aisl. brāð ‘rohes Fleisch’. 


Neben der sehr fruchtbaren Wat. bhereu- (s. dort) ist wohl auch bh(e)rei-, bh(er1- 
anzuerkennen. Auf diese kann bezogen werden ai. jar-bhurt-ti, gr. *VVPL-@, 
*TTOPPVPL-@ (s. oben); mit m-Formantien vermutlich 

ST. PPULAO, ppiuáccouar ‘bewege mich unruhig, springe, schnaube’; 
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aisl. brimi ‘Feuer’; mengl. brim ‘Glut’, wahrscheinlich auch aisl. brim n. ‘Brandung’, 
ags. brim n. ‘Meer, See’; die in brühen, Brodem, braten vorliegende 
Bedeutungsfärbung kehrt wieder in norw. prim “eine Art aus saurem Molken unter 
starkem Kochen bereiteter Käse’ (auch nhd. Brimsenkäse), mdartl. auch brim ‘ds.; 
auch Kruste, Bodensatz einer eingekochten Flüssigkeit’ (nhd. bair. Brimsen, 

Brinzen ‘was sich beim Mus angebräunt an der Pfanne festsetzt’); daneben mit 
formantischem uo. sehr wahrscheinlich ahd. brro, mhd. bri(e), ags. briw ‘Brei’ (als 
‘*Sud, Gekochtes’), briwan ‘kochen’; hierzu auch mir. breo ‘Flamme’ (*bhri-uo-). 


Eine s-Erw. vielleicht in ai. bhresati ‘wankt, schwankt’, norw. 
mdartl. brisa “anfflackern, glänzen, prangen; Feuer anmachen’, bris ‘Feuer, 
Flamme’, brisk “lebhaft, munter’. 


Ref : WP. II 157 f., WH. 1482 f., 546, 865. 


See also : Vgl. die verwandten Wurzelformen bhereg- ‘kochen’, bhereu- 
‘wallen’, bhreus- ‘schwellen’, bhrig-, bhrüg- “kochen, braten’ 


Pages : 132-133 


PIET : 2084 


231. bher-3 


English : ‘to scrape, cut’, etc. 


German : ‘mit einem scharfen Werkzeug bearbeiten, ritzen, schneiden, reiben, 
spalten’ 


Derivative: bhoros ‘Abschnitt, zu Planken geschnittenes Holz’ 


Material ` Ai. (gramm.) bhrnäti (?) ‘versehrt’ = npers. burrad ‘schneidet’; av. tiži- 
bāra- ‘mit scharfer Schneide’ (= arm. bir, vgl. auch alb. borig(&); vielleicht hierher 
ai. bharvati ‘kaut, verzehrt’ (av. baoirya- “was gekaut werden muß, ist’, baourva- 
“‘kauend’) aus *bharati durch Einfluß von ai. carvati ‘zerkaut’ umgestaltet. 


Arm. beran ‘Mund’ (ursprgl. ‘Spalt, Öffnung’), -bir- “aufgrabend’ in gerna-, erkra- 
, hota-bir "den Boden aufgrabend, durchwühlend’ (*bhero-), dazu brem (*birem) 
‘grabe auf, höhle aus, bohre auf’, br-iC ‘Hacke’; 


bah, Gen. -i ‘Spaten’ (*bhr-ti-, vielleicht *bhorti- = russ. borto), bor, Gen. - 
oy ‘Schorf . 
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Gr. *pápo ‘spalte, zerstückele’ (ppo - oxicaı EM), papóo ‘pflüge’ = 

ahd. borön), ogpoc n. ‘Pflug, Pflügen’ (?), m. 

= pApvy& (*bheros), &papog “ungepflügt’, päpayg ‘Fels mit Klüften, Schlucht’ (dazu 
rom. barranca ‘Schlucht’, M.-L. 693a), jon. p&poog n. “abgerissenes Stück, Teil’; 
hierher vielleicht poxo m. “Mooszotten’ als *papo-Koc. Eine k-Erw. 

in gapkig “Runzel’, popkög “runzelig’ Hes. 


Vielleicht hierher OU. 13, 157 n. 100) 

mak. Bippo& - acú (vgl. Bippw@dnivaı - Taneıv@dnivon Hes.), Grundbed. ‘Wollzotte’, 
gr. lesb. thess. Beppóv - acú, dor. Berpóv ds., BepßBépiov “ärmliches Kleid’, 

lat. burra f. ‘zottiges Gewand’, bzw. ‘Wolle’, reburrus ‘widerhaarig’. 


Alb. bie (2. pl. birni, Imp. biere) ‘klopfe, schlage, spiele ein Instrument; falle (schlage 
hin). 


Alb. brime ‘Loch’ (*bhr-mä), birë ds. (*bhe.rä), geg. brêj, tosk. brenj ‘nage, 

streite’; britmë ‘September und Oktober’ (wenn eig. ‘Ernte, Herbst’, auf Grund von 
*bhr-ti- “das Schneiden’); brese ‘bittere Wurzel, Zichorie’ (“bitter’ = ‘schneidend’; - 
se aus -tia, borig(E)) “Splitter, Span’ (*bher- m. Form. -ige). 


Lat. feriö, -īre ‘stoßen, hauen, schlagen, stechen, treffen’ (s. auch WH. 1481 
zu ferentärius ‘Wurfschütze, Plänkler’). Uber forma “Form, Gestalt’ s. WH. 1530 f. 


forö, -äre ‘bohren, durchbohren’ (Bed. wie ahd. borön, aber im Ablaut verschieden; 
Denominativ von einem *bhorä "das Bohren’), foramen ‘Loch’; forus, - 

T ‘Schiffsverdeck; Bretter, Fächer für Bienenkörbe; Sitzreihen im Theater; Spielbrett’; 
aber forum (alat. auch forus) ‘Marktplatz’ nicht als “umplankter Raum’ hierher 
(umbr. furo, furu “forum’); s. unter dhuer-. 


Mir. bern, berna f. ‘Kluft, Schlitz’, bernach ‘zerklüftet’; 


wohl auch mir. bairenn ‘Felsstück’ (dazu bairnech “Tellermuschel’); air. barae, 
mir. bara (Dat. barainn) ‘Zorn’, bairnech ‘zornig’, cymr. bar, baran ‘Zorn’. 


Aisl. berja (Prät. barða) ‘schlagen, stoßen’, berjask ‘kämpfen’, bardage ‘Schlacht’, 
ahd. berjan, mhd. berjen, bern ‘schlagen, klopfen, kneten’, 

ags. bered ‘niedergeschlagen’ (germ. *barjan = slav. borjọ), afries. ber ‘Angriff ; 
mhd. bår f. ‘Balken, Schranke, eingehegtes Land’ (: lat. forus, -um), 

engl. bar ‘Schranke’, aisl. berlings-äss ‘Balken’; germ. ist wohl (anders Wartburg I 
260) auch mhd. barre ‘Balken, Riegel’ und die rom. Sippe von 

frz. barre, barrière usw. (-rr- aus -rz-), *Daru-ha, -ga- *verschnittenes Schwein’ 
(vielleicht mit slav. *borv-» auf einem *bhoru-s “verschnittenes Tier’ beruhend und 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 162 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


im Ausgang um -ha-: -ga- nach *farha- ‘porcus’ erweitert) in: ahd. barug, barh, 
nhd. Barg, Barch (Borg, Borch), ags. bearg, bearh, engl. barrow, aisl. - 

borgr ‘verschnittenes mannliches Schwein’ (dazu auch aisl. val-bassi “wilder Eber’ 
als *barh-s-an? s. Falk-Torp u. basse N.); ahd. as. borön, ags. borian, aisl. bora, - 
aða ‘bohren’ (s. ot ahd. bora ‘Bohrer’, ags. bor, byres ds.; aisl. bora ‘Loch’ (auga- 
, eyra-bora). 


Lit. bãras, lett. bars ‘Getreideschwaden’; lit. barù (und bariù), barti ‘schelten, 
schmähen’, refl. "ach zanken’, lett. baru, bäru, bärt ‘schelten’ (== sl. borjo), 
lit. barnìs (Akk. barni) ‘Zank’ (= aksl. brano); lit. burna ‘Mund’ = 

bulg. borna ‘Lippe’ (Gdf. *bhornā, vgl. oben ir. bern und zur Bed. arm. beran). 


Hierher mit balt. Formans 2: lett. berzt ‘reiben, scheuern’, 
intrans. birzt “zerbröckeln’, birze ‘Saatfurche’, lit. birzis f. “Ackerfurche’. 


Mit einer Grundbed. ‘kerben’: lit. bürtai Pl. ‘Los, Zauber’ = lett. burts ‘Zeichen des 
Zauberers, Buchstabe’, lit. bur ‘zaubern’, lett. burt ‘zaubern’, burtains “mit 
Kerbschnitzerei versehen’; gr. papuakov ‘Heilmittel, Zaubermittel’ (wohl nichtidg.) 
hat nichts damit zu tun. 


Aksl. borjo, brati ‘kämpfen’ (häufiger reflexiv), russ. borjú, boröto ‘bezwingen, 
niederwerfen’, refl. ‘kämpfen’, poln. dial. bröc sie ‘ringen’; aksl. brane ‘Streit, 
Kampf’, aruss. boronv ‘Kampf’, russ. boronv ‘Verbot’, čech. brań “Waffe, Rüstung’ 
u. dgl., russ. za-bör ‘Zaun, Plankenzaun’ (wie lat. forus auf den Begriff ‘Brett’ 
zurückweisend: vgl. russ. alt. zaborolo, hölzerne Stadtmauer, Gerüst’, 

čech. zabradlo “Geländer, Brustwehr’ u. dgl.); russ. borona ‘Egge’, und mit slav. - 
zda-Formans slav. *borzda in aksl. brazda, russ. borozda "Furche russ. borov ‘Borg, 
zahmer Eber’, skr. bräv ‘Schafvieh’, mdartl. ‘geschnittenes Schwein’, 

slovak. brav “verschnittener Eber’, poln. mdartl. browek ‘gemästeter Eber’ (s. oben 
germ. *Daruha-);, *borto “Bohrung, Höhlung’ (*bhorti-) in russ. borte “hohler Baum, 
worin sich Bienen eingenistet haben’ usw. 


Ref : WP. II 159 f., WH. 1481 f., 537, 865, 866, Trautmann 27, Mühlenbach-Endzelin 
354. 


See also : Vgl. die verwandten Wurzelformen bheredh-, bhröi- (bhreig-, -k-, s. dort 
auch über bherg-), bhreu-, bhreu-qg-, -k- ‘schneiden’, bhreus- ‘zerbrechen’, bh.rug- 
‘Schlund’. 

Pages : 133-135 


PIET : 126 
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232. bher-4 


English : ‘to roar, buzz’ 


German : in Schallworten ‘brummen, summen" u. dgl. 


Comments : Eine Erw. allenfalls in *bherem- ‘brummen’ und in den unter bherg- 
‘brummen’ behandelten Schallsippen. 


Material : Arm. bor. -0oy ‘Hummel, Hornis’, zum redupl. ai. bambhara-h (unbel.) 
‘Biene’, bambharaälih (unbel.) ‘Fliege’, bambhä-rava-h “das Brüllen der Kühe’, 
gr. TEUPPNO@V “Art Wespe’ (Bildung wie dvOpns@v, tevðpnõóv); ähnlich auch 
skr. bùmbar ‘Hummel’, klr. bombar ‘Maikäfer’. 


Hierher wenigstens z. T. (mit gebrochener Red.) auch die bsl. Grnppe von 

lit. barbeti ‘klirren’, birbiu, -iau, birbti ‘summen’, burbiü, burbeti ‘brummen, 
brodeln’ u. dgl.; klr. borborösy Pl. “mürrische Reden’, skr. brblati "schwatzen" u. dgl., 
in denen freilich die Bedeutungen ‘undeutlich reden, stammeln’ auf die Gruppe von 
ai. barbarah usw. (s. *baba) zurückgehen werden. 

Ref : WP. II 161 f., Trautmann 39 f. 

Pages : 135-136 


PIET : 105 


233. bher-5 


English ` ‘shining; brown’ 

German : ‘glänzend, hellbraun’ 

Comments : Erweiterungen unseres bher- scheinen bhere$-, bherek- ‘glänzen’. 
Derivative: bhero-s, bheru-s, vielfach von braunen Tieren; redupl. bhe-bhru-s, bhe- 
bhro-s ‘braun; Biber’; no-Bildungen: bhre-no-, bhro-no- und (*bheru-s:) bhrou-no- 
, bhrü-no- ‘braun’ 

Material : Ai. bhalla-h, bhallaka-h bhallüka-h ‘Bär (-Il- aus -rl-); ahd. bero, 


ags. bera ‘Bär’ (*bheron-), aisl. biorn ds. (*bhernu-, dessen u wie das u von 
ai. bhallüka-h aus dem St. *bheru- stammen mag) = ags. beorn ‘Krieger, Häuptling’; 
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aisl. bersi ‘Bär’ (s wie in Fuchs: got. fauhö, Luchs: schwed. lo); ablaut. lit. beras, 
lett. bere ‘braun (von Pferden)’; 


gr. oApN - vep&Acı Hes.? (*pape[o]a oder *päpera? Letzternfalls genau 
zu) papdvei - Aaupübvei Hes., opúvn, Ppdvog ‘Kröte, Frosch’ (* ‘die braune’ = 
ahd. brün); ob on als “Wolkendecke’ zu 7. bher-? 


nep. bhuro ‘braun’ (*bhrüro-), ahd. mhd. brün ‘glänzend, braun’, ags. brün, 

aisl. brünn ds.; russ. mdartl. bryneto “weiß, grau schimmern’, ablautend brunetv ds. 
(*bhrou-no-?) und (aus *bhr-ono-, -eno-) russ.-ksl. bron» “weiß; bunt (von Pferden)’, 
russ. brono (und mdartl. brynv), klr. brenity ‘falb werden, reifen’, 

aksl. bronije (brenije) ‘Kot’, slov. brn ‘Flußschlamm’; 


ai. babhru-h ‘rotbraun; große Ichneumonart’, av. bawra-, bawri- ‘Biber’; 

lat. fiber, fibrī ‘Biber’ (auch feber s. WH. 1491; wohl i geneuert für e, wie auch) kelt. 
(nur in Namen): *bibros, *bibrus in gall. ON und FIN Bibracte, abrit. VN Bibroci, 
mir. VN Bibraige (*bibru-rigion), PN Bibar (*Bibrus) neben *bebros in gall. 

FIN *Bebra, frz. Bièvre, Bebronnaä, frz. Beuvronne, Brevenne usw.; ahd. bibar, 

ags. beofor (ältest bebr), mnd. bever, aisl. biörr ds. (urg. *Debru-); vgl. auch nhd. 
FIN Bever, alt Biverna; 


lit. bebras, bäbras, bebrus ds. (dissimil. debrüs u. dgl.), apr. bebrus de. ` über 
lit. bruisis usw. ‘leuciscus rutilus’, apr. brun-se ds. s. Specht Dekl. 120; 


slav. *bebrv in poln. FIN Biebrza, russ. usw. bobr (zur o-Red. s. Berneker 47; 
daneben vielleicht Zb, bz, in skr. däbar ‘Biber’ und aruss. bebrjanv ‘aus Biberpelz’). 
Vgl. noch lat. fibrinus ‘vom Biber’, volsk. Fibrenus Bachname, av. bawraini- “vom 
Biber’; ahd. bibarin, gall. bebrinus (Schol. Iuv.), lit. bebrinis ds.; 

toch. B perne, A parno ‘leuchtend’, davon B perne, A paräm ‘Würde’. 

Ref ` WP. II 166 f., WH. I 490 f., Van Windekens Lexique 93. 

See also : Vgl. ferner bhel-1 mit ähnlicher Bedeutung. 

Pages : 136-137 


PIET : 122 


234. bher-6 


English : ‘to roast, cook’ 
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German : ‘rösten, backen, kochen’ 


Comments : mit g-Erweiterungen, wovor z. T. i-, u-Vokale. Von bher-2 ‘sich heftig 
bewegen, wallen, kochen’ abgeleitet. 


Material ` 1. Formen ohne -i- oder -u-: bhere$-: 


Ai. bhurdjanta “kochend’ (*bh.reg-); bhrjjati ‘röstet’, bhrsta-h ‘geröstet, 

gebraten’, bhrästra-h ‘Röstpfanne’, bharj(j)ayati ‘röstet, brät’, bharjana-h ‘röstend, 
bratend’, mpers. barstan de. ` vermutlich ist *bhraz- (*bhoraz- in bhurdjanta), *bharz- 
die ar. Wurzelform und ind. -jj nur im Präs. *bhrg-skö, woraus *bhr(g)sgö entstand, 
wie gr. Ulm aus *uty-oK@. 

Lat. fertum ‘eine Art Opferkuchen’, alat. ferctum (firctum, s. Ernout El. dial. lat. 165), 
Partiz. eines *fergö ‘backe’, osk. fertalis ‘Zeremonien, bei denen Opferkuchen 


gebraucht wurden’. 


Lit. birgelas ‘einfaches Bier’, lett. biga ‘Dunst, Qualm, Kohlendunst’, 
apr. aubirgo ‘Garkoch’, birgakarkis “ein größerer Schöpflöffel’ (mit ven.-illyr. g). 


2. Formen mit i, ei: 

Npers. biris-tan ‘braten’, b’rezan ‘Backofen’, bal br&jag, brijag ‘braten’, 

npers. biryan (*brigäna-) ‘gebraten’, pam. (umgestellt) wirzam ‘röste, brate’ u. dgl. 
(Iran. *brij-, *braij-). 

Lat. frıgö, -ere ‘rösten, dörren’, umbr. frehtu ‘gekocht’. 


3. Formen mit ü: bhrüß-: 


gr. pro ‘röste, dörre, brate’, PPLKTög ‘geröstet; Feuerbrand’, ppbyavov ‘dürres 
Holz’, gpbyerpov “Gefäß zum Rösten von Gerste’. 


Merkwürdig ist, daß in den Schallsippen von gr. ppvyiXocg ‘ein Vogel’, 

lat. frigö “quietsche’, poln. bargiel *Bergmeise’, russ. berglezv ‘Stieglitz’ die 
Verteilung der Formen mit u, mit i, und ohne beides, dieselbe wie in den Worten für 
kochen ist. 

Ref ` WP. II 165 f., WH. I 486 f., 548 f. 

Page : 137 
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235. bher-7 


English : ‘to weave’ 


German : ‘flechten, weben’? 
Derivative: bhru- ‘Gewebe’ 


Material : Hom. gäpog = att. pápoc n. (*paproc) ‘Tuch, Leinwand, Hülle, 
Decke’; pápar - Doatveıw, nàéketv Hes.; popuóc ‘Tragkorb, Matte’; 


lit. burva ‘eine Art Kleidungsstück’, lett. burves Pl. ‘kleine Segel’ (-u- Suffix wie in 
gr. *ọapfoc), lett. buras ds., lit. bure ‘Segel’. S. zam Vokalismus Walde Streitberg- 
Festschrift 176. 

Ref ` WP. II 164, Specht Dekl. 182. 

Pages : 137-138 


PIET :0 


236. bheredh- 


English : ‘to cut; board’ 
German : ‘schneiden’ 
Derivative: bhrdho- ‘Brett’ 


Material : Ai. bardhaka-h “abschneidend, scherend’, m. ‘Zimmermann’, sata-bradh- 
na-h ‘100 Metallspitzen habend’; vielleicht gr. nep$w ‘zerstöre’, ropðéo “zerstöre, 
verwüste’; 


bhredhos- in as. ags. bred ‘Brett’, ahd. bret n., davon ahd. britissa, nhd. Pritsche; 


bhrdho- in got. fötu-baurd n. *Fußbrett’, aisl. bord n. ‘Brett, Tisch’, ags. bord n. ds., 
ahd. bort ds. = umbr. forfo- ds. in furfant “sie legen auf das Brett’; wohl damit 
identisch aisl. borð “Rand, Kante, Schiffsrand’, ahd. mhd. bort ds. (nhd. Bord aus dem 
Ndd.), ags. bord ‘Bord, Rand, Schild’; ags. borda m. ‘Rand, Verzierung’, ahd. borto, 
nhd. Borte; 
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bhordho- in aisl. barð ‘Rand, Kante’, norw. dial. bard ds. 


Aus germ. *burö- stammen skr. brdo, russ. bërdo usw. ‘Weberkamm’ und 
lett. birde f. “Webergestell’. 


Ref : WP. II 163, 174, Devoto Mél. Pedersen 227 f., Meillet Slave commun? 75. 
Page : 138 


PIET : 2098 


237. bhereg- 


English : expr. to sound, roar, cry, etc. 
German : in Schallworten ‘brummen, bellen, lärmen u. dgl.’ 


Comments : vgl. bher- ds. sowie die bei bhreg- ‘brechen’ und ‘krachen’ begegnende 
Schallbedeutung 


Material : Ags. beorcan St.-V., bearkian (*barkön), engl. bark ‘bellen’, 
aisl. berkja ‘bellen, poltern, toben’; 


lit. Gem.) burgeti ‘brummen, zanken, unfreundlich sein’, burgesus “Brummbart’; 
vermutlich auch skr. brgljati ‘murmeln, schwatzen", brgalica “Turteltaube’. 


Daneben ähnliches bhereg-: lett. brecu, brekt ‘schreien’, 
russ. bresu, brechato ‘kläffen, schreien, zanken, lügen’, brechnja “leeres Geschwätz’, 
skr. bresem, brehati ‘keuchen, laut husten’(*bhreg-s-), brekcem, brektati ‘schnauben’. 


Etwas verschieden wegen der helleren Schallvorstellung sind folgende Worte, die in 
ihrem teilweisen i- und u-Vokalismus an die bei bher(e)g- ‘rösten’ vorliegenden 
Vokalverschiedenheiten erinnern, die aus verschiedener Schallnachahmung erklärt 
werden: 


gr. ppvyiXog ‘ein kleinerer Vogel’ (Umstellung aus *oppıyVXoc: lat. frig-?); 
lat. frigö, -ere “quietschen (von kleinen Kindern)’, friguttiö, re *zwitschern (von 


Vögeln), lispeln’, später fringuliö, fringultiö ds., frigulö, -äre “schreien (von der 
Dohle)’, fring(u)illa ‘Fink, Sperling’; 
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russ. berglez ‘Stieglitz’, skr. brglijez ‘Sitta syriaca’, čech. brhel ‘Pirol, Goldamsel’, 
mähr. ‘Specht’, poln. bargiel ‘Bergmeise’. 


Ähnliche, aber gewiß jüngere Schallworte sind lat. merulus frindit, lit. briz- 
geti *blöken, meckern, brummen’. 


Ref : WP. II 171 f., WH. 1548. 
Pages : 138-139 


PIET : 127 


238. bherəf-, bhreĝ- 


English : ‘to shine; white’ 
German : ‘glänzen, weiß’ 


Comments : Gleichwertig mit bherěk-, s. d. Die Gruppen bhereg-, bherek- scheinen 
Erweiterungen zu bher- ‘hell, braun’ zu sein. Ähnliche Erweiterung bheleg- 
neben bhel- ‘glänzen’. 


Derivative: wozu auch der Birkenname N. Sg. *bherog-s, G. Sg. *bhərəĝós. 


Material : ai. bhräjate ‘glänzt, strahlt’; apers. brazaiti ds. (*bhregö), 
npers. barāzīdan ‘glänzen’, baraz ‘Schmuck’; 


bel, *bresk- aus bhreg-sk- in lit. breksta, bresko, breksti “‘anbrechen (vom 

Tage)’, apybreskis ‘Zeit um Tagesanbruch’; slov. bresk, čech. bresk, 

poln. brzask ‘Morgendämmerung’, poln. obrzaskngc ‘hell werden’, brzeszczy sie "es 
graut der Tag’, mit Assimil. des Auslauts -sk- an den tönenden Wortanlaut 

aksl. pobrezgv ‘Dämmerung, Tagesanbruch’, russ. brezg, poln. brzazg ds. 


Mit Abtönung bh(e)rög- wahrscheinlich schwed. brokig "bunt". norw. 
mdartl. brok ‘Sälmling’, auch wie bröka f. ‘großgeflecktes Tier’. 


Mit Hochstufe der 1. Silbe: got. bairhts ‘hell, glänzend, deutlich’, ahd. beraht, 
mhd. berht ‘glänzend’ (auch in Namen ahd. Bert-, -bert, -brecht), 

ags. beorht ‘glänzend, strahlend’ (engl. bright), aisl. biartr ‘licht, hell’; 

cymr. berth ‘glänzend, schön’, PN bret. Berth-walart, ir. Flaith-bertach; 

lit. javar berst "das Getreide wird weiß’; wohl auch norw. mdartl. bjerk ‘sehr hell’ 
(vgl. noch berk “blanke Forelle’, schwed. björkna ‘Abramis blicca’). 
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Reduktionsstufig alb. barth (bardh-i) ‘weiß’ (*bharago-). 
Im Namen der Birke (slav. z. T. Ulme, lat. Esche): 


Ai. bhürja-h m. ‘eine Art Birke’; osset. bärz ‘Birke’; dak. ON Bersovia; 

lat. farnus ‘Esche’(*far[«]g-s-no-s, ursprgl. Stoffadj. "eschen". wie auch:) fraxinus ds. 
(wohl mit d anzusetzen, *bh.rag-s-enös);, die zwiefache Entwicklung von -erə- 

in farnus und fraxinus wird wie bei palma =gr. 

*táauā, raAaun gegenüber lätus = Antög durch alte Akzentverschiedenheit bedingt 
sein; 


ahd. birihha (*bherog-ia), ags. beorc, birce, aisl. bjork (*bheragä) ‘Birke’; 


lit. berzas m., Pl. berzai ‘Birke’, ablaut. birztva f. 

‘Birkenwald’; birzliai ‘Birkenzweige’, lett. berzs m., apr. berse ‘Birke’; russ. bereza, 
skr. brëza, ačech. břieza ‘Birke’ (die alte Farbbedeutung noch in bulg. brez ‘blässig’ 
== norw. bjørk s. o., slov. breza "Name einer weißgestreiften Kuh oder Ziege’); mit 
Formans -to- (= got. bairhts) und Intonationswechsel slav. *berste in russ. bérest m. 
‘Ulme, Raster’, skr. brijest, čech. brest ds., aber mit der Bed. ‘Birke’ wiederum 
russ. berësta f., beresto n. ‘Birkenrinde’, čech. bresta “obere Birkenrinde’. 


Ahd. -brecht kann, wenn diese Vokalisierung statt -ber(h)t nicht eine Neuerung ist, 
auch auf bherek- bezogen werden, wie an sich auch got. bairhts, cymr. berth, 

hitt. parkuis. 

Ref ` WP. II 170 f., WH. 1458, 510 f., 544, Trautmann 32, 37 f., Specht Dekl. 57. 
Pages : 139-140 


PIET : 99 


239. bhere£gh- 


English ` ‘high; mountain’ 
German : ‘hoch, erhaben’ 
Derivative: bher&@hos ‘Berg’, vielleicht Erweiterung von bher- ‘(tragen), heben’ (s. 


dort die Gruppe von nhd. empor) oder von bher- ‘hervorstehen’; bhrghu- 
s ‘hoch’; bherghö ‘berge’. 
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Material : Ai. Kaus. barhayati ‘mehrt’, brmhati “macht feist, kräftigt, erhebt’, 
vermutlich barha-s, -m ‘Schwanzfeder, Schwanz eines Vogels, bes. beim 

Pfau’; brhánt- “groß, hoch, erhaben, hehr’, auch, hoch, laut, von der Stimme’, 
fern. brhatt (= ir. Brigit, germ. Burgund), av. barazant- (npers. buland), 

f. barazaiti ‘hoch’, im Kompositum barazi- (: *barazra-), baraz- "hoch" und ‘Höhe, 
Berg’ (= npers. burz ds., ir. brí , der Nom. av. bars Subst. kann ar. -ar-, aber auch ar. - 
r- enthalten, Bartholomae IF. 9, 261), hochstufig av. uz-barazayeni ‘ich soll 
aufwachsen lassen’ (dazu Ları-Bapfävng ‘Glück erhöhend’, iran. *barzana- 

), barazan- m. barazah- n. ‘Höhe’, barasnu- m. “Erhebung, Höhe, Himmel, 

Kopf, barazyah- ‘höher’, barazista- "der höchste, höchstgelegene’; npers. bal- 

a ‘Höhe’ (*barz-), burz (s. oben); 


ai. brhant- bedeutet auch ‘groß, gewaltig, dick, massenhaft’ und brmhati “macht feist, 
kräftigt, stärkt, vermehrt, fördert’, bhána Adv. ‘dicht, fest, derb, tüchtig; sehr, 
durchaus’, paribrdha-h “feststehend, dicht, solid’. 


Arm. berj ‘Höhe’ in erkna-, lerna-berj "himmel-, berghoch’ (*bherghos), barjr ‘hoch’ 
(*bhrghu-), (ham-)barnam (*barjnam, Aor. bor) ‘hebe auf’ usw. 


Berg- in ON der Mittelmeerländer: thrak. BepyobAn, maked. Bépya, 

ill. Berginium (Bruttium: Bergae), lig. Bergomum, kelto-lig. Bergusia, 

hisp. Bergantia usw. Über das p- in kleinas. TI&pyn, Tl&pyauoc, maked. 

kret. II&pyanog Vermutungen bei Kretschmer Gl. 22, 100 f., Krahe ZNF. 19, 64. 


Lat. for(c)tis, alat. forctus, dial. horctus, horctis ‘kräftig, ausdauernd, tapfer’ 
(aus *forg-tos, idg. *bhrgh-tos = ai. brdhah). 


Cymr. bera ‘Haufe’ (= nhd. Berg), acorn. bret. bern ds. (-r£h-n-? s. Pedersen KG. I 
105), gall. ON Bergusia, schwundstufig mir. brí, Akk. brig ‘Hügel’ (s. oben), 

cymr. bry ‘hoch, oben’, fem., cymr. corn. bret. bre ‘Hügel’, gall. Litano-briga u. a. 
ON; gall. Brigantes, Bpiyavteg Volksname (entweder ‘die Hohen, Edlen’ oder 
“Höhenbewohner’; ai. brhant-), Brigantia ON ‘Bregenz’ und Name einer weiblichen 
Gottheit, air. Brigit (*bhr£hnti) "Name einer berühmten Heiligen undüberhaupt 
Frauenname’ (auch ai. brhati ist als Frauenname gebraucht, ebenso ahd. Purgunt), 
cymr. braint “Vorrecht, Prärogative’ (eig. ‘Hoheit’), pl. breiniau, dazu 

mcymr. breenhin, ncymr. brenin ‘König’, corn. brentyn, bryntyn ds. (*brigantinos). 


Got. bairgahei ‘Berggegend’, aisl. bjarg und berg, ahd. as. berg ‘Berg’, 
ags. beorh, beorg ‘Höhe, Grabhügel’, engl. barrow “Grabhügel’ (vgl. arm. -berj, 
cymr. bera, ai. barha-); 
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germ. *burgundi (= ai. brhati, kelt. *briganti, ir. Brigit) in Burgund, älteste 
Namensform von Bornholm (eig. ‘die Hochragende’) und Name dänischer und norw. 
Inseln, ahd. Purgunt Frauenname, dazu Burgundiönes, Stammesname. 


Got. baurgs f. ‘Stadt, Turm’, ahd. burg usw. ‘Burg’ ist echt germ. Entsprechnng von 
av. baraz-, kelt. brig- mit der Bed. “befestigte Höhe als Fluchtburg’; damit ist jedoch 
lat. burgus “Wachtturm’ zusammengefallen, das aus gr. mbpyog ‘Turm’ entlehnt ist, 
einem oriental. Kulturwort(?), das aus urart. burgana ‘Palast, Festung’ stammt (820 v. 
Chr., s. Adontz REIIE 1, 465), wovon auch arm. burgn, aram. burgin, burgon ‘Turm’ 
usw. herzuleiten sind. Nach Kretschmer wäre jedoch núpyos germ. Lw. 


Dieser betrachtet *berghö ‘berge’, ursprgl. angeblich ‘bringe auf einer Fluchtburg 
unter’ als retrograde Ableitung zu *bhergh- ‘Berg’ (Gl. 22, 113); s. darüber S. 145. 


Aksl. bregv “Ufer, Abhang’, skr. brijeg ‘Hügel, Ufer’, russ. bereg ds., ist wohl kein 
germ. Lw., sondern eher ven.-ill. Herkunft; Brückner KZ. 46, 232, Persson Beitr. 927; 
das von letzterem mit bregv als echt slavischem Worte verbundene klr. o-borih, 

čech. brah *Heuschober’ usw. gehört vielmehr zu aksl. brego ‘sorge’ (*bewahre, 
berge), wie stogd ` OTEYO. 

Mit anderer Vokalstellung *bhregh- vielleicht in ags. brego, breogo ‘Herr, Herrscher, 
Fürst’, aisl. bragr ‘bester, trefflichster, vornehmster, princeps’, mhd. brogen ‘sich 
erheben, in die Höhe richten, übermütig großtun’. 

Toch. AB pärk- ‘sich erheben’, A pärkänt, B pirko ‘das Aufstehen’, A pärkär, 

B parkre, pärkre ‘lang’; vielleicht A prakär, B präkre ‘fest’ (vgl. lat. fortis); hitt. pár- 
ku-us (parkus) ‘hoch’ (: arm. barjr). 


Ref : WP. II 173 f., WH. I 124, 535 f., 853, Feist 75 f., 85 f., Trautmann 30 f., Van 
Windekens Lexique 90, Couvreur H 178. 


Pages : 140-141 
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240. bherək-, bhrēk- 


English : ‘to shine’ 


German : ‘glänzen’ 
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Comments ` gleichwertig mit bhera$-, bhr&$- ds. (s. dort, auch wegen doppeldeutiger 
Worte) 


Material : Ai. bhräsate “flammt, leuchtet’ (unbelegt); 
gr. POPKOV - AELKÖV, TTOALÖV, PVoOvV Hes., vgl. aber S. 134; 


vielleicht hierher air. brecc ‘gefleckt’, cymr. brych ds., gall. PN Briccius (aus *bhrk-, 
mit expressiver Konsonantendehnung); 


unsichere Vermutungen über die Herkunft von cymr. breuddwyd ‘Traum’, 
mir. bruatar ds. bei Pedersen Litteris 7, 18, Pokorny IF. Anzeiger 39, 12 f.; ob 
aus *bhrog”hdh-eiti-, -ro-? 


mhd. brehen ‘plötzlich und stark aufleuchten’, aisl. brja, bra (*brehön) 
“aufleuchten’, braga, bragða ‘funkeln, flammen’, bragð ‘Augenblick’, mit ursprgl. 
bloß präs. -dh- auch aisl. bregða, Prät. brä “schnell bewegen, schwingen, vorwerfen’, 
ags. bregdan, bredan st. V. ‘schnell bewegen, schwingen’, 

engl. braid ‘flechten’, upbraid ‘vorwerfen’, ahd. brettan, mhd. bretten ‘ziehen, 
zucken, weben’ (dazu ahd. bridel, ags. bridel, älter brigdels ‘Zaum, Zügel’); 


mit Formans -uo- got. brah, in in bralva augins ‘èv pin 6PBoAUuoD, im Augenblick’ 
(vgl. aisl. augnabragð n. ‘Augenblick, Zwinkern mit den Augen’) und 

dehnstufiges *brehwa, *brezwaä in aisl. brā f. “Wimper’, ags. br&w, breaw, breg m. 
“Augenlid’, as. braha ‘ Augenbraue’, slegi-brawa ‘Augenlid’, ahd. brawa f. 

‘Braue’, wint-präwa “Wimper’ (die Bed. ‘Braue’ von *brü- ‘Braue’, idg. *bhrü-, 
bezogen); daß trotz Schwyzer Gr. Gr. I. 350, 463° und Specht Dekl. 83, 162 

ahd. brawa nicht auf *bhreuäa zurückgehen kann, wird durch den grammat. Wechsel 
im Ags. bewiesen, der eine Form mit -ku- voraussetzt (Sievers-Brunner 200). 


Hierher wohl der Fischname ahd. brahs(i)a, brahsina, as. bressemo “Brassen’, 
norw. brasma, brasme ds., ablaut. aisl. brosma “eine Art Dorsch’. 


Hitt. par-ku-is (parkuis) ‘rein’, par-ku-nu-uz-zi (parkunuzi) ‘reinigt’. 
Ref : WP. II 169, Feist 76 f., 103 f., Couvreur H 327. 
Pages : 141-142 
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242. bherem-2 
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English : ‘to buzz, drone’ 

German : ‘brummen, summen, surren’ 

Material : Ai. bhramara-h ‘Biene’; 

gr. PöpLIVg, -yyog f. ‘Zither’, wegen des Suffixes Lehnwort? Anlautsvariante *brem- 
wohl in Bp&uo ‘brausen, rauschen, tosen’, Bpöhog m. “Geräusch, Getön’, Bpovrni f. 
‘Donner’ (*Bpou-ta); 


lat. fremö, -ere ‘brummen, brüllen, tosen, lärmen’; frontesia ‘Donner- und 
Blitzzeichen’ ist Lw. aus gr. Bpovinouog (zu Bpovrn); 


cymr. brefu ‘*blöken, brüllen’; 

ahd. breman ‘brummen, brüllen’, ags. bremman ‘brüllen’, brymm n. ‘Flut, Meer’, 
mhd. brimmen ds., ablaut. brummen ‘brummen’ (dazu brunft ‘Brunft’); 

mnd. brummen und brammen ds., ahd. as. bremo ‘Bremse’, mhd. breme, as. bremmia, 


ahd. brimisse, nhd. Breme und (aus dem Ndd.) Bremse; 


poln. brzmieć ‘tönen, summen’ (*brom-), bulg. bromc» ‘summe, 
brumme’, bromkam ds., bromb-al, -ar, -»r ‘Hummel, Käfer’. 


Als Erweiterungen unseres *bhrem- vielleicht hierher die lautmalenden Worte: 

ai. bhrnga-h “große schwarze Biene’; poln. brzek “Klang, Geklirr; Bremse’, 

russ. brjakatv ‘klirren, klappern’, čech. brouk ‘Käfer’; lit. brinktereti ‘klirrend fallen’ 
usw.; 


lit. brenzgu, brengsti ‘klirren, klopfen’, ablaut. branzgu, brangsti ‘tönen’; 
slav. brezgo in russ. brjazgi Pl. ‘leeres Geschwätz’; muss kel brjazdati ‘tönen’. 


Ref ` WP. II 202 f., WH. 1544 f., Trautmann 37. 
Pages : 142-143 
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244. bh(e)reu- : bh(e)rü- 


English : ‘to boil, to be wild’ 
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German : ‘sich heftig bewegen, wallen, bes. vom Aufbrausen beim Gären, Brauen, 
Kochen usw.’ 


Comments ` Erw. von bher-2. 
Material : A. Ablautstufen bheru- (bheru-), bhrü-: 
Ai. bhurvani-h “unruhig, wild’, bhurvan- “unruhige Bewegung des Wassers’. 


Arm. bark ‘scharf, sauer, grausam’ (barkanam ‘ich werde zornig’), das sehr vieldeutig 
ist, wird von Dumézil BSL. 40, 52 als *bhr-u- hierhergestellt, 
desgleichen berkrim ‘ich freue mich’ als *bher-u-; sehr unsicher! 


Gr. papvuög - ToAunpöc, Bpaodg Hes. (*bher-u-) und Popvrög “Gemisch, Kehricht, 
Spreu, Mist’, popûvo, popúcoo ‘knete durcheinander, vermische, beflecke, besudle’, 
wahrscheinlich auch ppv-Acoouaı “gebärde mich ungeduldig (bes. von feurigen 
Pferden); bin übermütig’. 


Thrak. Bpõtoc (s. u.). 
Alb. brum m., brumë f. ‘Sauerteig’, mbruj, mbrünj ‘knete’. 


Lat. ferveö, -Ere, fervö, -ere ‘sieden, wallen’ (über fermentum s. bher- 

2); defrütum “eingekochter Most, Mostsaft’ (: thrak. Bpötoc, Bpötov, Bpodrog ‘eine 
Art Gerstenbier’; aus thrak. *brütia (gr. Bopa), stammt illyr. brisa “Weintrester’, 
urverw. alb. bersi ds., woraus serb. bersa, birsa, birza Schimmel auf dem Wein; 
lat. brisa aus dem Venet. oder Messap.). 


Mir. berbaim ‘koche, siede’, cymr. berwi, bret. birvi ‘sieden, 

wallen’, bero, berv ‘gekocht’, gall. GN Borvo (bei Heilquellen), vgl. mit anderem 
Suffix Bormö oben S. 133; vielleicht auch frz. bourbe ‘Schlamm’ aus 

gall. *borva ‘Sprudel’; air. bruth ‘Glut, Wut’, 

mir. bruith ‘kochen’, enbruithe ‘Fleischbrühe’ (zu en- ‘Wasser’, s. unter pen-2), 
acymr. brut ‘animus’, ncymr. brwd "hel" (cymmrwd ‘Mörtel’ aus *kom-bru-to-, vgl. 
mir. combruith ‘sieden’), brydio ‘fervere’, acorn. bredion ‘coctio’ (Umlaut), 

abret. brot ‘zelotypiae’, nbret. broud ‘heiß, gärend’. 


Über germ. bru-Formen s. unter B. 


B. Ablautstufen bhreu- und (teilweise wieder) bhrü-: 
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Zunächst in Worten für ‘Quelle’ = ‘Hervorsprudelndes’ (/n-St., 

etwa bhr£ur, bhreun-, bhrun-); arm. albiur, albeur (Gen. atber) ‘Quelle’ 

(aus *bhrew(a)r =) gr. pp&ap, -atog ‘Brunnen’ (*opfap-, -atog, hom. phata, 
überliefert ppeioro); mir. tipra f. ‘Quelle’ (vielleicht aus air. *tiprar < *to-eks- 
bhreur), Gen. tiprat (*to-eks-bhreuntos); air. -tiprai “strömt gegen...’ (*to-eks-bhreu- 
it?), vom St. bhrun- der Kasus obliqui aus als en-St. urgerm. *brunö, *brun(e)n-, 
got. brunna, ahd. brunno, ags. brunna, burna ‘Brunnen’ (aisl. brunn), mit Metathese 
nhd. (ndd.) Born. 


Mit ähnlicher Bed. russ. bruja ‘Strömung’, bruito ‘stark reißend strömen, 
dahinfließen’, wruss. brujic “harnen’ (diese Bed. auch in mhd. brunnen und in nhd. 
dial. brunzen, bair. brunnlen ‘harnen’ von Brunnen), formal nächstens zu 

lit. br(i)aujs, br(i)autis ‘sich mit roher Gewalt vordrängen’ (*bhreu-), 

lett. brauligs ‘geil’; auch apr. brewingi ‘förderlich’? 


bhre-n-u- (Präsens mit Nasalinfix, vgl. nhd. brennen) mit Beziehung auf züngelnde 
Flammen liegt vor in got. ahd. as. brinnan, ais. brinna, 

ags. beornan, birnan ‘brennen’, Kaus. got. brannjan, aisl. brenna, ahd. brennan, 
ags. bærnan ‘brennen’, wozu u. a. ahd. brant ‘Brand’, brunst ‘Brennen, Brand’, 
aisl. bruni, ags. bryne ‘Brand’, ahd. bronado, ags. brunapa ‘Jucken, Hitze am 
Körper’, schwed. branad ‘Brunst’; 


bhreu- : bhruu- in: ahd. briuwan, ags. breowan ‘brauen’, 

aschwed. bryggja (aus *bryggwa) ds.; germ. *bruda- in: aisl. ags. brod, 

ahd. prod ‘Brühe’ (: defrütum, air. bruth, thrak. Doproc: mhd. brodelen, nhd. brodeln); 
germ. *brauda- in: aisl. braud, ags. bread, ahd. bröt ‘Brot’ (von dem Gärstoff); über 
ahd. wintes prüt “Windsbraut’ s. Kluge!! 692. 

Ref : WP. II 167 f., WH. 1333 f., 487. 

Pages : 143-145 


PIET : 124 


246. bh.rug-, bhrug-, bhorg- 


English : ‘throat’ 


German : ‘Schlund, Luftröhre’ 
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Material : Arm. erbuc ‘Brust, Bruststück von geschlachteten Tieren’ (*bhrugo-); 
gr. pápvč, -vyoc, später (nach Aápvyë) pápvyé, -vyyog “Luftröhre, Schlund’; 

lat. främen n. ‘Kehlkopf, Schlund’(*früg-smen); ohne u aisl. barki ‘Hals’ (bhor-g-, 
formell näher zu päpay& ‘Kluft, Abgrund’) 


Wie lit. burna, arm. beran ‘Mund’ (eigentl. ‘Öffnung’) zu bher- ‘schneiden’ unter 
einer Anschauung ‘Kluft = Schlund’. 


Ref ` WP. II 171, WH. 1482, 551 f., 866, Lidén Mél. Pedersen 92, Specht Dekl. 162. 
Page : 145 


PIET : 125 


247. bhes-1 


English : ‘to smear, spread’ 

German ` ‘abreiben, zerreiben, ausstreuen’ 

Material : Ai. babhasti ‘zerkaut’, 3. Pl. bapsati; bhasma- n. ‘Asche’; 

durch verbale Erweiterungen entstandene psafi)-, ps0/i/-, psə(i)-, pst- in 

ai. psäti ‘verzehrt’, 

gr. yáo, wën “reibe’, yaipo ds., wado “berühre’, ynvóg “kahlköpfig’, wijoog f., 
dor. wäopog ‘Kieselstein’, yńyo ‘reibe ab’, vom “zerreibe’; 

Yóàoc, péyañoc ‘Ruh, Rauch’; wäunog f. ‘Sand, Strand’ aus *wágpuos, 

vgl. wapapög ‘zerbrechlich’ (*bhsə-bh-) und lat. sabulum ‘Sand’ (*bhso-bhlo- ?);, mit 
schon idg. sporadischem Wandel des anlaut. bhs- zu s-: gr. äuaðoc ‘Sand’ (= 


mhd. samt); durch verschiedene Kontaminationen ŭuuoc und wäuodog ds., 
dazu wı\ög ‘kahl, bloß’, yiác ‘Tropfen’ usw.; 


alb. fsin, psin, mesin ‘kehre aus, dresche’; 
lat. sabulum ‘Sand’ (s. oben), womit EM. 881 arm. awaz ds. vergleicht; 


mhd. samt (*samatho-) neben ahd. sant ‘Sand’ (*samtho-, germ. sanda-, daraus 
finn. santa); 


toch. A päs- ‘ausgießen, besprengen’ (?). 
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Ref : WP. II 189, Boisacq 48, 1074, Kluge!! s. v. Sand, Schwyzer Gr. Gr. 1328 f., 
676; Specht Dekl. 255, 325, Van Windekens Lexique 91. 


Pages : 145-146 


PIET : 2726 


248. bhes-2 


English : ‘to blow’ 
German ` ‘hauchen, blasen’ 
Comments : wohl Schallwurzel 


Material : Ai. babhasti ‘bläst’, bhasträ f. ‘Blasebalg, Schlauch’, bhasat f. 
“Hinterteil’, bhamsas n. “ein Teil des Unterleibs’; 


gr. WÖ-X@ ‘blase’ (zum Suffix s. Hirt Idg. Gr. 3, 256), woyn “Hauch, Seele’. 

Hierber wohl wö-xyo ‘kühle ab’ (ursprgl. durch Blasen), wöxog ‘Kälte’, wuypös ‘kalt’ 
usw. trotz Benveniste BSL. 33, 165 ff.; nach Schwyzer Gr. Gr. 1329 
onomatopoetisch, wie auch widvpog ‘lispelnd’. 

Ref ` WP. II 69, WH. 1477, Boisacq 1075, Uhlenbeck Ai. W. 186, 198. 

Page : 146 


PIET : 0 


249. bheu-, beta. (bhuā-, bhue-) : bhou- 
: bhü- 

English : ‘to be; to grow’ 

German : ursprünglich ‘wachsen, gedeihen’ 

Comments : (wohl = ‘schwellen’), vgl. ai. prábhūta-h mit ai. bhūri-h usw. 


unter *b(e)u-, bh(e)u- ‘aufblasen, schwellen’, woraus ‘entstehen, werden, sein’, 
weiters ‘gewohnheitsmäßig wo sein, wohnen’; (o -Dräsens bhu-iiöo, bhu-iie-si, bhu-T- 
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si usw. als Verbum ‘sein’ suppliert oft das Paradigma von es- ‘sein’; erweiterte 
Wz. bheui-, bhuei- 


Derivative: zahlreiche Nominalbildungen mit den Bed. ‘das Sein, Wesen, Wohnen.. 
Wohnsitz’, wie bhüto-, bhütā, bhüti-, bhutlo-, bhümen-, bhülo-, bhüro- usw. 


Material : Ai. bhavati ‘ist, ist da, geschieht, gedeiht, wird’ = av. bavaiti ‘wird, 
entsteht; geschieht; wird sein’, apers. bavatiy ‘wird’; Fut. ai. bhavisyati, 

av. büsyeiti Partiz. büsyant- ‘der ins Dasein treten wird’ (letztere = lit. būsiu, 

ksl. bysesteje ‘tò u&AAov’, vgl. gr. poo); Aor. ai. abhüt (= gr. Zo) und bhüvat, 
Perf. babhüva, Partiz. Perf. Akt. babhüvan, f. babhüvust (: gr. NEDVOG, TE, 

lit. bùvo, aksl. byvati), Inf. bhávitum, Absol. bhütva (vgl. lit. büty Supinum ‘zu sein’, 
apr. büton Inf.); 


ai. bhüta-h, av. būta- “geworden, seiend, ai. bhüta-m ‘Wesen’ (: lit. búta ‘gewesen’, 
aisl. būð f. ‘Wohnung’, russ. byte “Wesen, Lebensart’; mit U gr. ut, air. -both "man 
war’, both f. ‘Hütte’, lit. bütas “Haus’); pra-bhüta-h ‘reichlich, zahlreich’, npers. 

Inf. büdan ‘sein’; 


ai. bhüti-h, bhüti-h f. ‘Sein, Wohlsein, guter Zustand, Gedeihen’ (av. büti- m. ‘Name 
eines daeva”? = aksl. za-, po-, pre-byto, russ. byto, Inf. aksl. byti, lit. būti; 
mit u gr. OO), 


Pass. ai. bhüyate;, kaus. bhävayati “bringt ins Dasein; hegt und pflegt, erfrischt’, 
Partiz. bhävita-h auch “angenehm erregt, gut gestimmt’ (= aksl. iz-baviti ‘befreien, 
erlösen’), mit ders. Dehnstufe bhäava-h ‘Sein, Werden, Zuneigung? (: russ. za-báva f. 
“Unterhaltung’) neben bhava-h “Entstehung, Wohlfahrt, Heil’; 


bhavitram ‘Welt’ (ablaut. mit gr. pútàa “Natur, Geschlecht’ und lit. bükla ‘Wohnung’ 
usw., und mit germ. *bupbla- und *böbla-, woneben mit Formans -dhlo- 

čech. bydlo), bhavana-m ‘das Werden; Wohnstätte, Haus (: alb. bane, aber 

mir. bon ‘standhaft’ aus *bhou-no-), ablaut. bhúvana-m ‘Wesen’; 


ai. bhū- f. “Erde, Welt’, bim? bhümih-, av. ap. bümi-, npers. büm ‘Erde’, ai. bhüman- 
n. ‘Erde, Welt, Sein’ (= gr. pöuo), bhümán- m. ‘Fülle, Menge, Reichtum’; pra-bhu- 
h “mächtig, hervorragend’; 


s-St. bhavis-nu-h “werdend, gedeihend’, bhüsati “macht gedeihen, 
stärkt’, bhüsayati ‘schmückt’, bhüsana-m ‘Amulett, Schmuck’. 


Die "Basis *bh(e)uf-, wie es scheint, im ai. böbhaviti Intens. und bhavi-tva- 
h ‘zukünftig’; über iran. br Formen s. unten. 
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Arm. bois, Gen. busoy ‘*Schößling, Kraut, Pflanze’, busanim ‘sprieße auf’, ferner 
vielleicht boin, Gen. bunoi ‘Nest’ (*bheu-no-), schwundstufig bun, 
Gen. bnoi ‘Stamm’. 


Thrak. ON Koct-Bovvov. 


Gr. po (lesb. pviœ wie osk. fuia, s. unten), *zeuge’ (Aor. &pVoa), Pbouaı "werde, 
wachse’ (vgl. Schwyzer Gr. Gr. I, 686), wohl Neubildungen zum Aor. &pdv "wurde", 
daneben (Neubildung?) &pbnv; pvtóv ‘Gewächs, Pflanze, Kind, 

Geschwür’, pur) “Wuchs; Natur, Charakter’, põua n. ‘Gewächs, 

Geschwür’, pbcız ‘Natur’, põàov n. ‘Stamm, Geschlecht, Art’, @VAr) ‘Gemeinde und 
von ihr gestellte Heeresabteilung’ (: aksl. byl», /-Partiz. bylvje); 

dehnstufiges *bhö/u]lo- vielleicht in pœ@ñeóc, PwAeıözg “Schlupfwinkel, Lager wilder 
Tiere’, pœàsóo ‘schlafe in einer Höhle’, pwXicg “ein Seefisch, der sich im Schlamm 
verbirgt’; aber aisl. böl n. ‘Lager für Tiere und Menschen’, ist kein von böl (wohl aus 
*böbla) “Wohnstätte’ verschiedenes Wort; dazu schwundstufig schwed. 

mdartl. bylja, bölja ‘kleines Nest’ aus *bulja. 


Als 2. Kompos.-glied in dneppvrg, dnep-P[*Fliodoc. Über ous, unten. 
Illyr. VN Buni, ON Bodvvog (: alb. bune). 
Messap. Böpıov - oiknua, Bavpia - oikia Hes. (:ahd. bür); 


alb. buj, bor (*bunjö) “wohne, übernachte’, burr, burrë (*buro-) ‘Mann, 
Ehemann’, banë “Wohnung, Aufenthalt, halb verfallenes Haus’ 

(*bhouonä: ai. bhavanam), banoj ‘wohne’; bun(ë) “Sennhütte’ (*bhunä); vielleicht 
auch böte ‘Erde, Boden, Welt, Leute’ (*bhua-ta oder *bhue-tä). 


Lat. fur (alat. für) ‘bin gewesen’ aus *fü-ai, Umgestaltung des alten Aor. Sim (= gr. č- 
gv, ai. d-bhüt ‘er war’), fu-türus ‘künftig’, forem ‘wäre’, fore ‘sein werden’, alat. 
Konj. fuam, fuat ‘sei’ (*bhuuam; vgl. lit. bùvo ‘war’ aus *bhu-uät), daneben - 

bam (*bhuäam : osk. fu-fans ‘erant’, air. -bä ‘ich war’) in /ege-bam usw., vgl. lat.-fal. - 
bö (aus *bhuö) in amäd-bö, alat. veni-bö, fal. pipafb usw. mit dem ir. b-Futurum (do- 
rimiub “ich werde aufzählen’ aus *to-rīm-ī-buð), Intensiv futavit ‘fuit’; 


osk. fu-fans ‘erant’, fu-fens ‘fugrunt’, fusid = lat. foret, fust (= umbr. fust) "ent" und 
‘fuerit’, fuid Konj.-Perf. ‘fuerit’; aber über futir ‘Tochter’ s. Vetter Gl. 29, 235, 242 ff. 
gegen WH. 1557, 867; 


umbr. fust ‘erit , furent ‘erunt (*fuset, *fusent), fefure ‘fuerint’, futu ‘esto’ 
(fuuetöd oder fu-töd). 
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Ein io/1-Präs. zur Wz. *bhü- ` *bhu-iiö liegt vor in lat. fiö, fiert “werden, entstehen, 
erzeugt werden’, das 7 statt 7 von De, fit (*bhu-r-si, *bhu-t-ti) bezogen; 

osk. Gier (*bhuiient) ‘fiunt’, umbr. fito ‘facta, bona?’, fuia ‘fiat’, fuiest "Det" (*bhu- 
ið neben *bhuiiö wie in lesb. ọvio, s. oben); 


lat. Nominalbildungen nur in dubius ‘zweifelnd, unsicher’ (*du-bhu-iio- 

s ‘doppelgestaltig’, vgl. umbr. di-fue ‘bifidum’ < *dui-bhuiom), probus ‘gut 
gedeihend, redlich’ (*pro-bhuos : ai. pra-bhu-h ‘hervorragend’), osk. am- 
prufid ‘improb&’, prúfatted ‘probāvit’, umbr. prufe ‘prob&’; lat. super- 

bus ‘hochmütig’. 


Über lat. moribundus s. Niedermann Mél. Meillet 104, Benveniste MSL. 34, 189. 


Air. baë ‘Nutzen’ (*bhuə-iom), büan ‘standhaft, gut’ (*bhouno-, dazu 
cymr. bun ‘Königin, Frau’); mir. baile ‘Heim, Ort’ (*bhuə-liio-); 


air. buith ‘sein’ (ursprgl. Dat. des &-St. both < *bhutä = cymr. bod, corn. bos, 

bret. bout = air. both f. ‘Hütte’, cymr. bod f. ‘Wohnung’: lit. bùtas ‘Haus’; hierzu auch 
mir. for-baid ‘Grabtuch, Bahre’), Fut. -bra ‘wird sein’ (= lat. fiat), Prät. 1. 

Sg. ba (*bhuām), 3. Sg. bor (*bhöue), Pass. Prät. -both ‘man war’ (*bhu-to-);, das 
Paradigma des Verbum Subst. und der Kopula besteht aus Formen von es- und bheu-, 
z. B. hat die 1. Sg. Präs. Konj. air. beu (*bh-esö) den Anlaut von bheu- bezogen; 


air. -bīu ‘ich pflege zu sein’, meymr. bydaf, corn. bethaf, mbret. bezaff ds. (*bhuiið = 
lat. frö, daneben *bhur- in air. bith, mcymr. bit ‘estö’ = lat. fit); 


gall. PN Vindo-bios (*-bhuiios), vgl. cymr. gwyn-fyd ‘Glück’ (“weiße Welt’, byd), 
air. su-b(a)e ‘Freude’ (*su-bhuiio-), du-b(a)e (du = gr. õvs-) ‘Trauer’; 


got. bauan “wohnen, bewohnen’, ald bauan "em Leben führen’, gabauan ‘Wohnung 
aufschlagen’ (*bhöuö, Vokalismus wie in ai. bhavayati, bhäva-h, slav. baviti), 
aisl. būa (bjö, büinn) ‘wohnen, instand bringen, ausrüsten’, 

ags. būan und buw(i)an (büde, gebüen) “wohnen, bebauen’ (daneben ags. bögian, 
afries. bögia ‘wohnen’, lautlicher Typus von got. stöja aus *stöwijö und ö als 
ursprünglichen Vokal stützend), ahd. büan (büta, gibüan) “wohnen, bebauen’, 
nhd. bauen; aisl. byggja “an einem Orte wohnen, bebauen, bevölkern’, später 
“erbauen, bauen’ (aus *buwwjan?*bewwjan?); aisl. bū n. “Wohnort, Wirtschaft, 
Haushalt’, ags. bü n. “Wohnung? (Pl. by n. vom i-St. *büwi- = aisl. býr m. 
“Wohnstätte, Hof’; ähnlich lit. būvis “bleibender Aufenthalt’), ahd. bü, mhd. bü, 
Gen. büwes m., selten n. ‘Bestellung des Feldes, Wohnung, Gebäude’, nhd. Bau; 
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aisl. būð f. “Wohnung, Zelt, Hütte’; aschwed. böpb, mnd. böde, 

mhd. buode und büde ‘Hütte, Gezelt’, nhd. Bude (*bhölu]-tä); 

mnd. bödel ‘Vermögen’, böl ‘Landgut’, ags. bold und bo! n. “Wohnung, 
Haus’, *byldan, engl. to build ‘bauen’, afries. bold und bödel ‘Haus, Hausgerät, 
Eigentum’ (*böpbla- aus idg. *bhõ[u]tlo- und *bupla-, vgl. lit. būklà und 
westsl. bydlo), ebenso aisl. böl n. ‘Wohnstätte’ (s. oben auch zu 5ö/ ‘Lager’); 


aisl. būr n. “Vorratshaus, Frauengemach’, ags. bür m. ‘Hütte, Zimmer’, ahd. bür m. 
“Haus, Käfig’, nhd. (Vogel-)Bauer, wovon ahd. nähgibür, ags. neahgebür, 

nhd. Nachbar, engl. neighbour und ahd. gibür(o), mhd. gebür(e), dann bür, 

nhd. Bauer ‘rusticus’; 


ags. bēo ‘ich bin’ (*bhuiiö = lat. fið, air. -bru), daneben b&om, ahd. bim usw. nach 
*jm von *es- ‘sein’, wie ahd. bis(t), ags. bis nach is. 


Vielleicht got. bagms, ahd. boum, ags. beam ‘Baum’ aus *bhou(3)mo- ‘wvröv’ und 
aisl. bygg n. ‘Gerste’, as. Gen. PL bewö ‘Saat, Ertrag’, ags. bēow n. ‘Gerste’ 
(*bewwa-) als ‘Angebautes’. 


Lit. büti (lett. bût, apr. boüt) ‘sein’, bim Supin. “zu sein’ (apr. büton Inf.), 

Partiz. bütas ‘gewesen’, Fut. būsiu (lett. büsu), Prät. bùvo “er war’ (vgl. auch buvö-ju, 
-ti ‘zu sein pflegen’ und aksl. Iter. byvati); Opt. apr. bousai "er sei’, Prät. bei, be "er 
war’ (von einer mit -Ei- erweiterten Basis); 


lit. būvis m. ‘Sein, Leben’, buvineti “hie und da ein Weilchen bleiben’, 
apr. buwinait “wohnet!’; 


lett. busana ‘Sein, Wesen, Zustand’, apr. bousennis ‘Stand’; lit. bütas, apr. 
(Akk.) buttan ‘Haus’; 


lit. baklas (*bütla-) ‘cubile, latebrae ferarum’, pabüklas “Instrument, Gerät; 
Erscheinung, Gespenst’, bükla, būklê ‘praesentia, Wohnung’, ostlit. bukle ds. (s. oben; 
dazu buklüs ‘weise, schlau’); 


aksl. byti “werden, sein’, lo- Partiz. bylb ‘gewesen’ (davon byloje ‘Kraut; Heilkraut’, 
vgl. zur Bed. ọvtóv), Aor. be "war" (*bhue-t);, Imperf. bease, Fut. Partiz. 

ksl. bysesteje, bysgsteje ‘tò u&EAAovV’, Kondiz. 3. Pl. bo (*bhua-nt), Partiz. za- 
boven» ‘vergessen’, neben sonstigem Partiz. *byt z. B. in russ. zabytyj ‘vergessen’, 
vgl. dazu auch Subst. russ. br, “Wesen, Lebensart’ u. dgl., apoln. byto ‘Nahrung’, 
aksl. iz-bytokv “Überfluß, Rest’ u. dgl., bytoje “das Dasein’; 
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aksl. zabyto ‘Vergessen’, pobyte ‘Sieg’, prebyto ‘Aufenthalt’, russ. byte “Wesen, 
Geschöpf; Tatbestand’; 


Präs. aksl. bodo “werde, yiyvouan’, als Fut.: “werde sein’ (ob zu lat. Adj. auf - 
bundus ?);, Kaus. aksl. izbaviti ‘befreien, erlösen’ u. dgl. (: ai. bhäva-yati, vgl. zum 
Vokalismus auch got. bauan und aksl. zabava “Verweilen, Beschäftigung, 
Zeitvertreib’); čech. bydlo ‘Aufenthaltsort, Wohnung’, poln. bydło ‘Vieh’ (aus 
*“Stand, Wohlstand, Habe’). 


Vielleicht hierher (Pedersen Toch. 228!) toch. B pyautk-, A pyotk-, AB pyutk- 
‘zustande kommen’, med. “zustande bringen’. 


Von der Basis bh(e)ur-: 


npers. Imp. br-d ‘seid!’; apers. Opt. bi-y@" setzt Wackernagel KZ. 46, 270 = ai. bhū- 
ya-h, Rp 


gr. ot n. ‘Keim, Sproß’ = oitua, gtt ‘erzeuge, säe, pflanze’; 


lit. alt. bit(i) ‘er war’, auch Kondit. 1. Pl. (süuktum-) bime; lett. biju, bija ‘ich, er war’ 
(lett. bijā- erweitert aus athemat. *bhui-); ablaut. apr. bei, s. oben; 


aksl. Kondit. 2. 3. Sg. bi “wärst, wäre’ (*bhui-s, *bhui-t), wozu sekundär 1. Sg. bi- 
me mit Primärendung. 


Ref : WP. II 140 f., WH. 1375 f., 504 f., 557 f., 865, 867, EM. 812 f., 1004 f., 
Trautmann 40 f., Feist 83 f. 


Specht will (KZ. 59, 58 f.) unter Heranziehung von gr. pAFog ‘Licht, Heil’ = 
ai. bhava- ‘Segen, Heil’, pas-ot-ußpotog usw. unsere Wz. als *bhaus-, nicht 
als *bheus- ansetzen. S. auch oben S. 91. 


Pages : 146-150 


PIET : 2061 


250. bheudh-, nasal. bhu-n-dh- 


English : ‘to be awake, aware’ 
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German : ‘wach sein, wecken, beobachten; geweckt, geistig rege, aufmerksam sein, 
erkennen, oder andere dazu veranlassen (aufpassen machen, kundtun, gebieten; 
darbieten)’ 


Material : Themat. Präs. in ai. bödhati, bödhate “erwacht, erweckt, ist wach, merkt, 
wird gewahr’, av. baodaiti ‘nimmt wahr’, mit paiti- ‘sein Augenmerk worauf richten’ 
(= gr. nebdouaı, germ. *biudan, abg. bljudo);, Aor. ai. bhudanta (= &mb8ovto), 

Perf. bubödha, bubudhima (: germ. *baud, *budum), Partiz. buddha- “erwacht, 
verstandig; erkannt’ (== gr. d-nvotog “unkundig; unbekannt’), buddhi- f. “Einsicht, 
Verstand, Meinung, Absicht’ (= av. paiti-busti- f. ‘das Bemerken’, gr. nóot "das 
Nachforschen, Fragen; Kunde, Nachricht’); Kausativ in ai. bodhayati “erweckt; 
belehrt, teilt mit’, av. baoödayeiti ‘bemerkt, fühlt’ (= abg. buzdo, buditi, 

lit. pasibaudyti), Zustandsverb in ai. budhyate “erwacht, wird gewahr; erkennt’, 

av. buiöyeiti “wird gewahr’, frabuidyamnö ‘erwachend’; ai. boddhar- m. ‘Kenner’ ( : 
gr. nevotnp-ıog ‘fragend’); av. baoöah- n. “Wahrnehmung, 
Wahrnehmungsvermögen’, Adj. “wahrnehmend’ (: hom. d-nevOng “unerforscht, 
unbekannt; unkundig’); av. zaeni-buöra- “eifrig wachend’ (:abg. bodre, lit. budrus); 
av. baoidi- “Wohlgeruch’ (= ai. bödhi- “vollkommene Erkenntnis’); 


gr. nebOouaı und nvvOdvouan (: lit. bundù, air. ad-bond-) ‘erfahre, nehme wahr, 
wache’ (neboouaı, ênvÂðóunv, nénrvouat), uo ‘Kunde, Nachricht’; nóots, neðow f. 
‘Frage’; 


cymr. bodd (*bhudhā) ‘freier Wille, Zustimmung’, corn. both ‘Wille’ (: aisl. boð), 
air. buide ‘Zufriedenheit, Dank’; hierher auch air. ad-bond- ‘ansagen, 
verkündigen’, uss-bond- ‘absagen, verweigern’ (z. B. Verbaln. obbad); hochstufig 
air. robud ‘Verwarnung’, cymr. rhybudd ‘Warnung’, rhybuddio ‘warnen’ (: 

russ. probudíte ‘aufwecken’); 


got. anabiudan ‘befehlen, anordnen’, faúrbiudan ‘verbieten’, aisl. bjöda ‘bieten, 
anbieten, zu erkennen geben’, ags. beodan, as. biodan, ahd. biotan ‘bieten, darbieten’, 
nhd. bieten ‘gebieten, verbieten, Gebiet’, eigentl. ‘Befehlsbereich’; aisl. boð n., 

ags. gebod n., mhd. bot n. ‘Gebot’, ahd. usw. boto ‘Bote’, ahd. butil (nhd. Büttel), 
ags. bydel ‘Bote, Gerichtsdiener’; got. biups, -dis ‘Tisch’, aisl. bjöör, ags. beod, 

ahd. beot, piot ‘Tisch; Schüssel’, eig. ‘worauf angeboten wird, Servierbrett’ (dazu 
auch ahd. biutta, nhd. Beute ‘Backtrog, Bienenkorb’). 


Mit ü (vgl. Hirt Idg. Gr. H 96): got. anabüsns f. ‘Gebot’ (*-bhudh-sni-), 
as. ambüsan f. ds., ags. bysen f. ‘Beispiel, Vorbild’, aisl. bysn n. ‘Wunder’ (aus 
‘*Warnung’), bysna “vorbedeuten, warnen’; 
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lit. bundü, büsti ‘erwachen’ und (ohne Nasalinfix) budù, buderi ‘wachen’, büdinu, - 
inti ‘wecken’, budrüs “wachsam’; Kausativ baudziu, bausti ‘strafen, züchtigen’; refl. 
‘beabsichtigen’ (*bhoudh-iö), baudziava ‘Scharwerk, Frondienst’, 

lit. bauslys ‘Befehl’, lett. baüslis ‘Gebot’, lett. bauma, baüme ‘Gerücht, Nachrede’ 
(*bhoudh-m-), lit. pasibaudyti ‘sich erheben, aufbrechen’, baudinti “aufmuntern, Lust 
zu etwas erwecken’, apr. etbaudints “auferweckt’. 


Themat. Präs. in abg. bljudo, bljusti “wahren, hüten, achtgeben’, russ. bljudu, 
bljusti ‘beobachten, wahrnehrnen’ (über slav. -ju aus idg. eu s. Meillet Slave 
commun? 58). 


Kausativ in abg. buzdo, buditi ‘wecken’, russ. buzu, buditv ds. (usw.; auch in 

russ. biudenv ‘Werktag’, wohl eig. “Wecktag’ oder “Tag für Frondienst’); 
Zustandsverb mit &-Suffix in abg. bvZdo, bodeti ‘wachen’, perfektiv (mit ne-/no- 
Suffix wie in gr. rVVO-Avo-uat, wo -avo- aus -nno-, Schwyzer Gr. Gr. 1700) vaz- 
bono ‘erwache’ (*bhud-no-, aus einem Aor. des Typus gr. ènúðesto gebildet, usw., s. 
Berneker 106 f., auch über skr. bädnji dan ‘Christabend’, badnjak ‘Holzscheit, das 
man am Weihnachtsabend ins Feuer legt’ usw.), abg. sp-na-bodeti “WVAättewv’; 

abg. budr» ‘npóðvuoc; willig, bereit’, bvZdro ds., russ. bödryj “munter, stark, frisch’, 
skr. bàdar ‘lebhaft’. 


Toch. B paut-, A pot ‘ehren’ (Van Windekens Lexique 87). 
Ref : WP. II 147 f., Feist 41, 97, Meillet Slave commun? 202 f. 
Pages : 150-152 


PIET : 2068 


251. bheug-1 


English : ‘to flee’ 
German : ‘fliehen’ 


Comments : nach Kretschmer (G1. 30, 138) zu bheug(h)-2 (av. baog- in der 
intransitivien Bedeutung ‘sich retten’) 


Material : Gr. pebyo (Aor. Epvyov, Perf. négevya) ‘fliehe’, goy f. (= lat. fuga) 
‘Flucht’, hom. pda (*ovywa) ds., Akk. ọúya-ðs “in die Flucht’ vom Kons.-Stamm 
x a 

Ọvy-; 
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vielleicht im ven. ON ®ebyapov (Westdeutschl.) “‘Fluchtburg’; 
lat. fugiö, fügt, -ere ‘fliehe, enteile, verschmähe’, fuga f. ‘Flucht’; 


lit. bügstu, bügau, bügti intr. ‘erschrecken’, kaus. bauginti “jemd. 
erschrecken’, baugüs ‘furchtsam’. 


Ref : WP. II 144, 146, WH. 1556 f., Kretschmer Gl. 30, 138. 
Page : 152 


PIET : 2064 


255. bhidh- 


English ` ‘vessel, cauldron’ 

German : ‘Topf, Kübel, Faß’ 

Material : gr. nidog n. ‘Faß, Weinfaß’, own, att. pðáxvy ds., lat. fidelia (*fides- 
lia) “irdenes Gefäß, Topf’; vermutlich aisl. biða f. “Milchkübel’, norw. bide n. 
“Butterfaß’ (*bidjan-), bidne n. Gefäß. 

Da aus lat. fiscus ‘*geflochtener Korh; Geldkorb, Kasse’, fiscina ‘geflochtener Korb’ 
(aus *bhidh-sko-) für unsere Sippe eine Grundbed. ‘geflochtenes Gefäß’ erschlossen 
werden darf, gehört sie wohl zu einer Wz. bheidh- ‘binden, flechten’. 

Ref : WP. II 185, WH. 1492 f., 506. 

Page : 153 


PIET : 145 


256. bhili-, bhilo- 


English ` ‘harmonious, friendly’ 
German ` ‘ebenmäßig, angemessen, gut, freundlich’ 


Material : Mir. bil (*bhi-li-) ‘gut’, gall. Bili- in PN Bili-catus, Bilicius usw., ahd. bila- 
‘gütig’, jünger bili-, bil- im 1. Glied von Personennamen; ags. bile-wit ‘einfach, 
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unschuldig’ = mhd. bilewiz, bilwiz ‘Kobold’ (eigentl. ‘guter Geist’); ahd. bil- 

lich ‘geziemend’; Abstraktum *bilibö in as. unbilithunga “Unförmlichkeit’, 

mhd. unbilde, unbilede n. “Unrecht, das Unbegreifliche’, nhd. Unbilde, zum Adjektiv 
mhd. unbil ‘ungerecht’, substantiviert schweiz. Unbill. Uber nhd. Bild s. unter bhei(2)- 
‘schlagen’, wozu R. Loewe (KZ. 51, 187 ff.) auch Unbilde stellen will. 

Gr. piXog ‘lieb, wert’ usw. stellt Kretschmer (IF. 45, 267 f.) als vorgriechisch zu 

lyd. bilis ‘sein’; dagegen Loewe aaO., der die Betonung der ersten Silbe aus dem 
Vokativ erklärt. 

Ref : WP. II 185, Kluge!! unter Bild, billig, Unbill, Weichbild. 

Pages : 153-154 


PIET : 146 


260. bhled-, bhld- 


English : ‘to boil; to chatter, boast’ 

German : ‘aufsprudeln, heraussprudeln, auch von Worten’ 

Material : 

Gr. pA&öwv ‘Schwätzer’, pàeðøov ‘Geschwätz’; PANS@vra - Anpodvra Hes.; napAdLo 
‘brodle, brause’; hierzu auch Aor. pAudeiv (intrans.) ‘zerreißen’; vgl. zur Bedeutung 
lat. fragor; 

mit Abtönungsdehnstufe bhlöd- air. indläidi “prahlt, rühmt sich’, indladud ‘das 
Prahlen’ (*ind-bläd- ‘sich aufblasen oder große Worte machen’) und 

lett. bladu, blazt ‘schwatzen’; 

schwundstufig ahd. uz-ar-pulzit ‘“ebullit’; 

nhd. platzen, plätschern sind wohl sicher jüngere Schallbildungen. 

Ref : WP. II 210, 216, WH. 1515, 518. 

See also : Zu bhel-3. 

Page : 155 


PIET : 2119 
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261. bhleg”- 


English ` ‘to swell’ 
German : ‘sich aufblähen, schwellen’ 
Comments ` Erw. v. “aufblasen’ 


Material : Gr. pA&w, -Bóg f. ‘Ader’, pAeßälovres - Bpbovtreg Phot.; 
ahd. bolca, bulchunna (*bhlg”-) ‘bulla’. 


Ref : WP. I 215, WH. I 519 f. 
Page : 155 


PIET :0 


263. bhlei-2 


English : ‘to swell’ 
German ` ‘aufblasen, schwellen, strotzen, überfließen’ 
Comments : Erw. von bhel- ds. 


Material ` Norw. dial. bleime, aschwed. blema “Hautbläschen’ (vgl. norw. bläema ds. 
unter bhel-, bh(e)le-);, dän. blegn(e) ‘Bläschen’ (*blajjinön), ags. blegen f., engl. blain, 
mnd. bleine, älter dän. blen(e), aschwed. blena ‘Bläschen’ (*blajinön). 


Daß gr. ọtá: “Türpfeiler, Türpfosten’ eig. ‘(*geschwollener =) dicker Balken’ sei 
(Prellwitz? und Boisacq s. v.; Gdf. *bhli-uä oder -sã), bedürfte erst auswärtiger 
Bestätigung; tà @AıuEdıa “Blutgeschwulst’ ist aus lat. f/emina verderbt. 


bhleis-: aisl. blistra ‘blasen, pfeifen’? (vgl. got. -blesan unter bhel-, bh(e)l-E-, junge 
Variation mit i zur Nachahmung des hellen Tones?); vielleicht serb. bliham, 

blihati “überschwemmen; speien; den Durchfall 

haben’; blihnem, blihnuti “anspritzen’, bulg. blicv, blikno, blikvam ‘ergieße mich, 
ströme’ (wenn nicht als ursl. *b/ychajo zur u-Variante von gr. mit usw.). 


bhleid- (vermutlich d-Präs. *bhli-d-0). 
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Gr. pA1800@ “fließe von Feuchtigkeit über, schwelle davon 

auf’, EpXıdev - Sueppeev Hes., SuanepAoıdev - Slak&yvroı Hes., NEWAOLSEVAL - PADKTAV 
oðoða Hes., pàoðáo, Zo, -to ‘gären, brausen’, APAoırouög “Schaum, Geifer’ (a- 
=p ‘èv’);, vermutlich auch @Aoioßog ‘das Branden des Meeres, das 

Kampfgetümmel’, rorúgoioßos Oáñaocoa (*PAo1öcßoc, Formans nach Schallwörtern 
wie kövaßog, Apaßog?); 


vielleicht hierher mir. bläed ‘Gebrüll’ (daraus cymr. bloedd ds.); 
engl. bloat “anschwellen’ (*blaitön = @X01800); 

lett. blistu, blidu, blizt und bliezu, -du, -st “aufdinsen, dick werden’. 
Ref : WP. IT 210 f. 

Page : 156 


PIET : 2114 


268. bhleu- 


English : ‘to blow; to swell, flow’ 
German : ‘aufblasen (schnauben, brüllen), schwellen, strotzen, überwallen, fließen’ 
Comments ` Erw. von bhel- ‘(aufblasen), aufschwellen’ 


Material : Gr. @A&(F)o ‘strotze, bin übervoll’, BAebg (*DAnvg, dehnstufig), 

ephes. DA&og (*®AnFog) Beiname des Dionysos als Vegetationsgottes; vermutlich 
von der Üppigkeit des Wuchses auch att. pA&oc, 

jon. gAoög ‘Schilfgewächs’; pàoiœ (*pàofto) ‘schwelle, strotze, bin in 

Blüte’, dn&ppAoıog “üppig wachsend’ oder “überaus saftig’, DXoioc, Poia ‘Beiname 
des Dionysos und der Kore als Vegetationsgottheiten’ wohl 

auch pAo1öc, PAöog “Rinde, Hülse’; 


ablautend 40 ‘walle über, sprudle, schwatze; bin 
fruchtreich’, anopAdeiv - anepebysodoı Hes. PADoG m. 
‘Geschwätz’, gAba& ‘Geschwätz, Possen; Possenreißer’; 


lit. bliáuju, bliöviau, bliauti ‘brüllen, blöken’, bliüvauti “brüllen’, 
lett. bl’aunu, A our de. ` aksl. bl’ujo, bl’vvati ‘speien, erbrechen’ (beruht auf altem 
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Präteritalstamm, vgl. lit. bliùvo aus idg. *bhluuäa-); dazu vielleicht auch 
apr. bleusky ‘Schilf (würde in der Bed. zu gr. gA&og stimmen!). 


Mit einer s-Erw. nd. blüstern ‘heftig blasen, stürmen, schnauben’, 

engl. bluster ‘brausen, lärmen’ und skr. bljuzgati “mit Geräusch strömen, dummes 
Zeug schwatzen’; auch skr. blíhati usw.? (s. unter bhlei-s-). 

Mit dentalen Formantien: mhd. blödern ‘plaudern’? (eher junges Schallwort; vgl. 
Kluge!! unter plaudern); eher schweiz. bloder ‘große Blase usw.’, blodern ‘sprudeln, 
wallen’, nhd. Pluderhosen; vielleicht skr. blutiti “ungereimt, unpassend sprechen’, 
Berneker 62; über ahd. blät(t)ara ‘Blase’ (*ble-drö-) s. S. 121; 


mit d (ursprgl. Präsens bildend?): oiuëgo "Tele über, zerfließe, werde 
weich’, gAvdapög “matschig’, EKpAvvöaveıv “aufbrechen, von Geschwüren’. 


g-Erweiterung bhleug”- (vgl. die Wzform bhleg”-): 

gr. oivó-pàvé “weintrunken’; pàúto “aufwallen, überwallen, auch mit 

Worten’; pàoxrtic, pàúxtaa ‘Blase’; aber nou-P6AVG “Brandblase, Schildbuckel’ 
bleibt fern; 

lat. fluö, ere, flüxi, flüctum, jünger flüxum ‘fließen, stromen’, flüctus, -üs “Strömung, 
Woge’, flümen (*fleugsmen) ‘strömendes Wasser, Fluß’, conflüges alat. 
“Zusammenfluß zweier Gewässer’, fluvius ‘Fluß’ (vom Präs. fluö aus), flustra Nom. 


PL ‘Meeresstille’ (*flugstrom); 


ob hierher (mit Nasalierung) cymr. blyngu ‘zornig werden’, blwng ‘zornig’, 
bret. blouhi ‘tadeln’? 


Ref : WP. II 213 f., WH. 1519 f., Trautmann 35; anders EM. 372. 
Pages : 158-159 


PIET : 2049 


270. bhleu-2 : bhlou- : bhlü- 
English : ‘bad’ 


German : ‘schwach, elend’ (wohl aus ‘geschlagen’) 


Comments ` bh(e)leu- ist offenbar Parallelbildung zu bheleu- ‘schlagen’. 
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Material : Gr. pàaðpoc, PadAog (beide dissimil. aus *pàaðàoc) “geringfügig, 
schlecht’; 


got. blaupian ‘abschaffen’ (eigentl. ‘schwach machen’), aisl. blauör ‘furchtsam’, 
ags. blead ‘blöde, scheu’, mit io-Suffix as. blödi “schamhaft’, ahd. blödi, 
mhd. blæde ‘zerbrechlich, zaghaft’, nhd. blöde; 


neben idg. *bhlau-to- steht eine d-Erweiterung in aisl. blautr “weichlich, furchtsam’, 
ags. blēat “arm, elend’, mndd. blöt, mhd. blöz ‘bloß’, nhd. bloß (ahd. bloß mit 
merkwürdiger Bedeutung ‘stolz’); 


Hochstufe bhleu- in ags. un-bleoh “furchtlos’ (Suffix -ko-), mit gramm. Wechsel; 
aisl. bljügr ‘verzagt’, blygö ‘Scham’ (*dleugipö), ablautend ahd. blūgo Adv., 

mhd. blüc, bliuc ‘schüchtern’, ahd. blügisön, blüchisön ‘zweifeln’, 

ags. blycgan (*blugjan) ‘erschrecken’ (trans.); vgl. lit. blukstu, -šti ‘schlaff werden’. 


Ref ` WP. II 208 f., Hirt Idg. Gr. II 150, Feist 99, Specht Dekl. 133. 
Page : 159 


PIET : 162 


271. bhleu-(k)-, (-s-) 


English ` ‘to burn’ 
German : ‘brennen’ 
Comments : Erw. von bhel- ‘glänzen’. 


Material : *bhleu-s- in gr. nepi-nepàevouévoc nupt ‘vom Feuer 

umlodert’, &n&pAevVos, nepovo “versenge ringsum’; aisl. blys n. ‘Flamme’, 
ags. blysa m. ‘Flamme, Fackel’, mnd. Ale ‘Fackel’, ags. blyscon ‘erröten’, 
engl. blush. 


*bhleu-k- in mhd. bliehen “brennend leuchten’, ahd. bluhhen. 


Die westslav. Formen wie čech. blysteti “schimmern’, blyskati ‘glänzen’ (neben 
aksl. b/ostati usw., s. u. *bhleig-) sind dagegen wohl Umbildung nach *lyskati, 
poln. Zyskac ‘blitzen, glänzen’ usw. - Der Bed. nicht unmittelbar entsprechend, bzw. 
nur aus einer Urbed. ‘glänzen’ zu rechtfertigen, vergleicht Trautmann GGA. 1911, 
245 mit mhd. bliehen: lit. blunku, blukti “fahlwerden, die Farbe verlieren’. 
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Ref : WP. II 214. 
Pages : 159-160 


PIET 0 

275. bhlig- (: *bhleig-) 
English : ‘to hit’ 

German ` ‘schlagen, schmeißen’ 


Comments : auch bhlıgu- (gr. kelt.), aus einem uo-Präsens *bhlig-uö zu deuten. 


Material : Äol. ion. aile ‘drücke, quetsche’ (über OABo s. unter dhlas- 
“quetschen’); cymr. blif m. ‘catapult, pallista’, blifaidd ‘schnell’; lat. flıgö, - 


-^ =- 


ere ‘schlagen, anschlagen, zu Boden schlagen’ (*bhligö, oder allenfalls mit 
durch flīxi, flīctum veranlaßtem u-Verlust aus *fliguö); 


lett. blaizit “quetschen, schmettern, schlagen’, bliezt ‘schlagen’; aksl. blize, bliza Adv. 
‘nahe’ (eigentl. “anstoßend’). 


Ref : WP II 217, WH. 1517, EM. 369. 
See also : Über russ. bliznä s. unter bhleäi-1. 
Pages : 160-161 


PIET : 2121 


280. bhöi- : bhəi- : bhi- (bhiio-) 

English : ‘to fear’ 

German ` ‘sich fürchten’ 

Derivative: bhoidho-s ‘fürchterlich, abscheulich’ 

Material : Ai. bhayate “fürchtet sich’ (aus *bhoietai = slav. bojetv), 


av. bayente, byente ‘sie setzen in Furcht’, mpers. besänd ‘sie sind in Angst’ 
(uriran. *bai-sk-); ai. bibheti ‘fürchtet sich’, sek. zum ursprünglichen Perf. m. 
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Präsensbed. bibhäaya ‘bin in Furcht’ (bibhiyät, bibhitana, abibhet, Partiz. bibhivan = 
av. biwiva ‘sich fürchtend’); ai. bhiyand-h ‘sich fürchtend’; bhi-h f., bhiti-h f. (: lett. 
Inf. bities) ‘Furcht’, bhima-h ‘furchtbar’, bhita-h ‘sich fürchtend, erschrocken’, bhiru- 
h ‘furchtsam, schüchtern, feige’ (wenn r = idg. L, ablautend mit lit. baile, bailus); 
npers. bot ‘Furcht’ (aus *bhayaka-);, mit idg. Vereinfachung von di zu ä vor Kons. 
hierher ai. bhama-h etwa ‘Grimm, Wut’, bhāmitá-h ‘ grimmig’. 


Gr. niðnKkoc, nidov m. ‘Affe’ (von *nıdog ‘häßlich’, schwundstuf. *bhidh-). 
Lat. foedus (*bhoidhos) ‘häßlich, abscheulich, schändlich’. 


Ahd. biben, as. bibön, ags. beofian, aisl. bifa, -aða und bifra (dies im Ausgang nach 
*titrön ‘zittern’ gerichtet) zu urg. *Dibai-mi;, *bibön ist wohl erst nach dem sonstigen 
Nebeneinander von -On- und -En-Verba sekundär neben ein aus der Perfektform 
entwickeltes *diben getreten. 


Bsl. ursprgl. Präsens *bhaiö-, Prät.-St. *bhiia-, Inf. *bhitei; apr. biatwei ‘fürchten’, 


kausat. pobaiint ‘strafen’; lit. bijaus, bijötis (auch nicht reflexiv) “sich fürchten’, 


schrecklich, abscheulich’; baidaŭ, -ýti “scheuchen’, lett. baidu, 

baidyt und biedet ‘schrecken’, dazu lit. baisa "Schrecken" (*baid-s- 

ä), baisùs ‘schrecklich, greulich’, baisiöti *beschmutzen, beschmieren’ (und 

aksl. bes» ‘Teufel’, *bed-sv); lit. baimė ‘Furcht’; baile ds. (bailus ‘furchtsam’). 
Aksl. bojo, bojati se “sich fürchten’. 

Eine Weiterbildung *bhii-es-, *bhis- in ai. bhyasate “fürchtet sich’, udbhyasa-h ‘sich 
fürchtend’, av. Perf. biwivanha (d. i. biwyayha) ‘erregte Schrecken, war furchtbar’; 
ai. bhisayate ‘schreckt’, bhisana-h “Schrecken erregend’; 


ahd. bisa “Nordostwind, bien “toll umherrennen’, ber ‘Eber’ usw. führen auf ein 
germ. *bis-, *biz- ‘aufgeregt einherstürmen’; vgl. Wißmann Nom. postverb. 78. 


Ref ` WP. II 124 f., 186, WH. 1522 f., Trautmann 24, Kluge! unter Biese. 
Pages : 161-162 


PIET : 2052 


284. bhoso-s 


English : ‘naked’ 
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German : ‘nackt’ 


Material : Ahd. bar ‘nackt, bloß’ (*baza-), nhd. bar, ags. bær, aisl. berr ‘nackt, bloß’; 
lit. bäsas, lett. bass, aksl. bos» *barfuß’; arm. bok “barfuß’ (*bhoso-go-). 


Wie gr. w-ı\ög wahrscheinlich zu bhes- “abreiben, abscheuern’ (und ‘zerreiben’), also 
ursprgl. von kahlgewetzten Stellen, vgl. Kretschmer KZ. 31, 414. 


Ref ` WP. II 189, Meillet Esquisse 38, Trautmann 28. 
Page : 163 


PIET : 150 


288. bhräter- 


English : ‘brother’ 
German : ‘Angehöriger der Großfamilie, Bruder, Blutsverwandter’ 


Material : Ai. bhrätar-, av. apers. brätar- ‘Bruder’; osset. ärvad “Bruder, 
Verwandter’; arm. eibair, Gen. elbaur de. ` (*bhräter, *bhrätros); 


neuphryg. Bpartepe “frätri’; mys.-phryg. braterais = ọpátpag?, 


gr. opńtnp Gion.) - OëzÄmoc Hes., att. ppátnp, Ppätoap ‘Mitglied 
einer pparpia (Sippe, Brüderschaft)’; 


ven. vhraterei ‘frätri’; 


lat. frater ‘Bruder’, osk. fratrum, umbr. fratrum, fratrom “frätrum’ usw. umher 
späteslat. fratruelis s. WH. 1542); 


air. brath(a)ir ‘Bruder, Angehöriger der Großfamilie’, cymr. sg. brawd, brodyr, 
acorn. broder, mbret. breuzr, nbret. breur, Pl. breudeur ds.; 


got. bröbar, aisl. brödir, ahd. bruoder, ags. bröbor ‘Bruder’; Kurzformen dazu ahd. 
MN Buobo, mhd. buobe ‘Bube’, ags. MN Bofa, Böja (> engl. boy), norw. 

dial. boa ‘Bruder’ usw.; ferner ahd. MN Buole, mhd. buole “Verwandter, Geliebter’, 
mnd. böle “Verwandter, Bruder’ usw. (s. Kluge!! unter Bube, Buhle); 
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apr. brati (Vok. brote) ‘Bruder’, lit. broterelis, Kurzform brozis, batis, brólis, 
lett. b(r)Jälis “Brüderchen’, brätaritis ‘lieber Bruder!’; aksl. bratrv, brate ‘Bruder’, 
Kurzform serb. baca, alech. bor ode. russ. batja, backa “Vater, Priester’. 


Vgl. noch ai. bhrätra-m ‘Bruderschaft’; gr. ppatpa, jon. ptn ds.; ai. bhrätrya- 
m: gr. pparpia, aksl. bratroja, bratoja ds., lat. fratria ‘Frau des Bruders’. 


Toch. A pracar (Dual pratri), B procer. 


Ref : WP. II 193, WH. 1541 f., 866, Specht KZ 62, 249, Fraenkel REIHE 2, 6 f., Risch 
Mus. Helv. 1, 118. 


Pages : 163-164 


PIET : 155 


291. bhreg-2 


English : ‘to stick’ 
German ` ‘steif emporstehen’ 


Comments : Erw. von bher- “emporstehen, Kante, Borste’ usw., sucht Persson Beitr. 
22 f. A. 2 in: 


Material : Ai. bhraj- ‘Steifheit (des Gliedes), rigor(?)’; isl. norw. brok ‘steifes Gras, 
Borstengras’; ganz fragwürdig auch in aisl. borkr (*bhorgu-s), mnd. borke, nhd. (eig. 
ndd.) Borke ‘rauhe, äußere Rinde’ (von der Rauhkantigkeit? ähnlich sei 

gr. popivn ‘harte, rauhe Haut, bes. Schweineschwarte’ zur unerw. Wz. bher- zu 
stellen). 


Eine analoge g-Erw. von einer i-Basis bhrei- könnte allenfalls vorliegen in 

norw. brikja ‘hoch emporragen, prangen, glänzen’, brik ‘eine große, den Kopf hoch 
tragende Frau’, briken ‘frisch, lebhaft; prächtig, glänzend, 

angenehm’, brikna ‘Herrlichkeit, Glanz, Freude’ (Wood KZ. 45, 66), wenn nicht etwa 
“glänzen, hervorleuchten’ die Grundlage dieser Bedd. ist. 


Ein bhrei-k- vermutlich in gr. op -kóc “das Schauern, Aufschaudern, 
Starren’, PPICOO, -TT@, EPPLKa *emporstarren; schauern’; cymr. bret. brig ‘Gipfel’ 
(*bhriko-). 


Ref : WP. I 201. 
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Page : 166 


PIET :0 


292. bhrēi-, bhrī- 


English : ‘to pierce, cut with smth. sharp’ 
German : ‘mit scharfem Werkzeug schneiden, usw.’ 
Comments : Erw. von bher-. 


Material : Ai. bhrinanti ‘sie versehren’ (Pf. bibhraya Dhātup.), av. pairibrīnənti ‘sie 
schneiden ringsum’, brõiĝrö-taëža- ‘scharfschneidig’, mpers. brin ‘bestimmt’. 


Thrak. (?) Boun ‘Barbier’. 


Lat. frið, -āre ‘zerreiben, zerbröckeln’, fricö, äre ‘reiben, abreiben’ (von einem *fri- 
co-s ‘reibend, schabend’), refriva faba ‘geschrotete Bohne’, frīvolus (aus *frī-vo- 
s ‘zerrieben’), ‘zerbrechlich, wertlos, fade, nichtig’. 


Mit frivolus zu vergleichen ist cymr. briw ‘zerbrochen; Wunde’; briwo ‘zerbrechen, 
schädigen’; 


mit s-Erweiterung hierher gall.-lat. brīsāre ‘frangere’, frz. briser usw. 

gallorom. *briscāre ‘gerinnen’, schweiz. bretschi ds. (Wartburg), air. brissid ‘bricht’ 
(vom Partiz. Pert. *bristo-), mir. bress f. ‘Lärm, Kampf". breissem ds., air. PN Bres- 
(u)al (*bristo-ualos), corn. mbret. bresel ‘Streit’, bret. bresa ‘streiten’, 

mir. brise ‘zerbrechlich’, br. bresk ds.; vgl. die Parallelbildungen unter bhreus-2. 


Hierzu wohl auch cymr. brwydr "Kampf". air. briathar ‘Wort’ als *bhrei-trä ‘Streit, 
Wortstreit’ (zu cymr. brwyd ‘zerrissen, durchlöhert’), vgl. lit. barti ‘schelten’, refl. 
‘sich zanken’, aksl. brati ‘kämpfen’, s. bher-2. 


Hierher vermutlich mndl. brine, nndl. brijn, mengl. brine, nengl. brine ‘Salzwasser, 
Salzlake’ (vom scharfen Geschmack wie z. T. slav. brid»). 


Aksl. britva ‘Rasiermesser’, russ. kal briju, briti ‘scheren’, bricv ‘Rasiermesser’; 
aksl. brid» “öpuuöcg’, russ.-mdartl. bridköj ‘scharf, kalt’, skr. bridak “scharf, sauer’; 
aksl. broselije ‘Scherben’, russ.-ksl. broselije, broselvo “Scherbe’ (urslav. also 
wahrscheinlich * broselv) als *bhri-d-selo-. 
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ĝ-Erw. bhrei-$- vermutlich in lit. breziu, bresti ‘kratzen’, Iter. braiž-, -ýti ds., und 
aisl. brik f. “Brett, niedrige Bretterwand, niedrige Band’; vgl. die mit *bhrei-g- 
parallele 8-Erw. der einf. Wz. bher- in lett. beriu, berzu, berzt ‘reiben, scheuern’ und 
gr. popyavn - napaıörng Hes. und die auf eine k-Erw. *bhrei-k- zurückführbare 

gr. ppikeg - yapaxec Hes.; bresti nicht besser mit idg. b- zu ags. prica ‘Punkt’, 

mnd. pricken, mhd. pfrecken ‘stechen’ usw., neben welcher mit anderem Wzlausl. 
norw. mdartl. prisa ‘stechen, reizen’, preima, preina ‘necken, reizen’ usw. (über Alter 
und Herkunft dieser germ. Worte steht nichts fest). 


Ref ` WP. II 194 f., WH. 116, 549, Vendryes RC 29, 206. 
Pages : 166-167 


PIET : 2107 


307. bhrü-1 


English ` ‘brow’ 
German : ‘Augenbraue’ 


Comments : z. T. mit anlautendem Vokal, idg. o- oder a- (vollere Wurzelform?); 
nach Persson Beitr. 17 liegt ein verdunkeltes Kompositionsglied *ok”- "Auge" (mit. 
Kons.-Assimilation) vor. 


Material : Ai. bhrü-h f., Akk. bhrúv-am ‘Braue’, av. brvat- f. (Du.) ‘Brauen’, 
npers. ebrü, brü ds.(Hübschmann IA. 10, 24); 


gr. 6Ppöc, -vog f. ‘Braue’, übertragen “erhöhter Rand, Hügelrand’ (nach Meillet BSL 
27, 129 f. mit griech. Vokalprothese?); 


maked. aßpodteg ‘öppdeg’ (von Kretschmer Einl. 287 in aßpoVFeg geändert; von 
Meillet, s.Boisacq 733 Anm. 3, wegen der anderweitig bezeugten Form àßpotec und 
wegen av. brvat- festgehalten); 


mir. brüad Gen. Du., bräi, bröi Nom. Du. f. ‘Brauen’ (zum Diphthong s. Thurneysen 
Grammar 199), air. forbru Akk. Pl. (*bhrüns : Akk. òọpõc), forbru Gen. Pl. 
‘supercilia’; unklar sind mir. Pl. abrait (*abrant-es oder *abranti) ‘Augenlider, 
Brauen’, desgleichen mbr. abrant ‘Braue’, cymr. amrant ‘Augenlid’, die Specht 
(Dekl. 83, 162) zu lat. fröns ‘Stirn’ stellen möchte; aber Vokalismus und Bedeutung 
weichen ab; 
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ags. brü, aisl. brün, Pl. brynn ‘Braue’ (kons. St., aus *Druwün-, vgl. *tungün, tungo, 
kontrahiert und dadurch zur flexivischen Sonderentwicklung gelangt). 


lit. bruvis m. ‘Braue’, žem. auch brünes Pl., apr. wubri f. “Wimper’ (scheint 
Umstellung aus*bruwi); 


abg. brovo (ursprünglicher Nom. *bry, wie kry : krvvv), skr.-ksl. obrov», 
skr. öbrva usw. ‘Braue’. 


Eine e-Abl. bhrue- mit silbisch gewordenem r sieht Trautmann KZ. 44, 223 in 
lit. birwe = bruvis. 


Toch. A pärwan-, B pärwäne (Dual) ‘Augenbrauen’. 
Ref : WP. II 206 f., Trautmann 38. 
Pages : 172-173 


PIET : 159 


311. bhudh-m(e)n 


English ` ‘bottom’ 
German : ‘Boden’ 


Comments : einzelsprachlich teils zu *bhudh-mo-, teils zu *bhudh-no-, daneben mit 
schon idg. Metathese *bhundho- > *bhundo- ? 


Material : Ai. budhnd-h “Grund, Boden’; av. bünö ds. (*bhundhno-), daraus entlehnt 
arm. bun ds., während arm. an-dund-k‘ ‘Abgrund’ aus *bhundh- assimiliert scheint. 
Aus uriran. *bundhas stammt tscherem. pundas ‘Boden’. 


Gr. rvdunv (*v0-) m. “Boden, Fuß eines Gefäßes’, mbvöog m. ds. 
(für púvõać nach nvdunv Schwyzer Gr. Gr. 171, 333). 


Maked. ON IIvoöva (*bhudhnä), dissimil. Kböva? 


Lat. fundus, -7 m. ‘Boden eines Gefäßes, Grund’ (*bhundhos), profundus ‘tief = 
mir. bond, bonn m. ‘Sohle, Grundlage, Stütze’. 
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Ahd. bodam, nhd. Boden, as. bodom, ags. *boðm > mengl. bothem m. neben 

ags. botm m. > engl. bottom und ags. bodan ‘Boden, Grund’, an. botn ‘Boden’, 

ags. byöme ‘Schiffsboden’ neben bytme, bytne ds., aisl. bytna ‘in einen Boden enden’, 
mit unklarem Dentalwechsel; es scheint ein urgerm. *bubma- zugrunde zu liegen, das 
wohl analogisch zu erklären ist; vgl. Petersson Heterokl. 18, Sievers-Brunner 167, 
Kluge!! unter siedeln. Über nhd. Bühne, ursprgl. ‘Bretterboden’, angebl. aus germ. 

* bunt, idg. *budhniä, s. Kluge!! unter Bühne. 


Ref ` WP. II 190, WH. 1564 f., 867, Porzig WuS. 15, 112 ff. (dagegen Kretschmer Gl. 
22, 116); vgl. auch Vendryes MSL. 18, 305 ff. 


Page ` 174 


PIET : 152 


313. dā- 


English : ‘to flow; river’ 
German : ‘flüssig, fließen’ 
Derivative: dānu- f. ‘Fluß’ 


Material : Ai. da-na- n. ‘die beim Elefanten zur Brunstzeit aus den Schläfen 
quellende Flüssigkeit’, da-nu- n. f. ‘jede träufelnde Flüssigkeit, Tropfen, Tau’, av. da- 
nu- f. ‘Fluß, Strom’, osset. don “Wasser, Fluß’; russ. FIN Don, gräcisierter skyth. 

FIN Tävoicg; die russ. FIN Dniepr und Dniestr, alt Danapris und Danastius aus 

skyth. *Dānu apara ‘hinterer Fluß’ und *Dänu nazdya- “vorderer Fluß’; av. 

VN Dänavö Pl. ‘Flußanwohner’ (im Rgveda zu Wasserdämonen geworden, fem. 

GN Dänu-), skyth. Nomadenvolk, auch in Griechenland, daher (?) gr. VN Aavaot, 
ägypt. Danuna; mit Formans -mo- arm. tamuk ‘feucht, benetzt’, tamkanam *bypaivo, 
madefio’ und vermutlich gr. önuög (urgr. a oder n?) ‘Fett von Tieren und Menschen’, 
womit alb. dhjamë ‘Fett, Speck, Talg’ in noch nicht geklärter Weise zusammenhängt; 
das Fett kann als das beim Braten flüssig werdende benannt sein (vgl. aksl. loj ‘adeps’ 
: lijati *gießen’). Hierher auch kelt. Danuvius ‘Donau’, gall. ONCondäte ‘Confluens’; 
sechs engl. Fl Don (*däanu-), cymr. FIN Donwy (*däanuuiä). 


Benveniste stellt zu arm. tam-uk noch hett. dame(n)k- ‘als Regen fallen’ (BSL 33, 
143). 
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Ref : WP. 1763, M. Förster Themse 145 f., Kretschmer G1. 24, 1 ff., 15 ff., Mel. 
Pedersen 76 ff., Benveniste BSL 33, 143. 


Page : 175 


PIET : 1859 


314. dā : d2- und däi- : dai- : dř- 


English : ‘to share, divide’ 
German : ‘teilen, zerschneiden, zerreißen’ 
Grammar : ursprgl. athemat. Wurzelpräsens. 


Derivative: Nominalbildungen da-mo-s f. “Volksabteilung’, da-ter- “Zerleger’, dā- 
tro-m ‘Zugeteiltes’, da-tu- ‘Teil’, dai-lo- ‘Teil’, dī-t- ‘ Zeitabschnitt’ 


Material : Ai. dont, dyati ‘schneidet ab, mäht, trennt, teilt’, Partiz. dina-h, dita-h, 
komponiert ava-ttah ‘abgeschnitten’, diti-h ‘das Verteilen’, dänam ‘das 
Abschneiden’, danam n. “Verteilung, Teil’, dën n. ‘Teil’, dātár- m. (= daıtpöc) 
‘Schnitter’, dätram ‘Zugeteiltes’, datram n. ‘Sichel’, 

npers. dära ‘Gehalt’, däs ‘Sichel’; ai. daya “Teilnahme, Mitgefühl’ = dayate (*dai- 
etai) ‘teilt, nimmt Anteil, hat Mitgefühl; zerstört’. 


gr. datouaı med. ‘teile, verteile’ mit wohl nach Fut. $ato® und den folgenden Worten 
bewahrtem ı (lautgesetzlich Sánta Konj. ® 375 ‘wird zerstört’); aic, -Tog, datt, 
hom. auch Source, -voc “Portion, Mahl, Opfer’ (: ai. datu); Sanruu@v ‘Gast’ (als ‘dem 
Mahle beiwohnend’), dautpög "der Vorschneider’ (: ai. datar-), öaıtpöv ‘Portion’ (: 
ai. dätram;, das o dieser gr. Worte ist teils lautgesetzlich - di, ai - teils analogisch, wie 
im kret. Perf. dgda1ouaı zu dateouaı, vgl. auch 

kret. öSaioıg ‘Teilung’, Kapnoödaıctoi “Verteiler von Früchten’), datvuuı ‘bewirte’, 
wohl auch öaiuov m. ‘Gott, Göttin; Geschick’ (eigentlich ‘zuteilend; oder ‘Totengott 
als Leichenfresser’, Porzig IF. 41, 169 ff., Kretschmer Gl. 14, 228 f.; über des 
Archilochos daiuov ‘ańuov’ s. u. *dens- ‘hohe Geisteskraft’); õaito, Fut. Zo, Aor. 
-Sa “teilen, zerschneiden, zerstören’ (auf Grund eines *5&F6-<g ‘zerschnitten, 
zerstört’), &-8atog - Adıaipetog Hes., Sávos n. “Zins, Wucher’ (auf Grund eines 
Partiz. *do-nö-s = ai. dind-h, vgl. öövag - neplöac); 


gall. arcanto-danos “monetarius’ als ‘das Silber verteilend’. 
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Mit Formans -mo- : damos f. ‘Volk’: gr. öfjuoc, dor. dSäuog m. “(Volks-abteilung) 
Volk, Gebiet; in Athen der einzelne Gau’, air. dam f. ‘Gefolgschaft, Schar’, 

acymr. dauu ‘cliens’, ncymr. daw, dawf ‘Schwiegersohn’; offenbar alter fem. o- 
Stamm; dazu hett. da-ma-a-is (damais?) “ein Anderer, Fremder’, aus ‘*fremde Leute’, 
ursprgl. ‘*Volk’, Pedersen Hitt. 51 ff. 


Mit Formans -lo- vielleicht aksl. dëi, ‘Teil’ (*dai-lo-) (s. unter *del- ‘spalten’); über 
air. fo-dalim usw. s. ebendort. Hierher gehört wohl auch got. dails ‘Teil’, 
runeninschr. da[i]libun ‘teilten’, aisl. deill, ags. dæl, ahd. teil m. ‘Teil’; aisl. deila f. 
“Teilung, Zwiespalt’, ahd. teila f. ‘Teilung’; aisl. deila, ags. d@lan, ahd. teilan ‘teilen’ 
usw. Sie können kaum aus dem Slav., wohl aber aus dem Ven.-Illyr. stammen, da die 
Wzlform *dai- im südillyr. PN Dae-tor bezeugt ist. Eine Nebenform idg. dhai- 

neben dai- wäre unglaubhaft. 


Mit Tiefstufe dë. : arm. ri, Gen. tioy ‘Alter, Jahre, Tage, Zeit’ (* < dī-t(i)- oder *di-to-, 
*dr-tä), ahd. zit f. (n. Isidor), as. ags. Gd anord. tīð f. ‘Zeit, Stunde’ (*rzb-, idg. *di-r-, 
ursprgl “Zeitabschnitt’), dazu anord. Gär: “üblich, häufig’, ags. tīdan ‘vorfallen’, 
anord. tīða ‘trachten, streben’; anord. fi-na ‘zerpflücken, einzeln herausnehmen, 
ausscheiden, reinigen’; 


Über got. til ‘passend’ usw. s. unter ad-2, aber got. dails unter del-3; 


hierher dagegen ahd. zila ‘Reihe, Linie’, westfäl. gie ‘Garbenreihe’, nhd. Zeile, wohl 
aus *rrd-la-. 


p-Erweiterung dap-, dəp-, dap-no-, -ni- ‘Opfermahl’: 


ai. dapayati ‘teilt’; arm. taun (*dap-ni-) ‘Fest’; gr. Sänto (Coon) “zerreiße, 
zerfleische, zerlege’, mit Intensivredupl. dapdanto ‘zerreiße, (Gerüugro) 

verprasse’, danavn f. “Aufwand, besonders aus Bewirtung (: daps) 

erwachsender’, öanavog “verschwenderisch’, Sanavao "wende auf" (daraus 

lat. dapinö “tische auf’), SawıAög (Empedokles), dSawung ‘(*verschwenderisch) üppig, 
reichlich, freigebig’; lat. daps ‘(*Portion) Mahl, Schmaus, bes. 

Opfermahl’, damnum “Verlust, Schaden, Nachteil, Geldbuße’, damnösus ‘verderblich’ 
(*dap-no- ` öandvn, anders Pedersen Hitt 42); anord. tafn (*dap-no-) ‘Opfertier, 
Opfermahl’, vgl. den germ. GN Tanfana (Tacit.), wenn aus *rafnana, Marstrander 
NTS. 1, 159. 


Aus dem Germ. reiht man noch vieles an, was ein Bed.-Entw. von ‘zerteilen’ zu 
‘zerreißen, zupfen, kurz betasten, kurze täppische Bewegungen machen’ u. dgl. 
voraussetzen würde; am nächstender Bed. von danaväv, damnum kommt 
aschw. tappa und tapa ‘ein Ende machen, verlieren’, aisl. tapa ds.; 
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afries. tapia ‘zupfen’, ags. tæppe f. “Tuchstreifen’, mengl. tappen (engl. tap) “leicht 
schlagen’, mnd. tappen, täpen (Dehnung in offener Silbe?) ‘zupfen, pflücken’; 
anord. tæpr ‘kaum anrührend’, isl. tæpta (*täpatjan) “eben anrühren’, norw. 

mdartl. tæpla “leicht berühren, leise treten’; aber norw. mdartl. taap(e) m., 

dän. taabe “Tor, Tropf, täppischer Mensch’, norw. taapen “schwach, kraftlos, 
untauglich’, tæpe n. “unbedeutendes Ding’, anord. tæpiligr ‘knapp’, mit anderen 
Labialstufen schwed. mdartl. tabb, tabbe “Tölpel’, tabbet ‘einfältig’, sind wohl 
Schallworte, ehenso wie ndd. tappe, schweiz. täpe, nhd. Tappe ‘Pfote’, sowie tappen, 
täppisch usw.; s. auch unter dhabh-1. 


Ebenfalls fernzuhalten sind ahd. zabalön, nhd. zappeln, sowie ahd. zapfo, nhd. Zapfen, 
ags. tæppa ds. (germ. *tappon-);, ebenso nur germ. Worte mit i und u (vgl. Specht 
Dekl. 152 f.):mengl. tippen, engl. tip ‘leise anrühren, leise stoßen’, nhd. tippen, 

mhd. zipfen ‘(in kurzen Bewegungen) trippeln’, anord. tifask ‘trippeln’, 

mhd. zipf ‘Zipfel, Spitze’, nasaliert mnd. timpe f. “Zipfel, Ende’, ags. @-timplian ‘mit 
Nägeln versehen’; andrerseits norw. mdartl. tuppa, nhd. zupfen, 

anord. toppr ‘Haarschopf, Gipfel’, ags. topp m. ‘Spitze, Zipfel’, toppa m. ‘Faden’, 
ahd. zopf ‘Zopf, Haarflechte, Ende eines Dings’; 

mnd. tubbe, tobbe ‘Zapfen’, tobben ‘zupfen, reißen’, süddt. zöfeln ‘zögern’ 

(wie zapfeln); vielleicht hierher auch ahd. zumpo ‘penis’, mhd. zumpf{e), nhd. Zumpt, 
worüber unter dumb-. 


Hierher toch. A tap ‘aß’, Van Windekens Lexique 187. 
t-Erweiterung da-t- (vgl. aber das Partiz. do-t0-s): 


gr. dat&onon ‘teile, zerreiße, verzehre’ (Fut. 6460800a1, Aor. hom. 8400a0daı, 

att. dSücacdaı), wozu dacuög ‘Teilung’, Ggoug ‘Anteil’, Sarnpıog ‘zerteilend’ (dies 
sicher von *84-np: ai. da-tar- “Schnitter’), döaoTog “ungeteilt’; dat&ouai ist griech. 
Neubildung (Schwyzer Gr. Gr. 1676) und nicht idg. *də-t-; 


got. ungatass “ungeregelt’ (vgl. ŭ-ðaotoc), mndl. getes ‘sich fügend, passend’; 

ahd. zetten ‘(verteilend) streuen, ausbreiten’, nhd. verzette(l)n, wohl auch 

anord. teðja ‘Mist ausbreiten’, tað n. “(*ausgebreiteter) Mist’; ahd. zota, zata f. ‘Zotte, 
zusammen herabhängende Haare, Fädenoder Wolle’ (davon zaturra ‘scortum’), 

ags. tættec (expressives tt) ‘Fetzen, Lumpen’, an. foturr ‘Fetzen’; altdän. tothae, älter 
dän. und dän. mdartl. tøde, taade ‘verzögern, hindern’. 


Daneben mit u-Vok. anord. toddi ‘kleines Stück’, holl. todde ‘Fetzen’, 

ahd. zota, zotta ‘Haarbüschel’, nhd. Zotte, Zote; mhd. zoten ‘langsam gehen’, 
nhd. zotteln, ostfries. todden ‘ziehen, schleppen’ u. dgl.; über nhd. zaudern s. 
Kluge!! 704. 
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toch. A tät-k ‘teilen, zerschneiden’. 
s-Erweiterung d-es-: 
ai. dasyati “leidet Mangel, verschmachtet’, upadasyati “geht aus, wird erschöpft’; 


norw. dial. tasa “ausfasern’, schwed. dial. tasa “Wolle zupfen, Heu ausbreiten’, 

ndd. tasen ‘pflücken, rupfen’, nhd. Zaser, älter Zasel ‘Faser’, norw. dial. tase m. 
“schwächlicher Mensch’, tasma “ermatten’, tasa “entkräftet werden’; ablaut. dän. 
mdartl. tæse “langsam arbeiten’, ndd. täsen ‘schwer arbeiten’, identisch mit norw. 
dän. tæse ‘entwirren, auffasern, aufzupfen’; vgl. in ähnlicher Bed. norw. tasse ‘leise 
gehen’, taspa “langsam und schleppend gehen’, mhd. zaspen ‘scharren, schleppend 
gehen’, ahd. zascon ‘rapere’ (eigentlich ‘schleppen’) = nhd. dial. zaschen, 

zäschen ‘schleppen, ziehen, langsam arbeiten’, zäschen f. “eine Schleppe am Kleide’; 
über ahd. tasca ‘Tasche’ s. Kluge!! 612. 


hitt. tesha- ‘sich fernhalten von’ (3. Sg. Prät. fi-es-ha-as). 


Daneben mit i-Vokalismus (idg. *di-s als Erweiterung zu di-? Oder erst germ. 
Neuschöpfung?): 


schwed. dial. teisa, tesa ‘zerpflücken’, dän. dial. tese ‘zupfen (z. B. Wolle)’, 
ags. tæsan ‘zerpflücken’, ahd. zeisan, zias ‘zausen, Wolle zupfen’; ostfries. 
holl. teisteren ‘reißen’, ags. tæsel, ahd. zeisala ‘Kardendistel’ , norw. 

mdartl. test ‘Weidenbrand, Haarlocke’, mit 7 norw. Get ‘Faser’, Gel ‘Gesträuch’, 
mit ý mhd. zispen ‘schleppend gehen’ (wie zaspen), wohl auch (?) 

ags. teoswian ‘plagen, verunglimpfen’, teoso ‘Beleidigung, Betrug, Bosheit’. 


Endlich mit u-Vokalismus: norw. dial. tosa ‘zerfasern, zupfen’, auch ‘pfuschen, 
langsam arbeiten’, tose ‘hinfällige Person’, tos ‘Fasern, zerfasertes 

Tauwerk’, tossa ‘streuen, ausbreiten’, mengl. fötüsen ‘zerzausen’, mnd. tösen ‘reißen, 
zerren’, ahd. zirzūsõn ‘zerzausen’, mhd. züsach ‘Gestrüpp’, züse f. “Gestrüpp, 
Haarlocke’ u. dgl.; vielleicht zu lat. dūmus ‘Gestrüpp, dichtverwachsener hoher 
Strauch’ (*düs-mo-s) und air. doss ‘Busch’. 


Ref ` WP. 1763 ff., WH. 1322, 323 f., 859; Schwyzer Gr. Gr. 1676. 


See also : Über die wenigstens grundsätzlich als Erweiterungen von dā- ‘schneiden, 
spalten’ auffaßbaren Wzln del- ‘spalten’, del- ‘es worauf abgesehen haben’, der- 
‘spalten, schinden’ s. unter eigenem Stichworte. 


Pages : 175-179 
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PIET : 170 


315. däiuer, Gen. daiures 

English ` ‘brother-in-law’ 

German : ‘der Bruder des Gatten, Schwager’ 

Material : Ai. devar-, arm. taigr, gr. danp (*öaupnp), lat. /Evir (im Ausgang 

nach vir umgestaltet; das l für d wohl sabinisch), ahd. zeihhur, ags. täcor (vermutlich 
durch Kreuzung mit einer Entsprechung von lit. Idigonas “Bruder der Frau’), 

lit. dieveris (für *dieve = ai. devar-; alter kons. Gen. dievers), lett. dieveris, 

aksl. devero (i-, io- und kons. Stamm). 

Ref ` WP. 1767, WH. 1787, Specht KZ 62, 249 f., Trautmann 43. 

Page : 179 


PIET : 174 


316. dakru- 


English : ‘tears’ 
German : ‘Träne’ 
Grammar : n. 
Material : 


Gr. däxkpv, ÕáKpvov, ðákpvua ‘Träne’; daraus entlehnt altlat. dacruma, lat. lacruma, 
lacrima ds. (mit sabin. 1?); air. der n., cymr. deigr (kann auf einen Pl. *dakri der o- 
Dekl. zurückgehen), Pl. dagrau, abret. dacr-(lon) “uvidus’, corn. dagr ‘Träne’ 
(inselkeltisch *dakrom ‘siehe’ Thurneysen KZ. 48, 66 f); germ. *tahr- und tagr- : 
got. tagr n. ‘Träne’, anord. tar n. (aus *tahr-), ags. tehher, tear, teagor m., 

ahd. zahar m. (nhd. Zähre aus dem Pl.; ob im Germ. noch vom alten u-St. oder einem 
daraus geneuerten o-St. auszugehen sei, ist fraglich). 


Idg. *dakru ist wahrscheinlich aus *drakru dissimiliert wegen ahd. trahan, as. 
Pl. trahni ‘Träne’, mnd. trān ds. und ‘(durch Kochen aus Fett herausgepreßter 
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Tropfen:) Tran’, mhd. traher ds. Ger wohl nach zaher geneuert) und 
arm. artasuk‘ ‘Tränen’, Sg. artausr aus *drakur. 


Andrerseits sucht man Vermittlung mit ai. dert, asra-m ‘Träne’, av. asrüuazan- 

“Tränen vergießend’, lit. asara, äsara ‘Träne’, lett. asara ds.; wohl bloßes Reimwort, 
indem *akro- ‘acer, scharf, acerbus’ als Beiwort der Träne (‘bittere Tränen’) teilweise 
an Stelle von dakru trat, wobei es dessen u-Flexion übernahm? Vgl. auch 
Mühlenbach-Endzelin I 142 f. 


Ref : WP. 1769, WH. 1746 f. 
See also : s. oben S. 23 unter akru. 
Page : 179 


PIET : 175 


317. dāu-, dəu-, dü- 


English ` ‘to burn’ 
German : 1. ‘brennen’, 2. ‘verletzen, quälen, vernichten, feindselig’ 


Comments : unsicher, ob in beiden Bed. ursprünglich identisch (etwa teils als 
‘brennender Schmerz’, teils ‘durch Feuer vernichten, die feindlichen Siedelungen 
niederbrennen’?) 


Material : Ai. dunöti ‘brennt (trans), quält’, dünd- “gebrannt, gequält’, 

Pass. düyate ‘brennt’ (intr.), kaus. davayati ‘verbrennt’ (trans), dava-h (mit 
Ablautsneuerung dava-h) ‘Brand’, dü f. ‘Leid, Schmerz’, doman- ‘Brand, Qual’ (-əu- 
wie in ĝeðavuévoc); 


arm. erkn (zu ëm) ‘Geburtswehen’; 


gr. oi (*ÖAF-ıw) “zünde an’, Perf. õéðne “steht in Flammen’ (: ai. dudäva), 

Partiz. dedavusvog (dadoaı - ékkaðou Hes., ékõaß- EckavOf- Adkwveg Hes.), 800G 
n., oc, -iðoçc f. ‘Fackel’ (zum a: von att. oc, 80605 s. Schwyzer Gr. Gr. I 

266), Savög ‘leicht brennbar = trocken’ (*Sasıvög aus *daFEo-vöc), 6aAöGg "brennendes 
Stück Holz’ (*SaFeAög = lakon. daßeröc); Sńtoc ‘feindlich’, dor. 

(Trag.) Satoc, 8Gog “gequält, elend’, hom. öniow ‘töte, erschlage’ (att. nom "de. 
verwüste’), öniotng, -tÄtog ‘Kriegsgetümmel, Kampf’, hom. $&t Lok. ‘in der 
Schlacht’ (zum Nom. *8aög, idg. *daus Schwyzer Gr. Gr. 1578), öoi-Ktäuevog ‘im 
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Kampf getötet’; wohl app ‘Leid’, vóc ‘sie stürzen ins Unglück’ (dvOp@novg, 
Od.), õvepóç “unglücklich”. 


Über 680vn (meist DL 1. äol. &öbvag Akk. Pl. ‘Schmerz’, 68vväv “Schmerz 
verursachen, betrüben’ s. unter ed- ‘essen’; vielleicht 
hierher dadxog - o Opacóús (‘hitzig’) Hes. 


Alb. dhunë (*dus-n-) ‘Leid, Schmerz, Gewalt, üble Tat; Schmach, Beleidigung’ 
(dhunon ‘schmähe’; dhun ‘bitter’, ursprgl. ‘unangenehm’? oder wie 

sl. gorokv ‘bitter’: goreti "brennen" 7 mit *du-s- (vermutlich als Tiefstufe eines -es-St. 
= oder wie gr. öü(F)og); tosk. dere ‘bitter’ (*deu-no-); 


lat. vermutlich duellum, bellum ‘Krieg’ (WH. I 100 f.), mit unklarem Suffix. 


air. döim ‘senge, brenne’ (über air. dörm “besorge, übe aus’ s. unter deu(2)-), 
Verbalnom. dõud = ai. davathu-h ‘Brand’; atüd “anzünden’ aus *ad-douth, 

cymr. cynneu ‘anzünden’u. dgl., auch bret. devi, cymr. deifio ‘brennen’ 

(mit v aus w vor į) hierher (Thurneysen KZ. 61, 253, Loth RC. 42, 58); air. 

Gen. condid, mir. connad, condud ‘Brennholz’, cymr. cynnud ‘Feuerung’, 

corn. kunys, bret. keuneud ‘Brennholz’ (Pedersen KG. I 108, II 39, Gdf. etwa *kom- 
dauto-), cymr. etewyn ‘Feuerbrand’ (*ate-dau-ino-), bret. Kollektiv eteo ds. 


ahd. zuscen ‘brennen’; nach ppövn : braun hierher auch ags. tosca ‘Frosch’, schwed. 
mdartl. tosk ds.; vielleicht (mit Zen, s. unten) anord. tjon n. ‘Schaden, Unrecht, 
Verhöhnung’, ags. tēona m., tēone f. ‘Schaden’, as. tiono ‘Böses, Unrecht, 
Feindschaft’, wovon anord. tyna ‘vernichten, verlieren’, ags. trenan ‘plagen, ärgern, 
verleumden’, as. gitiunean ‘Unrecht tun gegen jemanden’ .* 


“) Trotz Osthoff IA. 1, 82 ist die Sippe von nhd. zünden, got. tundnan ‘entzündet 
werden’, tandjan “zünden’, mhd. zinden fernzuhalten, da deren i und a nicht wohl erst 
Ablautneubildung zu u sein wird; nach Thurneysen IA. 83, 32 als t-andjan zu air. ad- 
and- “anzünden’. 


Berneker IF. 10, 158 stellt hierher auch lit. dziauti ‘zum Trocknen hinlegen’, 

lett. zaut “trocknen, räuchern’ als *deu-ri, wie auch die alb. und germ. eu-Formen 
idg. Eu enthalten können; das Verhältnis dieses *deu- zu *dau- ist unklar; oder 
zu dieu- ‘Himmel’? 


Ref : WP. 1767 ff., WH. I 100 f. 
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PIET : 1863 


318. *dəfh-mó- 


English ` ‘slant’ 
German ` ‘schief 


Material : Ai. jihma- “schräg, schief’ (urar. *zizhma- assim. aus *dizhma-), 
gr. Õoyuóc, Söyuıog ‘schief (assim. aus *dayuöc?). 


Ref ` WP. 1769, Schwyzer Gr. Gr. I, 302 g, 327. 
Page: 181 


PIET :0 


319. de-, do- 


English : a demonstrative stem 
German : Demonstrativstamm, z. T. ich-deiktisch; Grundlage verschiedener Partikeln 
Material : Av. vaesmon-da ‘zum Haus hin’; 


gr. -ðe in 6-08, 1-d&, TÖ-Ö& "der hier’ (ich-deiktisch), EvOa-Ö8, EvO&v-de, TEi-Öe, hinter 
Akk. der Richtung, z. B. $6uov-Se, oikov de, oikóvõs, Adrvals (*Adavavo-Se), wie 
av. vaesman-da (arkad. 0úpða - Zo Hes., Umbildung von -ðe nach Doppelformen 
wie np600e : npócða), auch in ðe-Õpo (eðpo nachgebildeter P1.) ‘hierher’, lat. quan- 
de, quam-de ‘als wie’ =osk. pan, umbr. pane ‘quam’, ebenso osk. pún, 

umbr. pon(n)e ‘quom’ (*quom-de), lat. in-de “von da’ (*im-de), un-de ‘woher’; 

gr. d& ‘aber’; gr. op “eben, nun, gerade, gewiß’, N-ön ‘schon’, éner- 

ön ‘quoniam’; dat hinter Fragewörtern ‘(was) denn?’; 


idg. *de steckt auch im air. Artikel in-d (*sind-os, idg. *sem-de); 


ital. -"dam in lat. qui-dam, quon-dam, umbr. ne-rsa ‘donec’ (wohl erstarrter Akk. 
f. *ne-dam ‘nicht die Weile’; daneben m. oder n. mi 


lat. dum (*dom) ‘noch’, als Konj. “während, indes, indem’, ursprgl. demonstratives 
‘dann’, vgl. eriam-dum, interdum, nöndum, agedum (: 
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gr. &ye N), manedum, quidum "wie so? u. dgl., dann in relativ-konjunktioneller Bed., 
wie auch in dummodo, dumne, dumtaxat; osk. isidum ‘idem’ ist aber in is-id-um zu 
zerlegen, wie auch in. lat. zdem, quidem, tandem, tantusdem, totidem kein mit dum aus 
* dom ablautendes -dem anzuerkennen ist; id-em aus *id-em = ai. id-am “eben dieses’, 
vgl. osk. 1s-id-um, wie quid-em aus *quid-om = osk. pid-um, und infolge der 
Silbentrennung i-dem wurde -dem als Identitätspartikel gefühlt und wucherte weiter); 


aber die Grundbedeutung von dum ist ‘ein Weilchen’, weshalb das u vielleicht alt ist 
(vgl. düdum) und dum zur Wz. deuo- gehört (EM? 288 f.). 


idg. *dö ursprgl. *herzu’ in lat. dö-ni-cum (altertümlich), dönec (*dö-ne-que), seit 
Lukrez auch donique ‘so lange als, bis daß, bis endlich’, aber auch ‘dann’ (dö- 
gleichbed. mit ad-, ar- in umbr. ar-ni-po ‘quoad’ aus *ad-ne-q”om) und 

in quandö ‘wann’ = umbr. panupei ‘quandoque’; air. do, du, acymr. di (= ği), 

corn. de ‘zu’ aus *dü (in gall. du-ci “und’), Thurneysen Grammar 506; ags. tō, as. to 
(te, ti), ahd. zuo (za, ze, zi, die kürzeren Formen sind trotz Solmsen KZ. 35, 471 nicht 
als bereits uridg. Ablautvarianten aufzufassen), nhd. zu (got. du ‘zu’ mit Dat. und 
Präverb, z. B. in du-ginnan ‘beginnen’, scheint proklitische Entw. aus *zö(?), von 
Brugmann IP, 812 als unaufgeklärt bezeichnet); alit. do Präp. und Präf. ‘zu’; 

aksl. da ‘so, und, aber; daß’ (Bed.-Entw. "dazu - ‘noch, und’, woraus dann die 
unterordnende Anknüpfung); anders Pedersen Toch. 5. 


Daneben idg. *dö in aksl. do ‘bis, zu’. 


Lit. da-, perfektivierendes Verbalpräfix, und lett. da ‘bis - zu’, auch Verbalpräf. z. 
B.in da-iet “hinzugehen’, stammen aus dem Slavischen. 


en-do: alat. endo, indu ‘in’, lat. nur mehr als Kompositionsglied, z. B. indi-gena, ind- 
öles, weitergebildet in hom. tà Ev-ö-Ivo (richtig Evötva) ‘die Eingeweide’, 

mir. inne ‘ds.’ (*en-d-io-), dagegen wird air. ind- Präp. und Präf. ‘in’ von Thurneysen 
Grammar 521 als nach in- umgefärbte Entsprechung von gall. ande betrachtet und 
weiter von Pedersen KG. I 450 mit got. und ‘bis’, ai. ádhi verbunden; und gr. Evöo- 

D ‘drinnen’, £Evöo-dev ‘von innen’ sind wie lesb. dor. Evöoı nach oiko-O1, Heu. - 

Laus čv-ðov umgebildet, s. *dem- ‘bauen’; hitt. an-da ‘in’ ans *en-do(oder *n-do?), 
Pedersen Hitt. 166. Hingegen ist das Adverbial- und Prädikatsnomenzeichen air. in(d), 
abret. in, mcymr. yn wohl Instrumental des Artikels; s. ferner Thurneysen Grammar 
239. 


de (wie dö wohl ein Instr. der Erstreckung) in lat. dë ‘von - weg, von - herab, in 
betreff , falisk. de (daneben osk. dat ‘dë’ (für *dad, mit t nach post, pert usw.; osk.- 
umbr. *däad ist wohl Ersatz für *de nach ehträd usw., bzw. nach dem ablativisch 
umgeformten Instr. Gd, ö(d):ad);, als Präverb 
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in da[da]d ‘dedat’, dadikatted ‘dedicavit’, umbr. daetom ‘delictum’; dazu Komp. 
lat. deterior “minder gut, schlechter’, Sup. deterrimus, demum (altlat. auch demus) 
“eben, nun, erst’ (“*zu unterst’ - ‘zuletzt, endlich’), denique “und nun gar, und dann, 
endlich’; 


air. dī (daneben de aus idg. de, womit vielleicht gall. Bpatov-de ‘e judicio’ 
gleichzusetzen ist), acymr. di, ncymr. y, i, corn. the, bret. di ‘von - herab, von - weg’, 
auch als Privativpartikel (z. B. acymr. di-auc ‘segnem’, wie lat. debilis;, steigernd 
air. di-mör ‘sehrgroß’ wie lat. demagis) 


Die Bed ‘von - herab, von - weg?’ dieser mit gr. ön, d& formell gleichen Partikel ist 
wohl erst eine gemeinsame Neuerung der Kelten und Italiker; auch der Germanen? 
(Holthausen KZ. 47, 308: ahd. zadal "Armut, Not’ aus *de-tlom, von *de ‘von - weg’, 
wie wädal ‘arm’ : lat. ve?). 

Zu unserem Stamme gehört auch der Ausgang folgender Adverbialgruppen: 

ai. fada ‘dann’, av. taða ‘dann’, lit. tadà ‘dann’; ai. kadā "wann!" av. kadā, 

jav. kada “wann?’, lit. kada ‘wann’; ai. yada “wann, als’, av. yada, jav. yada ‘wann’, 
aksl. jeda ‘wann’ (vgl auch ai. yadi ‘wenn’, apers. yadiy, av. yeöi, yeiöi “zur Zeit als’ 
und av. yadat “woher’); ai. idä ‘jetzt’; auch die slav. Bildungen wie 

russ. kuda ‘wohin’, aksl. kadu, kgde ‘woher’ , nikoda-ze ‘nunquam’, 

poln. dokąd ‘wohin’, aksl. tqde ‘von dort’, sądu ‘von hier’ u. dgl., die aber auch 

idg. dh enthalten könnten. 

Ein verwandter St. *di vielleicht in dem enklit. iran. Akk. av. apers. dim ‘ihn, sie’, 
av. dit ‘es’, dis Pl. m. f., dī Pl. n., und apr. Akk. Sg. din, dien ‘ihn, sie’ (usw.); vgl. 
aber Meillet MSL 19, 53 f. 

Ref : WP. 1769 ff., WH. 1325 f., 339 f., 370 f., 694, 859, Schwyzer Gr. Gr. 1624 f. 
Pages : 181-183 


PIET : 1291 


320. dē- : də- und dēi-, dī- 
English : ‘to bind’ 
German : ‘binden’ 


Derivative: Partiz. Pass. do-tö-s; de-mn ‘Band’ 
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Material : Ai. dy-ati (mit @-, ni-, sam-) ‘bindet’ (dy- Tiefstufe von *dei-, von der 3. 
Pl. dyanti aus, vgl. av. ni-dya-tgqm 3. Sg. Med. in pass. Bed. ‘es soil Einhalt getan 
werden’, -@-Erweiterung von der Tiefstufe di-, Bartholomae Airan. Wb. 761), ai. 
Partiz. dita- ‘gebunden’ (= gr. detöc), daman- n. ‘Band’ (= gr. -õnpa), ni-dätär- 
‘Binder’; 


gr. (hom. att.) 8&@ (*öEj@) ‘binde’, detög ‘gebunden’, eth ‘zusammengebundene 
Späne als Fackel’ (ðe- für idg. *də- 

wie detög : tiðnu), AuadAodernp “Garbenbinder’, Séoıs "das Binden, 

Bindung’, öeouög ‘Band’, kpnös-uvov “Kopfbinde’, Aën Pl. “Bettgestell’; hom. 
Präs. õiðnu ‘binde’ ist zu õńco nach tiðnw: Ooo ‘neugebildet’; dnö-nua (vgl. 
ai. dãman-) ‘Sandale’, ŝSiáðnua ‘umgeschlungenes Band, Turban, Diadem’; 


alb. duai ‘Garbe’ (über *dön- aus idg. *de-n-), del ‘(*Band), Sehne, Flechse, Ader’ 
(idg. *do-lo-). 


Ref ` WP. I 771 f., Schwyzer Gr. Gr. 1340 f., 676, 688. 
Page : 183 


PIET : 1865 


322. dei-I, deiə-, dī-, dia- 
English : ‘to shine; day; sun; God’ 

German : ‘hell glänzen, schimmern, scheinen’ 
Comments : (älter "Strahlen werfen’) 


Material : Ai. di-de-ti ‘scheint, leuchtet’, 3. Pl. didyati, Impf. 3. Sg. adıdet, Imper. 2. 
Sg. didihi, su-di-ti-h) ‘schönen Glanz habend’, Kaus. dıpayati “entzündet, 

erhellt’, dipyate ‘flammt, strahlt, scheint’ (über divyati s. unten), didi- ‘scheinend’ (auf 
Grund von di-de-ti); ähnliches *doi-d-o- (gebrochene Redupl.) in anord. teitr “heiter, 
froh’ (eigentl. “strahlend’), ags. tætán “liebkosen’, tat- (in Namen) ‘froh’, 

ahd. zeiz ‘zart, anmutig’ (vgl. heiter sowohl ‘klar’ als ‘froh’; Uhlenbeck Ai. Wb. 126); 
vielleicht hierher auch lit. didis ‘groß’ als “ansehnlich’; 


gr. hom. oëoto ‘videbatur’, deäunv - Edoktuabov, éðóčatov Hes., arkad. Konj. Aedto, 
hom. Aor. 80400u1to ‘erschien’, Konj. 804008ta1, gegenüber arkad. 
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Aor. ded[oe]toı mit o nach Sëote, Schwyzer Gr. Gr. 1681°; hom. d&sXog ‘sichtbar’ 
(*õswoc; mit metr. Dehnung zbösteAog), ÖfjAog ds. (aus Zoo, woraus auch 
Hesychs Aioioc: hom. äptönAog ‘sehr deutlich, klar’ (aus *ön-Aöc); 


*doilo- vermutlich in ags. sweo-tol (aus *täal) ‘offenbar, deutlich, klar, und in 

mir. döel ‘Käfer’ (“glänzend schwarzes Insekt’) sowie im ir. Flußnamen Daol (*doila) 
als ‘die glänzende’. Hierher wohl auch lit. dailùs ‘zierlich, hübsch’, dailinti “glätten, 
schmücken’. 


Mit Formans -tlo- vermutlich hierher das nur im Kompositum vorkommende germ. 
*tībla- : zidal-, nhd. Zeidel-, nd. tīl- ‘Honig’ (“Klarheit, Glanz - klarer Honig’). 


Gegen Pedersens Heranziehung von hett. te-es-ha- ‘träumen’ (Muršilis 69) s. 
Couvreur H 53 und oben S. 178. 


u-Erweiterung: deieu- (: dieu-, diu-, diu-) leuchtender, göttlich verehrter Himmel und 
leuchtender Tag: 


Diphth. St. Nom. dieus (diieus), Akk. dieum, Vok. dieu, Lok. dieui und dieu, 
Dat. diuei, Gen. diu-es, -ós , dieus-pater ‘Himmelvater’. 


ai. dyauh (diyauh) ‘Himmel’, Akk. dyam, Lok. dyáví, diví, Dat. dive, 
Gen. divah (und dyöh), Instr. Pl. dyu-bhih; 


gr. Zebc (= dyau-h), Akk. ZAv (= dyam), Vok. Zen (*dieu), Gen. AuF)ög, Dat. 
(Lok.) Aur (Ziv zog Zñva, Znvöc, Zyvi nach sich; über Zäg bei Pherekydes von 
Syros s. Schwyzer Gr. Gr. 1577%); der Gen. *diues in thess. Atsg-Kovp1ddeo, 
prien. Atec-Kovp1dov (Schwyzer Gr. Gr. 1547); 


im Lat. hat sich das alte Paradigma in zwei gespalten, die den Namen des obersten 
Gottes und den ‘Tag’ bezeichnen; ähnlich im Osk. und Umbr.: 


lat. /Zuppiter aus /ü-piter, umbr. Jupater Vok. = Zen nätep, zum Nom. 

ai. dyauspita “Vater Himmel’, Zedg natńp, Dat. umbr. Iuvepatre, illyr. (Hes.) Ası- 
ratvpog; lat. Gen. Jouis (altlat. auch Diovis, auch als Nom.), 

osk. Diúveí ‘lovi’, iuvilam, älter diuvilam “*1ovilam’, iúvilas “*iovilae’ usw., vgl. 
GentilN lat. /ülius (*Iovilios); lat. Diespiter (wovon flamen Diaälis) mit nach dem 
Akk. d(i)iem geneuertem Nom. dies, der in der Bed. ‘Tag’ sonst herrschend wurde, 
während zur Bezeichnung des ‘Himmelsgottes’ die Ablautstufe *diou- aus *dieu- 
unter dem Drucke des Vok. *dieu- durchgeführt wurde (bis auf Diespiter, auch 
umbr. Di, Dei ‘divom, dive’, kontrahiert aus die-, so daß Di(m) = *diem); der alte 
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Nom. *diüs aus *dieus noch in dem neben Vediovis, Veiovis stehenden Ve-diüs ‘alt- 
röm. Unterweltsgott’; 


in der Bed. “Tag? lat. dies s. oben (m.; als f. in der Bed. “Termin, Frist, Zeit’ 
vermutlich nach nox), doch daneben der ältere Nom. dieus noch in nu- 

diüs tertius “nun ist der 3. Tag’, ferner di "bei Tage’ (Lok. *dieu oder *diou), ‘den 
Tag lang’, daraus ‘lange’. Deminutiv lat. diecula “eine kurze Frist’, 

osk. /d]iíkúlús ‘Tage’, zicolo m. ‘Tag’; 


air. die, proklitisch dia ‘Tag’ (aus nach dem Akk. *diiem geneuerten *diies), 
cymr. dydd, corn. deth, dyth, bret. deiz ‘Tag’ (ebenso); air. in-dīu ‘heute’, cymr. 
usw. he-ddyw ‘heute’ (zunächst aus *-diiü, das wohl = lat. diü). 


Von der Ablautstufe diu- in der Bed. ‘Tag’; 


ai. diva “am Tage’, divedive ‘Tag für Tag’ (divam Nom. sonst 

“Himmel’), naktamdivam "Nacht und Tag’, sudivam "em schöner Tag’, sudiva- 

h ‘einen schönen Tag habend’, arm. tiv ‘Tag’, gr. Evötog “mitten am Tage 
(erscheinend)’ (auf Grund von *&v ði, vgl. Evvöxıog); lat. dius, interdius ‘tags, 
untertags’ (mit lat. Synkope aus dem Gen. *diuös); bi-, tri-duum (*diuom) ‘Zeitraum 
von zwei, drei Tagen’; 


es-St. diues- vorausgesetzt von ai. divasa-h ‘Tag’, formell zu 

dak. õwosua ‘Königskerze, Fackelkraut’, wohl aus *diuesemä ‘Leuchtpflanze’ 
(Detschev, Dak. Pflanzenn. 14 ff.); aber gr. eÖötog (*eb-ÖtFog) ‘heiter’, 

älter eböla *heiteres Wetter’, zu ai. su-divam (oben); vgl. Sommer Nominalkomp. 73 
ff. 


*diųios in ai. divyd-, divid- “himmlisch’, divyani ‘die himmlischen Räume’, 

gr. ioc (aus *öilrıog, Schwyzer Gr. Gr. I 472a) ‘göttlich’, lat. drus ‘göttlich’? 
(verschieden von divus!), drum ‘Himmelsraum’, sub dio; Diana aus *Diviäna, die zur 
Mondsöttin *Divia Gehörige (?); vgl. etr. Tiv ‘luna’, tives ‘Monate’, nach Kretschmer 
Gl. 13, 111 aus ital. *divia, und orph. Ilavöta ‘Selene’ aus *nav- 

out “Allerleuchterin’. 


Ablautstufe diu- in ai. dyu-mnam ‘“Himmelsherrlichkeit’, dyu-mant- ‘hell, licht’, 
verbal dyut- ‘leuchten’ in dyötate, Aor. ved. ádyaut ‘leuchtet’ (mit t wohl nach svit- 
“hell sein’); vgl. auch aksl. dozdv ‘Regen’, russ. dozd’, ačech. desc, usw., aus *dus- 
diu- "schlechtes Wetter’, Trubetzkoj Z. sl. Ph. 4, 62 ff. 


o-St. deiuo-s ‘Gott, Himmlischer’: 
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ai. deva-h ‘Gott’ (devi ‘Göttin’), av. daeva- ‘Dämon’; 


lat. deus und divus, bei des aus dem Paradigma *deiuos (> deos), Gen. *deiui (> divi); 
osk. deivai ‘divae’ (osk. deivinais = lat. dıvinis, umbr. deueia ‘divinam’; 
osk. deiuatud ‘iurato’ = lett. dieväties ‘schwören’; lat. dives ‘reich’, eigentl. ‘der unter 


dem Schutz der Götter Stehende’, wie slav. bogat», s. Schulze KZ. 45, 190); 


gall. GN Devona, PN Devo-gnäta, air. dia, Gen. de ‘Gott’, acymr. duiu-(tit) 
“Gott(heit)’, meymr. ncymr. duw, acorn. duy, bret. doué ‘Gott’; 


anord. tvar Pl. ‘Götter’ (*deiuös) sowie anord. Tyr (agerm. teiwaz) “der Kriegsgott’, 
ags. Tig, Gen. Trwes ‘Mars’, ahd. Zio, Zio; 


apreuß. deiw(a)s, lit. dievas ‘Gott’ (deive ‘Göttin, Gespenst’ aus *deiųiã, dievo 
süneliai ‘Himmelssöhne’, finn. Lw. taiwas ‘Himmel’), lett. dievs (verbale Ableitung 
liegt vor in lit. deivötis "Adieu sagen’, lett. dievâtiês s. oben), vgl. Trautmann 50, 
Mühlenbach-Endzelin I 484, 485 f. Dagegen sind aksl. div» m. ‘Wunder’, divo, -ese n. 
ds. (-es-St. wohl erst nach čudo, -ese ds), diven» ‘wunderbar’, nicht vom Begriff 
“Gott, Göttliches’ ausgegangen, sondern (wie Doug von Bedoya) stellen sich zu 

klr. dyvl’u, dyvyty sja ‘schauen’, čech. dívam se “schaue, betrachte’, das sich zu ai. dı- 
de-ti ‘leuchtet’ in der Bed. verhält wie z. B. mhd. blick “Glanz, Blitz’ und ‘Blick der 
Augen’, nhd. glänzen ` slav. gledati ‘schauen’. 


en-St. *deien- (thematisch deino-, dino-) nur in der Bed. ‘Tag’: 


ursprüngl. kons. noch in aksl. don», Gen. done ‘Tag’; ai. dina-m (bes. in Kompos. 
‘Tag’, lat. nundinae ‘der an jedem neunten Tag gehaltene Markt’, air. denus ‘spatium 
temporis’, tredenus ‘triduum’; alb. gdhinj ‘mache Tag’ aus *-di-n-iö; hochstufig 

lit. deng, lett. diena, apr. Akk. f. deinan ‘Tag’ (Mühlenbach-Endzelin 1432 f., Būga 
Kalba ir. S. 227 f.); got. sinteins ‘täglich, immerwährend’; vielleicht hierher 

ahd. len(gi)zin ‘Lenz’ aus *langat-tin als ‘lange Tage habend’. 


Kretschmer führt gr. Tıiv-ðapíiðar ‘Zeussöhne’, etr. Tin, Tinia ‘Juppiter’ auf ein 
vorgr. Tin- ‘Diespiter’, bzw. ital. *Dinus (idg. *din- “Tag, Himmel’) zurück (Gl. 13, 
111; 14, 303 ff., 19, 207; s. auch Schwyzer Gr. Gr. 165); aber die ältere Form 

ist Tovvöaptöaı! 


r-Erweiterung d@i-ro-, dı-ro- in: 
germ. *tera- (*dei-ro-) und *tira- (*diro-) in ahd. zeri, ziari ‘kostbar, herrlich, 


schön’, ziart “Schönheit, Zier’, ziarn ‘zieren’, mnd. ter ‘Glanz, Ruhm, Gedeihen, 
gute Beschaffenheit’, tere und Gre ‘Beschaffenheit, Art und Weise’, ags. as. tīr ‘Ehre, 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 213 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Ruhm’, anord. tirr ds.; norw. dial. fir ‘Ausguck, Spähen, Leuchten, 
Glanz’, tira ‘gucken, funkeln’; 


dazu lit. dyreti, dyroti ‘gaffen, lauern’, dairytis, lett. dairities “umhergaffen’, 
apr. endyritwei (u. dgl., siehe Būga Kalba ir. s. 227 f., Mühlenbach-Endzelin I 432 f.) 
‘ansehen’ (aber bulg. dir» ‘suche’ bleibt fern, s. Berneker 201); 


toch. A tiri "Art und Weise’. 


Über hitt. šiwat- ‘Tag’, šiwanni- "Gott" (aus *diēu-), hierogl.-hitt. tina- 
‘Gott’, šijāri ‘erscheint’ (*dia-) s. Pedersen Hitt. 57, 175 f. 


Zu ai. divyati ‘spielt, würfelt’ (angeblich ‘wirft das Auge’) vgl. mit anderen 
Ablautstufen dyütam ‘Würfelspiel’, ferner devanam ‘das Spiel, Würfelspiel’, und 
oben dyötate ‘leuchtet’, dyutih ‘Glanz’, dyumant- ‘hell, licht’. Ob hierher auch av. å- 
divyeinti ‘bemühen sich worum’ als "es worauf abgesehen haben’? Vgl. Wackernagel, 
Berl. Sbb. 1918, 396 f. 


Daß unsere Wz. als ‘vibrierendes Licht’ mit dea. ‘eilen, wirbeln’ ursprgl. eins 
gewesen sei, scheint denkbar. 


Ref : WP. 1772 f., WH. 1345 f., 347, 349 f., 355, 357 f., 727, 732, 860, Schwyzer Gr. 
Gr. 1576 f. 


Pages : 183-187 


PIET : 183 


323. deio-2 (diä-, dio-, dī-) 


English : ‘to swing, move’ 


German : ‘sich schwingen, herumwirbeln (balt. und z. T. griech.); eilen, nacheilen, 
streben’ 


Material : Ai. diyati “fliegt, schwebt’; gr. Sivo m. “Wirbel, Strudel; rundes Gefäß, 
runde Tenne’, ötvn (Hom.), äol. ötvva (vgl. Awvouevng, Hoffmann Gr. D. II 484) 
“Wirbel, Strudel’, õtvéo, Stvedo, äol. ötvvnui “drehe im Wirbel oder Kreise, 
schwinge’; intr. “drehe mich beim Tanz im Kreise’; pass. “treibe mich herum, taumle 
umher, rolle (die Augen) wirble (vom Fluß), drehe mich tanzend 

umher’, $tvo äol. ötvvo ‘dresche’; hom. io ‘fliehe’, dtouaı ‘jage weg’ (mit 
auffälliger Verteilung der intr. und tr. Bed. auf Aktiv und Medium), hom. ötevran ‘sie 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 214 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


eilen’, Stgodaı ‘fliehen’, Evöteoav ‘sie hetzten’, Stepög (novc) ‘flüchtig’ 

(nach ete, era: tevraı zum thematischen ieta analogisch õievto statt 

*stovraı neugebildet?), čoko ‘verfolge’ (kontaminiert aus Fiı@K® und ieuo, Meillet 
MSL. 23, 50 f., Schwyzer Gr. Gr. 1702); hom. ötönuou (Fut. hom. Stönoouaı) ‘strebe 
wonach, bemühe mich worum, suche’, nachhom. auch “forsche’ (*ö1-S1a-uaı), 
woneben auf Grund von *ö14-To- att. Ünt&o ‘strebe wonach, lasse mir angelegen sein’; 
oh hierher mit ursprgl. *dia- : Coin “Sturm, heftige Bewegung, namentlich des 
Meeres’, Coioc ‘Strudel, heftige Bewegung des Wassers’? 


Vgl. über die ¢ enthaltenden gr. Worte Schwyzer Gr. Or. 1330, 833. 

Air. dran ‘schnell’, dene ‘Schnelligkeit’; lett. deju, diet ‘tanzen’, diedelet “müßig 
gehen’. Über lit. daina ‘Volkslied’ (zu dejà “Wehklage”?’) vgl. Mühlenbach-Endzelin I 
432 mit Lit. 

Ganz fraglich cymr. dig ‘böse’, russ. dikij ‘wild’, lit. dykas “übermütig, mutwillig, 
unbeschäftigt, müßig’, lett. dıks “frei von Arbeit’, aksl. divojb ‘wild’ (Berneker 203 f., 
Mühlenbach-Endzelin 1478, Trautmann 54). 

Nicht hierher gr. $6va& ‘Rohr’ (jüngeres ion. doÖva& und vereinzeltes 

dor. $@va& metr. Dehnung? Schulze Qu. ep. 205, Boisacq 

196), Sov&o “schüttle’, oiiëovoc ‘im Meer herumgetrieben’ und lett. duonis, 

duöni ‘Schilf, Binsen’. 

Ref : WP. I 774 ff. 

Page : 187 


PIET : 1867 


325. deik- 


English : ‘to show’ 


German : ‘zeigen’ 


Comments : woraus lat. und germ. z. T. ‘mit Worten auf etwas hinweisen, sagen’, 
mehrfach auch ‘das Recht weisen, auf den Täter hinweisen, beschuldigen’ entwickelt 


Derivative: Partiz. Pass. dik-tö-s; dika ‘Richtung’, dik-ti- ‘Anweisung’, deiko- 
s ‘Richtung’ 
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Material : Ai. didesti, disati, desayati ‘zeigt, weist’, av. da&s- Aor. döis- ‘zeigen’ 
(daesayeiti, disyeiti, daedöist) ‘zeigen; jemandem etwas zuweisen, zusprechen’, 
Partiz. ai. dista- (= lat. dictus); disti-h ‘Weisung, Vorschrift’, av. adisti-S ‘Anweisung, 
Lehre’ (= lat. dicri-ö, ags. tiht ‘Anklage’, ahd. in-, bi-ziht ds., nhd. Verzicht), ai. dis- f. 
“Weisung, Richtung’, disa ‘Richtung’ (= õirn "Recht". woraus wohl lat. dicis 

causa ‘nur der Form wegen, zum Schein’), desa-h “(Richtung), Gegend’ = an. teigr s. 
unten; 


gr. deikvouı, sekundär Acucvpm ‘zeige’, kret. npo-Ölkvuri ‘nðeikvvor , delcıc ‘das 
Zur-Schau-Stellen’ (mit sekundärer Hochstufe), Gin s. oben, Sikaroc, OO, AdLKOG; 
das Perf. Med. d&ösıyuaı, und deiyua “Beweis, Beispiel’ nicht mit idg. g, sondern gr. 
Neuerung; 


lat. dicere ‘sagen’, dicäre ‘feierlich verkünden, zusprechen, weihen’, 

osk. deikum ‘dicere’, umbr. teitu, deitu ‘dicito’, ablautend osk. dicust ‘dixerit’, 

umbr. dersicust ds., osk. da-dikatted ‘dedicavit’, lat. dīcið ‘die Macht eines Herrn über 
andere, Botmäßigkeit, Gerichtsbarkeit’, indīcāre ‘anzeigen’, index ‘Anzeiger, 
Angeber; Zeigefinger’ (wie auch ai. desini Zeigefinger’), index ‘der das Recht 
Weisende’, vindex (vindicare = vim dicere), causidicus; über urir. *Ekuo- 

decas, Lugudec(c)as (Gen. Sg.) s. unter dek-1. 


got. gateihan “anzeigen, verkündigen’, anord. tea, jünger tiä ‘zeigen, darstellen, 
ankündigen’, ags. tēon “anzeigen, verkündigen’, ahd. zihan “anschuldigen, zeihen’, 
wozu anord. figenn ‘(*monstratus) vornehm’, Goen f. ‘Rang; vornehmer Mann’; 

ahd. zeigön ‘zeigen’, wovon zeiga ‘Weisung’; inziht usw. s. oben; ferner 

anord. teigr m. ‘geradliniges Wiesenstück’ (“*Richtung’ = ai. desä-h “Gegend, Platz, 
Land’), ablautend ags. fig, trh ‘Anger, Weide’, mnd. Gel m. öffentlicher Sammelplatz 
eines Dorfes’, ahd. zīch ‘forum’. 


Hierher vermutlich mit der Bed. ‘Finger’ (= “*Zeiger’) und sekundär, aber bereits alt 
‘Zehe’, ahd. zēha, ags. tähe, tā, anord. tā ‘Zehe’ (*döikud), mnd. tēwe, nhd. und 
südd. zewe ds. (*doik-uä), und das wohl aus *dicitus durch Dissimilation gegen das 
tonlose r entstandene lat. digitus ‘Finger, Zehe’. 


Hitt. tek-kus-sa-nu-mi “mache erkennbar, zeige’ hierher nach Sturtevant Lang. 6, 27 f., 
227 ff.; bezweifelt der Bildung wegen von E. Forrer bei Feist 204. 


Daneben idg. dote in got. taikns f. ‘Zeichen, Wunder’, taikn n. ds., ahd. 

(usw.) zeihhan n. ‘Zeichen’, ags. tæcan, engl. teach ‘lehren’, anord. teikna ‘zeigen, 
bedeuten, bezeichnen’, ahd. zeihhonön ‘zeichnen’, got. taiknjan ‘zeigen’, 

ahd. zeihinen ds. 
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Aus germ. *taikna stammt finn. taika- ‘Vorzeichen’. 


Ob deik- und deiĝ- aus dei- ‘hell glänzen’ (auch "schen" als ‘sehen lassen, aufblitzen 
lassen’ erweitert sind? 


Ref ` WP. 1776 f., WH. 1348 f., 351, 860, Schwyzer Gr. Gr. I 696 f., Feist 204, 472. 
Pages : 188-189 


PIET : 177 


326. dek-1 


English : ‘to take’ 


German : ‘nehmen, aufnehmen’, daher ‘begrüßen, Ehre erweisen’. Aus der Bed. 
‘annehmen, gern aufnehmen’ fließt die Bed. ‘gut passend, geeignet, sich schicken, 
ziemen, es jemandem recht machen; als unannehmbar darstellen, etwas einem gut 
scheinend machen, lehren, lernen’ 


Derivative: dekos- n. ‘Zierde, Ehre’ 


Material : Ai. dasasyati “erweist Ehre, verehrt einen Gott, ist gnädig’ (Denomin. von 
* dasas- = lat. decus), dasä f. “Zustand, Schicksal’; av. dasom n. ‘Habe, 
Vermögensstück’; ai. Desiderat. dik$ate ‘weiht sich’, drksa ‘Weihe’ ( *di-dk-s- mit 
sekund. 7), daksati “ist tüchtig, macht es einem recht, ist gefällig’, daksa-h ‘tüchtig, 
geschickt’ (aber av. daxs- ‘lehren, unterweisen’, npers. daxs “Geschäft, Mühe’ bleiben 
wegen des Gutturals fern), dehnstufig ai. däsnöti, dasti, dasati “bringt Opfer dar, 
erweist Ehre, gewährt’, dasvas- “die Götter ehrend, fromm’; av. däšta- ‘erhalten, 
erlangt’ (Partiz.); 


nach Frisk Etyma Armen. 25 f. hierher arm. ancay ‘Gabe’ aus *ond-tisati- (urarm. - 
tis- aus *dek-), ob auch hierzu tesanem ‘ich sehe’? (vgl. unten okeco); anders 
Meillet Esquisse 135; 


gr. (ion. äol. kret.) ëëkouot “nehme an’, att. õéyouo, athemat. hom. 3. 

Pl. ö&xataı (das y nach *5&x0w, Infin. 5&xdaı), Aor. dEKto, Partiz. ðéyuevoc, 

vgl. npotiösyuaı - npooðéyouar Hes. (yu statt ku); das x ist bewahrt 

in doxög “[Aufnahme] balken’, $oKav - Oriknv Hes. (daraus 

lat. doga ‘Gefäß’), dokävaı - ai otäkıkeg Hes., deLälo “besteche’, öwpo-Ö6Kog "der 
Geschenkenimmt’, deSauevn (Partiz. Aor.) “Wasserbehälter’, op 

Seiketog ‘ausgezeichnet’ (e metr. Dehnung); Nasalpräsens *5eıkvvuon (: ai. dasnöti) 
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im Partiz. deıkvöuevog “huldigend, grüßend’, zu deikavowvro ‘sie begrüßten’; 
Intensiv ðewéyato ds., Öet-Öiokoua ‘begrüße’ (für *ön-S&(lK)-oKouoı nach den Präs. 
auf -I0K@); deı- kann õn- (idg. e) gelesen werden, Ösıkv- auch deKv-, und eka- kann 
metr. Dehnung für eka- sein (Schwyzer Gr Gr. 1648, 697); Kausativ doK&o (= 

lat. doceö “meine, scheine’, Got uor ‘es scheint mir’ (“ist mir annehmbar’); $6&. f. 
“Meinung, Ruhm’ (*doK-ca), ðóyua n. Beschluß’, SöKuuog “ansehnlich, 

erprobt’; Sokea ‘beobachte’, nrpoc-ðokáo ‘erwarte’; über oäüokm s. unter dens-1. 


alb. ndieh ‘sich befinden’ (*dek-skö- ?); ndesh ‘antreffen’ wohl slav. Lw.? S. 
unter dēs-; 


lat. decet, -ēre ‘es ziemt sich, ziert, paßt gut’, decus, -oris n. ‘Zierde, 

Würde’, dignus ‘würdig’ (aus *dec-nos, eigentl. ‘geziert mit’); umbr. tiçit deceť (s. 
dazu EM. 257); Kausativ doceð, -ēre ‘lehre’ (‘lasse einen etwas annehmen’); disco, - 
ere, didīci ‘lerne’ (aus *di-elk-skö); 


air. dech ‘der beste’ (= lat. decus), auch in PN Echuid (*ekvo-dek-s), Gen. Echdach, 
Luguid, Gen. Luigdech (urir. Lugu-deccas mit cc = k), falls nicht e für älteres i steht; 
dann zu deik- ‘zeigen’, in der Bed. ‘befehlen’. 


Vielleicht hierher germ. *teh-uön in ags. teohhian, tiohhian ‘meinen, 
bestimmen’, teohh, tiohh “Schar, Gesellschaft’, tēon (*tehön) ‘bestimmen’, 

ahd. gizehön ‘in Ordnung bringen’, mhd. Zeche “Anordnung, Zunft, Zeche, 
Gesellschaft’, nhd. Zeche, mhd. zesem (*teksma-) “ununterbrochene Reihe’, wozu 
vielleicht mit Dehnstufe (*1&3-uö) got. tewa ‘Ordnung’, gatewjan ‘anordnen’; s. 
darüber auch unter deuä- ‘sich räumlich vorwärts bewegen’. 


Unsicher aksl. deso, desiti ‘finden’, skr. desim desiti ‘treffen’, refl. ‘jemandem 
begegnen’, čech. po-desiti und u-desiti “einholen, erwischen’; ablautend russ.- 
ksl. dositi “finden, begegnen’; s. auch unter dēs-. 


Toch. A täk- “urteilen, entscheiden’; zweifelhaft A taskmam (*taksk-mäam) ‘ähnlich’, 
Van Windekens Lexique 137; Pisani RC. R. 1st. Lomb. 76, 2, 30. 


Zum es-St. ai. dasas(yati), lat. decus stellen sich auch die Worte für ‘rechts’ (Specht 
KZ. 62, 218). 


deks- mit verschiedenen Suffixen: 
Ai. däksina-, daksina- “rechts, südlich, geschickt’, av. dasina- ‘rechts’, 


lit. desinas ds., dešinė ‘die rechte Hand’, aksl. desn» ‘rechts’; gr. Aeren = 
lat. dexter, -tra, -trum (Komp. dexterior, Superl. dextimus), osk. destrst (abgekürzt für 
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*destrust) ‘dextra est’, umbr. destrame ‘in dextram’; gr. öe&ıög ‘rechts, 
glückverkündend, geschickt, gewandt’ (von ðečı- mit Formans -Fo-, vgl. gall. Dexsiva 
dea); (das Suffix -uo- wohl nach *lai-uos, skai-uos “links’) air. dess ‘rechts, südlich’, 
cymr. deheu (*deksovo-) ds., got. taíhswa, ahd. zeso ‘rechts’, got. taihswö- 

ahd. zes(a)wa ‘die rechte Hand’; alb. djathtë ‘rechts’ (das von G. Meyer damit 
gleichgesetzte ksl. desto ist wohl Verderbnis für desn», s. Berneker 187). 


Ref ` WP. 1782 f., WH. 1330 f., 346 f,, Trautmann 53, 54, Schwyzer Gr. Gr. 1648, 
678, 684, 697, Wistrand Instrumentalis 14 ff. 


Pages : 189-191 


PIET : 185 


328. dekm, dekm-t, deku- 


English : ‘ten’ 
German : ‘zehn’ 
Derivative: Ordinale dek.mo-s, dekmto-s 


Material ` Ai. dasa, av. dasa; arm. tasn (nach Meillet Esquisse 42 aus SE wie 
russ. (Tri)dcato ‘30 aus (Tri-)dvseti), gr. Séxa, lat. decem dën? ‘je zehn’ aus *dek-noi; 
PN Decius = osk. Dekis, Gen. Dekkieis), osk. deketasiui, Nom. 

Pl. degetasius ‘curatores decimarum’ (*deken-täsio-), umbr. desen-(duf) ‘duo-decim’, 
air. deich, cymr. deg, corn. bret. dek, got. talhun (-n wie in sibun, niun), an. tiu, 

ags. tien, tyn, as. tehan, ahd. zehan (a wohl aus den Kompositis, Brugmann II 2, 18), 
toch. A säk, B sak; finn. deksan ‘10° ist nach Jokl Pr. ling. Baudouin de Courtenay 
104 aus dem Idg. entlehnt). 


Auf das Zahlsubstantiv dekm-t(i ), eigentl. ‘Dekade’, gehen zurück: 


ai. dasat-, dasati- f. ‘Dekade’, alb. djere, gr. dexäc, -áðoc (zum a s. Schwyzer Gr. Gr. 
1498, 597), got. taihun-t&hund ‘hundert (eigentlich ‘zehn Dekaden’), anord. tiund f. 
ds., apreuß. dessimpts ‘zehn’, lit. desimt, alt dêšimtis, lett. alt desimt, metath. desmit, 
alt desmits (vgl. desmite m. f. ‘Zehner’); aksl. deseto (kons. Stamm auf -r, Meillet 
Slave comm.” 428); 


deku- wohl in lat. decuria “Zehntschaft’ (daraus entlehnt nhd. Decher m. ‘zehn 
Stück’; spätlat. *reguria wird durch schweiz. Ziger ‘zehn Pfund Milch’ vorausgesetzt; 
wohl mit mhd. ziger ‘Quark’ identisch) = umbr. dequrier, tekuries “decuriis, Fest der 
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Dekurien’; vgl. osk.-umbr. dekvia- in osk. (via) Dekkviarim ‘(viam) Decurialem’, 
umbr. tekvias ‘decuvias’; dazu wohl germ. *rigu- ‘Dekade’ in got. fidwor-tigjus ‘40’, 
aisl. fjorer-tiger, ags. feower-tig, ahd. fior-zugds. Ältere Erklärungen bei WH. 1327 f. 
und Feist 150. S. auch unten unter centuria u. Kluge'! unter Decher. 


Ablautendes (d)kmt- (Dual), (d)kömt- (Plur.) in den Zehnerzahlen (nur die Bildungen 
bis 50 sind als idg. nachweisbar), z. B. ai. trimsat ‘30’, av. Jrisgs, arm. ere-sun, 
griech. tpıakovra (aus *-Kovro; Näheres bei Schwyzer Gr. Gr. 1592), lat. tri- 

gintä (mit unerklärtem g), gallo-lat. Abl. Pl. TRICONTIS, air. tricho (mit I nach trī ‘3°), 
bret. tregont (*tri-komt-es), acymr. trimuceint (in der Endung nach uceint ‘20°); s. 
auch unter ui-kmti ‘20°. 


Ordinale dek.mo-s und dekm-to-s: 


dek.mo-s in ai. dasama-h, av. dasama-, osset. däsäm; lat. decimus, 

davon decumänus “zum Zehnten gehörig’, später ‘ansehnlich’, osk. Dekm- 
anniuts **Decumaniis’, vgl. auch EN Decumius, daraus entl. etr. fecumnal, 
rücklatinisiert Decumenus; gall. decametos, air. dechmad, mcymr. decvet, 
corn. degves. 


dekm-to-s in gr. d&eKartog (s. auch Schwyzer Gr. Gr. 1595); got. tafhunda, 

anord. tunda, ahd. zehanto, zehendo, ags. teogeda; apreuß. dessimts, lit. dešimtas, 
lett. desmitais, älter desimtais; aksl. desetv; toch. A skänt, 

B skante, skance (einzelsprachlich arm. tasn-erord, alb. i-dhjete); 


Hierher kmtöm ‘hundert’ aus *(d)kmtom ‘(Zehner)dekade’: 
ai. Satam, av. satam (daraus finn. sata, krimgot. sada); 


gr. ékatóv, ark. Exotöv (aus dissimil. *sem kmtom “ein Hundert’? Vgl. Schwyzer Gr. 
Gr. 1592 f.), ein kürzeres *Koatov in *TETPÄÜ-KATOV USW. (iN TETPAKATIOL TETPAKÖOCIOL, 
400’, *400heitliche’); 


lat. centum (dazu ducentum, ducenti ‘200’, vgl. ai. dvi-satam aus *dui- 
kmtom; trecenti ‘300°, quadringenti ‘400’, usw.; centesimus ‘der hundertste’ 
nach vicesimus, tricesimus aus*uei-, *tri-kmt-temo-s); 


air. cet, cymr. cant, bret. kant, corn. cans; 


got. as. ags. hund, ahd. hund ‘100° (in Kompositis von 200 ab), aber an. hund-rað (zu 
got. rapian ‘zählen’) “Großhundert’ (‘120’), daraus ags. hundred, mhd. 
nhd. hundert aus as. hunderod, 
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lit. Simtas, lett. simts; 
aksl. usw. sbto ist kaum iran. Lw. (Meillet Slave commun. 7 63); 
toch. A känt, B känte. 


Dazu eine r-Ableitung in lat. centuria f. ‘Hundertschaft’ (wie decuria), an. hundari, 
ahd. huntari n. ‘Hundertschaft, Gau’, abg. sptorica ds., 
lit. simteriöpas “undertartig’, simter-gis ‘hundertjährig’. 


Ref : WP. 1785 f., WH. 1200 f., 327 ff., 859, Feist 150, 471 f., Trautmann 53, 305. 
Pages : 191-192 


PIET : 3000 


329. del-1 


English ` ‘to put by; to count, tell’ 


German : ‘zielen, berechnen, nachstellen’, auch ‘listig schädigen’ und ‘zählen, 
erzählen’ 


Derivative: dolo- ‘ Abzielen, (böse) Absicht’ 
Material : Vielleicht arm. to? ‘Linie, Reihe’, totem ‘reihe aneinander’; 


gr. 86X%0G ‘List, Köder’, odo “überliste’, óav ‘kleiner Dolch der Meuchelmörder’ 
(über Gomm ‘Segelstange’ s. unter del-3); 


aus dem Gr. sind entlehnt lat. dolus ‘List, Täuschung’, dolö ‘Stockdegen, Stilett’, osk. 
Akk. dolom, Abl. dolud ‘dolus’; 


anord. tal n. ‘Rechnung, Anzahl, Rede’ (ags. tæl n. ‘Berechnung, Reihe’, gital ‘Zahl’), 
davon an. telja ‘(er)zählen’, ags. tellan, ahd. zellen (Fem. anord. tola ‘Rede, Zahl, 
Rechnung’), ags. talu ‘Erzählung, Reihe’, ahd. zala ‘Zahl, Bericht’ (davon 

an. tala ‘reden’, ags. talian ‘rechnen, bedenken, erzählen’, ahd. zalön ‘berechnen, 
zählen, zahlen’); g-Erweiterung in engl. talk ‘reden’; vom s-Stamm ¥*talaz- n.: 

got. talzian ‘belehren’, un-tals ‘ungelehrig, ungehorsam’, dazu ags. getæl ‘rasch, 
schnell’, as. gital ahd. gizal ‘schnell’; mit der in dolus vorliegenden 
Bedeutungsfärbung dehnstufig anord. täl f. ‘Betrug, Arglist’, ags. tæl f. ‘Tadel, 
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Verleumdung, Spott’, ahd. zala “Nachstellung, Gefahr’, zalön “wegreißen, rauben’; 
schwundstufig ags. tyllan “verlocken’ (*dIn-). 


Ursprüngliche Gleichheit mit del- ‘spalten’ ist unsicher; etwa vom Abzielen des Beils 
auf das zu spaltende Holz oder aus der Runentechnik (Zahlzeichen als Einschnitt)? 


Über *dil- in got. ga-tils ‘passend’, usw., s. unter ad-2; wohl kaum aus einer 
Nebenform*dai-I- hierher. Eine Vereinigung mit *del- versuchen Persson Wzerw. 
115, Pedersen KZ. 39, 372, indem sie, von da-, däi- ‘teilen’ ausgehend, *de-I- und 
*dai-l-, di-I- als parallele Erweiterungenfassen. 


Ref ` WP. 1808 f. 
Page : 193 


PIET : 192 


331. del-3 (dol-), delə- 


English : ‘to split, divide’ 
German ` ‘spalten, schnitzen, kunstvoll behauen’ 


Material : Ai. daläyati ‘spaltet, macht bersten’, dálati ‘birst’ (Bed. 

von phalati ‘springt entzwei’ beeinflußt, Güntert Reimw. 48), dalita-h ‘gespalten, 
auseinandergerissen, aufgeblüht’, dala-m n. “Teil, Stück, Hälfte, Blatt’, dalt-h f. 
“Erdscholle’; aber Prakr. dālā, -7 ‘Ast’, wohl auch danda-h, -m ‘Stock, Prügel, Strafe’ 
sind nach Kuiper Proto-Munda 65, 75 nicht idg.; 


arm. wohl ta? “Einprägung, Eindruck, Zeichen, Vers’, tatem “präge ein, brenne ein’ 
(Scheftelowitz BB. 29, 27; *del-); 


gr. datöadog, Hawdadeog “künstlich gearbeitet’, Intens. -áo ‘arbeite kunstvoll, 
verziere’ (dissimil. aus *5aX-80X-, Schwyzer Gr. Gr. 1647); ö&Xtog (ablautend 

kypr. ö4Atog) ‘Schreibtafel’ (“Spaltholz, glatt zugehauenes Holzbrett’, s. Boisacq 174 
m. Lit. und zur Bed. bes. Schulze KZ. 45, 235; zur Form vgl. unten nhd. Zelt); 
vielleicht hierher $6A@v ‘Segelstange, kleines Segel’ (daraus lat. dolö m. 
“Vordersegel’); ganz fraglich hingegen dav-ÖoA-tc, devöokig ‘Kuchen vom Mehl 
gerösteter Gerste’, dev-daA-löeg - iepa Kpıdat als “geschrotet’ (= “*gespalten’?? 
Prellwitz? 104 zw.); dehnstufig önA&onaı ‘zerstöre, beschädige’ (nicht zu lat. deleo); 
reduktionsstufig ion. navödaAntog ‘vernichtet’, ppevo-ÖaAng ‘sinnesgestört’ Asch: 
el. Ka-daAnuevoı mit el. a aus n (s. Boisacq 182; dagegen Wackernagel Gl. 14, 51); 
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mit der Bedeutungswendung ‘(das Herz?) zerreißen, mißhandeln, Schmerz 
verursachen’ gr. ási - KaKkovpyei Hes. 

(*deliö), aA - KaKovpyn (daANoacdaı - Auunvacdaı. Adıkfoaı, SaAav - Adunv); vgl. 
auch lett. delit “quälen, martern’ und lat. doleö “empfinde Schmerz’, dolor ‘Schmerz’; 


alb. dalloj ‘scheide, teile’, djal ‘Kind, Sprößling’ (*delno-; vgl. mir. del ‘Rute’); 


lat. dolö, äre *behauen, bearbeiten’, doläbra ‘Hacke’, dehnstufig dölium ‘Faß’ (wie 
ursl. *doly ‘Faß’ s. unten); doleö, dolor s. oben (aber deleö ist wegen des 
Perf. delevi wohl Neubildungvon de-levi ‘habe ausgewischt, getilgt’); 


air. delb f. “Gestalt, Form’, acymr. delu, ncymr. delw “imago, figura, effigies’, 
corn. del, wie mit Kausativablaut air. dolb(a)id ‘formt’, doilbthid ‘figulus’ (zu kelt. 
*delua, *dolu-, vgl. den ü-St. slav. doly); vielleicht air. fo-dalim ‘discerno, sejungo’ 
(usw., s. Pedersen KG.II 502 f.), acorn. didaul ‘expers’ (vgl. die ai. und balt.-slav, 
Worte für “Teil’), cymr. gwa-ddol "a portion or dowry’ als o-Formen 

neben önA£ouaı (ebensogut aber als *da-l-auf *dafi)- ‘teilen’ zu beziehen); wohl 
mir. del ‘Stab, Rute’ (als “abgespaltenes Stück Holz’), corn. dele ‘antenna’ (oder 
zu Déi idg. *dhal-, dessen sicheres Zubehör allerdings nur a-Vokalismus zeigt?; 
mit Bed.-Übertragung alb. djalë ‘Kind, Jüngling’ ? s. u. dhäl-); 


mnd. tol, tolle ‘Spitze eines Zweiges, Zweig’, holl. tol ‘Kreisel’ (“*Pflock’), 

mhd. oli m., zolle f. “zylindrisches Holzstück, Klotz, Knebel’, zol als Längenmaß 
‘Zoll’, zs-zolle ‘Eiszapfen’, anorw. horntylla "das die Hörner zweier im Gespann 
ziehender Ochsen verbindende Holzstück’ (*dl-n-), aber mhd. zulle, zülle, 

nhd. Zülle ‘Flußschiff, Kahn’ ist wohl trotz Persson Beitr. 174 nicht echt germ., 
sondern Lw. aus dem Slav., s. Kluge!! unter Zülle’, weitergebildet 

holl. tolk ‘Stäbchen’, schwed. tolk ‘Keil’, mhd. zolch ‘Klotz, Lommel" (ob auch 
anord. talkn n. ‘Fischkiemen’ als "das Gespaltene’? Falk-Torp u. fökn); mit - 

d ndd. talter ‘Lumpen, Fetzen’ (Holthausen Afneuere Spr. 121, 292); 


mit 1-Suffix germ. *telda- “*aufgespannte Zeltstange’ (: gr. Atoc) in 

anord. fiald “Vorhang, Decke, Teppich, Zelt’, ags. teld n. ‘Zelt’, ahd. nhd. zelt, 
eigentlich “ausgespannte Decke’; dazu ahd. zelto, nhd. Zelten, Zeltkuchen; oder besser 
als ‘geschrotet’ (s. oben Öevöaätc) zu toch. B tselt-, tsalt- ‘kauen’; 


aus dem Germ. reiht Lidén aaO. noch aschwed. tialdra, tieeldra “Grenzmal’ an (*tel- 
‚brön- oder -Orön ‘*Stange, Pflock als Grenzzeichen’?); 


lit. dylù, dilti (delu, dilti), lett. delu, dilstu, dilt ‘sich abnutzen, abschleifen’ (aus 
“*abhobeln’), delit “abnutzen, quälen’; lit. püs-dylis (menuo) ‘Mond im letzten 
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Viertel’, delcia “abnehmender Mond’, Kausat. lett. delder “abnutzen, tilgen, 
vernichten’, diluot “abschleifen’; 


der daraus geflossene Begriff des Glatten rechtfertigt wohl die Hinzustellung von 
lit. delna (bei Juszkiewicz auch dafna), lett. delna “innere flache Hand’, 

aksl. dlanv ‘Handfläche’, russ. alt dolonv, heute umgestellt /adonv “Handfläche; 
ebener Platz auf der Tenne, Dreschboden’ (Berneker 208, Trautmann 51, anders 
Mühlenbach-Endzelin I 454); 


lit. dalìs, ostlit. dalia ‘Teil, Erbteil; Almosen’ (= ai. dalí-h ‘Erdscholle’), daliju, 

dalýti ‘teilen’, lett. dal’a ‘Teil, Anteil’, dalit ‘teilen’, apr. dellieis ‘teile! , delliks ‘Teil’ 
(e aus a, Trautmann Apr. 100), russ. (usw.) dölja “Teil, Anteil’ (dazu 

aksl. odoleti ‘besiegen’ = ‘*den besseren Teil haben, bekommen’, Berneker 206). Vgl. 
Mühlenbach-Endzelin 1435. 


Unsicher aksl. děl» ‘Teil’: entweder als *delo-s hierher, oder eher mit idg. ai als *dai- 
lo- zur Wz. dä(i)- ‘teilen’; über got. dails, nhd. Teil s. oben unter dä-, däi-. 


Urslav. ü-St. *doly, Gen. *dvlove (: air. delb aus *deluä) in russ kel delvi (*dolovi) 
Lok. Sg., N. Pl. ‘Faß’, mbulg. doli (*doly), Lok. Sg. dvlovi ‘Faß’, 
nbulg. delva (*dolvva) “großer tönerner Topf mit zwei Henkeln’; 


toch. A talo, B tallāwo ‘unglücklich’, Van Windekens Lexique 136 (?); eher B tsalt- 
, tsält- ‘kauen’, Pedersen Toch. Sprache 18 f. 


Erweiterung del-gh-, dl-egh-; dolgho- usw. ‘Sichel, Schiene’. 


Indo-iran. *dargha- (dolgho-) wird vorausgesetzt durch das mordvin. 
Lw. tarvas ‘Sichel’; vgl. pamirdial. laregüs ds.; 


air. dlongid ‘er spaltet’, dluige (*dlogio-) “das Spalten’, mir. dluigim ‘spalte’; 
anord. telgja ‘behauen, zuschneiden’, talga ‘das Schneiden, Schnitzen’, talgo- 
knifr *Schnitzmesser’, auch anord. tjalga “dünner Zweig, langer Arm’, ags. telga m. 
‘Zweig, Ast’, telgor m. f., telgra m. “Zweig, Schößling’, mhd. zelge, zelch ‘ Ast, 
Zweig’, ahd. zuelga ‘Zweig’ (dessen zw- wohl erst aus zwig übernommen ist); 


über lit. dalgis, Gen. -io m., lett. dalgs, apr. doalgis ‘Sense’ s. unter dhelg-; 


dolghä in serb. dlaga ‘Brett zum Schienen gebrochener Knochen’, poln. 
mdartl. dłožka ‘Fußboden aus Brettern’, čech. dlaha (dlaha) ‘Schiene, Fußbrett, 
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Unterlage des Bodens’, dlaziti (dlaziti), dlazditi “pflastern, Estrich schlagen’ 
(Berneker 207). 


Wie für *del- ‘es worauf abgesehen haben’ ist auch für das damit vielleicht ursprüngl. 
gleiche *del- ‘spalten’ die Möglichkeit gegeben, daß d-el- eine Erweiterung von daäli]- 
‘teilen’ sei. 

Ref ` WP. 1809 ff., WH. 364 ff., Lidén KZ. 56, 216 ff., Pedersen Toch. Sprachg. 18 f. 
Pages : 194-196 


PIET : 178 


333. del-5 


English : ‘long’ 
German : ‘lang’, verbal “in die Länge ziehen’ 


Comments : zuversichtlicher nur fürs Slav. einzuräumen, aber wohl Basis für die 
verbreitete Erw. delegh- und (d)longho- (s. zuletzt Persson Beitr. 889, 903 Anm. 1) 


Material ` Vielleicht hierher anord. talma “aufhalten, hindern’, mnd. talmen ‘trödeln, 
im Reden und in der Arbeit langsam sein, dumm reden’, norw. mdartl. tøla ‘zögern, 
warten’, töle “Tropf, Tor’ (Persson Beitr. 889); 


aksl. pro-dbliti “unkövar, russ. dlite ‘hinziehen, zögern’, dlina f. ‘Länge’, čech. dle f. 
‘Länge’, dliti ‘zögern’, usw. (Berneker 252); vielleicht v» dalje “weit, fern’ (Meillet 
MSL.14, 373; Berneker 177 neben anderen Ergänzungen). 


delegh-, dighö-: 


schwachstufig ai. dırgha- = av. daroga-, daroya-, apers. darga- ‘lang’, hochstufig 
Komp. Superl. dräghiyas-, dräghistha- “länger, längst’, av. dräjyö Adv. 

‘weiter’, drājištom Adv. “amlängsten’, npers. dirāz (eigentlich Komparativ) ‘lang’, 
ai. drāghimán-, drāghmán- m. ‘Länge, Dauer’, av. drajö n. ‘Strecke, Länge’; 


gr. Evöereyng ‘fortdauernd’ (“*sich in die Länge ziehend’), EvöeAey&o ‘dauere 
fort’, SoXıyög ‘lang’ (zum i s. Schwyzer Gr. Gr. 1278, anders Specht Dekl. 
126), ö6Aıyog ‘die lange Rennbahn’; 


über alb. glare usw. s. unten; 
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lat. vermutlich indulgeö “gehe einer Sache nach, fröne ihr; bin willfährig’ 
(: &vdedeyng, Gdbed. dann ‘bin langmütig jemandem gegenüber, halte geduldig aus’) 
aus *en-dolgh-eiö. 


cymr. dal, dala, daly ‘halten’, bret. dalc’h ‘Besitz’, derchel ‘halten’ (r diss. aus l, vgl. 
Partiz. dalc’het) vermutlich mit ders. Bed.-Entw. wie nhd. “wonach langen’ zu ‘lang’ 
(Gdf. *del(a)gh-, Zupitza BB. 25, 90 f., Pedersen KG. 152, 106); 


got. tulgus ‘fest, standhaft’ (**lang, ausdauernd’), as. tulgo Adv. ‘sehr’, ags. tulge, 
Komp. tylg ‘lieber’, Superl. tylgest ‘best’; 


balt. mit unerklärtem d-Verlust (s. unten): lit. ilgas, f. ilga, lett. ilgs, 
apr. ilga und ilgi Adv. ‘lang’; 


aksl. divg», serb. düg, ačech. dluhy, russ. dółgij ‘lang’ (= ai. dırgha-), dazu serb. duz f. 
‘Länge’; aksl. dlogota ‘Länge’ (= ai. dirghatä);, urslav. *dlgosto, poln. długość usw. 
ds.; 


hitt. Nom. Pl. da-lu-ga-e-es (dalugaes) ‘lang’, da-lu-ga-as-ti (dalugasti) n. ‘Länge’. 
/d/longho-s: 


a) mpers. drang, npers. dirang ‘lang’ (aber alb. glare, gjatë, gjat ‘lang’ zunächst aus 
* dlagh-t-); 


b) lat. longus, got. laggs, ags. ahd. nhd. lang (ahd. langen ‘lang werden, lang dünken, 
verlangen’, usw.); aber air. usw. long ‘Schiff scheint aus lat. (navis) longa entlehnt; 
wegen der zweiten Bedeutung ‘Gefäß’ und mir. coblach ‘Flotte’ (*kom-uo-log- oder 
*-lug-) hält jedoch Loth (RC. 43, 133 f.) das Wort für echt keltisch; vgl. auch den 
abrit. FIN Aöyyog (Ptol.) und den gall. VN AOTTO-ZTAAHTEZ (Aude); anlaut. dl- 
bleibt sonst keltisch erhalten. In der Gruppe b) wird eine bereits gemeinsame westidg. 
Vereinfachung vorliegen, die mit dem d-Verlust von balt. ilgas zusammenhängen 
dürfte. Vgl. auch Specht Dekl. 126. 


Ref : WP. 1812 f., WH. 1694 f., 820 f., Trautmann 55, Pedersen Hitt. 34 f. 
Pages : 196-197 


PIET : 186 


334. dem-, demə- 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 226 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


English : ‘to build; house’ 
German : ‘bauen’, ursprgl. wohl ‘zusammenfügen’ 


Derivative: Wurzelnomen dem-, dom-, dm-, dm-, davon abgeleitet domo-, domu- 
"H 3 
aus 


Material : Gr. ö&uo ‘baue’, von der schweren Basis Partiz. Perf. Pass. öeöunu&vog, 
dor. (Pindar) vedöuatog 'neugebaut’, d&uac n. ‘Körperbau, Gestalt’ (uecóðun, att. 
inschr. -uvn ‘der die Mitte des Gebaudes überspannende Querbalken’, doch 

könnte n [a] auch Suffix sein). 


Die Bedeutung ‘fügen, passen’ in got. ga-fiman, as. teman, ahd. zeman “geziemen, 
passen’, wozu dehnstufig got. ga-tēmiþa Adv. ‘ziemend’, mnd. be-täme ‘passend’, 
ahd. gi-zami ‘geziemend’ und tiefstufiges Abstrakt ahd. zumft, 

mhd. zumft, zunft ‘Schicklichkeit, Regel, Verein, Zunft’ (*dm-ti-) = 

mir. det “Veranlagung? (air. detlae ‘kühn’), meymr. dant “Temperament, Charakter’ 
(meist Plur. deint), Grundform *dm-to-, Loth RC 46, 252 f. Vgl. 

meymr. cynnefin ‘vertraut’ (*kom-dam-ino-). 


ro-St. aisl. timbr ‘Bauholz’, as. timbar, ags. timber ‘Bauholz, Gebäude’, 
ahd. zimbar ‘Bauholz, Gebaude, Wohnung, Zimmer’, wovon got. fimrjan ‘erbauen’, 
anord. timbra, ahd. zimberen und zimbaron ‘erbauen, zimmern. 


Wurzelnomen dem-, dom-, dm-, dm- ‘Haus’. 


Ai. patir dan ‘Hausherr’, av. döng patois "des Gebieters (*Herrn des Hauses)’ mit 
Gen. *dem-s, wie auch gr. dög0-nörng ‘Herr’ (s. Risch IF. 59, 12, Schwyzer Gr. Gr. I 
547 f.), ai. dam-pati-h ‘Gebieter’ (jüngere Zusammenrückung aus *dan pati- [= 

av. döng pati-], weniger wahrscheinlich mit Lok. ar. "dam als ‘Herr im Hause’); 


av. Lok. dom, dom? ‘im Hause’, Lok. Pl. dähv-a, Nom. -då aus urar. *-däs in uši- 
do Name eines Gebirges (“sein Haus bei der Morgenröte habend’), wozu wohl av. ha- 
domöi Lok. ‘im selben Haus’; 


arm. fun Nom. Akk. ‘Haus’ (*döm), Instr. tamb (*dm-bhi), wonach Gen. Dat. tan; 


gr. ëv-õov Lok., ursprgl. “innen im Hause’ (auch umgebildet zu Evöo-dı, Dev. Evöot), 
vielleicht auch Aa (*dö[m]) als Nom. Akk. Sg. n. oder Lok ` oouo, S@natog ursprgl. 
Akk. Sg.mask. *döm-m mit Überführung ins Neutr. nach otpõua u. del. 

Ableitung Auto, Mvia, Aauta (“Hausherrin’); als 1. Kompositionsglied in Sáu- 

ap ‘Ehefrau’ (*dəm-rt ‘des Hauses waltend’), öansdov ‘Fußboden (ursprgl. des 
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Hauses)’ aus *dm-pedom (Cánsðov daraus nach dem Nebeneinander von ða- und a- 
als Intensivpräfix; so vielleicht auch ion. Gäkopog “Tempeldiener, -in’ für *6&-Kopog) 
= schwed. tomt, aisl. topt ‘Platz für Gebäude’ in norw. Mdarten ‘Lehmboden’ (germ. 
*tum-fetiz, idg. *dm-ped-), vgl. auch lit. dim-stis ‘Hof, Gut; Hofraum’ (2. Glied *sto- 
s zu *stä- ‘stehen’). 


o-St. domo-s: ai. dama-h ‘Haus, Ban’, gr. óuoc ‘Haus’ (ouh "retuoc usw.? 
Hes), oiko-86uo0G (*-80uöc) ‘Baumeister’, lat. Lok. dom? ‘zu Hause’ (= ai. dame ‘im 
Hause, zu Hause’), dominus ‘Herr’ aus *domo-no-s. 


u-St. domu-s (Brugmann Grdr. I 1, 180 vermutet einen adv. Lok. *domü als 
Ausgangspunkt): lat. domus, -üs f. ‘Haus’ (daraus ist mir. dom-, dam-liacc ‘domus 
lapidum’, aur-dam “prodomus’ zugleich mit der Sache übernommen); aksl. dom, m. 
‘Haus’, russ. dóma ‘zu Hause’ (*domö/u]); “domove: aruss. domove ‘nach Hause’; 
vorausgesetzt auch durch ai. damü-nas- *Hausgenosse’ und arm. fanu-ter “Hausherr’; 


ein St. *dmöu- in ion. ou, Gen. Suwóc ‘Kriegsgefangener, Knecht’, öuon ‘Magd’, 
kret. uvoa f. *leibeigene Bevölkerung’; 


ar. *dm-äna- in av. domäna-, nmäna- n. ‘Haus’, auch ai. mäna-h ‘Gebäude, 
Wohnung’; 


lit. nämas, Pl. namai ‘Haus, Wohnung?’ ist aus *damas dissimiliert, in Kompositis 
wie namü-darys "Hausbauer". s. WH. I 861. 


Air. damnae ‘Material’, cymr. defnydd, mbret. daffnez kann ursprgl. ‘Bauholz’ 
bedeutet haben. 


Toch. B tem-, A tam-, AB täm- “erzeugen, geboren werden’ und B tsam-, AB tsäm-, 
A sam-, säm-, vielleicht nach Pedersen Toch. Sprachg. 217 hierher; dazu auch 
B c(o)mel, A cmol (*cmelu) Geburt, Van Windekens Lexique 51. 


Eine alte Abzweigung unserer Wz. ist demä- ‘zähmen’, ursprgl. wohl “ans Haus 
fesseln, domestizieren’. 


Ref ` WP. 1786 ff.; WH. 1367, 369 f., Schwyzer Gr. Gr. 1480, 524, 547 f., 625, 
Trautmann 44. 


Pages : 198-199 


PIET : 193 
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335. (dema-), domə-, dəmə- 


English ` ‘to tame’ 
German : ‘zähmen, bändigen’ 


Derivative: Partiz. Pass. dm-tö-s, domə-tőó-s, domo-s und d.mo-s ‘zahmes Tier, 
zahm’, d.mio-s ‘junger, zu zähmen der Stier’, doma-tor- ‘Bezwinger’, doma-tu- 
“Bändigung’ 


Material : Ai. damyati “ist zahm; zähmt’ (*dm-ieti), damta- “gebändigt’ (*dm-tos); 
Kaus. damayati *bändigt, bezwingt’ (*domeiö), Partiz. damita-, damitar- 

“Bändiger’; damitva “Bändigung’, damäyati “bändigt’ (*domä-io = lat. domo), dama- 
h *bändigend’, dama-h “Bändigung’; 


osset. domun ‘zähmen’, npers. dam ‘zahmes Tier’; nach Pisani Crest. Indeur.? 113 
hierher (als *dm-so-s) dasa-h ‘Feind, Nicht-Arier’, eigentl. ‘Sklave’, aber wegen der 
Stammbildung unglaubhaft; 


gr. Õáuvau, ion. -nu, Aor. &-SAua(o)oa (für Fe-d£uace) "bändige’, vielfach sekund. 
umgestaltet, wie dauvao usw., ravõauátop “Allbezwinger’, dor. dSuatög ‘gebändigt’ 
(*dm-tos), hom. Aöuntog und dung, froe “ungebändigt, unverheiratet’, ion. 

Perf. d&öunuen, öuntnp “Bändiger’, uos ‘Bändigung, Zähmung’; 


Formen mit Wurzelvokal o fehlen dem Gr.; 


lat. domö (*domä-iö = damäyati), domās (*"domä-si = ahd. zamös) *bändige, zähme’, 
Perf. dom? (aus *doma-uai), Partiz. domitus (nach domui und domitor aus *dmätos, 
idg. *dm-to-s umgebildet), domitor *Bezähmer’ (= ai. damitar-), domitus, As m. 
“Bändigung? (vgl. ai. damitva); 


air. damnaim ‘binde (fest), bändige (Pferde)’, Verbalnom. damnad und domnad (wohl 
= gr. öäuvnuv); lautliche Vermischung mit damnaim aus lat. damnö, der wohl auch 
das unlenierte m des Partiz. dammainti entsprungen ist; air. dam- ‘sich fügen, erleiden, 
gewähren’ (z. B. daimid “gesteht zu’ wohl = ai. damyati, komponiert ni-daim ‘non 
patitur’; Perf. damair aus Dehnst. *döm-), mit ad- ‘gestehen’ (z. B. 3. PL ataimet), 
mit fo- ‘erleiden’ (z. B. 1. Sg. fo-daimim), cymr. addef, bret. ansav ‘gestehen’, 

acymr. ni cein guodeimisauch Gl. ‘non bene passae’, ncymr. go-ddef ‘leiden, 
erlauben’, corn. gothaf ‘ertragen’, bret. gouzañv, gouzav us. (aber 

cymr. dofi ‘zähmen’, acymr. dometic ‘gezähmt’, ar-domaul ‘gelehrig’, cymr. döf, 
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bret. doff ‘zahm’ stammenaus lat. domäre, so daß einheimische Formen mit o dem 
Kelt. fehlten); 


got. ga-tamjan, anord. temja, ags. temian, mnd. temmen, ahd. zemmen ‘zähmen’ 
(Kaus. *doméið = ai. damáyati), ahd. zamön ds. (= lat. domä-re), anord. tamr, 
ags. tam, ahd. zam ‘zahm’ (unklar, ob Rückbildung aus dem Verbum, oder ob die 
pass. Bed. aus ‘Zähmung = Gezähmtes’ erwachsen ist, so daß in geschichtlichem 
Zusammenhang mit ai. dama-h ‘Bändigung?). 


Wegen ai. damya- ‘zu zähmen’ und ‘junger Stier, der noch gezähmt werden soll’ und 
wegen gr. daudAng einerseits *bezwingend, bändigend’ ( Epos, Anakreon), 
andrerseits ‘junger (noch zu zähmender) Stier’, wozu daudAn ‘junge 

Kuh’, Sauorıg "de": auch “junges Mädchen’, öauaAog ‘Kalb’, ist wohl alb. dente, 
dhente, geg. dhent “Kleinvieh, Schafe’ (*dem-tä oder *dem-to-s, bzw. *dom-tä, -to- 
s), dem ‘Rind, junger Stier’ (= ai. damya-), sowie auch gall. GN Damona f. und 

air. dam ‘Ochse’ (*damos), dam allaid ‘Hirsch’ (**wilder Ochse’), sowie cymr. dafad, 
acorn. dauat, bret. dañvat ‘Schaf (dann = gr. d-Ö4uotog) anzureihen (ursprgl. 
Bezeichnungen gezähmter Horntiere); lat. damma oder dāma ist wohl aus dem Kelt. 
oder anderswoher entlehnt; unklar ist ags. da f. ‘Reh’ (daraus acorn. da ‘dama’), 
engl. doe, alem. tē ds., vgl. Holthausen Altengl.etym. Wb. 68; aus 

afrz. daim ‘Damhirsch’ stammt bret. dem ds.; germ. Lehnformen s. bei Falk-Torp 

u. daadyr m. Lit.; entsprechend niederösterr. zamer, zamerl ‘junger Ochs" (Much 
ZfdA.42, 167; vorgerm. *a oder *o?). 


Hitt. da-ma-as-zi “bedrängt’, Prät. 3. Pl. ta-ma-as-sir, Pedersen Hitt. 95 f. 
Ref : WP. 1 788 f., WH 1 367 f., 861, Meillet BSL. 33, 110. 
Pages : 199-200 


PIET : 1884 


336. demel- 


English ` ‘worm’ 
German : ‘Wurm’ 
Material : Epidaur. öeued&£ocg f. Akk. P. deußXeig - B8EMaı Hes.; 


vielleicht alb. dhemjë ‘Raupe’ (kann für *dhemlie stehen), dhemize, 
dhimize ‘Fleischmade’. 
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Ref ` WP. 1790. 
Page : 201 


PIET : 272 


337. denk- 


English : ‘to bite’ 
German : ‘beißen’ 


Material : Ai. dasati ‘beißt’ (*dnkeri), Perf. dadamsa (danach auch ein 
Präs. damsati), Kaus. damsayate “macht beißen’, damsa-h ‘Biß, Bremse’, damsana- 


m "das Beißen’, damstra-h, damsträ ‘Spitzzahn, Fangzahn’ = av. tiZi-dgstra- “mit 
scharfem Gebiß, Gezähn’ (für -dgstra- s. Bartholomae Airan. Wb. 653); 


gr. õákvo ‘beiße’ (*dnk-nö), Aor. akov (= Impf. ai. ddasam), wozu 

Fut. önSouaı (aberion. Sa&eran), Perf. Séðnyu, Aën (sowie öfjyna ‘BiB’) mit 
Ablautneubildung (Schwyzer Gr. Gr. 1770); Saxetöv, tò daKog ‘beißendes Tier’; dazu 
wohl 6648 ‘mit den Zähnen beißend’, vielleicht ursprgl. ‘Zahn’ oder ‘Biß’ (Liddell- 
Scott, anders Schwyzer Gr. Gr. 1620, 723), wohl Kreuzung von Soot *beißend’ 

mit 6800, davon abgeleitet 664&@ (oë0Zm mit Assimil. des o an das a), &ðayéw usw. 
‘kratze, jucke’, &ðayuóç ‘Kratzen’; 


alb. geg. danö (*donk-nä), tosk. darë ‘Zange’; 


ahd. zangar ‘beiBend, scharf’, mnd. tanger ‘ds., bissig, kräftig, frisch’; 

anord. tọng (Gen. tengr und tangar), ags. tang, tange, ahd. zanga ‘Zange’ (*donka), d. 
i. ‘die zusammenbeißende’; mit weiterer Verschiebung zu ‘zusammenkneifen, 
zusammendrücken’, wohl as. bitengi ‘nahe an einen rührend’, 

ags. getang ds., getenge ‘nahe anliegend, bedrängend’, ahd. gizengi ‘reichend bis, 
nahe rührend an’, Adv. gizango, wozu anord. tengja (*tangjan) ‘verbinden’, 

ags. tengan ‘angreifen, drängen, vorwärtsstreben’, getengan ‘haften machen, fügen’ 
(ags. intinga m. ‘matter’, sam-tinges ‘at once’, getingan, st. V., ‘drücken an" nach 
Fick II* 152 Neubildung?); daneben im gramm. Wechsel germ. *tanhu- ‘fest 
auliegend, anhängend, zähe’ in ags. töh ‘zähe’; mnd. td “festhaltend’, ahd. zahi, 
nhd. zäh; anord. ta n. “festgestampfter Platz vor dem Hause’ (finn. 

Lw. tanhua ‘Pferch’); 
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vielleicht ursprünglich verschieden von der Wz. *děk- “zerreißen’, obwohl *denk- 
vielleicht als nasalierte Form zu *dek und ‘beißen’ als ‘mit den Zähnen zerreißen’ 
gefaßt werden könnte. 


Ref ` WP. 1790 f. 
Page : 201 


PIET : 0 


338. dens-1 


English : ‘talent, force of mind; to learn’ 
German : ‘hohe Geisteskraft, weiser Ratschluß’; verbal: ‘lehren, lernen’ 
Derivative: Nominalbildungen densos- n., dns-rö-s, dns-mö-s 


Material : densos n.: ai. damsas- n. “Wunderkraft, kluge Tat’ = av. danhah- 
“Geschicklichkeit, Gewandtheit’ (dazu ai. damsu- “wunderkräftig’, dam- ‘sehr 
wunderkräftig’ = av. dqhista- ‘sehr weise, der weiseste’); ai. purudämsas- ‘reich an 
Wundertaten’ (= gr. noAvönvea - norúßoviov Hes), damsana- 

m, damsanä ‘Wunderkraft’; im Griech. nach tiefstufigen Formen mit*öa[o]- = *dns- 
zu *ðávooc umvokalisiert: hom. önvea N. Pl. ‘Ratschläge, Anschläge’, Sg. öfjvog bei 
Hesych, (dor.) &ðavés (GO) - ünpovöntov Hes. = (ion.) dönvNGg - AKaKog, 

Adv. aönv£&og Chios. 


dns-rö-s “verständig, hochweise’: ai. dasrd- “wundertätig’ = av. dayra- ‘geschickt’; 
unsicher gr. ödeıpa Beiname der Persephone, etwa "die wissende oder 
wunderkräftige’; Saippov ‘klugen Sinn habend’ verhielte sich als *da[o]i-ppov zu 

ai. das-rd- wie KVÖL-Aveipa ZU KVÖ-PO-S, wenn es nicht ursprünglich allein "den Sinn 
auf den Kampf gerichtet’ bedeutet hat (vgl. Sai-ktäuevog ‘inder Schlacht 

getötet’, év dat: “in der Schlacht’; s. zuletzt Bechtel Lexil. 92) und erst, nachdem diese 
Bedeutung vergessen war, durch mißverständlichen Anschluß an öafjvaı, s. unten, im 
Sinne von ‘klug’ zur Verwendung kam. 


dns-mo-: ai. dasma- “wunderkräftig (von Göttern)’ = av. dahma- “in religiösen Fragen 
wissend, eingeweiht’. 


Verbale Formen: z. T. redupliziert ‘schaffe Wissen, lehre’: 


av. didainhe “ich werde unterwiesen’ (dazu hochstufig dgstva f. ‘Lehre, Dogma’); 
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vielleicht gr. d£dae Aor. ‘lehrte’, Aor. Pass. añv, danuevaı ‘lernen’, Partiz. 

Perf. deda@g ‘gelehrt, kundig’, dedüacdoı n 316 “ausforschen’, döang (Soph.) 
“unkundig, worin unerfahren’; dazu õðańuov (Hom.) 

“verständig’, döanuov “unkundig, worin 

unerfahren’, Sanruevar - Euneipor yovoikeg Hes. Bei Archilochos frg. 3, 4 

ist Satuov (?) ‘erfahren’ unklar. Debrunner Mel. Boisacq 1, 251 ff. hat gezeigt, 

daß d1ödoxe “lehre, unterrichte’ zu d&öas und nicht zu lat. discö (s. oben unter dek-) 
gehört. Daß auch õa- (als *dns-) zu unserer Wz. zu stellen sei, ließe sich am besten 
dadurch erklären, daß man annimmt, aus $1540K® (FOL-80U0-0K@) sei irrtümlich eine 
Wurzel *öo- abstrahiert worden (M. Scheller briefl.); 


vgl. zuletzt Schwyzer Gr. Gr. 1307 und s. unter dens-2. 
Ref : WP. 1793. 
Pages : 201-202 


PIET : 1888 


339. dens-2 


English : ‘dense’ 
German : ‘dicht’ 


Material : Gr. öao0g ‘dicht’ : lat. densus ds.; der direkten Herleitung 

aus *dnsus widerspricht nicht die Erklärung von *ðáo aus *dnsö (s. oben unter dens- 
1); allerdings sind die von W. Schulze (Kl. Schr. 116 f.) angeführten Beispiele von -0- 
aus idg. -ns- nicht durchaus beweisend. Andererseits kann ðavàóc ‘dicht bewachsen’ 
auf da-vAög (: DAN) zurückgehen, aber $a0KövV - acó usw. wird kaum durch 
Abstraktion zu ö4-oKıog “schattenreich’ (*ö14-oKıog) gebildet sein. Meillet MSL. 22, 
63 will das o in dao0g als expressive Geminata oo erklären (?). Über den phok. 

ON Aouiics WH. 1468. 


Über alb. dent ‘mache dicht’, usw. s. unter dhen-3. 


Lat. denseö, re (Perf. densi nur bei Charisius Gr.-Lat. I 262, 4) ‘dicht machen’, 
Denominativvon densus ‘dicht’ (*densos oder *dnsos, event. *densuos). 


Hitt. dassus (Dat. Sg. ta-as-su-u-i) ‘stark’. 


Ref ` WP. 1793 f., WH. 1341 f., Schwyzer Gr. Gr. 1307. 
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Pages : 202-203 


PIET : 198 


340. deph- 


English ` ‘to stamp, push’ 

German ` ‘stampfen, stoßen, kreten’ 

Material : Arm. top el (-em, -eci) ‘schlagen’; gr. épo ‘knete, walke’, 

argiv. depiöaorat ‘Walker’, mit s-Erw. ö&wo (Aor. Partiz. deynooc) ‘knete; gerbe’ 
(daraus lat. depsö), õéya “gegerbte Haut’; ëauptéoo ‘Leder’ (*Sıytépa); serb. depim, 
depiti ‘stoßen, schlagen’, poln. deptać ‘treten’. 

Ref : WP. 1786, WH. 1342, Schwyzer Gr. Gr. 1298, 351. 

Page : 203 


PIET : 2910 


341. der-1 CG dör-, der-) oder dör- : dər- 


English ` ‘hand span’ 
German : ‘Spanne der Hand’ 


Material : Gr. $öpov ‘Handfläche, Spanne der Hand’ (Längenmaß), 6p968@pov "der 
Abstand von der Haudwurzel zur Fingerspitze’, hom. ékkaðekáðapos ‘16 Spannen 
lang’, tiefstufig ark. Akk. áp - onıdaunv Hes. (lak. Sapeıip Hes. ist Fehlschreibung 
für õápıs, Schwyzer Gr. Gr. 1506); 


alb. dorë "Hand" aus *dorom (M. La Piana IF. 58, 98); 

aisl. tarra ‘ausbreiten’, terra ds. 

Nur unter einem Ansatz duer- : dur- oder duör-: duar : dur- lautlich zu rechtfertigen 
wäre Vergleich mit kelt. dur-no- in air. dorn ‘Faust, Hand’, 


cymr. dwrn ‘Hand’, dyrnod (mcymr. dyrnawt) ‘Ohrfeige’, dyrnaid (mcymr. dyrneit) 
‘Handvoll’, bret. dorn ‘Hand’, dournek ‘wer große Hände hat’; doch stehen diese 
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Worte auch in der Bedeutungsfärbung ‘geballte Hand, Faust, Faustschlag’ so weit von 
den gr. ab, daß sie eine Vereinigung mit ihnen nicht heischen. 


Für kelt. *durno- erwägt man andrerseits Verwandtschaft mit lett. düre, düris ‘Faust’; 
dieses ist zu lett. duru, düru, durt “stechen, stoßen’ zu stellen (vgl. pugnus : pungo); 
ob so auch kelt. dur-no-? Vgl. Mühlenbach-Endzelin I 529 und s. unter der-4. 

Ref : WP. 1794 f. 

Page : 203 


PIET : 196 


342. (der-2), redupl. der-der-, drdor-, 
gebrochen redupl. dor-d-, dr-d- 


English : ‘to murmur, to chat’ (expr.) 

German : ‘murren, brummen, plaudern’; Schallwort 

Material : Ai. dardura-h ‘Frosch, Flöte’; air. deirdrethar ‘tobt’, PN Deirdriu f. (*der- 
der-iö);, bulg. dvrdörv ‘schwatze; murre’, serb. drdljati *plappern’, 


sloven. drdrati ‘klappern, schnarren’; 


mit gebrochener Reduplikation: gr. öapda - uEALcca Hes., ir. dord "Ba" fo- 

dord ‘Brummen, Baß’, an-dord ‘helle Stimme’ (“Nicht-Baß’), cymr. dwrdd ‘Lärm’ 
(cymr. twrdd ‘Lärm’ hat das t- von twrf ds. übernommen), air. dordaid “brüllt’ (vom 
Hirsch); lit. dardeti, lett. dardet, därdet ‘knarren’; toch. A tsärt- ‘klagen, weinen’ 
(Pedersen Toch. Sprachg. 19), mit sekundärer Palatalisation sert- (Van Windekens 
Lexique 145). 


Ref : WP. 1795, Mühlenbach-Endzelin I 447. 
See also : Die kelt., tochar. und baltoslav. Worte könnten auch zu dher-3 gehören. 
Pages : 203-204 


PIET : 1889 


343. (der-3), dräa-, dreb-, drem-, dreu- 
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English ` ‘to run’ 
German : ‘laufen, treten, trippeln’ 
Material ` dra-: 


Ai. drëtt “läuft, eilt’, Intens. daridräti “schweift umher, ist arm’, dari-dra- 
“umherschweifend, bettelhaft’; 


gr. ANO-S1ÖPAOKW@ “laufe weg’, Fut. ÖpAcouaı, Aor. Edpav; õpaouóc, 

ion. öpnouög ‘Flucht’, aöpaotog ‘nicht zu entfliehen 

suchend’, öpanerng ‘Flüchtling’, öpanstedo ‘laufe davon, reiße aus’ (vgl. zum -n- ai. 
Kaus. dräpayati “bringt zum laufen’, Aor. adidrapat [unbelegt] ‘lief ); 


ahd. zittarom (*di-dräa-mi) ‘ zittere’, aisl. titra “zittern, zwinkern’ (ursprünglich etwa 
“unruhig trippeln, zappeln’); 


vielleicht hierher slav. *dropy ‘Trappe’ (Machek ZslPh. 17, 260), poln. čech. drop, 
älter drop(i)a usw., daraus mhd. trap(pe), trapgans. 


dreb-: 

Lit. drebu, -eti “zittern, beben’; 

poln. (usw.) drabina ‘Leiter’; 

ags. freppan (*trapjan) ‘treten’, mnd. ndl. trappen ‘stampfen’, ndd. trippen, nhd. 
(nd.)trappeln, trippeln, mhd. (nd.) treppe, trappe f., nhd. Treppe, ags. træppe f. 
‘Falle’, nhd. Trappel, ostfries. trappe, trap ‘Falle, Fußbrett’; 


durch emphatische Nasalierung, wie in nhd. patschen - pantschen, ficken - fiencken (s. 
W. Wissmann Nom. Postverb. 160 ff., ZdA. 76, 1 ff.) erklären sich: 


got. ana-trimpan ‘herantreten, bedrängen’, mnd. trampen ‘stampfen’, mhd. 

(ndd.) trampeln ‘derb auftreten’, engl. tramp, trample ‘treten’, mhd. trumpfen ‘laufen, 
trollen’. 

drem-: 


Ai. drámati ‘läuft’, Intens. dandramyate ‘läuft hin und her’; 


gr. Aor. čðpauov, Perf. S&éðpoua ‘laufen’, öpöuog ‘Lauf’; 
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ags. trem, trym “Fußtapfe’, an. tramr “Unhold’ (s. oben), mhd. tremen ‘schwanken’, 
dän. trimle ‘rollen, purzeln’, schwed. mdartl. trumla ds., mhd. trame ‘Sprosse einer 
Leiter, Treppe’; 


hierher wohl die nhd. FIN Dramme (Göttingen), Dremse (Magdeburg), 
aus *Dromiäa und *Dromisä (wohl nordillyr.), dazu poln. (illyr.) Drama (Schlesien), 
bulg. Dramatica (thrak.); s. Vasmer ZsIPh. 5, 367, Pokorny Urillyrier 3, 37, 127; 


unsicherer ist Woods KZ. 45, 62 Anreihung von 

serb drmati ‘schütteln’, d’mnuti “erschüttern, erbeben lassen’, 

sloven. dřmati ‘schütteln, rütteln’, dramiti "aus dem Schlaf rütteln’, drampati “unsanft 
rütteln’, čech. drmlati ‘fitzen, wirren; die Lippen bewegen, als ob man 

sauge’, drmoliti ‘kurze Schritte machen’ (dies in der Bed. gut passend; ‘schütteln’ aus 
“mit dem Fuße anstoßen’?), drmotiti ‘plaudern’ (wohl Bedeutungskreuzung mit der 
Schallwurzel der-der-2, s. dort). 


dreu- (z. T. mit ü als Tiefstufe, wohl auf Grund von *dreua”-), FIN 
(Partiz.) dr(o)u(u)entiia: 


Ai. dravati ‘läuft, auch zerfließt’, FIN Dravanti, druta- “eilend’, av. drävaya- ‘laufen’ 
(von da&vischen Wesen), draoman- n. “Angriff, Ansturm’, a&esmö-drüt(a)- ‘von 
A&sma her anlaufend, zum Angriff entsendet’ (sehr unsicher ai. dravina-m, dravinas- 
n. ‘Gut, Vermögen’, av. draonah- n. ‘bei der Besitzverteilung zufallendes Gut, 
Vermögensanteil’ etwa als “fahrendes Gut’?); 


illyr.-pannon. FIN Dravos (*drouo-s), daraus serbokr. Dráva, vgl. apoln. Drawa (illyr. 
Lw.); idg. *drouent- “eilend’ > illyr. *drauent- (: oben ai. Dravanti), daraus dial. 
*trauent- im FIN Tpáevt- (Bruttium) > ital. Trionto; idg. *druuent-, illyr. *druent- im 
poln. FIN Drweca, nhd. Drewenz; ital. *rruent- im FIN Truentus (Picenum); 


gall. FIN (aus dem Nordillyr.?) Druentia (frz. la Drance, Drouance, Durance, 
schweiz. la Dranse), *Drutos, frz. le Drot, Drutä, frz. la Droude; 


lit. Seename *Drüv-intas (wruss. Drywiaty);, apreuß. Bach Drawe. 


Auf dreu-, Partiz. *dru-to- beruht vielleicht (s. Osthoff Par. 1372 f. Anm.) 

got. trudan ‘treten’, anord. troða, trað ds.; ags. tredan, ahd. tretan ‘treten’ (bei 
Osthoffs Anschauung Ablautneubildung), ahd. trata ‘Tritt, Spur, Weg, Trift’, 

as. trada ‘Tritt, Spur’, ags. trod n., trodu f. ‘Spur, Weg’ (engl. trade "Handel" ist nord. 
Lw.), ahd. trota, mhd. trotte f. ‘Weinpresse’, Intens. ahd. trottōn ‘treten’; nhd. 

dial. trotteln ‘langsam gehen’. 
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Hierher auch die germ. Wz. *tru-s- in ostfries. trüseln “taumeln, stolpern, unsicher 
oder wankend gehen’, trüsel “Taumel, Schwindel’, ndl. treuzelen ‘trendeln, trödeln’, 
westfäl. früseln, truaseln ‘langsam rollen’, mhd. trollen (*truzlön) “sich in kurzen 
Schritten laufend fortbewegen’, nhd. trollen, schwed. mdartl. rrösale ‘Kobold’, norw. 
mdartl. trusal “Tor, Narr’, trusk “verzagter und beschränkter Mensch’, sowie (als 
*truzla-) anord. troll n. “Unhold’, mhd. trol, trolle m. ‘Kobold, Tölpel, ungeschlachter 
Mensch’ (vgl. unser Trampel in gleicher Bed.; die Wandalen nannten die 

Goten TpobAovg, Loewe AfdA. 27, 107); in gleicher Weise steht neben germ. tre-m- 
(s. unten) anord. framr “Unhold’. 


In Germ. außerdem mit i-Vokalismus mnd. trīseln, westfäl. trioseln ‘rollen, taumeln’, 
holl. trillen ‘zittern’ (woraus ital. trillare ‘beben, Triller schlagen’) usw. Gegen 
Verbindung von ai. drävati mit av. dvaraiti ‘geht’ s. unter *dheu-, *dheuer- ‘stieben’. 


Ref : WP. 1795 ff., Krahe IF. 58, 151 f., Feist 45. 
Pages : 204-206 


PIET : 1890 


344. der-, schwere Basis der>-, dre- 
English : ‘to cut, split, skin’ 
German : ‘schinden, die Haut abziehen, abspalten, spalten’ 


Material : ai. dar- ‘bersten machen, spalten, sprengen’, Präs. der leichten 

Basis darsi, adar, dart, n-Präs. der schweren Basis drnati “zerspringt, birst’, 

Opt. drniyat, Perf. dadära, Partiz. drta-, von der schweren Basis dirna-, 

Kaus. därayati, Intens. dardirat, dardarti (vgl. av. daradar- ‘spalten’; čech. drdam, 
drdati ‘rupfen, abrupfen’), dardariti ‘zerspaltet’, dara-h m., dart f. ‘Loch in der Erde, 
Höhle’ (: gr. Sopög ‘Schlauch’, lett. nuödaras ‘Abfall von Bast’, ksl. razdor»), drti- 

h m. ‘Balg, Schlauch’ (= gr. öapoıc, got. gataurps, russ. derto), darman- m. 
‘Zerbrecher’ (: gr. ö&pua n.), woneben von der schweren Basis darıman- ‘Zerstörung’; 
-däri- ‘zerspaltend’ (= gr. öfjpıc), dara- m. "Ru, Spalte, Loch’, daraka- ‘zerreißend, 
zerspaltend’, dart- in dardari-ti, darı-man- mit T für i = ə (vgl. Wackernagel Ai. Gr. 1 
20), kaum nach Persson Beitr. 779 von der i-Basis; npers. Inf. dirīôan, dariöan, jüd.- 
pers. darin-isn; 


av. darodar- (s. oben) ‘spalten’, Inf. darangm (: ai. drnäti), Iter. daraya-, 
Partiz. daratö (= ai. drta-); 
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arm. terem “häute ab, schinde, mache schwielig’ (wegen € wohl zur Wat *der-s-, 
Persson Beitr. 779 Anm. 1); unsicher arm. tar ‘fremd(es Land)’, tara- “außer, ohne, 
fern’, taray Aor. ‘nahm Reißaus’ (Persson Beitr. 778 a 2); 


gr. épo “häute ab, schinde’, io-Präs. sipo ds. (wie lit. derù neben diriu), Aor. 
Pass. &öäpnv, Partiz. öpatöc, daptög (= ai. drta-), Sopög ‘Schlauch’ (= ai. dara-, 
lett. nuö-daras); öüpcız "das Abhäuten’ (= ai. drti-), woneben mit (geneuerter) 
Hochstufe att. d&ppıs, eme “Haut, ledernes Kleid, Decke’; *Séptpov, 

diss. ö&tpov “Haut im Körperinnern’; ö&pac, -atoc n. ‘Fell’ (schwere 

Basis”), d&pocg n., oëpuog n., dopäa ‘Fell’; dehnstufig oppe, -ıog (poet.) ‘Streit, 
Kampf (= ai. -däri-); hierher wohl auch dap-öatvo “beschmutze’ statt *Sap-daipo (: 
ai. dar-dar-ti)? 


cymr. corn. bret. darn ‘Stück, Teil’ (= ai. dirna-); 


got. dis-tairan (= gr. ép) “auseinanderreißen’, ga-tairan ‘zerreißen, zerstören’, 
ags. teran ‘zerreißen’, ahd. zeran, fir-zeran ‘zerreißen, zerstören’; mhd. (ver)zern, 
nhd. (ver)zehren ‘verzehren, verbrauchen’, mengl., mnd. terren ‘zanken’, 

ndd. terren, tarren ‘reizen, necken’, ahd. zerren ‘zerren’; got. intrans. dis-, ga- 
taúrnan ‘zerreißen’ (: ai. drnäti), holl. tornen ‘sich auftrennen’, vgl. nominal ags. 

as. torn, ahd. zorn ‘Zorn, Streit, heftiger Unwille’ und in ursprünglichster Bed. 

holl. torn ‘Spaltung, Scheidung’ (= ai. dīrná-, cymr. darn; auch ai. dīrná- heißt außer 
‘gespalten’ auch ‘verwirrt, in Verzweiflung befindlich’); woneben hochstufi g 

anord. tjorn f. (*dernā), tjarn n. (*dernom) ‘kleiner See’, ursprgl. wohl ‘Wasserloch’ 
(vgl. ai. dara-, dor? ‘Loch in der Erde’); zu ga-taúrnan trat kausatives 

(iteratives) gatarnjan ‘berauben’ (aber ahd. uozurnen ‘verachten’ ist Denom. von *uo- 
zorn); got. gataúra m. ‘RiB’, gataúrpþs f. ‘Zerstörung’ (= ai. drti-, gr. ápa); 

anord. torð- in Kompositis, ags. tord n. ‘Kot’ (*dr-tóm ‘Abscheidung’, vgl. 

lett. dìrstu, dìrst ‘cacare’, dirsa ‘der Hintere’, Mühlenbach-Endzelin I 470, und von 
einer Gutturalerweiterung mhd. zurch, zürch m. “Tierexkremente’); 


daneben von der schweren Basis anord. trōð n. ‘Latten, Unterlage aus Stangen’ (*drö- 
to-m), mhd. truoder f. ‘Latte, Stange, daraus gefertigtes Gestell’; ahd. träda ‘Franse’ 
(nhd. Troddel), mhd. trödel (für *tradel) “Holzfiber’; 


eigentlich zu der-(e)u- (s. unten) mit Nasalinfix gehören *dr-nu-ö in mhd. trünne f. 
‘laufende Schar, Zug, Schwarm; Woge’, ahd. abe-trunnig, ab-trunne “abtrünnig’, ant- 
trunno ‘Flüchtling’, und *dren-uö in trinnan ‘sich absondern’, mhd. rinnen, 

trann ‘sich trennen von, fortlaufen’, nhd. entrinnen (*ent-trinnen), Kaus. germ. 
*trannian in mhd. trennen ‘schneiden’, nhd. trennen, holl. (mit 

Umstellung) tarnen, tornen ‘trennen’ (letztere jedenfalls unmittelbarer aus *der- 
‘spalten’ zu gewinnen; das nn von germ. *trennan aus -nu-);, sicher hierher schwed. 
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mdartl. trinna, trenta ‘gespaltener Zaunständer’, ferner mit der Bed. “abgespaltenes 
Stammstück als Scheibe, Rad’ ahd. frennila ‘Kugel’, trennilön ‘rollen’, 

mnd. trint, trent ‘kreisrund’, trent m. ‘Rundung, ringsumfassende Linie’, ags. frinde f. 
(oder trinda m.) ‘runder Klumpen’, mhd. trindel, trendel ‘Kugel, Kreisel’ u. dgl. 


Mit gebrochener Redupl. oder formantischem -d- (vgl. gr. dapödatvo und čech. drdati) 
und aus ‘reißen, unfreundlich zerren’ erklärbarer Bed. wohl hierher germ. *trat-, 
*trut- in ags. teart ‘streng, scharf, bitter’, mndl. torten, holl. tarten ‘reizen, 
herausfordern, trotzen’, mnd. trot ‘Trotz’, mhd. traz, truz, -tzes ‘Widersetzlichkeit, 
Feindseligkeit, Trotz’, nhd. Trotz, Trutz, trotzen, bair. tratzen ‘necken’; mit der Bed.- 
Entw. ‘zerfasert’ - ‘dünn, fein, zart’ vielleicht (?)mnd. tertel, tertlīk ‘fein, zierlich, 
verzärtelt’, dän. tærtet ‘zimperlich’ (vielleicht auch norw. mdartl. tert, tart ‘kleiner 
Lachs’, terta ‘kleine Spielkugel’); ahd. nhd. zart (letzteres aus *dor-tö-, vgl. 

mpers. dart ‘geplagt’, npers. derd ‘Schmerz’ Wood KZ. 45, 70); 


lit. diriù (: Seipo), žem. derù (: épa), dirti “schinden, Rasen oder Torf abstechen’ 
(schwere Basis gegenüber ai. drti-, gr. ogpouc, got. gataurbs), nudirtas *geschunden’, 
lett. nuödara ‘Stange mit bekappten Ästen; Schnitte Brot’, Pl. -as ‘Abfälle, bes. von 
Bast’ (: Mühlenbach-Endzelin II 772, ai. dara-, gr. $0pög), lit. derna ‘Brett, Bohle’; 
mit u-farbiger Tiefstufenform lit. duriù, dürti ‘stechen’ (Prät. düriau) = serb. ù- 

drim (ü-driti) ‘schlagen’ (russ. u-dyrito ‘schlagen’ mit Iterativstufe zu *dor-, vgl. 

lit. düriau, Berneker 179 E), Dagegen sind lit. durnas ‘rasend, dumm’, lett. durns aus 
dem Slav. entlehnt; vgl. Mühlenbach-Endzelin I 519. 


Slav. *derö und *diriö in aksl. dero, dorati ‘reißen, schinden’ und 

*doro (serb. zadrem, čech. dru); u-darjo, u-dariti ‘schlagen’ (*dör-, vgl. *der- in 

gr. öfjpıc), mit Iterativstufe raz-dirati “zerreißen’, serb. iz-dirati “sich abmühen (sich 
schinden); Reißaus nehmen’ (dazu aksl. dira ‘RiB’; s. Berneker 201, wo auch über die 
Bed.-Entw. der wohl verwandten Sippe serb. dira ‘Weg, den ein Heer gezogen ist 
oder zieht’, bulg. dir’a ‘Spur eines Menschen oder Tieres, oder von 

Rädern’, dir’v ‘suche, spüre, verfolge’); über *dor- in serb. ü-drim s. oben; 


Nomina: mit -Stufe sloven. u-der ‘Schlag’, mit 0-Stufe aksl. razdor» "Ru. Spaltung’ 
(= ai. dara-, gr. 80p6c, lett. nuo-daras), serb. ü-dorac ‘Angriff, mit Schwundstufe 
(idg. "drto-): serb ksl. raz-drotv ‘zerrissen’, klr. dertyj ‘gerissen, geschunden’ (= 

ai. drta-); idg. *drti- : russ. derto “*Überbleibsel von geschrotetem Getreide, Kleie; 
Rodeland’ (= ai. dent. usw.); russ. (usw.) dëm ‘Rasen’ (: ai. dırna- usw., Bed. wie in 
lit. difti “Rasen abstechen’); russ. dermö ‘Lumpenzeug, Untaugliches, Kehricht, 
Schmutz’ (*Abfall beim Spalten, Abschälen), derkij ‘rasch, geschwinde’, dran f. 


“Dachschindel, Latte’, drian» = “dermoö’, draka ‘Schlägerei’, drač “Nagelzieher’, o- 
driny Pl. ‘Spreu’ usw. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 240 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Mit l- erweitert lit. nu-dirliori ‘die Haut abziehen’, serb. drljam, 
drljati ‘eggen’, drljim, drljiti ‘entblößen’ (Berneker 255); 


toch. AB tsär- ‘trennen’, tsrorye ‘Spalt, RiB?’ (Pedersen Toch. Sprachg. 19). 
d(e)ri- (: *derei-?) nur spärlich belegt (s. bes. Persson Beitr. 779 f.): 


Gr. öpt-wög “(schneidend, zerspaltend) durchdringend, scharf, herb, bitter’ (wohl 
nach 6&05 umgebildet aus *öpt-uög oder -ouóc), lett. drisme ‘Riß, Schramme’, 
vielleicht (wenn nicht Ablautsentgleisung zu lit. dreskiù auf Grund von dessen 
Tiefstufe drisk-) aus lett. driksna (*driskna) ‘Schramme’, draiska ‘Zerreißer’, vgl. 
Mühlenbach-Endzelin 1488 f., 500; 


fern bleibt ö$piog “Blutegel, Penis’, eigentl. ‘Schwellender’, 
zu öpıaovoav - OáovoavHes. (M. Scheller briefl.). 


Mit u-Formans von der leichten (der-eu-) und schweren Basis (dero-u-, dr-u-) 
‘zerreißen, (das Land) umbrechen, aufreißen, eruten’: doro-uä: dr- 
ud “Getreideart’, deru-, de-dru- usw. ‘zerrissene Haut’. 


Mpers. drün, drüdan ‘ernten’; 
über germ. Formen mit Nasalinfix s. oben S. 207; 


hierher anord. trjöna f. (*dreu-n-ön-) ‘Rüssel des Schweins’ (“aufreißend, 
wühlend’), trýni n. ds., mhd. triel (*dreu-lo-) m. ‘Schnauze, Maul, Mund, Lippe’, 
norw. mdartl. müle-trjosk, -trusk (*dreu-sko-) ‘Pferdemaul’ (Falk-Torp u. tryne). 
Wegen der Bed. unsicherer ist Falk-Torps Anreihung unter trøg und trygle von 
anord. frauda ‘mangeln, zu kurz kommen, im Stich lassen’, trauðla Adv. 

‘kaum’, trauör ‘verdrossen’ und - mit g-Erweiterung - ags. trücian “fehlen, 
ermangeln, zu kurz kommen’ (nengl. dial. to truck ‘to fail’, mnd. trüggelen ‘betteln, 
betrügen’); 


lett. drugt ‘sich mindern, zusammensinken’ (ir. droch, cymr. drwg ‘karg, schlecht’ 
voneiner k-Erw.?, Mühlenbach-Endzelin I 505). 


ai. dürva “Hirsegras’ (dr-ua); 
vgl. gr. delph. Sapära f., thess. öüpatog m. ‘Brot’ (*dro-), maked. öpauıc de: 


gall. (lat.) dravoca ‘Lolch’ (*dro-u-); bret. draok, dreok, cymr. drewg ds. sind aus 
dem Roman. entlehnt (Kleinhans bei Wartburg II 158); 
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mndl. tanve, terwe, holl. tarwe ‘Weizen’, engl. tare “Unkraut, Lolch, Wicke’ (germ. 
*tar-uð, idg. *dorəuđ); 


lit. dirva ‘Acker’ (*drř-uā, mit Intonationswechsel der @-Stämme), eigentl. 
“Aufgelockertes’, dirvönas ‘ehemaliges, jetzt als Wiese benutztes Ackerland’ (vgl. zur 
Bed. russ. mdartl. dor ‘Neubruch, Rodland’, rözderto ‘urbar gemachtes Land’), 

lett. druva ‘der bestellte Acker, Saatfeld’ (Mühlenbach-Endzelin I 470, 505), russ. (s. 
Berneker 186) derevnja ‘Dorf (ohne Kirche); Landgut’, mdartl. ‘Stück 

Feld’, paset derevnju “bestellt das Feld’; 


mit der Bed. ‘Hautausschlag’ (‘sich absplitternde Hautschuppen, rissige Haut’): 


ai. dar-dru- m. ‘Art Hautausschlag’, dar-dü- m. (unbelegt), da-dru- m., da-dru-ka- m. 
‘Aussatz’; 


lat. derbita f. ‘Flechte’ ist Lw. aus gall. *derveta (vgl. auch mir. deir, air. 
*der aus *derä ‘Flechte’), zu cymr. tarwyden, tarwden (Pl. tarwed) 
(neben darwyden durch Einfluß der Präfixgruppe t-ar-, Pedersen KG. I 495), 


mbret. dervoeden, nbret. deroueden ‘Flechtenübel’(*deru-eit-); 


germ. *fe-tru- in ags. teter ‘Ausschlag’, ahd. zittaroh (*de-dru-ko-s = ai. dadruka-), 
nhd. Zitterich "Ausschlag": 


lit. dedervine “flechtenartiger Ausschlag’ (Trautmann 47, Mühlenbach-Endzelin I 450; 
vgl. in ähnlicher Bed. von der Wzf. *der- čech. o-dra, Pl. o-dry ‘Friesel, -n’, poln. o- 
dra ‘Masern’, von der g-Erweiterung bulg. drognv-se ‘reibe mich, jucke mich, werde 
krätzig’); 


dereg- : 


Mndl. treken st. V. ‘ziehen’ und ‘schaudern’, ahd. trehhan ‘schieben, stoßen, 
stoßweise ziehen, scharren, scharrend verdecken’, *rrakjan in mnd. trecken “ziehen 
(tr. intr.)’, ags. træglian ‘to pluck’, womit wegen der gleichen Vokalstellung vielleicht 
lett. dragät ‘zerren, reißen, erschüttern, 

schütteln’, draguls “Fieberschauer’, drāga “eine starke zornige Person, die viel leistet 
und viel verlangt’ zu verbinden ist; lett. drigelts, drigants, lit. drigäntas ‘Hengst’ sind 
Lw. aus poln. drygant; vgl. Būga Kalba ir s. 128, Mühlenbach-Endzelin I 498. 


deregh- (s. Persson Wzerw. 26, Berneker 254 und 212 m. Lit.): 


Ags. tiergan (germ. *targian) ‘necken, reizen’, mnd. tergen, targen ‘zerren, reizen’, 
holl. tergen, nhd. zergen ‘ziehen, zerren, ärgern’, schwed. mdartl. targa ‘mit den 
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Zähnen odereinem schneidenden Werkzeug zerren’, norw. mdartl. terga “necken’; 
lit. dirginu, dirginti ‘(den Hahn des Gewehres) spannen’; russ. dergato ‘zupfen, 
ziehen, reißen’ (usw.), su-doroga ‘Krampf. 


derek-: 


Apekavov Name eines Vorgebirges in Kos (wie Ap£navov mehrfach als Name von 
Vorgebirgen, Bugge BB. 18, 

189), S6pKaı - kovíðec, OEDKDÄÄEIW - aiuonoteiv (eigentlich ‘die Haut aufreißen’ wie 
gleichbed. AepoupiAem) Hes.; 


gr. ööprtog m., Ö6prtov n. ‘Abendessen’ (*dork- + uo-Formans) = 

alb. darkë ‘Abendessen, Abend’ (unklar die Ablautverhältnisse 

in drekë ‘Mittagessen’; vgl. Persson Beitr. 859'); vielleicht zum(nordillyr.?) 
ON Apaxodıva (leg. Aupkovıva?) in Württemberg, als “Ort zum Rasten’; 


sloven. drkam, drcem, drkati ‘gleiten, glitschen, auf dem Eise schleifen; rennen, Trab 
laufen’ (wohl aus “Reißaus nehmen’), čech. drkati ‘stoßen, holpern’, 

bulg. dorcam, drocm ‘ziehe, riffle Flachs, Hanf’ (Berneker 255, Persson Beitr. 85, 
359). 


deres-: 
Arm. terrem (s. oben unter der-); 
mir. dorr ‘Zorn’, dorrach ‘rauh, grob’ (s. Persson Beitr. 779 Anm. 1); 


vermutlich ags. feors, ahd. zers ‘penis’, norw. ters ‘Nagel’; auch anord. tjasna f. ‘Art 
Nagel’ aus *tersnön- ?, norw. trase ‘Lappen, Lumpen’, frasast ‘zerfasert 
werden’, tras ‘Reisig’, trask ‘Abfall, Plunder’; 


sloven. drásati ‘auflösen, trennen’, čech. drásati ‘kratzen, ritzen, streifen’, drasta, 
drasta ‘Splitter, Fetzen; Gewand’, draslavý ‘rauh, holprig’, 


z 


tiefstufig drsen ‘raub’, drsnaty ‘holprig’ (vgl. oben mir. dorr). 
dre-sk: 


lit. su-dryskù, -driskaü, -driksti ‘zerreiBen’, dreskiù, dreskiaü, - 

dreksti ‘reißen’, draskau, draskyti iter. ‘zerreißen’, lett. draskät ds., draska ‘Lumpen’, 
lit. drekstine lentà ‘gerissene Latte, dünn gespaltenes Holz’ (Leskien Abl. 325, 
Berneker 220, 224). 
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bulg. draskam, drasto (*drasco) ‘kratze, scharre; liege an, sorge um’, 

perfektiv drasn® (*draskno); draska ‘Kratzer, Riß’; čech. alt z-dries-kari und (mit 
Assimilation des Auslauts anden tönenden Anlaut) z-driezhati ‘zerbrechen’, drieska, 
driezha ‘Splitter, Span’, heute drizha ‘Span’; poln. drzazga ‘Splitter’; 


Mit formantischem -p-: 
drep-, drop-: 


Ai. dräpi-h m. ‘Mantel, Kleid’, drapsa-h m. ‘Banner’ (?) (= av. drafsa- ‘Fahne, 
Banner’), lit. dräpanos f. Pl. ‘Weißzeug, Kleider’, lett. dräna (wohl *drap-nä) ‘Zeug, 
Tuch’; gallo-rom. drappus ‘Tuch’ (PN Drappö, Drappus, Drappes, Drapönus) ist 
wohl ven.-ill. Lw.; der a-Vokal aus idg. o oder, wie das -pp-, expressiv; 


gr. öpeno ‘breche ab, schneide ab, pflücke’, öpenävn, Spenavov ‘Sichel’, 

auch õpáravov (daraus alb. drapen ds.), das durch Assimilation von öpenävn zu 
*õpanávny zu erklären ist; o-stufig ponto - ðakónrto Hes. (= 

serb. drapljem), Špðnać, -Kocs “Pechpflaster, um 

Haareauszuziehen’, öpwnaxiso ‘reie Haare aus’; anord. trof n. Pl. ‘Fransen’, trefr f. 
Pl. ds., trefja “zerfasern’, mhd. trabe f. ‘Franse’; 


*dröp- in russ. drjápa-ju, -to (mit unklarem ja), dial. drápato, drapátə ‘kratzen, 
reißen’, serb. drapam, drâpljēm, drapati ‘zerreißen, abnutzen; kratzen’, 
poln. drapac ‘kratzen, schaben, reiben, fliehen’; 


drp-, slav. *dorp- in bulg. dorpam, perfektiv dropno ‘reiße, ziehe, schleppe’, 

serb. drpäm, drpati und dřpīm, drpiti ‘reißen’; 

bel, dreb-, drob- ‘Fetzen, Kleider’ in lett. drebe f. ‘Zeug, Kleid, Wäsche’, lit. drobe f. 
‘Leinwand’, dräbanas m. ‘Lumpen, Fetzen’, drabuzis, drobuzis m. ‘Kleid’; 

osorb. draby m. Pl. ‘Kleiderzeug’, &ech.-mähr. zdraby m. Pl. ‘Lumpen, Fetzen’ haben 


wohl durch Einfluß der Wz. *drob- (s. unter dhrebh-) ‘zerschneiden, zerstückeln’ -b- 
statt -p-; 


drip-: 
Gall. (ven.-ill.) PN Drippia, Drippönius (vgl. oben Drappus usw.); 


bulg. dripa ‘Lappen, Fetzen’, sloven. dripam (dripljem), dripati “zerreißen, Durchfall 
haben’, čech. dripa ‘Fetzen’, dripati ‘reißen, zerreißen’; 


drup-: 
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Gr. oppe ‘zerkratze’, ANOSPUTTO, App (mit sekundärem ọ statt n, s. Persson 
Beitr. 859) ‘kratze ab, schinde die Haut ab’, öpven "das Zerkratzen, 
Abstreifen’, öpvnig “eine Dornenart’. 


Zum Wechsel von a : i : u in "mots populaires’ vgl. Wissmann Nomina postverbalia 
162 ff. 


Ref : WP. 1797 ff., WH. 1342 f., 373, 861, Trautmann 51 f. 
Pages : 206-211 


PIET : 176 


345. derbh- 


English : ‘to wind, put together’ 
German : ‘winden, zusammendrehen’ 
Derivative: dorbhö-s ‘Zusammengedrehtes, Grasbüschel, Rasen’ 


Material : Ai. drbhati ‘verknüpft, flickt zusammen, windet’, Partiz. sandrbdha- 
“zusammengebüschelt’, drbdhi- f. “Windung, Verkettung’, av. darawöa- n. 
“Muskelbündel’ Pl. ‘Muskelfleisch’, ai. darbha- m. ‘Grasbüschel, Gras’, darbhana- n. 
‘Geflecht’; 


arm. tořn ‘oyowiov, funiculus, laqueus’ (*dorbh-n-); 
gr. Gomm ‘Korb’ ist aus *õápon und táprn ds. kontaminiert (Güntert IF. 45, 347); 


ags. tearflian (*tarbalön) ‘sich rollen’, ahd. zerben, prät. zarpta refl. ‘sich drehen, sich 
umdrehen’; e-stufig mhd. zirben schw. V. ‘sich im Kreise drehen, wirbeln’, nhd. 
mdartl. schweiz. zirbeln ds., nhd. Zirbeldrüse, Zirbelwind (wohl auch Zirbel ‘pinus 
cembra’, s. unter deru-); schwachstufig ags. forfian “werfen, steinigen’ (vgl. drehen 

: engl. throw), wie anord. tyrfa ‘mit Rasen bedecken’, anord. torf n. ‘Torf , torfa f. 
‘Torfscholle’, ags. turf f. ‘Torf, Rasen’, ahd. zurba, zurf f. ‘Rasen’ (nhd. Torf aus dem 
Ndd.); ags. ge-tyrfan ‘to strike, afflict’; 


wruss. dórob ‘Korb, Schachtel’, russ. alt u-dorobv f. ‘Topf , dial. u- 

doroba ‘schlechter Topf (‘*mit Lehm bestrichener Flechtwerktopf A 

wruss. dorob’ic ‘krümmen, biegen’; schwachstufig *dorba in russ. derba ‘Rodeland, 
Neubruch’, derbovato ‘vom Moos, vom Rasen säubern; den Anwuchs 
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ausroden’, derbito ‘rupfen, zupfen, raufen’, serb. drbacati ‘kratzen, scharren’, 
čech. drbam und drbu, drbati ‘kratzen, reiben; prügeln’, mit Hochstufe 

russ. derebito ‘zupfen, reißen’ (vielleicht hat sich in letztere Sippe eine bh-Erw. 
von der- ‘schinden’, slav. dero derati eingemischt). S. Berneker 211, 254 mit Lit. 
Ref : WP. 1808. 

Pages : 211-212 


PIET: 181 


346. der(ep)- 


English ` ‘to see’ 
German : ‘sehen’ 


Material : Ai. därpana- m. ‘Spiegel’; gr. öpwnälew, porte ‘sehen’ (mit 
Dehnstufeder 2. Silbe). 


Ref : WP. 1803; zum Formans -ep- vgl. Kuiper Nasalpras. 60 f. 
See also ` Vgl. auch Sé ‘sehe’ und derk- ‘sehen’. 
Page : 212 


PIET :0 


347. derə-, drä- 


English : ‘to work’ 
German : ‘arbeiten’ 


Material : Gr. öp&o (*öpaıw) ‘mache, tue’, Konj. õpõ, äol. 3. PI. õpaicı, Aor. 
att. Zonge, hom. öpnotnp ‘Arbeiter, 

Diener’, õpua ‘Handlung’, õpávoc - Epyov, npăčis . . 

. öbvauııg Hes., döpavng “untätig, unwirksam, schwach’, hom. 6Aıyoöpävswv ‘nur 
wenig zutun vermogend, ohnmächtig’; hom. und ion. (s. Bechtel Lexil. 

104) Spaivo ‘tue’; 
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lit. darfi)au, daryti, lett. darît ‘tun, machen’; trotz Mühlenbach-Endzelin s. 

v. darît nicht zu lit. dereti ‘brauchbar sein’, lett. deret ‘verabreden, dingen’ usw., da 
die Bedeutung zu stark abweicht. 

Ref : WP. I 803, Specht KZ. 62, 110, Schwyzer Gr. Gr. 1675’, 694. 

Page : 212 


PIET : 2865 


348. dergh- 


English : ‘to grasp’ 
German : ‘fassen’ 


Material ` Arm. trcak ‘Reisigbündel’ (wohl aus *turc-ak, *turc- aus *dorgh-so-, 
Petersson KZ. 47, 265); 


gr. ÖPACCOLDL, att. Öpáttouar ‘fasse an’, öpäyönv ‘ergreifend’, öpäyua “Handvoll, 
Garbe’, öpayuedo ‘binde Garben’, öpayxun, ark. el. Spayuá, gortyn. dapkvä (d. 

i. dapyxvü; s. auch Boisacq 109) ‘Drachme’ (‘*Handvoll Metallstäbe, 6ßBoAot’), pág, - 
xög f. ‘Hand’, Pl. Sapxes - éou Hes.; 


mir. dremm, nir. dream ‘Schar, Abteilung von Menschen’ (*drgh-smo-), 
bret. dramm ‘Bündel, Garbe’ (falsche Rückbildung zum Pl. dremmen); 


ahd. zarga ‘Seiteneinfassung eines Raumes, Rand’, anord. targa f. ‘Schild’, 

ags. targe f. (nord. Lw.) ‘kleiner Schild’ (eigentlich ‘Schildrand’), elsäss. (s. Sutterlin 
IF. 29, 126) (käs-)zorg m. ‘Gefäß, Napf auf drei niederen Füßen’ (= gr. õpay-); 

Ref : WP. I 807 f. 

Pages : 212-213 


PIET :0 


349. derk- 


English : ‘to look’ 
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German : ‘blicken’ 


Comments : punktuell, weshalb im Ai. und wesentlich im Ir. mit einem kursiven 
Präsens anderer Wz. suppletivistisch verbunden 


Material : Ai. [Präs. ist pasyati] Perf. dadarsa “habe gesehen’, 

Aor. adarsat, adräksit (ádrāk), Partiz. drsta-, kaus. darsayati “macht sehen’; 

av. darəs- “erblicken’, Perf. dadarasa, Partiz. dərəšta-; ai. dré f. ‘Anblick’, ahardfs- 
"den Tag schauend’, upa-dfs- f. ‘Anblick’, dfsti- f. ‘Anblick’, av. aibidarosti- ds. 
(Gen. Sg. darstöis), ai. darsata- “sichtbar, ansehnlich’, av. darasa- m. “Erblicken, 
Anblicken, Blick’; 


gr. d£pkouaı ‘blicke, halte die Augen offen, lebe’, 5&80pka, EöpaxKov, Aën “das 
Sehen’ (mit geneuerter Hochstufe gegenüber ai. drsti- 

), öepyua ‘Anblick’, depyuög ‘Blick, Blicken’, $00-S£pketog “schwer zu erblicken’ (= 
ai. darcata-), bnööpa Adv. ‘von unten aufblickend’(*-öpax = ai. drc-, oder aus *- 
SpaK-T), ÖpäKogn. ‘Auge’, ÖpAKm@v, -ovrog “Drache, Schlange’ (vom bannenden, 
lähmenden Blick), fem. öpaxkaıva; 


alb. dritë ‘Licht’ (*drk-tä); 
nach Bonfante (RIGI. 19, 174) hierher umbr. terkantur ‘videant’ (d. h. ‘provideant’ ); 


air. [Präs. ad-cīu] ad-con-darc ‘habe gesehen’ (usw., s. Pedersen KG. II 487 f.; 

Präs. adrodarcar ‘kann gesehen werden’), derc ‘Auge’, air-dirc ‘berühmt’, 

bret. derc’h ‘Anblick’, abret. erderc ‘evidentis’, tiefstufig ir. drech f. (*drkā) 
‘Gesicht’, cymr. drych m. (*drksos) ‘Anblick, Spiegel’, cymr. drem, trem, 

bret. dremm "Gesicht" (*drk-smä), air. an-dracht ‘taeter, dunkel’ (an- neg. + *drecht = 
alb. dritë); 


got. ga-tarhjan ‘kenuzeichnen’ (= ai. darśayati), germ. *torza- ‘Anblick’ (== ai. drs-) 
in norw. ON Torget, Torghatten usw., idg. to-Suffix in germ. *turhta- : ags. torht, 

as. toroht, ahd. zoraht, jünger zorft ‘hell, deutlich’. 

Ref : WP. I 806 f. 

See also : Vielleicht mit der(ep)- (oben S. 212) entfernt verwandt. 


Page : 213 


PIET : 1902 
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350. deru-, dort. dr(e)u-, drou-; dreu>- : drü- 
English : ‘tree’ 
German ` ‘Baum’, wahrscheinlich ursprgl. und eigentlich ‘Eiche’ 


Comments : siehe zur genauern Begriffsbestimmung Osthoff Par. I 169 f., Hoops 
Waldb. 117 f.; dazu Worte für verschiedene Holzgeräte sowie für ‘kernholzartig hart, 
fest, treu’; Specht (KZ. 65, 198 f., 66, 58 f.) geht jedoch von einem substantivierten 
Neutrum eines Adjektivs *döru ‘das Harte’ aus, woraus erst Baum’ und 

‘Eiche’: döru n., Gen. dreu-s, dru-nö-s 


Derivative: Ableitungen: deruo-, dreuo-, dru-mö-s, dru-nö-s, druu-0-s, drü-t0-S. 


Material : Ai. daru n. ‘Holz’ (Gen. dröh, drünah, Instr. drunä, Lok. däruni; dravya- 

‘vom Baum’), dru- n. m. ‘Holz, Holzgerät’, m. ‘Baum, Ast’, av. dauru ‘Baumstamm, 
Holzstück, Waffe aus Holz, etwa Keule’ (Gen. draos), ai. däruna- “hart, rauh, streng’ 
(eigentlich “hart wie Holz, klotzig’), dru- in Kompositis wie dru-päda- 

“klotzfüßig’, dru-ghni ‘Holzaxt’ (-schlägerin), su-dru-h ‘gutes Holz’; dhruva- “fest, 
bleibend’ (dh- durch volksetym. Anschluß an dhar- ‘halten, stützen’ = av. dr(u)vö, 
apers. duruva ‘gesund, heil’, vgl. aksl. so-dravv); av. drvaena- *hölzern’, ai. druvaya- 
h ‘*hölzernes Gefäß, Holzkasten der Trommel’, druna-m ‘Bogen, Schwert’ (unbelegt; 
mit ünpers. durüna, balučī drin ‘Regenbogen’), druni ‘Wassereimer’, drona- 

m “holzerner Trog, Kufe’; druma-h ‘Baum’ (vgl. unten öpvuög); 


ai. därvi-h, darvi ‘(hölzerner) Löffel’; 


arm. tram ‘fest’ (*drüramo, Pedersen KZ. 40, 208); wohl auch (Liden Arm. St. 
66) targal ‘Löffel’ aus *dru- oder *deru-. 


Gr. oo "Baumstamm, Holz, Speer’ (Gen. hom. Aoupoc, trag. ðopóc aus 
*õopfFóc, ðoúpatoc, att. Söpatog aus *Öoprntoc, dessen y mit ai. drunah vergleichbar 
ist); 


kret. dopa (*Sdopräa) ‘Balken’ (= lit. lett. darva); 


sizil. d0X&ö@pog ‘Eber’ (nach Kretschmer KZ. 36, 267 f. *av-oxs-ÖopFog oder - 
ö@pFog "dem Speere standhaltend’), ark. dor. Awpı-KAfg, dor. böot. Awpt-uayog u. 
dgl., Awpıedg “Dorer’ (von Awptg *Waldland’); oppe õpvós “Eiche, Baum’ (aus dem 
n. *dru oder *deru, *doru g. *druuös nach andern Baumnamen zum Fem. geworden; 
infolge der Einsilbigkeit Nominativdehnung), dKpö-öpva ‘Fruchtbäume’, pv- 
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töuog ‘Holzhacker’, öpbıvog “von der Eiche, von 

Eichenholz’, Apväg *Baumnymphe’, yepávõpvov ‘alter 

Baumstamm’, &öpva - noia uovö&vAa. Künpıor Hes. (*sm-, Lit. bei Boisacq s. 
v.), Evöpvov - kapia ðévõpov Hes. 


Hom. õpõðuá n. Pl. "Wald. nachhom. pDuósc ds. (letzteres mit erst 
nach öpüg geneuerter Länge); ðévõpsov ‘Baum’ (Hom.; daraus att. d£vöpov), aus 
redupl. *öev(= dep)-öpeFov, Demin. devöpboıov; vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1583; 


öporF- in 

arg. 8PoOV - icyvpóv. Apysioı Hes., Evöpoıa - kapõia ðévðpov Kal tò uécov Hes., Apo 
Go: (FApoF-vdog), öpoitn ‘hölzerne Wanne, Trog, Sarg’ (wohl aus *öporita, vgl. 
zuletzt Schwyzer KZ. 62, 199 ff., anders Specht Dekl. 

139); Sottpov - nbeAov okáonv Hes. (diss. aus *öporFiırpov), woneben *druio- 

in Op - uäxKtpav. srbeAov Hes. 


PN Apútov: lit. Drüktenis, apr. Drutenne (E. Fraenkel, Pauly-Wissowa 16, 1633); 


im Vokalismus noch nicht sicher erklärt öpiog ‘Gebüsch, Dickicht’; 
maked. $apvAXog f. ‘Eiche’ Hes. (*deru-, vgl. air. daur); aber õpis - Sbvauıc Hes., 
lies öFig (Schwyzer Gr. Gr. I 495°); 


alb. dru f. ‘Holz, Baum, Stange’ (*druuä, vgl. aksl. drova n. pl. ‘Holz’); drush-k (es- 
St.) ‘Eiche’; ablaut. *drü- in dri-zë ‘Baum’, drüni “Holzriegel’; 


thrak. kadautv-dap ‘Platane’, ON Aápavõoc, Tápavtoc ("dar-ant-) 
‘Eichstätt’, Zivöpovua, Awvöpüun “Zeushain’, VN O-5pV-o-aı, Ap600ı, Dru-geri (dru- 
“Wald’); 


aus dem Lat. vielleicht dūrus “hart; abgehärtet, kräftig; derb, roh, rauh, streng, 
gefühllos’ (aber über duräre “ausdauern, dauern’ s. unten S. 220), wenn nach Osthoff 
111 f. als "baumstark fest wie (Eichen)holz’ dissimiliert aus *drü-ro-s (*dreu-ro-s?); 


aber daß lat. larix ‘Lärchenbaum’, Lw. aus einer idg. Alpensprache, idg. *d.rik-s sei, 
ist wegen des / schwer denkbar; 


air. derucc (gg), Gen. dercon ‘glans’, cymr. derwen ‘Eiche’ (Pl. derw), 

bret. deruenn ds., gall. Ortsname Dervus (‘Eichenwald’), abrit. Derventiö, Ortsname, 
VN Dervaci u. dgl.; air. derb ‘sicher’; reduktionsstufig air. daur, Gen. daro ‘Eiche’ 
(deru-), auch dair, Gen. darach ds. (*d.ri-), air. daurde und dairde “eichen’; abgeleitet 
gall. *d(a)rullia ‘Eiche’ (Wartburg II 50); maked. 8&pvARog f. ‘Eiche’; 
schwundstufig *dru- im Verstärkungswörtchen (? anders Thurneysen ZcPh. 16, 277: 
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“Eichen-’: dru- in galat. öpv-votuetov ‘heiliger Eichenhain’), z. B. gall. Dru- 

talos (‘*mit großer Stirn’), Druides, Druidae Pl., air. drūi ‘Druide’ (“der hochweise’, 
*dru-uid-), air. dron ‘fest’ (*drunos, vgl. ai. dru-na-m, dāru-ná-, drö-na-m), mit 
Gutturalerweiterung (vgl. unten nhd. Trog) mir. drochta ‘(*hölzernes) Faß; Tonne, 
Kufe’, drochat ‘Brücke’; hierher auch gallorom. drütos ‘kräftig, üppig (: lit. drütas)’, 
gr. PN Apútov, air. drüth “närrisch’ (: aisl. trūðr “Gaukler’?), cymr. drud ‘närrisch, 
tapfer’ (das cymr. u stammt aus den roman. Entsprechungen); 


deru- in germ. Tervingl, Matrib(us) Alatervis, anord. tjara (*deruön-), finn. Lw. terva, 
ags. teoru n., tierwe f., -a m. ‘Teer, Harz’ (*deruio-), mnd. tere ‘Teer’ (nhd. Teer); 
anord. tyrvi, tyri ‘Kienholz’, tyrr ‘Föhre’ (unsicher mhd. zirwe, zirbel ‘Pinus Cembra’, 
da vielleicht eher zu mhd. zirbel ‘Wirbel’, wegen der runden Zapfen); 


dreu- in got. triu n. ‘Holz, Baum’, anord. tre, ags. treow (engl. tree), as. trio ‘Baum, 
Balken’; in übtr. Bed. ‘fest - fest vertrauend’ (wie 

gr. Ioxvpög “fest”: ioyvpitouar “zeige mich fest, verlasse mich worauf, vertraue’), 
got. triggws (*treuuaz) ‘treu’, ahd. gi-triuwi ‘treu’, an: tryggr ‘treu, zuverlässig, 
sorglos’, got. friggwa ‘Bund, Bündnis’, ags. trēow “Glaube, Treue, Wahrheit’, 

ahd. triuwa, nhd. Treue, vgl. mit ders. Bed., aber andern Ablautstufen anord. ot. 
‘religiöser Glaube, Versicherung’, ags. trăwa m., mnd. trüwe f. ds., ahd. trūwa, 

aisl. trū f., neben trūr ‘treu’; abgeleitet anord. trūa ‘trauen, für wahr halten’ = 

got. trauan, und ags. trăwian, as. trüön, ahd. trü(w)en ‘trauen’ (vgl. n. apr. druwis); 
ähnlich anord. traustr ‘stark, fest’, traust n. ‘Zuversicht, Vertrauen, worauf man sich 
verlassen kann’, ahd. tröst ‘Vertrauen, Trost’ (*droust-), got. trausti ‘Vertrag, 
Bündnis’, ablautend engl. trust ‘Vertrauen’ (mengl. früst), mlat. trustis ‘Treue’ in den 
afränk. Gesetzen, mhd. getrüste ‘Schar’ (die st-Bildung ist alt wegen 

npers. durušt ‘hart, stark’, durust ‘gesund, ganz’; norw. trysja ‘den Boden säubern’, 
ags. trūs ‘Reisig’, engl. trouse, aisl. tros ‘Abfälle’, got. ufar-trusnjan “überstreuen’. 


*drou- in ags. trīg, engl. tray ‘flacher Trog, Schüssel’, aschwed. trö ‘ein bestimmtes 
Maßgefäß’ (*rrauja-, vgl. oben öpotrm), anord. treyju-sọðull (auch tryju-sodoll) "eme 
Arttrogförmiger Sattel’; 


*drū- in aisl. trūðr “Gaukler’, ags. trūð ‘Spaßmacher, Trompeter’ (:gallorom. *drüto- 
S, USW.)? 


*dru- in ags. trum ‘fest, kräftig, gesund’ (*dru-mo-s), mit k-Erweiterung, bzw. 
Formans -ko- (vgl. oben mir. drochta, drochat), ahd. nhd. trog, ags. trog, troh (m.), 
anord. trog (n.) ‘Trog’ und ahd. truha ‘Truhe’, norw. mdartl. trygje n. ‘eine Art Saum- 
oder Packsattel’, trygja ‘eine Art Fischkorb’, ahd. trucka ‘Kiste’, nd. trügge ‘Trog’ 
und mit der ursprünglicheren Bed. ‘Baum, Holz’ ahd. hart-trugil ‘Hartriegel’; 
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bsl. *derua- n. ‘Baum’ in aksl. drevo (Gen. dreva, auch drevese), skr. 

dial. drevo (drijevo), sloven. drevo, ačech. drevo, russ. derevo, klr. derevo ‘Baum’; 
dazu als ursprüngl. Kollektiv lit. derva, (Akk. dervą) f. ‘Kienspan; Pech, Teer, 
harziges Holz’; ablaut, lett. darva ‘Teer’, apr. im ON Derwayn; dehnstuf. *döru-ia- in 
lett. dùore f. ‘Holzgefäß, Bienenstock im Baum’; *su-dorua- ‘gesund’ in 

aksl. spdravo, čech. zdráv (zdravý), russ. zdoröv (f. zdoröva) ‘gesund’, vgl. 

av. dr(u)vö, apers. duruva ds. 


balt. *dreuia- f. “Waldbienenstock’, substantiv. Adjekt. (ai. dravya- ‘zum Baum 
gehörig’) ` lit. dreve und dreve “*Höhlung im Baum’, lett. dreve ds.: im Ablaut 

lit. dravis f., lett. drava f. “Waldbienenstock’, dazu apr. drawine f. ‘Beute, Bienenfaß’ 
und lit. drav "Loch im Baum’; weiterhin im Ablaut ostlit. dreve und drove f. ds., 
lett. drava ‘Höhlung im Bienenstock’; 


urslav. *druua- Nom. Pl. ‘Holz’ in aksl. drova, russ. drova, 
poln. drwa (Gen. drew); *druuina- n. ‘Holz’ in klr. drovno, slovz. drevno; 


slav. *dromv in russ. drom “Urwald, Dickicht’, usw. (= ai. drumd-h, gr. öpvuög, 
adjekt. ags. trum); 


lit. su-drus ‘üppig, fett (bes. vom Wuchs der Pflanzen)’ (= ai. su-drú-h ‘gutes Holz’); 
balt. drüta- ‘stark’ (== gallorom. *drüto-s, gr. PN Apótov) in lit. drütas, 

driütas ‘stark, dick’, apr. im PN Drutenne, ON Druthayn, Druthelauken; gehört zu 
apr. druwis m. ‘Glaube’, druwi f., druwit ‘glauben’ (*druweti: ahd. trüen), na-po- 


druwisnan ‘Vertrauen, Hoffnung’. Neben lit. drūtas auch drüktas; s. unter dher-2. 


Im Ablaut hierher aksl. drevlje ‘prius, primum’, ačech. dreve, russ. drevle ‘vor alters’; 
Adverbium eines Komparativs oder Positivs. 


hitt. ta-ru ‘Baum, Holz’, Dat. ta-ru-u-i; 


hierher auch wohl toch. AB or ‘Holz’ (falsche Abstraktion aus *tod dor, K. Schneider 
IF. 57, 203). 


Ref : WP. 1804 ff., WH. 1374, 384 ff., 765 f., Trautmann 52 f., 56, 60 f., Schwyzer 
Gr. Gr. 1463, 518, Specht Dekl. 29, 54, 139. 


Pages : 214-217 


PIET : 188 
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351. des-, des- 


English : ‘to find’ 


German : ‘finden, nachspüren’ 
Material : Gr. õńw ‘werde finden’ (futur. gebrauchtes Präsens), Zöngv - eÖpev Hes.; 


alb. ndesh ‘antreffen’, ndieh (*des-skö) “befinde mich’; vielleicht auch 

aksl. deso, desiti ‘finden’, ablaut. muss kel. dositi (udositi) ‘finden, begegnen’, falls 
nicht zu dek-; hingegen ist ai. abhi-däsati “feindet an, befehdet’ cher Denomin. 
von däsa-h ‘Sklave, Feind’. 


Über alb. ndesh s. auch oben S. 190. 
Ref : WP. 1783, 814, Trautmann 54, Schwyzer Gr. Gr. 1780. 
Page : 217 


PIET :0 


352. deu-1 


English : ‘to plunge, to penetrate into’ 
German ` ‘einsinken, eindringen, hineinschlüpfen’ 
Material : Ai. upã-du- “Evöbeodaı, anziehen’; 


auf Grund eines -(e)s-Stammes scheint hierherzugehören: ai. dosa, jünger dösa- 
h ‘Abend, Dunkel’, av. daosatara-, daosastara- ‘gegen Abend gelegen, westlich’, 


v 


npers. dös ‘die letztvergangene Nacht’; 


gr. deleAog (richtiger ðswwhóc) "Abend" (metr. Dehnung für *öesAög aus deVoEAög? 
ursprgl. Adj. ‘abendlich’, wie noch in hom. ds1sA0v Nuap); gr. bo (att. v:, ep. Ù), 
trans. “versenke, tauche ein, hülle ein’ (nur in Kompositis: kataðúo “versenke’), 
intrans. (beim Simplex nur im Partiz. $0®v; Aor. čðvv) ‘tauche hinein, dringe ein (z. 
B. aiĝépa, éc növrov), schlüpfe hinein, ziehe an (Kleider, Waffen; so 

auch ¿võóýo, ånoðúo, nepiðúo), gehe unter (von Sonne und Gestirnen, eigentlich ins 
Meer tauchen)’, ebenso med. $boyaı und ðóvo (hom. ðúosrto ist altes Augmenttempus 
zum Futurum, Schwyzer Gr. Gr. 1 788); aAıB80o@, Kallimachos ‘senke ins Meer’ 
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(B unklar, s. Boisacq s. v.; Präp. *[a]plo]?); Sönto ‘tauche ein’ 

(nach Bono); čððtov “Ort, wo man nicht eintreten darf’, öbcız "das Untertauchen, 
Schlupfwinkel, Untergang von Sonne und Gestirnen’, npög NAMovöboıv ‘gegen 
Abend’, övouat Pl. “Untergang von Sonne und Gestirnen’; 

unklar dupiövuog, Stövuog ‘doppelt’ s. Schwyzer Gr. Gr. 1589; nach Frisk Indog. 16 
f. hierher auch övrn ‘Schrein’. 


Ref : WP. 1777 f., WH. 13, 682. 
Pages : 217-218 


PIET : 1870 


353. (deu-2 oder dou-) : du- 


English : ‘to worship; mighty’ 
German : etwa ‘(religiös) verehren, gewähren, verehrungswürdig, mächtig’ 


Material : Ai. düvas- n. ‘Gabe, Ehrerweisung’, duvasyati ‘ehrt, verehrt, erkennt an, 
belohnt’, duvasyu-, duvöyu- ‘verehrend, ehrerbietig’; altlat. duenos, dann duonos, 
klass. bonus ‘gut’ (Adv. bene, Demin. bellus [*duenelos] ‘hübsch, niedlich’), wohl = 
air. den ‘tüchtig, stark’, Subst. ‘Schutz’; lat. beð, -äre *beglücken, 

erquicken’, beätus ‘selig, glücklich’ (*du-eiö, Partiz. *du-enos);, dazu 

as. twithön ‘gewähren’, mnd. twiden “willfahren, gewähren’, ags. langtwidig ‘längst 
gewährt’, mhd. zwiden ‘gewähren’, md. getwedic ‘zahm, willfährig’ (*du-ei-to-; 
Wood Mod. Phil. 4, 499); 


nach EM? 114 vielleicht noch hierher gr. $b-vo-uaı ‘habe Macht’. 


Vielleicht auch hierher germ. *raujan "machen" (aus “*mächtig sein’) in got. faujan, 
tawida ‘machen’, urnord. tawids “ich machte, verfertigte’, ahd. zouuitun ‘exercebant 
(cyclopes ferrum)’, mhd. zouwen, zöuwen “fertigmachen, zubereiten’, 

mnd. touwen ‘zubereiten, gerben’, wozu ags. getawa ‘instrumenta’ (davon 

wieder (ge)tawian ‘zurichten’, engl. taw “weißgerben’) und (mit ursprünglicherer 
Präfixbetonung im Nomen) ags. geatwe f. Pl. ‘Rüstung, Schmuck, Waffen’ = 

anord. gotvar f. Pl. ds., afries. touw, tow ‘Werkzeug, Tau’, nfries. touw ‘die groben 
Teile des Hautes, Werg’, mnd. touwe “Werkzeug. Webstuhl’, touwe, tou ‘Tav’ (daraus 
nhd. Tau), ahd. gizawa ‘supellex’ (aber auch ‘gelingen’, s. oben), mhd. gezöuwe n. 
‘Gerät’ (daraus mit bair.-dial. Lautgebung mhd. zawe), nhd. Gezähe (s. über diese 
Formen Psilander KZ. 45, 281 £.). 
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Dazu mit e (Psilander aaO. erklärt auch *raujan durch urgerm. Kürzung aus *tæwjan) 
vielleicht got. tēwa “Ordnung, Reihe’, gatewjan ‘anordnen’, ahd. zawa ‘Färbung, 
Farbe, tinctura’, langobard. zawa ‘Reihe, Abteilung von bestimmter Anzahl, 
adunatio’, ags. @l-t&we ‘omnino bonus, sanus’ (über eventuelle Entstehung von 
germ. *tēwā aus *tēz-wā s. unter *dek- ‘nehmen’; dann wäre es natürlich 

von faujan zu trennen); mit ö got. taui, Gen. töjis ‘Handlung’, ubiltöjis “Übeltäter’, 
anord. tō n. “ungereinigte Wolle oder Lein, Zwirnstoff’ = ags. töw ‘das Spinnen, 
Weben’ in töw-hüs ‘Spinnerei’, töw-creeft “Tüchtigkeit im Spinnen und Weben’, 
engl. tow “die groben Teile des Hanfes, Werg’; mit /-Suffix anord. tōl n. ‘Werkzeug’, 
ags. fol n. ds. (*töwula-), verbal nur anord. tøja, tyja “nutzen, frommen’, eigentlich 
‘ausrichten’, Denominativ zu *röwja- nach Psilander aaO., während Falk-Torp 

u. tøie darin zu got. tiuhan gehöriges *tauhjan, *tiuhjan sucht. 


Thurneysen stellt (KZ. 61, 253; 62, 273) got. taujan zu air. doid “übt aus, besorgt’; 
daß dies aber mit doid “zündet an’ identisch sei und die Bed. ‘tun’ sich aus ‘Feuer 
anzünden’ entwickelt habe, scheint mir wenig wahrscheinlich. 

Über andere Deutungen von taujan s. Feist 474 £. 

Ref : WP. 1778, WH. I 111, 324 f., 852. 

Pages : 218-219 


PIET : 1872 


354. deu-3, deuə-, duä-, dü- 


English ` ‘to move forward, pass’ 


German : 1. ‘sich räumlich vorwärts bewegen, vordringen, sich entfernen’, daraus 
später 2. ‘zeitliche Erstreckung’ 


Derivative: vielleicht auch deu-s- ‘aufhören’; dü-ro-s ‘lang, weit entfernt’ 


Material : Ai. dü-ra-h “entfernt, weit’ (meist örtlich, doch auch zeitlich), av. dürae, 
apers. duraiy ‘fern, fernhin’, av. dürät ‘von fern, fern, fernhin, weit hinweg’, Komp. 
Sup. ai. daviyas-, davistha- “entfernter, -est’; ved. duvas- “vordringend, 
hinausstrebend’, transitiv av. duye ‘jage fort’, avi-fra-Öavaite “reißt mit sich fort (vom 
Wasser)’; ai. düta-h, av. düta- ‘Bote, Abgesandter’; vielleicht hierher ai. dosa-h m. 
“Mangel, Fehler’ (*deu-s-o-); 
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gr. dor. att. d&o, äol. hom. evo (nicht *5eVo-, sondern *öegrF-) “ermangle, fehle, 
entbehre’, Aor. &d&100, E8e0no00; unpers. del, Öebeı, Partiz. tò gov, att. TO oÕv ‘das 
Nötige’; Medium d&ouoı, hom. debouan “ermangle’ usw., hom. “bleibe hinter etwas 
zurück, stehe nach’, att. ‘bitte, begehre’; &miöenc, hom. Enideung “bedürftig, 
ermangelnd’, dena ‘Bitte’; dazu debtepog ‘im Abstand folgend, der zweite’, dazu 
Superl. hom. dgbrartoc. 


Vielleicht dazu mit -s-Erweiterung (s. weiter oben ai. dosa-h) germ. *tiuzön in 
ags. tēorian “aufhören, ermatten’ (*zurückbleiben), engl. tire ‘ermüden’. 


Vgl. ferner md. zuwen (stark. V.) ‘sich voranbewegen, wegziehen, sich 
dahinbegeben’, ahd. zawen ‘vonstatten gehen, gelingen’, mhd. zouwen ‘eilen, etwas 
beeilen, vonstatten gehen, gelingen’, zouwe f. ‘Eile’. 


2. Apers. duvaistam Adv. ‘diutissime’, av. dböistam Adj. ‘longissimum’ (zeitlich); 
über ai. dvitä, av. daibitä, apers. duvitä-paranam s. unter duöu ‘zwei’; 


arm. fevem "dauere, halte aus, halte stand, bleibe’, tev ‘Ausdauer, Dauer’, i tev “lange 
Zeit hindurch’, tok ‘Dauer, Ausdauer’ (*teuo-ko-, *touo-ko-), ablaut. erkar ‘lange’ 
(zeitlich) aus *duä-ro- (= gr. önp6v), erkain ‘longus’ (räumlich); 


gr. önv (el. dor. Sáv Hes.) “lange, lange her’ (*öF&Av), odv (*6oFAv) ‘lang’ 
(Akkusative von *öFa, "5oFa “Dauer’), önpov, dor. Sap6v ‘lange dauernd’ (*5Fü- 
póv), ðnðá ‘lange’, davon önddveiv ‘zögern, lange 

verweilen’, 806v - noAvypöv1ov Hes. (*öFa-ıov); über Sapöv vgl. Schwyzer Gr. Gr. I 
482, 7; 


lat. dü-dum ‘lange schon, längst, vor geraumer Zeit’ (zur Form siehe WH. 1378). 
Hierher auch (trotz WH. 1386) düräre ‘ausdauern’ wegen air. cundrad ‘Vertrag’ 
(*con-dürad);, aber cymr. cynnired ‘Bewegung? bleibt trotz Vendryes (BSL. 38, 115 
f.) fern; hierher auch lat. dum, ursprüngl. “ein Weilchen’, s. oben S. 181; 

dehnstufig air. doë (*döuio-) ‘langsam’; 


aksl. dave ‘einstmals’, daven» ‘antiquus’, russ. davno ‘längst’, usw.; 


hitt. tu-u-wa (duwa) ‘weit, fort’, tu-u-wa-la (Nom. Pl.) “entfernt” aus *dua-lo-, 
Benveniste BSL. 33, 143. 


Ref ` WP. 1778 ff., WH. 1378 f., 861, Schwyzer Gr. Gr. 1348, 595, 685. 


Pages : 219-220 
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PIET : 1873 


355. deuk- 


English ` ‘to drag’ 
German : ‘ziehen’ 


Material : Gr. Sa1-80008000ı - Eikeodaı Hes. (*da1-SvK-ıo mit Intensivreduplikation 
wie nat-ọácoo). Dazu vielleicht auch Acker, ppovrilei Hes., wozu 

hom. adevang ‘rücksichtslos’; unklar ist IIoAvöedxng ‘der vielsorgende’ 

(aber AgsvKaAiov ist aus *AgvKoAtov dissimiliert, Bechtel), und mit 

Tiefstufe Evövr&og ‘eifrig, sorgfältig’. Die Bed. ‘sorgen, Rücksicht nehmen’ erwuchs 
aus ‘ziehen’etwa über ‘aufziehen’; ähnlich bedeutet anord. tjöa (*teuhön) ‘helfen’ (s. 
Falk-Torp 1315 f.). Etwas andere geistige Wendung zeigt lat. dücere als ‘berechnen, 
schätzen’, wobei z. B. aliquem poena dignum dücere ursprüngl. meinte ‘einen als 
strafwürdig aus der Menge hervorziehenund dadurch als solchen darstellen’. 


Alb. nduk ‘rupfe, reiße die Haare aus’, dial. auch ‘sauge aus’. 
Mcymr. dygaf ‘bringe’ (*dukami); über air. to-ucc- (cc = gg) ‘bringen’ s. unter euk-. 


Lat. dücö (altlat. doucö), ere, düxi, düctum ‘ziehen, schleppen; führen (mit sich 
ziehen)’ = got. tiuhan, ahd. ziohan, as. tiohan, ags. tēon ‘ziehen’ (anord. nur im 
Partiz. toginn). 


Verbale Komposita: ab-dücö = got. af-tiuhan, ad-dücö = got. at-tiuhan, con-dücö = 
got. ga-tiuhan, usw. 


Wurzelnomen: lat. dux, ducis m. f. ‘Führer’ (davon eEducäre ‘aufziehen, erziehen’; 
sprachgeschichtlicher Zusammenhang mit dem formal gleichen anord. toga, 

ahd. zogön ‘ziehen’ besteht nicht), tradux “(herübergeführte) Weinranke’. Ist as. 

usw. heritogo, ahd. herizogo ‘Heerführer’, nhd. Herzog Nachbildung von orparnyög? 
Vgl. Feist 479. 


ti-St.: lat. ductim ‘ziehend, in vollen Zügen’, spät ducti- ‘Führung’ (daneben tu- 
St. ductus, -üs ‘Führung, Leitung’) = nhd. Zucht (s. unten). 


Bes. reiche Formenentwicklung im Germ., so: Iterativ-Kaus. anord. feygia ‘ziehen, 
hinausziehen’ = ags. fiegan ‘ziehen’ (*taugian); ahd. zuckan, zucchen, 

mhd. zucken, zücken “schnell ziehen, entreißen, zucken’ (mit intensiver 
Konsonantendehnung; davon mhd. zuc, Gen. zuckes m. ‘Zucken, Ruck’); anord. tog n. 
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‘das Ziehen, Seil’, mhd. zoc, Gen. zoges m. ‘Zug’, wovon anord. toga, -aða ‘ziehen’, 
ags. fogian, engl. tow ‘ziehen’, ahd. zogön, mhd. zogen ‘ziehen (tr., intr.), reißen, 
zerren’, vgl. oben lat. (£)-ducäre; ags. tyge m. i-St. ‘Ziehen’, ahd. zug, 

nhd. Zug (*tugi-); ahd. zugil, zuhil, mhd. zugil, nhd. Zügel, anord. tygill m. ‘Band, 
Riemen’, ags. tygel ‘Strang’; anord. taug f. ‘Strick’, ags. teag f. ‘Band, Fessel, 
Gehege’ (davon ags. fregan ‘binden’, engl. tie); mit Tiefstufe anord. tog n. ‘Tav’; 
anord. faumr m. ‘Seil, Zügel’, ags. team m. ‘Gespann Zugochsen, Gebären, 
Nachkommenschaft’ (davon teman ‘sich vermehren, schwanger sein’, engl. teem), 
ndl. toom ‘Brut’, afries. tām “Nachkommenschaft’, as. rom ‘lorum’, ahd. 

mhd. zoum m. ‘Seil, Riemen, Zügel’, nhd. ‘Zaum’ (germ. *tauma- aus *tauz-ma-); 
ahd. giziugōn ‘bezeugen, erweisen’ (eigentlich ‘zur Gerichtsverhandlung gezogen 
werden’), mhd. geziugen ‘durch Zeugnis beweisen’, nhd. (be)zeugen, Zeuge, 

mnd. betügen ‘bezeugen, beweisen’, getüch n. ‘Zeugnis’; ferner mit der Bed. 
‘producere, großziehen, erzeugen’ ahd. giziug (*teugiz) ‘Zeug, Gerät, Ausrüstung’, 
nhd. Zeug, mnd. tüch (-g-) n. ‘Zeug, Gerät’ und ‘Zeugungsglied’, mhd. ziugen, 

nhd. zeugen; got. ustaúhts ‘Vollendung’, ahd. mhd. zuht f. ‘Ziehen, Zug, Erziehung, 
Zucht, Nachkommenschaft’, nhd. Zucht (= lat. ductus s. oben); davon nhd. züchtig, 
züchtigen, ags. tyht m. ‘Erziehung, Zucht’, afries. tucht, tocht *Zeugungsfähigkeit’. 


Bes. wegen Zucht ‘Nachkommenschaft’, bair. auch ‘Zuchtschwein’ u. dgl. zieht man 
ahd. zöha, mnd. töle (*töhila), nhd. schwäb. zauche ‘Hündin’, neuisl. tõa “Füchsin’ zu 
unserer Wz.; doch vgl. mhd. zūpe ‘Hündin’, norw. dial. tobbe ‘Stute, kleines 
weibliches Wesen’ und germ. *rikö und *ribö ‘Hündin’. 

Eine einfachere Wat *den- ‘ziehen’ vielleicht in anord. tjoör n. (*deu-trom) 
“Spannseil, Bindeseil’ = mengl. teder-, teber ds., ahd. zeotar ‘Deichsel’, nhd. 

bair. Zieter “Vorderdeichsel’ (auch ags. füdor, tuddor n. ‘Nachkommenschaft’?); aber 
ai. dorakam ‘Strick, Riemen’ ist dravid. Lw. (Kuiper Proto-Munda 131). 

Ref : WP. 1780 f., WH. 1377 f., 861. 

Pages : 220-221 


PIET : 1875 


356. deup- (: kteup-) 
English : ʻa k. of thudding sound’ 


German : ‘dumpfer Schall, etwa wie von einem Schlag’; Schallwurzel 
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Material : Gr. hom. do0nog “dumpfes Geräusch, Getöse; Schall der 

Fußtritte’; oouëo “gehe einen dumpfen oder rasselnden Ton von mir’; der in 

hom. &ydodrnoav, Eptydovnog “laut donnernd’ (uaciyõovrov - ...ueyaAönyxov Hes.) 
zutage tretende ursprüngliche Anlaut yö- ist vielleicht mit krünog ‘Schlag’ 

neben oo parallel oder ihm nachgebildet, so daß über sein Alter keine Sicherheit zu 
erlangenist; nach Schwyzer wäre (y)õovnéo Intensiv zu schwachstufigem KTun-; 

serb. düpim, düpiti “mit Getöse schlagen’, sloven. düpam (dupljem) düpati ‘auf etwas 
Hohles schlagen, dumpf rauschen’, dupotati, bulg. dúp’» ‘gebe einem Roß die 
Sporen’, lett. duperies “dumpf schallen’ (bsl. d- aus gd-? oder älter als gr. yö-?); 


nach Van Windekens Lexique 138 hierher toch. A täp- “ertönen lassen, verkünden’ 
(*tup-) im Infin. tpässi, Partiz. Pass, cacpu. 


Ref ` WP. 1781 f., Endzelin KZ. 44, 58, Mühlenbach-Endzelin I 518, Schwyzer Gr. 
Gr. 1718°. 


Pages : 221-222 


PIET : 1678 


357. dəfh-mó-s 


English : ‘slant’ 
German : ‘schief 


Material : Ai. jihma-h ‘schräg, schief’ (urar. *zizhma- assimil. aus *dizhma-), 
gr. Õóyuoc, oyuóc ‘schief (assimil. aus *õayuóc). 


Ref : Pedersen KZ. 36, 78, WP. 1769. 
See also : Andere Möglichkeiten s. unter gei- ‘drehen, biegen’. 
Page : 222 


PIET :0 


358. digh- 


English : ‘goat’ 
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German : ‘Ziege’ 

Material : Gr.-thrak. Sita - o Adkwveg (*dighia), vgl. den thrak. PN Atta- 

teAuıg (wie Eßpov-teAuig zu EBpog - tpáyoc Hes.); ahd. ziga ‘Ziege’, mit hypokorist. 
Konsonantenschärfung ags. ficcen, ahd. zickt, zickin “Zicklein’ (aber über 

nhd. Zecke s. oben unter deiĝh-); hierher vielleicht norw. dial. tikka ‘Schaf (event. 
Kreuzung von schwed. dial. takka ‘Schaf mit einer nord. Entsprechung von Zicklein), 
tiksa “Schaf, Hündin’, tikla “junges Schaf oder Kuh’, sowie anord. tīk f. ‘Hündin’ = 
mnd. tike ds. 


Arm. tik ‘Schlauch aus Tierfell’ wird von Lidén (Arm. Stud. 10 f., Don. nat. Sydow 
53!) als ursprgl. ‘Ziegenfell’ hierhergestellt, müßte jedoch auf *dig- zurückgehen 
(tabuistische Entstellung?). 

Ref ` WP. 1814, WH. 1632, 868. Nach Risch (briefl.) vielleicht ursprüngl. Lockruf. 
Page : 222 


PIET :0 


360. diku- 


English : ‘sweet’ 

German : ‘süß’ 

Material : Gr. yAvKdc, yAvkepög ‘süß’, yADKKÖV - YADKD, YADKKA - ń yAvKürng Hes. (- 
KK- aus -ku-), yAgDKog (spät) "Most" (Ablautneubildung); yà aus 5X wegen des folg. x; 
-Av- aus -Ao- nach dem folg. v; über späte deÖKog ‘Most’, deu ‘süß’ s. WH. I 380; 
lat. dulcis “süß, lieblich, sanft’ (aus *dlkui-s). 

Ref : WP. 1816, WH. 1380. 

Page : 222 


PIET : 2817 


362. dö- : də-, auch dö-u- : dəu- : du- 


English : ‘to give’ 
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German : ‘geben’ 
Grammar ` (perfektiv) Aoristwurzel mit sekundärem Präsens di-do-mi. 


Derivative: Nominalbildungen: dö-no-m, dö-ro-m, dö-ti-s, də-ti-s ‘Gabe’, dö-ter- 
‘Geber’, Partiz. dö-to-s, də-to-s, -d-to-s, Infinitiv do-men-ai, dö-uen-ai 


Material ` Ai. da-da-ti (Aor. d-da-m, Opt. devam, Fut. däsyati, Aor. Med. adita = 
gr. &80T0, Inf. damane : gr. Söuevaı, vgl. lat. damini, falls ursprüngl. Infinitiv) ‘gibt 
(pāli dinna zu einem Präs. *di-da-ti), av. dadäiti ds., apers. Imp. dadätuv ‘er soll 
geben’; Wurzelnomen ai. da/s] ästu ‘dator estu’; Infin. datum (: lat. Supin. datum); 
Partiz. dita-h (unbelegt), sekundär datta-h, schwundstuf. in @-t-ta-h, pra-t-ta- 

h ‘hingegeben’, ablaut. in tva-däta-h ‘von dir gegeben’, av. däta-; zum Fut. 

ai. dasyami (: lit. düosiu) s. Schwyzer Gr. Gr. 1788"; 


H 


arm. ta-m ‘dö’, ta-mk“ ‘damus’ (*do-ie-mi), Aor. etu (= d-dä-m, idg. *e-dö-m); 


gr. i-o- ‘gebe’, Aor. Zë, Opt. dolnv (*doiiem). Fut. Oow, Aor. Med. &8070, 
Partiz. ðotóc, Infin. hom. ðóuevar und hom. thess. usw. Sóuev (suffixloser Lokativ); 


ven. zoto ‘dedit’ = gr. čõoto; zonasto “dönävit’ vielleicht aus *döna-s-to von einem 
denom. *dönaiö (*döno-m : lat. dönum); mess. pi-do (*dö-t : ai. a-dät); 


alb. da-shë Aor. “ich gab’ (*do-sm); 


lat. dö, das, dat, damus (*do-mös), datis, dant (sekundär fur *dent aus *(di)-dn-ti), 
alat. danunt; dedī, datum, däre ‘gebe, gewähre’, refl. ‘begebe mich’ 
(das mit @ nach sta- für *dö = lit. duö, dúo-k [Specht KZ. 55, 182], gr. hom. õí-ð@-01); 


vest. di-de-t ‘dat’, päl. di-da ‘det’, umbr. dirsa, dersa, tera ‘det’ (*didät), tertu, 
dirstu, titu ‘dato’ (*di-de-töd), terte ‘datur’ (*di-da-ter), a-tera-fust “circumtulerit’ 
(*am-de-da-fos-t), osk. dalda]d ‘dedat’ (*dad(-di)-däd), dadid ‘dederit’ (*dad(-de)- 
did), di-de-st ‘dabit’, dedet, umbr. dede ‘dedit’ (= lat. de-d-it, alt dedet), umbr. terust, 
dirsust ‘dederit’ (*dedust), usw.; fal. porded ‘porrexit (*por(-de)-ded); 


redupl. Präsens ital. *di-dö(?) in lat. reddð (reddidt, redditum, reddere) ‘gebe zurück’ 
aus *re-d(i)-dö (?) ist angeblich themat. Umgestaltung von *di-dö-mi; andere 
Komposita sind de-dö, di-do, €-dö, prö-dö, tra-dö und *ven-dö; 


Partiz. lat. datus ‘gegeben’ = falisk. datu ‘datum’, vest. data ‘data’, päl. datas ‘datas’ 
(: gr. 80765); Supin. datum (: ai. Infin. datum); 
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hierher vielleicht trotz WH. I 193 lat. ce-dö ‘gib her!’ Pl. cette aus *ce-date (: 
gr. Ö0TE); 


lit. dúomi (heute sekundär duodu, lett. duödu, neugebildet zum alit. Ipv. duodi aus 
*dö-dhi-, ostlit. duomu), 2. Sg. duosi, 3. Sg. duost(i) ‘gibt’, apr. däst ds., beruhen nach 
Kořínek Listy filol. 65, 445 und Szemerenyi Et. Slav. Roum. 1, 7 ff. (vgl. E. Fraenkel 
Balt. Sprachw. 11 f.) nicht auf alter Reduplikation (angebl. *dö-do-mi, bel. *dödmi, 3. 
Sg. *dö-do-ti, bel *dodti > *dösti), sondern auf unreduplizierter athemat. Flexion 
(*dömi, Pl. *domos); lit. duosti, abg. dasto sind Nachahmungen von lit. esti ‘ißt’ usw., 
die neben lit. *e(d)mi, abg. jamb (aus *ēd-m-) liegen, wo das d der Wurzel als suffixal 
empfunden wurde; zum Fut. lit. duosiu s. oben S. 223. 


Dasselbe würde gelten von aksl. damə ‘ich werde geben’, 3. 
Pl. dadeto (nach jadeto usw.); aksl. dažda ‘Gabe’ ist Analogiebildung nach 
*ödja ‘Essen’, wo das d wiederum als Formans betrachtet wurde. 


Infin. lit. duoti, lett. duöt, apr. dat (*dö-ti-) = aksl. dati, serb. dot, russ. dato. 
Zum Prät. lit. daviaü, lett. devu ‘gab’ s. unten. 


Partiz. *dö-na- in aksl. pre-danv, serb. dân, čech. dan, klr. danyj ‘gegeben’; *dö-ta- 
ds. in apr. däts, lit. düotas, lett. duöts; einzelsprachl. Neuerungen sind serb. dial. déit, 
čech. daty;, dazu lit. duotina ‘mannbar’, russ.-ksl. podatonv, russ. podatnyj ‘freigebig’; 
Supin. *dötun ‘zu geben’ in apr. daton (Infin.); lit. duoty, aksl. ofodatv, sloven. dat; 
vgl. slav. *datv-kv in sloven. dodätek, poln. dodatek, russ. dodatok ‘Zugabe’; 


hitt. da- ‘nehmen’, 1. Sg. da-ah-hi (dahhi), 3. Sg. da-a-i (däi), wird von Pedersen 
(Muršilis 68) und Kretschmer (Glotta 19, 207) hierher gestellt (‘ geben’ - ‘für sich 
geben’- ‘nehmen’); dagegen Couvreur H 206 ff. 


Nominalbildungen: ai. datar-, dätär- ‘Geber’, gr. ŠÉt@p, Grün ds., 
schwachstufig dotnp, 86Teipo, lat. dator, datrix. - Ai. dätra-, av. dāĝra- n. 
‘Geschenk’. 


*dö-tel- in aksl. dateljv (*dö-tel-iu-) ‘Geber’, čech. udatel ‘ Angeber’, 
russ. datelo ‘Geber’. 


Ai. *däti- ‘Schenkung, Gabe’ in däti-vära- ‘gern verteilend, freigebig’, havya-däti- 
‘die Opfergabe besorgend, das Darbringen des Opfers’, av. dëtt. ‘Geben, Schenken, 
Gewährung’, gr. ao Hes. (und kons. St. *dö-t- in oc) ‘Gabe’, Awot-B&oc, -Ppwv, 
lat. dös, -tis ‘Mitgift’, lit. Inf. dúoti: slav. *dato ‘Gabe’ (z. B. in 

aksl. blagodato ‘yápıc’, russ. pódato “Steuer’), Inf. dati; schwachstufig ai. diti-h, 
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gr. 80015 ‘Gabe’, lat. dati-ö, -tiönis (alt *-tines) “das Schenken’ (Suffix wie in 
gr. Sattvn “Gabe’); mit Vokalschwund in Enklise ai. bhaga-tti- “Glücksgabe’. 


Ai. däna- n. ‘Geschenk’ (substantiviertes -no-Partiz.) = lat. donum, osk. 

usw. dunum ds. (duunated ‘dönävit’); cymr. dawn ds., air. dan m. ‘donum, ars, 
ingenium (Begabung), vgl. slav. *danv-kv in serb. danak ‘Abgabe, Steuer’ usw. und 
den -ni-St. aksl. dan “Abgabe, Zoll’, lit. duönis ‘Gabe’; schwachstufig 

alb. dhënë ‘gegeben’, f. “Gabe, Abgabe’, geg. dhäne; 


gr. õðpov ‘Geschenk’ (-ro- in pass. Geltung, vgl. z. B. cla-ru-s), aksl. dara ‘Gabe’ 
(m. wie *danvkv), arm. tur ds.; 


ai. daya- “gebend’, daya- m. ‘Geschenk’, apreuß. daian Akk. ‘Gabe’, serb. prò- 
daja ‘Verkauf (usw., Berneker 176). 


Als 2. Kompositionsglied ai. -da- z. B. in asvadä- ‘Rosse schenkend’, slav. mit 
Überführung in die o-Dekl., z. B. russ. dial. poö-dy Pl. ‘Abgaben, Steuern’, serb. pri- 
d ‘Draufgabe beim Tausch’; lit. priedas ‘Zugabe, Zulage’. 


do-u- liegt vor in ai. dävane ‘zu geben’ (auch Perf. dadäu ‘habe gegeben’), 
av. däavöi ‘zu geben’, kypr. dvFävoı "er möge geben’, Inf. Sopevaı (über ark. 
Partiz. anv-86ag s. Schwyzer Gr. Gr. 1745 f.), kontrahiert bom. att. $0Övoı; 


lat. duim, duīs usw. “dem, des’, Fut. II -duö, enthalten einen Aorist-stamm *du- aus 
*dou-; duim ist aus Optat. *-dourm in den Kompositis entstanden (prö-duint aus *prö- 
douint, usw.), dann auch bei Kompositis von *dhe- ` per-duim, usw. Zum ital. Optativ 
*douīm trat wohlerst sekundär im Umbr. und Fal. ein Präsens *douiö in 

fal. doviad “möge gewähren’ (es scheint daher lat. duam usw. in Kompositis 
geschwächtes *doviam zu sein), umbr. pur-dovitu, pur-tuvitu, - 

tuetu “porricito’, purtuvies “porricies’, umbr. purditom (*-d(o)uitom) 

‘porrectum’, purtüus (*d(o)urus) “porrexeris’, purtifile “*porricibilem’, aus 
synkopiertem *por-d[o]ui- mit Wandel von du zu d; in purdovitu Imper. wurde die 
Synkope durch den Indik. *pör-dovit gehindert; 


lit. daviaü ‘ich gab’, dovana f. ‘Gabe’, lett. dävana f. ‘Gabe’, Iterativ dävät, 
dävinat “anbieten, schenken’, aksl. -davati ‘verteilen’ (eine der Musterformen für die 
Iterative auf -vati). 


Über as. twithön ‘gewähren’ usw. s. unter deu-2 “freundlich gewähren”. 


Ref ` WP. 1814 ff., WH. 1266, 360 ff., 371 f., 861, Schwyzer Gr. Gr. I 6868, 722, 
741, 794, 806 ff., Trautmann 56 ff. 
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Pages : 223-226 


PIET : 1909 


364. dre- : dro-, erweitert dr-em- 


English : ‘to sleep’ 
German ` ‘schlafen’ 


Material : Ai. drati, dräya-ti, -tē ‘schläft’, ni-dra ‘Schlaf’; dazu tiefstufig ni-drita- 
h ‘schlafend, eingeschlafen’; 


arm. fartam “langsam, schläfrig’ (*der-d-, Pedersen KZ. 39, 416); 


gr. hom. Aor. Eöpadov (*e-dr-dh-om), jünger čðapðov ‘schlief’, 
sekundär kataðapðávo ‘schlafe ein’; 


lat. dormiö ‘schlafe, schlummere’ (*drm-iiö); 


slav. *dremiö “schlummere’ in ksl. dremlju dremati ‘schlummern’, 
serb. drijemljem drijemati ‘Schlaflust haben’, usw. 


Über die formalen Verhältnisse s. EM. 284, zur -em-Erweiterung auch Pedersen 
Groupement 22. 


Ref : WP. 1821, WH. 1372, Trautmann 60. 
Page : 226 


PIET : 1910 


367. dus- 


English : ‘bad, foul’ 
German : “übel, miß-’ als 1. Kompositionsglied 
Material : Ai. dus-, dur-, av. dus-, duž- “miß-, übel’, arm. t- “un-’, gr. oue- “miß-, 


übel’, lat. in difficilis ‘schwierig’, air. do-, du- ds. (lenierend nach dem Vorbild 
von so-, su-), got. tuz- (in tuz-werjan ‘zweifeln’), anord. ags. tor-, ahd. zur- “un-’, slav. 
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in abg. dvzdo (*duz-djus ‘schlechter Himmel’ =) ‘Regen’, russ. doZdo, poln. deszcz, 


acech. desc, Gen. dsce und analogisch deste. Zusammenhang mit deus- ‘ermangeln’ 
ist sehr wahrscheinlich. 


Erst ind. aus duş- entwickelt ist düusyati “verdirbt, wird schlecht’, duşta- ‘verdorben, 
schlecht’, düsayati “verdirbt, versehrt’. 


Ref : WP. 1816, E. Fraenkel Mél. Pedersen 453. 
Page : 227 


PIET :0 


368. duei- 


English : ‘to fear’ 
German : ‘fürchten’ 
Material : Av. dva&da ‘Bedrohung’; 


arm. erkncim ‘ich fürchte’, erkiut ‘Furcht’ (Anlaut wie in erku ‘zwei’ ` *duðu Meillet 
MSL. 8, 235); 


gr. hom. oetom ‘fürchte’ (Gë Groo), Plur. deiöıuev (d. i. SEÖFLUEV), 

att. ðéðtuev (danach der neue Sg. hom. deitdto, d. i. oëëtug, att. Séð), Aor. 

hom. ëððsıoev (d. i. čðperoev), hom. õie ‘fürchtete’; aus *Seðpora umgebildet Perf. 
hom. deidoıka, att. 6&do1Ka, kret. epocos Hes. (Hs. ð&eðpowoc), 

dazu dedeikeiog Hes. ‘furchtsam’; zu dediokouon (nachhom.) ‘schrecke’ (*õe-Sfí-oKo- 
uaı) wurde sekundäres de1ötfouon gebildet, wovon erst att. deöittouat, 

hom. dg1ö1000u01; hom. ëAe1ëgummg ‘furchtsam’ (*Seðfemuov); ö&og n. ‘Furcht’ 
(*öFeioc), Heovöng ‘gottesfürchtig’ (*0eo-ðfeńc), delua n., Õeruóc m. 

‘Furcht’, dewvög ‘schrecklich’, Seós, ‘furchtsam, feig; unglücklich, beklagenswert’ 
(*õfewhóc); Sepóc ‘zu fürchten’ (*ÖFL-Epoc); 


lat. d'rue “grausig, grauenvoll, unheilvoll’ (von Servius zu Aen. III 235 auch als sabin. 
und umbr. Wort angeführt, so daß di- statt bi- aus *dui- als mundartliche 
Lautentwicklung), mit Formans -ro- “wovor man sich fürchtet’, wie clä-rus ‘hörbar’. 


s-Erweiterung in ai. dvesti "haft, feindet an’, dvista- "verhaft". dvesa-h m., dvesas- n. 
‘Haß’, av. dvaes-, tbaes- “anfeinden, kränken’, Partiz. tbista-, dvaesah-, tbaesah- 
“Anfeindung’, mpers. bes ‘Leid, Unheil’, wohl zu dyis- S. 232. 
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Ref : WP. 1816 f., WH. 1353 f., Schwyzer Gr. Gr. I 710°, 769, 774. Nach Benveniste 
(briefl.) gehört die Wz. als ‘bin im Zweifel’ zum folgenden duö(u) ‘zwei’. 


Pages : 227-228 


PIET : 2815 


369. duö(u) 


English : ‘two’ 

German : ‘zwei’ 

Grammar ` m. (Satzdoppelform duuöu), duai f. n., daneben duei-, duoi-, dui- 
Comments : vgl. die Zusammenfassung bei Brugmann II? 2, 6-82 passim. 


Material : 1. Ai. m. dvau, dvä (ved. auch duvdu, duva) = av. dva m., ai. f. n. dve (ved. 
auch duve) = av. bae f. und n. ‘zwei’; 


Instr. Dat. Abl. ai. d(u Jväbhyäm (mit geneuertem dl, av. dvaeibya (mit altem i- 
Diphthong, wie lit. dviem usw.), Gen. Sg. ai. d(u)vayoh; bei Zusammenrückung 
ai. d(u)va-: d(u)va-dasa ‘12’ (= gr. $@ÖeKu); 


arm. erku ‘zwei’ (= ai. dvä); 


gr. hom. SÖ(F)® (Gët in $@-Öeka), Gen. Dat. ion. att. Övoiv, woneben unflektiert 
hom. att. dor. usw. Ö0(F)o (zur Form s. Schwyzer Gr. Gr. 1588 f.; zum Ansatz eines 
idg. *duö s. Meillet BSL. 21, 273, auf Grund von arm. erko-tasan 12, lat. duö-deni, 
ai. dva-ka- ‘je zwei zusammen’, die sich aber nach Zusammensetzungen mit o- 
Stämmen im ersten Gliede gerichtet haben können, sowie von got. anord. as. ags. 
afries. wi-t “wir zwei’, anord. it, as. ags. git ‘ihr zwei’); 


alb. dü m., düj f. ‘zwei’ (*duuö, bzw. *duuai); 


lat. duo (aus *duö), f. duae (Neubildg.), umbr. (nur mit plur. Flexion) dur Nom. m. 
‘duo’ (*duös, *duür), desen-duf Akk. m. (12), duir ‘duobus’, tuva Akk. n.; 


air. dë, dé Nom. Akk. m. (= ai. dvau), vor Subst. dā (proklitische Form), fem. di (= 
ai. dve), neutr. dā n- ‘zwei’, acymr. bret. masc. dou, fem. cymr. dwy (usw.); gall. 
VN Vo-cor-ii, Vo-contii (vgl. Tri-corii) mit *u- neben du-; vgl. Thurneysen Gr. 182; 
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got. m. fwai, f. twös, n. twa, anord. fueir m., tucer f., tuau n., ags. fü m., twä f. (= 
ai. dve); ahd. zwene m., zwā, zwö f., zwei n. usw. (ahd. zweio ‘zu zweien’ ein Lok. Du. 
= lit. dvíejau, dvíejaus); 


lit. dù m. (aus *dvúo = ai. dva), dvì f. (= ai. dve); lett. divi m. f. (aus *duwi f. n.), 
apr. dwai m. f., aksl. dova m., dovéě f. n.; 


toch. A m. wu, f. we, B m. f. wi (Neubildung); vgl. oben gall. vo-; hitt. ta-a-an (tan) 
‘zweitens, zweiter’, ta-a-i-u-ga-aš (tãāyugaš) ‘zwei Jahre alt’ (: 
lit. dveigys ‘zweijähriges Tier’?). 


Über das erste Glied von gikoot, viginti usw. (alte Dissimilation aus *dui-, *uei- 
dkmti ??) s. ui-kmt-1 ‘zwanzig’. 


Im Kompositum idg. dui- und daraus unter unklaren Bedingungen entwickeltes di- : 
ai. dvi- (z. B. dvi-pad- ‘zweifüßig’), av. bi- (z. B. bi-mähya- ‘zwei Monate dauernd’), 
arm. erki (erkeam ‘zweijährig’), gr. o (z. B. öinovg; da öippog “Wagenstuhl, Sessel’ 
eher öt-, nicht öFI-Ppog war, ist, wenn nicht etwa dissimilatorischer Verlust 

des f gegen den folgenden Labial ọ vorliegt, auch für sonstiges ot Entstehung aus 
idg. *dui- zu erwägen), alat. dui-, lat. bi- (z. B. dui-dens, bidens; über Formen 

wie diennium s. WH. I unter biennium, Sommer Hdb.? 223; umbr. di-fue ‘bifidum’ 
wohl lautgesetzlich aus dui-), anord. tve- (auch tvi-, s. u.), ags. twi-, ahd. zwi- (z. B. 
ags. twi-fete “zweifüßig’, ahd. zwi-houbit ‘zweiköpfig’), lit. dvi- (z. B. dvi- 

gubas ‘zweifach’, apr. dwi-gubbus). 


Ital. du- in lat. du-bius, -plus, -plex, -pondius, -centī, umbr. tuplak Akk. Sg. n. 
‘duplex’, du-pursus ‘bipedibus’ ist Neuerung nach dem als du- gefühlten Stamme 
von duo; ebenso ist du- in umbr. duti ‘iterum’, pāli dutiyam ‘zum zweiten Male’ zu 
erklären; über lett. du-celes ‘zweiräderiger Wagen’ vgl. Trautmann 125, Mühlenhach- 
Endzelin I 509, Endzelin Lett. Gr. 358. 


Hochstufiges duei- in Kompositis ist zuzugeben fürs Kelt. (z. B. air. dē- 

riad ‘bigae’, diabul ‘zweifach’, cymr. dwy-flwydd ‘biennis’; air. dias ‘Zweiheit von 
Personen’ wohl aus *dueio-stho-) und fürs Germ. (z. B. anord. tur-faldr ‘zweifach’ 
neben fuefaldr; got. tweifla-, wohl n., ahd. zwifal n. neben gr. ò-ràóc, lat. duplus). 


duoi- in ags. getw@fan, twæman ‘trennen, schneiden’ < *rwaifjan, *twaimjan; 
vielleicht auch fürs Ar. (av. baēərəzufraĝah- “zwei Finger breit’, dvaēpa- n. ‘Insel’? 
oder eher aus duaii-, wie wohl ai. dvedhä ‘zweifach, in zwei Teile’, vgl. dvīpá- ‘Insel’ 
oben S. 51); vielleicht phryg. GN Aotac, Gen. -avtos (*duoi-nt) ‘Zwilling’. 


Slav. dvo-, dvu-, dvě in Kompeositis s. Berneker 247. 
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2. Ordinale: ai. dvitiya-, av. bitya-, dabitya-, apers. duvitiya- ‘zweiter’; u. duti ‘iterum’ 
(wohl Ersatz für *diri aus *duitiom nach du-, s. ol: arm. erkir, erkrord ‘zweiter’; 
alb. i-düte; alles junge Neubildungen. 


3. Multiplikativadverb: duis ‘zweimal’: ai. dvih (ved. auch duvih), av. bis, gr. íc, 
alat. duis, lat. bis, mhd. zwir ‘zweimal’ (aber nir. fo-dı = ai. n. due, Pedersen KG. I 
301, II 127), germ. myth. PN Tuisto ‘Zwitter’; 


durch u-Formans erweitert av. biZvaf, anord. tysuar, tuisuar, ahd. zwiro, 

zwiror (zwiron, zwiront), mit lautlichem ? z-Schwund 

ags. fwiwa, twiga, twia, tuwa, twie, afries. fwia, twera, as. twio (zu diesen Formen 
zuletzt Loewe KZ. 47, 98 - 108, der im Formans an ai. krtvas ‘male’ erinnert); 


davon mit Formans -ko- ahd. zwisk, as. twisk ‘zweifach’ (s. u.), wohl auch 
arm. erkics ‘zweimal’; 


mit /-Formans ags. fwislian ‘zweiteilen’, rwisla ‘*Zusammenfluß zweier Ströme’, 
nhd. Zwiesel “Gabelzweig’ (vielleicht enger zu *duis in der Bed. “entzwei’, s. u.); 


mit t-Formans ai. dvita “zweifach, doppelt’ (davon dvaita-m ‘Dualität’), 
ap. duvitaparnam ‘in zwei Linien’, gthav. daibitä ‘wieder(?)’. 


4. Multiplikativa: gr. Ga, dındöog, lat. duplus, umbr. dupla ‘duplas’, 
air. dıabul (*duei-plo-; siehe auch oben got. tweifls), wozu vielleicht av. bifra- n. 
“Vergleich, Ähnlichkeit’ (: Wz. pel- ‘falten’, vgl. mit -Erweiterung:) 


gr. öinAäcıog (*plt-io-), ion. ÖöumAnoıog ‘mit beiden Händen geschwungen’, 
ahd. zwifalt ds. 


Gr. õinràag, lat. duplex, umbr. tuplak n. ‘duplex’ (: Wz. pläk- ‘flach, breit’); von Adv. 
z.B. duvi-dha, dvē-dhā (wohl *dvaii-dhā, da in den ältesten Texten dreisilbig zu lesen) 
‘zweifach, in zwei Teile’, womit der Ausgang von air. dede ‘Zweiheit von Sachen’ 
zusammenzuhängen scheint, sowie der von and. twedi ‘halb’, ags. tw@de ‘zwei 
Drittel’, ahd. zwitaran ‘Mischling’, nhd. Zwitter. 


Gr. öiya “zweifach, in zwei Teile geteilt’ (nach hom. Gett, $1Xod), woneben (durch 
Kreuzung mit Soo zu ai. dvidhä) hom. ët ‘õiya’, davon ion. OC ‘zweifach’ 
(*ö1xdıög oder *ö1Koöc), und $1006g, att. Öurrög ds. (*öiyıöc, Schwyzer Gr. Gr. 1598, 
840); über hitt. dak-sa-an ‘Halbteil’ s. Pedersen Hitt. 141. 


Hierher auch alb. degë ‘Zweig, Ast, Gebüsch’ (*duoi-ghä); 
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ahd. zwig ‘Zweig’ (*duei-gho-), ags. twig ‘Zweig’ (*dui-gho-); as. tög(o), mnd. toch, 
ahd. zuog(o) ‘Zweig’ sind nach Formen des Kardinales mit twö- umgebildet; 


lit. dveigyss m. “zweijähriges Tier’, serb. dvizak “zweijähriger Widder’, 
alt dviz “zweijährig’ (: hitt. dayugas, s. oben). 


5. Kollektiva: ai. dvayd- ‘doppelt’ (dvayd-m “doppeltes Wesen, Falschheit’, nachved. 
‘Paar’), Dat. f. dvayyai = hom. év dorf; dvandvam ‘Paar’ (aus ved. duva-duva ‘bini’); 


gr. hom. oo, oroi “doppelt, zwei’ (mit Bewahrung des -ı- durch Einfluß von 
*Sroilflıv), Ev dorf ‘im Zweifel’ (ir. das aus *dueio-stho-?); 


got. Gen. Pl. twaddje (vgl. mit anderer Endung ai. Gen. Dual dvayos, lit. Gen. dviejų), 
anord. fueggia, ahd. zweiio, ags. m. twegen, f. twä, n. tū ‘zwei’ (s. darüber Sievers- 
Brunner 264), Nom. Akk. Pl. ahd. zwei (*dueia), woneben aus idg. *dueio- ahd. 

mhd. zwi, g. zwies m.n. ‘Zweig (der n-St. anord. tyja ‘Zweifel’ vermutlich aus 

Nom. *tvīja, Gen. fu ausgeglichen); 


bsl. dueia- und duuaia- in lit. dvejì, f. dvêjos "zwei (das substantivische n. Sg. 
in dvêja tiek ‘zweimal soviel’); 


aksl. d(@œ)voji Adj. ‘zweifach, zwei’, d(v)voje n. Subst. ‘zwei Dinge’ (davon 
Ableitungen wie 

russ. dvojnój ‘doppelt’, dvójni ‘Zwillinge’, dvójka ‘Paar’, dvojník ‘zweidrähti ger 
Faden’, dvoito ‘in zwei Teile teilen, zwei Fäden zu einem zusammendrehen’, usw., s. 
Berneker 247). 


Mit -no- (z. T. auf Grund von duis): 


arm. krkin "doppelt" aus *(r)ki-rki-no-, idg. *dui-duis-no- (?) (L. Maes REIIE. 1, 
445); 


lat. bini ‘je zwei’ (distributiv) und ‘zwei’ (kollektiv) aus *duis-no- (= germ. *twiz-na- 


); 


germ. *rwi-na- in ahd. zwinal, zwenel ‘gemellus’, zwiniling m., mhd. zwinilin n. 
‘Zwilling’, *twai-na- in as. twene ‘zwei’, ahd. zwene ds. (mit € statt ei nach *zwe = 
got. twai, das es ersetzt hat), ahd. zwein-zug, as. twen-tig, ags. twen-tig ‘20’ 
(‘Doppelzehn’); germ. *rwiz-na- in anord. tvennr, tvinnr ‘zweifach’, Pl. tvenner ‘zwei 
zusammengehörige’ (tvinna ‘verdoppeln’), ahd. zwirnen, -ön ‘zweifach 
zusammendrehen’, mhd. zwirn, mnd. twern ‘doppelt zusammengedrehter Faden’ wohl 
= ags. fwın, holl. twijn ‘Zwirn, Leinen’ (ags. getwinne ‘bini’, getwinnas ‘Zwillinge’ ist 
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dann auf *rwi-nja- zurückzuführen). Daneben auf Grund eines *twrha-, idg. *duei-ko-, 
got. fweihnai ‘zwei’, ags. Dat. fweonum, betweonum, engl. between ‘zwischen’; 


lit. m. Pl. dvynat, russ. dvojni ‘Zwillinge’. 
Mit -ko-: 


ai. dviká- "aus zweien bestehend, zweifach’ (dvaka- ‘paarweise’ verbunden 
nach ekaka-); 


ahd. zwe(h)o, as. twe(h)o, ags. twēo m. ‘Zweifel’, ags. be-twih, - 
tweoh ‘zwischen’, mid unctwrh “zwischen uns beiden’ (vgl. oben got. rweih-nai); 


von duis- aus: ahd. zwisk, as. twisk ‘zweifach’, Pl. ‘beide’ Dat. Pl. ahd. 
(undar, en) zwisken, nhd. zwischen; dazu ags. getwisa m., as. gitwiso, 
mhd. zwiselinc ‘Zwilling’. 


Mit duis- ‘zweimal’ identisch ist duis- “entzwei, auseinander’ in 

got. rwisstandan ‘sichtrennen’ und den Ableitungen anord. tvistra ‘trennen’, mnd. 
afries. twist, mhd. zwist ‘Zwist (Entzweiung)’ und mengl. twist = 

anord. kvistr ‘Zweig’ (wie auch bair. zwist), ferner anord. kvīsl f. “gespaltener Zweig 
oder Werkzeug, Arm eines Flusses’ (dies mit idg. ei); ferner anord. tvis- 

var ‘zweimal’, tvistr “zwiespaltig, traurig’ (= ai. dvistha- “zweideutig’, gr. 

*s10T0G in Ootd ‘zweifle’, idg. *duils)-sto- : Wz. stā-, allenfalls duis-to- mit 
formantischem -to-), ags. twisla "Am eines Flusses’, twislian ‘zweiteilen’, 

ahd. zwisila, nhd. Zwiesel ‘gabelförmiger Gegenstand, Zweig’, mhd. zwisel ‘doppelt’; 
hierher sehr wahrscheinlich ar. dvis- ‘hassen’ (s. unter *duei- ‘fürchten’ ). 


6. Idg. Nebenform dis- in lat. dis-, as. afries. te-, ti-, ags. te-, ahd. zi-, ze- (jünger zir- 
durch Verquickung von zi- und ir-) ‘zer-’, got. dis- ‘auseinander’ (wohl aus dem Lat. 
entlehnt, kaum vortonig aus *fis- = lat. dis-), alb. tsh- z. B. in tshk’ep “auftrennen’, 


gr. og (d. i. nach uerg usw. aufgefülltes *ö1[o]a), z. B. dta-oxtio : lat. discindo, 
‘durch’ (“*mitten entzwei’), als Präf. auch “durch und durch’ = ‘sehr’ (äol. Ca-). 


Ref : WP. 1817 ff., WH. I 104 ff., 354 f., 381 ff., 860, 861, Feist 484 ff., Trautmann 
64, Schwyzer Gr. Gr. 1588 f., Wackernagel-Debrunner Ai. Gr. Ill, 342 f. 


Pages : 228-232 


PIET : 2950 


370. dhäbh-1, nasaliert dhamb(h)- 
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English ` ‘to astonish, be speechless’ 
German ` ‘staunen, betreten, sprachlos sein’ 


Comments : vermutlich als “geschlagen, betroffen sein’ aus einer Grundbed. 
‘schlagen’ 


Material : Gr. tágoc n. ‘Staunen, Verwunderung’, Perf. ep. ion. Gino, Partiz. 
Aor. Tap@v ‘erstaunen’, Conto, Doten (‘staune an =) schmeichle’ (s. Boisacq s. 
v. Dor, nasaliert Oáußoc n. ‘Staunen, Verwunderung, Schrecken’, Oaußéo ‘staune, 
erstaune, erschrecke’; zum ß vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1333, 833; 


got. afdobn “verstumme!”. 


Unter Voraussetzung einer Grundbed. ‘schlagen’ kann folgende germ. Sippe angereiht 
werden: anord. dafla ‘im Wasser plätschern’, norw. dial. dabba ‘stampfen, 
festklopfen’, anord. an(d)döfa ‘ein Boot gegen Wind und Strom festhalten’, 

mengl. dabben, nengl. dab ‘leise schlagen’, ostfries. dafen ‘schlagen, klopfen, stoßen’, 
mhd. beteben ‘hinfahren über, drücken’, ndd. bedebbert “betreten, verlegen’, 

nhd. tappen, Tapp ‘Klaps’, mhd. täpe ‘Pfote’ (germ. ë, aber nicht für Feststellung des 
idg. Vokalismus zu verwerten), mndl. dabben ‘tappen, plätschern’ u. dgl. Doch s. 
auch Persson IF. 35, 202 f., der mehrere dieser Worte samt 

mhd. tappe “ungeschickter, täppischer Mensch’ usw. auf eine germ. Wz. dabb-, 
deb(b)-, dab-, dap- ‘dick, klumpig’ bezieht, woraus ‘plump, dumm, tölpelhaft’, unter 
Vergleich mit lett. depis Schimpfwort, etwa “Tölpel’, depe ‘Kröte’ (“*die 

plumpe’), depsis ‘kleiner, fetter Knabe’ und germ. Worten, wie schwed. 

mdartl. dabb ‘zäher Klumpen von Schleim’, dave ‘Lache, Pfütze’ (: 

an. dafla “plätschern’?) usw. (lett. dep- sei vielleicht eine Wechselform zu *dheb- in 
aksl. debel» ‘dick’ usw., vgl. Mühlenbach-Endzelin 1455); es ist mit 
Zusammenschluß verschiedener Wortsippen im Germ. zu rechnen (s. auch unter dëi. 

, dāp- ‘teilen’); 


nach Endzelin (KZ. 51, 290) stellt sich engl. dab zu lit. dóbiu, dóbti ‘zu Tode 
prügeln’, lett. dabiu, dabt ‘schlagen’. 


Ref ` WP. 1824. 
Page : 233 


PIET : 1695 
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372. dhäl- 


English : ‘to blossom, be green’ 


German : ‘blühen, grünen’ 

Material : Arm. dalar ‘grün, frisch’; 

gr. OoiÄm ‘grüne, blühe, gedeihe’, Perf. T&EOnAa, dor. TEdaAa, wovon Präs. OnA&o, 
dor. Ooiëm ds., OGAoc n. “junger Sproß’, pf ‘üppig sprießend’, edOHAANG, 

dor. eddaANG “üppig sprießend oder blühend’, HaAAöG “junger Sproß, junger 

Zweig’, 0aàía “Blüte, blühendes Wohlergehen, bes. Pl. festliche Freude, Festgelage’. 


Alb. dal (*dalnö), Aor. doła (*däl-) ‘gehe hervor, sprosse, entspringe, reiche hin’, 
Partiz. dalë (*dalno-) usw. (über djalë ‘Kind, Jüngling’ s. unter del-3). 


Da das Alb. nur ursprünglichem @-Vokalismus sich fügt und daher auch im Griech. 
die Stufe a nicht als Ablautsneubildung zu ü aufzufassen ist, das an sich 

aus / entwickelt sein könnte, sind bestenfalls auf eine Parallelwz. *dhel- zu beziehen: 
vielleicht arm. de? ‘Arznei’ (falls aus *Kraut); 

cymr. dail ‘Blätter’ (analogischer Sg. dalen), acorn. delen ‘Blatt’ usw. (i-Umlaut 
von o), mir. duille (*doliniäa) Kollekt, f. ‘Blätter’, gall. noun&öovAa ‘quinque folium’ 
(Dioskor.) : leg. *pimpe-dola. 

Sachlich unbefriedigend ist Anreihung von germ. *dilja in ags. dile, as. dilli, 

ahd. tilli, dilli ‘Dill, eine stark riechende Doldenpflanze’, ablautend ags. dyle, älter 
dän. dylle, nhd. mdartl. tülle ds., mit anderer Bed. anord. dylla ‘Sonchus arvensis L., 
Gänsedistel’; wenigstens sehr unsicher die von ahd. tola ‘racemus’, toldo m. “Wipfel 
oder Krone einer Pflanze’, nhd. Dolde. 

Eine in der Bed. abliegende Sippe ist die von ags. deall ‘berühmt’, s. dhel- ‘leuchten’. 
Ref : WP. 1825 f., Schwyzer Gr. Gr. 1302, 703, 714, 720, WH. 1524. 

Page : 234 


PIET : 0 


374. dhau- 
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English : ‘to press’ 
German ` ‘würgen, drücken, pressen’ 


Material : Av. dvaidı 1. Du. Präs. Med. ‘wir bedrängen’, davgs-cinä (kann für duvgs- 
stehen) “obwohl sich dazu drängend’; phryg. 8405 - . .. oo Ppuvy@v Aukog Hes. 
(davon der Volksname Aŭoı, Da-ci), lyd. Kav-8avAng ("Kvv-Ayyng ‘Hundswürger’), 
vgl. Kav-ðáœv, Name des thrak. Kriegsgottes, (vr. ON Can-davia; dhauno-s ‘Wolf 
als ‘Würger’ im lat. GN Faunus (zu gr. OaÖvov - Onpiov Hes.) = illyr. Daunus (davon 
VN Aovviıoı, Bewohner der ap). Landschaft Daunia; vgl. thrak. Aaúviov Teiyoc); gr. 
Zenc OadAıog d. i. “Würger’ (thessal.; s. auch Fick KZ. 44, 339), mit Ablaut 

gr. Doc, Ow(F)ög “Schakal’ (d. i. “Würger’); 


got. af-dauibs *EoKvAu£voc, geplagt’; 


aksl. davljo, daviti ‘sticken, würgen’, russ. davito ‘drücken, pressen, würgen, 
zerquetschen’, dávka “Gedränge’. 


Ref : WP. 1823, WH. I 468. 
See also ` Über dhäu- ‘staunen’ s. u. dhejə-. 
Page : 235 


PIET : 1911 


375. dhe-1, redupl. dhe-dh(e)- 


English ` ‘child word for ‘grandparents’ 
German ` Lallwort der Kindersprache für ältere Familienglieder 


Material : Gr. Osio ‘Onkel’, Osia ‘Tante’ (*On-og, On-a), non ‘Großmutter’ (aus 
*On-On), ital. (venet.) deda ‘Tante’ (?), gr. tndig ‘Tante’ (dazu GN Oétıs); 

illyr. deda ‘Amme’ (Krahe IF. 55, 121 f.), also wohl ursprüngl. zur Wz. dhe(i)- 
‘säugen’; lit. dede, dedis ‘Oheim’ (aber diedas ‘Greis’ aus wr. dZed ds.), 

aksl. děd» ‘Großvater’; ähnlich nhd. deite, teite, schweiz. däddi “Vater, Greis’, 
russ. djadja ‘Onkel’. 


Ref : WP. 1826, Trautmann 47, Schwyzer Gr. Gr. 1193. 


Page : 235 
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PIET : 1915 


376. dhe-2 


English : ‘to put, place’ 
German : ‘setzen, stellen, legen’ 


Derivative: Nominalbildungen: -dhe-, dh-i-, -dh-o-; dhe-k-ä, dhē-li-, dhe-lo-;, dhe- 
men-, dhe-mi-, dho-mi-, dhö-mo-, dhə-mo-: dhe-dh-mo-; dhe-no-; dhö-tel-; dhe-ter- 
, dhə-těr-; dhe-to-, dha-to-, dhe-tu- 


Material : Ai. dadhäti, av. daöäiti "er setzt’, apers. Impf. Sg. adadä "er hat 
eingerichtet’, ai. Aor. d-dhä-m ‘ich setzte’, Med. 3. Sg. a-dhita (= gr. Zero): to- 
Partiz. ai. hita-h (-dhita-h in ved.Kompositis) ‘gesetzt’ (= lat. con-ditus, ab- 

ditus, cr&ditus, wohl auch gr. Hetöcg ‘gesetzt, bestimmt’), mit Vollstufe av. apers. däta- 
(= lit. detas ‘gesetzt’, apr. sen-ditans Akk. Pl. f. ‘gefaltet’, auch 

gr. Ontöv - Bouöv Hes., eig. ‘Aufgestelltes, Aufsatz’); Inf. ai. dha-tum (= 

lit. dety Supin., aksl. deto ‘zu setzen’ ` lat. [spät] conditus, Ze m. ‘Gründung’, Supin. - 
um, -ü, vgl. auch ai. dhätu-h), m. “Bestandteil, Satz’, av. viöatu- n. “Begründung, feste 
Fügung’); io-Präs. ai. dhäayate ‘setzt für sich’ (= lett. dëi, det ‘Eier legen’, deju 

det ‘zusammenlöten’, aksl. dejo ‘lege’, ačech. deju “tue, mache’); Perf. ai. dadhau, 
dadhima, av. 3. Sg. daöa (: gr. téðeuu, lat. -didī, osk. pru-ffed, ahd. teta usw.). 


Arm. ed Aor. ‘er setzte’ (= ai. d-dhät; 1. Sg. edi, 2. Sg. edir), Präs. dnem ‘ich 
setze’ (*dinem, idg. *dhē-no-, vgl. russ. denu ‘setze, stelle, lege’, skr. djènēm ‘tue, 
stelle, lege’); 


phryg. sdaesg ‘posuit’ (*e-dho-es-t? eher = hitt. da-a-is); 
gr. tiðnu ‘setze’ (Aor. Zo. s. unten -, Edeuev, Zero, Fut. Open, Partiz. Geroch: 
messap. hi-pa-des ‘posuit’ (*ghi-po-dhes-t, J. B. Hofmann KZ. 63, 267); 


lat. abdere “wegtun, verstecken, dnotıd&var, con-dere ‘gründen, einlegen; bergen, 
bedecken’ (dazu Cönsus [*kom-d-to-] Gott des 

Ackerbaues), perdere ‘vernichten’, credere “glauben, vertrauen’ (s. u. *kered- 
‘Herz’ ); über Einmischung von zu dare gehörigen Formen s. WH. I 362; 

Perf. condidi usw., osk. prú-ffed ‘posuit (*-fefed). 
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Mit einer k-Erw. lat. faciö, -ere, (ec? (: Zeg), factum “tun, machen’, osk. fakiiad, 
umbr. façia ‘faciat’, fakurent Fut. II ‘fecerint’, praen. (Manios- 
Inschrift) FheFhaked ‘fecit’, osk. fefacit Konj. Perf. ‘fecerit’, fefacust Fut. II ‘fecerit’; 


mit *fek- umbr. feitu, fetu ‘facito’: 


facilis ‘(tunlich) leicht’, umbr. facefele ds.; facies ‘Aussehen, Erscheinung, 
Antlitz’, facinus, ponti-fex, arti-fex bene-ficus u. dgl.; zur Bed. von interficiö ‘töte’ 
(‘*lasse verschwinden’) vgl. ai. antar-hita-h ‘verschwunden’. 


Dieselbe k-Erw. außer in gr. &ßnka auch in Onkn ‘Behältnis’, ai. dha-ka-h ‘Behälter’ 
und phryg. að-ðaxert ‘afficit’, Med. aö-daketop; ven. vhaysĝo ‘fecit (*fak-s-to, 

das f wohl aus dem Ital.); hitt. dak-ki-es-zi (dakkeszi) “macht, stellt hin’ (: 

lat. facessö), dak-Su-ul (daksul) ‘freundlich’ (: alat. facul); vielleicht toch. A tākā ‘ich 
wurde’, B takawa ds. (anders Pedersen Toch. 194); 


gall. dede ‘posuit’; vgl. lat. con-, ab-, cr&-didt, ahd. teta ‘ich tat’; air. -tarti ‘gibt’ (*ro- 
ro-ad-dit aus *dhe-t), Perf. do-rat (*to-ro-ad-dat aus *dho-t), Thurneysen Gr. 35; 


ahd. om, tuom, as. tōn, ags. döm ‘tue’, Inf. ahd. tuon, as. ags. dön (*dhö-m) ‘tun’, 
Prät. ahd. teta ‘ich tat’ (2. Sg. täti, Pl. tatu-m; nach dem Typus 

got. setum umgebildet), as. deda (2. Sg. dedos, 3. Pl. dadun, dedun), 

ags. dyde < dudi (s. oben zu ai. dadhãu); Part. Perf. Pass. ahd. gi-tän, ags. dön ‘getan’ 
aus *dhe-no- = aksl. o-denv ‘umgelegt, bekleidet’; 


in der Endung des schwachen Präter. (got. salbö-dedun usw.) pflegt man meist die 
Wurzel dhe- zu suchen, hingegen in got. kunpa ‘erkannte’, das idg. -t- enthalten muß, 
eine andere Bildung anzunehmen. Vgl. Hirt, Idg. Gr. IV, 99, Sverdrup NTS. 2, 55 ff., 
Marstrander, NTS. 4, 424 f., Specht KZ. 62, 69 ff., Kretschmer Sbb. Wien, 225. Bd., 
2. Abh., 6 f. 


lit. deti ‘legen, stellen’, Präs. 2. Pl. alt deste (*dhe-dh-te), Sg. demi, desie- 
s, dest(i) (vgl. Būga Kalba ir s. 158, 213), neugebildet dedü; lett. det (s. oben); 


aksl. děti ‘legen’ (auch ‘sagen’), Präs. dezdo (*dediö) und dejo (s. 
oben); dejo, dejati ‘legen, verrichten’; -va-Iterativ aksl. o-devati “(umtun), bekleiden’, 
russ. devato “hinlegen, tun, setzen’; 


dazu wohl lit. deviu, dėvéti “Kleider anhaben’; ein formantisches u auch in gr. 
*OoFaxkog und (assim.) *Oaraxoc, vgl. Ooáģo ‘sitze’, 

ion. Doc (hom. H6@xog für HölF]akog geschrieben) 

‘Sitz’, OáBaxkov - Häxkov ý Opövov Hes., att. auch Häxog ds., hom. Dogoeom ‘sitze’, att. 
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poet. 04000 ds. (s. zur gr. Gruppe Bechtel Lexil. 161 f., Boisacq 335); vgl. auch 
thrak. -dava ‘Siedlung’ aus *dheuä oder *dhaua;, wohl Umbildung nach dem 
Nebeneinander *dö-: *dou- ‘geben’; 


hitt. da-a-i (däi) ‘setzt, legt’, 1. Sg. te-eh-hi (tehhi), 3. Pl. ti-an-zi (Pedersen Hitt. 91, 
112 f., 166), Prät. 3. Sg. da-a-is;, vielleicht auch dak-ki-es-zi (s. oben); 


toch. A ta-, täs-, tas-, B tes- ‘legen’ (*dhe-s- Pedersen Toch. 186 f.); 
lyk. ta- ‘legen’ (Pedersen. Lyk. und Hitt. 30 f.). 


Wurzelnomina (in Zusammensetzungen): z. B. ai. vayõō-dhã-h ‘Lebenskraft 
verleihend’, sam-dhä f. ‘Übereinkunft, Versprechen’ (: lit. arklì- 

de ‘Pferdestall ’), sam-dh-a-m ‘Vereinigung? (: lit. sam-das), ratna-dh-a-h “Schätze 
verleihend’, ni-dh-i-h m. ‘Behälter, Schatz’, sam-dh-t-h m. “Vereinigung, Bündnis, 
Sandhi’, av. gao-öi- “Milchbehälter’; lit. samdas “Miete, 

Pacht’, iñdas ‘Gefäß’, nuodaî ‘Gift’, (alt) nuodzia “Schuld, Vergehen’, pädis "der 
Henne unterlegtes Ei’, apr. umnode ‘Backhaus’, lit. pelude, 

lett. pelude “Spreubehälter’, aksl. obv-do n. ‘Inoavpöcg’, sp-dv ‘Kpiow, kplua’; vgl. 
Berneker 193 ff., Trautmann 47 f.; ob so auch aisl. oddr, ags. ord, ahd. ort ‘Spitze’ 
als *ud-dho-s “emporgerichtet’? 


Nominalbildungen: 


Ai. dhätar- m. ‘Anstifter, Gründer’, dhätar- ‘Schöpfer’ (vgl. auch 
aksl. detelv ‘Täter’), gr. Oetńp, lat. con-ditor ‘Gründer, Stifter’; 


vgl. *dha-tlo- in air. dal, acymr. datl, ncymr. dadl, abret. dadl ‘Versammlung’, 
nbret. dael ‘contestation, querelle’ (vgl. zur Bed. phryg. õovuoc); 


*dho-ti- in ai. -dhiti-h f. ‘das Stellen’, deva-hiti-h “Göttersatzung’, gr. Oé f. 
“Satzung, Ordnung’, lat. con-diti-ö f. ‘Gründung’; *dhe-ti-s in av. ni-Öäiti- f. ‘das 
Niederlegen, Ablegen, Verbergen’, got. gadeds ‘Tat, Lage’, aisl. dad “Tüchtigkeit, 
Tat’, ags. d@d, ahd. tat ‘Tat’, lit. detis ‘Last’, Pl. detys ‘Lege des Huhns, der Gans’, 
aksl. blago-detv ‘yapıc, Gnade, Dank’; *dha-t- im thrak. ON Aürtocg, alb. dhatë (*dho- 
ta) ‘Stätte’; *dhö-t- in av. dami-da-t ‘der die Kreatur erschafft’, lat. sacer- 

dös ‘Priester’ (*sacro-dhöt-s). 


Ai. dhana-m ‘Behälter’, el. ovvOrjvaı (?) ‘Vertrag’, ahd. Patz gitän, ags. don ‘getan’, 
aksl. o-den» “(umgetan), bekleidet’; ai. dhana-m “Einsatz, Preis im Wettkampf 

usw.’, nidhanam ‘das Sichfestsetzen, Aufenthalt usw.’, gödhana-m ‘Rinderbesitz’, 

av. gao-Öana- n. ‘Milchgefäß’. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 276 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Ai. dhaman- n. ‘Satzung, Gesetz, Wohnstätte, Schar usw.’, av. daman-, daman- n. 
“Stätte, Geschöpf’, gr. aväa-Onua "das Aufgestellte, Weihgeschenk’, ent-Onua “das 
Daraufgestellte oder-gesetzte: Deckel; Bildsäule auf einem Grabe’, Onu@v m. 
‘Haufe’; et uomg “wohl in Ordnung haltend’; thrak. Pflanzenname Koa- 

Sana - rotauoyeitwv (Dioskor.) aus *k"a-dhemn “Wassersiedlung’, ON Uscu-dama; 
sekundär (nach Oéoıc) gr. Oéua n. “hinterlegtes Geld, aufgestellte Behauptung, 
Satz;Stammform (Gramm.)’, vgl. auch Inf. H&uevaı; av. dami- f. ‘Schöpfung’, Adj. 
(auch fem.) ‘schaffend, Schöpfer’; gr. Oéëuc, Gen. ursprüngl. Oëuoroc "due fest und 
unverbrüchlich stehende’ als Göttinname, dann ‘Recht, Gesetz, Sitte’, O&us0Aa Pl. 
‘die Grundlagen eines Gebäudes; das Tiefste, Innerste’, Heu&Aıoı Mio ‘die 
Grundsteine’, hom. OsueiMa (e1 metr. Dehnung) ‘Grundlage, Grund’; 


tiefstufig: daud "Sum Haufen; häufig, oft’, Ooumvoc “häufig, gehäuft’, hom. Oauéec, 
femin. daueıot Pl. “gehäuft, dicht gedrängt’ (von *dauöc), Oáuvoc “Dickicht, Gebüsch, 
Strauch’; auf ein *dha-mo- “Niederlassung, Wohnstätte’ 

(vgl. Oatuós - oikia, orópoc, puteia Hes. [*dhomio-], auch ai. dhaman- “Wohnstätte’) 
oder ‘Haufe, Schar (der Diener)’ bezieht man vielleicht mit Recht auch 

lat. famulus ‘Diener’, familia “Hausgenossenschaft’, 

osk. famel ‘famulus’, famelo ‘familia’, umbr. famerias ‘familia’; 


ö-stufig gr. Douoc ‘Haufe, Schober’; 

phryg. ðovuoc ‘oúvoðoc, cúykàntoc, ovußBiooic’, lat. ab-dömen ‘Unterleib’ als ‘pars 
abdita’, vgl. ahd. intuoma ‘exta’ (wäre lat. *indömen), mnd. ingedöme, 

bayr. ingetum ds., got. doms m. ‘Urteil, Ruhm’ (dömjan ‘urteilen’; aus dem Germ. 
russ. dúma ‘Gedanke, Sorge; Ratsversammlung’ usw., s. Berneker 237), 

ags. dom ‘Meinung, Sinn, Urteil, Gericht’, ahd. tuom ‘Urteil, Tat, Sitte, Zustand’, 

lit. dome, domesys ‘ Aufmerksamkeit, Richten des Gedankens und Willens auf etwas’, 
auch lit. deme "Mal, Zustand; ausgedachter Grund’ usw., demetis = dometis ‘sich 
merken, die Aufmerksamkeit worauf richten’. 


Aisl. d@ll ‘facilis’ (*dhe-li-s); vgl. urnord. dalidun “sie machten’ (Prät. von germ. 
*delian), lit. pa-delyss ‘der Henne unterlegtes Ei’, priedele, priedėlis ‘Beilage’, 

abg. dělo n. ‘Werk’, wozu (s. Berneker 195 f., Trautmann 48) aksl. delja, deljuma m. 
Gen. ‘wegen’, lit. del, del, deliai, lett. del’ mit Gen. “wegen, um willen’. 


An vereinzelten Bildungen vgl. noch gr. teBuög (Pind.), Bed uög (lak. 

usw.), Hgouög (att.) ‘Satzung’ nach Thurneysen (KZ. 51, 57) zu air. dedm, 

cymr. deddf (*dhe-dh-mä) ds. (anders Schwyzer Gr. Gr. 1492'?); Org, att. Ood: 
‘Strafe’. Sehr unsicher wird auf eine s-Erw. bezogen aisl. des (*dasjö) “Heustock, 
Heudieme’ (Lw. aus dem Air.?), air. dais (*dasti-) ‘Haufen, Heudieme’, womit E. 
Lewy (KZ. 52, 310) vielmehr osset. dasun “aufhäufen’ vergleicht. 
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Ref ` WP. 1826 ff., WH. 1266, 362 f., 439 ff., 863, Trautmann 47 ff., Schwyzer Gr. 
Gr. 1492, 686, 722, 725, 741, Pedersen Hitt. 141 ff., 192. 


Pages : 235-239 


PIET : 1916 


379. dhebh-, dhebh-eu- 


English ` ‘to harm’ 
German : ‘beschädigen, verkürzen, betrügen’ 


Comments : die nasalierten Formen (*dhembh-) sind als proportionale Neubildungen 
nach n-haltigen Wurzeln zu verstehen. 


Material : Ai. dabhnöti “beschädigt, versehrt, betrügt, Pass. nimmt Schaden’ 
(*dhebh-n-Eu-ti), Perf. dadabha und (geneuert) dadambha, Partiz. Perf. Pass. dabdha- 
und (von der Wurzelform auf-u:) d-dbhu-ta- Adj. ‘wunderbar’, eigentlich ‘*der 
Täuschung unzugänglich, unantastbar’; dambhayati “macht zuschanden’ (dambha- 

h ‘Betrug’), Dead dipsati (= av. diwz-, s. unten), dabhra- “wenig, gering, dürftig’; 


av. dab- ‘betrügen, um etwas bringen’: davgisya G. Sg. f. “der 

betrügenden’, davayeinti N. Sg-. f. ‘die betrügende’, dabanaotä 2. Pl. Präs. 

(ar. *dbhanau-mi, idg. *dbh-en-eu-mi), Inf. diwzaidyäi (ohne desiderative Bed. mehr, 
aber = ai. dipsa-ti), Partiz. Perf. Pass. dapta- (Neuerung); döbä-vayat "er soll betören’ 
(Wzf. *dbheu-), d-dabaoman- n. “Betörung’; osset. dawin ‘stehlen’; hitt. te-ip-nu- 
‘gering achten’, Pedersen Hitt. 144. 


Dazu sehr wahrscheinlich gr. &téußo ‘beschädige, beraube, verkürze (Ovuóv), 
verwirre, täusche’, Pass. ‘bin beraubt’, mit o- wohl aus *&-, *sm- und mit demselben 
Konsonantenverhältniswie zwischen nbvöag : ai. budh-na-h. 

Ref ` WP. 1850 f., Kuiper Nasalpräs. 147, Schwyzer Gr. Gr. 1333. 

Page : 240 


PIET : 2954 


380. dheg”h- 
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English ` ‘to burn’ 
German : ‘brennen’ 
Derivative: Nominalbildungen dhõg”ho-s, dheg”h-ro-s 


Material : Ai. dahati, av. dazaiti "brennt" (= lit. deg, aksl. zego, alb. djek), Partiz. 

ai. dagdha-h (= lit. degtas), Kaus. dähayati,; däha-h ‘Brand, Hitze’, nidagha-h ‘Hitze, 
Sommer’, npers. däy ‘Brandmal’ (dazu spätgr. Sáyañoç, -ıç ‘rotbraunes Pferd’); 

av. daxsa- m. ‘Brand’; 


gr. Hentavog - Antöuevog Hes. (“angezündet’; == lit. degtinas “wer oder was zu 
verbrennen ist’), Teppa ‘Asche’ (*dheg"hrä); 


alb. djek ‘verbrenne, brenne an’, Kaus. dhez, n-dez ‘zünde an’ (Gdf. *dhog”heiö = 
lat. foveö); 


lat. foveö, -ere “wärmen, hegen, pflegen’, foculum “Feuerpfanne’ (*foue- 

clom), fomentum ‘ein erwärmender Umschlag’ (*fouementom), fomes, -itis “Zunder’ 
(*fouemet-, Bedeut. wie lett. daglis), favilla ‘Asche, bes. noch glühende’ 
(wahrscheinlich aus *dhog”h-lo-lä); favönius "der laue Westwind’ 

(aus *fovönios): febris ‘Fieber’ (*dheg”"hro-; nach Leumann Gnom. 9, 226 ff. die i- 
Flexion nach sitis). 


Mir. daig (Gen. dega) ‘Feuer, Schmerz’ (aus *degi-); über mbret. deuiff, nbret. devi, 
cymr. deifio ‘brennen’ s. unter *däu- ‘brennen’; cymr. de ‘brennend’; go- 

ddaith ‘Brand’ (aus *-dekto-);, aber air. ded-öl ‘Morgengrauen’ nach Marstrander Dict. 
Ir. Lang. I 213 eigentlich ‘Abschiedstrunk, letzter Trunk’; nir. dogha ‘Klette’ (: 

lit. dagys s. unten); 


über got. dags ‘Tag’ usw. s. unter *äßher- S. 7; 


lit. degù, dègti ‘brennen’ (trans. und intrans.), dègtas ‘gebrannt’, dègtinas ‘was zu 
verbrennen ist’, degtinė f. ‘Branntwein’, ablauteud dags, dägis ‘Distel’ (lett. dadzis); 
dägas ‘das Brennen; Sommerhitze; Ernte’, dagà ‘Ernte’, apr. dagis ‘Sommer’; 

lit. däglas ‘brandfarben’, dêglas ‘schwarzscheckig’; lett. daglas f. Pl. 

‘Brandfleck’, daglis ‘Zunder’; lit. nuodegulis ‘Feuerbrand’, degis ‘Brandwunde’; 
ablaut. aruo-dogiai (?) m. Pl. ‘Sommerweizen’; 


sloven. degniti "brennen. wärmen’, čech. alt dehna ‘Teufel’, ablaut. dahneti "brennen": 
russ. degoto ‘Teer’ (aus ‘*harzreiches Holz’), wie lit. degütas “Birkenteer’; mit 
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Assimil. (?) von *dego zu *gego: aksl. Zego, Zesti ‘brennen’, ablaut. russ. iz- 
gága ‘Sodbrennen’ (s. Meillet MSL. 14, 334 f., anders Brugmann II? 3, 120). 


Toch. B teki ‘Krankheit’ (= ir. daig); A tsäk-, B tsak- ‘brennen’, das ts nach dem 
ablaut. tsāk- (*dheg”h-) ‘glänzen, glühen’; AB cok ‘Lampe’ (aus ‘Kienfackel’) : 
bsl. *degut- ‘Teer’ (s. oben). 


Ref ` WP. I 849 f., WH. 1466 f., 469, 471 f., 864, Trautmann 49, Pedersen Toch. 
Sprachg. 23. 


Pages : 240-241 


PIET : 1937 


381. dhe(i)- (daneben dh-ei-) 


English : ‘to suck’ 
German ` ‘saugen, säugen’ 


Comments : (: dhai-, dhi- und dhe-, dha-) s. bes. Schulze KZ. 27, 425 = Kl. Schr. 
363. 


Derivative: Nominalbildungen: dhe-la ‘Mutterbrust’, dhi-lo- “Zitze’, dhe-lu- 
“säugend’, dhai-l- ds., dhei-nä ‘trächtig’, dhe-näa ‘Fruchtertrag’, dhedhn- ‘(saure) 
Milch’ 


Material : Ai. dhäya-h “ernährend, pflegend’, dhayas- n. ‘das Saugen’, dhayu- 
‘durstig’, dhätave ‘zu saugen’, Fut. dhäsyati, Aor. ddhät “er sog’, su-dhä “Saft, 
Nektar’, dhātrī ‘Amme, Mutter’, dhenu- f. “milchend’ = av. daenu- “Weibchen von 
vierfüßigen Tieren’, ai. dhena “Milchkuh’, ablaut. dhita- “gesogen’, Perf. Plur. 1. 
3. da-dhi-ma (i = ə), da-dh-uh; redupl. Nomen da-dh-an-, Nom. da-dh-i, 

Gen. dadhnas ‘saure Milch’ (: apr. dadan, alb. djathë); 


vom Stamme dhai-: dhayati ‘saugt’ (*dhöieti : Kaus. *dhoi-eie-ti in slav. dojiti, 
got. daddjan) und dhinöti “nährt’; 


arm. diem ‘sauge’ (i == idg. ë oder eher 7, so daß = anord. dia), stn-di “(Brust saugend 
=) Säugling’, dal aus dail ‘Biestmilch’ (dhai-li-), dayeak ‘Amme’ (von *dayi- = 
idg. dha-ti-); 
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gr. ONoato "er sog’, Ood ‘melken’, Anvıov ‘Milch’, tavy ‘Amme’ 
(Kurzform tíitðn u.dgl., worüber anders Falk-Torp u. faate), yañaðnvóg ‘Milch 
saugend’, tı-daoög ‘zahm, kultiviert’; 


alb. djathë ‘Käse’ ursprüngl. “aus saurer Milch gemachter Quark’ (: ai. dadhi), gr.- 
alb. dirhe ‘Käse’; 


lat. femina ‘Frau’ (“*die säugende’); über felix, fecundus s. unten; 


air. dınu ‘Lamm’, dh ‘suxit’ (T = idg. € oder 1), denaid ‘er saugt’ (*di-na-ti), 
bret. denaff ‘sauge’, cymr. dynu ‘saugen’; 


got. daddjan = aschwed. dæggja ‘säugen’ (urgerm. *dajjan, vgl. ai. dhayati, 

aksl. dojọ; das germ. *ðajj- ist regulär aus *dhoi-eie- entstanden), aschwed. dia, dän. 
norw. die ‘saugen’, mhd. dien, Gen ‘säugen; die Brust geben’ (vgl. o. arm. diem), 
hochstufig ahd. tãen, Präs. taju (= lett. dêju ‘sauge’), westfäl. däierrn ‘ein Kalb mit 
Milch auffüttern’ (Holthausen); 


lett. dêju, dêt ‘saugen’, at-diene, at-dienîte ‘eine Kuh, welche im zweiten Jahr kalbt’, 
lit. dieni f. ‘trächtig’ (= ai. dhēnú-), dienà ds. (= ai. dhēnā ‘Kuh’), apr. dadan ‘Milch’ 
(= ai. dadhan-); aksl. dojọ ‘säuge’ (ai. dhayati), doilica ‘Amme’, mit ë (= 

idg. € oder ai) deto f. ‘Kinder’, deva, devica ‘Mädchen, Jungfrau’ (verschoben aus 
‘*Weib’ = ‘die säugende’, s. Berneker 197). 


Mit /-Formantien: Ai. dhäaru- *saugend’ = gr. Ou “nährend (E£pön), säugend, 
weiblich’ (fem. OrAsıa und OÑAvc), Ono, Onàauov ‘Amme’, OnAdalo ‘säuge, 
sauge’, OnAn “Mutterbrust’, alb. dele ‘Schaf (*dhail-n-), delme ds., dhallë “saure 
Milch’, illyr. dalm- ‘Schaf in ON AaAuıov, AsAutvıov, VN Dalmatae, Delmatae, 
messap. PN Gen. m. dalmaihi, fem. PN dalma9oa,; lat. felö, - 

äre ‘säugen’, filius ‘Sohn’ (“*Säugling’, aus *felios) = umbr. feliuf, filiu ‘lactantes’; 
mir. del ‘Zitze’ (*dhi-lo-), delech “Milchkuh’, dän. de! ‘Milchdrüsen oder Euter bei 
der Sau’, schwed. mdartl. del m. ‘Zitze’, ahd. tila f. “weibliche Brust’, ags. delu f. 
“Brustwarze, Zitze’, anord. dilkr ‘Lamm, Junges’; lett. dels ‘Sohn’, dele ‘Blutegel’, 
lit. dėl ds., pirmdele “die zum ersten Male geboren hat’, pirmdeljs "was gerade 
geboren worden ist’; lett. dile “‘saugendes Kalb’, dīlít ‘säugen’. 


Ob gr. Oou (*Ow1E00aı) ‘schmausen’, Hotvn “Schmaus’ (aus *Owı-va?) mit 
Abtönung hierher gehöre, ist fraglich; ob Oča und (dor.) Oču “uedboon’ als *HoraK- 
cat auf eine leichte Wz. *dhöi- (ebenso dann doivn; auch Oou kann Bora-odoı sein) 
weisen? 
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Lat. felix “fruchtbar, glücklich’ zu feläre geht auf ein fem. Subst. *felr-c- ‘die 
säugende = fruchtbare’ zurück, nach Specht (KZ. 62, 237) aus *felur-k-s, Femin. zu 
ai. dhäru-, gr. OfiAvg; lat. fecundus ‘fruchtbar’, fetus, -üs ‘das Zeugen, 

Gebären’, feta “schwanger, trächtig’, auch “was geboren hat’, effeta “durch vieles 
Gebären geschwächt’, fenus, -oris “Ertrag, Zinsen, Wucher’, vielleicht 

auch fenum ‘Heu’ (als "Ertrag" erklären sich aus einer Sonderanwendung von dër. 
“säugen’ für “fruchtbar sein’; 


dazu aber nicht *dhönä- ‘Getreide’ ` ai. dhanah f. Pl. ‘Getreidekörner’, dhänya- n. 
‘Getreide’, np. dana ‘Korn’, av. dänö-karsa- ‘eine Ameisenart’, d. i. ‘Körner (= 
Ameiseneier) schleppend’, toch. B tano ‘Getreide’ und lit. dúona, lett. duöna f. ‘Brot’ 
(ursprüngl. ‘Getreide’, alit. ‘Ausgedinge’); dor.-illyr. (kret.) önot. . 

. ai plot EM., öntrat - aientiousvon Kpıdai (*dhe-k-ia-) Hes.; anders Jokl bei WH. I 
475; 


Ref ` WP. I 829 ff., WH. 1474 ff., 864, Trautmann 51. 
See also : s. auch oben dhē-1, dhē-dhē-. 
Page : 242 


PIET : 200 


382. dheis- : dhiä- : dhi- 


English : ‘to see, show’ 
German : ‘sehen, schauen’ 


Material : Ai. adıdhet ‘er schaute’, Pl. dıdhimah, Med. didhye, adıdhita, 

Konj. didhayat (vielleicht zum Präs. umgewandeltes Perf., vgl. Perf. dıdhaya); dhya- 
ti, dhya-ya-ti (io-Präs.) ‘schaut im Geiste, d. i. denkt, sinnt’, Partiz. dhyä-ta- und dhi- 
tä-, dhya ‘das Denken, Sinnen’, dhyä-tar- ‘Denker’, dhyä-na- n. ‘das Sinnen, 
Nachdenken’, dhyaman- n. (Gr.) ‘Gedanke’; dhi-h, Akk. dhiy-am ‘Gedanke, 
Vorstellung, Einsicht, Verstand, religiöses Nachdenken, Andacht’, dhr-ti- 
“Wahrnehmung, Gedanke, Andacht’, dhira- ‘sehend, klug, weise, 

geschickt’, avadhirayati “verschmäht (despicit), weist zurück, verachtet’, 

prakr. herai ‘siebt’; s-Bildung ai. dhiyasand- “aufmerksam, achtsam’; vermutlich 
auch dhisana- wenn ‘verständig, klug’, dhisanyant- wenn “aufmerksam, 

andächtig’, dhisa Instr. Adv. wenn ‘mit Andacht, Eifer oder Lust’, doch vgl. 
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andererseits das zu lat. festus, fanum, idg. dhes- ‘religiös’ gehörige dhisnya- 
“andächtig’; 


av. dä(y)- ‘sehen’, z. B. &-diôd ti ‘betrachtet’, daiöyantö Nom. Pl. Partiz. ‘die 
sehenden’ (usw., s. Bartholomae Airan. Wb. 724); Partiz. paiti-dita- ‘erblickt’, -diti- f. 
‘das Erblicken’, dada- “einsichtig, klug’ (dehnstufig wie -diöa ti), -da(y)-, -dī- f. als 2. 
Kompositionsglied ‘Sehen, Blick; Einsicht, Absicht’; -daman- ‘Absicht’; daeman- n. 
“Auge, Augapfel; Blick’, döi9ra- n. ‘Auge’, daenä ‘Religion’ und “inneres Wesen, 
geistiges Ich’; npers. didan ‘sehen’, dīm “Gesicht, Wange’; 


gr. oua, dor. caua “Zeichen, Kennzeichen, Merkmal usw.’ (*dhia-mn = 

ai. dhyaman-; Lit. bei Boisacgq s. v., vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1322; nach E. Leumann 
[Abh. Kunde d. Morgenl. 20, 1, S. 96] vielmehr zu 

sakisch ssama ‘Zeichen’), onuatvo “mache durch ein Zeichen kenntlich usw." 


alb. diture, ditme ‘Weisheit, Gelehrsamkeit’, dinak ‘listig’. 

Auf ein bedeutungsgleiches *dhau- geht zurück: 

Gr. Oaðua “was Bewunderung, Staunen erregt; Bewunderung, Staunen’ (*dhau- 
mn) Bavudlo "erstaune, verwundere mich, bewundere’, woneben mit 
Abtönung O&(v)ua; vgl. böot. O@u@v, dor.Owuävracg (Lit. bei Boisacq u. Doug: 
über OAßoc- Oaðdua Hes. wohl ONFoc, s. Boisacq u. Oáußoc m. Lit.); att. H&a “das 
Anschauen, Anblick; Schauspiel’ aus *0aFa, vgl. syrak. (oo, ion.Bn&ouaı, 

dor. Oaéoua “betrachte? (att. dedouaı nach 92a umgebildet), usw., s. Boisacq 

u. ea und Hewpög (zu letzterem noch Ehrlich KZ. 40, 354 Anm. 1). Außergr. 
Entsprechungen fehlen. 

Ref ` WP. 1831 f., Schwyzer Gr. Gr. 1349, 523. 

Page : 243 


PIET : 1920 


384. dheiĝh- 


English : ‘to knead clay; to build’ 


German : ‘Lehm kneten und damit mauern oder bestreichen (Mauer, Wall; Töpferei; 
dann auch von anderweitigem Bilden); auch vom Teigkneten (Bäckerei)’ 


Comments : s. zum Sachlichen Meringer IF. 17, 147. 
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Derivative: dhigh-lo-s ‘Former’; dheigho-s, dhoiĝho-s ‘Gebilde, Wall’ 


Material : Ai. dehmi ‘bestreiche, verkitte’ (3. Sg. degdhi statt *dedhi), ebenso 

Partiz. digdha-, deha- m. n. ‘Körper’, dehi f. “Wall, Damm, Aufwurf”, av. pairi- 
da£zayeiti ‘mauert ringsum’ (= ai. Kaus. dehayati) uzdista 3. Sg. Med. "hat (einen 
Damm) errichtet’, Patz uz-dista-, uz-da&za- m. ‘ Aufhäufung, Wall’, pairi-da&za- m. 
“Umfriedigung’ (daraus gr. napdösıooc), apers. dida ‘Festung’ (aus *diza-, 
Wurzelnom. auf -@), npers. diz, dez ds.; 


arm. dizanem (Aor. 3. Sg. edez) ‘'häufe auf’, dizanim *häufe mich auf’, dez ‘Haufe’; 


thrak. -$1Cog, -Sita ‘Burg’ (: apers. dida oder *dhigh-ia), auch Aë, 
ON Aei£oc, Burto-dexion, Burtu-dizos; Atyyıv (: lat. fingð), pannon. VN An- 
dizetes ‘Burganwohner’; 


gr. TEIXoS n., Oo m. (formell = ai. deha-) ‘Mauer, Wand’; Hryyavo, Aor. Oıyeiv “mit 
der Hand berühren’ (Bed. wie lat. fingere auch ‘streichelnd betasten’, Media g bereits 
ursprachlich aus der nasalierten Präsensform); 


lat. fingö, -ere, finxi, fictum “eine Masse gestalten, bilden, formen; erdichten; 
streichelnd betasten’, figulus ‘Töpfer’ (:germ. *dizulaz), filum (*figslom) 

‘Gestalt’, effigies ‘(plastisches) Abbild’, figūra ‘Bildung, Gestalt, Figur’, fictiö "das 
Bilden, Formen; Bildung, Gestaltung, Erdichtung’, fictilis "aus Ton gebildet, irden, 
tönern’ (zum lat. g statt h s.Leumann Lat. Gr. 133; nach letzterem stammt aus Formen 
wie fictus auch das k von altfalisk. fifiked ‘finxit’, osk. fifikus etwa ‘du wirst 
ausgedacht haben’); wahrscheinlich umbr. fikla, ficlam “fitillam, libum’, 

lat. fitilla “Opferbrei, Opfermus’ (mit dial. t aus ct); osk. feíhúss ‘muros’ (*dheigho-); 


über lat. filum (identisch mit filum ‘Faden’ ?) vgl. WH. 1497, andererseits EM? 360; 


air. digen ‘fest’ (**festgeknetet, kompakt’); air. *kom-uks-ding- “bauen, errichten’ in 
1. Sg. cunutgim, 3. Sg. conutuinc usw. und vielleicht auch dingid, for- 
ding ‘unterdrückt’, s. unter 1. dhengh- “drücken, bedecken’ usw.; 


got. bamma digandin "dem Knetenden’, kasa digana “Tongefäße’, gadigis (Konjektur 
für gadikis, n\doua, Gebilde’, es-St., ähnlich teiyoc); daigs m. ‘Teig’ (*dhoighos), 
anord. deig (n.), ags. dag, ahd. teig de. ` anord. digr ‘dick, wohlbeleibt’ (Bed. wie 

ir. digen), got. digrei ‘Dichtheit, Menge’, mhd. tiger, tigere Adv. ‘völlig’, norw. 
mdartl. digna ‘dick werden’, diga “dicke, weiche Masse’ neben mnd. norw. deer: 
ahd. regal, anord. digull *Schmelztopf, Tiegel’ scheint ein echt germ. Wort 

(*diz .. laz) zu sein, das aber in der Bed. das lat. fegula (austhyavov) aufgesogen hat; 
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lit. diezti, dyzti “schinden, auspeitschen’ (“°*durchkneten, einem eine 
herunterschmieren’), lett. diezet “aufschwatzen, anbieten’ (“*anschmieren’); 


aruss. deZa, klr. diza usw. “Teigmulde, Backdose’ (*dhoigh-i-a, Berneker 198, 
Mühlenbach-Endzelin 1487). 


Eine umgestellte Form (*gheidh-) ist wahrscheinlich lit. žiedžiu, Ziesti ‘formen’, 
alit. puod-Zidys ‘Töpfer’, aksl. zizdo, zudati ‘bauen’, zudv, zid» ‘Mauer, Wand’ (Būga 
Kalba ir s. 184 f); 


toch. A tseke si peke si ‘figūra sive pictura’ (W. Schulze Kl. Schr. 257 f., 
idg. *dhoighos). 


Eine Parallelwz. *dheig- sucht Wood Mod. Phil. 4, 490 f. in mhd. tīchen ‘schaffen 
usw.’; ags. diht(i)an ‘dictare’, ahd. rihton “erfinden und schaffen; dichten’ stammen 
aus spätlat. dictäre. 


Ref ` WP. 1833 f., WH. 1501 f. 507. 
Pages : 244-245 


PIET : 1922 


385. dhel-1, dholo- 


English : ‘curve; hollow’ 
German ` ‘Wölbung’ und ‘Höhlung’ (aus ‘Biegung’) 


Material : Gr. B6%og f. ‘Kuppel, Kuppeldach, rundes Gebäude (Schwitzbad)’; 
sizil. BoXia, lak. (Hes.)oaAta ‘runder Sommerhut’, Ooiouoc m. “im Inneren des 
Hauses gelegenes Gemach, Schlafzimmer, Vorratskammer’, Ooioun ‘Höhle, Lager 
von Tieren’, 6@-BaAuög ‘Auge’ (*öno-daAuög “*Augenhöhle’); 


cymr. dol f. ‘Tal’, bret. Dol in ON; 


anord. dalr ‘Bogen’; got. dals m. oder dal n. ‘Tal, Grube’, as. dal, ags. dæl, ahd. tal n. 
‘Tal’, anord. dalr m. ‘Tal’; got. dalap ‘abwärts’, dalaba ‘unten’, dalaprö ‘von unten’ 
(hierher als *Dalibernöz “Talbewohner’ die Daliterni des Avienus, Alpengermanen 
im Wallis, nach R. Much, Germanist. Forschungen, Wien 1925), afries. tō 
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dele ‘herab’, as. tō dale, mnd. dale, nnd. dal ‘herab, nieder’, mhd. ze tal ds.; ags. dell, 
mhd. telle f. ‘Schlucht’ (*daljö); ablautend anord. doll m. “Talbewohner’ (*dölja-), 
norw. dial. dal ‘kleines Tal, längere rinnenförmige Vertiefung’ (*döljö) = ahd. tuolla, 
mhd. rüele ‘kleines Tal, Vertiefung’, mnl. doel ‘Graben’; anord. dæla ‘Rinne’ 
(*deljö), dæld ‘kleines Tal’ (*delidö); ndd. dole ‘kleine Grube’, mhd. tol(e) f. 
‘Abzugsgraben’ (ahd. dola ‘Rinne, Graben, Röhre’ wohl eigentlich ndd.), ahd. tulli, 
mhd. rülle, ndd. dölle ‘kurze Röhre’ (auch ndd. dal bedeutet ‘Röhre’); 


aksl. (usw.) dol» ‘Loch, Grube, Tal’, dolu ‘hinunter’, dole ‘unten’. 
Ref : WP. I 864 f., Loth RC. 42, 86. 
Pages : 245-246 


PIET : 208 


390. dhelgh-, dhelg- 


English : ‘to hit’ 
German : ‘schlagen’ 


Material : Ags. dolg n., ahd. tolc, tolg, dolg n. ‘Wunde’ (‘¥*Schlag’), anord. dolg n. 
‘Feindschaft’, dolgr ‘Feind’, dylgja “Feindschaft’, wozu wohl ndd. dalgen, 

daljen ‘schlagen’ (entlehnt norw. mdartl. dalga ds.), nhd. (hess.-nassauisch, 
ostpreuß.) dalgen, talken ‘prügeln, schlagen’, mhd. talgen ‘kneten’. Nach Havers KZ. 
43, 231, IF. 28, 190 ff. wäre auch für gr. H&Xyo ‘bezaubere, betöre 

usw.’, HEAKT@P, HEAKTNp, HeAKTNpıLog “bezaubernd, verlockend’, Déi “Bezauberung’ 
(idg. *dhelg- neben *dhelgh-) die Grundbed. “Bezauberung durch Schlag’ 
wahrscheinlich, so wie auch die TeAyivec, OeAyiveg durch einen Schlag die 
Gesundheit der Menschen schädigende Dämonen und zugleich Schmiede waren. Alles 
ganz unsicher. Eher könnte noch toch. A talke n., B telki ‘Opfer’ dazugehören. 


Ref ` WP. 1866. 
Page : 247 


PIET :0 


391. dhem-, dhemə- 
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English ` ‘to smoke; to blow’ 


German : ‘stieben, rauchen (Rauch, Dunst, Nebel; nebelgrau, rauchfarben = düster, 
dunkel), wehen, blasen (hauchen = riechen)’ 


Derivative: dhenguo-, dhengui- ‘'neblig’ 


Material : Ai. dhamati ‘bläst’ (dhami-syati, -td- und dhmäta-, 

Pass. dhamyate und dhmäyate), av. daömainya- ‘sich aufblasend, blähend, von 
Fräschen". npers. damidan ‘blasen, wehen’, dam ‘Atem, Atemzug’, 

osset. dumun, dimin “rauchen; wehen, blasen’; 


gr. Oéuepoc, osuvóc, Oeuepðnw ‘ernst, finsterblickend’ (: ahd. timber ‘finster’); 
mir. dem ‘schwarz, dunkel’; 


norw. daam (*dhemo-) ‘dunkel’, daame m. ‘Wolkenschleier’, daam m. “Geschmack, 
Geruch’ = anord. damr ‘Geschmack’; 


mit Gutt.-Erw.: dhenguo-, dhengui- ‘neblig’ in anord. dokk f. “Vertiefung in der 
Landschaft’ = lett. danga (*dhonguä) "konse Pfütze, morastiges Land, 
Meeresschlamm’, ferner anord. dokkr, afries. diunk ‘dunkel!’ (germ. *denkva-); 
tiefstufig as. dunkar, ahd. tunkal, nhd. dunkel (ursprüngl. und mit der Bed. ‘neblig - 
feucht’ norw. und schwed. mdartl. dunken “feucht, dumpfig, schwül’, engl. dank, 
mdartl. dunk ‘feucht’); dazu cymr. dew m. (*dhenguos) ‘Nebel, Rauch, Schwüle’ 
usw., deweint ‘Dunkelheit’ (irrig Loth RC 42, 85; 43, 398 f), hitt. da-an-ku-i- 
iS(dankuis) ‘finster, schwarz’ (Benveniste BSL. 33, 142); 


anord. dy ‘Schlamm, Kot, Morast’ aus *dhmkio-, vgl. mit gramm. Wechsel 
dän. dyng ‘nah, feucht’, schwed. mdartl. dungen ‘feucht’; 


mit germ. -p-: mhd. dimpfen, dampf ‘dampfen, rauchen’, ahd. mhd. dampf m. “Dampf, 
Rauch’, mnd. engl. damp ‘Dampf, feuchter Nebel’, ndd. dumpig ‘dumpf, feucht, 
moderig’, nhd. dumpfig, dumpf (auch = verwirrt, gestoben); kaus. 

ahd. dempfen, tempfen, mhd. dempfen ‘durch Dampf ersticken, dämpfen’; 


mit germ. -b-: schwed. dial. dimba st. V. ‘dampfen, rauchen, stieben’, dimba ‘Dampf’, 
norw. damb n. ‘Staub’, anord. dumba ‘Staub, Staubwolke’ (daneben mit -mm- 

anord. dimmr ‘dunkel’, afries. ags. dimm ds., norw. mdartl. dimma, 

dumma ‘Unklarheit in der Luft, Nebeldecke’, schwed. dimma “dünner Nebel’), 

ahd. timber, mhd. timber, timmer ‘dunkel, finster, schwarz’; 
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inwieweit die s-Formen schwed. mdartl. stimma, stimba ‘dampfen’, norw 

mdartl. stamma, stamba ‘stinken’ einen idg. Hintergrund haben oder nur nach dem 
Nebeneinander von ahd. toum ` ags. steam, dt. toben ` stieben (s. unter dheu-, dheu- 
bh- ‘stieben’) neugeschaffen sind, ist fraglich; 

lit. dumiü, dümti “blasen, wehen’, apdùmti “mit Sand oder Schnee betragen (vom 
Wind)’, dümples ‘Blasebalg’, dùmpiu, dümpti ‘blase’ (wohl mit p-Erw.), 

apr. dumsle ‘Harnblase’; 


aksl. domo, dọti ‘blasen’ (zum bsl. Vokalismus s. Berneker 244 f. m. Lit., Meillet 
Slave comm.? 63 f., 164, Trautmann 63). 


Ref : WP. 1851 f. 
Pages : 247-248 


PIET : 1939 


392. (dhembh-), dhmbh- 


English : ‘to dig’ 

German : ‘graben’ 

Comments : nur griech. und armen. 

Material : Arm. damban ‘Grab, Gruft; Grabmal’, dambaran ds.; 

gr. Oo (*dhmbh-iö), Aor. Pass. Etüpnv ‘bestatte, 

begrabe’, &Oantoc “unbegraben’, tápos m. “Leichenbestattung, Leichenfeier; Grab, 
Grabhügel’, rop ‘Bestattung, Grab’, tpos (*dhmbh-ro-s) f. ‘Graben’; aber 

apr. dambo f. ‘Grung’ ist in daubo (S. 268) zu bessern. 

Ref ` WP. 1852. 

Pages : 248-249 


PIET : 1940 


394. dhen-2 
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English : ‘surface of hand/land’, etc. 
German : ‘Fläche der Hand, des Erdbodens, flaches Brett’ 
Derivative: dhenr ‘flache Bodensenkung’ 


Material : Ai. dhanus- n., dhänvan- m. n. “trockenes Land, Festland, Strand, dürres 
Land, Wüste’, dhanu-, dhanü- f. ‘Sandbank, Gestade, Insel’; 


gr. Oévap n. ‘Handfläche, Fußsohle, auch von der Fläche des Meeres oder von der 
Vertiefung im Altar zur Aufnahme der Opfergaben’, ònioðévap ‘Handrücken’ 
(*örıc000&vap), ahd. tenar m., tenra f. (*denara-), mhd. tener m. “flache Hand’, 
Curtius? 255 (samt ai. dhanus-, s. u.). 


Dazu vlat. danea ‘area’ (Reichenauer Gl.), ahd. tenni n., mhd. tenne m. f. n., 

nhd. Tenne ‘geebneter Lehm- oder Bretterboden als Dreschplatz, Hausflur, Boden, 
Platz, Fläche überhaupt’, ndl. denne ‘area, pavimentum; tabulatum’; als ‘tennenartig 
glatt getretener Ort oder Ort, wo das Gras durch Daraufliegen niedergelegt ist, 
dadurch entstandene Vertiefung’ läßt sich auch verstehen 

mecklenb. denn ‘Lagerstätte, niedergetretene Stelle im Korn’, 

mnd. denne ‘Niederung’ (und ‘Waldtal’ s. u.), mndl. denne ‘Lager wilder Tiere’ (und 
“Waldtal’, s. u.), dan ‘wüster, von Buschwerk umgebener Platz, Platz überhaupt, 
Land, Landschaft; Schlupfwinkel des Wildes’ (und “Waldtal’, s.u.), ags. denn ‘Höhle, 
Wildlager’, nengl. den ‘Höhle, Grube’, ofries. dann(e) ‘Beet, Gartenbeet, Ackerbeet’. 


Über lit. denis m. ‘Deckbrett eines Kahns’, lett. denis ds. (germ. Lw.?) s. Trautmann 
51, Mühlenbach-Endzelin 1455. 


Ref ` WP. 1853. 
Page : 249 


PIET : 204 


397. dhengh-2 


English : ‘to get, gripe’ 
German : ‘erreichen, fest zugreifen, fest, kräftig, schnell’ 


Material : Ai. daghnöti (Aor. dhak, daghyäh usw.) ‘reicht bis an, erreicht’, -daghna- 
‘bis an etwas reichend’ (*dhngh-); 
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gr. tayúç ‘schnell’, Kompar. H&60o@v (*dhngh-); 

air. daingen ‘fest, stark’ = cymr. dengyn ds. (*dangino- oder *dengino-); 

slav. degv: dogv ‘Stärke, Kraft, Gelingen’ in russ kel. dog, ‘Zugriemen’, 

russ. djaga ‘Ledergurt’, djaglyj ‘kräftig, gesund’, djagnuto “wachsen, stark werden’; 
ablaut. abulg. ne-dogv ‘Krankheit’ (aber russ. duzij ‘stark, kräftig’ gehört vielmehr 
zu dheugh-, unten S. 271); der Bedeutung nach hat wohl eine Vermischung mit 
slav. teg- ‘ziehen, spannen’ stattgefunden (Brückner KZ. 42, 342 f). 

Ref : WP. 1791 f., Berneker 190, 217 f. 

Page : 250 


PIET : 1887 


398. dher-1, dherə- 


English : ‘a k. of deposit or dreg’ 


German : in kons. Erweiterungen "über Bodensatz einer Flüssigkeit, auch 
allgemeiner von Schmutz, Widerlichkeit, von quatschigem Wetter, von trüben 
Farbentönen usw.; verbal: Bodensatz und Schlamm aufrühren, trüben’ 


Comments ` Ursprüngl. eins mit dher-5 ‘Unrat, cacare’? 

Material : a. dhere-gh-: 

Gr. 0pd.000, att. Opätto (Perf. hom. tétpnya intr.) “verwirre, 

beunruhige’, tapay ‘Verwirrung’, TAPA000, att. Co ‘verwirre’ (*dheragh-iö : 
lit. dirgti s. unten); tpūyúc, ion.tpnyúc ‘rauh, uneben’ (wohl ursprüngl. von 
Schmutzkrusten; -pü- hier aus sog. 7, d. i. *dh.raghu-s); tTapyn - tápačıs Hes. 
(Vokalstufe wie onapyń: lit. sprögti); 


lat. fraces f. ‘Ölhefe’, fracere ‘ranzig sein’ aus *dhrəgh-; das c ist wohl 
von faeces, flocces bezogen, da *dherk- sonst nur baltisch bezeugt ist; 


in der Bed. ‘Bodensatz, Hefe’: alb. dra f., geg. drä-ni ‘Bodensatz des Öls, von 
ausgelassener Butter; Weinstein’ (Grundform *draë aus *dragä, *dhroghä); 


anord. dregg f., Pl. dreggiar ‘Hefe’ (daraus engl. dregs); 
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alit. drages (*dhraghiäs) Pl., apr. dragios Pl. ‘Hefe’, lett. (Endzelin KZ. 44, 

65) dradzi “Überbleibsel von gekochtem Fett’; slav. *droska aus *dhrogh-skä in 
mbulg. drostija Pl.n. ‘Hefe’, klr. drisci ds., sonst assimiliert 

zu *troska (sloven. trska ‘Bodensatz, Hefe’) und meist *drozga (aksl. drozdoje Pl. f. 
‘tpoyia, Hefe’ usw.; s. Berneker 228); 


hierher auch gallorom. *drasica ‘Darrmalz’ (M.-L. 2767), das irgendwie aus 
älterem *drasca (= slav. *droskä) oder *drazgä (== slav. *drozgä) umgestaltet sein 
wird; 


mit st-Formans: ahd. (*trast, Pl.:) trestir “was von ausgepreßten Fruchten übrigbleibt, 
Bodensatz, Trestern’, ags. deerst(e), drest f. ‘Bodensatz, Hefe’ (germ. *öraxsta-, 
Sverdrup IF. 35, 154), drös ds.; 


mit sn-Formans: ags. drösne f., drösna m. ‘Hefe, Schmutz’, 
ahd. druosana, truosana ‘Hefe, Bodensatz’; 


hierher wohl lit. dergia (dergti) “es ist schlechtes Wetter’, dargana, 

darga ‘quatschiges, schlechtes Wetter’ (Stoßton, vgl. die gr. Wurzelformen und 

lit. dregnas, dregnüs “feucht’); dazu aruss. padoroga wohl ‘Unwetter’, sloven. sg- 
draga, -drag, -drga ‘kleinkörniger Hagel; gefrorene Schneeklümpchen, Graupeln’; 
lit. dargüs ‘garstig, schmutzig’; alit. dergesis “unflätiger Mensch’, 

alit. dergeti ‘hassen’, lett. derdzeties “zanken, streiten’ (Mühlenbach-Endzelin I 456 
m. Lit.), apr. derge ‘sie hassen’; lit. dergti “schmutzig werden, 

beschmutzen’, dargti ‘beschimpfen’, dárga f. ‘regnerisches Wetter, Besudelung, 
Beschimpfung’; 


b. dherg- in: mir. derg ‘rot’; mhd. terken ‘besudeln’, ahd. tarchannen, 
terchinen ‘(verdunkeln) verbergen, verstecken’, mnd. dork ‘Kielwasserraum’, 
ags. deorc “dunkelfarbig’, engl. dark; ags. beorcung ‘Dämmerung’ wohl 

mit d nach Ö£ostor ‘dunkel’, gedöuxod “dunkel”. 


c. dherk- in: lit. derkti “garstig machen, besudeln’, darkyti ‘schmähen, schimpfen, 
entstellen’, darküs ‘“garstig’, apr. erderkts ‘vergiftet’, lett. darks, drci (*darkis) 
“Schecke’ Mühlenbach-Endzelin I 448 (s. die Sippe bei Leskien Abl. 361); oder zu 
mhd. zurch ‘Kot’, zürchen ‘cacare’? Zupitza Gutt. 170 unter Betonung des 
Intonationsunterschiedes von derkti gegenüber dergesis usw.; 


hierher wohl toch. AB tärkär ‘Wolke’ (Frisk Indog. 24); 


WP. 1854 ff. 
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d. dherəbh- ` dhräbh- ` dhrobh-. 
Unsicher av. öriwi- (*dhrabhi-) ‘Flecken, Muttermal’; 
mir. drab “Treber, Hefe’ (*dhroabho-), drabar-sluäg ‘gemeines Volk’; 


aisl. draf, engl. draff ‘Berme, Hefe’, mnd. draf, ahd. trebir Pl. “Treber’, 

anord. drafli m. ‘frischer Käse’, drafna ‘sich auflösen’, norw. drevja ‘weiche Masse’; 
geminiert nl. drabbe ‘Berme, Bodensatz’, ndd. drabbe ‘Schlamm’; schwed. dröv n. 
‘Bodensatz’ (*dhrābho-), ags. dröf, ahd. truobi ‘trübe’, got. dröbjan, 

ahd. truoben ‘trüben, verwirren’, ags. drefan ‘aufrühren, trüben’ (dasselbe Bed.-Verh. 
wie zwischen gr. tapácoo und anord. dreggiar). 


Eine nasalierte Form mit balt. u als Tiefstufenvokal einer zweisilbigen Basis 
(mitbedingt durch den Nasal m?) scheint lit. *drumb- in lit. drumstas (kann 

für *drumpstas stehen) “Bodensatz’, drumstüs “trübe’, drumsčiù, drumsti ‘trüben’ 
(Schleifton durch die schwere Gruppe mpst bedingt?). 


Ref ` WP. 1854 f., WH. 1538 f., Schwyzer Gr. Gr. 1715. 
Pages : 251-252 


PIET : 1942 


399, dher-2, dherə- 


English ` ‘to hold, support’ 
German : ‘halten, festhalten, stützen’ 


Material : Ai. dhar- ‘halten, tragen, stützen, erhalten, aufrecht halten’ (Präs. 

meist dhärayati; Perf. dadhära, dadhre; dhrta-;, dhäartum) Pass. ‘zurückgehalten 
werden, fest sein, sich ruhig verhalten’, av. dar- ‘halten, festhalten, zurückhalten; 
woran festhalten, es beobachten (ein Gesetz); fest im Gedächtnis halten; mit den 
Sinnen auffassen, vernehmen; sich aufhalten, weilen’ (därayeiti usw., Partiz. darata-), 
ap. däarayamiy ‘halte’, npers. Inf. dästan, osset. Inf. darun, dorun: 


ai. dharana- “tragend, erhaltend’, dharuna- “haltend, stützend; n. Grundlage, 

Stütze’, dhäarana- “haltend; n. das Halten, Zurückhalten’= av. därana- n. ‘Mittel zum 
Zurückhalten’, ai. dhartar- und dhäritar- m. ‘Halter’, dharitri ‘Trägerin’, dhartra- n. 

“Halt, Stütze’ = av. dara9ra- n. "das Festhalten, Begreifen’, ai. dharma- (= lat. firmus) 
m. ‘Satzung, Sitte, Recht, Gesetz’, dharman- m. ‘Halter’, dharman- n. ‘Halt, Stütze, 
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Gesetz, Brauch’, dharimani Lok. ‘nach der Satzung, nach Brauch’, dhäraka- “haltend: 
m. Behälter’, dhrti- f. "das Festhalten, Entschlossenheit’, dr-dhr-a- ‘festhaltend’, så- 
dhri (oder sadhrim) Adv. “auf ein Ziel hinhaltend, einem Ziele zu’, sadhriy-anc- ‘nach 
einem Ziele bin gerichtet, vereint, zusammen’; didhirsa ‘die Absicht zu stützen’, 

av. didarasatä ‘er schickt sich an’; 


über ai. dhira- ‘fest’ s. Wackernagel Ai. Gr. 125; 


arm. vielleicht dadar (redupl.) ‘Aufenthalt, Ruhe’ (“*Einhalten’, vgl. die av. Bed. 
‘weilen, sich ruhig verhalten’), dadarem ‘nehme ab (vom Wind)’, vgl. u. 
ags. darian ‘latere’, ndl. bedaren ‘ruhig werden (vom Wind, Wetter)’; 


gr. mit der Bed. ‘sich aufstützen, aufstemmen’ (von der schweren 

Wurzelf.) Op&voc m. “Bank, Schemel’, hom. (ion.) Opfivoc, -vos "Schemel, 
Ruderbank’, ion. Opfjvvg, böot. Opävvg, -vkoc “Stuhl’(setzen ein urgr. *Opavo- voraus, 
das -pü- aus -7-, d. i. -.ra- enthalten wird), ion. Inf. Aor. Opnoaodaı ‘sich setzen’ 
(urgr. Opa-); auf Grund der them. Wurzelf. *dhere-: Bp6-voc m. ‘Sessel’; kypr. 

lak. H6öp-vo£- nonóðiov Hes.; mit der Bed. "durch die Sinne festhalten, beobachten’ 
und ‘ein Herkommen, einen religiösen Gebrauch festhalten’, å- 

Ospéc - avöntov, åvóoiov Hes. (vgl. unten lit. dereti “brauchbar 

sein’), &vOpeiv - PuAaooeıv Hes. (von der them. Wurzelf. *dhere-;, dagegen 

von *dher>-:) Dptüoko - voð Hes. (ion.), Opaokeiv (a) - Avanınvmokeiv Hes., 

ion. Opnoxnin, koine Opnokeia ‘Gottesdienst’, OpfjoKog ‘religiös, 

fromm’, Opnokedo ‘beobachte gottesdienstliche Gebräuche’. 


Ist ofpëo ‘sehe scharf an’ bis auf die Tiefstufe y der Präp. Zen (oder a- = *sm-?) 

mit &vOpeiv nächst zu vergleichen? (Lit. bei Boisacq s. v.) Wahrscheinlich 

hierher &Opóoc, &Opóoc ‘konzentriert, zusammengedrängt, versammelt’ (vgl. zur Bed. 
ai. sadhryanc-; Lit. bei Boisacq s. v., dazu Brugmann IF. 38, 135 f.). 


Mit. ai. dharaka- ‘Behälter’ wird von manchen Opat, -akos “Brustharnisch; Rumpf; 
vagina’ verglichen. 


Lat. fre-tus “worauf gestützt, vertrauend’, umbr. frite "Pre, fidüciä’, 

lat. frenum ‘Gebiß, Zaum’ und ‘Zügel’, wenn ursprüngl. ‘Halter’ (stünde zu 

gr. Opävog wie plē-nus zu ai. pür-nd-), mit einer Bed. “festhaltend, fest: fast’ 
vielleicht fer& ‘beinahe’, fermë (*ferimed, Sup.) “ganz annäherungsweise, beinahe’, 
sowie firmus ‘stark, fest, dauerhaft’ (mit dial. i). 


Acymr. emdrit ‘ordentlich’, cymr. dryd ‘sparsam’ (*dhrto-). 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 293 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Ags. darian ‘latere’ (“*sich zusammen-, zurückhalten’ oder ‘zuhalten, daß man etwas 
nicht sieht’), ndl. bedaren ‘ruhig werden (vom Wind, Wetter)’, dazu 

as. derni ‘verborgen’, ags. dierne ‘verborgen, heimlich’, ahd. tarni ‘latens’, tarnen, 
mhd. tarnen ‘zudecken, verbergen’, nhd. Tarn-kappe. 


Lit. deriù, dereti "dungen (*festmachen), kaufen’, derù, dereti ‘brauchbar sein’, 
Kaus. darãu, darýti ‘machen, tun’, dorà f. ‘Brauchbares’, lett. deru, derêt ‘dingen, 
sich verdingen, verabreden’, Kaus. darît ‘machen, sich machen, entstehen’; 


vielleicht mit Formans -go-: lett. därgs ‘teuer, kostbar’, aksl. drag» ds., russ. dórog, 
skr. drâg ds.; 


hitt. tar-ah-zi (tarhzi) ‘kann, besiegt’ (*dhr-?) gehört eher zu ter-4. 
Gutturalerweiterungen: 
dheregh- ‘halten, festhalten; fest’: 


Av. drazaite, Inf. drājaņhe ‘halten, an sich halten, führen’, upadarzuvainti ‘sie halten 
durch = setzen durch, bringen fertig’, wozu ai. -dhrk (nur Nom.) in Kompositis 
“tragend’; diese Form (*dhrgh-s) zeugt für Anlaut dh- der ar. und daher wohl auch 
slav. Sippe; 


aksl. drvZo, drozati ‘halten, innehaben’ (usw., s. Berneker 258); 


russ. drogá “Wagenbaum, Verbindungsstange der Vorder- und Hinterachse des 
Wagens’, Dem. drozki Pl. “leichter, kurzer Wagen’, daher nhd. Droschke. 


Als nasalierte Formen dazu av. dranjaiti “festigt, kräftigt, bestärkt’, a. 

dranjayeiti ‘setzt fest’, Desiderativ didrayzaite “sucht für sich zu sichern’; 

Partiz. draxta-;, auch av. dronjayeiti, dadräjois, Partiz. draxta- “auswendig lernen, 
memorierend Gebete murmeln’ (vgl. ksl. tvroditi “festmachen’: 

russ. tverdito “auswendig lernen’); mir. dringid ‘er ersteigt’, dreimm “Erklimmen’ 
(“*sich festhaltend klettern’); kymr. dringo ‘steigen, klettern’; anord. drangr ‘hoher 
Fels’, drengr (*drangja-) “dicker Stock, Säule’ (und übertr. ‘junger Mann’), 

aksl. drogv ‘Stange, Schlagbaum’; anders Specht Dekl. 139. 


dheregh- ‘festhalten, fest’: 


ai. drhyati, drmhati (drmhati) "macht fest’, Partiz. drdha- ‘fest’, drahyat- ‘tüchtig’, 
av. darazayeiti “bindet fest, fesselt’, Desid. dıdarazaiti, daraza- m. ‘das Befestigen, 
Binden, Fassen, Greifen’, daraz- f. ‘Bande, Fessel’, darazra- ‘fest’, wohl auch 
npers. darz ‘Naht’ und ähnliche iran. Wörter für ‘Faden nähen’; 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 294 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


thrak. GN Darzales; 


wahrscheinlich lit. diržas ‘Riemen’, dirzmas ‘stark’, apr. dırstlan ‘kräftig, 
stattlich’, dirz-ru, dirzti “zäh, hart werden’; 


lit. darZas ‘Garten’, lett. darz ‘Garten, Hof, Einfriedigung’ kaurn aus *Zardas (vgl. 
lit. zardis ‘Roßgarten’, zardas ‘Hürde’) umgestellt (anders Mühlenbach-Endzelin I 
448 f.), sondern zu diržas (oben) und ahd. zarge, mhd. zarge f. ‘Seiteneinfassung 
eines Raumes, Rand’; 


slav. *dorzv ‘kühn, verwegen’ in aksl. droz», sloven. drz, čech. drzý, russ. derzkij ds. 
und aksl. drvzno, droznoti “sich erkühnen, wagen’, russ. derznuüto usw. 


dhereugh-: 


awnord. driügr “aushaltend, stark, voll’, driūgum ‘sehr’, aschw. drygher “ansehnlich, 
stark, groß’, nordfries. dreegh ‘fest, ausdauernd’ (aber zu dhreugh-1 gehören 

ags. dryge ‘trocken’, dreahnian “austrocknen, seihen, - mit h statt g? -, 

anord. draugr ‘verdorrter Baumstamm’, ahd. truchan “trocken’); 


hierher als ‘aushalten’ und ‘zusammenhalten - sich scharen’ 

got. driugan ‘Kriegsdienste tun’ (ags. dreogan ‘aushalten, ausführen’), 

ags. gedr&ag ‘Schar’, ahd. truht- f. ‘Trupp, Schar’, as. druht-, ags. dryht, 

anord. drött f. ‘Gefolge’, got. drauhti-witöp ‘(*Kriegsgesetz =) 

Kriegsdienst’, gadrauhts ‘Krieger’, anord. dröttinn ‘Fürst, Herr’, ags. dryhten, 

ahd. truhtin ‘Herr’ (Suffix wie in lat. dominus), ahd. trust (*druhsti-) ‘Kriegerschar’; 


lit. draügas “Reisegefährte’, aksl. drug» ‘Gefährte, anderer 
usw.’, družina ‘SVoTpatı@rar’; 


apr. drüktai Adv. ‘fest’, podrüktinai “ich bestätige’, lit. žem. druktas, driuktas “dick, 
umfangreich, stark’; 


air. drong ‘Schar’, abret. droen ‘coetus’, drog ‘factio’ sind, wie 
spätlat. drungus ‘Trupp’ aus dem Germ. entlehnt (s. unter treng-1). 


Ref : WP. 1856 ff., WH. 505 f., 536, Trautmann 45, 59 f. 
Pages : 252-255 


PIET : 1943 
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400. dher-3, dhereu-, dhren- 


English ` expr. (‘to purr, murmur’, etc.) 


German ` Schallwurzel ‘murren, brummen, dröhnen’ 


Material : Gr. Oópvßoc ‘wirrer Lärm’, OopvBéo ‘lärme, verwirre’, tovðopúćæ ‘murre, 
murmle’, tovðpús - guf Hes.; 0pðAoc m. ‘Gemurmel, Lärm’, 0pVåéœ ‘murmle, 
schwatze’; Op&ouaı (*-F-) ‘schreie laut’, tepOpeia ‘leeres Geschwätz, 

Spitzfindigkeit’, tep9pedonon "mache leeres Geschwätz’ (s. Boisacq s. 

v.), Dpooc, Opoðç “lautes Rufen’, Opo&o ‘schreie, lasse laut werden’; 


as. dröm, ags. dream m. ‘frohes Lärmen, Jubel’ (anders Kluge KZ. 26, 70: als 
‘*Schar’, *ðrauyma-, zu got. drauhts), ags. dora m. "Hummel" (*ðuran-), engl. dorr- 
‘Maikäfer’; 


redupl. lett. duñduris ‘große Bremse, Wespe’, deñderis (?) ‘weinender Knabe’ 
(Mühlenbach-Endzelin I 455). 


Auch für kelt. und balt.-slav. Worte, die unter der- ‘murren’ genannt sind, kommt idg. 
Anlaut dh- in Frage. 


dhren-: 
ai. dhranati ‘tönt’ (Dhätup.); 


gr. Opfivos m. ‘Totenklage, Klagelied’, Opnv&o ‘wehklage’, Opwvo& - knońv (Drohne) 
Hes., tev-Opńvyn ‘Horniß’, àv-Əpńvn (*av6o-Hpnvn) ‘Waldbiene’; as. dreno, 

ahd. treno ‘Drohne’, dehnstufig as. dran ds., auch ags. drān dræn f. ‘Drohne’; 
schwachstufig got. drunjus ‘Schall’, norw. dryn n. ‘leises Brüllen’, drynja ‘leise 
brüllen’, nd. drönen ‘Lärm machen, langsam und eintönig reden’ (daraus 

nhd. dröhnen). 


Eine Anlautdublette liegt vielleicht in lit. trãnas, aksl. *trotv, *trod» ‘Drohne’ vor; 
vgl. Trautmann 326. 


s-Erw. in mir. dresacht ‘knarrendes oder quietschendes Geräusch’, gall.-lat. drensö, - 
äre ‘schreien (vom Schwan)’, ndd. drunsen ‘leise brüllen’, ndl. drenzeln “winseln’, 
hess. drensen “ächzen’, nhd. dial. mensen “langgezogen brüllen’ (von Kühen). 
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Eine Gutt.-Erw. wohl in arm. dřnčim “Horn blasen, tuten’ (*dhrenk-) und 
air. drecht ‘Lied, Geschichte’ (*dhrenktä), urslav. *drokv (*dhrnk-) in 
sloven. drok ‘Stößel’ usw 

vielleicht toch. A tränk-, B trenk- ‘sprechen’. 

Ref : WP. I 860 f., WH. 1374, Mladenov Mel. Pedersen 95 ff. 

Pages : 255-256 


PIET : 206 


401. (dher-4:) dhor- : dher- 


English : ‘to jump, jump at’ 

German : ‘springen, bespringen’ 

Material : Ai. dhärā ‘Strom, Strahl, Tropfen, Same’; 

gr. (ion.) Bopöc, Oop “männlicher Same’, Oopiokeodoı “Samen in sich aufnehmen’, 
dichterisch Op®oxko, att. OP®oK@, Fut. Hopoduaı, 

Aor. &8opov ‘springen’, Opwouög “Vorsprung, Anhöhe’ (Opo- aus *dhero-, das wegen 
des o der übrigen Formen zu *dhore-, dhora-, Bp&- entwickelt ist); 

von einer Basis dhereu-: B6pvvuaı, Bopvdouaı ‘bespringen’ (op wohl äolisch 

statt ap aus r) 

vgl. Hapvedeı - Oxedeı. oneipei. puteve Hes., Hüäpvvodaı - open Hes.; Qoðpoc ‘stür 


misch, ungestüm’ wohl aus *8oppog (Bechtel Lexil. 167); 


mir. dar- ‘bespringen’, Impf. no-daired, Prät. ro-dart, Verbalnom. däir, Gen. dära, 
myth. PN Däire (*dhärio-s), der ‘Mädchen’, cymr. -derig “brünstig’. 


Ref : WP. 1861, WH. 1528, Schwyzer Gr. Gr. 1696, 708. 
Page : 256 


PIET : 1946 


402. dher-5, dhrei-d- 
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English : ‘to defecate’ 

German ` ‘Unrat, cacäre’ 

Comments : (ob verwandt mit dher-1 “trüber Bodensatz’ und dher-4?) 

Material : Lat. foria Pl. ‘Durchfall’ (bei Varro von Schweinen), foriö, -īre ‘cacare’; 
gr. dapdatver noAbveı (*dhr-d-) Hes., nach Fick KZ. 44, 339 makedonisch, entweder 
aus ĝap-0- mit gebrochener Red. oder aus dap-8- mit demselben formantischen -d- 
wie die i-Erw. dhr-ei-d-;, sehr zweifelhaft; 

lit. der-k-iù derkti "besudle mit Unflat, leere den After’. 

dhr-ei-d-: 

anord. drita (dreit), ags. dritan, mndl. ndd. driten, ahd. trizan ‘cacäre’, o-stufig 
anord. dreita ‘facere cacäre’, schwundstufig mengl. nengl. dirt (aus *drit), aisl. drit, 
fläm. drits, trets ‘Dreck, Kot, westfäl. driot ‘Schiß’; 

russ. dial. dristato “Durchfall haben’, bulg. driskam, dristo “habe Durchfall’, 

serb. driskati, drickati, čech. dristati ds. (slav. *drisk-, *drist- aus *dhreid-sk-, -(s)t-, 
Berneker 224). 

Ref : WP. 1861 f., WH. 1527 f. 

Page : 256 


PIET : 1896 


405. dherebh- 


English : ‘to harden’ 

German ` ‘gerinnen, gerinnen machen, ballen, dickflüssig’ 

Material : Ai. drapsa-h m. “Tropfen’??; 

gr. TPEPEOHAL, TETPOPEVOL ‘gerinnen, fest sein’, TPEP@, dor. pg "mache gerinnen 


(yáña; tvopóv), nähre (*mache dick, feist), erziehe’ 
(OpEwo, Edpewa) Tpopög ‘nährend’, f. ‘Amme’, Opéuua ‘das Genährte, Pflegling, 
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Kind, Zuchtvieh’, tpög1c ‘feist, stark, groß’, TPopoAts, -ioc “frischer Käse, geronnene 
Milch’, oppe ‘dicht’, Tappea Pl. n. ‘Dickicht’, tpapepn (yñ) “festes Land’; 

nasaliert und mit idg. b Gdg. Artikulationsschwankung in nasaler 

Umgebung) Opöußog “geronnene Masse (von Milch, Blut 

usw.)’, Opoußöouaı “gerinne’, Opoußeiov ‘Klümpchen’; 

as. derbi (*Ödarbia) ‘kräftig, böse’, afries. mnd. derve ‘derb, geradezu’ (verschieden 
von ahd. derb “ungesäuert’ = anord. bjarfr), ablaut. anord. djarfr “mutig, kühn’ (die 
ältere Bed. noch in norw. dial. dirna aus *dirfna “zunehmen, wieder zu Kräften 


kommen’); anord. dirfa ‘ermutigen’; 


nasaliert wohl anord. dramb “Übermut’ (*dick sein), nisl. drambr ‘Knoten im Holz’; 
anord. drumbr ‘Klotz’, mnd. drummel ‘gedrungene Person’. 


Ref : WP. 1876. 
Pages : 257-258 


PIET : 1949 


406. dheregh- 


English : ‘thorn’ 


German : in Namen beerentragender strauchiger Pflanzen, bes. auch von solchen 
Dornsträuchern, woraus z. T. ‘Dorn’? 


Comments : mit Formans -(e)s- und -no-. Zweifelhafte Gleichung. 
Material : Ai. dräaksa ‘Weintraube’; 


gallorom. *dragenos ‘Dorn’, air. draigen m. ‘Schlehdorn’, cymr. draen m., 
nbret. drean ‘Dornstrauch’ (kelt. *drageno- aus *dhr.gh-); 


vielleicht auch ahd. firn-pauma ‘cornea silva’, tyrn, dirnbaum ‘cornus’, nhd. 
dial. di(e)rle, dirnlein ‘Kornelkirsche’, schweiz. rierli, falls nicht aus dem Slav. in 
sehralter Zeit entlehnt; 


lit. drignes Pl., lett. drigenes ‘schwarzes Bilsenkraut’ (vgl. Mühlenbach-Endzelin I 
498), falls nicht aus dem Slav. entlehnt; 
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russ. deren, deren ‘Hartriegel, Kornelkirsche’, skr. drijen, čech. drin ds., poln. 
(alt) drzon ‘Berberitze’, kaschub. dron ‘Dornen’, polab. dren ‘Dorn’. 


Germ.-sl. Grundf. kann *dherghno- sein und stünde dem freilich in seiner Bed. 
“Schößling, Zweig’, Pl. ‘junges Gebüsch’ erheblich andersgefärbten gr. tp&xvog (Hes., 
anthol.), t&pxvog (Maximus), Kypr. tà tépyvyýa sehr nahe. 


Ref : WP. 1862 f., Pedersen KG. 197, M.-L. 2762. 
Page : 258 


PIET : 207 


408. dhers- 


English : ‘to dare’ 
German ` ‘wagen, kühn sein’, älter ‘angreifen, losgehen’ 
Comments : (auch mit -i-, -u- erweitert) 


Material : Ai. dhrs-nö-ti, dhars-ati “ist dreist, mutig, wagt’, dhrsu- 

(Gramm.), dhrsat ‘herzhaft’ (= av. darosat), dhrsnu- ‘kühn, tapfer, mutig, dreist, 
frech’, dhrsta- ‘keck, frech’, dhrsita- ‘kühn, mutig’, dadhrsi- “beherzt, kühn’, mit 
Objekt dharsayati ‘wagt sich an, vergreift sich, bewältigt’, dharsana- n. ‘Angriff, 
Mißhandlung’, dharsaka- “angreifend, über etwas herfallend’; av. darsam Adv. 
“heftig, sehr’, darsi-, darsyu-, darsita- ‘kühn’, apers. adarsnaus “er wagte’, dädarsi- 
EN; 


gr. lesb. Oépoog n. ‘Mut, Kühnheit’ (hom. Oepoitng ‘Frechling’), mit aus dem Ad). 
verschleppter Tiefstufe ion. altatt. O&poog (att. Oáppoc) ds., att. Opäcog n. ‘Mut, 
Kühnheit; Verwegenheit, Frechheit’, dapo&o, dappeo ‘bin 

mutig’, dapoög (rhod. Oapodßıog, ther. ©@hapúuaqhoc), Bpacdg ‘kühn, mutig; 
verwegen, frech’ (= ai. dhrsu-), lesb. Adv. Opoo&wc, Oápovvoc “mutig, getrost, 
vertrauend’ (*9apoo-oVvog); 


lat. infestus ‘feindlich’, infestäre ‘feindlich behandeln, angreifen’ 
und manifestus “handgreiflich, auf der Tat ertappt; offenkundig’ (*dhers-to-); 


got. ga-dars (: ai. Perf. dadharsa "hat sich erkühnt’), Inf. gadaursan, “ich wage’, 
as. gidurran, ags. dear, durran, ahd. (gi)tar, (gi)turran ‘wagen’, ahd. giturst, 
ags. gedyrst f. ‘Kühnheit, Verwegenheit’ (= ai. drsti-h ‘Kühnheit’ ); 
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lit. nasaliert lit. dresu ‘wage’ (*dhrensö), dristù, dristi (dhrns-) 

‘wagen’, drgsa (*dhrons-) ‘Dreistigkeit’, drgsus = lett. drùošs ‘mutig’ (*dhrons-; alit. 
noch drisus und dransniaus);, ohne Nasalierung apr. dirstlan ‘stattlich’ 

und dyrsos “tüchtig’ (*dirsu-); 

hierher vielleicht toch. A tsär ‘raub’, tsrasi ‘stark’, B tsiraufie ‘Stärke’. 

Ref ` WP. 1864, WH. 1698 f., Trautmann 60, Van Windekens Lexique 147. 

Page : 259 


PIET : 1950 


409. dhes-, dhəs- 


English : a root used in religious terms 

German : in religiösen Begriffen 

Material : Arm. di-k ‘Götter’ (PL *dheses); lat. feriae (alat. fesiae) "Tage, an denen 
keine Geschäfte vorgenommen wurden, Feiertage’, festus “festlich, feierlich, 
ursprüngl. von den der religiösen Feier gewidmeten Tagen’, osk. fiisnam Akk. 
‘templum’, umbr. fesnaf-e “in fanum’; tiefstufig lat. fanum (*fas-no-m) ‘heiliger, den 
Göttern geweihter Ort’ und ai. dhisnya- “andächtig, fromm, heilig’ 

(unsicherer dhisanyant- u. dgl., s. unter dheiə- "schent über gr. Oeócs ‘Gott’ s. 

unter dheues-, über lat. fas, fastus oben S. 105 f. 

Ref : WP. 1867, WH. 1453, 3 f.; EM? 333, 347 f. 

Page : 259 


PIET : 209 


410. dheu-1 


English ` ‘to run’ 
German : ‘laufen, rinnen’ 


Material : Ai. dhávatē ‘rennt, rinnt’, dehnstufig dhävati ds., dhäuti-h f. ‘Quelle, 
Bach’; mpers. dawidan “laufen, eilen’, pam. dav- ‘laufen, rennen’; 
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gr Dë, ep. auch Osio, Fut Hgboouaı ‘laufen’; 

lak. oñ - tpéye Hes.; Oos ‘schnell’, Bon-960G “auf einen Anruf schnell zur Hand, 
helfend’, dazu Bond&o (statt *Bondosw) ‘helfe’, Oogio ‘versetze in schnelle 
Bewegung; bewege mich schnell’; 

gr.-illyr. Aug - kprivmv Hes.; 


anord. dogg, Gen. doggwar (*dawwö), ags. dëm, as. dau, ahd. tou, 
nhd. Tau (*dawwa-); 


unsicher mir. döe ‘Meer’ (*dheuiä) als ‘das heftig Bewegte’; 

hierher wohl *dhu-ro- im thrak. FIN A-Höpag (*n-dhu-r-) und in zahlreichen ven.- 
illyr. FIN, so illyr. Duria (Ungarn), nhd. Tyra, Thur, älter Dura (Elsaß, Schweiz), 
oberital. Dora, Doria, frz. Dore, Doire, Doron, iber. Durius, Turia usw. (Pokorny 
Urill. 2, 10, 79, 105, 113, 127, 145, 160, 165, 169 f.); 

nach Rozwadowski (Rev. Slav. 6, 58 ff.) hierher der FIN Düna, west- 

slav. Dvina (*dhueinä), als finn. väinä ‘breiter Fluß’, estn. väin(a) ‘Sund’, syrj. 
‘dyn ‘Mündung? entlehnt. 

Ref : WP. 1834. 

Pages : 259-260 


PIET : 1923 


412. dheu-3 


English ` ‘shining, to shine’ 
German : ‘blank, glänzen’ 


Material : Ai. dhavald- “glänzend weiß’, dhävati “macht blank, reinigt, spült’, 
av. fradavata ‘rieb sich (reinigend) ab’; 


gr. Ooóc - ... Aaunpöc, oð - ... Aaunpdvaı Hes., 680Vvreg Aevkà H&ovreg Ps.- 
Hsd., HoA&ıov - kaðapóv. kai Oœśov Hes. (Kontr. aus *HoFoA£og). 


Ref : WP. I 835, Schulze KZ. 29, 260 f. = KI. Schr. 369. 


Page : 261 
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PIET : 1925 


413. dheu-4, dheu>- (vermutlich: dhue-, vgl. 
die Erw. dhue-k-, dhue-s-) 

English : ‘to reel, dissipate, blow’, etc. 

German : ‘stieben, wirbeln, bes. von Staub, Rauch, Dampf; wehen, blasen, Hauch, 
Atem; daher dampfen, ausdünsten, riechen, stinken; stürmen, in heftiger, wallender 
Bewegung sein, auch seelisch; in heftige, wirbelnde Bewegung versetzen, schütteln’ 
Derivative: Nominalbildungen: dhü-l-, dhu-mo- 


Material : Mit m-Formantien: 


Ai. dhüma-h m. “Rauch, Dampf’, dhümäyati ‘raucht, dampft’ = lat. fumäre, formell 
auch = ahd. mon ‘sich im Kreise drehen’; 


gr. Buuög “Gemütswallung, Leidenschaft, Mut’ (má noch rein sinnlich ‘rauche, 
räuchere’; Oougi-omu “Kohlenmeiler’, BvuKög ‘leidenschaftlich’, HuVuatvo ‘zürne’ 
USW.); 

lat. fümus “Rauch, Dampf, Qualm, Brodem’ (fümäre s. oben); 

lit. dümai Pl. ‘Rauch’, lett. dümi P1., apr. dumis ds.; 


aksl. dym» ‘Rauch’; 


mit u: mir. dumacha Pl. ‘Nebel’ (nir. dumhach aus *dhumuko- ‘neblig, dunkel’); 

gr. Obuog, -ov ‘Thymian’ (starkriechende Pflanze wie auch Oúußpa, Hbußpov ‘Satureja 
thymbra L.’ s. Boisacg m. Lit.; nach Niedermann Gl. 19, 14 zu 

russ. dubravka, dubrovka ‘Potentilla Tormentilla’, dasnach Berneker 215 zu 

aksl. dombv ‘Eiche’ [s. unten S. 264] gehört). 


Lat. fimus ‘Mist, Dünger’ (als *dhu-i-mos auf Grund von suffio, -īre erwachsen); 
mit idg. ou: ahd. toum “Dampf, Dunst, Duft’, as. dömian “dampfen’. 
Dazu Farbenadjektive der Bed. ‘rauchfarben, nebelgrau, düster’: ai. dhümra- 


‘rauchfarben, grau, braunrot, trüb (auch vom Verstand)’, dhümala- ‘rauchfarben, 
braunrot’; 
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lit. dumblas “Schlamm, Moor auf dem Grund eines Teiches’, lett. dubl’i “Schlamm, 
Kot’ (vermutlich = ai. dhümra-; vgl. aber unten S. 268 und Mühlenbach-Endzelin I 
509), lett. dümal’s “dunkelfarbig, braun’, dümains ‘rauchfarben’, dumjš, 

fem. dumja ‘dunkelbraun, fahl, trüb (von den Augen), 

dumm’, dumüksnis ‘Sumpf’, dumbra zeme ‘schwarzes Moorland’, dumbris, 
dumbrs ‘Quelle, Moor, Morast’ (vgl. Mühlenbach-Endzelin I 514; ausführlich über 
solche Moorbezeichnungen nach der Farbe Schulze Kl. Schr. 114); 


vgl. mit dem Farbnamensuffix -no-: lett. düni, dünas Pl. ‘Schlamm’; 


mit -ko-, bzw. von der Wurzelerw. mit -k-: lett. düksne, dükste ‘Sumpf, Pfuhl, Morast’ 
:dükans “Schweißfuchs, dunkelfarbig’; 


mit -g-: lett. duga ‘zäher Schleim, der auf dem Wasser schwimmt’, dugains 
üdens *“unreines Wasser’, d uguns ‘dunkle, getrübte 

Flamme’, dungans ‘Schweißfuchs’ (wenn letzteres nicht aus *dumgans, 
vgl. balgans “weißlich’, salgans ‘süßlich’); 


mit -t- toch. B tute ‘gelb’? 
Mit l-Formantien : 


Ai. dhüli-, dhüli f. ‘Staub, staubiger Erdboden, Blütenstaub’, dhülikä ‘Nebel’, 

alb. dëlënjë ‘Wacholder’ (als ‘Räucherholz’, aus *dhülinio-), lat. Groo ‘Ruß’, 

mir. dūil “Wunsch, Begehr’ (*Gemütswallung, wie 0ōuóc), lit. dūlis m. ‘“Räucherwerk 
zum Forttreiben der Bienen’, dulke ‘Stäubchen’, lett. düläjs, dălêjs “mehr rauchende 
als brennende Fackel zum Honigausnehmen’; lit. dulsvas ‘rauchfarben, mausgrau’; 
ablautend russ. dulo ‘Mündung (eines Gewehrs, einer Kanone’), duloce ‘Mundstück 
eines Blasinstruments’ (usw., s. Berneker 237; erst slav. Ableitungen 

von duti ‘blasen’). 


Verba und einzelsprachliche Nominalbildungen: 


ai. dhünöti (dhunöti, dhuvati) ‘schüttelt, bewegt hin und her, facht an’, Fut. dhavisyati, 
Perf. dudhäva, Pass. dhüydte, Partiz. dhuta-h, dhüta-h ‘geschüttelt’, 

mpers. dit ‘Rauch’; ai. dhunäti “bewegt sich hin und her, schüttelt’, Partiz. dhunäna- 

, dhüni- f. “das Schütteln’, dhünayati ‘bewegt hin und her, schüttelt’, dhavitram n. 
"Fächer. Wedel’, dhavitavya- “anzufächeln’; av. dvaidr “wir beide bedrängen’? ( *du- 
vaidı);, Kuiper Nasalpräs. 53 stellt hierher ai. dhvajati (Dhp. 7, 44), 

av. dvazaiti “flattert’ (dazu ai. dhvaja-h *Fahne’) aus *dhu-eg- (?); 
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arm. de-dev-im “schwanke, schaukle’ (vgl. das ebenfalls redupl. Intensiv dhvaja- 
h ai. dö-dhaviti); 


gr. 0o (#00oa), lesb. vio “stürme einher, brause, tobe, rauche’ (*dhu-io, v: 

aus Doc, Zog, wie auch ü im ai. Pass. dhüyate und anord. dyja ‘schütteln’ 
Neubildung ist; in der Bed. ‘rase’ vielleicht aus *dhusiö, s. dheues- 

), 0váo, Ováćo ds., HBEAAa ‘Sturm’ (s. S. 269 unter dheues-), ep. Duo “fahre einher, 
stürme daher’ (*HvvFo), Hvv&o ds. (*OVVER@), HDvog - ÖAEUOG, Öpun, Öpöuog Hes. 
Mit der Bed. ‘rauchen (Rauchopfer), 

riechen’: Oo (0000), T&E90Ka “opfere’, Ovoia ‘Opfer’, Odua “Opfertier’, Düooc n. 
“Räucherwerk (daher lat. tüs), Opfergabe, Opfer’ (davon Oveia ‘Mörser’? s. Boisacq 
m. Lit.), vós, Oves “von Opferdampf oder Räucherwerk duftend’, Obov ‘ein 
Baum, dessen Holz wegen seines Wohlgeruches verbrannt 

wurde’, Ovia, Dog “Thuya’, HunAn “Opfergabe’ ( : ion. OvaAnuora ` att. HVANUaTO, 
*O0Fo- : *0v:-, s. Bechtel Lex. 168 f., Boisacq s. v.), Oðuéàn “Opferstätte, Altar’. 


Auf Grund der Bed. ‘(zusammen)wirbeln’ dic, Otvög ‘Sandhaufen, bes. Düne, 
Gestade, Sandbank, Haufen überhaupt’, aus *OF-\v, gebildet wie aKtiv-, yAoyiv- 

, dEAPIV-, @ölv-, vgl. gr. Oa ‘Haufen’ (Hes.), zur Bed. unten nhd. Düne; kaum mit 
Schwyzer Gr. Gr. 1570? zu ai. dhisnya- “auf einen Erdaufwurf aufgesetzt’; 


alb. geg. dêj, tosk. denj *berausche’, Med. ‘schwinde dahin, schmelze’ (*deuniö, vgl. 
got. dauns ‘Dunst’), dejet “fließt, schmilzt’; 


lat. suf-fiö, -fire ‘räuchern’ (suffimentum “Räucherwerk’; über fimus s. oben) aus *- 
dhu-iiö, wie fio ‘werde’ aus *bhu-iiö, foeteo, -ere “übel riechen, stinken’ auf Grund 
eines Partiz. *dhu-oi-to-s (wie püteö von "pütos); 


hierher (als *Aufgeschüttetes) gall., urir. Aoðvov, latin. dünum, air. n. s-St. dün ( : 
lat. fünus, s. S. 260) ‘Burg’ (*Hügel), acymr. din (ncymr. dinas) ds.; air. du(a)e, 

arch. döe ‘Wall’ (*dhöuio-); air. dumae m. ‘Hügel’, gall. GN Dumiatis; auch air. de f. 
Gen. dad ‘Rauch’, mir. dethach ds. (*dhuiiat-); 


ags. dün m. f. ‘Höhe, Berg’, engl. down ‘Sandhügel, Düne’, mnl. düne, mnd. düne, 
daraus nhd. Düne; vgl. zur Bedeutung klr. vy-dma ‘Düne’ zu slav. domo ‘blase’; 
hingegen ist germ. *tü-na- ‘Zaun, eingehegter Platz’ (aisl. ags. tūn ds., ‘Stadt’, 
nhd. Zaun) wohl kelt. Lw.; 


anord. dyja ‘schütteln’ s. oben; 


got. dauns f. “Geruch, Dunst’ (*dhou-ni), anord. daunn m. ‘Gestank’ (vgl alb. dej; 
über ahd. nhd. dunst s. unter der Wurzelform *dheues-); anord. dünn m. ‘Daune 
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(daraus mnd. düne, wovon wieder nhd. Daune; vgl. mndl. donst ‘Daunen, Staubmehl’ 
= dt. Dunst; s. Falk-Torp u. dun); as. dununga ‘deliramentum’ (u oder ü?); 
aisl. dūni ‘Feuer’; 


lit. duja f. ‘Stäubchen’, duje ‘Daune’; dvylas “schwarz, schwarzköpfig, vom Rinde’, 
ablaut. dulas “fahlgrau’; 


slav. *dujo, *duti (z. B. russ. duju, duto) ‘blasen, wehen’, ablautend *dyjo in 
sloven. diem, diti “wehen, duften, leise atmen’; aksl. dung dunoti (*dhoun-) ‘blasen’ 
(ablautend mit ai. dhü-nöti, -näti, gr. Duo): 


toch. A twe, B neue ‘Staub’. 
Vgl. noch das vielleicht ursprungsgleiche *dheu- “laufen, rinnen’. 
Wurzelerweiterungen: 


I. bh-Erw.: dheubh- ‘stieben, rauchen; neblig, verdunkelt, auch vom Geist und den 
Sinnen’. 


Gr. Too (Dot, tõoñva) “Rauch, Dampf, Qualm machen; langsam verbrennen, 
sengen; Pass. rauchen, qualmen, glimmen’, m. tõọpoç “Rauch, Dampf, Qualm; 
Benebelung, Torheit, dummer Stolz’, TeTUY@OBnı ‘töricht, aufgeblasen, hoffärtig 
sein’, Op, -& oder -vos ‘Wirbelwind, Ungewitter’, TDPESOV, -Övog “verheerender 
Brand’, TupPsdsavöc, tüpoyépæv ‘geistesschwacher Alter’; tupAög ‘blind, dunkel, 
blöde’, tvpA6@ ‘blende’, TUYA@y ‘blind’, TVYA®00®@ ‘werde blind’. 


Air. dub (*dhubhu-) ‘schwarz’, acymr. dub (*dheubh-), ncymr. du, acorn. duw, 
mcorn. du, bret. dü ‘schwarz’, gall. Dubis "Le Doubs’, d. i. ‘Schwarzwasser’; wohl 
auch mir. dobur ‘Wasser’, cymr. dwfr, corn. dour (d. i. dowr), bret. dour (d. i. dur) 
ds., gall. Uerno-dubrum Flußname (‘Erlenwasser’) sind nach derselben Anschauung 
benannt; vielleicht sind aber die kelt. Worte mit idg. b anzusetzen und gehören 

zu dheub- ‘tief (unten S. 268), da ‘tief und ‘schwarz’ leicht identisch sein können. 
So kann der pomerell. FIN Dbra (*dobra) ebensogut mit lett. dubra, 

ksl. dobro identisch sein. 


Got. daufs (-b-) ‘taub, verstockt’, anord. daufr ‘taub, träge’, ags. deaf ‘taub’, 

ahd. toup (-b-) ‘taub, stumpfsinnig, unsinnig’, anord. deyfa, mhd. touben ‘betäuben, 
kraftlos machen’, ablautend nd. duff ‘schwül (Luft), matt (Farbe), gedämpft (Laut)’, 
ndl. dof, mhd. top ‘unsinnig, töricht, verrückt’, ö-Verb: ahd. tobon, 

as. dovon “wahnsinnig sein’, ags. dofian ‘rasen’, e-Verb: ahd. toben, nhd. toben, sowie 
(als Partiz. eines st. V.) anord. dofinn ‘stumpf, schlaff, halbtot’, wozu dofna ‘schlaff, 
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schal werden’; anord. dupt n. ‘Staub’, norw. duft, dyft f. ds., mhd. tuft, duft ‘Dunst, 
Nebel, Tau, Reif‘, ahd. tuft ‘Frost’, nhd. Duft ‘feiner Geruch’ (oder zur 
Wurzelf. dheup-, s. unten); 


got. (hraiwa-)dübö, anord. düfa, ags. düfe, ahd. tūba ‘Taube’ (nach der dunkeln 
Farbe). 


Nasaliert got. dumbs, anord. dumbr, ags. dumb ‘stumm’, ahd. tumb ‘stumm, dumm, 
unverständlich’, as. dumb ‘einfältig’. Doch scheint ein *dhu-m-bhos ‘dunkel’ auch 
durchs Slav. gestützt zu werden (s. unten). 


Vielleicht (Berneker 215) aksl. dob» “Eiche, dann Baum überhaupt’ als ‘Baum mit 
dunkelm Kernholz’ wie lat. röbur. Dagegen kann bei lett. dumbra zeme ‘schwarzes 
Moorland’ usw. b Einschublaut zwischen m und r sein, s. oben, ebenso bei 

lit. dumblas ‘Schlamm’ (mhd. rümpfel, nhd. Tümpel, Prellwitz KZ. 42, 387, vielmehr 
zu nhd. tief, mnd. dumpelen ‘untertauchen’, s.Schulze SBpr.Ak. 1910, 791 = Kl. Schr. 
114). 


Daneben dhüp- in: ai. dhüpa- m. "Rauch, Räucherwerk’, 
ahd. tūvar, tübar ‘wahnsinnig’ (auch in Duft? s. oben). 


2. dh-Erw.: dheu-dh- “durcheinanderwirbeln, schütteln, verwirren’. 


Ai. dödhat- “erschütternd, ungestüm, tobend’, dúdhi-, dudhra- “ungestüm’, wohl 
auch duüdhita- (Beiwort von tamas ‘Finsternis’) etwa ‘verworren, dicht’; 


gr. Hbooeran - tiväcceran Hes. (Güutierou), Huoavog “Troddel’, hom. BuVccavösız “mit 
Troddeln oder Fransen behangen’ von Süuthe (*dhudhia = 

lett. duža “Bündel’), tevdic, reptoc, tevðóc “Tintenfisch’ (“das Wasser trübend, 
verwirrend’); 


germ. *dud-, geminiert *durt- und *dudd-: dän. dude, älter dudde “Taumellolch’ (aber 
über isl. doöna “gefühllos werden’ s. oben S. 260), nd. dudendop, -hop “schläfriger 
Mensch’, afries. dud ‘Betäubung’, norw. dudra ‘zittern’, ags. dydrian ‘täuschen’; mit 
-dd-: engl. dial. dudder ‘verwirren’, dodder ‘zittern, wackeln’, engl. dodder ‘briza 
media, Zittergras’; mit -tt-: mndl. dotten, dutten ‘verrückt sein’, 

mnd. vordutten ‘verwirren’, mhd. vertutzen, betützen *betaubt werden, außer Fassung 
geraten’, isl. dotta “vor Müdigkeit nicken’; 


ähnlich, auf Grund von *dhuedh-: ostfries. dwatje “albernes 
Mädchen’, dwatsk “einfältig, verschroben’, jütisch duor “an der Drehkrankheit 
leidend’. 
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Mit dem Begriff des wirren Gerankes schwed. dodra, mhd. toter m. “Dotterkraut, 
cuscuta’, mengl. doder, nengl. dodder ‘Flachsseide’, ndl. (vlas)-doddre ds. Nach Falk- 
Torp u. dodder wäre das Wort als Bezeichnung für gewisse Pflanzen mit gelben 
Blüten auf den Eidotter übertragen: as. dodro, ahd. totoro, ags. dydring ‘Ei-dotter’ (- 
ing beweise die Ableitung von Pflanzennamen); eher ist dafür ‘Klumpen’ = ‘dicke 
Masse’ im Gegensatz zum zerfließenden Eiweiß die vermittelnde Bed. gewesen 
(Persson) oder vgl. norw. dudra ‘zittern’ das elastische Zittern dieses gallertartig 
wippenden Kerns; vgl. aisl. doör-kvisa ‘ein Vogel’. 


3. k-Erw.: dhuek-, dhük- und dheuk-: 


Ai. dhuksate, dhuksayati mit sam- ‘facht (bläst) das Feuer an, zündet an, 
belebt’, dhüka- m. (unbelegt) ‘Wind’; 


lit. dvekti, dveküoti, dvektereti “atmen, keuchen’, dvökti ‘stinken’, dväkas “Hauch, 
Atem’, düksas ‘Seufzer’, dükstü, dükti ‘rasend werden, rasen’, dükis ‘Raserei’, 
lett. dücu, dùkt ‘brausen, tosen’, ducu, ducet it. 

‘brausen’, düku (*dunku), duku, dukt “matt werden’; Farbbezeichnungen wie 

lett. dükans “dunkelfarbig’ (s. oben) schlagen vermutlich die Brücke zu: 


ahd. rugot ‘variatur’, tougan “dunkel, verborgen, geheimnisvoll, wunderbar’, n. 
‘Geheimnis, Wundertat’, as. dõgalnussi ‘Geheimnis, Schlupfwinkel’, ags. deagol, 
dīegle ‘heimlich’, ahd. tougal ‘dunkel, verborgen, geheim’; auch ags. deag f. ‘Farbe, 
fucus’, deagian ‘färben’, engl. dye. 


4. l-Erw.: dh(e)uel- (vgl. dazu oben die l-Nomina wie ai. dhüli-) ‘aufwirbeln, trüben 
(Wasser, den Verstand); trübe, dunkel, geistig schwach’. 


Gr. Ooàóç ‘Schlamm, Schmutz, bes. von trübem Wasser, der dunkle Saft des 
Tintenfisches’ (= got. dwals), Adj. ‘trübe’, Ooiäo ‘trübe’, B0oXepög ‘schlammig, trübe, 
verfinstert; verwirrt, betört’ ; 


Apoioc, Name des Dionysos bei den Paionen (Hes.) ‘der Rasende’, 
illyr. Asvasaı - oi Zát[vp]ovr Topiv (Hes.); 


air. dall ‘blind’, clüas-dall ‘taub’ (‘gehörblind’), cymr. corn. bret. dall ‘blind’ (über 
*duallos < *dullos aus *dhulno-s); 


got. dwals “einfältig’, anord. dvala f. ‘Zögerung’; ablautend as. ags. dol ‘albern, 
töricht’, ahd. tol, tulisc “töricht, unsinnig’, nhd. toll, engl. dull “dumm, fade, matt 
(auch von Farben)’, anord. dul f. “Verhehlen, Einbildung, Hochmut’, dylja “verneinen, 
verhehlen’ und andererseits anord. dölskr (*dwöliska-) “töricht’; as. fardwelan st. V. 
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‘versäumen’, afries. dwilith ‘irrt’; ags. Partiz. gedwolen ‘verkehrt, irrig’, 

ahd. girwetan “betäubt sein, säumen’, anord. dulinn “eingebildet’; Kaus. 

anord. dvelja ‘aufhalten, verzögern’, as. bidwellian “aufhalten, hindern’, 

ags. dwelian “irreführen’, ahd. *rwaljan, twallen, mhd. twel(Den ‘aufhalten, 
verzögern’; anord. dvol f. ‘Verzögerung’, ags. dwala m. “Verirrung’, 

ahd. girwolo ‘Betörung, Ketzerei’; got. dwalmön ‘töricht, wahnsinnig sein’, 

ags. dwolma, as. dwalm ‘Betäubung’, ahd. rwalm ‘Betäubung, betäubender Dunst, 
Qualm’, anord. dylminn ‘gedankenlos, leichtsinnig’, dän. dulme “schlummern’. 


5. n-Erw. : dhuen(2)- ‘stieben, heftig bewegt sein; wirbelnder Rauch, Nebel, Wolke; 
benebelt = dunkel, auch von der Verdunkelung des Bewußtseins, dem Sterben’. 


Ai. adhvanit "er erlosch, schwand’ (vom Zorn, eigentlich ‘verdunstete, zerstob’), 
Kaus. dhvanayati ‘verdunkelt’, Partiz. dhvanta- ‘dunkel’, n. ‘Dunkel’; 


av. dvan- mit Präverbien ‘fliegen’ (apa-dvgsaiti "macht sich auf zum 

Davonfliegen’, upa-dvgsaiti ‘kommt herzugeflogen’, Kaus. us-dvgnayat ‘er lasse in 
die Höhe fliegen’); dvgnman- n. ‘Wolke’, aipi-dvgnara- “wolkig, neblig’, dunman- 
“Nebel, Wolke’; 


gr. Oávatoc ‘Tod’, Ovnrög ‘sterblich’ (*dhuenatos und *dhuntos), 
dor. Bväoko ‘sterbe’, nach den Präs. auf -ioko umgebildet att. anodvroK@ (- 
Bavoduaı, -Haveiv), lesb. Ovaioko ds. (Schwyzer Gr. Gr. 1362, 709, 770); 


lett. dvans, dvanums ‘Dunst, Dampf’, dviñga ‘Dunst, Kohlendampf” (Mühlenbach- 
Endzelin I 546). 


6. r-Erw.: dheuer- (dhuer-, dheur-) “wirbeln, stürmen, eilen; Wirbel = Schwindel, 
Torheit’. 


Ai. (unbelest) dhörana- n. ‘Trab’, dhörati “trabt’ (= sl. dur-, s. unten); 
vielleicht dhura Adv. ‘gewaltsam’; dhätr “Überfall, nächtlicher Überfall’, wenn mind. 


Entw. aus *dhvärti “Heranstürmen’; 


vielleicht gr. &-Höpo (*å- = n ‘in’ + *Ovpw) ‘spiele, belustige mich’, &Ovpua ‘Spiel, 
Spielzeug; Schmuck, Putzsachen’ (wenn ‘spielen’ aus ‘springen’); 


lit. padürmai Adv. ‘mit Ungestüm, stürmisch’, apr. drai Nom. Pl. ‘scheu’; 


russ. durbè ‘Torheit, Albernheit, Eigensinn’, dureto, ‘den Verstand 
verlieren’, durite ‘Possen treiben’, durak ‘Narr’, düra "Nän". durnöj ‘schlecht, 
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häßlich, übel’, dial. “unvernünftig, wütend’, durnica “Bilsenkraut, Taumellolch’, 
klr. dur, dura “Betäubung, Taumel, Narrheit’, serb. dürim, duriti se ‘aufbrausen’ usw.; 


toch. A taur, B tor ‘Staub’? 


Ref ` WP. 1835 ff.; WH. 1499 f., 561 f., 57 If., 865; Trautmann 62 f., Schwyzer Gr. 
Gr. 1686, 696, 703. 


Pages : 261-267 


PIET : 1926 


414. dheu-b-, dheu-p- 


English : ‘deep’ 

German : ‘tief, hohl’ 

Derivative: dhumb- ‘Erdvertiefung’ (mit Wasser gefüllt) 

Material : Formen auf -b: 

gr. Bvðóc, ion. Bvooög m. “Tiefe (des Meeres)’, wohl umgestellt aus *dhub-; 


nach Jokl (Eberts RL. 13, 286 f.) hierher die thrak. ON Aößnpog (*dhuber- 
), AEßpn (*"dheubrä); 


illyr. oppe, Oáacoa (Kretschmer Gl. 22, 216), auch in den tosk. 
FIN Tubra, Drove usw. (Pokorny Urillyrier 99); 


air. domain, fu-dumain, cymr. dwfn, corn. down, bret. doun (d. i. dun) ‘tief (*dhubni- 
), gall. dubno-, dumno- ‘Welt’ (Dubno-rix eig. ‘Weltkönig’), air. domun ds., 

acymr. annwf(y)n, ncymr. annwn "das Götter- und Totenreich’ (*an-dubno- eig. ‘Un-, 
Außenwelt’ wie aisl. üf-garör); s. auch unten S. 268 slav. *d»bno; 


got. diups, aisl. diūpr, ags. dēop, as. diop, ahd. tiof ‘tief ; got. daupjan, ags. dīepan, 
as. döpian, ahd. toufen ‘taufen’ (eig. ‘untertauchen’), aisl. deypa ‘tauchen’; mit -pp-: 
norw. duppa ‘untertauchen’ und die j-Bildung, ags. dyppan ‘tauchen; taufen’, 

ndd. düppen, ahd. tupfen ‘lavare’; mit gemin. Spirans faer. duffa ‘schaukeln’ (vom 
Kahn); mit gemin. Media norw. dubba ‘sich bücken’, dobbe ‘sumpfiges Land" (vgl. 
Wissmann Nom. postverb. 170, 186); nasaliert norw. dump m. ‘Vertiefung in der 
Erde’, dän. dial. dump ‘Höhlung, Niederung’, engl. dump ‘tiefes, mit Wasser gefülltes 
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Loch’, ahd. rum(p)filo ‘Strudel’, mhd. rümpfel, nhd. (aus dem Ndd.) Tümpel ‘tiefe 
Stelle im fließenden oder stehenden Wasser; Lache’, engl. dimple “Wangengrübchen’, 
ndl. domp(el)en “tauchen, versenken’; 


lit. dubùs ‘tief, hohl’, dazu die FIN Dube, Dubinga und Dubysa (= cymr. 

FIN Dyfi aus *Dubisa, Pokorny Urillyrier 46 f.), dügnas ‘Boden’ (wohl wegen 

lett. dibens aus *dubnas = slav. *dvbno, gall. dubno-; s. die Lit. bei Berneker 245 f.); 
auch der FIN wruss. Dubna (= lett. Dybnöja) “der tiefe Fluß’ und die apr. 

ON Dum(p)nis, Dubna zeigen noch bn; dumbu, dubti ‘hohl werden, 

einsinken’, dauba, dauburys ‘Schlucht’, dúobti “aushöhlen’, duobe ‘Höhle’ 

(lett. duöbs, duöbjs “tief, hohl’, dùobe “Grube, Grab’ mit uo aus out. dubuö, - 

eñs ‘Becken’, duburys, düburys, duburkis ‘Grube voll Wasser, Loch, Tümpel’, 

nas. dumburys “tiefes, mit Wasser gefülltes Loch’, dumblas ‘Schlamm, Morast’ (doch 
s. oben S. 261); lett. dubens (neben dibens) “Grund, Boden’ (vgl. Mühlenbach- 
Endzelin I 465 u. 509), dubt ‘hohl werden, einsinken’, dubl’i Pl. m. ‘Kot, Morast’; 
apr. padaubis ‘Tal und daubo f. ‘Grund’ (vgl. oben S. 249); 


abg. dobro (und daraus debro) ‘oápayë, Schlucht’ (: lett. dubra ‘Pfütze’); 
ksl. dəno (*dvbno) “Grund, Boden’; über den FIN pomerell. Dbra s. S. 264. 


Formen auf -p: 

ahd. robal, mhd. tobel ‘enges Tal’, nhd. Tobel, aschwed. düva wohl st. V. ‘tauchen’, 
aisl. dito “niederdrücken’, dyfa, deyfa ‘tauchen’, ags. diefan, düfan ds., engl. dive, 
mnd. bedüven “überschüttet, bedeckt werden’, bedoven ‘niedergesunken’; 

slav. *dupa f. in sloven. dúpa ‘Erdhöhle’, čech. doupa ‘Loch’, abg. dupina ‘Höhle’, 
mbg. russ.-ksl. dupl’o ‘hohl, leicht’, russ. duptó n. ‘Höhlung im Baumstamm’, 

skr. düpe, Gen. -eta ‘Hinterer’, duplja ‘Baumhöhle’, alt dupan ‘Höhle’ usw.; ablaut. 
poln. dziupto n., dziupla f. ‘Baumloch’ usw. 

Ob hierher als *dheu-g-: germ. *Jü-k-, *du-kk- ‘tauchen, sich ducken’? 

Ref : WP. 1847 f., WH. 1565, 867, Trautmann 45 f. 

Pages : 267-268 


PIET : 201 


415. dheubh-, dhubh- 


English : ‘spike, wedge’ 
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German : ‘Pflock, Keil; schlagen’? 
Comments : unsicher, da fast nur germ. 
Material ` Gr. tbpo1 - opfiveg Hes. 


Deminutiv mhd. (bel mnd. dövel ‘Klotz, Pflock, Zapfen, Nagel’ 

(nhd. Döbel, Dübel mit md. Anlaut), ahd. tubila, -i ‘Zapfen’, engl. dowel-pin ‘Pflock, 
Stift’; mnd. dövicke, ndl. deuvik ‘Zapfen’; schwed. norw. dubb ‘Pflock’, 

tirol. tuppe ‘großes Stück Holz’, mnd. dob(b)el, mhd. top(p)el ‘Würfel’. Daneben 
germ. Worte der Bed. ‘schlagen’: ostfries. dufen, duven ‘stoßen’, ndl. dof ‘Stoß, 
Ruderschlag’, aisl. dubba, ags. dubbian ‘zum Ritter schlagen’, 

ostfries. dubben ‘stoßen’; da es auch ein germ. *Öab- ‘schlagen’ gibt (s. u. dhäbh- 
"staunen", könnte *Öub- eine (vielleicht unter Beihilfe der Worte für “Pflock, Zapfen’ 
zustande gekommene) jüngere Variante sein. 


Ref ` WP. 1848. 
Page : 268 


PIET : 202 


416. dheues-, dhues-, dheus-, dhüs- 


English : ‘to dissipate, blow’, etc. 


German : ‘stieben, stäuben, wirbeln (nebeln, regnen, Dunst, Staub; aufs seelische 
Gebiet angewendet: gestoben, verwirrt sein, betäubt, dösig, albern), stürmen (vom 
Wind und aufgeregtem Wesen), blasen, wehen, hauchen, keuchen (Hauch, Atem, 
Geist, Gespenst, animal; riechen, Geruch)’ 


Comments : Erweiterung von dheu-4; auch Ausdrücke für ‘dunkle Farben’ scheinen 
als ‘'nebelgrau, staubfarben’ angereiht werden zu sollen. 


Material : Ai. dhvanısati ‘zerstiebt, zerfällt, geht zugrunde’, Partiz. dhvasta-, 

Kaus. dhvanısayati, dhvasayati ‘bestäubt, vernichtet’, dhvasman- m. 

“Verdunkelung’, dhvasira- “bestäubt, besprengt’, dhvasra- “bestäubt, 

unkenntlich’, dhvasti- f. ‘das Zerstäuben’ (= ahd. funist, dun(i)st “Wind, Sturm, 
Hauch, Dunst’, ags. afries. düst ‘Staub’), dhüsara- ‘staubfarbig’; zur Bildung (*dhu- 
es-mi, Konj. dheu-s-ö neben *dhu-n-es-mi, Konj. *dhu-en-s-6) vgl. Kuiper Nasalpräs. 
41; 
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gr. Doc (Ovia) ‘blase, stürme, woge, rauche, opfere’ als *dhu-iö (v: aus H060@, Zoo) 
zur einf. Wz. *dheu- (s. S. 262), vielleicht aber in der Bed. ‘rase’ aus *dhus-iö, 

wie Ovia f. “Bacchantin’, Bviac ds. (Dugem “bin von bacchischem Taumel erfaßt’) 
wohl aus *dhüs-ia wegen Duotoäec - Büryaı Hes. und Oüooetio "von 

den viou getragene Gegenstände’, OVotnhpiog Beiname des Bacchus: 


lat. furö ere ‘rasen, wüten’ kann *dhusö sein, so daß Furiae = gr. Dutt: vgl. auch v. 
Blumenthal IF. 49, 172 zu $boyuaıvon - Boot: EXdboon - Errıv&von Hes.; 

aber Oúsààa ‘Sturm, Windsbraut’ wohl Femininisierung eines *®veAog ‘stürmend, 
rasend’, wohl aus *OvVFeiog; ODuóc ‘Zorn’ ist = Douce ‘anima’ und nicht wegen 

lett. dusmas ‘Zorn’ auf eine verschiedene Grundform *®vouög zurückzuführen; vgl. 
Mühlenbach-Endzelin I 521; 


Ablautform *dhues- in hom. Əésıov und Oëtov (mit metr. Dehnung zu ONiov), 
att. Oetov ‘Schwefeldampf, Schwefel’ (*Ofeo-(e)ov?). 


Vielleicht hierher Oeóçs ‘Gott’ wegen lit. dvasià ‘Geist’, mhd. getwäs ‘Gespenst’ und 
Formen wie gr. Oéc-oatoc ‘von Gott gesprochen’, Oeonéocioc, Béon ‘göttlich’ als 
*OFeoöc aus *dhuesos nach Hirt Indog. Gr. I 195, Pisani REtIE. 1, 220 ff., Schwyzer 
Gr. Gr. I 450, 458, WH. I 102; Lit. bei Feist 122; 


alb. dash ‘Widder, Schaf" (*Tier), nach Jokl (L.-k. Unters. 240) aus *dhuosi-; 


lat. vielleicht furö, s. oben; fimbria f. ‘Tierzotte, Franse’ vielleicht aus *dhuensriã;, mit 
der Ablautform dhues- : februð, -āre ‘reinigen, religiös sühnen’ 
von februum ‘Reinigungsmittel’ (sabin. nach Varro), wie 

auch Februärius ‘Reinigungsmonat’, auf Grund von *dhues-ro- 

“räuchernd’; feralis ‘zu den Unterirdischen, den Toten gehörig’ wahrscheinlich auch 
hierher; 


ob bestia, bellua ‘wildes Tier, Ungeheuer’ als *dhuestia, *dhuesloud hierher gehören, 
ist des Anlauts wegen trotz WH. I 102 äußerst zweifelhaft; 


gallorom. düsius “daemon immundus, incubus’, daraus lad. eng. dischöl, nhd. 
westfäl. düs, bask. tusuri “Teufel’; vgl. Pedersen Et. celt. 1, 171; 

air. dasacht ‘Wut’, däistir immum “ich werde rasend’ (*dhuös-t-, ablaut. mit 
ags. dwes usw.); air. döe ‘träge’, vielleicht als *dhousio- zu nhd. dösig; 


ags. dwes ‘dumm, töricht’, mnd. dwas ds., mhd. twas, dwās m. ‘Tor, Narr, 
Bösewicht’, getwäs n. ‘Gespenst; Torheit’ (vgl. zur ersteren Bed. mhd. tuster n. 
‘Gespenst’; zur Dehnstufe air. dasaid); ablaut. ags. dysig “albern’, 

engl. dizzy ‘schwindelig’, mnd. düsich “betäubt, schwindelig’, nd. düsig, dösig, 
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ahd. tusic ‘hebes’, mnd. düsen, dosen ‘gedankenlos dahingehen’, engl. doze ‘duseln’, 
nhd. (ndd.) Dusel (in der Bed. “leichter Rausch’ vgl. nhd. mdartl. dusen "zechen" und 
mhd. tüsen ‘lärmen, sausen’); 


dazu: norw. düsa ‘duseln’, anord. düsa ‘sich still 
verhalten’, düs “Windstille’, dūra ‘schlafen’, mhd. tiirmen ‘schwindlig sein, taumeln’ 
USW.; 


mit germ. au: mhd. dösen ‘sich still verhalten, schlummern’, töre “irrsinnig, Narr’, 
nhd. Tor, töricht, mnd. döre m. ‘Tor, Geisteskranker’; 


mit der Bed. ‘stäuben, verstauben, zerstreuen’: mhd. tesen, 

desen ‘zerstreuen’, verdæsen ‘vernichten’ (aus *dausjan), norw. 

mdartl. døysa “aufhäufen’, wohl ursprüngl. von “Staub- und Abfallhaufen’, unter 
welcher Mittelbed. auch anord. dys f. ‘aus Steinen aufgeworfener Grabhügel’, norw. 
mdartl. dussa “ungeordneter Haufe’ angereiht werden kann; 


mit der Bed. ‘stieben, Staubregen u. dgl.’: norw. duskregn ‘Staubregen’, duska, 
dysja ‘fein regnen, rieseln’, engl. dusk ‘trübe’, nhd. bair. dusel ‘Staubregen’; 
westgerm. *dunstu- ‘Ausdünstung?’ (s. oben S. 263) in ahd. tun(i)st “Wind, Sturm’, 
mhd. tunst ‘Dunst’, ags. afries. düst n. ‘Staub’ (anord. dust n. ‘Staub’ ist mnd. Lw.), 
dän. dyst ‘Mehlstaub’, mnd. nnd. dust m. ‘Staub, Spreu, Hülse’; 


mit der Bed. “atmen - animal’: got. dius n. ‘wildes Tier’ (*dheus-), anord. dyr n. 
“Vierfüßler, wildes Tier’, ahd. tior ‘Tier’, ags. deor ‘wildes Tier’, Adj. ‘heftig, wild, 
tapfer’; 


lit. dvesiu, dvesiaü, dvesti “atmen, den Geist aushauchen, verenden’, lett. dvösele f. 
“Atem, Seele, Leben’, ablaut. (*dhuos-), lit. dvasas m., dvasia f., Gen. dväsios ‘Geist’, 
‘Atem’, lett. dvasa ‘Atem, Hauch, Geruch’ (: russ. dvochato, idg. *dhuos-); 
schwundstuf. (*dhüs-), lit. düsas ‘Seufzer’ und ‘Dunst’ (= 

klr. doch), düstu, düsti “außer Atem kommen’, lett. dust ‘keuchen’, dusmas ‘Zorn’, 

lit. dūsiù, duseti “schwer aufatmen, seufzen, keuchen’, düsauti ds.; lit. daüsos f. Pl. 
(*dhous-) ‘die obere Luft, Paradies’, dausinti ‘lüften’; 


russ. dvochatv, dvochato “keuchen’ (s. oben); aksl. (vos)dochnoti “aufatmen, 
aufseufzen’, klr. doch ‘Hauch’ (*dochv), aksl. dychajo, dyso, dychati ‘atmen, 
hauchen, wehen’, duch, (: lit. daüsos) “Hauch, Atem, Geist’, duša ‘Atem, Seele’ 
(*dhousiä), dušo, duchati ‘hauchen, blasen, vom Wind’ usw. 


Worte für düstere Farben (“staubfarbig, nebelgrau’) : 
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Ai. dhüsara- ‘staubfarbig’ (s. oben); lat. fuscus “dunkelbraun, schwarzgelb, 
schwärzlich’ (*dhus-go-), furvus ‘tiefschwarz, finster’ (*dhus-uo-), ags. dox (*dosc) 
‘dunkel’, engl. dusk "übe: Zwielicht’ (= lat. fuscus; vgl. auch 

norw. dusmen ‘neblig’), mit Formans -no- ags. dunn (kelt. Lw.?), as. dun ‘spadix’, 
anord. dunna ‘anas boschas’, as. dosan, ags. dosen ‘kastanienbraun’, 

ahd. dosan, tusin ‘gilvus’ (westgerm. Lw ist lat. dosinus ‘aschgrau’); 

mir. donn ‘dunkel’, cymr. dwnn ‘subfuscus, aquilus’, gall. PN Donnos usw. 
(*dhuosnos). 


Ref : WP. 1843 f., WH. I 102, 386, 472 f., 570 ff., Trautmann 64 f. 
Pages : 268-271 


PIET : 1934 


417. dheugh- 


English : ‘to touch, press, milk’ 


German : ‘berühren (sich gut treffen), drücken, ausdrücken, melken, reichlich 
spenden’ 


Material : Indo-iran. *dhaugh- ‘melken’ in ai. duháti, athem. dögdhi ‘melkt, milcht’, 
die Wunschkuh Kāma-duh(ā) ‘die reichlich Spendende’ (= gr. Tomm), 
pers. döy, döxtän usw., apers. han-dugä ‘Proklamation’ (vgl. lat. pro-mulgäre); 


gr. TOYXAVO (TEVEOHAL, ETLXOV, ETÜXNOA, TETÜXNKA) “treffen, antreffen, zufällig 
begegnen; ein Ziel oder einen Zweck erreichen; intr. sich vorfinden, gerade wobei 
sein, zufallen’, on “Gelingen, Glückszufall, Schicksal, Los’, Göttin Töyn (wohl 
ursprüngl. eine Wunschkuh?); teby@ (TEVER, Aor. čtevćéa, hom. tetokeiv, 

Med. TETÖKOVTO, TETVKEOHOIL - mit sek. k -, Perf. TETEVX@S, TETUKTAL, TETEDXATAI) 
“tauglich herrichten, verfertigen, herstellen, veranlassen, 

hervorbringen’, tırbokouoı “mache zurecht, ziele’, teðyog n. “alles Gemachte, Gerät, 
Geschirr, Zeug, bes. Rüstung, Rüstzeug, Waffen; Schiffsgerät; Geschirr, Gefäß’; 


ir. düan ‘Gedicht’ (*dhughnä), düal ‘passend’ (*dhughlo-); 
aisl. Inf. duga, Präs. dugi, Prät. dugda ‘von Nutzen sein, taugen, glücken’, 


Präteritopräsens got. daug, ags. deag, as. dog, ahd. toug ‘es taugt, nützt’, Kaus. 
mnd. dögen ‘aushalten’, as. d-dögian "de. ordnen’, ags. gediegan ‘ertragen, 
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überstehen’; ahd. ruht “Tüchtigkeit, Kraft’, mhd. tühtec, nhd. tüchtig = 
ags. dyhrig ‘kraftig’ (über got. dauhts “Gastmahl’ s. Feist 116); 


lit. daüg ‘viel’, dauginti ‘mehren’; russ. duzij usw. ‘kräftig’. 
Ref : WP. 1847, Benveniste BSL. 30, 73 f., Pisani REtIE. 1, 238 ff. 
Page : 271 


PIET : 1935 


418. dhlas- oder dhelB- (: dhls-) 


English : ‘to squeeze, press’ 

German : ‘quetschen, drücken’ 

Material ` Ai. dhrsad- ‘Mahlstein’; 

gr. 0àáo “zerquetsche, zermalme’ (idg. *dhlas-ö oder *dhlso), E8XA0Onv, BAaotöc; 
čech. dlasmati ‘drücken’ (*dhlas-mo- oder *dhols-mo-); 


PAAR ‘Oá’ ist Kreuzung von Dä mit PAlBo, wie andrerseits PAlB@ durch 
Kreuzung mit OiAgo auch zu 0AiBo@ umgestaltet ist. 


Ref : WP. 1877, Schwyzer Gr. Gr. 1676. 
Page : 271 


PIET :0 


420. dhò- 


English : ‘to sharpen’ 
German : ‘schärfen’ 
Material : Ai. dhara ‘Schneide, Schärfe, Klinge’, av. dārā f. ds., tizidara- ‘mit 


scharfer Schneide’, gr. 8065 ‘scharf, spitz’, &86@000 ‘ich schärfte, spitzte’ (*00-Fög uo- 
Partiz., wie z. B. *5a-Fög ‘zerschnitten’ in dato; für *dho- zum o vgl. ðotóc: 8w-). 
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Ob hierher auf Grund eines *dho-ro- ‘gespitzt’ (: ai. dha-rä) auch ags. daroð m. 
‘Spieß, Wurfspieß’, ahd. tart m. ‘Spieß’, anord. darraö-r m., darr n. ‘Spieß’? Und 
allenfalls dazu als ‘mit einem Spieße verwunden’ weiter die germ. Sippe von as. 
ags. derian ‘verletzen, kränken’, ahd. terren neben tarön, -en ‘schaden, verletzen’, 
ags. daru f. ‘Schade, Verletzung’, ahd. tara f. ‘Verletzung’? 

Ref : WP. I 867 f. 

Page : 272 


PIET : 1954 


421. dhōfu]- : dhüū- 


English : ‘rope’ 

German : ‘Strick’ 

Material : Gr. H&uu(y)&, -ıyyog f. ‘Strick, Schnur, Band, Sehne des Bogens’ (setzt 
*O@-uo- oder -ua voraus), lat. fūnis ‘Seil, Strick, Tau’; Ablaut ö[u]-: ü-, wenn 

lat. o nicht allenfalls dial. Entw. aus ö; nach J. Duchesne-Guillemin (BSL. 41, 178) 
angeblich hierher toch. AB tsu-, B tsaw ‘sich vereinigen’ (??). 

Ref ` WP. 1868, WH. 567 f. Vgl. auch Petersson Heterokl. 169 f. 

Page : 272 


PIET : 2706 


422. dhrebh- 


English : ‘to crush, grind’ 
German ` ‘zerbrechen, zermalmen’ 


Material : Got. gadraban "ausbauen, Aatoueiv’; anord. draf n., ags. dræf n. ‘Abfall’, 
anord. drafna ‘sich in kleine Teile auflösen’, blöb-drefjar m. ‘Blutflecken’; 


aksl. drobljo, drobiti “zerreiben, zerbrechen’, russ. drobe f. “Bruch, Bruchstück’, 
russ.-ksl. drobonv, bulg. dróben ‘klein, gering’, woneben mit Ablaut e: 
bulg. dreben ds., dreb ‘Abfall von Wolle, beim Flachsriffeln; Leber’, 
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russ. drebezg ‘Scherben, Trümmer’; Fick BB. 2, 199, Berneker 225-226 (m. weiterer 
Lit.). 


Mit got. hlaiw, batei was gadraban us staina vergleicht Hoffmann BB. 18, 
288 tpapog - tápos Hes., so daß die Anwendung unserer Wurzel auf das 
Herausbrechen von Steinen alt wäre. 


Eine ähnliche Wz. dhreb- in: 


Anord. drepa ‘stechen, stoßen, töten’, ags. drepan “erschlagen, treffen’, 

mnd. drepen ‘treffen, kämpfen’, ahd. treffan ‘treffen, berühren’, anord. drep n. 
‘Schlag’, ags. gedrep ds., mhd. tref m. n. ‘Streich, Schlag, Treff, Zusammentreffen’, 
ags. drepe m. (*drapi-) ‘Totschlag’, anord. drap n. ds.; vermutlich 

als kvæði drepit stefjum: anord. dräpa f. “ein aus mehreren, durch 

sog. stef unterschiedenen Teilen bestehendes Gedicht; gewöhnlich ein Lobgesang’. 


Ref ` WP. 1875 f. 
Pages : 272-273 


PIET : 1964 


424. dhregh-1 


English : ‘to run’ 
German : ‘laufen’ 


Material : Arm. durgn, Gen. drgan “Töpferscheibe’ (nach Meillet BSL. 36, 122 aus 
*dhrgh-); 


gr. tpéyo (dor. tpáyo), Fut. Anodp&fouaı, Hp&&o ‘laufen’, tpoxög (: air. droch) 
"Rad. tpöxog “Lauf”, opgoe ‘Läufer, Bote’, tpoyiàoc ‘Strandläufer’; 
kaum tpáyndoc ‘Nacken, Hals’?? Pedersen IF. 5, 56, Zup. KZ. 36, 57; 


air. droch ‘Rad’ (*drogo-n); 


auf Palatal wiese hingegen lett. drazu, dräzu, dräzt ‘schnell laufen’, lit. padrozti ds., 
die aber mindestens ebensogut als eine Variante auf Palatal neben dherägh- ‘ziehen’ 
gelten könnten. Doch sind sowohl lit. (pa)drozti als auch lett. drazt “schnell laufen’ 
identisch mit lit. drözti, lett. drazt *schnitzen’ (s. dhreĝ-). Die Grundbedeutung ist 
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“schnitzen’. Alle zahlreichen anderen Bedeutungen sind durch burschikose 
Verwendung zu erklären. 


Ref : WP. 1874 f. 
Page : 273 


PIET : 1961 


427. dhreu- 


English : ‘to crumble, grind’ 
German : mit kons. Erweiterungen ‘zerbrechen, zerbröckeln’ 


Comments ` damit sind wohl aus intransitivem “abbröckeln’ erklärbare Worte für 
“herabfallen, herabtröpfeln’ zu verbinden 


Material : 1. dhreus-, dhreu-s-: 


Gr. Opava (TEIPavoUa1, Opavocðnv) ‘zerbreche, 

zermalme’, Opavotög, OpavAög (*Opavo-Aöc), Bpaöpog (Hes.) 

‘zerbrechlich’, Opaöua, Opadoua “Bruchstück, 

Wunde’, Opavócco (Lyk.), svvredpävotan (Eur.) “zerschmettern’ (weist auf 
*Opav[o]-avög, s. Boisacq s. v. m. Lit.); OpVAIXON (Hom.), HpVAtäag (Lyk.) ‘brechen, 
zerschmettern’, OpvAsi - tapáoosı - OyAel Hes.(*OpVXog aus *OpPVo-A0-; gr. -av- und - 
v:- sind als Reduktionsstufe und Schwundstufe eines dhreus- zu verstehen, 

woneben dhreus-; s. Bechtel KZ. 46, 164); 


cymr. dryll “Bruchstück’ (*dhrus-lio-), gallorom. Pl. drullia ‘ Abfälle’ (Kleinhans bei 
Wartburg III 163); 


got. drauhsnös f. Pl. “Brocken, Brosamen’; wohl als Umstellung aus *dhrüs-kna mit 
balt. druska nächst verknüpfbar; Einmischung eines zu nhd. trocken, ags. dreahnian - 
s. dher-2, dhreugh- ‘halten’ - gehörigen Wortes würde allenfalls beide überlieferten 
Formen als wirklich gesprochene zu betrachten gestatten; aber vgl. daneben 

got. drausnös ds.; 


got. driusan “fallen, herabfallen’, as. driosan, ags. dreosan ‘fallen’, norw 

dial. drysia ‘herabrieseln’; Kaus. got. gadrausjan “niederwerfen’, 

ahd. ären ‘tröpfeln, triefen machen, abwerfen’; dazu als ‘zusammenfallen, 
einknicken’ mit lautsymbolisch gedehnter Schwundstufe: ags. drüsian ‘träge sein (vor 
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Alter)’, engl. drowse ‘schläfern’; ahd. trüren ‘niedergeschlagen sein, trauern; die 
Augen senken’, mhd. trürec ‘traurig’; ags. ablautend drēorig ‘betrübt’; 

anord. dreyri m. (*drauzan-) ‘das aus der Wunde triefende Blut’, as. drör m. ‘Blut’ 
(ags. ablautend dreor m. ds.), mhd. trör m. “Tau, Regen, Blut’; 


lett. druska ‘Krümel’, lit. druska ‘Salz? (*Krümel), apr. druskins ‘Ohrenschmalz’ 
(überliefert dmskins); dazu bsl. *druzga ‘kleines Stück’ in lit. drüzgas ds., 
sloven. drüzgati ‘zerdrücken’, usw. 


Labialerweiterungen: 

dhreubh-: gr. Bpunto (Etpbonv) “zerreiben, zerbröckeln; entkräften, verweichlichen, 
hinfällig machen’, Oopupng und tpúgoç n. “Bruchstück’, ut “Weichlichkeit, 
Uppigkeit’, tpVpepög “weichlich’ (s. auch Boisacq s. v. Opúnto); 


lett. drubaža ‘Trumm’, drubazas ‘Holzsplitter’. 


dhreup-: as. druüböon, drūvõn ‘betrübt sein’; lett. drupu, drupt ‘zerfallen, in Trümmer 
gehen’, draûpît ‘zerbröckeln’; vgl. Mühlenbach-Endzelin I 505. 


dhreub-: anord. driūpa, as. driopan, ags. drēopan, ahd. triofan "melen, tropfen’, o- 
stufig schw. Verb, ags. dreapian ‘destillare’, e-stufig drēopian ds., anord. drūpa (*- 
En) ‘überhangen, herabhangen, sich bücken’, anord. dropi m. ‘Tropfen’, ags. dropa, 
as. dropo ds.; Intens. ags. dryppan, droppian, ahd. tropfon ‘tropfen’, tropfo ‘Tropfen’; 
aisl. dreypa, ags. dríepan ‘träufeln’; 


air. drucht ‘Tropfen’ (*dhruptu-s). 


Ref ` WP. I 872 f., WH. 1553 f., Wissmann Nom. postverb. 21, 104, 136, 140 f., 182, 
Trautmann 61 f., Kluge!! s. v. Trauer. 


Pages : 274-275 


PIET : 1958 


428. dhreugh-1 


English : ‘to tremble, shake’ 
German ` ‘zittern, (sich) schütteln, einschrumpfen’ 


Material : Ags. dryge ‘trocken’ usw., s. oben S. 254 f. unter dhereugh-,; 
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lit. drugys ‘Fieber; Schmetterling’, lett. drudzis ‘kaltes Fieber; 

Fieber’, drudzinät ‘nach Futter wiehern’ (“*sich schütteln’), vielleicht 

apr. drogis ‘Rohr’ (wenn für drugis, s. Trautmann Apr. 323 m. Lit., Mühlenbach- 
Endzelin I 502); vielleicht lett. drugt “zusammensinken, sich mindern’, Berneker 231 
zw.;, s. auch unten S. 279; 


poln. drżę, drzec ‘zittern’, alt auch ‘“fiebern’, drgac, perf. drgngc ‘zittern, beben; 
zappeln, zucken’, russ. droën, -atv, perf. drognuto ‘zittern, beben’ (usw., s. Berneker 
231).Zweisilbige Wurzelform *dhereugh- oder *dhereug- vermutet man in 

gr. TOWOPLOGENV - osie Hes., TOWOPUKTPIA - 0 TODG osiouods nroioðoa Hes. 

und tavôðapúćo, tavðańúćo ds. Hes. 

Ref : WP. I 873 f., Berneker 231. 

Page : 275 


PIET :0 


430. dhrigh- (oder dhreikh-) 


English : ‘hair, bristle’ 
German : ‘Haar, Borste’ 


Material : Gr. Opit, tpıyög f. ‘Haar, Borste’, davon Opicoa, att. Opitta f. ‘ein Fisch 
mit feinen Gräten’, tpıylac, tpıyig ds.; 


mir. gairb-driuch (*drigu- oder *driku-) ‘Borste’ (garb ‘rauh’); 


aus gr. Opiooa stammt wohl mal Jombard trissa ‘Lota lota’; daraus wohl ebenfalls 
schweiz. Trische (11. Jh. trisca); 


falls bel, *draika- “lang gestreckt’ als *dhroiko- hierher gehört, also 

lit. driekti ‘ausdehnen, ausziehen (einen Faden)’, drykti “in langen Fäden 
herabhängen’, slovak. driek m. ‘Stamm’, driecny “stämmig’, abg. drokolv ‘Stange’, 
usw., könnte unsere Wurzel als *dhreikh- angesetzt werden. 


Ref : WP. 1876, Jud BullGlIPat. Suisse Rom. 11, 8°, Trautmann 58 f., Berneker 223, 
232, 


Page : 276 
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PIET : 212 


431. dhrono- 


English : ‘multicoloured’ 

German : ‘bunt’ 

Material : Für gr. Opóva Pl. ‘Blumenverzierungen in Gewändern (bei den alexandrin. 
Dichtern für papuoxa, Zauber-, Heilkräuter gebraucht), bunte Gewänder, bunte Tiere’ 
erschließen Hoffmann BB. 15, 86, Lidén Stud. 67 f. eine Grundbed. ‘bunt’. Unter 
dieser Grundbed. vergleicht Lidén aaO. alb. dre-ri, geg. dre-ni- m. ‘Hirsch’ (Tiere aus 
dem Hirsch- und Rehgeschlecht sind häufig als ‘gesprenkelt, bunt’ benannt), wofür 
eine illyr. Gdf. *drani- (idg. dhroni-) durch die wohl illyr. 

Hesychglosse apavız - &Xa@og (A- verschrieben für A-) geboten wird. 

Stokes Mél. Kern [RC 24, 217] vermutet für Op6va ‘Stickerei’ wegen mir. druine ds. 
Ref : WP. 1876 f., WH. 1374. 

Pages : 276-277 


PIET :0 


432. dhug(h)əter- 


English : ‘daughter’ 

German : ‘Tochter’ 

Comments : Guttural wie bei eg(h)om ‘ich’, s. dort. 

Material : Ai. duhitär- (duhita), av. dugədar-, duyöar- (aus *dughter-), npers. duxtar, 
duxt, arm. (mit s aus k nach u) dustr, Gen. dster, gr. dvyäamp (Akzentverschiebung 
wie in unmp, aber noch Ovyatépa wie untepo), osk. futir, Dat. fu(u)treí (Vetter Gl. 
29, 242), got. daúhtar, anord. döttir (run. Nom. Pl. dohtriR), ahd. tohter, lit. dukte, - 
ers, apr. duckti, aksl. dvsti, ere, toch. A ckäcar, B tkäcer ‘Tochter’. 


Ref : WP. 1868, WH. 1557. 


Page : 277 
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PIET : 210 


435. dhuer-, dhuör-, dhur-, dhur- 


English : ‘door’ 
German : ‘Tür’ 


Comments : neben diesem kons. St., der ursprüngl. ein Plurale und Duale tantum war 
(s. u.), stehen zum Teil wohl schon ursprachliche -o- und -4-Erweiterungen teils mit 
zu vermutender kollektiver Bed., teils (als Neutrum) in der Stellung als 2. 
Kompositionsglieder. 


Material : Ai. Nom. Pl. dvarah, Akk. Pl. durah, dürah, Nom. Du. dvarä(u) ‘Tür’ 
(Verlust der Aspiration ursprüngl. in den bh-Kasus durch Einfluß 

von dvau ‘zwei’), durönd- n. “Wohnung, Heimat’(-no-Ableitung vom Lok. Du. 

ar. *dhurau); o-St. dvaram n. (jung) ‘Tür’ in Kompositis satadura- n. “mit 100 Türen 
verschlossener Ort’; av. Akk. Sg. dvaram, Lok. dvarə “Tor, Hof’, apers. duvaraya ‘am 
Tore’; 


arm. Pl. dur-k‘, Akk. z-durs (*-ns) ‘Tür’, i durs ‘hinaus, draußen’, Sg. durn, 
Gen. dran ‘Tür, Tor, Hof’ (die n-Dekl. vom Akk. Sg. auf -m ausgegangen), dr- 
and “Türpfosten, Türschwelle’ (*dhur + *anstä, s. dort); 


gr. vermutlich vom kons. St. noch Oopag - Zë Apkäösc Hes.; Obpale ‘hinaus’ (d. 

i. O0pao-Se, entweder ai. durah, arm. dure oder vom 4-St. Dong, so daß aus -avc über - 
avg), als 1. Kompositionsglied vielleicht HupavA&o "habe meinen Aufenthalt an (vor) 
der Türe, lagere im Freien’ von BÖp-avAog (kann aber auch von Opa ausgegangen 
sein), sehr altertümlich Oaıpög “der drehbare Türpfosten’ (auch “Wagenachse, 
Eckpfosten des Wagenkastens’ aus *dhur-io-); 


o-St. in npóðvpov “Raum vor der Tür, Vorraum des Hauses’ (: ai. sata-dura- nl 


a-St. H0pa ‘Tür’ (hom. meist DILL att. Hupacı ‘draußen’, hom. Höpn-Pt, -ọ1; vgl. 
noch OBpıov “Türchen’ (: ai. dúr(i)ya- ‘zur Tür oder zum Haus gehörig’), Duptc, - 
1805 ‘Fenster’ (eig. "Türchen’) Oúpetpov ‘Tür’, Oupeoc “Türstein; großer langer 
Schild’, Oupon “Vorhalle, Vorraum im Haus’ (: got. dauröns f. Pl. “zweiflügliges 
Tor’, doch kaum in geschichtlichem Zusammenhang damit); 


alb. derë f. ‘Tür’, Pl. düer (kons. St. *dhuör-); 
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lat. Plur. fores f. ‘zweiflüglige Tür’ (alter kons. St. *dhuor- zum i-St. umgebildet); der 
Sg. foris, -is ist sekundär; @-St. in foräs ‘hinaus’, foris ‘draußen, außerhalb’ (der 
Vokal nach fores); dazu forum n. “Vorhof des Grabes, Marktplatz, Bretterkasten für 
die Trauben’; umbr. furo, furu, ‘forum’, über lat. forus s. oben S. 134; 


cymr. abret. corn. dor f. ‘Tür’ (*dhurä oder *dhuorä; letztere Vokalstufe sicher in 
air. dorus n. ‘Tür’, in-dorus ‘vor’ aus kelt. *duorestu-; damit lautlich nicht vereinbar 
cymr. drws ‘Tür’, von Thurneysen IA. 33, 25 zu mir. drut, druit ‘schließen’, 

nir. druidim ‘ich schließe’ aus *druzd- gestellt); o-St. gall. doro ‘ostium’, Duro-, - 
durum in ON, air. dor m. ds.; acorn. darat, mcorn. daras ‘Tür’, bret. Pl. dorojou, 
dial. doredou (Loth RC 20, 355) aus *dhuorato-; vgl. gall. *doraton ‘Gittertür’” in 
gallorom. *doratia (oder *duratia?), Kleinhans bei Wartburg III 139; unklar ist 
gall. dvorico (Holder I 1390), GN?; 


ahd. turi, anfränk. duri ‘Tür’, anord. dyrr “Türöffnung’, fem. Pl. (Nom. Pl. *dhur-es); 
ags. duru ds. (Akk. Pl. *dhur-ns, germ. *durunz, der auch ahd. Dat. Pl. tur-un, - 

on nach sich zog); o-St. got. daúr n., ahd. tor, as. dor, dur, ags. dor n. ‘Tor’ 
(*dhurom); got. dauröns s. oben (: 0vpõv); aisl. for-dyri n. ‘Vorraum’; 

lit. duris Akk. Pl. dur Gen. Pl., dial. und alt dùres Nom. Pl. (dann i-Flexion: Nom. 
PI. dùrys), lett. duris, dùrvis, apr. dauris f. P1. ‘Tür’ (au Fehler); hingegen braucht 

lit. dväras ‘Gutshof wegen dvérti ‘sich öffnen’ (also dùrys ‘Tür’ aus ‘*Öffnung’?) 
nicht unbedingt poln. Lw. zu sein; 


aksl. dvori ‘Tür’ (*Akk. Pl. auf -ns; Wurzelst. dhur- aus den schwachen Kasus mit 
Kons.-Endung z. B. Lok. *dvorchv); o-St. aksl. dvore ‘Hof ; 


toch. B twere “Türe’. 
Ref ` WP. 1870 f., WH. 1529 f., Trautmann 63, EM 377 f., Schwyzer Gr. Gr. 1625'. 
Pages : 278-279 


PIET: 211 


437.21,0 


English : a k. of adverbial/nominal particle 


German ` adnominale und adverbale Partikel, etwa ‘nahe bei, zusammen mit’ 
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Comments : außerhalb des Arischen und teilweise auch schon in diesem in der Bed. 
verblassend, im Germ. zum Sinne ‘unter, nach, hinterher, zurück, wieder, weg’ 
gelangt. Verwandt mit dem Pron.-St. e-, o-, entweder als dessen Ausgangspunkt oder, 
was bes. für die langvokalischen £, ö naheliegt, als eine Instrumentalbildung davon. 


Material : Ai. a, av. apers. a “an, hinzu’, z. B. d-gam- *'herankommen’, als 

Postposition mit Akk. ‘zu - hin’, mit Lok. ‘auf, in, zu - hin’, mit Abl. ‘von - weg’; mit 

ai. d-däa ‘empfangen’, d-da- ‘empfangend; in Besitz bekommend’ vgl. ai. dayada- m. 

*Erbempfänger’ (daya- “Erbteil’), gr. xypootng ‘wer ledig gewordenen Besitz 

(tò yfipov) zu eigener Nutzung oder zur Verwaltung bekommen hat’ (*-@-S1a, vgl. ai. 

Partiz. a-t-ta-h empfangen’), lat. herës ‘Erbe’ (*hero- = yfipo- + E-d- “empfangend’). 

In adj. Kompositis hat ar. @ den Begriff der Annäherung, z. B. ai. a-nila- 
‘schwärzlich’ (ebenso wohl gr. &-xpög ‘blaß, gelblich’, wohl auch n- 

Baróc neben Baıög ‘wenig’, und slav. ja- s. unten). Über av. a- unsicherer 

Zugehörigkeit in Nominalzusammensetzungen s. Reichelt Av. Elementarbuch 270; 


arm. in y-o-gn ‘viel’ aus Präp. i + *o-g”hon- oder *o-g”hno- (zu ai. d-hanas- 
“‘schwellend, üppig’ s. oben. ‘schwellen’); 


gr. ò- wohl in ö6-K&AAo “treibe an’ (s. qel- *treiben’), 6-Tpbvo (s. tuer- 

“eilen’), BEA, òórnto (s. lep- “schälen’), dap ‘Gattin’ (s. ar- ‘fügen’, oben S. 

56), ò-vivnu (s. nā- ‘helfen’), Ö-natpog ‘vom selben Vater abstammend’, ð- 

tpyes inno ‘von ähnlicher Mähne’ u. dgl., 660g ‘Begleiter, Diener’ (*o-zdos eig. 
‘Mitgänger’, zu Wz. sed-, wie auch idg. *ozdos, gr. OCoc ‘Ast’ als “ansitzendes 
Stämmchen’, vgl. ö-oyn, 6-0x0g ‘Zweig’ zu fen, Exeiv), Ö-TXog (s. tel- ‘tragen’), ð- 
peoc, d-wov, Ö-Bpıuog (s. u. g“er- ‘schwer’), vielleicht auch in otug und andern unter 
*eis- ‘sich heftig bewegen’ besprochenen Worten; 


nach Schwyzer Gr. Gr. 1433 liegt jedoch in önatpog äol. ò- statt & (*sm-) vor, nach 
Risch (briefl.) auch in ðap, Ötpıyes und Ölog ‘Begleiter’; 


gr. &- wohl in &0&%w neben EA; ¿-yeípœ ‘wecke auf’; 

gr. œ in YNpwotng (s. oben); 

gr. n wohl in n-Baıög (s. oben); 

€: Om ahd. amaht ‘deliquium, Ohnmacht’, ateilo ‘expers’, ags. 
in æwæde “unbekleidet’, 


ahd. amäad ` uomäad “Nachmahd’, äwahst ` uowahst “incrementum’, “Hinterkopf, 
ags. ögengel "der (zurückgehende) Querriegel’, öleccan ‘schmeicheln’ aus *ö- 
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lukjan;, ð angehängt im Akk. Sg. der pron. Dekl., z. B. got. vanö-h, lvarjatö- 
h, bana usw. 


Im Slav. Zë oder *ö, farblos in einigen Kompositis, wie skr.-ksl. ja-skudo neben 
ksl. skodv “häßlich’ (s. Berneker 441); ë hinter dem Lok. und mit diesem verwachsen 


im Typus abg. kamen-e und lit. rañkoj-e “in der Hand’. 


Ref ` WP. 195 f., WH. 388, 642, Specht KZ. 62, 56, Hirt Indog. Gr. IV 54, Schwyzer 
Gr. Gr. 1434, 648°, 722!. 


Pages : 280-281 


PIET : 0 


438. ë 2, 0 


English : interjection (vocative) 

German : Ausrufpartikel, daher auch Vokativpartikel 

Material : Ai. a hervorhebend hinter Adverbien und Nomina: ‘oh!’ ; 

gr. À ‘he! , auch hervorhebend und fragend ‘wirklich!? Ñ Ñ eg, lesb. À uáv usw., 
auch infj-toı, ênet-h, ÙN(F)è ‘oder’, Ñ-ôn; wohl auch lak. tar. &y®v-n, wonach 

hom. túvy usw.; 


lat. eh ‘ei, he!’, &-castor ‘beim Kastor’, edepöl ‘beim Pollux’, &dr (Së deive), usw.; 


ahd. ihh-a ‘ich (gerade)’, ndd. aka, urnord. hait-ik-a, wohl auch ahd. nein-a ‘nein’ u. 
dgl.; 


lit. & é, lett. e, Z, Rufpartikeln; 

über slav. e- in Ausrufen s. unten S. 283; 

Ref ` WP. 199, WH. I 1, 389, 396, Schwyzer Gr. Gr. I 606. 
See also : s. ferner unter ehem. 

Page : 281 


PIET : 3071 
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439. e-3, ei-, i-, fem. T- 


English ` ‘this’, etc. (demonstrative stem); ‘one’ 


German : paradigmatisch verbundene Pronominalstamme ‘der, er’ 


Comments : (e, i wohl ursprünglich Demonstrativpartikel). Zu i- gesellt sich der 
Relativstamm io-. Zusammenfassende Darstellungen bieten bes. Brugmann Dem. 32 
ff., BSGW. 60, 41 ff., Grundr. IP 2, 324 ff., Pedersen Pron. dém. 311 ff. 


Material : A. Kasuell verwendete Formen: 


ai. ayám ‘er’ = gthav. aydm, jav. aem (nach aham ‘ich’ erweitertes ar. *ai = idg. Zei: 
idg. Zei vom St. e-, wie *g*o-i vom St. k"o-, nicht Hochstufe zu i-); ai. idam ‘id’ (ohne 
die sekundäre -am-Erweiterung ai. it, av. if als hervorhebende Partikel), 

ai. iydm (erweitert aus *7-) = av. īm (d. i. ivam), apers. iyam ‘sie, ca’, Akk. Sg. m. 

ai. imám (erweitert aus *im) = apers. imam (darnach f. imam usw.), Gen. m. 

n. asyd, ásya = av. ahe, fem. ai. asyãh = av. ainha, Dat. m. n. asmäi, äsmäi = 

av. ahmäi, Gen. Pl. m. n. &äm = av. aēšąm, Dat. Abl. Pl. m. ai. ebhyah = 

av. aēibyð usw.; gthav. as[-čif], 5 je einmal n. Sg. m.; vom St. ã- Pl. fem. Gen. 

ai. dsam = av. änhqm, Dat. Abl. äbhyah = av. abyö usw. 


Kypr. ïv ‘eum, eam’ (scheint auch in uiv, viv verbaut, s. Schwyzer Gr. Gr. 1608'); 
hierher lesb. thess. hom. ïa (Sat ‘una’ (ursprünglich ‘gerade die, nur die’), 
hom. me ifj, danach auch n. hom. ol. anders Schwyzer Gr. Gr. 1588 (*s[m]ias). 


lat. is, id Nom. Sg. m. (alt auch ie, inschr. eis, eis-dem, entweder mit -s ausgestattetes 
idg. Zei = ai. ay-ám, wie man auch für umbr. er-e und bestimmter für ir. (h)e ‘er’ eine 
solche Grundf. *ei-s erwägt, oder Umbildung von is nach eiius, e(i)i); Akk. 

altlat. im (= gr. iv) und em, gedoppelt emem ‘eundem’ (vom Parallelst. e-?) = 

Adv. em ‘tum’ und Sim in inter-im ‘unterdessen’, in-de “von da’, Dat. Abl. Pl. Tbus (: 
ai. Ebhyah); osk. iz-io ‘is’, idic, ídík ‘id’ (das Anhängsel -ik, -ic ist selber das 
adverbiell erstarrte n. *id + *ke), osk. ís-íd-um ‘idem’ und esidum ds., umbr. er- 

e ‘is’ ers-e er-e ‘id’, umbr. Dat. Sg. esmei, esmik, Gen. Pl. osk. eisun-k, umbr. esom (= 
ai. am); daraus wurde ein St. *eiso- außer in Nom.-Akk.-Formen gefolgert, z. B. 
osk. eizois "us", umbr. eru-ku “cum eo’, doch ist immerhin mit einem alten n. *ed zu 
rechnen, vgl. lat. ecce ‘da! sieh da!’ (wohl aus *ed-ke) = osk. ekk-um ( *ed-ke-um) 
‘item’, und vielleicht Akk. med, ted, sed, wenn aus *me, *te, *sē + ed, wenngleich 
dies nur mehr adverbiell erstarrtes *ed voraussetzt; 
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ital. eo-, ea, im Osk.-Umbr. nur in den Nom. (außer Sg. m. n.) und Akk., im Lat. auf 
fast alle Casus obliqui ausgedehnt (nur eius aus *esio-s, danach Dat. ei steht abseits), 
z. B. lat. ea, eam, osk. iúk, ioc ‘ea’, ionc ‘eum’, u. eam ‘eam’, sind von der dem ai. 
Nom. ay-ám entsprechenden Form *e(i)om ausgegangen, die wegen ihres Ausganges - 
om als Akk. empfunden wurde und eam usw. nach sich zog; iam bei Varro 1.1. 5, 166 
und 8, 44 wohl Schreibfehler für eam. - Aus dem Lat. hierher ipse aus *-is-pse (wegen 
alat. fem. eapse), is-te (aber ille erst danach umgebildetes ollus), vgl. 

umbr. estu ‘istum, ista’; 


air. € (he) ‘er’ (wohl *ei-s), s. oben; ed (hed) ‘es’ (aus *id-a = got. ita, womit formell 
identisch ai. ida ‘jetzt’; aber lit. tadà ‘dann’ erfordert wegen ostlit. tadù einen Auslaut 
auf Nasal); Nom. Pl. € (he) m. f. n. = mkymr. wy (hwynt-wy) wohl wenigstens zum 
Teil aus idg. Zei (Näheres bei Thurneysen Gr. 283), Akk. Sg. bret. en ‘ihn, es’ 
(infigiert), cymr. e (ebenso), ir. -a n- (ebenso), -i (suffigiert hinter Verben; hinter Präp. 
teils ebenso, z. B. airi aus *ari-en “auf ihn’, teils nur mehr als Mouillierung 
nachwirkend, z. B. foir aus *uor-en), Gen. Sg. *esio, f. *esias ‘eius’, proklit. a, älter z. 
T. noch e, æ; cymr. *eiö- nach dem Vorbild der konjugierten Präpositionen zu 
mcymr. eidaw, f. eidi differenziert, womit identisch air. a ‘sein’ (len.) und ‘ihr’ 
(geminierend), cymr. corn. y, bret. e, usw.; über air. betontes di, de ‘eius’ und Dat. 

PI. -ib s. Thurneysen Gr. 285; 


got. is ‘er’, Akk. in-a, neutr. it-a (s. o.) ‘es’ (dazu neugebildete Pluralformen: 

got. eis aus *ei-es, Akk. ins, Dat. im, ahd. as. im) ahd. er, ir, Akk. in-an, in; n. iz; 
as. in-a, n. it, anord. Relativpartikel es, er, run. eR; vom St. e-: Gen. Sg. got. m. is, 
f. izos, ahd. m. n. es(is), f. ira(iru), as. es(is), era(ira); Gen. Pl. got. ize, izo, as. 
ahd. iro, Dat. Sg. f. got. izai, ahd. (mit anderer Endung) iru; m. n. got. imma, 

ahd. imu, imo, as. imu; vom St. T- got. Akk. ija (ahd. sia usw. mit s-Vorschlag nach 
dem Nom. si), wonach neugebildete Pluralformen, got. Nom. Akk. ijös (ahd. sio); 


lit. jìs ‘er’, Akk. jf (zum anl. j- s. Brugmann Grundr. II? 2, 331), fem. jì, 
Akk. j@ (jös, (of usw.); 


aber aksl. Akk. Sg. f. jo, Nom. Akk. Pl. f. je (über die weiteren Kasus s. Brugmann 
aaO.), Akk. Sg. m. -(j) in vidity-jo ‘videt eum’, von-o “in eum’ usw. (über weiteres 
slav. Zubehör, z. B. jako ‘qualis’, jelikv ‘quantus’, s. Berneker 416 f.) eher aus idg. io- 


H 


nach Pedersen Hitt. 58 f. soll das Pron. -aš ‘er’ usw. ein o im Ablaut zu 

idg. *esio usw. enthalten (?); vom Stamm i- hat sich vielleicht das n. it ‘es’ in der 
Verbindung netta “und es dir’ (*nu-it-ta) erhalten (Friedrich Heth. Elem. I 27); vgl. 
hierogl. hitt. is ‘dieser’, Akk. jan. 
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B. Relativstamm jo-: 

ai. yds, ya, ydd, av. yö, gr. öc, 1, ö “welcher”, phryg. wc Go) ‘wer immer’, slav. *ia- 
in i-Ze, f. ja-že usw., balt. u. slav. in der Bestimmtheitsform des Adjektivs, z. B. 

lit. geräs-is, apr. pirmann-ien, -in, aksl. dobry-jo (s. Berneker 416 f., Trautmann 105 
f.). Zweifelhaftes (lit. je’ ‘wenn’, got. jabai ‘wenn’) s. bei Brugmann IT? 2, 347 f. 


(Lit.); Keltisches bei Pedersen KG. II 235, Thurneysen Gr. 323, doch kann 
cymr. a nicht dazu gehören. 


Komparativ ai. yatard-, av. yatära-, gr. (kret. gort.) Ötepog "welcher von beiden’; vgl. 
ai. yävat, gr. &oc, dor. àc (*å:Foc) ‘solange als’, ai. yad “insofern, wie’ = gr. OC ‘wie’; 
s. Schwyzer Gr. Gr. 1528, 614 f. 

C. Partikeln und Adverbia: 


Über die adnominale und adverbale Partikel ë, ð s. oben S. 280 f. 


e-, &- Augment (‘*dann, damals’) ai. a- (auch oz B. ã-vrnak), av. a-, arm. e- (z. 
B. e-lik = E-Aıne), gr. &- (auch r}-, z. B. hom. fFeiön). 


e- in ai. a-sau ‘jener’ (neben av. häu), a-dah ‘jenes; dort’, a-dya, a-dyá ‘heute’ 
(Stammkompositum?), á-ha ‘sicher, ja’; 


arm. e-t ʻe (neben t'e) ‘daß, wenn’; 
gr. Eë, E-Kel, &-Keivog (neben Keivog); 
osk. e-tanto, umbr. e-tantu ‘tanta’, osk. päl. e-co ‘hic’, osk. exo- (*e-ke-so) ‘hic’; 


aksl. (j)e-se ‘ecce’ (neben se ds), aruss. ose, russ. é-to ‘da, dahier’, é-tot ‘der hier, 
dieser’ (neben tot ‘jener’); serb. bulg. e-to ‘da’ (usw., s. Berneker 259 f); 


unsicherer got. i-bai, i-ba Fragepartikel, ahd. ibu, oba, as. anord. ef ‘ob’ und ‘wenn’, 
ags. gif, engl. if ds.; 


über *eno- in gr. &vn usw. siehe besonderes Stichwort. 


Zu e- auch die Komparativbildung av. atāra- ‘dieser, der von beiden’, ds., 
alb. ját(ë)rë ‘anderer’, umbr. etro- ‘anderer’, lat. in ceterus ‘der andere oder übrige’, 
aksl. eter», jeterv ‘irgendwer’, Pl. jeteri(ji) ‘einige’, nsorb. wótery. 


ed (Nom. Akk. Sg. n.): über lat. ecce, med s. oben; av. af zur Hervorhebung des 
vorhergehenden Wortes (wie it_, s. unten; Bartholomae Altiran. Wb. 67); wohl auch 
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in aksl. jed-inv, pu ‘einer’ als **gerade, nur einer’; ob auch ksl. jede, kyje ‘quidam’ 
aus gedoppeltem *ed-ed oder nach ide im Ausgang gerichtetem *ed? (Berneker 261, 
bestritten von Brückner KZ. 45, 302, vgl. Meillet Slave comm.? 444.) 


ēd und Gd (Abl.): ai. ër “darauf; und; (im Nachsatz) so’, av. Got “darauf, dann; und; 
aber; denn’, ostlit. ê ‘und aber’ (aksl. i ‘und’ ist eher *ei), lit. ö ‘und, aber’ = 
aksl. a ‘aber’. 


ei (Lok.): gr. ei Soo, wenn’ (ei-ta ‘dann’, ei-de “möchte doch!’, En-ei (vgl. el. &n-N) 
‘da’, &n-eıta; daneben dial. ai, Lok. des f. St. a, und 7} Instr. ‘wenn’; aksl. i “und, 
auch’ (vgl. ti ‘und’ vom St. *ro-, von Brückner KZ. 46, 203 dagegen = lit. fer gesetzt), 
got. -ei Relativpartikel (vgl. bei vom St. *ro- in gleicher Geltung), z. B. sa- 

ei ‘welcher’, nach Junker KZ. 43, 348 auch die arm. Abl.-Endung -e. Siehe auch 
unten 1-. 


em (alat. em, s. oben S. 282) liegt vor in gr. ëvða ‘da, dahin, damals’, rel. “wo, wohin, 
woher’, ëvôev ‘von da, von wo’ usw. (Schwyzer Gr. Gr. I 628); über air. and s. oben 
S. 37 und vgl. kypr. wën - aüm. 


e-tos: ai. á-tah “von hier’ (s. unter eti). 


i: wahrscheinlich im Lok. auf idg. -i; ferner die Grundlage der Komparativbildung *i- 
tero-: ai. i-tara- “der andere’ (neuiran. Entsprechungen bei Bartholomae IF. 38, 26 f.); 


lat. Gerum ‘zum andern, zum zweiten Male’; ferner in ai. i-va ‘wie’ (vgl. oben": 
Fè wie’); in gr. i-d& ‘und’ (vgl. 1-88). 


i-dha und i-dhe: 
ai. i-há, präkr. idha, av. iĝa ‘hier’; 


gr. Waryevng "(her geboren’, daher) eingeboren, rechtmäßig geboren’ 
(über idaıyevng s. Schwyzer Gr. Gr. 1448); 


lat. ibr ‘da, dort’ (die Lautentwicklung dh zu f, b nach ubt, im Auslaut nach den 
Lokativen der o-St. gerichtet), umbr. ife ‘ibi, eö’, ifont “ibidem’ (die ar. und ital. 
Formen könnten an sich auch -dhe enthalten, vgl. ai. ku-ha = aksl. kvo-de ‘wo’, sb- 
de ‘hier’ und Schwyzer Gr. Gr. 1627%); 


mceymr. yd, yncymr. ydd Verbalpartikel, corn. yz, yth-, bret. ez-? (s. Pedersen KG. II 
234, Lewis-Pedersen 243, Thurneysen Gr. 324 f.); dazu auch air. infigiertes -id- 
aus *id(h)e oder*id(h)i. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 330 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


i-t(h)-: ai. ittha, itthad “hier, dort’, av. ibä ‘so’, ai. itthäm ‘so’ und mit -t- (-ta oder - 
ti?) ai. íti ‘so’; lat. ita ‘so’, item “ebenso, ebenfalls’, umbr. itek ‘ita’, mcymr. 
Präverb yt-, ncymr. yd-, z. B. in yr yd-wyf ‘ich bin’; lit. dial. ir ‘durchaus; wie’, ìt, 
yt ‘ganz, sehr’, lett. it, itin ‘recht, eben’. 


í (betont zur Verstärkung eines deiktischen Wortes, unbetont hinter einem relativ 
gebrauchten Wort): 


ai. 7 (auch īm), av. i hervorhebend nachgestellt, nach Relativ in ved. yad-ī; 

gr. oùtoo-i, -iv (= ai. im? oder erst jüngere Erw. von -ï N), EKEivoo-t:, el. rot 
umbr. wohl in po-ei ‘qui’ (usw), lat. mun (aus *uta-1); 

air. (A)T deiktische Partikel und Stützpartikel vor Relativsätzen; 

got. -ei Relativpartikel in sa-ei, iz-ei, ik-ei hingegen wohl idg. *ei, s. oben; 

aksl. verstärkend in to-i (s. Berneker 416), aksl. e-i ‘ja, wahrlich’ (? Berneker 296). 


Auch im 1. Gliede von ai. 7-drg- ‘so aussehend, so geartet’, lit. ý- 
pačiai ‘besonders’, y-patüs “einsam, allein, abgesondert, eigentümlich’. 


Zweifelhaft, ob aus idg. Zei oder T: ags. ideges ‘desselben Tages’, isides ‘zu gleicher 
Zeit’, Ica (*T-līca) ‘derselbe’, womit vielleicht anord. 7 dag ‘heute’ (obwohl als 
Präp. T gefühlt) und die darnach gebildeten 7 gær ‘gestern’, T fjord ‘népvov 
zusammenhängen; 


unklar ist ai (Lok. fem. in adverbieller Erstarrung) in ai. di-samah adv. ‘heuer’, Bed. 
‘gerade an dem - demselben’ wie gr. ið fnarı, s. Schulze KZ. 42, 96 = Kl. Schr. 539%, 
Holthausen KZ. 47, 310, Junker KZ. 43, 438 f., der mit dem ai. Worte auch 

arm. aižm aus *ai Zam vereinigt. Dasselbe *äi in Verbindung mit den Dron. St. *ko- 

, *to-, *no- enthalten die arm. Demonstrativa ai-s, ai-d, ai-n (Junker aaO.); vgl. 
Benveniste Origines 129 ff., Schwyzer Gr. Gr. 1548 f. 


iam (= Akk. Sg. f.): lat. iam ‘jetzt, bereits, schon’, got. ja, ahd. ja ‘ja’; mit der Endung 
des Lok. Sg. auf *-ou- der u-Stämme: *iou, *iu ‘schon’ (von Kretschmer KZ. 31, 466 
dagegen zu *ieu- ‘jung’ gestellt) : lit. (ou ‘schon’, lett. jau, aksl. ju ‘schon’, 
schwundstufig got. ahd. as. ags. ju "schon" (die Bildung hätte Vergleichbares an 

got. bau, bau-h, ags. bea-h, ai. tú ‘aber’ zum St. *to-). 
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läi (== Lok. Sg. f.): got. jai ‘fürwahr’, nhd. je (jeh), umbr. ie etwa "am in ie-pru, ie- 
pi, aber cymr. ie (zweisilbig) ‘ja’ aus mcymr. r-ef ‘dies (ist) es’. 


D. Zusammensetzungen und Ableitungen (soweit nicht oben eingereiht): 


al. Gë, E-5ä, E-tat, av. aesa-, aeta- ‘der da’ (*ei-so, -to-, während arm. aid aus *däi-to- 
, S. oben; osk. umbr. eiso-, ero- dagegen aus dem Gen. Pl. *eisöm); 


(m)arm. i-sa, i-ta, i-na Demin. aus *ei-ko-, -to-, -no- (Junker KZ. 43, 346 f.); 


ai. &-vd, E-va-m ‘so’, wozu mit der Bedeutungs-Entw. ‘gerade só, gerade der - nur der 
- der allein, der eine’; 


av. aeva-, apers. aiva- ‘ein, einzig, allein’, gr. oios, Kypr. oirog ‘allein’ (idg. 
*oiue, Foiuos), s. auch oben S. 75. 


oi-nos: ai. E-na- "er (kann auch *ei-no- sein); 


arm. -in der Identitätsadverbia andren “ebendort’, asten “ebenhier’, vielleicht auch der 
Identitätspronomina so-in “derselbe hier’, do-in ‘derselbe da’, no-in “derselbe dort’ 
(“gerade der, ein und derselbe’; *oino-s zunächst zu En, noch in der Bedeutung ‘Gott’, 
d. h. ‘der eine’, und in so-in usw. zu -in geschwächt, Junker KZ. 43, 342; für so- 

in erwägt er auch *ko- + Enos);, anders Meillet Esquisse 88; 


gr. olvoc, oivn ‘eins auf dem Würfel’; 
lat. unus, alt oinos; 
air. den ‘ein’; cymr. bret. corn. un “ein (auch unbestimmter Artikel)’; 


got. ains, ahd. ein, anord. einn (hierher gehört altnord. einka "besonders" und 
weiter ekkja ‘Witwe’, ekkill ‘ Witwer’); 


apr. ains (f. ainā) ‘ein’, ablaut. lit. ynas und inas ‘recht, wirklich’; daneben mit präfig. 
Partikel (?): 


lit. vienas, lett. viens ‘ein’ (wegen lit. vicveinelis “ganz allein’ aus *einos), ablaut. 
lett. vins "er" (*vinias; vgl. skr. in aus *eino-); s. Trautmann 3, Endzelin Lett. Gr. 356, 
381 f. 


aksl. ind ‘unus’ und ‘alius’, ino-rog»b ‘Einhorn’, vo inọ ‘in einem fort, 
immer’, inokv ‘solus’ (= got. ainaha ‘einzig’, lat. unicus, anord. einga, ags. ānga, 
ahd. einac, as. ēnag, nhd. einig), woneben aksl. jed-inv (zum 1. Glied, wohl idg. *ed, 
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s. oben) ‘ein’, woraus durch Kürzung in längeren Flexionsformen z. 
B. jednogo (geschrieben jedvnogo), russ. odin», odnogo. 


Mit Formans -ko- (wie ai. dvikd “aus zweien bestehend’) ai. ēka- ‘unus’, ekatıya ‘der 
eine’, urind. (im hitt. Text) aika-vartana ‘eine Drehung’ (Kretschmer KZ. 55, 93); 


über lat. znicus, got. ainaha, aksl. inok» s. oben 


Mit Formans -go- got. ainakls “alleinstehend’ (auch oben anord. einka usw.), 
ksl. inog» “uoviog, ypúy’; s. Feist 22 f. 


Entsprechende Zusammenrückungen mit e- (z. B. ai. asau) und di- (ai. disamah, 
arm. ain usw.) s. oben. 


Ref : WP. I 95 ff., WH. I 368 f., 399 f., 409, 671, 720 ff., 869, Trautmann 3, 65, 72, 
105, Schwyzer Gr. Gr. I 548, 588, 608, 613 f., 628 f., 651. 


Pages : 281-286 


PIET : 3065 


441. ed- 


English ` ‘to eat’ 

German : ‘essen’ 

Comments : ursprüngl. athematisch, aber meist thematisch geworden 

Derivative: Nominalformen: ed-ono-, ed-men-, ed-uen/-ur ‘Essen, Speise’; Partiz. 
Perf. Pass. &d-to- (?), edio- “eßbar, Speise’; Edo-, edäa ‘Speise’; edont-, dont-, dnt- 
‘Zahn’. 


Material : Ai. athem. Präs. 1. Sg. ád-mi, 3. Sg. at-ti ‘ißt’, Perf. adima (: lat. &dimus, 
got. etum) ;themat. im Medium ada-sva; 


av. 3. Sg. Konj. aöäiti; 
arm. utem ‘esse’, themat. (*öd-); 


gr. hom. Infin. čðuevo, Fut. (alter Konj.) &5-0-uaı, Imper. ursprüngl. *&o0t (: 
ai. addhi), danach sekundär &0010 (#000) ‘esse’; sekundär themat. Zo (nach 
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Partiz. &8ovt- und der danach aufgekommenen 3. Pl. &8ovti), Perf. hom. &ö-nö- 
oc, EöNSoraı (nach nEno-Tan), att. EOYYSOKO; 


lat. edö, Es, Est usw. ‘essen’ (Länge des ë entweder alt oder nach der sog. 
Lachmannschen Regel zu erklären; ob alt im Partiz. &sus und Supinum £s(s)um?); 
Perf. ed; osk. Infin. edum, über umbr. ezariaf s. unten S. 288; 


air. Konj. ci-ni estar ‘obgleich er nicht ißt’ (*ed-s-tro), Fut. Tss- (*i-ed-s-), 
Perf. dofüaid (*de-u(p)o-od-e), Partiz. esse ‘gegessen’ (*ed-tio-); cymr. ve "(DU (*ed- 
ti); 


got. themat. itan (Perf. 1. Pl. eum, ahd. azum usw.: alat. ēdimus), anord. eta, as. 

ags. etan, engl. eat, afries. Tta, ahd. ezzan ‘essen’ (= ai. ádanam ‘Fuller’, 

gr. &davöv ‘Speise’); mit Präfix fra- (*pro-): got. fra-itan ‘aufzehren’, 

ags. fretan ‘nagen’, ahd. frezzan ‘fressen’; kaus. got. fra-atjan; anord. etia “verzehren 
lassen’, ags. ettan ‘grasen lassen’, ahd. azzen, ezzen ‘zu essen geben, abweiden 
lassen’, nhd. ätzen, eigentlich ‘eine scharfe Flüssigkeit sich einfressen lassen’; 


bsl. *ēd-mi in: 

lit. édu, édžiau, esti (alt. éld]mi, 3. Sg. ést) ‘essen, fressen’, Supin. esty; 

lett. em (älter *Emi) und Edu, Est ds., Supin. êstu; apr. ist, Istwei ‘essen’; 
aksl. jamo (*čm»b), 3. Sg. jasto (*čsto) idg. *ed-ti), 3. Pl. oder, (idg. *ēdnti), 
Infin. jasti (alt éent), Supin. jasto, alech. jest; 

lit. Partiz. édes, apr. iduns, aksl. Zoch, “gegessen habend’; 


hitt. et- ‘essen’, Imper. e-it (er), 1. Sg. Präs. e-it-mi (etmi), 3. Pl. a-da-an-zi (adanzi); 
das erste a durch Assimilation?, s. Friedrich IF. 41, 371; anders Pedersen Hitt. 128; 


in Kompositis: gr. üpt-otov (*-d-tom) ‘Frühstück’; mit Dehnung im 
Kompositum deınvnotög ‘Essenszeit’, dopnnotög ‘Zeit des Abendessens, Abend’ 
(vgl. auch hom. ounen ‘Rohes essend’: ai. amäd- ds.); gr. &de0TÖC, -T&og ist aus 
*ŝotóc, "Eot&og nach čðouo ausgestaltet (wie EdeoONvaı aus FEodfvan). 
Nominalbildungen: 


1. Dehnstufig: 


edio-, ediä: in ai. ddya- “genießbar’ (adyüuna- ‘gefräßig’ ist von *adyu-h ‘Essen’ 
abgeleitet); 
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anord. ætr ‘eßbar’ (vgl. auch got. afetja m. “übermäßiger Fresser’); 


lit. édžios f. Pl. "Baute", edzia “Fresser’ (ursprüngl. ‘Fraß’), êdis m. ‘Speise’, mes- 
edis ‘Fleischfresser’; apr. idis m. ‘Essen’; russ. jeza ‘Essen, Speise’ (u. dgl.; s. 
Berneker 271 £.); 


über lat. inedia ‘Fasten’ s. WH. 393. 


ēdo-, eda: in anord. at n. ‘Fressen, Speise’ (auch äta f. ‘Fressen, Nahrung’), ags. æt n., 
as. ät n., ahd. äz n. ‘Speise’ (vgl. auch got. uzöta m. .Krippe’), lit. eda f. “das Essen’ 
(= anord. äta), lett. êdas f. Pl. "Frai". apr. īdai f. Nom. Sg. ‘das Essen’, 

aksl. oběd» ‘Mahlzeiť (vielleicht auch jad» ‘Gift’, s. Berneker 271 f.), russ. jeda f. 
‘Frühstück, Speise’. 


ēdi-: in aksl. jado ‘Speise’, medv-edv ‘Bär’ (Honigesser, vgl. ai. madhv-ád- ds.). 


ēd-to-: in lit. éstas ‘gegessen’, apr. Subst. Dat. Sg. īstai ‘Essen’, mbg. jasto ‘Portion 
Speise’, usw. 


ēdes-: in lit. edesis ‘Speise’, eskä f. ‘Appetit’, alt ‘Fraß, Aas’ = lat. ösca (*ēd-s-kã) 
‘Speise, Fraß, Aas’, lett. &ska “Vielfraß’; ahd. as. äs ‘Fleisch eines toten Körpers, 
Köder, Aas’, ags. æs ‘Aas’ (*ed-s-om); aksl. jasli Pl. m. ‘Krippe’ (*ēd-s-li-), wenn 
umbr. ezariaf ‘escas’ bedeutet, kann es vielleicht aus *edes-asio- erklärt werden; 
anders über lit. eska EM? 295. 


Mit ö: gr. ©ðiç f., Pl. @ötveg “Geburtswehen’, @ötvo ‘bin in Wehen’ (Frisk Etyma 
Armen.13); &8-@d-n ‘Speise’ (vgl. &ön6@c); dazu lit. uodas, lett. uöds m. ‘Mücke’ 
(Schulze KZ. 43, 41 =Kl. Schr. 627; von Zubaty AfsIPh. 16, 407, Brugmann Grundr. 
P 337 zu wruss. wadzen ‘oestrus’ gestellt). 

2. Normalstufig, z. B.: 

ai. ddman- n. ‘Speise’ (: Eöuevau); -advan- “essend’; 


arm. erkn “Geburtsschmerz’ (*eduön), erk ‘Plage’ (*eduo-?); 


hom. eidap, groe n. ‘Nahrung’ (d. i. &öpap, 
vgl. ëðap - Pp@ua Hes.), Eöntüsg, Edsoua ‘Speise’; 


lat. prandium ‘Frühstück’ (*pram-ediom?), edulus ‘Esser’ (s. auch WH. I 
unter acredula, ficedula und monedula), edūlis ‘ebar’ (darf wegen des von Fick 
UD 24, Falk-Torp unter jætte als *etuna- “Vielfresser’ oder ‘Menschenfresser’ unserer 
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Wurzelf. angereihten anord. jotunn ‘Riese’, ags. eoten ‘Gigant’, älter 
ndd. eteninne ‘Hexe’ ein alter u-St. edu- angenommen werden?); 


3. o-stufig: òðúvy (äol. aber Zëäuvo) ‘Schmerz’ (vgl. 
lat. cūrae edäces), Oooppou01 “empfinde Schmerz’ usw. (beeinflußt 
von ubpouoı ‘weine’). 


edont-, dont-, dnt- ‘Zahn’, wahrscheinlich altes Partizip Präs. 


Ai. dan m., Akk. dantam (*dont-), Gen. datah (= lat. dentis) ‘Zahn’ (sekundär dánta- 
h m.); av. dantan- m. ds., dātā f. de: 


arm. atamn, Gen. -man ‘Zahn’ (*.dnt-mn); 

gr. (ion. att.) 68@v, -Övrog ‘Zahn’ (att. 68005 Neubildung nach (õyõoúc), 
äol. Edovreg (680VT- assimiliert aus *¿ðóvt-?), voööG “zahnlos’ für 
*yoao@v nach otpaßov ` otpaßög u. dgl.; 

lat. dens, -tis m. (*dnt-s); osk. dunte[s] ist Ablat. ‘dentibus’; 


air. det n., cymr. bret. dant, corn. dans ‘Zahn’ (*dnt-); 


ahd. zand, ags. tõð (Dat. Sg., Nom. Pl. tēð, kons. St.), anord. tọnn (Nom. 

Pl. teðr, tennr, kons. St.); schwundstufig (aus den schwachen Kasus), got. tunpus (aus 
dem Akk. tunpu = lat. dentem) ‘Zahn’ (Ableitung ags. (ec ‘Fangzahn’ aus *tunp-ska- 
); 


lit. dantis, Gen. Pl. dom (dial. auch danciy) ‘Zahn’; 


slav. wohl in poln. dziegna ‘Mundfäule, Entzündung des Zahnfleisches’ (*det-gna, s. 
Berneker 190). 


Formen mit e-Stufe stehen demnach nicht fest; anord. findr ‘Spitze, Felsspitze’, 
mhd. zint, -des ‘Zacke, Zinke’, ags. tind m. ds., ahd. zinna (*tindjā) “Zinne’, 
ahd. zinko (*tint-kö) ‘Zinke’ gehören zu air. dind ‘Hügel, Hebe’, 

phryg. Atvövuog Bergname, illyr. VN Atvöapoı. 

Ref : WP. I 118 ff., WH. 1340 f. 

Pages : 287-289 


PIET : 222 
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443. edh-2 


English ` ‘fence, paling’ 


German ` ‘Zaunstecken, Zaun aus Pfählen’ 
Material : Unsicher gr. Öotpuuov ‘Stall, Hürde’ (*odh-tro-)?? 


Ags. eodor m. ‘Hecke, Zaun, Wohnung; Fürst’ (ablaut. mnd. ader ‘Zaunpfahl’), 
ahd. etar, nhd. Etter ‘Zaun, Rand’ (ob dazu bair. ester, schweiz. ester ‘Falltor’?), 
aisl. jodur-r, jadar-r “Rand, obere Zaunstange’, vielleicht ags. edisk m. “eingezäunte 
Weide’, bair. iss(e) *umfriedete Wiese’ (*edh-sia?), abg. odrv ‘Bett’, odrina ‘Stall’, 
russ. odr ‘Brettergerüst’, čech. odr ‘Pfahl’, skr. odar, odrina “rankender Weinstock’. 


Ref : WP. I 121. 
Page : 290 


PIET : 223 
445. CH 08-, 2f- 
English : ‘to say, speak’ 


German : ‘sprechen, sagen’ 


Material ` Arm. asem ‘sage’, wenn s statt c (= idg. £) durch die Stellung in der 3. Sg. 
*as aus Fast = *agt begründet ist; Verbaln. ař-ac ‘adagium’; 


gr. Ñ ‘er sprach’ (einzige hom. Form; aus *ög-f), wozu sich nachhom. 1. Sg. 

Imperf. nv, 1. 3.Sg. Präs. ut, got (dor. Oort) als Neubildungen nach (Gen : 

(GC pm, ENUL, anoi gesellten. Perf. &v-wya ‘befehle’ (ursprüngl. ‘ich sage an’, å&vá wie 
in åvakaàeiv ‘laut rufen’ u. dgl.), präsentisch umgebildet dvoyo; 

über fixavev - einev s. EM? 30 und Liddell-Scott s. v.; 


lat. ai(i)ö ‘sage ja, spreche, behaupte’ (*agiö), der prophetische Gott Aius Locütius, 
adagiö, nie, später adagium ‘Sprichwort’, prödigium ‘Vorzeichen’ 
(“Vorhersagung’); axamenta ‘carmina Saliaria’ (über anxäre ‘vocare, nominare’ s. 
WH. 144); 
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osk. angetuzet “proposuerint, jusserint’, wenn aus *an-agituzet (von einem 
Frequentativ *agitö) “in-dixerint’ synkopiert; umbr. aiu (*agia) ‘oracula’; vielleicht 
auch acetus ‘respondentibus’; 

ai. aha, āttha ‘sprach, sprachst’, um dessentwillen die Wurzelf. früher als *ägh- 
angesetzt wurde, ist wegen av. dd ‘sprach’, Präs. aöaya-, döaya- auf eine 
verschiedene Wurzel adh- zurückzuführen (Güntert Reimw. 84). 

Ref ` WP. 1114, WH. 124 f., Schwyzer Gr. Gr. 1678; anders EM? 30. 

Pages : 290-291 


PIET : 1322 


446. eg-, eg(h)om, eg0 
English : ‘T 
German : ‘ich’ 


Comments : -Sh- neben 6 ist nur fürs Ai. gesichert, also wohl sekundär nach 
Dat. mahyam. 


Material : Ai. aham, av. azəm, apers. adam (*eg(h)om); 

arm. es (aus *ec, idg. eg vor kons. Anlaut); 

gr. &yo, &yov, boot. iœ, ióv; lat. egö wie gr. &yo aus *egom geneuert, etwa indem 
*EyOV pépo ein yò ën, egö ferð nach sich zog, und *&y@v nach *Eöwv ‘gab’ usw. 
sich richtete (über lat. egomet s. WH. 1396)? fal. eko, ego; wohl auch osk. {iv ‘ego?’; 
s. zuletzt Kretschmer Gl. 21, 100, Sommer IF. 38, 171 ff.; 

venet. eyo ‘ich’ (vgl. meyo ‘mich’); 

got. ik, ahd. ih (ihh-a ‘egomet’ mit der Partikel 21. as. ic, urnord. ek, ik, anord. ek und 
enklitisch urnord. -ika (*egom), wgerm. auch St (Dehnung nach *tü) in ags. Ze, nhd. 
fränk. aich, anord. auch ët (urgerm. *eka”, woraus proklitisch ek, ik, enklitisch *ka); 


lit. as, alt es, lett. es, apr. es, as (*e$); 


aksl. az» (ganz selten jaz») aus *&ghom”, nsloven. russ. poln. ja (zur Erklärung des 
anl.Vokals s. zuletzt WH. I 862, Meillet Slave comm.” 452); 
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toch. ñuk ‘ego’ nach Petersen Lang. 11, 204°; 


hitt. ú-uk (uk) mit u nach am-mu-uk ‘me, mihi’, sekundär ‘egö’, das wiederum 
das u von der 2. Sg. tu-uk ‘te, tibi’ bezogen hat. 


Idg. eg(h)om ist vermutlich nach J. Schmidt (KZ. 36, 405) Neutrum; daß dieses 
eigentlich “(meine) Hierheit’ bedeutet und sich aus dem Pron.-St. e- und einer der 


unter *ghe, *gho besprochenen Partikeln entwickelt habe, ist erwägenswert. 


Ref : WP. 1115 f., WH. 1395 f., 862; Schwyzer Gr. Gr. 1209, 602, 604°, Trautmann 
72, Pedersen Hitt. 73 f. 


Page : 291 


PIET : 2956 


447. eShero- 


English : ‘lake, inner sea’ 

German ` ‘Landsee’ 

Material : Der Vergleich von bsl. *ezera- n. ‘Landsee’ in apr. assaran n. ‘See’, 

lit. &zeras m. (daraus dial. auch äZeras), lett. ezers m., aksl. (j)ezero, russ. özero ds., 
mit: 

balt. *ezia f. ‘Grenzstreifen’ in apr. asy, lit. ez&, lett. eža; slav. Téin m. in serb.- 
ksl. jazo ‘Kanal’, acech. jez “Wasserwehr’, aruss. čz», russ. jaz ‘Fischzaun’, ist 
unsicher, ebenso der mit dem 

pannon. NN Oospıäteg am Plattensee (wegen. des o müßte er thrak. sein), und mit: 
gr. Ay&pov, -ovtog, Fl. der Unterwelt 

(davon Ayegpovoia Aluvn und oyepotc “Weißpappel’), dessen a (statt € oder o) 


allerdings von yos ‘Angst’ stammen könnte; 


die bsl. Formen könnten zwar vielleicht auch auf *azera- zurückgehen, in welchem 
Falle man ein idg. *aghero- ansetzen könnte. 


Ref : WP. I 184!, Trautmann 73, Kretschmer Gl. 14, 98, Jokl Eberts Real-lex. 6, 39. 
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PIET : 3102 


448. eShi- 
English : ‘hedgehog’ 
German : ‘Igel’ 


Comments : wohl Kurzform zu eghi-no-s ‘zur Schlange gehörig, Schlangenfresser’ 
(s. oben S. 44). 


Material : Arm. ozni ‘Igel’; 
phryg. ce ‘Igel’; 
gr. &xivog ‘Igel’; 


ahd. igil, mhd. igel, mnd. egel, ags. igil, igl, Tl ‘Igel’, anord. igull ‘Seeigel’ (mit T ahd. 
auch igil, bei Luther Eigel, anord. auch igull); 


lit. ezys, lett. ezis ‘Igel’; 


ksl. ježo (*eghios) ds. (dazu russ. jezevika, ozina ‘Brombeere’, ozika ‘Binse’ usw., s. 
Berneker 267). 


Hierher wohl folgende balt.-slav. Bezeichnungen des Barsches (stacheliger Fisch): 
apr. assegis m. ‘Barsch’, lit. ezgys, ezegys, egzlys, alit. ekslis, jekslis ‘Kaulbarsch’; 
dehnstufig slav. *ezgo, daraus *eZdZo, čech. jezdik "Barsch’, _ 

poln. jażdż, jaszcz (auch jazgarz) “Kaulbarsch’; Grundf. etwa *egh(e)- 

g(h)ios ‘“igelartig’. 

Ref : WP. 1115, Trautmann 73, Schwyzer Gr. Gr. 491°. 

Page : 292 


PIET : 218 


449. eshs (ehz) 
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English : ‘of, out, from’ 
German : ‘aus’ 
Comments ` Aspirata erwiesen durch gr. &oyoatoc. 


Material : Gr. && (dial. &c, vor Kons. èx, &y) ‘aus’, Präfix und Präp. m. Ablativ, 
(Genetiv) und (ark.-kypr., pamph.) Dativ; ion. att. &«tög ‘außerhalb’ 

(nach &vrög mit t für 0, vgl.:) lokr. &xdög (aus ko + toc Schwyzer Gr. Gr. 1326) 
epidaur. zu &x0@, Zalot umgebildet, &oxartog ‘der außerste, letzte’ (beruht auf *&oxo- 
aus *egzgho-, älter *eghs-ko-), weniger sicher &x8pög ‘Feind, verhaßt’, ursprüngl. 
“Landflüchtiger’ oder ‘Fremder’ aus *eghstros, wozu nach aioy-pög ` -iœv, -10TOG, - 
oc weiter êyOiœv, Exdıotoc, EXdoc, auch Exdeodaı, Anexdavouaı, Antexhalpw usw. 
geschaffen wurden; 


lat. ex (daraus € vor b, d-, g-, l-, m- usw., ec vor f) ‘aus’, Präfix und Präp. m. Abl., 
osk.-umbr. (über *eys) E-, z. B. osk. ehpeilatas set **expilatae sunt, sind aufgestellt’, 
umbr. ehe-turstahmu ‘exterminato’; lat. exterus “außen befindlich’ (exterior, 
extremus, externus, extra, extimus), die wegen des auf *ek-t- weisenden 

osk. ehtrad ‘extra’, umbr. ap ehtre "ab extrim’, air. echtar, cymr. eithyr ‘extra’, 
acymr. heitham, ncymr. eithaf ( : extimus) ihr x erst aus ex wiederhergestellt haben; 


air. ess-, vortonig ass-, a, cymr. eh-, gall. ex- (z. B. in Exobnus “furchtlos’ : 
air. essamain, mcymr. ehofyn), vor Kons. ec-, Präfix und Or.) Präp. m. Dat.(-Abl.); 


apr. esse, assa, ass@ (mit einer unklaren Erweiterung), es-teinu ‘von nun an’; 

mit schwierigem i: lit. 12, 5, lett. iz, is, apr. is, aksl. iz, izb, is ‘aus’, Präfix und Präp. m. 
Abl.(-Gen.), wohl auch z. T. echtem Gen. ; nach Meillet Slave comm.? 155, 505 
reduktionsstufiges bel *iz (?); s. auch Endzelin Lett. Gr. 33, über lett. zz 507. 

WH. 1423 stellt auch arm. Präverb y- (z. B. y-arnem “erhebe mich’: lat. ex-orior) und 
die Präp. mit Abl. i ‘von’ hierher (unsicher); ebenso zweifelhaft ist Meillets (MSL. 18, 
409) Erklärung der toch. A-Postposition -s “von wegen’ aus *-ks. 

Über verbale Komposita in mehreren Sprachen, wie z. B. gr. &K-P&po, lat. ef- 

ferð “trage heraus’, air. as-biur ‘sage’ (*eks-bherö), gr. GC ou, lat. ex-eö ‘gehe 
heraus’, lit. is-eiti, aksl. iz-iti ds. usw., s. WH. 1423 f. 

Ref ` WP. I 116 f., WH. 1423 ff., Trautmann 105, Schwyzer Gr. Gr. 1326. 
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PIET : 3044 


452. ei- 


English : ‘to go’ 

German : ‘gehen’ 

Comments : erweitert ei-dh-, ei-gh-, i-ta- und të të : ið- : į- 

Derivative: Nominalbildungen i-to-, oi-uo-, oi-to- und i-ter, Gen. i-ten-os ‘Weg’ 


Material : Ai. mi, čti, imah, yanti ‘gehen’, av. aöiti, yeinti, apers. aitiy ‘geht’, 
themat. Med. ai. áya-tē usw. (das scheinbar dehnstufige ai. aiti, av. aiti ‘adit’ ist *a- 
aiti, mit Prät a); 


gr. hom. siu “werde gehen’, sì (*eisi), siori (dor. siti), Pl. iuev, its, o1 (Neubildung 
für *igoı statt beet, *hevrı, idg. *i-enti, ai. yanti);, Impf. att. ra (Neubildung für *ra = 
ai. dyam); Konj. io (statt *&o, idg. *eiö, ai. 3. Sg. dyat); Opt. ein (statt *in, idg. *iier, 
ai. iyat), Imper. &&-eı (lat. 7, lit. ei-k), in (ai. ih, hitt. i-i-r); 


lat. eð ‘gehe’ (*ei-ö für athemat. *ei-mi), fe, it, Pl. īmus, te (Neubildung wie lit. ei- 
me), eunt (*ei-onti für altes *i-enti), Imper. T (*ei), Part. Präs. iens statt *iöns = ai. yan, 
Gen. yat-ah (*i-nt-es, vgl. gr. Eniocoo), alit. ent- (statt *jent-); Perf. GC (*ii-ai: ai. iy- 
äy-a), sekundär Ti: 


päl. eite = Ite, umbr. etu = TO (ampr-ehtu, apretu “amb-itö’, en-etu = in-Itö), etu- 
tu ‘euntö’, eest, est ‘ibit’ (*ei-seti), ier ‘itum sit’ (weist auf ein Perf. *ied), usw.; 
osk. eituns (set) "100 sunt’ (*ei-tön-es); 


cymr. wyf ‘bin’, eigentlich “ich gehe’ 2. Sg. wyt (anders über wyt Stern ZfceltPh. 3, 
394 Anm.); 


got. iddja “ich ging’ wohl = lat. ï, ai. iy-ay-a; s. die Lit. bei Feist 288; ags. &ode ‘ging’ 
ist unerklärt; 


apr. Eit ‘geht’, Eisei "du gehst’, pereimai “wir kommen’, Inf. pereit; 


alit. emt, eist, eiti, Pl. eime, eitè, und eimi, eist, eit(i), Pl. eime, eite, Dual eiva, eita, 
Prät. ejau, Inf. eiti; Supin. eity (= ai. étum Inf.); 

lett. eimu (älter *ermi), iemu (sekundär eju, Ser, lit. dial. ei usw.); Inf. iet, iêt; 
Supin. ietu; 
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aksl. Inf. iti (== lit. eiti), Präs. ido, Aor. idb, neugebildet zum Imper. *i-dhi > 
*jdo > idi, wie auch lit. eidu “ich gehe’ zum Imper. *eidi; 


toch. A ymäs “wir gehen’, B yam ‘er geht’, gewöhnlich no-Präs. yanem ‘sie gehen’, 
usw.; 


hitt. Ipv. i-it (ir) ‘geh!’ (= gr. Gu, medial e-hu ‘komm!’; pa-a-i-mi (paimi, mit 
Präverb *pe-) ‘ich gehe weg’, 3. Pl. pa-an-zi (*-i-enti, ai. yanti), usw.; s. Pedersen 
Hitt. 129 f.; 


unklar ist die idg. Grundform des medialen i-ja-at-ta-ri (ijattari) ‘geht, marschiert’; 
vgl. Couvreur H 101; 


-i-o- ‘geheng’ als 2. Kompositionsglied in gr. neģóg u. a., s. W. Schulze LEN. 435°. 
t-Bildungen: ai. ití- f. ‘Gang, Wandel’, irya ‘Gang’, dur-itá- (av. duž-ita-) ‘schwer 
zugänglich’, prätar-itvan- ‘früh ausgehend oder kommend. itvara- ‘gehend’, vita- 
(*vi-ita-) s. unten; eta- ‘eilend’; Infin. étum; 


gr. åuač-ıtóc ‘für Wagen fahrbar’, itauóc, img ‘(draufgängerisch =) keck, 
verwegen’, sio-thpia “Antrittsopfer”; o-stufig oltog ‘Menschengeschick, Schicksal’? 
(vgl. “Gang der Welt’, s. anders oben S. 11); 


lat. exitium, initium (: fem. ai. itya); itið “das Gehen’ (: ai. iti-); iter, itineris n. ‘Weg’ 
(vgl. toch. A ytar f., B ytärye f. ‘Weg’, hitt. i-tar, Gen. innas ‘Gehen’, air. ethar m. 
“Fährboot’ ), ursprüngl. vin -St. ` com-es, -itis ‘Begleiter’; itus, -üs m. ‘Gang’, woneben 
hochstufiges *ei-tu-s wohl als Grundlage von osk. eituam, eitiuvam ‘pecuniam’ (vgl. 
zur Bed. ‘Eingang, Einkünfte, reditus, sisoðoç’ oder “fahrende Habe’); 


air. Pass. ethae ‘itum est’, ethaid ‘geht’, ad-etha (*-it-ät) ‘ergreift’ ; vielleicht 

air. õeth ‘Eid’, acymr. an-utonou, mcymr. an-udon ‘Meineid’ = got. aibs, anord. eiör, 
ags. äh, as. ēth, ahd. eid ‘Eid’ (formell = gr. oitoc, Bedeutung etwa aus ‘Eidgang, 
Vortreten zur Eidesleistung’ entwickelt, vgl. schwed. ed-gäng?, s. aber oben S. 11.); 


asächs. frethi “abtrünnig, flüchtig’, ahd. freidi ‘flüchtig, kühn, verwegen’ (aus *fra- 
ibya-, *pro-itios "der Fortgegangene’, vgl. ai. preti- f. “Weggehen, Flucht’, 

dazu pretya ‘nach dem Tode, jenseits’); wahrscheinlich anord. vidr “geräumig, weit, 
ausgedehnt’, ags. as. wid, ahd. wit, nhd. weit aus *ui-itos “auseinander gegangen’ (vgl. 
ai. vītá- “vergangen, geschwunden, fehlend, ohne’, vita-bhaya- “furchtlos’, viti- f. 
‘weggehen, sich entfernen, sich absondern’ und lat. vitäre, s. unten). 
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Iterativ i-t@- in gr. itntéov, imntiKög el. En-av-ıaKop, lat. itö, äre, air. ethaid ‘geht’, 
umbr. (mit sekundärer Hochstufe wohl nach eitu, eite) etatu, etato ‘itate, itatote’; 
unklar gr. poráo ‘gehe bin und her’ (itáœ mit Präfix *9oı, zu got. ahd. bi-??), 

lat. vitäre ‘meiden’ = “jemandem (bei Plaut. m. Dativ) aus dem Wege gehen’; 
unsicher, ob hierher lat. ütor (alat. oetor, oitile) ‘gebrauchen’, päl. oisa aetate ‘nach 
genutztem, genossenem Leben’, osk. úíttiuf ‘Nutznießung’, mit Prät o-, ursprünglich 
‘sich heranmachen, sich womit befassen’ (uittiuf noch deutlich mit lat. itið sich 
deckend; noch klarzustellen bleibt, ob das Präs. aus *o-itārī in die Weise der 
Wurzelverba übergeführt sei); 


ob oioo "werde tragen’ als "an etwas herangehen’ oder ‘mit etwas gehen’ wie ütor auf 
*o- + *it- beruht? Nach Schwyzer Gr. Gr. I 752? eher aus *oi-s-; vgl. unten oiyouat. 


dh-Bildungen: gr. {Qua n. ‘Gang’, siciðun ‘Eingang’; zweifelhafter icĝuóc, att. 
inschr. ToOuög “schmaler Zugang, Landzunge, Landenge; Hals’ (Grundf. *idh- 
dhmos? wenigstens wäre der Weg des Eindringens von o in älteres *iÖuog nicht klar); 
vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1492"; 


anord. eið “Landenge’; 
lit. Instr. eîdine ‘im Paßgang’ (von Pferden), aksl. idọ ‘gehe’ (s. oben). 
m-Bildung: 


ai. ma- m. ‘Gang’ (aber gr. oiuoc, oiuoc ‘Gang’ zu ŝeicato, s. yei- “ieuar); 
lit. eisme ‘Gang, Steige’ mit lit. -sm-Suffix. 


u-Bildung: 


ai. Eva- m. ‘Lauf, Gang, Gewohnheit, Sitte’; ai. dur-va- ‘von schlechter Art, böse’; 
ahd. ewa (*oiua) f ‘Gesetz, Norm, Bündnis, Ehe’, as. ĉu, &0 m., ags. @w, æ f. “Gesetz, 
heiliger Brauch, Ehe’ (für Gleichheit mit &ua ‘Ewigkeit’ plädiert Weigand-Hirt s. vi 
vgl. auch got. vaiwa ‘wie’ (wenn aus *g“öiuos aus *g”o-oiuos; so auch gr. rtolog u. 
dgl.?, s. unter qYo); 


e-stufig lit. pereiva, pereivis ‘Landstreicher’, nach Specht KZ. 65, 48 aus einem Adj. 
Zeie, zu ved. upäyu- ‘herankommend’. 


I-Bildung wahrscheinlich im Intensivum as. Tian, ahd. Zon ‘eilen, sich beeifern’ (aus 
*jjilian;, *eieliö, Bildung wie lat. sepeliö); allenfalls, doch sehr unsicher, norw. 

dial. eil f. ‘rinnenförmige Vertiefung’, schwed. dial. ela ds., lit. eile ‘Reihe, Furche’, 
lett. ailis ‘Fach, Reihe’. 
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gh-Erweiterung in: 


arm. €j ‘Abstieg’, ijanem (Aor. €) ‘herabsteigen’, ijjavank Pl. 
‘Gasthaus’, ijavor ‘Gast’; 


gr. ciyetar olyetaı Hes., oiyoua ‘gehe (fort), bin fort’, oiyvéœ ‘gehe, komme’, 
vielleicht auch ixvog, iyvıov ‘Fußspur’ (als “Tritt’); 


air. Oegi, Gen. -ed ‘Gast’; 
lit. eiga f. .Gang’. 
iā- in: 


ai. yati ‘geht, fährt’, av. yaiti ds., ai. yana-h m. ‘Bahn’, n. ‘Gang, Vehikel’, av. yah- n. 
‘Krise, Entscheidung’ (s-St.); 


gr. ‘En-iacoa “Eniodoa’ (mit -nt-Suffix), Beiname der Demeter (: ai. yarı ‘die 
gehende’); 


lat. Janus ‘altital. Gott der Türen und des Jahresanfangs’, janua ‘Türe’; 


air. d “Achse, Wagen’ (idg. *ia), ath ‘Furt’ (*ia-tu-s; brit. Zubehör vermutet Pedersen 
KG. 1322 £.); 
lit. joju, joti, lett. jäju, jat ‘reiten’, lit. jodyti “fortgesetzt reiten’; 


aksl. jadọ, jachati (s-Erw. *ia-s-) ‘fahren, vehi’, Part. Pass. pre-jav», jazda ‘das 
Fahren, Reiten’, jato ‘agmen’ (s. zu den slav. Formen Berneker 441 f., v. d. Osten- 
Sacken IF. 33, 205, Brückner KZ. 45, 52, Persson Beitr. 348 f.); dazu die slav. 
FIN Jana (Nowgorod), Janka (Wilna), Jana (Bulgarien), nhd. Jahna (Sachsen); s. 
Rozwadowski RSI. 6, 64. 


Vielleicht auch hierher lett. Jānis (mit dem christl. Johannes zusammengeworfen) als 
Beherrscher der Himmelspforte; vgl. darüber E. Fraenkel Balt. Sprachwiss. 134; 


toch. A ya ‘er ging’, B yatsi ‘gehen’, mit p-Erw. yopsa "er trat ein’, usw. (Pedersen 
Toch. 231); vgl. ai. yapayati ‘läßt gelangen zu’. 


le- in lero-: iöro-: loro- ‘Jahr, Sommer’: 


ai. paryärini- (pari-yarini-) ‘nach einem Jahr erst kalbend’ (?); 
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av. yaran. ‘Jahr’; 
gr. Opa ‘Jahreszeit, Tageszeit, Stunde, rechte Zeit’, @pog ‘Zeit, Jahr’; 


vielleicht lat. hörnus “heurig’, wenn auf *hoiörö ‘in diesem Jahre’ beruhend, vgl. 
ahd. hiuru ‘heuer’ aus *hiu jaru; 


urkelt. *ara (*iara), cymr. bret. iar ‘Henne’, gall. PN /arilla, mir. eir-ın ‘Huhn’ (air. 
*qir-in), falsch O’Rahilly Eriu 13, 148 f.; 


got. jer, anord. ar, ags. geär, as. ahd. jar n. ‘Jahr’; 
russ.-ksl. jara ‘Frühling’, russ. jaro ‘Sommerkorn’ (usw., s. Berneker 446, davon 
Ableitungen für einjährige Tiere, z. B. russ. jarec “einjähriger 


Biber’, jarka *Schaflamm’, bulg. jarka ‘junges Huhn’); 


dagegen gewiß hierher mhd. jan ‘Reihe, Gang’, nhd. Jahn “Gang, Reihe gemähten 
Getreides’, schwed. mundartl. án ds. 


Ref : WP. I 102 ff., WH. 1406 ff., 658 f., 668 f., 723, Schwyzer Gr. Gr. 1674. 
Pages : 293-297 


PIET : 214 


453. či 2 


English : vocative particle 
German : Ausrufpartikel 


Material : Ai. & ‘Ausruf der Anrede, des Sichbesinnens’ usw.; ai ds., ayi vor dem 
Vokativ; 


av. di vor dem Vokativ; können auch zu ai, oben S. 10, gehören; 
gr. sia (Sei! + a) ‘wohlan! (daneben siev); 
lat. ei, hei ‘ach!’ davon, Eiulö ‘schreie auf’, oi-ei ‘oh weh! ; 


air. (h)e ‘Ausruf der Freude und des Schmerzes’; 
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ahd. 7; mhd. nhd. ei sind daraus nicht lautlich entwickelt; 
lit. er “Ausruf der Warnung’, lett. ei ‘heil’; 

skr. êj, poln. russ. ej el", 

Ref ` WH. 1396 f., Trautmann 67. 

Page : 297 


PIET :0 


454. ei-3 


English : ‘multicoloured; reddish’ 

German : Farbadjektiv ‘rötlich, bunt’ 

Comments : erweitert (e)i-uo-, (e)i-ua ‘Eibe’ usw. 

Derivative: nur indisch: ei-to- ‘bunt’, fem. ei-nr, von bunten Tieren 
Material ` Arm. aigi ‘Weinstock’ (*oiuiiä); 

gr. oin, On, ða ‘Sperberbaum, Vogelbeerbaum’ (*oiua) = 

lat. zva ‘Traube’; 


gall. ivo-, urir. iua-, air. &o m., cymr. ywen m., acorn. hiuin, bret. ivin m. "ube": 


ahd. wa, mhd. De, mnl. ijf, nhd. Eibe f., ags. rw m., aisl. yr ‘Eibe’ (*eiuo-), nach dem 
rotbraunen Holz benannt; 


daneben *ei-ko- in ahd. igo, as. Pl. ichas, schweiz. iche, ıge, ags. ıh, &oh ‘Eibe’; 


lit. ieva, jieva f., lett. (mit abweichender Intonation) ieva ‘Faulbaum’ (*eiua), 
apr. iuwis “Eibe’ (*iua-), nach dem rotbraunen Holz benannt; 


russ.-ksl. iva, skr. iva (= lett. ieva), russ. íva ‘Weide’, acech. jiva ‘Eibe, Salweide’; 


ai. Eta- ‘schimmernd, bunt’, m. "Ro, Vogel, Antilope’ usw., urind. PN (14. Jh.) Aita- 
ggama “auf einem Widder reitend’ (Kretschmer KZ. 55, 93), f. Ent, dazu 
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(mit n für n nach harini, dem Femin. zu harita ‘gelblich’, vgl. auch hariná- 
Gazelle’): ēna- m. ‘Antilopenart’ (Schulze Kl. Schr. 123). 


Ref : WP. 1105 f., 165, Trautmann 68, Kluge! s. v. Eibe, Specht Dekl. 63, 205. 
Pages : 297-298 


PIET :2 


455. ei-4 : oi- 


English : ‘pole; thill’ 

German : ‘Stange’, dann ‘Deichsel’ 

Comments : erweitert durch s- oder l-, n-, r-Stamm; oi-es- : īs- : ois- ‘Deichsel’ 
Material : Ai. 15a ‘Deichse!’; 

gr. oinıov “Steuerruder’, att. ot0&, -Koc ds.; gr. *o1[0]a entspricht: 

balt. *aisa als Quelle von finn. wot, (usw.) aisa ‘Stange der Gabeldeichsel’; 


ei-el- in lit. Telekstis f. "Deichselstange’, lett. ieluksi, ablaut. ilkss, ilkmis ds.; 
lit. aile ‘Stange’, žem. ailis ‘clava’, lett. ailis ‘Stange’; 


ei-en- in lit. íena f. ‘Deichselstange’; 


oi-er- in aisl. ags. ar ‘Ruderstange’, die nach Ausweis der Lw. finn. airö und lett. air- 
is, aire, lit. vairas ‘Ruder’ auf urgerm. *airö beruhen; 


oi-es- auch in sloven. skr. čech. oje ‘Deichsel’ (Gen. sloven. ojese). 
Ref ` WP. I 167, Lidén Studien 60 ff., Specht Dekl. 101. 
Page : 298 


PIET : 820 


456. eibh- (: oibh-), iebh- 


English ` ‘to copulate’ 
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German ` ‘futuere’ 

Comments : wohl mit tabuierender Umstellung des Anlauts 
Material : Ai. yabhati ‘futuit’; 

gr. oi, oiupëm *“futuö’; olPöANG “unzüchtig’; 

dor.-illyr. mythischer PN OißoAog ‘yevéðMoç’; 


vielleicht germ. *aibö “Familie, pagus’ in langob. -aib (Ant-aib, Burgund-aib), ahd. - 
eiba (Weter-eiba, Wingart-eiba); 


slav. *iebö “futuö’ in russ. jebu, jetí, skr. jebem, jebati (mit neugebildetem Infinitiv), 
usw. 


Ref ` WP. I 198, Specht KZ. 59, 121?, Schwyzer Gr. Gr. I 722! (sieht in gr. ò- ein 
Präverb e, o, oben S. 280). 


Page : 298 


PIET : 1365 
457. eig-, oig- 
English : ‘to complain, entreat’ 


German : ‘laut jammern, kläglich bitten’ 


Material : Gr. otvroc ‘das Bejammern, Erbarmen’, oiktpög ‘kläglich, erbärmlich, 
elendiglich’, oixtipo (äol. oiktipp®) ‘bemitleiden, beklagen’; 


dazu Verbum *eigiö in mir. eigid ‘schreit’, eigem f. ‘Schrei’, to-Bildung 
in lachtaid “stöhnt, schreit’; 


got. aihtrön ‘sich erbitten, erbetteln’ (Denominativ eines dem 
gr. olktpög entsprechenden Nomen agentis oder eher des Neutrums *oiktrom). 


Ref: WP. I 105 f. 


Page : 298 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 349 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


PIET : 0 


459, eis- 


English : ‘to move rapidly’ 


German : ‘(sich) heftig, ungestüm, schnell bewegen; antreiben = anregen, erquicken; 
auch vom Entsenden, Schleudern von Geschossen, Pfeilen’ 


Derivative: Nominalbildungen: isaro-s ‘kräftig, heilig’, FIN 
Wort (e)isä, oisa usw., ois-mo- “Ansturm, Zorn’, ois-tro- ‘Wut’. 


Material : Ai. isnati, isyati “setzt in Bewegung, schwingt, schnellt (spritzt aus), treibt 
an; eilt, drängt vorwärts’, ösati ‘gleitet’ (Esa- “eilend’, &sa- ‘das 

Hineilen’), isate ‘enteilt’ (Adv. zsat “annähernd’), isanat ‘er trieb an’, isanyati “treibt 
an, regt an’, isayati ‘ist frisch, rege, kräftig; erfrischt, belebt’, iş- f. ‘Erquickung, 
Labung’ (auch in is-krti- “Heilung’), isira- (: iapöc, Isara) ‘stark, regsam’; 


av. aš- ‘(sich) in eilige Bewegung setzen’ (Präs. St. isa-, isya-, aēšaya-, 
apers. aisaya-), av. aesma- m. ‘Zorn’; 


gr. dor. iapög (: ai. isird-), att. iepög (r : er, Schwyzer Gr. Gr. 1482), lesb. 

ion. ipog (*isros) ‘kräftig, rüstig’; weiter gr. ivdo, ivéœ (wenn mit ı: zu lesen, so daß 
aus *lov-4o, Zum herleitbar) “entsende, leere aus; gieße aus’, Med. “entleere mich’ 
(vgl. ai. isnati); om, olonaı (oïcoato, åvoiotóc, Üv-WIOTi, wïoðnv, ÖL0deic) “meine, 
komme mit meinen Gedanken worauf, verfalle worauf’, bei Hom. mit ı: entweder 
durch metr. Dehnung aus Zoe Lo oder aus*ö-ı[o]ıo:, nachhom. otor (aus ofouaı); 


mit ablaut. oi: 


oia ‘stürmischer Angriff, Andrang’, oiuáo ‘stürme los’, beides von Raubvögeln, wie 
ved. ēşati auch vom Losschießen des Raubvogels auf sein Nest (gr. Grundf. Sotoug, 
vgl. av. aēšma-); hierher auch noch ototpog “Wut und die sie durch ihren Stich 
erregende Bremse’, nächstverwandt mit lit. aistra ‘heftige 

Leidenschaft’, aistrüs ‘leidenschaftlich’ (nicht besser oben S. 12); in ähnlicher 

Bed. iotväßen - öpyileran; 


ob gr. idouaı ‘heile’, iatpög ‘Arzt’ hierher gehören, ist zweifelhaft; die att. Formen 
ohne Asper sprechen eher gegen intervok. -s- und das 7 gegen anlaut. ei-; bei einem 
Kulturwort wäre fremder Ursprung nicht verwunderlich; Theander (Eranos 21, 31 ff.) 
geht von dem heiligen Rufe iá aus, was auch die schwankende Quantität des i (die 
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Heilgötter Taco, 'Ino® f., Iacov, Tńoov m. usw., vielleicht auch der 
Stammesname Tä(F)ovecg, vgl. Schwyzer Gr. Gr. I 80, als iá-Rufer) erklären würde; 


iatvo ‘wärme’ hat £ und braucht trotz Schwyzer Gr. Gr. 1681, 694, 700 nicht dazu zu 
gehören; s. oben S. 11 und W. Schulze Qu. ep. 381 ff.; nach Wissmann Nomina 
postverb. 203 soll iaouon die lautsymbolisch gedehnte Schwundstufe der Wz. eis- 
darstellen, brauchte also der Quantitätsdifferenz wegen nicht von iaivo getrennt zu 
werden; 


lat. zra, Plaut. eira (*eisa) ‘Zorn’; 


vielleicht hierher gall. /sarno- PN, isarno-dori ‘ferrei ostii’, air. Zär, mir. Tarann n., 
cymr. haiarn (erfordert ř-), acorn. hoern, bret. houarn ‘Eisen’ als das ‘starke Metall’ 
im Gegensatz zur weicheren Bronze; 


germ. *rsarnan n., got. eisarn, ahd. as. anord. isarn ‘Eisen’ ist wegen des T- vielleicht 
aus ven.-illyr. *eisarnon vor dem germ. Wandel von ei zu rentlehnt; vgl. den ven. 
FIN Ioapoc, später /sarcus, nhd. Eisack (Tirol); 


dazu der urir. PN /(s)aros, air. Jär, balkanillyr. iser, messap. isareti (Krahe IF. 46, 184 
KP 


ferner vielleicht das kelt.-ligur.-ven.-illyr.-balt. FIN Wort Zs- im kelt. FIN Isara, 
nhd. Isar, Iser, frz. Isere; *Isia, frz. Oise, *Isurä, engl. Ure, usw. (Pokorny Urillyrier 
114 f., 161); 


die nhd. FIN Z, Ilach, Iller können auch auf vorgerm. */s-I- zurückgehen und mit 
den lett. FIN /sline, Islicis, wruss. Ista (kann wegen des st. nicht echt slav. sein) usw. 
verglichen werden; der Name der Iller: *Illura kann mit dem VN 

der Illyrii verglichen werden; 


die Vollstufe *Eis- außer in /sarcus noch in vielen balt. FIN: *Eisia, lit. Iesia, *Eisla, 
lit. /esla, lit. Eisra, usw. (Būga RSI. 6, 9 f., Rozwadowski RSI. 6, 47); hingegen führt 
Būga wruss. Istra, lett. Sech Istra, lit. FIN Isra, apr. FIN Instrutis “Inster’ und 

thrak. Totpoç auf *Instr- zurück; bisher hatte man Iotpog aus *Is-ro-s erklärt; 


auf *ois- gehen zurück wruss. Jesa (urlit. *qisa), lit. Aîsė; unklar ist, ob trotz des 
Anlauts Aioapog (Bruttium), ven. Aesontius > Isonzo, umbr. Aesis, Aesinus hierher 
gestellt werden dürfen; 


anord. eisa (*ois-) “einherstürmen’, norw. FIN Eisand, wozu ags. ofost, 
as. obast ‘Eile, Eifer’ aus *ob-aist-; 
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hierher auch ai. isu-, av. isu- m. ‘Pfeil’; gr. oc ds. aus *isu-os, vgl. zur Bed. oiotóc; 


etrusk. aesar ‘Gott’, ital. *aiso-, *aisi- ds. sind fern zu halten und kaum mit 
gr. iepög gleichzusetzen. 


Ref : WP. I 106 f., WH. 1717 f., Schwyzer Gr. Gr. 1282, 482°, 491, 679’, 681, 694, 
700, 823. 


Pages : 299-301 


PIET : 215 


461. ekuo-s 


English : ‘horse’ 

German : ‘Pferd’ 

Material : Ai. asva-h, av. aspa- apers. asa- ‘Pferd’; über osset. yäfs s. unten; 
gr. innog ds. m. f. (ursprüngl. ohne Asper: AAk-ınnog usw.); 


thrak. PN Betéomoc, Obtaonıog, Autesbis, Esbenus, lyk. Kakaoßog; über lyk. esbe- 
di ‘Reiterei’ (phryg. Lw.) s. Pedersen Lyk. und Hitt. 51, 67 ( *ekuiio-m?); 


lat. equus (vgl. die osk. Namen Epius, Epidius, Epetinus, doch s. Schulze EN 220%, 
355); 


air. ech, gall. epo- (in Eporedia, Epona “muliönum dea’, usw.), cymr. 
corn. ebol ‘Fohlen’ (*epälo-); 


ags. eoh m., anord. iðr ‘Pferd’, as. in ehu-skalk “Pferdeknecht’, got. in ailva- 
tundi ‘Dornstrauch’ (‘*Roßzahn’); 


toch. A yuk, Gen. yukes, B yakwe ‘Pferd’ mit prothet. y (wie in osset. jäfs, neuind. 
dial. yasp ds.); daraus entlehnt türk. usw. jük ‘Pferdelast’, woraus russ. juk “Saumlast’ 
usw. 


Über lat. asinus, hinnus, gr. Övog usw. s. WH. 172 f., 647, 849. 
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Moviertes fem. ai. asva, av. aspä-, lat. equa, altlit. asva, esva ‘Stute’ (die Bildung hält 
Meillet BSL. 29, LXIV mit Recht für einzelsprachlich, Lommel Idg. Fem. 30 f. für 
bereits ursprachlich); 


ai. dSv(i)ya-, av. aspya-, gr. innıog ‘equinus’; lat. egquinus “vom Pferde’, 
apr. aswinan n. “Pferdemilch’, lit. asvienis m. ‘Hengst’, vgl. auch die 


FIN Asvine, Asva; gr. innöt-ng ‘Reiter’ : lat. eques, -itis m. ds. (letzteres aus *eq”ot-). 


Das gr. Wort könnte wegen tarent. epid. ikkog illyr. Lw. sein; vgl. pannon. 

PN Ecco, Eppo, maked. PN Enö-kuAog, den Erbauer des trojan. Pferdes Eneıög, den 
VN Ensıot im illyr. Elis, usw. (Krahe Festgabe Bulle 203 ff.); weder der Asper noch 
das ı lassen sich aus dem Gr. erklären, doch ware die verschiedene Behandlung 

von ku- im Gr. nicht verwunderlich, da auch die Labiovelare dialektisch verschieden 
behandelt werden (Risch briefl.). 


Ref ` WP. 1113, WH. 1412 f., 862, Trautmann 72, Schwyzer Gr. Gr. 168, 301, 351, 
499. 


Pages : 301-302 


PIET : 1133 


462. el-1, ol-, d- 


English : ‘red, brown (in names of trees and animals)’ 

German : Farbwurzel mit der Bedeutung ‘rot, braun’, bildet Tier- und Baumnamen 
Comments : meist i-, u- und n- (auch m-) Stämme, seltener von der bloßen Wurzel, 
die dann mit g oder k erweitert erscheint. Im Namen des Schwanes und anderer 
Seevögel ist die Bedeutung ‘weiß, glänzend’, wie in den mit al-bho- “weiß’ gebildeten 
Namen (oben S. 30 f), also sind beide Wurzeln wohl ursprünglich identisch. 

Material : A. Adjektiva: 

ai. aruna-h ‘rötlich, goldgelb’, arusa-h “feuerfarben’, av. aurusa- ‘weih’; 


germ. *elwa- ‘braun, gelb’ in ahd. elo (elawer), mhd. el (elwer); 


vgl. auch die gall. VN Helvii, Helvetii, vielleicht auch schweiz. FIN Zfis (* Elvisiã). 
B. el- in Baumnamen für ‘Erle’, ‘Ulme’ und ‘Wacholder’: 
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1. ‘Erle, Eller.’ 


Lat. alnus ‘Erle, Eller’ (aus *alsnos oder *alenos; das anlautende al geht auf älteres el- 
zurück); 


maked. (illyr.) “Ata (*disa) “Weißpappel’; 


nach Bertoldi (ZfceltPh. 17, 184 ff.) steckt ein vorgall. *alisa ‘Erle’ in vielen ON und 
FIN; daneben die später herrschende Bedeutung ‘Elsbeere’ in *alisia, frz. alise, 

nhd. Else; illyr.-ligur. Ursprung wird durch häufiges Vorkommen auf Corsica 

(FIN Aliso, Alistro usw., alzo “Erle’) erwiesen; vgl. gall. ON Alisia, FIN Alisontia, 
frz. Aussonce, Auzance, nhd. Elsenz, usw.; 


für das Got. ist nach Ausweis des span. aliso ‘Erle’ ein *alisa ‘Erle’ anzusetzen; 

ahd. elira und mit Metathese erila, nhd. Eller, Erle, mndd. elre (*alizö), else (*aliso), 
ndl. els ds., altn. elri n., elrir m.; alr, olr (*aluz-) ds., ags. alor ds.; das idg. e der Wz. 
wird durch aisl. jolstr (*elusträ) ‘Erle’ und ilstri “Weide, Salix pentandra’ (*elis-tr-io- 
; mhd. dial. hilster, halster ds. mit sekund. h, wie schwed. (h)ilster) sichergestellt; eine 
adj. Bildung ist ahd. erlīn ‘aus Erle’; vielleicht auch ags. ellen, ellern, 

engl. elder ‘Holunder’ zu vergleichen; 


zu vergleichen ist ferner lit. alksnis, elksnis, lett. àlksnis, ostlett. èlksnis, 

ostlit. aliksnis, apr. alskande (Hs. abskande) ‘Erle, Eller’, doch wird man 
verschiedene Grundformen *alsnia, *elsnia (mit Ablaut) und *alisnia anzusetzen 
haben (Trautmann Bsl. Wb. 6, doch vgl. v. d. Osten-Sacken IF. 33, 192). Das Suffix 
von apr. alskande erinnert nach Trautmann an slav. *jagnedv ‘Schwarzpappel’; 


auch das Slavische zeigt alten e/o-Ablaut; auf slav. *jelocha (*elisa) gehen zurück: 
abg. jelocha ‘Erle’, bulg. (j)Jelha de. ` auf slav. *olocha (*olisa): poln. olcha, 

russ. ölocha ‘Erle’ (dial. auch Elcha, elöcha, volocha); slav. *jelosa, bzw. *olosa liegt 
dial. głša, jotsa ds., russ. dial. ološa, olosina, elosina und lesina (vgl. Pedersen KZ. 
38, 310, 317). 


Als abgeleitetes Adj. erscheint balt.-slav. *al(i)seina- ` lit. alksninis, ostlit. alıksninis, 
abg. jelvsinv (vgl. ahd. erlin). 


2. ‘Ulme’: elem-. 


Lat. ulmus ‘Ulme, Rüster’ geht auf idg. *ol-mo-s oder auf schwundstufiges */-mo- 
s zurück; Vollstufe (aber s. S. 309) in mir. lem ‘Ulme’ (*lemos). Hinzu stellt man 
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gall. Lemo-, Limo- usw.; cymr. Ilwyf ‘Ulme’ fällt aus dem Rahmen heraus, da es auf 
Grund der Grundform *leimä wohl zu el&i- ‘biegen’ (S. 309) gestellt werden muß. 


Vgl. weiter ahd. &lmboum ‘Ulme’, altn. almr (mit o-Stufe), mnd. ags. elm ds.; 

nhd. Ulme, mhd. ulmboum soll aus dem Lat. stammen (Kluge), was durchaus nicht 
sicher ist, denn vgl. ags. ulmtreow, mnd. olm, so daß möglicherweise das Germ. alle 
drei Abl.-Stufen enthält; russ. (mm, G. !!’ma usw. stammt aus dem Germ. 

3. Wacholder und andere Nadelbäume: el-eu-, el-en-. 

Arm. etevin, Gen. etevni ‘Zeder’; 

vielleicht gr. &Xatn ‘Fichte, Rottanne’ (*el-n-ta); 

lit. eglius m. (für *elus nach Egle “Tanne’) “Wacholder”, lett. pa-egle f. ds.; 


slav. *elovoco ‘Wacholder’ in čech. jalovec, russ. jatovec ds., daneben n-Formans in 
wruss. jel-en-ec usw. 


C. el- in Tiernamen: 

1. ‘Hirsch und ähnliche Tiere.’ 

a. mit k-Formans (germ. slav. olkis): 

Ahd. ëlho, elaho “Elch, Elentier’, ags. eolh, engl. elk ds.; mit o-Abtönung (*olkis) 
anord. elgr ds.; aus einer anfangs betonten Form germ. *alyis stammt lat. alces, alce f. 
und gr. Ont ‘Elch’; russ. loso, čech. los, poln. łoś, osorb. Zoe ‘Elch’ (aus *olkis); 
schwundstufig: ai. rsa-h Fsya-h “ Antilopenbock’, pam. rus “wildes Bergschaf’. 

b. Stamm el-en-, el-n- (elənī ‘Hirschkuh’); schwundstufig l-on-: 

Arm. ein, Gen. etin ‘Hirsch’; 

gr. čàagqoc m. f. ‘Hirsch’ (*eln-bho-s), &AAög “junger Hirsch’ (*elno-s); 

cymr. elain *Hirschkuh’ (*elani = abg. aleni, lani ds.), air. elit ‘Reh’ (*eln-ti) 
vielleicht auch mir. ell f. ‘Herde’ (*elna); ablaut. *lon- in gäl. lon m. ‘Elentier’; gall. 


MonatsN Elembiu (: gr. EIagnßoAwv); 


lit. Elnis und Elnias, alit. ellenis m. ‘Hirsch’ (daraus mhd. elent, nhd. Elen), 
lett. alnis ‘Elch’; 
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aksl. (jJ)elenv ‘Hirsch’ (alter Kons.-Stamm), russ. olenv usw. 
Femin. *elənī- und *alani- “Hirschkuh’ in: 
lit. elne und alne ds., apr. alne ‘Tier’; 


abg. aloni, lani ‘Hirschkuh’ (= cymr. elain), russ. (mit Übergang in die i-Dekl.) lano, 
čech. laní usw.; 


dazu weiter sehr wahrscheinlich als *l-on-bho-s (mit demselben Suffix wie čïagqoc) 
auch got. lamb ‘Schaf’, anord. lamb ‘Lamm, Schaf, ahd. lamb ‘Lamm’ (großenteils 
neutr. -es-St., was gemeingerm. Neuerung nach Kalb scheint); 


Als Umstellung aus *elen- faßt Niedermann IA. 18, 78 f. gr. čveñoc - veßpög Hes.; 
daraus entlehnt lat. (h)inuleus. 


2. Wasservögel: el-, ol-, mit Gutturalerweiterung oder r- und u-Stamm. 


Gr. 1. &X&a f. “ein kleiner Sumpfvogel’ (zu og n. ‘Sumpf ?); 2. &Iopıog ‘rotfüßiger 
Stelzenläufer’ (nicht ganz gesichertes Wort, leg. &P®s1ög?); 


lat. olor ‘Schwan’ (*elör); 


air. elae (*elouio-) ds., mit k-Suffix acorn. elerhc, cymr. alarch (a- aus e-, s. Pedersen 
KG. 140); 


älter schwed. und schwed. mdartl. alle, al(l)a, al(D (finn. Lw. allo), schwed. 
schriftsprachlich alfägel ‘fuligula glacialis’, norw. mdartl. hav-al, -ella;, mit idg. g- 
Ableitung: anord. alka ‘Alca torda, Pinguin’; alka könnte auch zur Schallwz. el-, ol- 
‘schreien’ (S. 306) gehören; 


da idg. -k(o)- ein in Tiernamen häufiges Suffix ist (oben corn. elerhc), darf vielleicht 
auch angereiht werden: gr. dAKv@v ‘Eisvogel’ (lat. alcedo scheint daraus umgebildet), 
schweiz. wiss-elg und birch-ilge von verschiedenen Entenarten. 


3. Itis? 


Vielleicht hierher der 1. Bestandteil von ahd. illi(n)tiso, nhd. Itis und 

ahd. ellediso (nhd. dial. elledeis), ndd. üllek ‘Iltis’, wenn aus *illit-wiso (zu 
nhd. Wiesel), germ. *ella- aus *el-na-, wegen der rotgelben Haare; anders sieht 
Kluge!! darin ahd. ellenti (aus elilenti, s. oben S. 25) ‘fremd’. 
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Ref ` WP. 1151 f., 154 f., WH. 128, 31, Specht Dekl. 37, 58 f., 116, Trautmann 6, 68 
f., Pokorny Urillyrier 137 f. 


Pages : 302-304 


PIET : 1131 


463. el-2 


English : ‘to lie’ 
German : ‘ruhen’ 


Material : Nach Persson Wortf. 743 wird eine idg. Wz. el- ‘ruhen’ und Base *eli- mit 
folgenden Beispielen verteidigt: ai. iláyati ‘steht still, kommt zur Ruhe’ (ilayati soll 
fehlerhafte Schreibung sein), an-ilaya-h “ruhelos, rastlos’, wozu wohl 

ai. alasas “träge, müde, stumpf (zum s-Stamm *alas- ‘Müdigkeit’ 

wie rajasas : rájas-; nach Uhlenbeck Wb. 15 gehört jedoch alasd-h als a-lasa- “nicht 
munter’ zu läsati, s. las- ‘gierig’), lit. alsa ‘Müdigkeit’, ilstù, ilsti “müde 

werden’, ilsivos, ilsetis ‘ruhen’, ät-ilsis ‘Ausruhen’. Die zweisilbige Basis zeige 

gr. ċàtvóo ‘ruhe, raste, bin unwirksam, zögere, höre auf’. Die gesamte Konstruktion 
ist sehr zweifelhaft; vgl. über ¿àtvúo lei-2 ‘sich ducken’ und lēi- ‘nachlassen’. 


Ref ` WP. 1152. 
Pages : 304-305 


PIET : 1344 


465. el-4, ol- 


English ` ‘expressive root’ 
German : Schallwurzel 


Material : Arm. ałmuk ‘Lärm, Aufruhr usw.’ (*/mo-), alavt `- 
k‘ ‘Flehen’, olb ‘Klage’, olok“ “inständige Bitte’; 


gr. ÖAoAvg ‘Heuler, weibischer 
Mensch’, 6AoAvyn ‘Klagegeschrei’, óñopvðvóc ‘jammernd’, òÒñopúpoua ‘jammere’; 
vielleicht auch &Xeyog n. ‘Klagelied’, eoc m., später n. ‘Mitleid’; 
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asl. jalmr ‘Lärm’, jalma ‘strepere, stridere, crepare’, norw. mdartl. jalm, jelm ‘Schall’, 
schwed. mdartl. jalm “Schrei, Mißlaut’; norw. mdartl. alka ‘Händel anfangen’, 
ostfries. ulken “Unwesen treiben, schreien, spotten, höhnen’ (nhd. ulken), schwed. 
dial. alken “zu knurren anfangen’; 

lit. nualdeti ‘erschallen’, algoti *zusammenrufen, nennen’; 


vielleicht gehören auch die Namen für Wasservögel von einer Wz. el-, ol- hierher 
(doch s. S. 304); etwas verschieden ist der Gefühlswert von ul-. 


Ref : WP. 1153 f., Pisani Armen. 8 f. 
Page : 306 


PIET : 0 


466. el-5, ol- 


English : ‘to destroy’ 

German : ‘vernichten, verderben’ 

Material : Arm. etern, Gen. eteran ‘Unglück’; oform ‘unglücklich’; 

gr. 6AAvuu “verderbe’ (*oA-vo:-ut), Fut. éco, Perf. 6A@AEKA (älter intrans. Om) 
usw., nach Schwyzer Gr. Gr. I 747 òà- statt *&X- nach dem Kausat. 

*OAEO;, OAEKO “vernichte’, ÖAEOpog m. ‘Verderben’; 

nach Loth (RC 40, 371) hierher mbret. el-boet ‘Hunger’ (zu boet ‘Nahrung’), bret. 
(Vannes) ol-buid “Nahrungsmangel’, ol-argant ‘Geldmangel’ usw., vielleicht auch 
air. el-tes ‘lauwarm’ (tes ‘Hitze’); 


über lat. aboleö s. WH. I 4 f.; ob el- den Wurzeln elg-, elk- zugrunde liegt? 


eventuell hitt. hu-ul-la-a-i “er besiegt, vernichtet’, Couvreur H 134 f., anders 
Hendriksen, Laryngaltheorie 27, 47. 


Ref ` WP. 1159 f., Schwyzer Gr. Gr. 1361, 363, 696, 747, Petersson Heterokl. 159. 
Page : 306 


PIET :0 
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467. el-6, elə- : la-; el-eu-(dh-) 


English : ‘to drive; to move, go’ 


German ` ‘treiben, in Bewegung setzen; sich bewegen, gehen’ 


Material : Arm. etanim ‘ich werde’, Aor. 1. Sg. etë (*etei), 2. Sg. eier, 3. Sg. eteu- 
, elanem ‘ich steige hinauf, komme heraus’, 3. Sg. Aor. el: dazu eluzi ‘j’ai fait monter’ 
(*el-ou-ghe-), danach eluzanem ‘je fais sortir’; 


gr. ċàa- im Imper. koisch &Xüto, Fut. Av (*EAaovtı), Aor. &Aücavteg und 

poet. EIG “treibe’; suppletiv zu Ayo (s. unten kelt. el-), Fut. att. &I®, Aor. A000; 
meist &Aadvo ‘“treibe, fahre’ (von einem Nomen *&Aa-vv-oc, Brugmann Grundriß II, 1, 
321); 


mit dh-Erweiterung ‘kommen’: Aor. fou (aus fAv0ov), daraus dor. usw. fo: 
Perf. hom. eiAnAovdo, att. EANAVOR; Fut. ion. EAeboouaı; über Perf. &ANAvuEev (*elu-), 
Adjekt. npoo-rAvrog ‘einer, der kommt’, ErmAvg, -vöog ds., s. Schwyzer Gr. Gr. I 
7047, 7697; 


man stellt noch hierher iño ‘schicke, werfe’ (*i-.l-i6), Aor. hom. inAa, 
dor. ina (Schwyzer Gr. Gr. 1648, 717); aber ai. Goart ‘er erregt’ gehört eher zu er-1; 


air. luid ‘ging’ (*ludh-e), 3. Pl. lotar (*ludh-ont-r); wie im Gr. wird im Kelt. aĝ- 
‘treiben’ durch el- suppliert, womit aber zum Teil auch die Wurzel pel- ‘pello’ (s. 
dort) zusammengefallen ist, so gewiß im air. Fut. eblaid “wird treiben’ (aus *pi-pla-s- 
e-ti), Fut. sek. di-eblad “würde entreißen’ ; el- erscheint im Brit. nur im Konjunktiv: 
Präs. 1. Sg. mcymr. el(h)wyf, 3. Sg. el, Corn. 1. Sg. yllyf, 3. Sg. ello, mbr. 3. Sg. me a 
y-el ‘ich werde gehen’ (das y ist hiatustilgend; (br und L gehen auf l + 

intervok. s zurück); vielleicht hierher die gall. FIN Elaver > Elaris > frz. Allier (*elo- 
uer- ` *ela-uen-, s. oben Avon) und Elantia > nhd. Elz; 


vielleicht dazu als no-Partizip (??) ags. lane, -u f. “Gasse, Weg’, 

anord. Jon “Häuserreihe’, usw. Über anord. elta ‘drücken, verfolgen, forttreiben’ 
(*alatjan) s. Falk-Torp m. Nachtr. 

Ref : WP. 1155 f., Meillet BSL. 26, 6 f., Schwyzer Gr. Gr. 1213, 507, 5214, 681 f. 
Pages : 306-307 


PIET : 1346 
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469. el-8, elei-, lei- 


English ` ‘to bow, bend; elbow’ 


German : ‘biegen’ 
Derivative: olına ‘Ellenbogen’ 


Material : A. Hierher stellen sich zunächst Bezeichnungen für ‘Ellenbogen’ und 
‘Elle’: 


Gr. œàévny ‘Ellenbogen’, dArńyv, -évoc ds.; @AEKPAVOV (aus @Aevo-Kpavov durch 
Ferndissimilation, vgl. Brugmann Ber. d. sächs. Ges. d. W. 1901, 31 ff.) 
‘Ellenbogenkopf ; @AAov - tiv rof Bpaxtovog kou Hes.; 


lat. ulna (aus *olinā) ‘Ellenbogenknochen, der ganze Arm’; 


air. uilenn ‘Winkel’, mir. uillind ‘Ellenbogen, Winkel’ (-Il- aus -In- der synkopierten 
Kasus, vgl. Pedersen KG. II 59), cymr. elin, acorn. elin, bret. ilin ‘Ellenbogen’ 
(*olinä); 


den gleichen langen Mittelvokal zeigt das Got.: aleina ‘Elle’, doch haben die übrigen 
germ. Formen kurzen Mittelvokal: ags. eln (engl. ell), ahd. elina, mhd. elline, elne, 
nhd. Elle; das Altnord. zeigt Formenbuntheit: aisl. selten alen (anorw. auch alun) mit 
erhaltenem Mittelvokalt, sonst o/n, eln (öln, äln); 


einfache Wurzel *öle- in ai. aratni-h m. ‘Ellenbogen’, av. ara9na- ds. fra-ra9ni- 
‘Elle’, apers. arasnis ds.; 


in alb. lërë geg. lans ‘Arm vom Ellenbogen bis zur Hand’ (*/enä; doch vgl. Pedersen 
KZ. 33, 544) fehlt der anlaut. Vokal. 


B. Die gleiche Wz. steckt weiterhin in: ai. ani-h m. ‘Achsennagel, Beinteil über dem 
Knie’ (*ärni-, idg. *elni- oder *ölni-), aräla-h ‘gebogen’, ärtnī “Bogenende’, wohl 
auch in alaka- “Haarlocke’, vielleicht in ala-valam “Vertiefung um die Wurzel eines 
Baumes, um das für den Baumbestimmte Wasser einzufangen’; 


arm. oln (Gen. otin) ‘Rückenwirbel, Rückgrat, Schulter’, ulu “Rückgrat, Schulter’ (aus 
idg. *olen, bzw. *ölen);, weiter arm. ałełn (Gen. atetan) ‘Bogen, 


Regenbogen’, il (Gen. iloy) *ütpoxtoc, Spindel, Spille’ (*&lo-), ilik ds.; 


cymr. olwyn (*oleinä) ‘Rad’; 
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germ. ablaut. */uni- in ahd. as. mhd. lun “Achsennagel, Lünse’, nhd. Lonnagel, vgl. 
ahd. /uning ‘Lünse’, ags. Iyni-bor ‘Bohrer’, woneben eine s-Ableitung ags. Iynis, 
asächs. /unisa, mnd. lüns(e), nhd. Lünse; 

lit. lušis “Achsennagel’ (Specht Dekl. 100, 125, 163); 

abg. lanita ‘Wange’ (*olnita). 

C. Weiterbildung 2l-eg-: 

1. In Bezeichnungen für Ellenbogen, Arm, gelegentlich auch andere Körperteile: 
Arm. olok“ *Schienbein, Bein’ (*elog- oder *olog-); 

gr. [046 Kai] oun - me, Atougvon Hes.; 

lit. volektis f., lett. uölekts ‘Elle’ (ursprüngl. kons. St. *ölekt-); 

apr. woaltis, woltis ‘Elle, Unterarm’ ( *ölkt-); lit. alkune, elkune f., 

apr. alkunis ‘Ellenbogen’, lett. elks n. elkuons ds., abg. lakoto, russ. lókote ‘Elle’ 
(*olko-to); russ. dial. alocik (?) ‘talus’. 

2. Gr. Ao&ög ‘verbogen, verrenkt, schräg’ (mir. losc ‘lahm’), A&xpıog ‘schief, quer’ 
(*àeKo-pioc), Aéypis ‘quer’, Akpıpig ‘quer’ (diss. aus *Mypioics, Saussure MSL. 7, 91, 
Hirt IF. 12, 226; das i der 1. Silbe wohl eher aus s assimiliert als mit 1 = e, wie 
allerdings:) Aıkpot Hes. neben Aexpot ‘die Zinken des 

Hirschgeweihs’, Mé, Aty& - mAäyıog Hes., als ‘Einbiegung, 

Mulde’ A&xog n., A&xıc, Aekávn ‘Mulde, Schüssel’; 

cymr. llechwedd ‘Abhang, Neige’, gall. Lexovii, Lixovii VN; mir. losc ‘lahm’; 


lat. licinus ‘krummgehörnt (aus *lecinos), lanx, -cis ‘Schüssel’ (wohl auch lacus usw., 
s. *laqu-); 


ganz fragwürdig ist die Deutung von abg. lono ‘Busen, Schoß’ usw. aus *log-s-no- 
“Einbiegung’, ebenso die von bulg. lönec usw. ‘Topf aus log-s-no- (s. Berneker 732). 


D. Zu läi- ‘biegen’ gehören auch: 
Vielleicht got. undarleija “unterster, geringster’; 


lett. leja “Tal, Niederung’, lejs ‘niedrig gelegen’. 
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1. Mit m-Suffixen: 


vermutlich gr. Aeyıov ‘Wiese’ (**Niederung, Einbuchtung’), Aıunv ‘Hafen’, thess. 
"Markt" (“*Bucht’), Atuvn ‘See, Teich’ (‘* Vertiefung, eingebogene Niederung’); 


cymr. llwyf ‘Ulme’ (*lei-mä), nir. ON Liamhain (zu *Iramh ds.), vielleicht 
schwundstufig mir. lem ds. (*limo-), nir. ON Leamhain (falls nicht aus *lemo-, s. 
unter el-1); 


lat. us ‘schief , ue "der schräg mit Purpur besetzte Schurz der 
Opferdiener’, Dies -itis ‘Querweg, Rain, Grenzlinie zwischen Ackern’, 
osk. litmitum “\imitum’, līmen “Türschwelle’ (“*Querbalken’); 


anord. limr (u-St.) f. “Glied, dünner Zweig’ (**biegsam’), lim f. ds., lim n. ‘die feinen 
Zweige, die das Laub tragen’, ags. lim n. ‘Glied, Zweig’, hochstufig anord. /imi m. 
“Reisbund, Besen’ (lit. liemuö m. ‘Baumstamm, Körperstatur’, ursprüngl. ‘Rundholz, 
Rundung’?). 


2. Mit r-Suffix: vielleicht alb. klir-të ‘Tal aus Präf. ke+li-r. 
3. Mit t-Suffixen: 


lat. lituus ‘Krummstab der Auguren; krummes Signalhorn im Kriege, Zinke’ (auf 
einem *li-tu-s ‘Krümmung’ beruhend); 


got. libus ‘Glied’, anord. liör (u-St.) “Gelenk, Glied, Krümmung, Bucht’, 

ags. lið, liodu- m., as. lith “Gelenk, Glied’, ahd. lid, mhd. lit, lides m. n. ‘ds., Teil, 
Stück’ (s-St.), wozu anord. liða ‘beugen’, ags. alidian ‘zergliedern, trennen’, 

ahd. /idön “in Stücke schneiden’ sowie anord. lidugr ‘(gelenkig) leicht beweglich, frei, 
ungehindert’, mhd. ledec ‘ledig, frei, unbehindert’; 


toch. AB lit- ‘fortgehen, herabfallen’. 

E. Gutturalerweiterungen: 

Lat. oblīquus ‘seitwärts gerichtet, schräg, schief (-uo- kann Suffix sein, 

vgl. curvus), liquis ds. (wohl mit 1), līcium ‘Eintragsfaden beim Weben, überhaupt 
jeder Faden des Gewebes, dieses selbst; Gurt um den Unterleib’ 


(‘*Querfaden’), lixulae ‘Kringeln’; 


vielleicht cymr. llwyg (*lei-ko-) ‘störrisches Pferd’, bret. loeg-rin “einen schief 
ansehen’ (Loth RC 42, 370 f). 
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Ref : WP. 1156 ff., WH. I 744, 761, 798. 
Pages : 307-309 


PIET : 243 


470. el- 


English : ‘line’ 

German : ‘Streifen’ 

Material : Ai. dli-, alr f. ‘Streifen, Strich’ könnte zu gr. @Atyyn ‘Krähenfüße unter den 
Augen’ (*ölin-g-ä) gehören; hierher könnte man auch aisl. all (idg. *elo-) ‘Rinne oder 
Furche im Fluß, tiefes Tal zwischen Felsen, Furche oder Streifen längs des Rückens 
von Tieren’ stellen; vgl. aisl. alöttr ‘gestreift’, norw. dial. aal = aisl. all und 

nhd. Aal ‘Streifen im Stoff’; nhd. Aalstreif, -strich ‘Streifen auf dem Rücken von 
Tieren’ könnte jedoch zu nhd. Aal ‘anguilla’ gehören, wobei umgekehrt die 
Möglichkeit der Benennung des Aales nach seiner langgestreckten Gestalt möglich 
wäre. 

Ref ` WP. 1155, Specht Dekl. 213. 

Pages : 309-310 


PIET : 241 


474. elkos- 


English ` ‘boil n.’ 

German ` ‘Geschwür’ 

Grammar :n. 

Material : Ai. arsas- n. ‘Hämorrhoiden’; 


gr. &iKog.n. “Wunde, bes. eiternde Wunde, Geschwür’ (Spir. asper 
nach ZA), EAKkava - tpaúuata Hes., E&AKatvo ‘bin verwundet’; 
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lat. ulcus, -eris “Geschwür’ (*elkos);, zu lat. ulcus wohl auch ulciscor, ultus sum ‘für 
jemanden oder etwas Rache nehmen, sich an jemandem rächen’ als ‘schwären, gegen 
jemanden Eiter, Groll ansammeln’. 


Letzteres wird dagegen von Pedersen KG. I 126 unwahrscheinlich zu 
air. olc, elc ‘malus’ gestellt, s. *elk- ‘hungrig; schlecht’. 


Ref : WP. 1160. 
Page : 310 


PIET : 246 


476. embhi-, empi- 

English : ‘a k. of mosquito or bee’ 

German : ‘Stechmücke, Biene’ 

Comments : Mit tabuierendem Wechsel bh : p? 

Material : Gr. cum -{50g “Stechmücke’; 

ahd. imbi (ältester Beleg impi piano), mhd. imbe (*embi-o-) ‘Bienenschwarm, 
Bienenstock’, erst spät-mhd. ‘Biene’, nhd. Imme, ablautend ags. imbe (*umbia) 
“Bienenschwarm’. 

Ref : WP. 1125, WH. 157. 

Page: 311 


PIET : 225 


477. enl 


English ` ‘in’ 


German : ‘in’ 
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Comments (: *n; slav. auch *on?); eni, n(e)i; vielleicht auch ndhi (Ausgang 
wie epi, obhi usw. vielleicht mit dem Lok. auf -i verwandt, wenn nicht gar nach ihm 
geschaffen). 


Material : Ai. in anika- n. ‘Angesicht’ (= av. ainika- ds.) aus *eni-og”-; 


*ni- in ai. ni-já- “eingeboren, innewohnend, beständig, eigen’, av. ni-zanta- 
“eingeboren, ingenuus’, ai. ni-tya- “beständig, eigen’ = gall. Nirio-broges, VN 
(Gegensatz zu Allo-broges) = got. nibjis ‘Verwandter’, anord. niðr ‘Verwandter’, 
ags. niddas Pl. ‘Männer, Menschen’, auch im Verbalpräf. ar. ni- ‘hinein’, z. B. 
ai. nigam-, av. nigam- ‘in einen Zustand gelangen’; 


arm. i (vor Vokal y und n-) aus *in, älter Zen ‘in’, adnominal m. Lok. und Akk.; 


gr. Ev, dial. iv und (poet.) Evı, Evi (so hom. stets als Postposition; att. nur mehr Zu als 
Prädikat = Zwee) ‘in’, adnominal mit Dat. (= Lok.), Gen. und in einem Teil des 
Gebietes auch noch mit Akk. (“wohin’), in letzterer Geltung anderwärts 

nach ¿é zu vç (att. eic; danach tom wie Som erweitert, antekons. daraus åo); 
tiefstufig å- (n) z. B. in A-A&yo usw.; 


über das strittige &ote, vte ‘bis’ s. Schwyzer Gr. Gr. 1629 f.; 
maked. iv; 

messap. In; 

alb. inj ‘bis’ (*eni); 


lat. in, ältest en; osk. en, umbr. en- (en-dendu “intendito’), Postposition osk. en. 
umbr.-em, -e, adnom. mit Dat. (= Lok.), Akk. und Gen. (des Bereiches); 


air. in- ‘in’ adnominal m. Dat. und Akk.; nasalierend), in- (“lenierend’ aus *eni, 

vgl. ingen aus urir. ini-gena “Tochter’; vermengt mit ind- = gall. ande-, s. Thurneysen 
Grammar 531 f., Pedersen KG. 145), acymr. abret. en, in ‘in’, corn. bret. en, 

ncymr. yn-, gall. essedon (*en-sedon) ‘Streitwagen’, embrekton ‘eingetauchter Bissen’ 
(s. unter mereg-); 


got. in ‘in’, adnom. m. Dat., Akk., Gen. ; ahd. as. ags. in, anord. T ‘in’, adnom. m. Dat. 
und Akk., aus *eni (über Ableitungen wie got. inn ‘hinein’, inna, innana, wohl 
aus *eni-n-, s. Brugmann IF. 33, 304 f.); 
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apr. en ‘in’, adnom. m. Dat. und Akk., lett. ie- (nur Präfix); tiefstufig *r in lit. 7 (älter 
und heute dial. in, int) ‘in’, adnom. m. Lok. und Akk.; 


aksl. on- (on-usta ‘Schuhwerk’, o-dolv “Tal’), schwundstuf. von-, vo ‘in’, adnom. m. 
Lok. und Akk.; 


toch. AB y-, yn-, B in- (nur Präfix). 

n-dhi: ai. adhi “über, auf’, apers. adiy ‘in’; gall. Intensivpräfix Ande- (PN Ande- 
roudus ‘der sehr rote’), cymr. an(ne)- in anne-l ‘Vorrichtung’ = air. inde-l (*ndhi-l- 
om), cymr. an-daw ‘lauschen’ (zu taw ‘schweigend’); air. ind- (teils aus *indi-, teils 
aus sekundärem *indo-) in ind-reth ‘Einfall’ (*indi-reto-), indnaide (s. weiter unten), 
usw. Pedersen (KG. 145) will auch got. und ‘bis zu’ hierher stellen; s. über andere 
Möglichkeiten oben S. 50 und S. 181. 

(e)nero- ‘innerlich’: arm. *nero- ‘das Innere’, vorausgesetzt von ner- ‘intra, 

hinein’, nerk's ‘innen’, nerk ou ‘drinnen’; vielleicht gr. Evepoı als ‘die drinnen’, 
nämlich in der Erde; oder besser Hypostase aus oi v Zoo) 

ni-, nei- ‘nieder’, Komparativ nitero- ‘nieder’ (im Gegensatz zu “oberer’): 

ai. ni, av. nī “nieder(wärts)’, ai. nitaram “unterwärts’, av. nitama- ‘der unterste’; 

arm. ni-, n- ‘nieder’; 

kelt. *ne aus *nei in air. ar-n&ut-sa, in-neut-sa “ich erwarte’, (urir. *-ne-sedü), 
Verbaln. indn(a)ide (*indo-ne-sodion) und in ar-neigdet ‘sie beten’ (*ari-ne-gedont); 
vgl. anders Bergin Eriu 10, 111; 

ahd. nidar, as. nithar, ags. niber, aisl. niðr ‘niederwärts’, ahd. nidana, 

as. nithana ‘unten’, ags. neodan, niban “herunter, unter’, aisl. nedana ‘von unten her’, 
Präp. mit Akk. ‘unterhalb’, as. nithe Adv. ‘unten’, ahd. nida Präp. mit Dat. und Akk. 
“unterhalb, unter’; 

abg. nizo ‘hinab, hinunter’ (Bildung wie pre-zv usw.); 

im Kompositum: 

ai. nıpa- ‘tiefliegend’ (ni + ap- “Wasser’); 


*ni-ok”- als “die Augen niederhaltend’ in: 


ai. nıca ‘abwärts’ (vgl. nyanc- “nach unten gerichtet’); 
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abg. nico ‘pronus’, ponikngti, nicati ‘pronum esse’; Wackernagel-Debrunner Ai. Gr. 
III 230 f., Trautmann 198 f. 


mit Formans -uo-: 


gr. vewóc f. ‘Feld, Flur’ (*Niederung’), veiatog, veatog ‘der unterste’, vewðev “von 
unten’, vetodı ‘unterhalb’, veiawpa yaothp "der untere Teil des 

Bauches’, vriiota - čoyata, katótata Hes., theb. Noto mio (n scheint 

für € aus ei vor pal. Vokal zu stehen); 


abg. niva "Acker" (**Niederung’), skr. njiva (woher das j?), čech. russ. níva ds. 
Cneiud f); 


schwundstufig ags. neowol, nēol, nihol ‘pronus’ aus *niwol, mnd. nigel ‘niedrig’; 


hierher wohl auch mit Vollstufe lit. néivoti ‘quälen’, lett. nievat “verächtlich 
behandeln, schmähen, niederdrücken’ (auch got. *naiw “Eveixev’ Marc. VI 197). 


Vgl. idg. ni-zdos ‘Nest’ unter sed- ‘sitzen’. Als “heruntermachen’ (wie lett. nievar) 
beruhen wohl auch neid- “Öveıöoc’, neit- “befeinden’ neig- (s. dort), auf unserem nei- 
‚Ni-. 


enter, nter ‘zwischen - hinein’, en-tero- ‘innerlich’: 
o D 


ai. antár, av. antara, apers. antar ‘zwischen’, adnom. mit Lok., Instr., Akk., Gen. ; 
ai. ántara- ‘innerlich’, av. antara- ‘innerer’, Superl. ai. ántama- ‘der nächste’ (nicht 
zu anti, ánta-), av. antəma- ‘der innerste, vertrauteste, intimus’; ai. antrá-, auch mit 
Vrddhi äntra- n. ‘Eingeweide’; 


arm. ənder-k‘ Pl. ‘Eingeweide’ (gr. Lw. ? s. Hübschmann Arm. Gr. 1447 f.); 
gr. čvtepov, meist Pl. ‘Eingeweide’; 
alb. nder ‘zwischen, in’, ferner ndjer, ngjer usw. ‘bis’ (*entero-); 


lat. enter, inter ‘zwischen’, adnom. m. Akk. (erstarrt m. Gen. intervias, 
interdius), intrö, inträ, intrin-secus, interus ‘innerlich’, interior, intimus, intestīnus (s. 


unten), osk. Entraí ‘*Interae’, tiefstufig, osk. anter ‘inter’, 
umbr. anter, ander ‘während’, adnom. m. Lok. und Akk.; 


air. eter, etir, etar ‘zwischen’, adnom. m. Akk., corn. ynter, yntre, bret. entre (der 
Endvokal nach tre-, dre = cymr. trwy), acymr. ithr ‘inter’; gall. inter ambes ‘inter 
rīvōs’; 
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ahd. untar usw. “unter = zwischen’ = osk. anter (verschieden von germ. "under, ahd. 
usw. untar ‘unterhalb’ aus *ndher, lat. infra); vgl. got. undaurni- 

mats *Zwischenmahl’ = ‘Frühstück’, anord. undorn n. “Vormittag (um 9 Uhr)’, 

as. undorn, ags. undern ‘Mittag’, ahd. untorn ‘Mittag, Mittagessen’ (n-Suffix wie in 
lat. internus); hochstufig wie gr. &vrepa usw. anord. iðrar Pl. ‘Eingeweide’ 

(aus *innrar, *inberöz), innre, iöre ‘der innere’ (wenn diese nicht spez. nord.-ro- 
Ableitungen von inn = got. inn ‘hinein’, s. oben, sind); 

slav. *etro in aksl. jgtro ‘Leber’, ablaut. otroba ‘Koia’, otro ‘eloo’. 

über hitt. antüriias ‘interior’, andurza ‘drinnen’ s. Lohmann I. F. 51, 320 f. 

entös ‘(von) innen’ (vgl. ai. i-tah ‘von hier’, lat. caelitus usw.): 

gr. Evröcg “innen’, wovon Evroo-dev, Dy und weiter &vr6odıo, ¿vtooðíða ‘Eingeweide’ 
(oder letztere mit aus &vtoode verschlepptem O für *&vrootıa, vgl. ai. antastya- n. 
‘Eingeweide’, Fick D 363, Vendryès Rev. ét. gr. 23, 1910, 74); 


lat. intus ‘von drinnen; innen’, davon mit analoger Umgestaltung intestinus; 


mnd. nhd. dial. inser ‘eßbare innere Teile von Tieren’, anord. Istr n., ıstra f., “das die 
Eingeweide umgebende Fett’ (*en-s-tro-); 


apr. instran ‘Fett’, lett. îstri Pl. ‘Nieren’ (*en-s-tro-); lett. iekša ‘Inneres’, Pl. 
‘Eingeweide’ (*en-t-ia), alit. inscios ‘Herz’, lit. {ščios ‘Eingeweide’ (*en-s-tio-). 

Über die Zusammenrückung lat. endo, indu, wozu gr. tà Evölva, 

air. inne ‘Eingeweide’, s. oben S. 182 -- Über gr. &v-50v “*im Haus’ (wozu Evöo-dev, - 


O1, lesb. dor. Evöoı nach oiko-Bev, Dt, oïkor) s. dem- ‘bauen’. 


Ref : WP. 1125 ff., II 335 f., WH. 1687 f., 694, 708 f., 711 f., 870, Trautmann 69 f., 
198 f. W. Schulze Kl. Schr. 70 ff. 


Pages : 311-314 


PIET : 226 


478. en-2 


English : ‘year’ 


German : ‘Jahr’ 
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Material : Gr. voc ‘Jahr’ Hes., unsicher, ob m. oder n., öt-evog “zweijährig’, tetpa- 
&vng, -eç “vierjährig’, hom. Akk. Sg. Out, Akk. Pl. tvAg ‘jährig’, npnt-ńv “einjähriges 
Lamm’ (zu dor.npärtog aus *prtos?);, &v-wwvtög ‘Jahr’ (zu iadewv: “wenn das Jahr ruht, 
Jahreswende’). 

Tiefstufe -n- in: 

got. fram fair-n-in jēra, as. fer-n-un gere, mhd. verne ‘im vorigen Jahre’; 

lit. per-n-ai “im vorigen Jahre’, lett. perns ‘vorjährig’; 

russ. dial., čech. lo-ni (*ol-ni) “letztjährig’. 

Specht Dekl. 16 stellt dazu das Pron. en in gr. Gun ‘jener (Tag oder jenes Jahr’). 

Ref ` Schwyzer Gr. Gr. 1424 mit Anm. 5, Feist 140 f., Specht Dekl. 15 f. 

Page : 314 


PIET :0 


479. en 


English : ‘look here!” 

German : ‘siehe da!’ 

Material : Gr. ñv, ùńńv, lat. en ‘siehe da!’ 
Ref : WP. 1127, WH. 1403 f. 

Page : 314 


PIET : 0 

480. (enebh-1), embh-, ombh-, nöbh- (nēbh- 
), mb h- 

English : ‘navel’ 


German : ‘Nabel’ 
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Comments : mehrfach mit /-Formantien. 

Material : Ai. nabhya- n. ‘Nabe’, näbhi- f. ‘Nabel, Nabe, Verwandtschaft’, nabhila- 
n. (unbelegt) ‘Schamgegend, Nabelvertiefung’; av. nabäa-nazdista- "der 
verwandtschaftlich nächststehende’, daneben mit ar. ph: av. nafo, npers. näf ‘Nabel’; 
gr. 6upPoAös (Nom. Pl. auch dupadec) “Nabel, Schildbuckel’, wohl auch öupaxes "die 
unreifen Weinbeeren oder Oliven oder andere Früchte’ (als nabelartig vorgestülpte 
Knöpfchen), öugarig ‘der Kelch der Eichel’; 


lat. umbilicus ‘Nabel’, umbo, -Onis “Schildbuckel’; 


air. imbliu ‘Nabel’ (*embilön-), mir. imlecan ds. (ein Versuch zur Suffixerklärung bei 
Pedersen KG. 1495); 


ahd. naba, ags. nafu, aisl. nof ‘Radnabe’ (auch in ahd. naba-ger, ags. nafu-gar, 

aisl. nafarr ‘grober Bohrer’), ahd. nabalo, ags. nafela, aisl. nafli ‘Nabel’; dazu nach 
Lidén KZ. 61, 17 ahd. amban, ambon, m. (o-St.) ‘Wanstť’, as. ambon ‘abdomina’, 
Nom. Akk. Pl. eines m. on-St. (germ. *amban-, idg. *ombhon-); 


apr. nabis ‘Nabe, Nabel’, lett. naba ‘Nabel’. 


Vielleicht hierher ags. umbor ‘kleines Kind’, auch der ital. VN Umbri (*mbh-), 
anderer Ablaut im germ. VN Ambrones (*ombh-) anders Kretschmer Gl. 21, 116 f. 


Ref ` WP. 1130, EM 1122, Specht Dekl. 100. 
Pages : 314-315 


PIET : 228 


481. (enebh-2): nebh-, embh-, mbh- 

English : “wet, damp; water; clouds’ 

German : ‘feucht, Wasser’, daraus ‘Dampf, Dunst, Nebel, Wolke’ 

Comments : (Kontaminationsform nembh-); z. T. emb-, omb- aus embh-, ombh- 
Material ` nebhos-: ai. nabhas- n. ‘Nebel, Dunst, Gewölk, Luftraum, Himmel’, 


daneben Wurzelflexion im dehnstuf. f. Plur. nabhah (D; av. nabah- n. Pl. ‘Luftraum, 
Himmel’; 
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gr. végoc, -ovc n. “Wolke, Nebel’ (Denom. primärer Form Evvv£gei "es umzieht 
sich’, Svvv&voge ‘es ist wolkig’); 


auch (s. u. nem- *biegen’) air. nem (n. es-St.), nir. neamh, cymr. corn. nef ‘Himmel’; 


abg. nebo, -ese n. ‘Himmel’, zum i-St. umgebildet in lit. debesìs f. und m. ‘Wolke’ 
(aber alter konson. P1., z. B. Gen. Pl. debesi! d für n durch Einfluß 
von dangüs ‘Himmel’); 


hitt. ne-pi-iš (nebis) n. ‘Himmel’ Gen. nebisas; 
mit l-Formans (nebhelaä): 
gr. vep&An ‘Wolke, Nebel’ = lat. nebula ‘Dunst, Nebel, Wolke’; 


aber air. nel m., Gen. nīuil ‘Wolke, Nebel’ nicht aus *nebhlo-, sondern Lehnwort aus 
cymr. niwl, nifwl, ncorn. niul ds. (die wiederum nach Loth RC 20, 346 f. Lw. aus 
spätlat. *nibulus für nübilus); 


ahd. nebul m. ‘Nebel’, as. nebal “Nebel, Dunkel’, ags. nifol ds., aisl. nifl-heimr u. 
dgl., njöl ‘Dunkelheit, Nacht’ (germ. *nebla- und *nibula- aus -.lo-; aisl. nifl- 
aus *nibila-); 


unsicher ai. nabhanú- m., nabhanü- f., wahrscheinlich ‘Quelle’; av. aiwi-naptim 
asti “er (befeuchtet =) besudelt mit Blut’, napta- ‘feucht’ (*nab-ta-), npers. neft 
‘Naphtha’,; 


vielleicht hierher lat. Neptünus ‘Gott der Quellen und Flüsse, dann des Meeres’ aus 
*nebh-tu-s;, des -p- im skyth. FIN Naparis, apers. Quell N Nörog stammt aus 
iran. apa- “Wasser, Quelle’ (Brandenstein, OLZ 1940, 435 ff.). 


mbh-(ro-): 


ai. abhra- m. ‘trübes Wetter, Gewölk’, n. “Wolke, Luftraum’ (*mbhros), av. awra- n. 
‘Wolke’; fern bleibt wegen der Bedeutung gr. üppög "Schaum" (Meillet BSL 31, 51); 


in die i-Dekl. übergetreten lat. imber, imbris “Regenguß’ = osk. Anafriss, wohl 
‘imbribus’. 


Hierher auch die Flußnamen gall. *Ambrä, mcymr. Amir, Amyr sowie 

nhd. Amper und Ammer (kelt. *Ambrä), Emmer (kelt. *Ambriä); dazu auch 
engl. Amber; frz. Ambre, Ambrole; span. Ambron, Ambror,; ital. Ambra, Ambria, 
Ambro, Ambrio usw., letztere sind bestimmt ven.-illyrisch; vgl. ohne 
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formantisches r gall. inter ambes ‘inter rivos’, ambe ‘rivo’, abrit. Amboglanna ‘Ufer 
des Stromes’, sowie arm. amb und (mit idg. b) amp ‘Wolke’. 


emb(h)- : omb(h)- : 

ai. ámbhas- n. ‘Regenwasser’; ambu n. ‘Wasser’, gr. öußpog m. ‘Regen’ (zum b vgl. 
oben arm. amp und Schwyzer Gr. Gr. 1333); hierher auch lak. öup& ‘Geruch, Hauch’, 
arkad. edoupog “wohlriechend’, usw. 

nembh-: 

pehl. namb, nam, npers. nem ‘feucht, Feuchtigkeit’, pehl. nambitan “befeuchten’; 

lat. nimbus “Sturzregen, Platzregen; Sturmwolke, Regenwolke’. 

Ref : WP. 1131, WH. 1681, II 151 f., Specht Dekl. 16 f. 

Pages : 315-316 


PIET : 229 


482. enek-, nek-, enk-, nk- 


English ` ‘to reach; to obtain’ 
German ` ‘reichen, erreichen, erlangen’ und (nur Gr. Bsl.) ‘tragen’ 
Derivative: onko-s “Tracht, Anteil’ 


Material : Ai. asnöti, av. asnaoiti (*nk-neu-) ‘gelangt hin zu etwas, erreicht’, Perf. 
ai. anamsa (idg. *ön-onke = air. ro-Anaic); 


ai. ndsati, av. -nasaiti (*nek-, ursprüngl. wohl athematisch, vgl. 2. Sg. naksi usw.), 
ai. naksati “erreicht, erlangt’, Desid. anaksati ‘sucht zu erreichen, strebt zu’, amsa- 
h m. ‘Anteil’, av. gsa- ‘Partei’, ai. namsa-h m. ‘Erlangung’, -namsana- (Kreuzung 
von ams- und nas-); 


arm. hasi ‘bin angekommen’, danach hasanem "komme zu etwas, komme an’; nach 
Pisani Armen. 5 hierher hunj-k‘, hnjo-c ‘Ernte’ (*onkos); 


gr. (*önek-) d-nvexng ‘durch eine Strecke hindurchreichend = ununterbrochen’ (dor. 
und att. diaverng aus *dra-nverng?, anders Boisacq s. v.), roð-nvekńc ‘bis zu den 
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Füßen herabreichend’, S0vp-nverng ‘einen Speerwurf weit’ = ‘so weit man mit einem 
geschleuderten Speere reicht’ oder pass. ‘vom Speer erreicht’, wie Kevrp-nvexng ‘vom 
Stachel (erreicht =) angetrieben’; Pass. Aor. ńvéyðnv “wurde getragen’, Perf. Kat- 
voxa Hes., £v-rvoya (ėv- ist darin wohl Reduplikation; ebenso im Med. Ev-nveynaı, 
zu dem sich als 3. Sg. Ev-nveyktot statt *Ev-rvertaun gesellte, nach dem Aor. Eveykeiv); 


*enk- im red. Aor. &v-eyk-eiv (*enk-enk-) ‘tragen’; s. unten hitt. henkzi; 
*onk- in öykog “Tracht, Last’ (= ai. amsa-h, bel *nasa-); 


vewa dagegen zur Wz. *seik- ‘langen’, s. dort und Boisacq 251 f. m. Lt: durch 
Kreuzung mit ihm wurde NveyKov zu fiveyKo, ńvetyKa; 


lat. nactus (und nanctus) sum, nancisci (arch. auch nanciö, rel ‘erlangen’ (-a- = e, 
sodaß nactus = germ. *nuh-ta-, die Nasalierung des Präs. ist wohl sekundär (Kuiper 
Nasalpräs. 163); 


air. ro-icc ‘erreicht’, do-icc ‘kommt’, air-icc- ‘finden’, con-icc- ‘können’ usw.; wohl 
in die themat. Konjugation übergeführtes dehnstufiges *enk-ti, woraus *Ink-, *inc-, 
icc-, Verbalnomina richtu, tichtu; s-Konj. -1 aus zënter: Perf. ro-anaic (s. oben); s- 
Prät. du-uicc (*onk-i-s-t) ‘hat gebracht’ usw. s. unten S. 347; Schwundstufe nk- in 
cymr. di-anc ‘entfliehen’, cyfranc (*kom-ro-anko-) = 

air. comracc ‘Zusammentreffen’; nach Loth RC 40, 353 ir. oc, cymr. wnc, wng ‘bei’ 
aus *onko- “Nachbarschaft’?; dazu mcymr. ech-wng ‘Vertreibung’; nach Vendryes 
(MSL 13, 394) hierher auch der gall. VN *Selva-nectes (latinis. Silvanectes) “qui ont 
obtenu propriete’, zu air. selb ‘Besitz’; 


got. ganah (Prät.-Präs.) “es reicht = genügt’, Inf. ganaúhan (über germ. *nuh- s. 
oben), ahd. ginah, ags. geneah ds.;, got. *binauhan “erlaubt sein’, got. ganaúha m., 
ahd. (usw.) ginuht f. ‘Genüge’; ö-stufig: got. ganöhs ‘genug, viel’, ags. genöh, genög, 
anord. (g)nögr, ahd. ginuog ‘genug’ usw.; E-stufig, wie es scheint, 

anord. nā ‘nahekommen, erreichen, bekommen’, ags. (ge)n@gan ‘sich jemandem 
nähern, anreden, angreifen’; 


über got. nelv Adv. ‘nahe, nahe an’, nelva ds., as. nah, ags. neah ‘nah’, Präp. 
“nahebei’, ahd. nah Adj. ‘nahe’, Adv.-Präp. ‘nahe’, nhd. nach s. oben S. 40; man stellt 
auch alb. nes, nes-er ‘Morgen’ (*nök-) dazu, ebenso lett. näku, näki ‘kommen’, 

lit. pranökti ‘überholen’, nökti ‘reifen’, die aber idg. @ voraussetzen; vgl. Mühlenbach- 
Endzelin, Lett.-D. Wb. II 698; 


über das von Jokl SBWienAk. 168, I 36 mit pranökti verglichene alb. kë- 
nak ‘befriedigen, vergnügen’ s. denselben IA. 35, 36; 
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bel *nesö ‘trage’ (vgl. ai. nasati) in: 


lit. nesü, nesiaü, nesti; lett. nesu, nesu, nest; dazu Iterativum lett. nesat, lit. nesiai = 
lett. nesi m. Pl. ‘Tracht Wasser’, lit. nasta, lett. nasta f. ‘Last’; 


aksl. neso, nesti, Iterativum nositi usw.; 
bel, *nasa- m. ‘das Tragen, der Träger’ (= ai. amsa-h, gr. ÖyKog) in: 


lit. uz-nasai Pl. “ausgeschenktes Bier’, dehnstufig sg-nosai m. Pl. “angeschwemmtes 
Geröll’; 


ksl. po-nosv ‘Neid’, russ. za-nös ‘Schneegestöber’, usw.; 


hitt. nenek-ti, Pl. *nenk-Enti, daraus ni-ik-zi (nikzi) “erhebt sich’, 3. Pl. und ni-in-kän- 
zi, ni-ni-ik-zi (ninikzi) ‘hebt’, 3. Pl. ni-ni-(in-)kan-zi (Pedersen Hitt. 147); 


hi-in-ik-zi (henkzi) ‘teilt zu’ stellt sich zu fiveykov; über na-ak-ki-is (nakıs) ‘schwer’, 
s. Pedersen Hitt. 147, 194; 


über toch. A emts-, B enk- ‘nehmen, fassen’, s. Meillet MSL 18, 28, Pedersen Tochar. 
236 und Anm. 1; 


Kuiper Nasalpräs. 50 f. zerlegt en-ek- ‘tragen’, das er als Erweiterung von en- (s. S. 
321 unter enos-) ds. auffaßt; ebenda weitere Vermutungen über en-ek- ‘erreichen’. 


Ref : WP. 1 128 f., Kuiper Nasalpräs. 50 f., EM? 652, Trautmann 198, Schwyzer Gr. 
Gr. 647, 744, 766. 


Pages : 316-318 


PIET : 1326 


483. eneu, enu 
English ` ‘without’ 


German : ‘ohne 


Material : Gr. (Lokat.) üvev, üvevde(v) ‘ohne’; dor. üvevv, el. Oveuc, 
meg. Avız (nach yopig gebildet); 
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aus *.neu-, got. inu ‘ohne’; 

mit Dehnstufe: ai. änu-sak, av. anu-sak ‘der Reihe nach’ (zu ai. anu-sac- ‘folgen’, 
Wz. sek”-); altnord. an, On, afries. Oni, as. ano, ahd. anu, ano, āna, mhd. äne, an, 
nhd. ohne aus *ēnu. 

Nicht ganz sicher ist das nur von Gramm. belegte ai. anö ‘nicht’ (= gr. vev) 
heranzuziehen, auch osset. änä “ohne’; Verwandtschaft mit lat. sine usw. (Meillet 
BSL. 30, Nr. 89, 81) mag bestehen, doch keineswegs sicher. 

Ref : WP. 1127 f., Feist 295, WH. 1677. 

Page : 318 


PIET : 3047 


484. e-neuen, neun, enun 


A O 
English : ‘nine’ 
German : ‘neun’ 
Material : Ai. náva, av. nava (neun) ‘9°; 
arm. inn (sprich inən) ‘9° (*enun), Pl. in(n)unk‘, 
gr. Zëvto- in hom. sivá-etec, -vuxec, böot. éva-kn-ðekátn, ion. siva-kóoto, att. éva- 
Köc101; Ord. eivotog, att. äol. čvatoc; *Evra auch in hom. Evvrjnap (*EvF ńuap) "9 
Tage’; daneben *vera (*neun) in &vve[F]a (mit vorgesetztem v, Schwyzer Gr. Gr. 1 
591); danach wurde évńxovta ‘90’ zu ion. att. EvevnKovta; 
thrak. evea (v. Blumenthal IF. 51, 115); 
alb. nëndë ‘9’ (*neunti- "Anzahl von neun’, wie slav. deveto ‘9°, 
anord. niund ‘Neunzahl’ und ai. navati-, av. navaiti- f. ‘90°, eigentlich Neunzahl von 
Zehnern); 


lat. novem ‘9’ (-m für -n? nach septem, decem); 


air. nöi n-, cymr. corn. naw, bret. nao (zum a s. Pokorny IF. 38, 190 f.); 
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got. ahd. niun, urnord. niu, anord. nio ‘9’, as. nigun, afries. ni(u)gun, ags. nizon (aus 
"niuuun); 


lit. devyni, lett. devini (n- noch im Ordinale apr. newints), aksl. deveto ‘9’ (d- wohl 
durch Dissimil. gegen das ausl. n und durch Einfluß der 10 festgeworden; Berneker 
189); 


toch. AB gu ‘neun’. 


Ordinale: *neueno- in lat. nonus; mit nach der 7 und 10 

eingeführtem m statt n umbr. nuvime ‘nonum’, ai. navamd-, av. naoma-, 

apers. navama-; air. nömad, cymr. nawfed (*neum-eto-); -to-Bildung auch 

gr. eivatoc, Evatog (*enun-to-), got. niunda, ahd. niunto, anord. nionde, as. nigundo, 
nigudo, afries. niugunda, ags. nizoda; lit. devintas, apr. newints, aksl. devetp; toch. 
B Aunte, Obliqu. ñuñce. 


Man vermutet Zusammenhang mit *neuo- ‘neu’, weil mit 9 ein neuer Zählabschnitt 
begonnen habe, indem die Dualform von EN ‘8’ auf eine Viererrechnung weise. 


Ref ` WP. 1128, Feist 378 f., Schwyzer Gr. Gr. I 590 f. 
Pages : 318-319 


PIET : 3021 


485. engen, ng”ën 

English ` ‘swelling’ 

German ` ‘Geschwulst, Leistengegend’ 

Material : Gr. aörv, évoç m., älter f. *Drüse’ (*ng”en) = 

lat. inguen, -inis n. *Leistengegend, Scham, Geschwulst in der Schamgegend’; 


aisl. okkr “Geschwulst’ (urgerm. *enkwa-z), okkvinn ‘geschwollen’, schwed. 
dial. ink *Blutgeschwür bei Pferden’. 


Idg. (e)ng”- vermutlich Ablaut von *eneg”h- (mit g” aus oeh bei unmittelbarem 
Zusammentreffen mit dem Nasal), wovon: 
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neg”h-rö-s ‘Niere, Hode’ (‘rundliche Anschwellung’; vielleicht alter r/n-St., Pedersen 
KZ. 32, 247 f.) in: 


Gr. veppöc, meist Pl., "Nieren": 

pränestin. nefrönes, lanuvin. nebrundines ‘Nieren, Hoden’; 

ahd. nioro m. ‘Niere’, z. T. auch ‘Hode’, mengl. mnd. nere, aschwed. niüre, 

aisl. nýra n. ‘Niere’ (germ. *neuran- aus "nez”hran-; der aisl. Umlaut ist aus einer 
Umbildung *neurian- zu erklären). 

Ref ` WP. 1133 f., WH. 1 701, Schwyzer Gr. Gr. 1486. 

Page : 319 


PIET : 233 


486. eno- (wohl e-no-): ono- : no- : -ne- 

English : ‘that’ 

German : Pronominalstamm ‘jener’ 

Material : Ai. Instr. anena, anaya ‘diesem, dieser’, Gen. Lok. Du. anayöh; and ‘denu, 
gewiß’; av. Gen. Du. anaya, Instr. ana (apers. and), Pl. anäis;, über ai. anya- 
‘anderer’, ántara- ds., das manche hierher stellen, vgl. oben S. 37; 

arm. so-in ‘derselbe’, wenn aus *ko-eno-s, Junker KZ. 43, 343; gr. čvn (sc. u&po) 
"der übermorgige Tag’, (£&-)Keivog ‘jener’, dor. tfvog ds. (*Ke-, *te-evoc), ô Setva ‘der 
und der, ein gewisser’ (nach taöeiva = "trade Eva “dieses und jenes’); 


über Zut ‘einige’ (aus *en-io-?) vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1614%; 


lat. enim altlat. ‘fürwahr’, später “denn, nämlich’ = osk. inim, inim ‘et’ (das í- in 
Proklise aus e), umbr. ene, enem ‘tum’ neben eno(m), ennom usw. ds.; 


idg. *onio-, mit į- (wohl vom Rel. *io-) in ahd. iener, obd. ener, 
mhd. geiner (= jeiner), ags. geon, got. jains ‘jener’ statt *janjis durch Einfluß 
von ains; anord. enn, inn ‘der’, mit ko-: hinn ‘jener’, bänn, hann "er" (*kenos); 


lit. añs, anàs ‘jener’, žem. ‘er’; apr. täns ‘er’ (*t-anas: *to); 


aksl. usw. omg (ona, ono) ‘jener, er’, serb.-ksl. onak» “von jener Art’ (= lit. anöks ds.); 
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über hitt. an-ni-is (annis) ‘jener’, Adverb an-na-az (annaz), an-ni-Sa-an ‘einst’, 
vgl.Pedersen Hitt. 63, Couvreur H 91 f. 


no-, nd in: 

ai. nad-nda ‘so oder so’; 

arm. -n Artikel, na ‘dann’ (*no-ai, Meillet Esquisse? 88), a-n-d ‘dort’ (d aus idg. t; 
also nicht gleich air. and ‘hier’, oben S. 37, wozu noch kypr. ävõa - aömn, Schwyzer 


Gr. Gr. 1613); 


gr. vic- tò Evang, dor. vs Hes.; vý ‘fürwahr’, Instr. (= lat. ne ds.), vaí, voie ds. 
(vgl.ai : ù ‘wenn’, dat: op ‘also’); 


lat. nam ‘denn, nämlich’ (Akk. Sg. f), nem-pe ‘denn doch’, nem-ut ds.; ne ‘fürwahr’, 
Instrumental; 


unsicher ob slav. *nā, Interjektion russ. na ‘da hast du!’ usw. hierher gehört. 
Unsicher ist auch, ob die folgenden Partikeln hierher gehören: 

ne in: 

ai. nd ‘gleichsam, wie’; 

av. ya9-na “und zwar’; 

gr thess. öve, tóve, täve, mit Doppelflexion Gen. Sg. Toiveog usw. ‘688’; 

lat. ego-ne, tü-ne, denique (*de-ne-que), dönicum, dönec (*dö-ne-k"om, vgl. 

umbr. arnipo ‘quoad’ aus *ad-ne-k"om), quandö-ne, sin (*si-ne “wenn aber doch’), 
usw.; auch -ne in der Frage; 

ahd. (ne weist tu) na “(nescis)-ne’; 


alit. ne ‘wie’, lit. ne, negi, negu ‘als’ (nach Komparativen), nei wie’ (*ne-i), 
lett. ne ‘als’; 


akls. neze, skr. nego ‘als’ nach Komparativen; aruss. ni ds., poln. ni ‘wie’ (*ne-i). 
ne in: 


ai. vi-na ‘ohne’; 
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av. ya9a-nd “gerade wie’, ci9o-nd zur Einleitung einer Frage (= lat. quid-ne); 
über gr. Zomm, das auch &yo-vn sein könnte, s. unter ë, ö; vn s. S. 320; 
lat. ne ‘fürwahr’ s. oben S. 320; 


got. -na in afta-na Adv. ‘von hinten’, hinda-na Adv. ‘jenseits’, usw.; ahd. -na in oba- 
na “von oben her’; anord. ber-na “tibimet’, usw.; 


abg. vo-ne ‘draußen’; 
fern bleibt wohl phryg. vı ‘und’ (in 105 vı “und wer’); über toch. A -ne in kus- 
ne "welcher". vgl. Couvreur (Tochaarse Klank- en Vormleer 50); s. auch Schwyzer 


Gr. Gr. 1612; 


Ref ` WP. II 336 f., WH. 1339 f., 370 f., 386 f., 404 f., Trautmann 7 f., 195, Schwyzer 
Gr. Gr. 1606, 612, Specht Dekl. 306. 


Pages : 319-321 


PIET : 3076 


487. en(o)mn-, (o)nomn, nomn 
English : ‘name’ 

German : ‘Name’ 

Material : Ai. nåma, Instr. Sg. nāmnā, av. nāma ‘Name’; 


arm. anun, Gen. anuan, nach Meillet Esquisse 48 aus *anuwn, *onomno-, nach 
EM? 675 aus *onömno-; 


gr. Övono (aus reduziertem *eno- mit Assimilation e - o), dial. övuna, *&vvua in 
lak. Evvuokapriöac, (reduziertes v entstand vor uv aus dem Gen. 
*ëvouvoc), OVU UO, võvvuvoc “namenlos’; 


alb. geg. emër, tosk. emën (*enmen-); 


lat. nomen, -inis, n. umbr. nome, Abl. nomne ‘Name’ und ‘Volk’; 
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air. ainmm n- n., Pl. anmann (*.enmn-), acymr. anu, Pl. enuein, daraus ncymr. enw; 
corn. hanow, mbret. hanff, hanu, bret. ano; 


got. namo n., aisl. nafn n., ags. nama, ahd. namo m. ‘Name’; mit ö-Stufe 
afries. nömia, mhd. be-nuomen ‘nennen’; 


apr. emnes, emmens m. (*enmen-); 

slav. *ome, daraus *jome in aksl. ime, skr. ime, ačech. jme, Gen. jmene, russ. ímja; 
toch. A nem, B rom; 

hitt. /a-a-ma-an (läman), mit Dissimilation des Anlauts; 

vgl. finno-ugr. näm, nam, nem, namma, magyar. nev ‘Name’. 

Ref ` WP. 1132, Feist 369 f., Schwyzer Gr. Gr. 1352, Hirt Idg. Gr. II 98, 121. 
Page : 321 


PIET : 231 


488. enos- oder onos- 
English ` ‘burden’ 

German : ‘Last’ 

Grammar : n. 


Material : Ai. ánah n. ‘Lastwagen’ = lat. onus, -eris ‘Last’ 
(onustus ‘beladen’, oneräre ‘beladen’ ). 


Dazu vielleicht gr. &via, äol. òvía ‘Plage’, vioc, &viapós ‘lästig’ (die dialektische 
Verteilung von åvía ` övia wie bei der Präp. vg ` òv); nach Wackernagel Gl. 14, 54 f. 
aber dissimiliert aus *auīpa = ai. ámīvā f. ‘Plage’ (s. unter omə-). 

Ref : WP. I 132 f.; 


See also : s. auch unter enek-. 


Pages : 321-322 
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PIET : 232 


489. eng-, ong- 

English : ‘to sigh, groan’ 

German : Schallwurzel: ‘seufzen, stöhnen’ (eng-), “brüllen, brummen’ (ong-) 
Comments ` beide Vokalisationen also mit verschiedenem Gefühlswert, so daß 
vielleicht von zwei verschiedenen Schallnachahmungen zu sprechen wäre. Daneben 
freilich eine Wurzelform auf Media eng-, ong-, ng- ‘stöhnen, seufzen’, ohne solche 
Bedeutungsscheidung nach der Vokalisation. 

Material : Gr. òykáoua ‘schreie, brülle’ (vom Esel), öKkvog ‘Rohrdommel’ (*öykvog); 
alb. nekönj, geg. angöj “ächze, seufze, klage’ (*eng-); 

lat. uncö, äre “vom Naturlaut des Bären’. Aber cymr. och ‘gemitus’, Interjektion 
“ach!’, ist nicht aus *oyg- herleitbar und wohl sicher eine junge interjektionelle 


Schöpfung; 


slav. *jecati, russ kal jaču, jačati ‘seufzen’, jaklivo “uoyWäAog, aegre loquens’, russ. 
mdartl. jacato ‘stöhnen, klagend rufen’. 


Mit Media: 


mir. ong “Stöhnen, Seufzer, Wehklage’, dazu wohl air. ennach ‘Krähe’ (aus *eng-n- 
aka) und enchache f. ‘scurrilitas’; 


mnd. anken ‘stöhnen, seufzen’, norw. mdartl. ank ‘Gewimmer, Seufzen, Kummer, 
Reue’, dän. ank, anke ‘Klage, Beschwerde’, wozu ablautend dän. ynke, 

schwed. ynka ‘bemitleiden, bedauern, beklagen’, allenfalls auch nhd. Unke nach 
ihrem kläglichen Ruf (doch mhd. Schallwort üche ‘Kröte’; s. noch Kluge!!, der 
Kreuzung dieser üche mit mhd. ahd. unc ‘Schlange’ [s. oben S. 44] erwägt). 

Ein Schallwort ist lit. ùngti, ùngau “wimmern wie ein Hund’. 

Ref : WP. 1133. 

Page : 322 


PIET : 1329 
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490. ent- (besser ant-) 


English : ‘to weave’ 
German ` ‘anzetteln, weben’ 


Material : Ai. atka-h m. ‘Gewand, Mantel’, av. aöka-, atka- m. ‘Oberkleid, Mantel’ 
(nt-ko-s); 


alb. ent, int ‘webe, zettle das Gewebe an’ (*ent-i- oder *nt-i); 

gr. att. Attouon (*nt-io-) ‘webe’, dtalouan ds. (vgl. Debrunner IF. 21, 

216), douo, otooua “Kettenfaden’; falls aber (Petersson Heterokl. 

262) üvrap ds., avmpıog ds. dazugehören, ist eher *ant- als Wurzel anzusetzen. 


Jedoch besteht bei gr. Kulturwörtern der Verdacht voridg. Herkunft und 


air. étid ‘bekleidet’, eriud ‘Kleidung’ könnten sekundär zu etach ds. (*en-togo-) 
gebildet sein; 


auch die Gleichung ai. atka-h : gr. doxög “Haut, Schlauch’ ist der Bedeutung wegen 
zweifelhaft; gr. fitpıov, dor. ütpıov ‘Kettenfaden’ sind vorgr. Herkunft verdächtig. 


Ref ` WP. 1134. 
Page : 322 


PIET : 1330 


492. epi, opi, pi 
English : ‘at, by’ 


German ` ‘nahe hinzu, auf - darauf, auf - hin’, zeitlich “dazu, darauf, örtlich ‘hinter, 
nach’ (auch ‘bei etwas herunter’? so z. T. die germ. Formen) 


Comments : (auch mit Hochstufe -ei, -oi in der Schlußsilbe); teilweise in der 
Bedeutung mit ebhi, obhi zusammengefallen. 


Material : Ai. ápi “auch, dazu’ (Adv.), selten ved. Präposition m. Lokativ ‘bei, in’, 
Präfix api-, pi- ‘zu, bei’ (pi- in pi-dhäna- n. ‘das Zudecken, Decke, Deckel’, pi- 
nahyati ‘bindet an, zu’, py-uksna- “Überzug des Bogenstabes’: gr. nt-vyń ‘Falte, 
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Schicht’, wenn aus *m-vyā, nT000@ “lege zusammen, falte’, pidayati : méčo, s. *sed- 


); 


av. aipi, ap. apiy, adnominal “über - hin, bei (Akk.), bei (zeitlich, Lok.), nach (zeitlich, 
Instr.)’, Adv. ‘dazu auch, desgleichen auch, besonders; hernach, später’, Prät ‘hin’; 
mit hochst.Schlußsilbe av. ape ‘nach’ (m. Akk.), vgl. apaya Adv. ‘hernach, künftig’, - 
pe hervorhebende Part.; 


arm. ev “und, auch’; *pi im Anlaut h- einiger Verba, wie h-aganim ‘ziehe mir an’? 


Gr. Ent, En ‘auf zu, an’, adnominal mit Dativ (= idg. Lok Instr., Akk., Gen. , 

Präfix, Eri600v- tò DOTEPoOV yevöuevov Hes. (d. i. wohl “Nachkommenschaft’, Grundf. 
*Eru-tio-, Schulze, Kl. Schr. 70 ff., 675), m- Präfix (s. oben); opi in hom. Önt-De(v) 
“hinten, hinterher’, ion. att.önıode(v) ds. (-o- nach np6oBde(v), vgl. 

auch önio(6)® ‘hinten, rückwärts’; hernach’ (*opi-tiö), Ontotatog ‘hinterster, 

letzter’; ön-@pa ‘Herbst’, S. 343); vermutlich (mit idg. Kontraktion von *opi-oq” zu 
*opig“, zu Soa. “sehen’) Onı:-nEvo “gaffewonach’, napdevonina “Mädchengaffer’, 
Zär (Bildung wie Ou, lat. abs, out, s. unten ital. ops-) Grundlage von out, 

äol. Gun ‘spät’ Ober gr. En-ei ‘da’ s. oben S. 284; 


illyr. PN Epi-cadus (vgl. gr. kekaöu&vog “prangend’); ven. ON Opi- 
tergium (zu Tergeste ‘Triest, abg. trogv Marktplatz’); messap. pi-dö (*do-r) ‘gab’; 


alb. épërë “oben befindlich’; 


lat. ob adnominal m. Akk. ‘gegen - hin, nach - hin, um - willen, wegen’, altlat. auch 
‘circum, juxta’, und Präfix aus op- vor tönenden Kons. entstanden 

(wie ab aus ap[o]); op noch in operio aus *op-veriö, oportet aus *op-vortet ‘es 
wendet sich einem zu, kommt einem zu, steht als Pflicht vor einem’; über opäcus s. 
EM? 703 und oben S. 54; *ops- (s. oben) gewöhnlich vor t- im Kompos., z. B. o(p)s- 
tendo; osk. up, op "be" mit Abl. (= *Instr.); 


air. iar n-, iarm- “nach, secundum’ m. Dat., vielleicht Neutr. einer Ableitung *epi-ro- 
m (Thurneysen Gr. 516); epi- scheint auch verbaut in air. ia-daim ‘schließe’ (vgl. 

lat. ob-dö), ei-thech “Meineid’ (vgl. gr. &nı-opk&o), Ériu ‘Irland’ (*epi- 

ueriö “umhegtes Land, Hügel, Insel’) = cymr. Ywerddon ds. (*uiuerdon, *epi- 
uerionos), nir. eibheall ‘Glut’ (*epi-bhelo-); 


opi in air. oíbell m. ‘Glut’ = cymr. ufel m. ‘Funke’ (*opi-bhelo-), cymr. uffarn, 
bret. ufern ‘Knöche!’ (opi-spernä); 
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got. iftuma (Bildung wie aftuma letzter’) “darauffolgender, späterer’; ibdalja m. 
“Abstieg, Abhang’, ags. eofolsian ‘lästern’ (*eb-hälsian), eofut, eofot n. ‘Schuld’ 
(*eb-hät); 


dazu vielleicht auch die Sippe ‘Abend’: anord. aptann, eptann, west-germ. 

mit dags. æfen m. n., as. äband, ahd. aband,; vielleicht hat das Westgerm. 
dissimilatorischen Schwund des ersten Dentals in der Grundform *äptanto- erfahren 
oder ist idg. *Ep-onto- die Grundform und das anord. aptann von aptan ‘hernach’ 
beinflußt; 


zur eventuellen Verschmelzung von *ap- und *ep- im Germ. vgl. oben S. 53 f.; 

lit. ap-, vor Labial auch noch api-, im Nominalkompos. apy- Präf. “um, herum, be- 

’, apie “um, über’ m. Akk., alit. und dial. ostlit. dievie-p ‘bei Gott’ u. dgl., sūnaŭs- 

pi ‘zum Sohne’; lett. ap- ‘um, über’, pie mit Gen. und Akk. ‘bei, an’, pie- ‘hinzu, an-, 
voll-’; apr. ep- (ap- nicht maßgebendere Schreibung), eb- *be-’, eher als *epi hierher, 
als unter Zugrundelegung der Form eb- zu idg. ebhi, obhi; dazu die Postposition lit - 


DU) hinter Gen. namö-pi ‘nach Hause’) und Lok. (namie-pi ‘zu Hause’), lett. -p (nur 
adverbial gebraucht), E. Fraenkel, Syntax 18 ff., Endzelin Gr. 524 ff.; 


dazu stellt man auch das lit. Suffix in dvej-öpas ‘zweifach’ usw., sowie das Suffix in 
illyr. VN Hadriopes, Asppioneg, usw. (??); 


hierher auch die slav. Präpos. o “um, an’ (*op); zum Zusammenfall mit idg. obhi s. 
oben S. 287, Meillet Slave commun? 155 f., Trautmann 1; 


über hitt. appa usw. s. oben S. 53; in der Bedeutung entspricht es eher dem gr. ot als 
dem gr. and; 


das Lyk. kennt nur die erweiterten Formen epñ-, epite ‘nach’; 


über die toch. Gen.-Endung A -ap, B -epi, die man hierher stellen könnte (auch im Lit. 
wird der Gen. durch epi verstärkt), s. auch Pedersen Toch. 50 ff. 


Ref : WP. 1122 f., Pedersen Lyk. und Hitt. 23, Schwyzer Gr. Gr. 1325, 550’, 620, 
628, 631’, Trautmann 1. 


Pages : 323-325 
PIET : 2581 
493. Zpi- 
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English ` ‘comrade’ 

German : ‘Gefährte, Kamerad, traut’ 

Material : Ai. api- ‘Freund, Bundesgenosse’, apyam ‘Freundschaft, Genossenschaft’; 
gr. mog “freundlich, mild; beistehend’. 


Vielleicht zu *epi ‘nahe hinzu, Ent’, so daß *epi-s (und *epi-os) den ‘nahe bei einem 
weilenden, den hilfreichen Gefährten’ bezeichnet hätte, woraus auch ‘traut’. 


Zu fnıog aus dem Gr. noch nnäouaı ursprüngl. (?) ‘heile’ 
(vgl. fra pápuaka nacceıv) und daraus “flicke’? 


Ref ` WP. I 121 f. 
Page : 325 


PIET : 224 


494. epop, opop 

English : a k. of exclamation (call of the hoopoe) 

German : Ruf des Wiedehopfs 

Material : Arm. popop, npers. pūpū “Wiedehopf’; 

gr. Enonol nononö Ruf des Wiedehopfs, Enow, - 

oroc ‘Wiedehopf , ënona - KAeKtpvöva üypıovHes. (ont. wohl durch Anlehnung an - 
oy); Anapög - rou, tò Öpveov (assimiliert aus *enagóc, das im Ausgang nach dem 
Tiernamensuffix -apoc umgebildet ist); 


lat. upupa “Wiedehopf’; 


ndd. Hupphupp u. dgl.; nhd. Wiedehopf, ahd. wituhopfo, as. widohoppa ist eine 
Umdeutung nach germ. widu- (idg. uidhu-) ‘Baum, Holz’ und mhd. hopfen *hüpfen’; 


lett. puppukis “Wiedehopf. 
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Ähnlich, aber unredupliziert, osorb. hupak, poln. hupek “Wiedehopf’, 
osorb. hupac “wie ein Wiedehopf schreien’, vgl. auch allgemeiner 
slovak. hupati ‘schreien’, russ. alt chupsti sja ‘sich rühmen’. 

Ref : WP. 1123 f., Kluge!! S. 689. 

Page : 325 


PIET : 2761 


495. eph- 


English : ‘to cook’ 

German : ‘kochen’ 

Comments : Nur Gr. und Arm. 

Material : Arm. ep em ‘koche’; 

gr. Evo ‘koche’, Fut. &yN00, Partiz. ép0óç (erweist an sich nicht idg. ph, da auch 
*Enotög zu Goor: führen mußte); doch wird Zum so-Präs. sein (vgl. ðéyo ` d$£EP@) und 
arm. p ein idg. ph fortsetzen. 

Ref ` WP. I 124, Schwyzer Gr. Gr. 1326, 706. 

Page : 325 


PIET : 1324 


496. er-I, or- 


English ` ‘eagle’ 

German : ‘Adler’ 

Comments : arm. gr. ‘(größerer) Vogel überhaupt’ 
Material : Arm. oror, urur ‘Möwe, Weihe’; 


gr. Öpvıc, Joe, dor. oc “Vogel; Hahn, Henne’, öpvsov ‘Vogel’; 
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air. irar, mir. auch ilar, cymr. eryr, mbret. erer (nbret. corn. er durch Haplologie, 
kaum = lit. Eras) ‘Adler’ (*erur-); 


got. ara, aisl. ari, orn (aus *arnuz), ags. earn, ahd. aro, aru "Aar, Adler’, mhd. adel- 
ar “edler Aar’, nhd. Adler; urgerm. *aran- = hitt. aran-; 


lit. erelis, dial. arelis, apr. arelie (lies arelis), lett. rglis (aus erdlis) ‘Adler’; balt. 
Grundform *erelia-, vgl. lit. Eras, äras "Adler" (ob alt?); 


abg. orvlv (*arila-) ‘Adler’, russ. orel, Gen. orta; 


ob urn. erilaR, aisl. jarl, ags. eorl, as. erl ‘Mann’, bes. “vornehmer Mann’, damit zu 
verbinden sei nach Maßgabe von aisl. jofurr ‘Fürst’, eigentlich ‘Eber’, ist unsicher; 


hitt. ha-a-ra-as (haras), Gen. ha-ra-na-as (haranas), n-St. ‘Adler’, wie got. ara. 
Ref ` WP. 1135, Trautmann 13, Pedersen Hitt. 41, Specht Dekl. 47. 
Pages : 325-326 


PIET :0 


497. er-2, eri- 


English : ‘goat; sheep’ 
German : ‘Bock; Schaf, Kuh, Damtier’; vielleicht ursprünglich ‘Horntier’ 


Material : Arm. or-oj (assimil. aus *er-oj) ‘agnus, agna’, erinj ‘Õáuadıç, vitula, 
juvenca, bos’; 


gr. &pıwog (*eri-bho-) m. f. ‘Böcklein, junge Ziege’; 

lat. aries, -etis “Widder, Mauerbrecher’ (a nach aper, caper), umbr. erietu ‘arietem’; 
air. heirp (*erbhi-) f. ‘dama, capra’, erb(b) ‘Kub’ (*erbhä), mir. (mit sekundärem f- 
) ferb(b) ds., nir. earb, fearb f. ‘Rotwild, Kuh’, schott.-gäl. earb f. ‘Reh’; zu kelt. 


*erbä : &pwoc vgl. gr. 0&PYog ` o&pwpoc “Insekt”; nach Kleinhans (Et. Celt. 1, 173) 
hierher mir. reithe ‘Widder’ aus *ri-io-tio-; 
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in apr. eristian ‘Lämmchen’, lit. (j)eras, lett. jers ‘Lamm’, litt. eriena ‘Lammfleisch’ 
= russ.-ksl. jarina ‘Wolle’, usw., sind wohl bel *ero- ‘Bock’ und *jora- ‘Jahr? (s. 
oben S. 297) vermischt worden; 

ahd. irah "Bock" usw. ist aus lat. hircus entlehnt. 

Ref : WP. 1135 f., WH. 167, Trautmann 70. 

Page : 326 


PIET : 1136 


498. er-3 : or- : r- 


English : ‘to move’ 


German : ‘sich in Bewegung setzen, erregen (auch seelisch, ärgern, reizen); in die 
Höhe bringen (Erhebung, hochwachsen), z. T. auch von Bewegung nach abwärts’ 


Comments : ursprünglich athematische Wurzel mit terminativem Aspekt. 
Basenformen er-, ere-, erə- (?), erei-, ereu- und (unter besond. Artikel) eres- 


Derivative: eros- ‘Erhebung’, ernos- ‘Emporgeschossenes’, Partiz. or-meno-, r-to-. 
Material : Zusammenfassungen bei Persson Beitr. 281 ff., 636 ff., 767 ff., 836 ff. 


a. Basisformen er-, ere- (einschließlich paradigmatisch damit vereinigter i- und u- 
Formen): 


Ai. redupl. Präs. y-ar-ti ‘setzt in Bewegung’, Med. Zë (*i-er-), gthav. iratü "er soll 
sich erheben’; ai. intensives Präs. dort: von ereu- (s. unten S. 

331) rnöti rnvati “erhebt sich, bewegt sich’ 

(öpvou), ärta (vgl. @prto), ärata (vgl. öpeto; themat. wie rante, ranta), Perf. āra ` öp- 
@po, Fut. arisyati, Partiz. rta- (irna- ‘bewegt, erregt’ mit Verschleppung 

des 7 aus io oder echte Form einer schweren Basis); 


av. ar- ‘(sich) in Bewegung setzen, hingelangen’, Präs.-St. ar- : ərə-, iyar- : Tr- (wie 
ai. Ivarti : Trta), Kaus. draya-, Partiz. -arota-; 


sko-Präs. ai. rcchati ‘stößt auf etwas, erreicht’, woneben *re-skö in 
apers. rasatiy ‘kommt, gelangt’, np. rasad ds.; 
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ai. sam-ard- m., sam-arana- n. ‘Kampf, Wettstreit’, av. ham-arona-, apers. ham- 
arana- n. “feindliches Zusammentreffen, Kampf , av. hamara- m. (und mit th- 
Formans hamara9a- m.) “Gegner, Widersacher’; ai. irya- ‘rührig, kräftig, energisch’ 
(kann zur i-Basis gehören), irin- “gewaltig, gewaltsam’, ártha- n. m. ‘(*wozu man 
gelangt)’ ‘Angelegenheit, Sache, Geschäft; Gut, Vermögen, Vorteil’, av. arga- n. 
‘Sache, Angelegenheit, Obliegenheit, Rechtsstreit’; 


ai. rti-, fti- f. ‘Angriff, Streit’, av. -aroti- ‘Energie’ (vgl. abg. rate); 


ai. ärta- “betroffen, versehrt, bedrängt, leidend’, arti- f. “Unheil, Leiden’ (*a-rta-, -rti- 


); 


ai. árna- “wallend, wogend, flutend’, m. ‘Woge, Flut’, arnas- n. "wallende Flut’ 
(formell = gr. £pvog n.; vgl. S. 328 ahd. runs), arnava- ‘wallend, wogend’; m. ‘Flut, 
wogende See’ (uo-Weiterbildung zu arna-? oder in alter formantischer Beziehung 

zu rnoti? Letzteres ist sicher für:) av. aranu- m. ‘Kampf, Wettkampf’ (: ahd. ernust S. 
331); 


von der themat. Wurzelf. (e)re- ai. rána- m. n. ‘Kampf (versch. von rana- m. ‘Lust’) 
= av. röna- n. “Treffen, Kampf, Streit’; av. rāna-, rgna- m. ‘Streiter, Kämpfer’; 


arm. y-arnem ‘erhebe mich, stehe auf’; nach Pisani Armen. 4 dazu ore-ar ‘Leute’ (s. 
unten lat. orior); mit -dh- (vgl. S. 328 &p&do, petite, òpo-ðúvo): y- 

ordor ‘pronto’, yordorem ‘ermuntere, wecke, reize’; arm ‘Wurzel’ (: öpuevoc); ordi, 
Gen. ordvoy ‘Sohn’ (*ordhiio); 


gr. Ööpvouu ‘errege, bewege’ (: ai. rnöti; vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1696ß; 

das o nach öp&onan?), Aor. @p0o, Öpopov, Open. Med. öpvvuaı, @pto ‘erhob sich’, 
Fut. öpoÖuaı, them. Aor. &peto, Partiz. öpuevoc, Perf. öpopa ‘bin erregt’; mit op- als 
Iterativvokalismus öp&-ouaı, -ovto ‘aufbrechen’, mit er- 

noch &peto - œpuńðn Hes., Eposo - Öleyeipov Hes., Epon - ópuńon (die dann 

durch ®peto, Ööpoeo verdrangten Formen); ein Präs. *ipvvui (wie Kipvnuı) folgt aus 
dem kret. Zeuc ‘Empvútios (Schwyzer Gr. Gr. 1695); - 

optog in veoptög 'neugeboren’, H&optog *himmlisch’, usw. ` Kvv-, Avk-Öptac, Ad- 
&prng; hom. o0pog “günstiger Fahrwind’ (*öpfog, "das Schiff treibend’), öpoc m. 
‘Antrieb’; 


mit gh-Erweiterung &pyouaı ‘komme’ (nur Präs.), òpyéouou ‘tanze’ (Schwyzer Gr. Gr. 
1702); s. unten air. regaid; 


öpuevog ‘Schoß, Stengel’, über öpauvog ‘Zweig’, òpóðauvoc, PAdauvog ds., s. 
Schwyzer Gr. Gr. 13137; 
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er- in &pvog (£pvoc, Schwyzer Gl. 5, 193) “Schößling, Zweig’ (**Emporgeschossenes’, 
wie norw. runne, rune ‘Zweig’: formal = ai. arnas- 

n.); &p&og - TEKVo. Geoooiot Hes., épéðo, Zoe ‘errege, beunruhige, reize’ 
(òpoðúvo ‘rege auf, muntere auf, reize’); 


Von einem es-St. *eros ‘Erhebung? aus: ai. rsva- ‘hoch’, gr. öpog n. ‘Berg’ (der 
Vokalismus nach öpvvuı, z. T. vielleicht auch nach Öppog abgeändert); 

über oðpoc = öpoc s. bes. Schulze Qu. ep. 407 ff.; ist dor. @pog und 

att. Qpeidvıa mit uoç aus *ömsos zu vergleichen und auf (nach einem Adj. *ors- 
os oder *ors-uos : ai. rSva- umgebildetes) *öpoog zurückzuführen?; 

gr. òpcoðúpn “Hintertüre’ (wohl als erhöhter Notausgang??), bei 

Hes. sipeðúópn: opootlopg- 


über gr. öppog ‘Hinterer’ s. unter ers-; 
phryg. sipor ‘Kinder’ (Jokl Eberts Reallex. 10, 151a); 
alb. jerm ‘rasend, wahnwitzig’ (*er-mo-);, über përrua ‘Flußbett’ s. unten; 


lat. orior, -īrī, ortus sum ‘sich erheben, aufsteigen, entstehen, entspringen, geboren 
werden’ (ortus = ai. rtá-; das o von orior entweder aus ortus oder aus dem Aor.-St., 
EM? 713), ortus, -ūs ‘Aufgang’, orīgo ‘Ursprung’ (kann wie orior auf der i-Basis 
beruhen), umbr. ortom ‘ortum’, urtas ‘ortae, surgentes’, urtes “surgentibus’; 


air. Imper. eirg ‘geh! (*ergh-e), Fut. regaid (*rigäti, idg. *rgh-);, s. oben gr. čpyouat; 
kelt. or- in mcymr. cyf-or m. ‘Truppe’, dy-gyf-or ‘Erhebung’, ad-orth ‘Erregung, 
Hilfe’(*ati-or-to-), usw. (Loth RC 40, 355); vgl. auch Ifor Williams RC 43, 271 (über 
mir. or f. ‘Ufer’ s. Pedersen KG. I 206 f.); 


germ. *ermana-, *irmino ‘groß’ (: öpuevoc, ksl. ramenv, s. Brückner KZ. 45, 107) in 
ahd. irmin-deot usw. (s. oben S. 58); aisl. ern (*arnia-) ‘tüchtig, energisch’, 

got. arniba adv. ‘sicher’ (aber aisl. arna, -aða ‘gehen, fahren, rennen’ sekundär 

aus ærna = got. airinön), ahd. ernust ‘Kampf, Ernst’, ags. eornost ‘Ernst, Eifer’ (: 
av. arənu- ‘Kampf ); mit Bedeutung ähnlich gr. &p&og - téxva Hes., vielleicht 
urnord. erilar, aisl. jarl, ags. eorl, as. erl ‘Mann’ (s. unter er- ‘Adler’) ; 

aisl. iara ‘Streit’ (*era); 


got. rinnan, rann ‘rennen, laufen’ (*re-nu-ö), urrinnan “aufgehen, von der Sonne’, 
aisl. rinna “fließen, rennen’, ahd. as. rinnan ‘fließen, schwimmen, laufen’, 

ags. rinnan und iernan, arn de. ` Kaus. got. urrannjan “aufgehen lassen’, 

aisl. renna ‘laufen machen’, as. rennian ds., ahd. mhd. rennen, rante ‘rennen’ (ein 
nach rinnan mit nn ausgestattetes *roneiö = slav. roniti unten S. 329); 
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schwundstufig got. runs m. (i-St.), ags. ryne m. ‘Lauf, Fluß’, aisl. run n. ‘Flüßchen’, 
got. garunjö “Überschwemmung’, ahd. runs, runsa ‘Lauf des Wassers, Fluß’, runst f. 
‘das Rinnen, Fließen, Flußbett’; got. garuns (St. garunsi-) f. ‘Straße, Markt’ (eig. ‘Ort, 
wo das Volk zusammenläuft’; germ. runs-: ai. arnas-). In der Anwendung auf das 
Hochkommen, Wachstum der Pflanzen (vgl. Epvog, ðpuevoc) 

aisl. rinna ‘emporschießen, wachsen’, norw. runne, rune ‘Zweig’ und schwed. 

dial. rana “in die Höhe schießen’, norw. rane ‘Stange’, mhd. ran (dä) ‘schlank, 
schmächtig’, ahd. rono ‘Baumstamm, Klotz, Span’; ‘Erhebung’ überhaupt in norw. 
dial. rane ‘Spitze, hervorragender Felsen, Bergrücken’, aisl. rani ‘Schnauze, Rüssel’; 


air. rind (*rendi-) ‘Spitze’; zur d(h)-Erweiterung s. unten; 


Diese Wurzelform *re-n- (vielleicht aus einem Präs. *re-neu-mi, *re-nu-o erwachsen) 
sucht man auch in alb. përrua ‘Flußbett, Bachbett’ (per-ren-, 

Dehnstufe), prrua ‘Quelle’ (*prer-rua ‘Ausfluß’) und in abg. izroniti (bsl. *raneiö) 
‘effundere’, russ. ronito “fallen machen oder -lassen’, serb. röniti “Tränen vergießen, 
schmelzen, harnen’, got. -rannjan; vgl. Trautmann 236 f.; 


d(h)-Erweiterung im lit. Partiz. nusirendant, nusirendusi von der untergehenden 
Sonne, rinda ‘Rinne’ (stögo r. ‘Dachrinne’), ‘Krippe’, lett. randa “Vertiefung, wo das 
Wasser abläuft’; 


abg. rato, russ. ratb, skr. rat ‘Streit’ (*or(a)ti-), abg. reto ds. ‘aemulatio’, 

russ. reto ‘Zank, Hader’, abg. retiti ‘contendere’, russ. retovatosa ‘sich 

ärgern’, retivyj ‘eifrig, hitzig, heftig, feurig’ (auf thematisches (e)re- oder *er-ti- 
zurückgeführt, was durch russ. dial. jeretitosa ‘sich ärgern, zanken’ gestützt wird); 
über ksl. ramenv s. oben S. 58 u. 328. 


Aus dem Hitt. hierher (Pedersen Hitt. 5 f., 45, 91 f., 122) ar- in 
1. a-ra-a-i (aräi) “erhebt sich’, daneben a-ra-iz-zi ds., Prät. 3. Pl. [a]-ra-a-ir; 
2. a-ri ‘kommt’ (altes Perf.), Prät. a-ar-ta (arta) oder ir-ta; 


3. Med. Präs. ar-ta-ri ‘stellt sich, steht’ (vgl. gr. öpopa : lat. orior), 3. Sg. Prät. a-ar- 
as (ars) ‘kam an’; 


4. Iterativ a-ar-as-ki-it (arskit) ‘gelangte wiederholt’ (vgl. oben ai. rcchati); 
5. Kausativ (vgl. oben S. 61) ar-nu-uz-zi (arnuzi) “bringt wohin, setzt in Bewegung’ 


(r-nu-, vgl. oben ai. rnöti);, Imper. 2. Sg. ar-nu-ut (arnut) = gr. Öpvv-Oi, Verbaln. a-ar- 
nu-mar (arnumar); 
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inwieweit toch. A ar-, B er- ‘hervorbringen, verursachen’, mit sk-Kaus. ars-, ers- ds., 
nach Meillet (MSL. 19, 159) hierher gehören, ist unsicher; sicher fern bleiben AB ar- 
, är- ‘aufhören’, mit sk-Kaus. ars-, ars- ‘verlassen’ (ungenau Van Windekens Lexique 
6, 22). 


b. Erweiterung er-ed- (d-Präsens?): s. ered- ‘zerfließen’, ai. drdati, rdati ‘fließt usw." 
auch ‘beunruhigt’; mit dem Kaus. ardayati “macht fließen; bedrängt, quält, tötet” wäre 
aisl. erta (*artjan) “aufstacheln, anreizen, necken’ gleichsetzbar, doch ist 
Verknüpfung mit *ardi- ‘Spitze, Stachel’ (oben S. 63) mindestens gleichwertig; eine 
zweisilbige Form in åpáčovor - EpediLovoıv Hes., üpadog ‘Erregung’; 


weiter hierher oder zu er-5 ai. radati ‘kratzt, ritzt, gräbt, hackt’, vi-radati ‘zertrennt, 
eröffnet’; 


vielleicht auch apr. redo ‘Furche’ (Persson Beitr. 667). 

c. Erweiterung er-edh-: s. oben S. 327 &p&0w usw. u. unten S. 339. 
d Basis erei-; und reio- : ri-, roio-s, rr-ti- Fleien", 

Ai. irya- s. oben S. 327; 


ai. rindti, rinvati (ärinvan) “läßt fließen, entlaufen, entläßt’, riyate ‘gerät ins Fließen, 
löst sich auf”, rina- “in Fluß geraten, fließend’, rıti- “Strom, Lauf, Strich; Lauf der 
Dinge, Art, Weise’ (letztere Bed. auch in mir. rian ‘way, manner’), rit- 
“entrinnend’, raya- m. “Strömung, Strom, Lauf, Eile, Heftigkeit’, rētas- n. “Guß, 
Strom, Same’, renu- m. ‘Staub’ (: aruss. rnb “Sandbank’); zum u-Suffix vgl. unten 
lat. rivus; 


arm. ari ‘stehe auf!’ (Persson Beitr. 769) Zu y-arnem, S. 327; 


gr. lesb. öptvo, (*öpı:-viw) “setze in Bewegung, errege, reize zum Zorn’; Epic, - 

1805 ‘Streit’ (vielleicht im i zu unserer Wurzelform, falls nicht besser nach Schwyzer 
Gl. 12, 17 zu &peiöo ‘stütze, stemme, stoße, dränge’); ark. Epwvdewv ‘zürnen’ 

aus Eptvúc eig. ‘die den Mörder verfolgende, zürnende Seele des Ermordeten’ (??); 


alb. geg. rirö ‘feucht, naß’, eig. “*fließend’ (*rinete : ai. rinati, slav. rinoti); 
lat. orior, origo s. oben; rivus (*rei-uo-s) ‘Bach’; in dem abg. rovon» “Nebenbuhler’ 


entsprechender Bedeutungswendung rivinus und rivalis “Nebenbuhler in der Liebe’ 
(letztere Form Umbildung nach aequalis, södalis), eigentlich ‘Bachnachbar’; 
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wahrscheinlich hierher irritäre “erregen, aufbringen, 
erbittern’, proritäre ‘hervorreizen, durch Reiz hervorbringen, anreizen, anlocken’, 
(wohl Intensiva zu einem *ir-ri-re); 


ir. rıan ‘Meer’ und (vgl. ai. riti-) ‘Art, Weise’, gall. Renos (*reinos) ‘Rhein’ (ob auch 
nach Stokes KZ. 37, 260 ir. riasc “a marsh’, rim ‘schlechtes Wetter’??), 

cymr. rhidio ‘coire’ (: ags. rid, ai. riti-h), air. riathor, cymr. rhaiadr, 

acymr. reatir ‘Wasserfall’ (*riia-tro-); 


ags. rid m. f., ride f. ‘Strom, Bach’, as. rıth m. ‘torrens’, mnd. ride f. “Bach, 
Wasserlauf’, nhd. -reid(e) in Ortsnamen; Dimin. (*ripulön) ndd. rille "Furche nach 
Regenwasser, Rinne’; weiters ags. &-ræman “erheben, sich erheben’, mengl. römen, 
engl. roam “umherstreifen’, 

aisl. reimuör “Umherstreifen’, reimir ‘Schlange’, bar er reimt ‘da ist es nicht geheuer, 
spukt’, reima ‘infestare’ (Bed. wie abg. rijati "stoen". Über rinnan s. oben. 


Mit germ. s-Erweiterung: got. urreisan ‘aufstehen’, aisl. rīsa, ags. as. rīsan ‘sich 
erheben’, ahd. rīsan, mhd. risen ‘steigen, fallen’; ahd. reisa ‘Aufbruch, Zug, 
Kriegszug, Reise’, got. urraisjan “aufstehen machen, aufrichten, erwecken’, 

aisl. reisa ds., ags. ræran “erheben, aufrichten, errichten’, ahd. reren “fallen machen, 
herablaufen machen, vergießen’; ndd. reren ‘fallen’, mhd. riselen ‘tropfen, regnen’, 
nhd. rieseln, mhd. risel m. ‘Regen’, aisl. blöd-risa, mhd. bluotvise “blutbespritzt’, 
afries. blödrisne “blutende Wunde’; aus ‘fallen’ wird ‘gefallen’ in ags. 

(ge)risan ‘ziemen’, ahd. garısan ‘zukommen, geziemen’ (vgl. die s-Erw. abg. ristari), 
mhd. risch ‘hurtig, schnell’ (vgl. abg. riskanije); 


lit. rý-tas ‘Morgen’ (“*Sonnenaufgang’, vgl. got. urreisan), lett. rietu, -Eju, - 
Et ‘hervorbrechen, aufgehen (z. B. vom Tag), hervorströmen’, riete ‘Milch in der 
Mutterbrust’ (vgl. formal ai. reta-); 


slav. *raia- m. ‘Strömung?’ (: oben ai. raya-h m. ‘Strom, Lauf’) in 

abg. izrojv ‘Samenerguß’, sprojb “Zusammenfluß’, naroj ‘Andrang’, roj ‘Bienenschw 
arm’ (*roio-s), dazu reka (*roi-käa) ‘Fluß’; slav. *rēið ‘stoße’ in 

aksl. rejo, rejati ‘fließen’ (nslav.) und ‘stoßen, drängen’ (wie òpivæ "bewege" Lt dazu 
ablautendes aksl. vyrinoti ‘&&@Beiv’, ringtise ‘ruere’; aruss. renv ‘Sandbank’, 

klr. rin ‘Sand, Flußgeröll’ (vgl. ai. rēnú-); in anderer Bed. (s. oben zu lat. rivinus) 
abg. rovon® “Nebenbuhler’ rovenije “Epıc, Epdeta’, čech. revniti “nacheifern’, 

poln. rzewnic ‘bewegt machen’. 


Mit s-Erw. bel *reistiö in abg. risto, ristati ‘laufen’, riskanije ‘cursus’, 
lit. raistas (* Laufzeit’ =) “Brunstzeit’, lett. riests ds., lit. ristas ‘schnell’, riscia Instr. 
Sg. ‘im Galopp’. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 393 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


e. Basis ereu-; er-nu- ‘Wettkampf’, or-uo- ‘eilig’. 
Ai. rnöti (Perf. ara aber idg. *öra), arnava-; av. aranu- s. oben S. 327; 


ai. drvan-, drvant- “eilend, Renner’, av. aurva-, aurvant- ‘schnell, tapfer’; vielleicht 
av. auruna- “wild, grausam, von Tieren’; sehr unsicher ai. rü-ra- “hitzig, vom Fieber’; 


gr. Öpvo-ut, 0Öpog s. oben; altes Kausativ povo ‘stürze mich, stürme 
los’, dvopodo ‘springe auf (wohl als *opov[o]o zur s-Erw., s. unten); vgl. Schwyzer 
Gr. Gr. 1683; 


lat. ruö, -ere ‘rennen, eilen, einherstürmen’; 


mir. rūathar (*reu-tro-) ‘Ansturm’, cymr. rhuthr ds., air. rü(a)e ‘Held’ (*reu-io-); 
hierher die gall.-brit. FIN *Arva, engl. Arrow, frz. Erve, Auve (*ruä); messap. 
FIN Arvo; 


as. aru, ags. earu ‘hurtig, bereit, flink’, aisl. or ‘rasch, freigebig, (*arwa- = 

av. aurva-; hierher als ursprüngl. ‘freigebig’ vielleicht auch got. arwjö “unentgeltlich, 
umsonst’, ags. earwunga, ahd. ar(a)wün ‘gratis, frustra’, arod ‘kraftvoll, flink’; 

ahd. ernust s. S. 328. 


ags. reow ‘aufgeregt, stürmisch, wild, rauh’, got. unmana-riggws “wild, grausam’. 
Erweiterung reu-s-: 
Ai. rösati, rusati “ist unwirsch’, rusitd-, rusta- “ergrimmt’; 


schwed. rūsa “daherstürmen, eilen’, mnd. rüsen ‘rasen, toben, 
lärmen’, risch ‘Rausch’, aisl. rosi ‘Sturmbö’, raust ‘Stimme’, 
aschwed. ruska “hervorstürmen, eilen’; 


[aber got. raus n., mit gramm. Wechsel aisl. reyrr m., 

ahd. rör ‘Schilfrohr’, rörea ‘Röhre’ (*rauziön), mit Stammbetonung (wie got.) 
schwed. rysja, ahd. rüssa, rūsa, riusa f. ‘Reuse’, weitergebildet mit k-Suffix 
ags. rysc f., mhd. rusch(e) f. ‘Binse’, bleiben wohl fern]; 


lit. ruosus “geschäftig, tätig’, lett. ruoss ds., lit. ruosiu, ruosiau, ruösti ‘besorgen’, 
reflex. ‘sich bemühen’; 


slav. *ruchv® in russ. ruch ‘Unruhe, Bewegung’, ruchnuto ‘fallen, stürzen’, poln. 
čech. ruch ‘Bewegung’, ablaut. čech. rychty ‘baldig, geschwind’, dazu Kausat. slav. 
*rusiti "umstürzen in aksl. razdrusiti ‘zerstören’, russ. rusitv ds., usw. 
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Ref ` WP. 1136 ff., Schwyzer Gr. Gr. 1516 b, 694, 702, 719, 740, 749, Trautmann 
240 f., 242, 243, 246, WH. 164 f., 416 f., 719, 1 222 f. 


Pages : 326-332 


PIET : 1301 


499. er-4 (er-t-, er-u-) 

English : ‘Earth’ 

German : ‘Erde’ 

Material : Gr. Zong ‘Erde’, &pa-Ce ‘zur Erde’ (vielleicht davon ¿páo, s. unten S. 336; 
mit Zusammendehnung wohl roAünpog - novápovpoc, nràoúcios Hes.); Evepot, s. 
oben S. 312; &Epeor-uetpn - yeouetpiav Hes 

germ. *erbö in got. airba, anord. jord, ahd. (usw.) erda ‘Erde’; 

germ. *erö in ahd. ero ‘Erde’; 


uo-Erw. in anord. jorvi (*erwan-) ‘Sand, Sandbank’, und 


cymr. erw f. ‘Feld’, Pl. erwi, erwydd, corn. erw, ereu ds., abret. mbret. eru, 
nbret. ero “Furche’ (*erui-); 


vielleicht arm. erkir ‘Erde’ (Pedersen KZ. 38, 197), wenn für *erg- (idg. *eru-) 
nach erkin ‘Himmel’. 


Ref : WP. I 142, Finzenhagen Terminol. 6, Schwyzer Gr. Gr. I 424. 
Page : 332 


PIET : 236 


500. er-5, erə-, thematisch (e)r-e- 
English : ‘rare, loose, crumbly’ 


German : ‘locker, undicht, abstehend; auseinandergeben, auftrennen’ 
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Material ` Ai. rte mit Abl., Akk. ‘mit Ausschluß von, ohne, außer’ (Lok. eines Partiz. 
*rta- “abgetrennt, abgesondert’), nirrti-h ‘Auflösung, Verwesung, Verderben’; dr-ma- 
Pl. “Trümmer, Ruinen’, armaka- “trümmerhaft’ oder n. “Trümmerstätte’ (Bedeutung 
etwas unsicher); *.ro- in Irma- ‘Wunde’; themat. *(e)r-e- in virala- 
“auseinanderstehend, undicht, selten’; 


gr. Epfjlog, att. čpnņuog ‘einsam’; 


ganz unsicher lat. rārus ‘locker, nicht dicht, selten’ (*era-ró-s), eher 
glaublich rete “Netz, Garn’ (vgl. unten lit. reris, lett. rēta); 


lit. yrü, irti ‘sich auflösen, trennen, pairas ‘locker’; retis m. “Bastsieb’ (mit 
unursprünglichem Schleifton, wie oft in i-Stämmen), lett. rēta, rete ‘Narbe’, rēni 
rudzi “undicht stehender Roggen’; lit. ertas “weit, geräumig’ (**auseinanderstehend’); 
von der leichten Basis retas “dünn, weitläufig, selten’ (von der themat. Wurzelf. *(e)r- 
e-, wie auch:) r&svgs ‘selten, dünn’, paresvis ‘spärlich’; 


aksl. oriti “auflösen, stürzen, zerstören’ (Kaus. *oreiö “mache auseinandergehen’), 
skr. oböriti ‘niederwerfen’, čech. oboriti ‘zerstören’, russ. razorito ds. 


er-dh-: 


ai. Ydhak ‘besonders, abgesondert’, ardha-h “Teil, Seite, Hälfte’, ardha- ‘halb’, n. 
“Teil, Hälfte’; 


lit. ardau, -ýti “trennen, spalten’ (Kaus., wie ksl. oriti) ; erdvas “weit, geräumig’, 
lett. ardaws, irdens “locker, mürbe’, erds ‘locker, bequem 
(geräumig’), irdit, irdinät “lockern, trennen’, erzu, erdu, erst ‘trennen’. 


re-dh-: 


aksl. redoko ‘selten’ (wohl stoßtonig, vgl. čech. řidký, sloven. redak, trotz serb.- 
kroat. rijedki, ridki); 


über ered- s. oben S. 329 f., über ereu- unter besonderem Artikel unten S. 337. 


Inwieweit die von Persson Beitr. 666, 773, 839 f. als Erweiterungen unseres *er(2)- 
betrachteten Wurzeln re-d- ‘scharren’, rei-, reu- “aufreißen’ ihr wirklich entstammen, 
ist fraglich; die bei *er(2)- besonders ausgeprägte Bedeutung des lockern, undichten, 
auseinanderstehenden lassen sie ganz vermissen oder wenigstens nicht als 
herrschende Bedeutung erkennen. 
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Ref : WP. I 142 f., Trautmann 12 f. 
Pages : 332-333 


PIET : 1334 


501. ereb-, orob-, rb- 


English : ‘to drill, make holes’ 
German : ‘bohren, aushöhlen; spitzes Werkzeug dazu’ 


Material : Lett. irbs ‘Stricknadel’ (Reimwort zu virbs), irbulis *Pflöckchen, Griffel’; 
lit. arbinti ‘mit dem Pfriemen ein Loch machen’, urbti = 

lett. urbt ‘bohren’, urbulis “‘Pfriemen, Griffel’; 

lit. ruöbti “aushöhlen’, ruobtuvas ‘Hohlmesser’, lett. ruobs “Kerbe, Einschnitt, Falz, 
Mangel, Zwistigkeit’. Die Ablautverhältnisse sprechen für idg. Alter der Sippe, 
obwohl die Heranziehung von gr. üpßnXog ‘rundes Schustermesser’ 

und opfoin ‘starker, den ganzen Fuß bedeckender Schuh’ (wenn ursprünglich 
“ausgehöhlter Holzschuh’) ganz fraglich bleibt, da letztere auch auf einem Worte für 
"Schuh" ganz anderer Herkunft fußen können. 


Ref ` WP. I 146. 
Page : 333 


PIET :0 


502. čreb(h)-, orob(h)- 


English : a k. of dark colour 

German : in Worten für dunkelrötliche, bräunliche Farbtöne 

Material : Gr. öppvög ‘finster, dunkel’ (öpoog “ein dunkelgefärbter Meerfisch’?); fürs 
Verblassen der eigentlichen Farbbedeutung verweist freilich Rozwadowski Eos 8, 99 


f. auf russ. rjabinövaja noco ‘trübe, stürmische Nacht’, wie hom. òpọvain vúć; 


mit dissimilator. Schwund des ersten -r- alb.-ligur.-kelt.-germ. eburo- ‘Eberesche, 
Eibe’: 
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in alb.-geg. ber-sh-e m. ‘Eibe’ (*ebur-isio-, mit kollekt. Suffix), ligur. 
ON Eburelianus saltus, gallorom. eburos ‘Eibe’ (in vielen ON und PN), air. ibar m. 
‘Eibe’, auch als PN, cymr. efwr ‘Bärenklau’, mhd. eberboum, nhd. Eber-esche; 


aisl. iarpr ‘braun’, ahd. erpf ‘fuscus’ (oft in FIN), ags. eorp ‘dunkelfarbig, 
schwärzlich’; davon aisl. iarpi “Haselhuhn’ und ndd. erpel ‘Enterich’ (im Gegensatz 
zum helleren Weibchen); mit Vollstufe der 2. Silbe ahd. repa-, reba-huon, 

schwed. rapp-höna ‘Rebhuhn’ < mnd. raphön; 


lett. irbe in meža irbe ‘Haselhuhn’, lauka-irbe “Feldhuhn’ (s. darüber Mühlenbach- 
Endzelin, Lett.-D. Wb. 1708 f.; kaum slav. Lehnwort wie 

lit. ierbö erube, jerube, jeruble ‘Haselhuhn’, vgl. klr. jarubec); 

slav. mit Nasalierung: mbg. jerebo, r.-ksl. jarabo, *jerabv, skr. jareb usw. *Rebhuhn’, 
von der Farbe benannt, wie klr. orabyna, orobyna, sloven. jerebika, čech. jeřáb usw. 
“Vogelbeere’; ohne anlaut. Vokal russ. rjaboj “scheckig’ (vgl. oben rjabinövaja noco, 
abg. reb», russ. rjabka “Rebhuhn’, riabina “V ogelbeerbaum’, rjabcik ‘Haselhuhn’, 
USW.). 


Ob hierher auch spätanord. raf n. ‘Bernstein’, aisl. refr ‘Fuchs’ als ‘der rote’? Aber 
wohl hierher aisl. arfr ‘Ochs’ usw. als "der rotbraune’. 


Vgl. Specht Dekl. 115 f., der von einer Farbwurzel er- ausgeht; s. auch rei-, reu-b- 
“buntgestreift’; zum b : bh s. Specht 261 f. 


Ref ` WP. I 146, Jokl Symb. gramm. Rozwadowski II 242 f., Trautmann 104 f. 
Page : 334 


PIET : 2860 


503. ered- 


English : ‘to flow; dampness’ 
German : ‘(zer)fließen, Feuchtigkeit’ 


Material ` Ai. ardati, rdati ‘fließt (in Kompositis), zerstiebt, löst sich auf; 
beunruhigt, ardayati ‘macht fließen, löst auf, bedrängt, quält, tötet’, ardra- “feucht, 
naß’, rdü- (in Kompositis) ‘Feuchtigkeit’, av. aradvi- f. Name eines mythischen 
Flusses, meist als weibliche Gottheit gedacht. 
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Ob dazu gr. ğpõð ‘Schmutz’, üpöadog ‘schmutzig’ 

Vielleicht hierher der häufige kelto-ligur. FIN Rodanos (frz. Rhöne = nhd. der Rotten, 
ital. Rodano usw.) als "der fließende’ (gräzis. Hpiöavog aus iberisiert. *Errodanos), 
dazu die Rednitz (Bayern) aus *Rodantia. 

Ref ` WP. I 148, Pokorny Mil. Boisacq II 193 ff. 

Page : 334 


PIET :0 


504. ereg”(h)o-, erog”(h)o- 


English : ‘pea’ 

German ` ‘Erbse, Hülsenfrucht’ 

Material : Gr. öpoßoc m. (aus *#poßoc nach dem Gen. usw. òpóßov); vgl. aber W. 
Schulze Kl. Schr. 81), &peßıvdog m. (das kleinasiat. Suffix erweist nicht gerade solche 
Herkunft, da in Pflanzennamen auch sonst vorkommend, so 

in A&ßıvdoı - Epeßıvdor Hes.) “Kichererbse’; 


lat. ervum n. “eine Hülsenfrucht’ (aus *erouom, *ereg”(h)om oder *erog“(h)om); 


ahd. araweiz, arwiz, nhd. Erbse, as. er(iw)it, mnd. erwete, ndd. erwten Pl., 
anord. ertr f. Pl. (Dat. ertrum) ds. (-ait wohl bloßes Suffix); 


aber mir. orbaind ‘grains’ steht für *arbainn, älter arbanna (oben S. 63). 


Wahrscheinlich Entlehnungen aus einer gemeinsamen, wohl ostmediterranen Quelle, 
aus der auch ai. aravindam “Lotosblume’ stammt. 


Ref : WP. 1145, WH. 1419 f., 863. 
Page : 335 


PIET : 237 


508. ere-s-2 (erS-, YS-, eres-), und res-, ròs- 
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English : ‘to flow’ 


German : ‘fließen’; von lebhafter Bewegung überhaupt, auch “umherirren’ und 
“aufgebracht, aufgeregt sein’ 


Derivative: rosa ‘Feuchtigkeit, Tau’, .resia “Übelwollen’ (S. 337) 


Material : 1. Ai. räsa-h “Saft, Flüssigkeit’, rasa “Feuchtigkeit, Naß’, auch mythischer 
Flußname gleich av. Ranhä (d. i. Rahä), daraus der Name der Wolga Po: 


lat. rös, röris ‘Tav’ (kons. St. mit ursprünglich bloß nominativischer Dehnstufe 6); 
alb. resh, reshen ‘es schneit’, auch ‘regnet Asche, Feuer’ (wohl ebenfalls aus *rös-); 


gr. àn-epåo (*eraso) “gieße eine Flüssigkeit, speie weg’ (?), eeng “schütte aus, 
speie aus’, KatT-epåo *gieße hinein’, uet-epáo ‘gieße um’, cvvepáo ‘gieße 
zusammen’; nach Debrunner IF. 48, 282 wäre die Grundbed. von ¿páo "auf die Erde 
ausschütten’ und das Verb von &pa ‘Erde’ (oben S. 332) abgeleitet; 


aksl. rosa ‘Tav’, lit. rasa ds. 
2. Wurzelform ers-, rs-, ren ‘männlich’. 


ai. arsati ‘fließt’; ferner mit der Bed. ‘männlich’ (aus “benetzend, Samen ergießend’) 
ai. rsa-bha-h ‘Stier’, aja-rsabha-h “Ziegenbock’, av. apers. arsan ‘Mann, Männchen’, 
gr. hom. pony, att. üppnyv, ion. äol. kret. ëponv (ohne F-!) ‘männlich’ (dazu 
*apvnFöc, hom. apveiög ‘Widder’ = att. üpveoc, äol. &pvńaðes f., 

dazu åpveúo ‘mache einen Luftsprung, tauche’, eigentlich ‘mache einen 
Bocksprung’, dpvevrnp ‘wer einen Purzelbaum schlägt, einen Luftsprung macht’, Lit. 
bei Boisacq u. apvsiög und Apvevrnp Nachtr.), wohl auch ahd. or[re]huon, 

anord. orre ‘ Auerhahn’ (daraus durch Kreuzung mit ahd. är, ürohso das mhd. ürhan, 
nhd. Auerhahn). 


3. Zugehörigkeit unserer Wz. *eres- zu *er-, *or- “in Bewegung setzen, lebhafte 
Bewegung? ist erwägenswert. Andere s-Formen von Wz. er-, or- zeigen weitere 
Bedeutungen: 


Arm. eram (*ersä-iö, vgl. oben ai. arsati) ‘siede, walle; bin in unruhiger Bewegung; 
wimmle; bin leidenschaftlich erregt; bin oder werde eifrig, zornig’, erandn ‘Wallen 
usw.; Erregung’, z-eram ‘bewege mich umher, bin stark bewegt, erregt, schwimme 
usw.’; 
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gr. &por ‘Schwung, Andrang’ (*rösa; davon aber auch &pwe&o ‘fließe, ströme, eile’); 


lat. rörarii ‘leicht bewaffnete Plänklertruppe’ (Ableitung von *rösa ‘Schwung’ 
= Beim, ðovpòs pań); 


anord. räs f. ‘Lauf’, mndd. räs n. ‘heftige Strömung’, ags. ræs m. ‘Lauf, Anfall’ 
(engl. race skand. Lw.), mhd. räsen ‘rasen’, ags. ræsan “anstürmen’, 

anord. räsa “einherstürzen’; anord. ras n. ‘Eile’, rasa ‘stürzen, gleiten’ (Ablaut *rös- 
: *rēs- : *rəs-?);, got. res im PN Res-mer; 


dazu mit dem Begriffe teils der unruhigen, auch ziellosen Bewegung, teils der 
Aufgeregtheit, des gewalttätigen Zornes: 


einerseits: lat. errö (*ersäiö) ‘irre’ (= arm. eram), got. airzeis ‘irre, verführt’, 
ahd. irri ‘irre’, got. airzipa f. ‘Irrtum, Betrug’, ahd. irrida ds., irr(e)ön (*erziön) 
c> H 

irren’, 


anderseits: as. irri ‘zornig’, ags. eorre, yrre ‘zornig, erbittert’, eorsian, 
iersian “übelwollen’. 


4. eres- in ai. irasydti “zürnt, will übel, benimmt sich gewalttätig’ (*res-), irasya- ‘das 
Übelwollen’ und irsyati “ist neidisch’ (*,ras-), av. Partiz. arəšyant- ‘neidisch’, 

ai. īrsyä- ‘Neid, Eifersucht’ av. aras-ka- ‘Neid’, mpers. npers. arask ‘Neid, Eifer’, 
tiefstufig av. arasi- ‘Neid’; ved. fsi- m. ‘Dichter, Seher’ (*Rasender); 


arm. her “Zorn, Neid, Hader’; 

gr. üpog - åàkovoiov PA4ßoc Hes., hom. åperń ‘Schmähwort’ (= ai. irasya), 

dazu Ennpeia ‘gewalttätige, feindselige Handlung’ (urgr. a, vgl. ark. Ennpeidßev, mit 
Dehnung im Kompositum auf Grund eines *en-apno), vgl. auch EpsoynA&o “treibe 


Neckerei’; 'Apng ‘Gott der Rache’ scheint Personifizierung des verwandten 
Subst. opp ‘Verderben, Gewalttat’, wovon äpruevog ‘betroffen, versehrt, gequält’; 


lit. arsus ‘heftig’; 


hitt. arsaniya- ‘beneiden, eifersüchtig sein’, Denom. von *arsana- “eifersüchtig? (vgl. 
oben ai. irsya ‘Neid’), Benveniste BSL. 33, 139; 


nach Pedersen REIIE. 3, 18 hierher toch. A ärsal ‘giftiges Gewürm’, 
B arsäklai ‘Schlange’ (*rsatla); 


zu ai. arsati ‘fließt’ (oben S. 336) stellt Couvreur H 96 hitt. a-ar-as-zi (arszi) ‘fließt’; 
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toch. A yär-s-, B yar-s- ‘baden’ (-s- aus -sk-), ohne sk-Suffix A yär- ds., wird mit 
hitt. arra- ‘waschen’ verglichen (?). 


Ref : WP. I 149 ff., WH. 1416 f., 863, Trautmann 237. 
Pages : 336-337 


PIET : 1342 


509. ereu-1 


English : ‘to seek, ask’ 

German : ‘nachsuchen, forschen, fragen’ 

Material : Gr. *čpevu, *čpvuev, thematisch 

geworden: Ep£[F]o, Ep£[Flouaı (äol. Epebow) und eipouon (čpfoua) ‘frage, suche’, 
kret. &pevrat ‘Entntai, npäxKtopeg’, auf Grund eines en-St.: *epep-œv ‘Frager, 
Sucher’, &pevvao ‘spüre, forsche nach’ und hom. &Epeetvo ‘forsche, frage’ (*epepev- 
1o), endlich auf Grund eines *&pF-oc: ¿potáo hom. sipotáo ‘frage’; 

hom. £&peiouev ist nach Risch (briefl.) künstliche Analogiebildung; 

anord. raun f. ‘Versuch, Probe, Untersuchung’, reyna ‘prüfen, erfahren’. 

Ref : WP. II 366, Schwyzer Gr. Gr. I 680. 

Page : 337 


PIET : 2277 


511. erə-1, re-, er(e)- 
English : ‘to row’ 

German : ‘rudern; Ruder’ 
Derivative: erə-ter- ‘Ruderer’ 


Material : Ai. arí-tra- m. ‘treibend; Ruder’, n. (auch áritra-) ‘Steuerruder’, aritár- 
‘Ruderer’; 
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gr. &p&-ng ‘Ruderer’, Ersatz für *&pernp (= ai. aritär-) wozu fem. Epétpia ON 
erhalten, &p&000, att. &p&tto ‘rudere’ (*gpet-ım, Denominativ), EPstuög, 

Pl. &petuä (statt *&pfiuog = lat. remus, nach &p&tng, Schwyzer Gr. Gr. 1493?) ‘Ruder’, 
hom. eipeoin (ei- metr. Dehnung) "das Rudern’, drmperng “Ruderknecht, Matrose’; 
übertragen: “schwer arbeitender Diener’, nevinpng “Fünfdecker’; eik6o- 

OPOG, TPIAKÖVT-OPOG, ion. TPINKÖVT-EPoG usw. (die -opocg-Formen durch gr. 
Assimilation von o aus Tt: aAı-npng "das Meer durchrudernd’, aup- 

npng “doppelruderig’, tpırpng ‘Dreidecker’; 


lat. remus ‘Ruder’, triresmom, septeresmom Columna rostrata (Grundf. eher *r&-smo- 
als *ret-smo-); 


air. rã- ‘rudern’, imb-rä- ‘rudern, zu Schiffe fahren’ (z. B. Impf. -raad, Perf. imm- 
rerae ‘profectus est’, Verbn. imram "das Rudern’), rame ‘Ruder’; 


anord. röa, ags. röwan, mhd. rüejen ‘rudern’; ahd. ruodar, ags. rödor n. ‘Ruder’, 
anord. röhr (u-St. *röbru-) ‘das Rudern’; 


lit. iriu, ìrti “rudern’, irklas ‘Ruder’, ablaut. apr. artwes f. Pl. *Schiffsreise’. 
Ref : WP. 1143 f., Trautmann 105. 
Page : 338 


PIET : 1337 


512. era-2, rē- 


English : ‘to be still’ 

German : ‘ruhen’ 

Derivative: rē-uā, rö-ua ‘Ruhe’ 

Material : Av. airime adv. ‘still, ruhig’ (*ero-mo-), arma£-sad, -śtā ‘ruhig sitzend, 
still stehend’ (*er-mo- oder *era-mo-; bloß graphisches -i- sieht in airime Meillet Dial. 
indoeur. 66); 

gr. po (noA&uoıo) ‘(Kampfes)ruhe’, &Epw&o ‘lasse ab’ = anord. rō, ags. row, 


ahd. ruowa, nhd. Ruhe (*rouö), ablautend mit ahd. rāwa ds.; op0- 
uevaı - 1ovYaleıv Hes. (N); 
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cymr. araf ‘ruhig, mild, langsam’ (*.ra-mo-); 


nach Rozwadowski R. SI. 6, 58 f. angeblich hierher der Name der Wolga Pà als 
“ruhiges, stehendes Wasser’ aus *Rava (mordvin. Ravo) zu lit. rova (= germ. 

*röuö “Ruhe’), lett. rawa ‘stehendes Wasser’, lit. FIN Rova = slav. Rava; besser oben 
S. 336. 


Anreihung von gr. &pog ‘Liebe’, Epayan ‘liebe’ (vgl. ai. ramate ‘ruht, steht still, läßt 
sich genügen, findet Gefallen, pflegt der Liebe’) ist eine höchstens ganz schwache 
Möglichkeit (s. Boisacq m. Lit., Persson Beitr. 667). 

Eine s-Erw. *r-e-s-, r-o-s- in got. rasta ‘Meile’ (‘Rast’), anord. rost f. ‘Wegstrecke’, 
ahd. rasta f. ‘Ruhe, Rast, Wegstrecke, Zeitraum’, as. rasta und resta (*rastja) ‘Ruhe, 
Lager’, ags. ræst und rest ‘Ruhe, Ruhelager, Grab’; ablautend 

mnd. ruste, roste ‘Ruhe, Wegstrecke’, spätmhd. rust ‘Ruhe’; got. razn n. ‘Haus’, 
anord. rann ds., ags. ern, ren n. ‘Haus’ (mit merkwürdiger Bed. ræsn n. ‘Planke, 
Zimmerdecke’), afries. ern in fiā-ern ‘Vieh-haus’; unsicher ags. reord (*rezdö) 

f., gereord n. ‘Mahlzeit, Fest, Futter’, anord. greddir ‘Fütterer, 

Sättiger’(*garazdiz), grenna ‘füttern’ (*ga-raznian). 

Ref : WP. I 144 f. 

See also : Vgl. rem-, das wie res- mit (e)rə- zusammengestellt wird. 


Pages : 338-339 


PIET : 1338 


514. ergh- 


English : ‘to shake, tremble’ 

German : ‘schütteln, erregen, beben’ od. dgl. 

Comments : wohl Erweiterung von er- “in Bewegung setzen’. 
Material ` Ai. rghäyati ‘bebt, tost, stürmt’; 

gr. ÒPXÉO "na, KIvEn’, meist öpy&ouau ‘tanze, hüpfe, springe, bebe’. 


Wegen der in er-3 ebenfalls vorliegenden Bed. ‘Epic’ u. dgl. können dazu in 
Beziehung stehen: 
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av. arayant- “arg, abscheulich’; 


ahd. ar(a)g ‘feig, träge, böse, arg’, ags. earg ds., aisl. argr und mit 
Metathese ragr “unmännlich, wollüstig, schlecht’; 


lit. arzus ‘lüstern, sinnlich’. 
Ref : WP. I 147 f. 
Page : 339 


PIET : 1340 


516. ers- : orsos 

English : ‘behind; tail’ 

German : ‘Hinterer, Schwanz’ 

Material : Arm. or ‘Hinterer’ (meist Pl. or-k‘, i-St.); 

gr. Ööppog m. ‘Hinterer’ (dazu oùpá: f. “Schweif aus *orsida) = 

ahd. ars, ags. ears m., aisl. ars, rass ‘Arsch’ = 

hitt. a-ar-ra-as (arras), Dat. ar-ri-is-si (arrisi); das -si enklit. Pronomen; 


e-stufig air. err (*ersä) f. “Schwanz, Ende’ (auch des Streitwagens), 
davon eirr “Wagenkämpfer’ (*ers-et-s), Gen. erred; 


Ref ` WP. I 138, Couvreur H 98, Pedersen KG. II 101. 


See also ` wird vielfach als ‘Erhebung, vorstehender Körperteil’ zu er-3 (oben S. 326) 


gestellt. 
Page : 340 


PIET : 235 


517. es- 


English : ‘to be’ 


Revised and Published by Andi Zeneli 


Page 405 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


German : ‘sein’ 


Grammar : Kopula und Verbum Substantivum; bildet ursprünglich nur ein duratives 
Präsens wird daher einzelsprachlich vielfach durch die Wurzel bheu>- : bhū- suppliert. 


Material : 1. Ai. dem, ási, ásti, smas, stha, santi, av. ahmi, 3. Sg. asti, 3. Pl. hanti, 
apers. amiy; 


arm. em, es, &; 

gr. hom. att. siui (= emt, äol. čuu, dor. ul), ei (= ei aus *esi, nur att., 
hom. etc, &001), ŝoti, siuév (wie eilt; att. EOUEV wie Got, 

dor. ñuéc), EotE, tot (dor. Evri), Dual ¿otóv; 

venet. est; 

alb. jam (*esmi); 


lat. sum (durch Einfluß der 1. Pl.), es(s), est (Inchoat. escit, wie 
gr. Eoke), sumus, estis, sunt (Inchoat. escunt); osk. sum, est (íst), umbr. est; 


air. (nur als Kopula) am (*esmi), a-t, is, ammi (*esmesi), adi-b, it (*senti, 
acymr. hint); 


got. im, is, ist, 3. Pl. sind (*senti); aisl. em, est (ert), es (er), ags. eom (nach beom), 
northumbr. am (*os-m), eart (Endung des Präteritopräs.), is; 3. Pl. 
northumbr. aron (*os-nt), usw.; 


alit. esmi, (heute een, dial. esmu) eet, Esti, Dual alt und dial. esva, estau und esta; 
lett. esmu (dial. esu), esi usw.; apr. asmai, assai (essei), est (ast); 


aksl. jesmo, jesi, jesto (*esti), jesmp, jeste, soit (= lat. sunt), Dual jesve, jesta, jeste, 
USW.; 


toch. Präs. B 3. Sg. ste, star- (mit Enklitikon), 3. Pl. skente, stare, skentar; Imperf. A 
1. Sg. sem, 2. Sg. set usw., B sai(-), mit Optativformans idg. -oi- (nach Pedersen 
Tochar. 161 soll auch B nes-, A nas- ‘sein’ die Wurzel es- enthalten, das Präverb n- 
sei mit der Postposition B neidentisch??); 


hitt. e-es-mi (esmi), 3. Sg. e-es-zi (eszi), 3. Pl. a-sa-an-zi (asanzi, das as durch 
Vokalharmonie aus *es-?). 


2. Wichtige Übereinstimmungen: 
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Imperf. ai. äsam, ās, ās, bzw. Perf. asa, äsitha, äsa, Pl. äsma, ästa, Gran, 

Dual. ästam, ästäm: gr. hom. 1. Sg. na, 2. Sg hom. att. goe, 3. Sg. dor. usw. ñG, Pl. 
hom. uev, "te, Oo, 3. Dual hom. Gem: mit 10a vgl. hitt. e-eš-ta (Esta) ‘war, 
warst’; themat. 1. Sg. 3. Pl.äol. čov (*e-s-om, bzw. *e-s-ont): augmentlos 3. Pl. ai. san, 
av. hən (*sent oder *sont). 


Neubildungen scheinen lat. erat (*es-a-t) = cymr. oedd ‘war’. 


Gr. Imperf. čokov, Eoke ` alat. escit (die Futurbedeutung erinnert an arm. i-cem ‘daß 
ich sei’ aus prothet. *i + e + (s)ke-, Meillet Esquisse 121); 


Konjunkt. ved. 2. Sg. asas(i), 3. Sg. asat(i): lat. Fut. eris, erit; 


Optat. ved. s(i)yam; gr. einv (das £ von *&ou): lat. Konj. siem, sies, siet, 
umbr. sir, sei ‘sis’, si, sei ‘sit’, sins ‘sint’: ahd. 3. Sg. sT, 


Imper. 2. Sg. gath.-av. zdi : gr. att. jot (*es-dhi);, 3. Sg. gr. hom. att. &oto : lat. estö(d) 
: osk. estud; 


3. Partizipium sent-, sont-, snt- “seiend’, z. T. mit Entwicklung zu ‘wahr, tatsächlich’, 
und weiter teils zu ‘gut’, teils zu ‘der wirkliche Täter, der Schuldige’: Ai. sant- sát- 
m., n. (f. sat-r) ‘seiend, gut, wahr’, av. hant-, hat- de: 


gr. &övr-, Övr-, dor. vt- ‘seiend’ (Schwyzer Gr. Gr. 1473, 525 *, 567, 678), Nom. 
Pl. tà övra ‘Gegenwart, Wahrheit, Besitz’, abgeleitet ovota, dor. &001la, doia f. 
“Eigentum, Natur, Wirklichkeit’, usw.; 


lat. in prae-sens, -sentis ‘gegenwärtig’, osk. praesentid ‘praesente’, ab- 
sens ‘abwesend’; söns, Gen. sontis ‘schuldig, schädlich’ 
(vgl. sonticus morbus ‘Epilepsie’?); 


urgerm. *sanpba- ‘wahr’ in anord. sarınr, saör, ahd. sand, as. s0d “wahr, und “wessen 
Schuld ohne Zweifel steht’, ags. söd ‘wahr’; daneben tiefstufig germ. *sun(Ö)ja-z, 
got. *sunjis “wahr? (sunja ‘Wahrheit ); die eigentliche Bed. noch 

in bisunjane ‘ringsum’, ursprüngl. Gen. Pl. ‘der ringsum seienden’ = ai. satya- “wahr, 
recht’ (*sntio-), n. ‘Wahrheit’, av. haiĝya- ‘wahr, echt’, apers. hasiya- ds.; 


mit erhaltenem oder assim. d ahd. suntea, as. sundea, afries. sende, aisl. synö, synd < 
mnd. sünde, ags. synn f. ‘Sünde, Verbrechen’ (urgerm. *sundr: *sun(Ö)jaz), weiter zu 
as. ahd. sunnea “Hinderung, Not’, aisl. syn “Ableugnung’; 
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apr. Nom. Sg. sins, Dat. Sg. sentismu, alit. Akk. Sg. m. sont, 

lit. sgs, sancio (jünger Esgs, sde m., Esanti f.), lett. esuots “seiend’; Gerundium 
lit. sont: 

aksl. sy (: ai. san), Gen. Sg. m. sosta; 

hitt. a5-Sa-an-za (assanz) ‘seiend’; 

to-Partiz. *s-e-t0-, s-0-to- in 

gr. 0. dAmON. &yaðá Hes., étáčo ‘prüfe’, Ereöc, Eruuög “wahr, wirklich’ 

und öcıog ‘recht, erlaubt, fromm’; 

ti-Abstrakta: ai. abhi-sti- f. ‘Hilfe’ (abhi-sti- m. ‘Helfer’), av. aiwisti- f. ‘Studium’; 
ai. upa-sti- m. “Untergebener’ (ai. sv-astí- f. “Wohlsein’ wohl ar. Neubildung); vgl. 


r. EOTO ‘0001’, Oto, àneotóc Hes. ‘Abwesenheit’ u. dgl.; 
3 


über das vielleicht hierher gehörige gr. &0-8Xög ‘tüchtig, gut, glücklich’, dor. Zoiäc, 
arkad. &0Xög vgl. Schwyzer Gr. Gr. I 5335, Specht Dekl. 256. 


Ref ` WP. I 160 f., Schwyzer Gr. Gr. 1676 ff., Trautmann 71, usw. 
See also : esu-s 
Pages : 340-342 


PIET : 1350 


518. esu-s (: su-) 


English : ‘good’ 
German : ‘gut, tüchtig’ 
Material : Gr. &bc, Ab ‘tüchtig, gut’, Adverb ed (Akk. n.), Präfix sò- gehört zu 


hitt. a-aš-šu-uš (assus) ‘gut’; zum a- s. Pedersen Hitt. 167 u. Anm.; vielleicht als 
Schwundstufe dazu (Friedrich IF. 41, 370 f.) das Präfix su-, s. dort; 


hierzu vielleicht lat. erus ‘Herr’, fem. era, alat. esa ‘Herrin’; 
H H 
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doch ist hitt. is-ha-a-as (ishas) ‘Herr’ fernzuhalten, da dies zu 

arm. isxan ‘Herr’, isxal ‘herrschen’ gehört (?), das selbst nichtidg. Herkunft ist 
(Couvreur H 9); 

fern bleiben gall. GN Esus (mit ē&-), wohl wegen der Namen mit Aes-, Ais- am ehesten 
zu 1. ais- oder 2. ais- (oben S. 16), weniger wahrscheinlich zu 2. eis- (oben S. 299); 
ebenso der air. PN Eogan (*ivogenos) und der cymr. 

PN Owein (älter Ywein, Eugein, Ougen) = air. PN Ugaine (*ouo-g.nios), vgl. dazu 
Bergin Ériu 12, 224 f. 


Ref ` WP. I 161, WH. I 419, 863. Ein etymol. Versuch bei Kretschmer, Objekt. 
Konjugation 16 ff. 


See also : es-. 
Page : 342 


PIET : 0 


519. čs- 


English : ‘to sit’ 

German : (nur medial) ‘sitzen’ 

Material : Ai. äste, av. äste ‘er sitzt’ (= gr. att. Ņotor ds.), ostiran. äs-, 3. Pl. 

ai. asate (== gr. hom. eiataı, lies Toto, av. anhonte, gr. Infin. foto. Partiz. Nuevog, 
sekundär att. kadntaı, umgekehrt ncuaı; der Asper nach é- (*sed-)? hitt. Med. e- 

ša (esa) ‘sitzt’, e-Sa-ri (esari) ds., Infin. a-Sa-an-na (asanna) usw., vielleicht 


schwundstufig a-sa-si ‘setzt’; hierogl.-hitt. es- ‘sitzen’. 


Ref : WP. II 486, Schwyzer Gr. Gr. 1679 f., Couvreur H 99 f., Pedersen Hitt. 91, 101, 
104, 110. 


Pages : 342-343 
PIET : 2411 
520. es-en-, 0S-en-, -er- 


English ` ‘harvest time’ 
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German : ‘Erntezeit, Sommer’ 


Comments : im Germ. auch von der Ernte- und überhaupt Feldarbeit und dem 
Verdienst daraus 


Material ` Mit einem Verhältnis wie zwischen lit. vasara und vasara ‘Sommer’ ` 
abg. vesna ‘Frühling’, hierher (nach Schulze Qu. ep. 475) hom. 

usw. 6n@pa “Sommersende, Erntezeit’ (s. S. 323) On@pti@ “ernte’, 

ep. Onwptvög ‘herbstlich’ (wohl eigentlich önwaptvög) aus òn- (: Öönıdev) + 

Zololopng ‘aetas quae sequitur *tàv *Oapav, i. e. TO H&poc’; om als Kontraktion aus oa- 
bestätigt Alcmans önäpo, s. Boisacq s. v.; 


got. asans (o-stufig) f. ‘Ernte, Sommer’, anord. onn (*aznö) ‘Ernte, Mühe’, 
ahd. aren m., arn f., mhd. erne ‘Ernte’ (dazu ahd. arnön “ernten’); 


got. asneis, ags. esne, ahd. asm ‘Taglöhner’, abgeleitet aus der Entsprechung von 
as. asna ‘Lohn, Abgabe’ (*Erntelohn), dazu ahd. arnen ‘verdienen’ = ags. earnian ds.; 


vgl. Wissmann Nom. postverb. 1454; 


serb.-ksl. jesenp, skr. jesen; russ. Osenv, wruss. jèsien;, apr. assanis (aus *esenis oder 
*qsanis); 


unsicher, ob hierher mir. &orna (*esor-n-ia) ‘Gerste’; 
Ref : WP. 1161 f., Trautmann 71, Feist 58 f. 
Page : 343 


PIET : 248 


521. 2s-r(g”), Gen. .s-n-6s 

English ` ‘blood’ 

German : ‘Blut’ 

Grammar : alter r/n-Stamm 

Material : Ai. dert. dert, Gen. asnah ‘Blut’, asrjā RV. 3, 8, 4, nachved. asra- n. ds.; 


arm. ariun ‘Blut’ (*esr-); 
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gr. poet. čap, siap (ñap Hes.) ‘Blut’ (wohl urgr. *Nap mit ders. Dehnstufe wie fon. 
s.Schulze Qu. ep. 165 f.); 


alat. aser (asser), assyr ‘Blut’, assaratum “Trank aus Wein und Blut gemischt’ 
(wohl aser mit einfachem s; vgl. WH. I 72); 


lett. asins ‘Blut’ (*esen-?), Pl. asinis; vgl. dazu Trautmann Bel Wb. 14, Mühlenbach- 
Endzelin Lett.-D. Wb. I 143; 


toch. A ysar; 

hitt. e-eš-har (eshar), Gen. eshanas. 

Ref : WP. I 162, WH. I 72, 849, Meillet Esquisse? 39. 
Page : 343 


PIET : 249 


522. et(e)n- 


English ` ‘seed; corn’? 

German : ‘Kern, Korn’ 

Material : Gr. Zrvoc n. ‘Brei von Hülsenfrüchten’ stellt man zu mir. eitne m. ‘Kern’, 
schott.-gäl. eite ‘unhusked ear of corn’, eitean ‘Kern, Korn’; das unlenierte stimmlose 
-t- zwischen Vokalen ist jedoch rätselhaft, da es nur auf -tt- zurückgehen kann. 

Ref : WP. 1117. 

Page : 343 


PIET : 219 


523. eter- 


English : ‘intestines’ 


German : ‘Eingeweide’ 
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Material : Gr. hom. drop n. ‘Herz’ (Gen. neyaA-Ntopog usw., äol. Form für *ētr, 
*7tap); Ņtpov “Bauch, Unterleib’; 


anord. æðr f. ‘Ader’ (*eter,; durch Mißdeutung des -r als Nominativ *-z in die i-Dekl. 
übergeführt, Dat. Akk. æði, Pl. @dir, æðar), ags. @dre, æder f. ‘Ader’, Pl. auch 
‘Nieren’, ahd. äd(a)ra, mhd. äder, ädre ‘Ader, Sehne; Pl. Eingeweide’, mit inn(a) 
‘innen’, zusammengesetzt anfränk. inn-ethron gl. adeps, as. üt- 

innäthrian ‘ausweiden’, daneben eine ältere Zusammensetzung mit in ‘Ev’ und 
nachtonigem *ö in ahd. (mit Suffixtausch) inuodili ‘Eingeweide’; 

daß ebenso air. inathar ‘Eingeweide’ aus *en-ötro- herleitbar sei, ist aber kaum 
fraglich; es wird *enathar (aus *en-ötro-) durch Einfluß der Präpos. in- sein i erhalten 
haben; über acymr. permed-interedou gl. ilia, mcorn. en-eder-en ‘extum’ s. Loth RC 
42, 369; mcorn. -eder- könnte auf *-Otro- zurückgehen, wogegen das acymr. Wort zur 
Präpos. *enter gehören kann. 

Ob hierher av. x’adra- ‘ebdvuia’ als *su-atra-? 

Ref ` WP. 1117, Schwyzer Gr. Gr. 1519, Meillet Et. 167 f., Specht Dekl. 81. 

Page : 344 


PIET : 220 


524. eti 


English : ‘out; further’, etc. 
German ` ‘darüber hinaus’, daraus ‘ferner, und, auch’ 


Material : Ai. ati m. Akk. “über - hinaus, gegen’, Präfix ati (av. aiti-, apers. atiy-) 
“vorüber-, zurück-’ (enthält auch zum Teil idg. ati-, s. oben S. 70 f.); 


phryg. em in erı-tetikuevog ‘“verflucht’ (zu air. tongid ‘schwört’); 
gr. čti “überdies, ferner, noch’; 
vielleicht messap. Dr ‘und’ (Krahe KZ. 56, 135 f., vgl. WH. 1863); 


lat. et “und auch, und’, päl. umbr. er ds.; lat. er-iam “und auch noch’; 
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gall. eti ‘auch, ferner’, eti-c “und auch’ (*eri-ke); in abret. et-binam gl. lanis, 
acymr. et-met ‘retunde’ (Loth RC 37, 27); 


got. ib “aber, é’ (an 1. Stelle), Präfix id- in id-weit n. ‘Schmach, Schimpf = ags. 
as. edwit, ahd. ita-, itwiz ds. (ahd. ir(a), anord. ið- ‘wieder’, ags. as. ed- ‘wieder’, 
daneben ahd. ith-, ags. eð-, Jacobsohn KZ. 49, 194, doch ist ags. eð- nach Sievers- 


Brunner 165! nur Schreibfehler), vielleicht auch in got. id-reiga f. ‘Reue, Buße’ (vgl. 
Feist 289 f.); 


apr. et- neben at-, wohl wie acymr. usw. et- neben at- (zu ati oben S. 70), anders 
Trautmann 16; 


über toch. A atas ‘von hier’ (?), A aci, B ecce ‘von da’ (*eri) vgl. Van Windekens 
Lexique 8, 16, Pedersen Toch. Sprachg. 16!. 


Ref : WP. 143 f., WH. I 421 f., der eti in e- (s. oben S. 283) und -ti (wie in au-ti oben 
S. 74, usw.) zerlegen will. 


Page : 344 


PIET : 0 


528. eu-I, eu2- : ud-, u2- 

English : ‘to lack; empty’ 

German : ‘mangeln, leer’ 

Comments : besonders in partizipialen no-Bildungen 

Material : Ai. ünd-, av. ŭna- “unzureichend, ermangelnd’, av. uyamna ds. (Partiz. 
Präs. Med. zum Präs. u-ya-); npers. vang ‘leer, arm’, pämir vanao ‘Leerheit, 
Eitelkeit’; 

arm. unain ‘leer’ (idg. ü); 


gr. gue, -ı8og ‘beraubt, ermangelnd’; über gr. tóc, (F)etóoioc, das auch hierher 
gehören könnte, s. oben S. 73; 


vielleicht hierher lat. vānus ‘leer, nichtig’; sehr zweifelhaft (da die k-Erweiterung nur 
im Ital. bezeugt ist) vaco, -are ‘leer, frei sein’ (daneben vocö, äre EM? 1069); 
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umbr. vagetum, uasetom ‘vitiatum’, antervakaze, 
anderuacose ‘intermissiö’, uas ‘vitium’; 


got. wans “mangelnd, fehlend’ (*u-ono-s oder *ua-no-s), aisl. van-r, afries. ags. as. 
ahd. wan ds.; 


nach Mühlenbach-Endzelin IV 462 hierher lit. vans-kariai “unausgebrütete Eier’, 
lett. vans-kar(i)s “unfruchtbares Ei’ (mit s-k aus s-p). 


Verwandt scheint uästo-s ‘öde’ in: 

lat. vastus “öde, verwüstet, leer’ = air. fas ‘leer’, fasach ‘Wüste’, ahd. wuosti “öde, 
unbebaut, leer, wüst’, as. wösti, ags. w-Este ‘wüst’ (mhd. nengl. waste ‘Wüste’ aber 
aus dem Lat.). 

Ref : WP. 1108 f., Feist 550. 

Pages : 345-346 


PIET : 141 


531. eu-4 


English : ‘exclamation of joy’ 
German ‘Freudenruf 
Comments : (nur gr. lat.) 


Material : Gr. còáćo ‘juble’, eða, edat, sòoïŭ Ausrufe bacchantischer Lust; lat. ovö, - 
äre “frohlocken, jubeln; einen siegreichen Einzug halten’ (*euäiö). 


Vgl. auch u- in Schallworten. 
Ref : WP. I 110. 
Page : 347 


PIET :0 


532. Zudh-, öudh-, üdh- 
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English ` ‘udder’ 
German : ‘Euter’ 


Grammar ` r/n-Stamm; ai. vereinzelte Formen eines -es- Stammes (sekundär), slav. 
ein men-St. 


Material : Ai. üdhar (und üdhas) n., Gen. üdhnah “Euter’; 
gr. oufop, oBdarog (a = -n) ‘Euter’; 


lat. über, -eris n. “Euter, Zitze, säugende Brust; Fülle’ (übertäs;, daraus über Adj. 
“reichlich, fruchtbar’ gefolgert nach paupertas : pauper); 


ahd. Dat. ütrin, mhd. Gier, iuter, schweiz. (ar, as. ags. üder n. ‘Euter’, woneben 
ablautendes *eudhr- in aisl. ju(g)r ds. und as. ieder, afries. iäder ds: 


lit. üdruö-ju, -ti “eutern, trächtig sein’; 
slav. *vyme in čech. vyme, skr. vime “Euter’ (*üdh-men-); 


wohl als “das Schwellende’ benannt, vgl. russ. udito oder udeto “anschwellen’, auch 
vielleicht der volsk. FIN Oufens, Ufens. 


Ref ` WP. I 111, Trautmann 334, Schwyzer Gr. Gr. I 518. 
Page : 347 


PIET : 216 


533. euk- 


English : ‘to be used to’ 

German : ‘sich gewöhnen, durch Gewöhnung vertraut sein’ 

Material : Ai. ókas- n. ‘Behausung, Heim, Gewöhnung’, úcyati “ist gewohnt’, ucita- 
“gewohnt, angemessen’;sogd. ywet (yöcat) ‘er lehrt’, yywtch ‘gewöhnt’ (mit 


sekundärem y-), Meillet BSL. 23, 76; 


arm. usanim (k nach u palatalisiert) ‘lerne, gewöhne mich’; 
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gr. ExnXog (Pind. kaos) neben eüxnAog “in ungestörtem Behagen’; vielleicht 
aus uek-, bzw. euk-? 


air. fo-ucc- ‘verstehen, begreifen’ (cc = gg) aus *u-n-k-; hingegen gehen ro-uicc ‘hat 
getragen’, do-uicc ‘hat gebracht’ auf *-onk-i-s-t (zu enek-, s. oben S. 317) zurück; 


got. bi-uhts (*unkto-) ‘gewohnt’; 

lit. jünkstu, jünkti ‘gewohnt werden’, jauküs “an Menschen gewöhnt, 
zahm’, jaukinti “gewöhnen, zähmen’, jünktas ‘gewöhnt’; lett. jûkt ‘gewohnt 
werden’, jaukt, jaücet ‘gewöhnen’; apr. jaukint ‘üben’; lit. ukis ‘Bauernhof’ 
(eigentlich “Wohnstätte’, vgl. ai. ökas ds.); zum j- s. unter eu-3; 

aksl. učiti ‘lehren’, uko ‘Lehre’, vyknoti ‘sich gewöhnen’; 

Ref ` WP. I 111, Trautmann 335, Kuiper Nasalpräs. 187 mit Anm. 

Page : 347 


PIET : 1319 


534. eus- 


English ` ‘to burn’ 
German : ‘brennen’ 


Material : Ai. ösati ‘brennt’, Partiz. usta- (= lat. ustus), usna- "hell, warm’ 
(ösam ‘geschwind, sogleich’ etwa “*hitzig, brennend’ ?); 


gr. ien (*eŭho, *eusö) ‘senge’, Aor. edooı, edorpä ‘Grube, wo geschlachtete 
Schweine gesengtwerden’; 


alb. ethe f. ‘Fieber’; 
lat. urö, ere, ustus (danach use) ‘brennen, verbrennen (trans.)’, ambürö - Ou: 


anord. usli m. ‘glühende Asche’, ags. ysle f. ds., mhd. üsel(e) f. ds.; anord. ysja f. 
‘Feuer’, usti ‘verbrennt, mit gramm. Wechsel eim-yrja, ags. @m-yrie (engl. embers), 
mhd. eimer(e) f., nhd. mdartl. ammer ‘glühende Asche’; norw. mdartl. orna “warm 
werden’ (*uznen); vielleicht als ‘brennend, hitzig = eifrig’ hierher ahd. ustar ‘gierig, 
gulosus’, Must? ‘industria’, ustinōn ‘fungi’; 
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lit. usnis “Kratzdistel’ (cirsium) oder ‘Rhamnus’. 

Auf ein mit *eus- unter **eues- zu vereinigendes *ues- ‘brennen’ bezog man lat. 
(osk.)Vesuvius, der aber auch als "der leuchtende’ zu *(a)ues- ‘leuchten’ gestellt 
werden kann (oben S. 87). 

Ref WP. I111f. 

Pages : 347-348 


PIET : 1320 


535. eueg"h- 


English : ‘to praise, worship’ 
German : ‘feierlich, rühmend, prahlend sprechen, auch bes. religiös geloben, preisen’ 


Material : weg”h- : Ai. ved. vaghat- "der Gelobende, Beter, Veranstalter eines 
Opfers’, av. rästara-vayonti- EN; 


arm. gog ‘sage!’, gogces "du kannst sagen’; 


lat. voveö, -Ere, vövı, vötum (diese zunächst aus *vove-vai, -tum) ‘“geloben, feierlich 
versprechen; erflehen, wünschen’, umbr. vufetes (= lat. võtīs) *vötis, 
consecratis’, vufru “vötivum’, Vufiune, Uofione ‘deo vötörum’. 


eug”h-: Av. aog- (aojaite, aoxta, aogada) “verkünden, sagen, sprechen, bes. in 
feierlicher Weise’, wozu ai. öhate ‘lobt, rühmt, prahlt’; 


und vermutlich arm. uzem ‘ich will’, y-uzem “ich suche’; 


gr. ioouo ‘gelobe, bete, wünsche, rühme mich’, athemat. Impf. eüxto (= gath.- 

av. aogadä, j.-av. aoxta “sprach’) zu einem Präs. *eugh-tai (Schwyzer Gr. Gr. I 

679); eùyoç n, ‘wessen man sich rühmt, Ruhm’, epp “Gelübde, Gebet, Bitte, Flehen’; 
dazu vielleicht auch abx&o “prahle, rühme mich, abstrahiert aus keve-avyng ‘leeres 
prahlend’ (*keve-evyńs, Bechtel Lexilogus 192). 


Ref: WP. I 110. 


Page : 348 
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PIET: 1318 


539. gal-2 


English : ‘to call, cry’ 
German : ‘rufen, schreien’ 
Derivative: gal-so- ‘Ruf 


Material : 1. Cymr. galw ‘rufen, vorladen’, mbret. galu ‘appel’ (*gal-uo-), 
mir. gall ‘Ruhm’ (*gal-no-s; nur unsicher belegt), wohl auch gall ‘Schwan’; 


aksl. glagolją, glagolati (*gal-gal-) ‘sprechen’, glagol» ‘Wort’, 

russ. gologolito ‘plappern, scherzen’; vielleicht ai. gargara-h ‘ein bestimmtes 
Musikinstrument’ (= aksl. glagol», wenn mit r aus idg. l, Meillet Et. 229; oder zu 
*ger- oder *g”er-, was beim Nebeneinander dieser Schallwurzeln nicht auszumachen 
ist, vgl. von noch einer andern solchen ai. gharghara- ‘rasselnd, gurgelnd; m. Lärm’). 


2. gal-so- in: 


osset. yalas "om". aksl. glas», russ. gólos» ‘Stimme’, lit. galsas “Widerhall’, 
anord. kall n. ‘das Rufen’, wovon kalla ‘rufen, singen’, ags. callian (engl. call) ds., 
ahd. kallön ‘viel und laut sprechen, schwatzen’, mit JL aus -Iz-, woneben -/s- in 
anord. kalls n. ‘Aufreizung’. 


Ob lat. gallus ‘Hahn’ (erst nachträglich an den Galliernamen angelehntes) vorderas. 
Lw., ebenso wie gr. kaAAaıov ‘Hahnenkamm’ 


Dazu vielleicht als Erweiterungen, aber eher selbständige Schallwurzeln: 
3. glag-: 
gr. rüm “lasse einen Gesang erklingen’ (*yAayıo); 


anord. klaka ‘zwitschern’, ags. clacu f. ‘Beleidigung’, ferner mehrfach mit 
Anwendung auf dröhnenden, klatschenden Schlag mhd. klac “Händeklatschen, Knall, 
Krach, Ru". klecken ‘mit einem Knalle treffen, bersten’, engl. clack “klappern, 
rasseln, plaudern’, anord. klakk-särr ‘schädlich’, und m. d Bed. ‘klatschend anwerfen, 
beklecksen’ mhd. klac auch ‘Klecks, Fleck’, mnd. klacken “Kleckse machen’ 

(nhd. klecksen, Klecks = ndd. klakks), anord. klakkr ‘Klecks, Klumpen, Wölkchen’; 
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4. gal-gh-, g(a)lagh- ‘klagen, schelten’: 


ai. garhati, -te, ved. 3. Pl. grhate ‘klagt, tadelt’, garha ‘Tadel’, grhu- ‘Bettler’, 
av. gorazaiti ‘klagt, jammert’, osset. yärzun “stöhnen’, av. graza, npers. gila ‘Klage’; 


ahd. klaga ‘Klage’, klagön ‘klagen’; 

mir. glam “Geschrei, Fluch’ (*glagh-smä); 

5. nasaliert glengh- : ahd. klingan “klingen, tönen’ (ohne näheren Zusammenhang mit 
lat. clangor, gr. viommg ‘Klang’), woneben mit germ. Tenuis ahd. klinkan ds., 

engl. clink, schwed. klinka ‘klimpern’. 

Im Germ. außerdem *kalt-, *klat-, *klap-, z. B. mhd. kalzen, kelzen "schwatzen, 
plappern’; afries. kaltia ‘sprechen’; ags. clatrian “klappern, rasseln’, 

nhd. Klatz ‘Schmutzfleck’, bekletzen; anord. klapp n. ‘Klatsch, Schlag’, ahd. klapf m. 
"Geschwätz, Knall, Schlag, Stoß’. 

Ref : WP. 1538 f., WH. 1580 f., Trautmann 77. 

See also ` Vgl. die ähnlichen Schallwurzeln ghel-, kel-. 

Pages : 350-351 


PIET : 278 


542. gang- 

English ` ‘to mock’ 

German : ‘spotten, höhnen’ 

Derivative: gango-s ‘Hohn’ 

Material : Ai. gañja-h “Verachtung, Hohn’, ganjana-h “verachtend, höhnend’; 
gr. yayyalveıv - TÒ età yEA@ToG npoonaileıv Hes.; 

ags. canc u. ge-canc ‘Spott, Hohn, Tadel’ (= ai. ganja-h), cancettan ‘spotten’, 


anord. kangen-yröe *höhnende Worte’ (ags. cincung “lautes Lachen’, engl. 
mdartl. kink ‘laut lachen’ hat expressives i, wie nhd. kichern usw.); 
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vielleicht gehört nir. geöin ‘Geschrei, Lärm, Freude, Verspottung’ hierher, wenn 
aus *ganksni-, alter *gang-sni-; 

mir. geim ‘Gebrüll’, gessim ‘schreie’, gesachtach ‘Pfau’ könnten dann auch 
dazugehören. 


Die Sippe scheint ursprüngl. schallmalend. Ähnliche Schallwörter sind 

ai. gúñjati ‘summt, brummt’, gr. yoyypúčetv ‘grunzen’, spätgr. yoyybio ‘murre, 
gurre’, aksl. gggbnivb “schwer sprechend’, russ. gugnati (alt) 

“murmeln’, gugnja “Stotterer’, poln. gegac, gegnac ‘schnattern’(von der Gans), usw. 
Lat. ganniö ‘kläffe, belfere, schäkere’ ist wohl unabhängige Schallbildung. 

Ref : WP. 1535, WH. 1582 f. 

Page : 352 


PIET : 1633 


543. Sar- 


English : ‘to call, cry’ 
German : ‘rufen, schreien’ 


Comments : daneben einzelsprachliches *garr- durch expressive 
Konsonantenschärfung im Schallworte 


Derivative: Nominalbildungen garo-, Sara, Sar-mo- ‘Ruf, Klage’ 


Material : Palatal wird erwiesen durch osset. zarin, zarun ‘singen’, zar ‘Gesang’ und 
durch arm. cicarn ‘Schwalbe’, cicarnuk ‘Nachtigall’ (redupl. *goi-gar-ön oder -no-, 
Petersson KZ. 47, 287); 


gr. yfipvc, dor. yäpvg ‘Stimme’; yappwueda - Aoëopopusto Hes., mit rr wie 


lat. garriö, -īre ‘schwatzen, plaudern, plappern (selten von 
Tierlauten)’, garrulus ‘geschwätzig’; 


air. gar- ‘rufen’ in ad-gair ‘verklagt’ (*gar-e-t), ar-gair ‘verbietet’, do-gair ‘ruft’ 
usw.; cymr. gair ‘Wort’ (*gar-io-), dyar ‘Lärm, Traurigkeit’: mir. do-gar ‘traurig’ 
(*du(s)-garo-), air. fo-gor “Ton, Laut’ (*upo-garo-), abret. ar-uuo-art ‘fascinavit’; 
air. gairm n. (kelt. *gar-(s)mn), cymr. corn. bret. garm ds. (: as. karm “Wehklage’); 
dehnstufig air. gair f. ‘Geschrei’, gäire ‘Lachen’, cymr. gawr ‘Geschrei, Kampf’; 
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ahd. chara f. ‘Wehklage’, nhd. Kar-freitag, got. kara f., ags. cearu f. ‘Sorge’ (davon 
ahd. usw. karön ‘beklagen, wehklagen’, ahd. charag ‘betrübt’, mhd. karc ‘klug, listig, 
geizig’, nhd. karg, ags. cearig ‘traurig, bekümmert’, engl. chary ‘vorsichtig, 
sparsam’), as. karm (s. oben), ags. cearm, cierm m. ‘Geschrei’. 


Ref : WP. I 537, WH. 1583. 
See also : Vgl. die ähnlichen Schallwurzeln *ger- und *gver-. 
Page : 352 


PIET : 382 


544. garəĝf- 

English : ‘grim, grievous’ 

German ` ‘grauenvoll; Grauen’ 

Derivative: gargo-s “grausig, wild’ 

Material : Arm. karcr ‘hart’, karcem ‘ich fürchte, glaube’; 


gr. yopyög “Furcht erregend, grausig, 

wild’, Topy® “Schreckgespenst’, yopyovodaı “wild werden (von Pferden, d. i. sich 
erschrecken)’, yopy@®y, yopyonög ‘schrecklich blickend’ (die gr. Worte aus *yapyö- 
assimiliert??); 


air. garg, gargg ‘rauh, wild’; 


andrerseits mir. gräin “Häßlichkeit, Ekel, Scheu’ (*gragnis), granda (*gragnodios) 
‘häßlich’, cymr. graen “Trauer, Kummer; abscheulich’; 


lit. gražóju, gražóti ‘bedrohen’, lett. grazuöt ‘grollen, eigensinnig 

sein’, grezuôt ‘drohen’ (zum lett. e aus a hinter r s. Endzelin Lett. Gr. 36 f.); 
aksl. groza ‘Graus, Schauder’, skr. gròzá, poln. groza ds., russ. grozá ‘Drohung, 
Strenge, Unwetter’, ksl. groziti ‘drohen’, sloven. groziti, poln. grozić, 

russ. grozito ds.; gröznyj ‘schrecklich, grausam’. 


Ref : WP. I 537, Trautmann 95, Leumann Homer. Wörter 154 f. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 421 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Page : 353 


PIET : 288 


545. gau- 


English : ‘to rejoice; to swagger’ 

German ` ‘sich freuen, sich freudig brüsten’ 

Derivative: gau-ro-s ‘stolz’ 

Material : Gr. ynd&o, dor. yadeo “freue mich’ (aus *yared&o = lat. gaudeö), yrdonaı, 
dor. yaBdouaı ds., Perf. yéynða, dor. yeyada “bin erfreut’; iö-Präs. yaio (*yär-ıo) 
“freue mich’; Präs. mit ne-Infix (idg. *ga-ne-u-mi) in yavvuaı “freue mich’, 

wozu yavvpög ‘heiter’, sowie als sekundäre Bildungen mit yav- als 

Stamm yävog ‘Heiterkeit, Glanz, Erquickung’, yavao ‘schimmere’, usw., ion. òm- 
yavéc - Aaunpöv; Ayavög ‘lieblich’; yaöpog ‘stolz (sich 

brüstend)’, yaúpnë ‘Prahler’, yavpıao “bin übermütig’, yavpóœ "mache übermütig’ 
(üyavpöc ‘stolz, prangend’ scheint Kreuzung mit dyavög ‘trefflich, erlaucht’ [*üyar- 
cóc], Ayav ‘sehr’ [*ayapav]); 

lat. gaudeö (*gau-edh-eiö) ‘freue mich’, gaudium ‘Freude’; 

mir. güaire ‘edel’ (*gaurios); 


umgestellt lit. dziaugiuos “freue mich’ (aus *gaudZiuos); 


nach Pedersen (Toch. 109) hierher toch. B kaw- ‘begehren’, kawo ‘Verlangen’, 
A käwas ds., kāwälte ‘schön’. 


Ref : WP. I 529, WH. I 584. 
Page : 353 


PIET : 1668 


552. Seid- 


English : ‘to suck’ 
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German ` ‘saugen’ 

Material : Gr. hom. veoyiAög ‘seit kurzem saugend (von 

Tierjungen)’, TAXog, TuAie, TAA@v (von einem *yıAXög aus *yıöAög ‘saugend, 
Säugling’); 

lit. Zindu zisti ‘sauge’. 

Ref : WP. 1552, Schwyzer Gr. Gr. 1323. 

Page : 356 


PIET : 1643 


555. gel-1 


English : ‘to curl; round’ 
German : ‘ballen, sich ballen; Gerundetes, Kugeliges’ usw. 


Material : Belege für die unerweiterte Wurzelform sind selten und z. T. sehr 
unsicher: 


Ai. gula-h, gulī (Lex.), gulikäa “Kugel, Ball, Perle’, gulma- m., n. ‘Geschwulst, Busch’ 
(zum -ul- vor Kons. s. Wackernagel Ai. Gr. 130); mit n-Suffix ai. gunikäa (Lex.) 
‘Geschwulst’; 


gr. redupl. yayyAiov n. “Geschwulst, Überbein’; 


lat. galla f. ‘Gallapfel’ als ‘kugeliger Auswuchs’ aus *g.l-nä oder *gol-nā;, daraus 
entlehnt ags. gealla, gealloc, nhd. ‘Gallapfel’; 


alb. gogele ‘Kugel, Ball; Gallapfel’ (*gel-gal-nä); 

älter holl. kal ‘Kern in Äpfeln und Birnen’; schwed. dial. kalm “Steinhaufen’; 
aksl. žoly (zely) “Geschwür’, bulg. Zelka ‘Drüse, Geschwulst’, russ. Zo/vo, Zolvuj, 
zelvak ‘Beule’, čech. žluna, žluva “Geschwulst’, klr. zola ‘Erdnuß, Erdeichel’; 


poln. glen, glon ‘Klumpen, Stück Brot’. 


A. Gutturalerweiterungen: 
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gel-8-: 


Gr. yeiyıc f., Gen. y&Ayıdog (auch yeAyıog und -ıö0c), Pl. véi ‘Knoblauchkern’ 
(wenn nicht wegen üyAıc, -Wog “Knoblauchkopf’ = *a-yAıd- “aus Teilknöllchen, 
Zehen zusammengesetzt’ aus redupl. *yeX-yA1d- dissimiliert; doch vgl. auch 

ai. grija-h, grüjana-h ‘Art Knoblauch’, vielleicht auch gr. yéàyn Pl. “Trödelwaren’ 
(wenn etwa “Rundwaren, Knöllchen’, vgl. nhd. Kurzwaren); 


schwed. kälk ‘Mark im Holz’ (“Markkügelchen’), mengl. kelkes ‘ova of 
fishes’, colk, colke ‘ Apfelkern’. 


Die folgenden nur germ. (und kelt.?) Wortgruppen (idg. gleg-, glog-?) mit ihren 
expressiven Verschärfungen und Nasalierungen machen keinen idg. Eindruck, so 


glek- in anord. kleggi (*klagjan-) “Heuhaufen’, nasaliert nhd. mdartl. (siebenbg.) heu- 
kling, kläng ‘Heuhaufen’, klang, klinge ‘kiesige seichte Stelle im Fluß, Sandbank’; 
ags. clingan ‘sich zusammenziehen, einschrumpfen’, engl. cling ‘sich anklammern, 
festhalten; haften’, anord. klengiask “auf jemand eindringen’ (“*sich anklammern’), 
mhd. klingen ‘klettern’ (mit Kons.-Schärfung nhd. dial. klinken ‘sich anklammern’), 
ahd. klinga, nhd. Klinge “enge Schlucht, Klamm’, wozu mit gramm. Wechsel (also 
idg. *gle-n-k-) engl. clough (= ags. *clöh aus *klanh-) ‘steile Klamm’, ahd. Clah- 
uelde;, ahd. klunga ‘Knäuel’, Demin. klungilin, nhd. Klüngel ds., 

schwed. klunga ‘gedrängter Haufen, Masse’, klänga ‘klettern’, anord. klungr (*klung- 
ra-, -ru-) ‘Dornbusch, Hagebutte’; 


mit germ. -k- (z. T. idg. g, z. T. germ. Kons.-Schärfung) anord. klaki “gefrorene 
Erdkruste’, klakkr ‘Klumpen, Wollklumpen, Klecks, Wölkchen’, mhd. klak ‘Fleck, 
Klecks’; ags. clyccan ‘packen, greifen’ (engl. clutch), zu afries. kletsie ‘Spieß’, 
schwed. klyka (*klykja) ‘Klammer, Gabel’; 


dazu (?) das auf urkelt. kk weisende mir. glacc, nir. glac ‘Hand’, glacaim “erfasse’; 


nasaliert norw. dial. klank und klunk ‘Klumpen’, mhd. klungeler f. 

“Troddel’, glunkern ‘baumeln’, nhd. Klunker ‘Kotklümpchen, Schleimklümpchen, 
Augenbutter’ (ist aus ähnlicher Bed. des Unreinlichen vielleicht auch anord. kl&ki n. 
‘Schmach, Schande’, ags. clacn ‘Beleidigung’ geflossen?); 


ndd. klinken “in Falten legen, einschrumpfen’, klinksucht “Schwindsucht’, 
mhd. klinke ‘Türklinke’, ahd. klenken (*klankjan) ‘schnüren, binden’, ags. be- 
clencan ‘festhalten’, engl. clench, clinch ‘(die Faust) ballen; umfassen; nieten’, 
mhd. klank ‘Schlinge; List, Ränke’. 
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Auf idg. gleg- weisen jedoch wohl russ. ksl. glez-nv, -na, -no “Knöchel’, 

poln. glozna ds. und dehnstufig russ. glazokv ‘Kügelchen’, glazv ‘Auge’, 

poln. głaz ‘Stein, Fels; Steinchen’, glazny ‘glatt, geschickt’ (vgl. Berneker 301 m. Lit., 
Persson Beitr. 792); 


Zupitza (KZ. 36, 236) stellt mhd. kluoc(-g) ‘klug, schlau, höflich, zierlich’ 

(germ. *klöza-), mnd. klök (germ. *klöka-) ‘klug, listig, gewandt’ zu 

air. glicc (nir. glic erweist urkelt. kk) ‘sapiens’; ursprüngl. “wie eine Kugel so glatt und 
so beweglich’? 


B. Dentalerweiterungen: 


gel-t-: zunächst (als ‘Anschwellung - Mutterleib - fetus’, wie unten 
bei Kalb, kilburra): ai. jatharam ‘Bauch’, jartu- ‘Gebärmutter’; allenfalls 
ai. gutikad ‘Kügelchen, Pille, Perle, Trinkbecher’ (eher dial. aus gudikä ds.); 


got. kilbei f. “Mutterleib’, in-kilbö ‘schwanger’, ags. cild n. ‘Kind’, engl. child. 


Mikkola BB. 21, 225 verbindet auch scheinbar schwundstuf. 
schwed. kolla, kulla ‘Mädchen; Weibchen bei einigen Tieren’ (*kulb-) mit kilbei;, über 
aschwed. kolder ‘Kinder aus einer Ehe’ s. Liden IF. 19, 335 und Wz. gol-. 


*gle-t- vielleicht in ksl. glota ‘turba’, serb. glöta ‘Familie (Weib und Kinder); arme 
Leute; Unkraut; Unsauberkeit, Schmutz’? 


Wegen der Unsicherheit des ai. Beispiels sind die folgenden, nur im Germ. sicher 
belegten Wortgruppen (idg. *gel-d-, *gle-d-?) nichtidg. Herkunft verdächtig: 


mit der Bed. des Tierjungen ai. gadi-h, gali-h ‘junger Stier’ (?); 
dazu tiefstufig ags. colt “Junges von Tieren’, engl. colt ‘Füllen’?; 


aisl. kialta, kilting “Bausch, bauschige Falte des Kleides’, norw. 
dial. kult ‘Holzstumpf, Bergknollen, plumpe dicke Figur’ (schwed. auch 
“*halberwachsenes Ferkel’, vgl. oben ags. colt); 


nasaliert (*glend-) aschwed. klinter ‘Berggipfel, Bergknollen’, aisl. klettr ‘Fels, 
Klippe’, mnd. nnd. klint ‘Fels, Klippe’, ndd. klunt, klunte ‘Klumpen, Haufen; dickes 
Weib’ = nhd. dial. klunze, ndd. klunter ‘Klümpchen von Kot oder Mist’ (daneben mit 
germ. d ndd. klunder ‘Büschel, Haufe’, norw. klundra ‘Knorren, Knoten’ u. dgl.); 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 425 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


westfäl. kl&tern (as. *klatirön) ‘klettern’ (eigentlich ‘kleben oder sich fest 
anklammern’), ndd. kläteren, klatteren ds., nnd. klāter m. ‘festhaftender Schmutz’; 
mit öo mndl. holl. cloet, kloet ‘Stock; Ball, Knauf des Schwertes’ 

(spätanord. klot ‘Schwertknauf ist Lw. aus mnd. klöt = nhd. Kloß); 


mit expressivem -tt-: mnd. klatte ‘Lappen’ = nhd. dial. klatz ‘Schmutzfleck’, 
mndl. klatten ‘beschmutzen’, mhd. bekletzen ds., norw. schwed. 
mdartl. klatra ‘hudeln’; 


daneben mit expressivem dd: ndd. kladde “Schmutzfleck; Klette’ (d. i. ‘die 
Klebende’); mit Dent. + s: norw. klessa (klass) “kleben, festhängen, platschen, 
klatschen’, klessa (kleste) ‘schmieren, sudeln’, klussa “beschmutzen, sudeln, lispeln’; 
aisl. kless “lispelnd’; vgl. aisl. klasi S. 362. 


C. Labialerweiternngen: 
geleb(h)-, gleb(h)- (: glob(h)-) und gleb(h)- (:glb(h)-) ‘zusammenballen’. 


Lat. (wohl eigentlich gall.) galba (*gelabh-?), nach Sueton gall. Bezeichnung für 
einen ‘homo praepinguis’; ein gall. *galbo- *Verdickung, Wade, Arm’ wird auch wohl 
vorausgesetzt von galbeus, -eum ‘Armbinde, als Schmuck’, vielleicht 

von galbulus ‘Zypressenzapfen’, deren Vokalismus vermutlich aus *g.labh-; 


anord. kalfi m. ‘Wade’, kalfaböt ‘Lende’, engl. calf ‘Wade’, nhd. 

mdartl. Kalb ‘Muskel’, ahd. wazzarkalb “Wassersucht’ (‘ Aufschwellung durch 
Wasser’), womit sich (als ‘Anschwellung - Mutterleib - fetus’, vgl. engl. in calf, with 
calf ‘trächtig’) deckt ahd. kalb, Pl. kelbir ‘Kalb’, ags. cealf, calfur n., 

anord. kalfr ‘Kalb’, got. kalbö f. ‘junge Kuh, Färse’, mit e-Stufe ags. cilfor-lamb, 
ahd. kilburra f. “weibliches Lamm’; 


lat. globus m. ‘Kugel, Haufe, Klumpen’, dehnstufig lat. gleba f. “Erdscholle; 
Stückchen, Klümpchen’ (daraus poln. gleba ‘Erdscholle’ entlehnt). 


Ist glebö ‘rusticus’ (‘Schollen aufwerfend’??) gallisch (dann ë) oder nur im Latein 
Galliens aufgekommen? 


Ahd. klāftra f. ‘Maß der ausgespannten Arme, Klafter’ (*glebh-);, ablaut. 

anord. klafi m. ‘Halsjoch, Packsattel’, mnd. klave ‘Halsjoch’ (*klaban- 
‘Zusammendrückendes’); ags. clyppan ‘umarmen’ (*klupjan mit -Iu- als Tiefstufe 
von -le-), afries. kleppa ds., schweiz. chlupfel ‘Bündel’, engl. clasp (*claps-) ‘haken, 
spannen, umfassen, umarmen’ (wohl auch air. glass ‘Schloß’ aus *glabso-); 
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vgl. mit derselben Bed. ‘(mit den Armen) zusammendrücken’ und einem ebenfalls am 
besten aus einer schweren Wzf. glebh-: glabh- zu erklärenden Ablaut die balt. Sippe 
von lit. glebiu, glebti ‘mit den Armen umfassen’ (glebyss ‘Armvoll, 

Umarmung’), glöbiu, globti ‘umarmen, unterstützen’, lett. glebr, glâbt ‘schützen’, 

lit. glabóti “aufbewahren, verwahren; erbitten’, lett. glabât ‘hüten, bewahren, warten’, 
apr. poglabü ‘herzte’ (Mühlenbach-Endzelin I 621, 623 u. 626); 


vielleicht dazu lit. gelbu, -eti ‘helfen’, gilbti ‘genesen’, apr. galbimai 1. Pl. Konj. ‘wir 
helfen’, pogalbton ‘geholfen’ als *geloabh- (Trautmann 92); 


slav. *globio, *globiti in serb. z-glöbim, zglöbiti “zusammenlegen, fügen’, 
poln. gtobic alt “drücken, zusammenfügen’ (dehnstufig 
sloven. gläbim, glabiti ‘raffen’) mit idg. ə oder eher o (: lat. globus). 


Ferner mit der Bed. des ‘Geballten, Runden, Klotzigen’ germ. *klapp- (intensive 
Konsonantenschärfung) in anord. klopp f. ‘Knüppelbrücke’, mnd. klampe ds., 
schwed. klapper-sten ‘rundliche Steine zum Pflastern’, mhd. klapf m. ‘Fels(kopf)’; 


germ. expressives *klabb- in norw. dial. klabb ‘anhaftender Klumpen’, 
schwed. klabb(e) ‘Klotz, Bergknollen im Meer, kurzer, dicker Knabe’ (tiefstufig 
anord. klubba ‘Keule’, woher engl. club); 


germ. *klep- (vgl. lat. gleba; germ. p aus express. pp oder allenfalls einer Form mit 
idg. b) in anord. klāp-eygr ‘glotzäugig’, klāpr ein Scheltwort (etwa ‘Klotz’) u dgl.; 
über idg. qlēp- s. dort; 


tiefstufig *kulb- in ahd. kolbo ‘Kolben, Keule (als Waffe), Knüttel’, 

anord. kolfr ‘Pflanzenknollen, Pfeil’, kylfi, kylfa ‘Keule u. dgl.’ ; daneben mit germ. -p- 
ndd. kulp-öge ‘Glotzauge’, mrhein. Külp ‘Schlagholz am Dreschflegel’, schwed. 

dial. kulp ‘dicker Mensch’; mengl. cülpe, nengl. kelp “Salzkraut’. 


Nasaliert glembh- (vielleicht z. T. durch Kreuzung von *glebh- und *glem-): 


Mhd. klamben ‘fest zusammenfügen’, anord. klembra ‘klettern’, 

aisl. klombr ‘Klammer’, mhd. klemberen ‘verklammern’, mhd. nhd. Klammer; 
engl. clamber ‘klettern’, eigentlich ‘sich festklammern’, wie auch ablaut. 

ahd. klimban ‘klimmen, klettern’, ags. climban, mhd. klimben, klimmen ‘klimmen, 
klettern; zwicken, packen’; anord. klumba ‘Keule’, klumbu-fötr ‘Klumpfuß’; 


mit germ. p: aschwed. klimper ‘Klumpen, Kloß’, aisl. kleppr ‘Klumpen, felsige 
Anhöhe’, mhd. klimpfen ‘fest zusammendrücken’; ahd. klampfer ‘Klammer’, 
mnd. klampe f. ‘Haken, Steg’, nnd. klamp, klampe ‘Klumpen, Klotz’ 
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(nhd. Klampe ‘Klammer, Haken, Klotz’ ist ndd. Lw., echt nhd. Klampfe); 
ags. clympe ‘Klumpen’, ndd. klumpe ‘Klumpen’ (nhd. Klumpe(n) ist ndd. Lw.); 


poln. głąb, čech. hloub ‘Strunk’. 

glem-: 

Lat. glomus, -eris n. ‘Kloß (als Speise); Knäuel’ (*glemos), glomeräre ‘ballen’; 

air. glomar ‘Zaum, Knebel’ (vgl. S. 360 mhd. klammer); 

ags. climman ‘klettern’, mnd. klimmeren ds., mhd. klimmen (z. T. mit mm aus mb), 
auch ‘beengen’ (nhd. beklommen), ags. clam(m) ‘Band, Griff, Fessel’, 

ahd. klamma ‘Beengung, Klemme, Bergschlucht’, nhd. Klamm, Kaus. ahd. 

nhd. klemmen, afries. klemma, ags. beclemman *einklemmen’, mhd. klam ‘enge, 
dicht’, nhd. (nd.) klamm ‘steif (krampfig) vor Kälte’, tiefstufig norw. dial. klumra "mt 


steifen und erfrorenen Händen arbeiten’; 


mit erweit. *klam-d-: anord. klanda, klandra ‘verunglimpfen, ärgern, zu entwenden 
suchen’; 


lit. glomö-ju, -ti ‘umarmen’; mit -8- erweitert lit. glemžiù, glemzti “zusammenraffen; 
zerknittern’, lett. glemzt ‘langsam essen, Unsinn schwatzen": 


ferner glem-, glam- mit alter Bed.-Entw. zu ‘zusammenkleben, schleimige Masse’: 
gr. yAduov “triefäugig’, usw. (lat. glamae Lw.); 
alb. nglome, ngjome “feucht, frisch’ (*glemo-); 


anord. kläm “Schmutzrede’, engl. clammy ‘klebrig, zäh’, ostpr. klamm ‘klebrig, 
feucht’; 


lit. glemes, glömes, glemos f. pl. ‘zäher Schleim’, 

lett. glemas, glemi ‘Schleim’, glümt “schleimig, glatt werden’, glums ‘glatt’ 

(auch glemzt ‘gedankenlos plaudern’, glemza “Schwätzer’, vgl. z. Bed. 

lett. gleists ‘Schwätzer’: glist ‘schleimig werden’); über lit. gleimes s. unten S. 364. 
D. g(e)l-eu-, z. T. mit weiterer konsonantischer Ableitung: 


Ai. gläu-h f. ‘Ballen, Kugel, geballte Masse’, npers. gulüle ‘Kugel’; 


gr. yiy-yAv-uog m. “Knochengelenk, Türangel’; 
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air. glö-snathe, glao-snathe ‘linea, norma’ (wörtlich “Ballendraht’); 


anord. kleE m. (*klew-an-) “Webstein’, ags. clyne n. ‘Metallklumpen’ (*klu-n-), 
schwed. kluns m. ‘Klumpen’, isl. klunni ‘klotzige Person’; ahd. kliuwa, kliwa ‘Kugel, 
Knäuel’, kliuwi, kliwi “Knäuel’ (Demin. mhd. kliuwelin, dissimiliert nhd. Knäuel), 
ags. cliewen ‘Garnknäuel’ (engl. clew); tiefstufig mnd. klüwen, holl. kluwen ‘Knäuel’; 
dazu mit Dehnstufe und Bed.-Entw. ‘die packende : Klaue’ die Sippe von 

germ. *klewä : ahd. kläwa ‘Kralle, Klaue’, mhd. kläwe, mnd. kla ‘Kralle, Klaue, Huf, 
afries. klē, wozu mit Ablaut das Verbum *klawjan (geneuert *klawan) ‘mit den 
Nägeln kratzen, jucken’, ahd. klauuenti ‘prurientes’, mhd. klöuwen ‘kratzen’, 

ags. clawan = anord. klā ‘reiben, kratzen’ (anord. klæja “jucken’ Neubildung nach der 
3. Sg. klær = *klawið), wozu *klawiban- m. in anord. kladi m. ‘Jucken, Kratzen’, 

ags. clæweða ds., ahd. glouuida (lies clouuida) ‘scabies’; aus dem Verbum stammt die 
Kürze von ags. clawu f. ‘Klaue, Huf (engl. claw) und clea f. (engl. mdartl. clea) ds. 
(letzteres = *klau aus clawu), sowie ahd. klöa ‘Klaue’; ahd. cluwi ‘Zange’; aisl. kloö f. 
‘Klaue, Nagel, Haken’; aisl. klunna ‘sich festhängen’, vgl. ags. clyne, 

schwed. kluns ‘Klumpen’, ags. clynian ‘einwickeln’; 


wahrscheinlich air. glūn ‘Knie’ = alb. glu-ri (geg.), gju-ri (tosk.) ‘Knie’ (mit 
idg. *ĝenu- ‘Knie’ kaum als Dissimilationsform für *fnü-n- vereinbar wegen der 
Gutturalverschiedenheit); 


vermutlich lit. gliaŭmas ‘schleimiger Abgang vom Schleifstein’, gliaumüs ‘glatt, 
schlüpfrig’, lett. glaŭms, glums ‘schleimig’, wenn ‘schleimig = zusammenklebend, 
sich zusammenballend’, vgl. Mühlenbach-Endzelin I 622; vgl. mit -s- 

norw. klyse (*klūsion-) ‘schleimiger Klumpen’, das von mnd. klüs ‘Masse’, nnd. 
‘Knäuel, Wirre, Masse’, ndd. klüster ‘Büschel, Traube’, ags. clüster, clyster n. ds. 
nicht zu trennen ist; vgl. von einer Wzf. *gle-s- anord. klasi ‘Klumpen von Beeren 
oder Früchten, Masse’. 


Erweiterung mit -t-: 


gr. yAovrög (ta yàovtá) ‘Hinterbacke, Gesäß’, tà yAodrıa ‘zwei Erhabenheiten des 
Gehirns’; 


sloven. glüta, glúta ‘Beule, beulenartige Geschwulst, Baumknorren’ (Berneker 309); 


ablautend ags. clūd m. "a mass of rock, hill’, engl. cloud ‘Wolke’ (“Wolkenballen’), 
vgl. mit Geminata (*kludda-) ags. clodd (engl. clod) ‘Erdklumpen’. 


Erweiterung mit -d-: 
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mnd. klöt m. ‘Klumpen; Hode’, mhd. klöz, nhd. Kloß, ags. cleot, 

engl. cleat ‘Klumpen, Keil’; ablautend mnd. klüt, klüte ‘Erdklumpen’, 

ostfries. klūt ‘Klumpen, Bruchstück’ (in Weiterentwicklung letzterer Bed. auch :) 
ags. clüt m., engl. clout ‘Lappen; Metallplatte’, spätanord. klütr ‘Lappen, Klumpen’; 
mit expressiver Geminata ( *klutta-) ags. clott (engl. clot) ‘Klumpen’ = mhd. kloz, 
nhd. Klotz. 


Vielleicht hierher lit. glaudziu, glaüsti, lett. glaust “mache etwas eng 
anschmiegen’, glaudus “anschmiegend, dicht anliegend’, gludoju “liege angeschmiegt 
da’ (vgl. Mühlenbach-Endzelin I 622 f.); 


russ. glúda ‘Klumpen, Klo", 
Erweiterung mit -bh-: 


sylt. fries. klepi ‘küssen’, russ. glyba ‘Klumpen, Block’, g. zemli ‘Erdscholle’ 
(Berneker 310; vgl. zum -b- unten *gle-b-), vielleicht lit. glaubti “an die Brust 
drücken’, glaubstyti “liebkosen’. 


E. glei-, z. T. mit weiterer, konsonantischer Ableitung (bes. glei-t-, d. glei-bh-; glei- 
m-) ‘kleben, schmieren’, aber wohl ursprüngl. abgeleitet von gel- ‘ballen’; nach 
Specht Dekl. 144 Grundbed. ‘glänzend’ (zu gel-, gel-?); nominal: gli-io-, -no-, -tu- 

; gloi-uo-. 


Gr. yàía f. ‘Leim’ (sl. *g/ojv, s. unten), yAivn ds. (: sl. glenv, glina, ahd. klenan, 
air. glenim s. unten), yAoıög ‘klebrige Feuchtigkeit’, yAoıög ‘klebrig, feucht’ 
(*yAoıföc: lett. glievs, slav. *glevo, s. unten), yAıttöv - yAoıöv Hes. (*yAıtF-öc: 

lit. glitus usw.), yAiyouaı ‘hefte mich an etwas, verlange heftig’, yAtoypog ‘leimig, 
zäh, schlüpfrig’ (vermutlich mit -po- von einem *yAioyo aus *yAlx-oKo); 


lat. glüs, -tis, glüten, -inis n. ‘Leim’, glütinö ‘leime zusammen’ (ü aus oi, vgl. das 
ablautende:) glis, -tis ‘humus tenax’, glittüs ‘subactis levibus, teneris’ 
(Grundf. *gleitos mit intensivem tf); 


air. glenim (*gli-na-mi), cymr. glynaf “adhaereö’; dazu ferner 

air. fordiuclainn “verschlingt’, nach Pedersen KG. II 540 aus for-di-uks-glen- 

zu *glenaid (aus *gl-nä-ti); auch bret. geot ‘Gras’ aus *gel-taä (Marstrander Prés. nas. 
30 f.); 


ags. clæg (engl. clay), mnd. klei ‘Lehm’, dän. klæg ‘zäher, fetter, lehmiger Schlamm’ 
(germ. *klajja-; dazu ndd. kleggen ‘klettern’ rt ablautend norw. dial. kli ‘Schlamm, 
Lehm’ (die Ableitung mnd. klick ‘Lehmerde’ wohl nach slick ‘Schlick, Lehmerde’?), 
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ahd. klenan ‘kleben, schmieren’ (= ir. glenim, s. oben, vgl. auch nominal yAivn usw.; 
ist klenan als st. V. in die e-Reihe übergetreten, daher auch 

anord. klunna ‘festhangen’?); hochstufig anord. klina *beschmieren’ (*klinian, schw. 
V.), mit oi norw. kleina ds.; 


lit. gliejü, glieti *beschmieren’, refl. glietis “kleben bleiben’; 


sl. *g/vjv in russ. glej “Ton, Lehm’, poln. glej “schlammiger Boden’ (: gr. yia; 
erweitert russ. mdartl. glëkə “Schleim, Blutwasser’ aus *glo-kv); 


gleibh- (slav. Entsprechungen s. unten); an sich auch aus idg. *glei-p- herleitbar in 


ahd. kleben ‘kleben, haften, festsitzen’, as. klibön, ags. clifian, cleofian ‘kleben, 
anhangen’, ags. clibbor ‘klebend’, hochstufig ahd. klıban ‘haften, kleben’, 

as. bikliban ds., ags. clifan ‘haften’, anord. klīfa ‘klettern (sich anheften, 
anklammern)’, mndl. c/iven de. ` ahd. kliba, as. kliva, ags. clīfe ‘Klette’; mit -oi- 

ahd. kleiben ‘befestigen (kleben machen)’, nhd. kleiben “kleben, kleistern’; 

ags. cl&fre (*klaibriön-), mnd. kläver, klever ‘Klee’; hierher auch anord. kleif f., klif n. 
‘steile Anhöhe’, ags. clifn., mnd. klif ‘Klippe’, ahd. klep (-b-) “Vorgebirge’, mndl., 
mnd. klippe f. ‘Klippe’ (daraus nhd. Klippe als “glatter Felsen’, wie air. sliab ‘Berg’ 
zu Wz. *sleib- ‘gleiten’); inwieweit in ags. ahd. klimban ‘klimmen, klettern’ 

neben *gle-m-bh auch eine nasalierte Form von *glei-bh- unterläuft, ist unklar; 


aksl. u-globl’o “bleibe stecken’ Aor. uglobo, Evenäynoav’, uglebv (e = b) “Evenäynv’, 
ablautend (*oi) russ.-ksl. uglebl’evati “infigere’, und (*ei) serb. glib ‘Kot’ (Berneker 
310). 


glei-d- in mir. glöed ‘Leim’, ags. cläte f. ‘Klette’, clīte f. ‘Huflattich’, engl. 
dial. clote, clite, cleat ‘Klette’, clite ‘Leim, Schlamm’ (: lett. glidet “schleimig 
werden’, vgl. Mühlenbach-Endzelin I 626, 627). 


mit m-Formans: ags. clam ‘klehriger Stoff, Lehm’, wozu anord. Kleima "Name einer 
Riesin’ ags. clæman ‘schmieren’, ahd. chleimen "Jemen": 


lett. gliemezis, gliems, glieme ‘Schnecke, Muschel’; 

lit. gleimes ‘Schleim’, glimùs ‘schleimig’; lett. glaîma ‘Scherz, 

Schmeichelei’, glaimuöt ‘scherzen, schmeicheln, liebkosen’(vgl. norw. 

dial. kleima ‘schmieren : liebkosen’); Mühlenbach-Endzelin I 621, 628 f.; Trautmann 
92; über lit. glemes s. oben S. 361; 


sl. *glěmyždžə in čech. hlemýžď’ ‘Schnecke’. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 431 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


mit n-Formans (s. o. yAtvn usw.) russ.-ksl. glenv ‘Schleim, zähe 
Feuchtigkeit’, glina ‘Ton’; 


glei-t- in ags. ætclīþan ‘festkleben, anhangen’, schwachstufig clida, clioda m. 
‘Wundpflaster’, ags. cliðe ‘Klette’ (‘die anhaftende’), ahd. kledda, kletta, 

ndl. klis, klit ‘Klette’, nhd. klettern; auch wohl mhd. kleit, nhd. Kleid, ags. clāð ds.; 
mhd. klister ‘Kleister’, nisl. klīstra ‘kleistern’ (als *gleit-tro- hierher oder mit dem 
germ. Formans-stra- von der einf. Wat *klr-, idg. glei-); norw. kleisa ‘kleben; (mit 
der Zunge kleben =) lispelnd oder unrein reden’, anord. kleiss T mäle ‘stotternd’. 


lit. glitùs “glatt, klebrig’, glyte “Nasenschleim, pl. Fischleim’, lett. glits ‘glatt, nett, 
hübsch’; lett. glistu, glidu, glist ‘schleimig sein und werden’, glidet “schleimig 


werden’, gleists ‘Schwätzer’; s. Mühlenbach-Endzelin I 624, 627; vgl. oben S. 363 
gr. YMTTÓV; 


vielleicht in russ. (usw.) gliste, glista “Wurm, Regenwurm, Bandwurm’ (oder zu 
nhd. gleiten; Berneker 304); 


mit u-Formans: germ. *klaiwa-, ahd. kleo-, klē ‘Klee’ (nach dem klebrigen Saft der 
Blüte?) und *klrwön-, mnd. klīe, ahd. kliwa, klra, nhd. Kleie f. (wenn mit idg. T, so 
ablautgleich mit lett. g/rwe ‘Schleim’). 

lit. gleivės f. Pl. ‘Schleim’, lett. glēvs “zäh wie Schleim, schlaff’ (ob mit & aus idg. 
*2[i]?; über lit. glemes s. oben S. 361 unter glem-), lett. glievs ‘schlaff? 

(= yAoıög), glive ‘Schleim, grüner Schleim auf dem Wasser’ (: ahd. klīwa, s. oben); 
sl. *glevo (: lett. glivs, yAoıöc) in russ. dial. glevo m., glevá f. ‘Schleim der Fische’, 
poln. glewiec (daneben gliwiec) “verderben (vom Käse’), ablautend 


klr. klyva “Leberschwamm (eine Pilzart’), serb. gljiva ‘Schwamm, Agaricus’; 


Ref : WP. 1612 ff., WH. 1577 f., 580, 606 f., 608 f., 611 f., 617, 867 f., Trautmann 
92. 


Pages : 356-364 


PIET : 277 


556. gel-2 und g”el- 


English : ‘to devour’ 


German ` ‘verschlingen’ 
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Comments : die Form mit g” vermutlich nach Osthoff IF. 4, 287, Zupitza Gutt. 86 
durch Kreuzung von gel- mit gYer-. 


Material : A. Sicheres gel- in: air. gelid ‘verzehrt, frißt, grast’, gaile ‘Magen’; 
acorn. ghel, cymr. gel, bret. gelaouen “Blutegel’, air. gelit ds. (Partiz. f. auf -nti); 


ahd. kela, ags. ceole ‘Kehle, Schlucht, Schiffsschnabel’ (*kelön-), ceolor, 

ahd. celur m. ‘Schlund’; aisl. kjolr m. (*kelu-) ‘Schiffskiel’, mnd. kel, kil, 

engl. keel de. ` mit g-Erweiterung ahd. kelah, -uh “Halsgeschwulst’, anord. kjalki m. 
“Kinnbacken, Kiefer (auch Handschlitten)’; tiefstufig dän. kulk ‘Schlund, Kehle’, 
mnd. kolk, kulk, afries. kolk m. “Wasserloch’ (nhd. Kolk), ags. cylcan, nhd. 

mdartl. kölken, kolksen “aufstoßen, speien’, wie lett. gulgäries ‘rülpsen, sich 
erbrechen’ (Mühlenbach-Endzelin I 678), womit slovak. glg ‘Schluck, Zug’ vielleicht 
zusammenhängt (schallnachahmend?). 


Vgl. mit anderer Erweiterung schwed. dial. kulp ‘Schluck’, norw. kulp “Wasserloch’, 
ndd. kolpen, külpsen ‘aufstoßen’. 


B. Sicheres g"el- nur im Gr.: d&Xsop, -atos ‘Köder’ (*6EAE-Fap); 

daneben sap (Callim.) aus *6&X-Fap von der einsilbigen Basis, und äol. PArfjp aus 
*BAn-Fap von der schweren Wat. *g”(e)le-; õéńe-tpov ‘Köder’, dE&Aog n. 

ds.; PAouög ‘Bissen, Brot’ (*glö-); ka-PAE-eı, Kata-ßAE-Heı - Kataniveı Hes. von der 
Wat *g'(e)le-, ebenso PA&opov (recte BAEHPOV?) - Dotoc, Seoumtrpıov Hes. 
(‘Bápaðpov’, Fick BB. 29, 196), PA&-Tvss - ai Bé Hes.; vgl. Schwyzer Gr. Gr. I 
519; 


im Guttural zweideutig: lat. gula (*g”.la?) f. ‘Schlund, Speiseröhre’, vgl. im Vokal 
arm. klanem, Aor. 3. Sg. ekul ‘verschlingen’, wobei -u- immerhin eine Nachwirkung 
des Labiovelars sein könnte; auf *g”/-tö-s beruht *glut-ös, das vorausgesetzt wird von 
aksl. *glvtati (russ. gtotato) ‘schlucken’, Zeit, ‘Schlund’, russ. gtot, głotók “Schluck, 
Mundvoll’, čech. hit; vgl. auch lat. *g/uö, die Grundlage von ingluvies ‘Kehle, 
Gefräßigkeit’, glürus ‘Schlund’, glütiö ‘verschlucke, verschlinge’, glüt/t/ö, - 

önis ‘Schlemmer’. 


Ref : WP. 1621, WH. 1612 f., 625 f., Trautmann 93. 
Page : 365 


PIET : 324 


557. gel(o)-3 
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English : ‘cold’ 
German : ‘kalt, frieren’ 


Material : Lat. gelü (auch gelus, Ae und gelum, 21 ‘Kälte, Frost’, gelidus ‘kalt’, gelö, 
äre ‘gefrieren’; osk. yeAav ‘náyvnv’ (Steph. Byz.); 


gr. yeAavöpöv - yvoypóv Hes. ist vielleicht falsch überliefert (WH. I 867); das 
gallorom. *gelandron ‘Frost’ (Hubschmied VRom. 3, 130) ist besser mit Bertoldi 
(ZrPh. 56, 187) und Wartburg (s. v. *gelandron) durch Einfluß von lat. gelü auf 
gallorom. *calandron ds. (mit mediterr. Endung) zu erklären, zu air. caile “(weißer) 
Fleck’; wieder anders Specht Dekl. 130; über gallorom. *gelabria ‘Frost’ s. Wartburg 
s. V. *calabra und gelabria; Hubschmid Praeromanica 18 ff. 


über lat. glacies s. unten; 


anord. kala, köl ‘kalt sein, frieren’ (unpers. m. Akk. mik kelr), ags. calan ds. 

(hine oder him cælp ‘ihn friert’) mit a durch Umbildung eines Kaus. *kaljan = 
*goleiö ‘kalt machen’, woher auch die impers. Konstruktion mit Akk.; ags. ciele m. 
(nengl. chill) aus *kali ‘Kälte’; als Partiz.dazu got. kalds, ahd. (usw.) kalt, 

nhd. kalt (dazu anord. kelda aus *kaltiön- ‘Quelle’, finn. Lw. kaltio; mit Ablaut, auf 
Grund der älteren Form *kul-da- des Partiz., anord. kuldi m. = mnd. külde f. ‘ Kälte’); 
dehnstufig ags. cöl, ahd. kuoli, nhd. kühl, wovon ags. celan, ahd. kuolen, nhd. kühlen, 
anord. køla ds., schwachstufig anord. kul (kol) n. ‘kühle Brise’, kylr m. ‘Kälte’; 


mit gebrochener Redupl. idg. *gla-g- (die Basis scheint also *gelə- gewesen zu sein), 
anord. klaki m. *gefrorene Erdrinde’, womit lat. glacies ‘Eis’ unter der Annahme zu 
verbinden ist, daß *glagies nach acies (und anderen Worten auf -acies) umgestaltet 
wurde; 


hierher auch schweiz. challen “erstarren (von Fett)’, ags. cealer, calwer m. “dicke 
Milch’, mnd. keller ds. (“Erstarren’ ist zunächst das Erkalten, z. B. von Fett); 

ahd. chalawa, mhd. kalwe ‘Schauder’, wohl ursprüngl. “sich vor Schauer wie vor 
Kälte schütteln’; nach Machek (Slavia 16, 195) vielleicht hierher mit expressivem ch- 
aksl. chlad» “Kühle, Kälte’ (*gol-do-). 

Ref : WP. 1622, WH. 1585 f., 603, 867 f. 

Page : 366 


PIET : 1703 
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558. Gel, Selo-, ele, (auch *gelei- :) S(e)lai- 
English : ‘light, to shine; to be joyful’ 
German : ‘hell, heiter glänzen’ und ‘heiter sein, lächeln, lachen’ 


Material : Arm. całr, Gen. cału ‘Gelächter’ (wohl mit u aus ö = gr *yaAog, 
wofür y&Aoc), cicatim ‘lache’, vielleicht (nach Petersson KZ. 47, 289) 
auch cafik (Gen. catkan) ‘Blume’; 


gr. yeàáo, EyEAa(0)oa ‘lachen’, yeAaotög ‘lächerlich’, dor. (Pind.) yeAavng “lachend, 
fröhlich’ (*yeAao-vng auf Grund von *ye&Aac, n. zu m. y&Aocg, ursprüngl. s-Stamm 
wie Kp£oc, idg. *gele-s, äol. zu yeAog n. umgebildet), yEAwc, -œtoc, Akk. vëim m. 
‘Gelächter’ (wohl nach yeAdaa umgefärbtes Tome = 

arm. catr ds.); yeAeiv - Aduner, dvdeiv Hes.; mit Reduktionsstufe der 1. Silbe Traña- 
teia Nereidenname (?), yaanvög ‘heiter, ruhig’ (*yaAaovög), yaarvn (äol. 
hochstufig y&Aava) “Heiterkeit, Meeresstille’; 


mit Schwundstufe der 1. Silbe yAn-vog n. Prachtstück’, yAnvn ‘Augenstern’. 

£lai- in yAaıwvot - tà Aaunpúcuata Hes., zunächst zu ahd. kleini ‘glänzend, zierlich, 
fein’ (nhd. klein, in älterer Bed. noch in Kleinod und schweiz. chlei” und chlr", mit 
unerklärtem 7), ags. clæne ‘rein’, engl. clean; 

mit Formans -uo-: GryAal[rF]lög ‘hell herrlich’ (*üya-yAarög?), &yata “Glanz Pracht’ 
(hierher auch dyadAo ‘verherrliche schmücke, Med. sich zieren, freuen’, mit å- 

== n ‘Ev’? Ein anderer Versuch bei Boisacgq 5); 

über ags. cl@ne ‘rein’, ahd. kleini ‘glänzend’ s. oben; 

die keltischen und baltoslav. Farbadjektiva air. gel ‘leuchtend, weiß’, glan ‘rein’, 
lit. geltas ‘gelb, blond’ usw. möchte ich wegen der germ. Parallelen lieber zur 
Farbwurzel ghel-stellen (s. dort); nur wenn galbus echt lat. wäre, müßte es samt 
lit. gulbis usw. hierher gestellt werden. 

Ref : WP. 1622 ff., 628, WH. 1578 f., Schwyzer Gr. Gr. 1682, Specht Dekl. 123, 144. 
Pages : 366-367 


PIET : 1705 
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559. gelebh- 


English : ‘to plane, flay’ 


German ` ‘schaben, schabend aushöhlen, hobeln’ (’geglättete Stange, Balken’) 


Material : Gr. yAapo ‘höhle aus, schnitze aus’, äm n. “Höhle, 
Grotte’, yAa@pvpög ‘hohl’; 


slav. *globiti in poln. wy-globic (*globh-), imperfektiv -gtabiac ‘aushöhlen’, 
sloven. glob-am (-ljem), -ati ‘aushöhlen; auswetzen; nagen’, bulg. glob m. 
“Augenhöhle’; russ. globa “Querbalken, lange Stange’, Iterativ serb. glab-am, - 

ati (*glbh-) ‘nagen’; hierher vielleicht nach Machek (Slavia 16, 199 f.) als nasalierte 
Form abg. globokv ‘tief und mit expressivem ch- abg. chlebe f. “Tiefe, Abgrund’. 
Neben diesen an sich auf idg. *glabh- oder aufidg. *globh- : glbh- zurückführbaren 
Worten steht ein damit unter *gelebh-, gelobh- vereinbares *gelbh-, *golbh- in 

aksl. z/ebv, russ. Zolob usw. “Krippe, Rinne’, russ. Zelobito, sloven. Zlebiti “auskehlen’, 
und gallorom. gulbia f. “Hohlmeißel’, air. gulban (*gulbino-) “Stachel, Schnabel’, 
abret. golbina ‘rostratam’, acymr. gilb “foratorium’, gilbin ‘acumine’, ncymr. gylf, - 
in, -ant ‘Schnabel’, acorn. geluin ‘rostrum’ (idg. *golbh-). 

Ref : WP. 1630, WH. 1625, Trautmann 90. 

See also : Vgl. jedoch auch unten gleubh-. 

Page : 367 


PIET : 1712 


560. gedi-, glī- 


English : ‘mouse’ 
German : ‘Maus u. dgl.’ 
Material : Ai. giri-h, girikā f. ‘Maus’ (est 


gr. yaren (*gelei-a, ursprüngl. ‘die mausartige’) ‘Wiesel, Marder’, woraus entlehnt 
lat. galea ursprüngl. ‘*Haube aus Wieselfell’, dann “Lederhelm; Haube auf dem Kopf 
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afrikanischer Hühner’ (auch galerus “Pelzkappe, Perücke’ ist einem unbelegten gr. 
*vaAnpög entlehnt); zu yañén auch yalıdyKkov (yakı- = ai. giri-), 

ferner yaAnöwıc, yaAeöß8oAov “Taubnessel’, eigentlich “Wieselauge’, wohl 

auch yakıov ds.; 


lat. glīs, gliris ‘Haselmaus, Bilchmaus, Siebenschläfer’ (diese Flexion vermutlich 
nach müs, mūris), rom. auch *glere, vgl. frz. loir neben liron. 


Ref : WP. 1630, WH. 1579, 607, anders EM 409. 
Page : 367 


PIET : 266 


561. $()löu- 


English : ‘sister-in-law’ 
German ` ‘Schwester des Gatten’ 


Material : Gr. *yaAopog in hom. Dat. Sg. und Nom. PI. yaA6@, Gen. Pl. yaAoov, 
att. yaAoc, Gen. yaAo ‘Mannes Schwester’; 


lat. glös, glöris ‘Mannes Schwester, Frau des Bruders’ (*glö[u]s); 
spätksl. zv/»va, ačech. zelva, serb. zova, russ. zołóvka ‘Mannes Schwester’; 
vielleicht auch arm. tal ‘Mannes Schwester’ (für *cal nach taigr ‘Mannes Bruder’). 


Daß phryg. y&Aapog - d8EAPoD yvvn Hes., auch yaAAapog, hierher gehört, ist höchst 
fraglich; ob für *yeAapog verschrieben? 


Nach Jokl EbertsRL. X 142° wäre der nichtpalatale Guttural durch Einfluß 

des 7 bedingt, worauf auch poln. żełw, zofwica (*g.eluua) neben zefw, zotwica (*geluud) 
“Schwester des Mannes’ hinweisen sollen; vgl. jedoch das unter ghel- über bslav. gel- 
‘gelb’ Ausgeführte. 


Ein gr. kons. St. Séil hat Übertritt (nur der Kasus obliqui) in die o-Dekl. 
erfahren; im Slav. liegt ein alter -Stamm zoly, Gen. zv/vve, vor, der mit 
lat. glös verglichen werden könnte. 


Ref ` WP. 1631, WH. 1610, Schwyzer Gr. Gr. 480. 
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Pages : 367-368 


PIET : 295 


562. gem- 


English : ‘to grab, grip; be full’ 


German : ‘(mit beiden Händen) greifen, fassen (Fessel), zusammendrücken, -pressen 
(Klumpen, Kloß); hineinstopfen, vollpacken (Ladung, Gepäck)’, intr. ‘vollgepackt, 
voll sein, vereinzelt auch von seelischer Gedrücktheit’ 


Comments : Ausführlich Persson Beitr. 78 ff., 933 m. Lit. 
Material : Arm. čim, čem ‘Zaum’, Cmlem “drücke zusammen’; 


gr. Aor. yévto “faßte’ (*yeu-To), Dy-yeuog - ovAAaßr. Zarauivıoı Hes., Anö- 

yeue - pelke. Kúnpior Hes., 6-yuog ‘Schwade, Garbe’ (s. auch u. ag- ‘treiben’), 
redupl. vermutlich yáyyauov, yayyáun ‘Fischernetz’; y&uo ‘bin angefüllt, 
vollgepackt’, yeuißo ‘fülle, packe voll, belade, befrachte’, y&uog ‘die den Leib 
füllenden Fleischteile’, yöuog m. ‘Schiffsladung, Fracht, Last’ (yóuos - Couög Hes., 
etwa ein Brei zum Stopfen, Mästen?); 


umbr. gomia, kumiaf ‘gravidäs’ (daraus lat. gumia, -ae m. f. ‘Schlemmer, Fresser’, 
eigentlich ‘Dickwanst’), wohl auch gemö, -ere ‘seufzen, stöhnen’ als ‘seelisch 
gedrückt sein, das Herz voll haben’ (= yéuo ‘bin voll’); 


mir. gemel, cymr. gefyn ‘Fessel’; 


ags. cumbol n. ‘Wunde, Geschwulst’, norw. kumla ‘Klumpen; kneten, 
zusammenpressen’, anord. kumla “quetschen’; s-Erweiterung 
norw. kams "Klo". kamsa ‘kneten, rühren’, kumsa ‘Gemisch’; 


unsicher, ob dazu mit Labialerweiterung (da nur germanisch) 

ags. cimb, cimbe ‘Verbindung, Fuge’, schwed. dial. kimb(e) ‘Faßdaube’, anord. kim- 
bull ‘Bündel’, mnd. kimmel ‘Knebel’, kimme (mm aus mb) ‘Zarge, Einfassung’, usw. 
Vgl. auch genebh- S. 378 f.; 


lett. gùmstu, gùmt ‘greifen; überfallen’, reflex. ‘sich biegen’; 

lit. gùmulas, gumulys, gùmuras (daneben gùb-) ‘Klumpen, Kugel, Knäuel’, o- 
stufig gämalas (daneben gäb-) ‘Schneeballen, Stück Brot, Fleisch’; Entlehnung aus 
dem Poln. ist für lit. gumulis, gumule “Bock, Kuh ohne Hörner - eigentlich mit 
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Klumpen statt Hörner -, auch Henne ohne Schwanz’ wegen poln. gomoty ‘hornlos’, 
čech. homoly ds. möglich; 


aksl. zumo, Zeti “opiyyeıv, comprimere’, Zetelv ‘Koc, collare’, 

klr. zmena ‘Handvoll’; russ.-ksl. gomola ‘Mus, Klumpen’, 

serb. gömolja “Käseklumpen’, sloven. gomöt, Gen. -óta “Gewühl in einem Haufen, 
Wirrwarr’, čech. hmota (*gvmota), alt auch homota “Materie, Stoff. 


Ref : WP. 1572 ff., 585, WH. 588 f. 
Pages : 368-369 


PIET : 316 


563. gembh-, mbh- 
English : ‘to bite; tooth’ 

German : ‘beißen, zerbeißen’ 
Derivative: Sombho-s ‘Zahn’ 


Material : Ai. jambhate, tiefstufig jabhate ‘schnappt’, Kaus.- 

Iter. jambhayati “zermalmt’, av. həm- zambayati ds.; arm. 

vielleicht camem ‘kaue’, cameli “Kinnlade, Wange, Mund’; alb. dhemp ‘es schmerzt 
mich’, lit. zembiu ‘zerschneide’, aksl. zebo, zebsti ‘zerreißen’; 


ai. jambha-h m. “Zahn, Pl. Gebiß’ (jambhya-h ‘*Schneide- oder Backenzahn’), 
gr. yöupog ‘Zahn’, auch “Pflock, Nagel’; youptog scil. òðoúc *Schneidezahn’, 
alb. dhëmb, geg. dâm ‘Zahn’, aksl. zobv ‘Zahn’, lett. zuobs ‘Zahn’, 

lit. zambas ‘scharfe Kante’; zambis ‘Holzpflug’; 


ahd. kamb, ags. comb ‘Kamm’ (‘gezähnt’), anord. kambr ‘Kamm, gezackter Rand (: 
lit. zambas), gezackter Bergrücken’, nhd. ‘Bergkamm’ (aber über ndd. kimme s. oben 
unter gem-), ags. cemban, ahd. kemben ‘kämmen’, schweiz. chambe ‘Kamm bei 
Hähnen’; dazu bair. sich kampeln ‘(sich in die Haare geraten =) raufen, zanken’, mit 
expressivem p; 


toch. A kam, B keme ‘Zahn’. 


Unter einer Bedeutungsvermittlung ‘Zahn’ - ‘wie ein kleiner Zabn vorstehender 
Pflanzentrieb’ reiht man die Sippe von lit. zembu, zembeti ‘keimen’, aksl. pro- 
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zebati, pro-zebnoti ds., lat. gemma (*gembhnä) ‘Auge oder Knospe am Weinstock 
oder an Bäumen; Edelstein’, ahd. champ ‘racemus’, nhd. Kamm (‘gezähntes Gerät’); 
der lit. Stoßton ist durch eine dehnstufige Präsensbildung wie sergmi, gelbmi, 

gelbu erklärbar. 

Ref ` WP. 1575 f., WH. 1588, Trautmann 369, Specht Dekl. 86 f. 

See also ` S. auch unter Sep(h)-, Sebh-. 

Page : 369 


PIET : 315 


564. Sem(e)- 


English : ‘to marry’ 


German : ‘heiraten’, auch in Bezeichnungen für Verwandte, bes. angeheiratete 
Verwandte. 


Material : Ai. jära-h ‘Freier, Buhle’ (*Sm-rö-s?); ai. jamätar-, av. zämätar- 
“Tochtermann’, nach den anderen Verwandtschaftsnamen auf -tar- geschaffene 
Erweiterung, mit 4 der zweiten Silbe nach mätar-; zugrunde liegt kürzeres *jama-, 
vgl. av. zamaoya- ‘Bruder des Schwiegersohnes’, auch ai. jami-h “verschwistert, 


blutsverwandt’, fem. nachved. ‘weibliche Verwandte, bes. Schwiegertochter’, ved. vi- 
Jami-h) “verschwägert’, jama ‘Schwiegertochter’; 


Gr. yau&o *heirate’ (Akt. vom Mann, Med. von der 

Frau), Zug (dor. Eyana), yeyaun-naı; yaueıng ‘Gatte’, Tour yauetıg, - 

180g ‘Gattin’, yauındıog “hochzeitlich’, yauoc m. ‘Hochzeit’; yaußpög (*gem-ro-) 
‘Schwiegersohn’; 

lat. gener-, Tds. (für *gemer nach genus, gēns). 

Ref : WP. 1574 f., WH. 1590 f. 

Pages : 369-370 


PIET : 280 


565. gen- 
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English : ‘to pinch, pluck, press’, etc. 


German als Basis für Erweiterungen der Bedeutung ‘zusammendrücken, kneifen, 
zusammenknicken; Zusammengedrücktes, Geballtes’ 


Comments : (Persson Beitr. 88 f.); davon sind gnegh-, gneig-, gner-, gnes-, gneus- 
nur germ. 


Material : 1. gn-ebh-: 


Gr. vielleicht yvaunto ‘biege’ (formell wie in der Bed. aber 
durch káunto beeinflußt); 


anord. knafa ‘Päderastie treiben’, vgl. comprimere feminam; mit pp: holl. knap ‘eng 
anschließend (*drückend, einzwängend), knapp, schnell’, ndd. knap ‘kurz, sparsam, 
gering’ (daraus nhd. knapp), norw. knapp “enge, kurz, knapp’, 

mit bb: knabbe “mausen, wegraffen’; ferner mit den Bed. ‘die Kiefer 
zusammenklappen’ und ‘mit den Fingern knipsen’ und daraus fließenden 
Lautvorstellungen schwed. knäppa ‘knipsen, klimpern’, holl. knappen ‘bersten, 
knarren’, ndd. knappern, knuppern ‘knabbern’, nhd. knabbern ‘beißen, nagen’; 
endlich als ‘Zusammengedrücktes, Geballtes, Kugeliges’ u. dgl. 

anord. knappr ‘Knopf, Knorren, Knauf, ags. cnæpp ‘Berggipfel (knollig); Brosche’ 
(aus ‘Knopf’), ndd. knap(p) ‘Berggipfel, Anhöhe, Stiefelabsatz’, knappen “abstutzen, 
kürzen; knapp leben’; aus dem Slav. vielleicht hierher poln. gnebic, alt gngbic (mit 
sekundärem Nasalvokal infolge des vorhergehenden n) ‘drücken, bedrücken, 
mißhandeln, reizen’; vgl. auch genebh-, S. 378 f. 


2. gnegh-: 


Schwed. knagg ‘Knoten, Knorren’, mengl. mnd. knagge ‘Knorren, dickes Stück’; mit 
germ. kk: anord. knakkr ‘Fuß (an Tischen, Stühlen), Schemel (Fußblock)’. Hierher 
auch ahd. kneht, nhd. Knecht, ags. cniht ‘Knabe, Jüngling, Diener, Krieger’ (*kneh-ta- 
, vgl. zur Bed. Knabe, Knebel u. dgl., zum t-Suffix nhd. bair. knüchtel ‘Knüttel, 
Prügel’). 


3. gn-eibh-: 


Gr. yvipov ‘Knicker, Geizhals’ (wenn nicht wegen des älter belegten Kviowv, 
Meisterhans-Schwyzer 74, mit sekundärer Anlauterweichung, so daß mit 
anord. hnippa ‘stoßen’ zur Parallelwz. *ken-, kn-eib(h)-); 
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anord. kneif ‘Art Kneifzange’, knifr, ags. cnif ‘Messer’, nhd. dial. kneif ‘Messer’; 
daneben mit germ. pp, p: mnd. knip, nhd. dial. kneipf ‘Messer’, norw. mdartl. knipa, 
mnd. knipen (daraus nhd. kneifen übertragen) *kneifen’ (z. T. auch ‘karg, sparsam 
sein; knapp werden; stibitzen; fortlaufen’; s. ähnliches unter gnebh-), 

nd. knippen ‘schneiden’, nhd. knippsen, nd. knipperig ‘karg, sparsam’, 

nhd. Kniff (auch = diebischer Kunstgriff u. dgl.), mnd. knippen ‘mit den Augen 
zwinkern’; 


lit. gnybiu, gnybti, Iterat. gnaibau, gnaibyti ‘(mit den Fingern oder einer Zange) 
kneifen’, daneben snybiu, žnýbti ds., Trautmann 93. 
4. gneig-: 


Anord. kneikia “drücken, klemmen’, norw. dial. kneikja “rückwärts biegen’; mnd. nd. 
nhd. knicken, wozu Knicks ‘Kniebeuge, Verbeugung’. 


5. gner-: 


Norw. knart, knort ‘Knorren, Knoten, unreifes Obst’, mengl. knarre ‘Auswuchs, 
Knorren’, mhd. knorre ‘Knorren’ u. dgl.; daneben ahd. kniurig ‘knorrig’, 
mhd. knür(e) ‘Knoten, Knorren, Klippe, Berggipfel’ mit Ablautneubildung. 


6. gnes-: 


Norw. knast m. ‘Knorren’ = nd. hd. Knast; mnd. knöster ‘Knorpel’, 

holl. knoest ‘Knorren’, mndl. knoes ‘Knorpel’, knoesele ‘Knöchel’; norw. 
mdartl. knös (*knösia-) “großmächtiger Kerl’, schwed. knase “tüchtiger, reicher, 
halsstarriger Mensch’. 


7. gnet-: 


Ahd. knetan, ags. cnedan st. V. ‘kneten’, tiefstufig anord. knoda, -aða *kneten’; mit 
germ. tt anord. knottr (*knattu-z) "Kugel, Ball’, knatti ‘"Bergkuppe’, norw. knott m. 
"kurzer und dicker Körper, Knorren’, schwed. dial. knatte “kleiner Busch’; 

aksl. gneto, gnesti ‘drücken’, apr. gnode f. ‘Trog zum Brotkneten’ (*gnötä), 
Trautmann 93. 


8. gn-eu-: 


Anord. knyja “drücken, schlagen’, ags. cnüfw)ian “im Mörser zerstoßen’ 
(ags. cneowian ‘coire’, wie schwed. knulla ds. gegenüber mhd. knüllen “stoßen, 
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schlagen’); anord. Au? “‘Fingerknöchel’; aschwed. knüla, knyla ‘Knorren an Bäumen, 
Fußknöchel’; 


serb. gnjaviti ‘drücken’, sloven. gnjaviti “drücken, knüllen, würgen’. 
H gn-eu-bh-: 
Ir. gnobh ‘Knoten am Holz, Knast’ (*gnubho-); 


anord. knyfill m. ‘kurzes, eben herausgekommenes Horn’, ostfries. knüfe “Klotz, 
Klumpen, Knorren’; anord. kneyfa ‘drücken’; norw. knuva ‘pressen, drücken’, 
ostfries. knüfen, ndd. knuffen “stoßen, puffen’; mit *u.: mnd. knovel ‘Knoten, 
Knöchel’; mhd. knübel ‘Knöchel’; mit germ. p(p) (Kons.-Schärfung): norw. 
dial. knupp m. ‘Knospe’, mnd. knuppe, knoppe ‘Knospe’, knuppel = 

mhd. knüpfel ‘Knüppeľ’ (dies ndd.), ahd. knopf ‘Knoten, Knorren, Knopf’, 
schweiz. chnopf ‘Knoten, Knopf, Knospe, kleines Kind’ (dazu knüpfen; eine 
Ableitung ist Knospe, dawohl aus *knup-sön-), und o-stufig mnd. knöp m. ‘Knoten, 
Knopf, Knauf‘, mhd. knouf, nhd. Knauf; mit germ. bb: norw. knubb m. ‘Klotz’, 
mnd. knobbe ‘Knorren’, mengl. knobbe (engl. knob) ‘Knospe, Knopf, Knorren, 
Knoten’, norw. knubba ‘stoßen, puffen, drücken’; 


lit. gniaubti “umfassen, umarmen’ (*gneubh-), gniübti ‘Festigkeit verlieren, sich 
senken’; ob aus gniauzti (unten 10.) durch Einfluß von gnybti (oben 3.)? 


10. gn-eu-$-: 


Anord. knjükr ‘rundlicher Berggipfel’, norw. mdartl. knjuka, knoka ‘*Knöchel’, 
anord. knykill “kleiner Knoten’; mnd. knoke m. ‘Knochen’, mhd. knoche “Knochen, 
Knorren, Bündel’, ags. cnycel (?), mnd. knokel, mhd. knüchel, nhd. Knöchel; aber 
anord. knoka ‘schlagen, klopfen’, norw. mdartl. knoka ‘pressen, drücken’, 

ags. cnocian, cnucian ‘an eine Tür klopfen, im Mörser stoßen’, 

mhd. knochen ‘drücken’ stehen im Ablaut zu aschwed. knaka ‘krachen’ und weisen 
auf eine Schallwurzel neg- (Wissmann 79), worüber auch Kluge!! s. v. knacken; 


mit germ. -kk-: mnd. knocke, mengl. knucche, engl. knitch “Bündel”, 
mhd. knock ‘Nacken’. 


lit. gniáuž-iu, -ti “die Hand fest schließen’, gniüzis, gniüzte, gniáužta ‘Bündel, 
Handvoll’, gniuzti ‘sich biegen, sich senken, Festigkeit verlieren’ 
(‘*zusammenklappen’), lett. gnaüzt “mitder Hand fassen, drücken’ 

(lett. zuaugt “würgen’ aus *gnauz-?); vgl. (oben 9.) lit. gniaubti. 
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11. gn-eu-s-: 


Anord. knosa, -aða ‘mit Schlägen mißhandeln’, norw. knysia ‘zermalmen’, 

ahd. knussen “schlagen, zerdrücken’, ags. cnyssan ‘zerstoßen, zermalmen’; 

mit a aschwed. knusa = ndd. knüsen ‘drücken, quetschen’, anord. knüska ‘schlagen’, 
nhd. schweiz. chnüssen, chnüschten ‘prügeln’; anord. knylla ‘schlagen, stoßen’ 
("knuzljan, s. auch oben unter gneut- über Knollen) = ags. cnyllan ‘schlagen’, 

nd. knüllen (knullen aus *knuz-lön) ‘zusammendrücken, zerknüffeln’, 

mhd. knüllen ‘schlagen, stoßen, knuffen’; anord. knauss m. ‘rundlicher Bergzipfel’; 
mit a mnd. knüst m. ‘Knorren’, schweiz. chnüs ‘Knorren, Klumpen’; 

mit U norw. knust, knysta “verdrehter Klotz, Knorren’, schwed 

mdartl. knose ‘Auswuchs’ (übertragen bair. knös ‘Bursch’, schweiz. chnösi “dicker 
Mann’, nrhein. knösel ‘Männlein, verkrüppeltes Wesen, unreifes Obst’). 


12. gn-eu-t-: 


Ahd. knödo (*knüpan-) ‘Knopf, Knöchel, Knospe’, 

mhd. knödel ‘Fruchtknoten, Knödel’, ahd. knoto (*knudan-), nhd. Knoten, wovon 
ahd. knutil, nhd. Knüttel ‘dicker Stock’ (eigentlich “Knotenstock’); ags. cnotta m., 
mnd. knutte “Knollen, Flachsknospe’, mhd. knotze ‘Knorren’, mnd. knulten ‘stricken, 
knüpfen’ = ags. cnyttan, engl. knit ds. und mit der ursprgl. Bed. “zusammendrücken’ 
bair. knauzen ‘zusammendrücken’, nd. knutschen, mhd. knützen “quetschen, knuffen’; 
anord. knütr (*knüdn-) “Knoten, Knorren’, knüta ‘Knochenkopf , knyta ‘knoten, 
knüpfen’; mhd. knüz “(*knorrig :) hochfahrend gegen Arme, verwegen, keck": 

mhd. knolle “Erdscholle, Klumpen’, ags. cnoll m. *Bergspitze, Gipfel’ (wenn 

aus *knud-la- oder *knuz-la zur Wat *g(e)n-eu-s-); 


lit. gniutü, gniüsti ‘drücken’, gniutuori ds., gniutele ‘Stange zum Andrücken des 
Strohs beim Dachdecken’, gniütulas ‘Ballen, Papier, Klumpen’, gnütulas ‘Klumpen, 
faustgroßer Klumpen’ 

Ref : WP. 1580 ff., Wissmann Nom. postverb. 83, 132. 

See also : Vgl. auch unter ken-. 


Pages : 370-373 


PIET : 1661 


566. Sen-1, gen>-, Ene-, nð- 
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English ` ‘to bear’ 
German ` ‘erzeugen’ 


Derivative: Nominalbildungen: genos-, Sono-s, -Seno-s, -$no-s, -Snio-s, -Znio- 
s, gena-ter-, gena-ti- : gn-t-, Sen-ti-, gene-to-s, ĝenə-to-s : SN-1O-S, enə-ti-s, Snö-ti- 
, Enö-to- 


Material : Thematisches Präs. ai. janati ‘erzeugt, gebiert’, alat. gend, 

gr. yevgodaı (yévovto = ai. ajananta), vgl. air. -genathar Kont. (zum Indik. - 
gainethar "der geboren wird’ aus *gn-ie-tro), auch cymr. genni ‘geboren werden’, 
bret. genel ‘gebären’; 


redupl. Präs. unthematisch ai. jajanti, av. zizanti (v. 1. zazanti), themat. 

av. zizananti ‘sie gebären’; Konj. zīzanāf ‘sie soll gebären’, kaus. Aor. ai. ájījanat ‘hat 
geboren’, air. Fut. gignithir (*gi-genä-) “er wird geboren werden’ und mit (älterer) 
Schwundstufe der Wz. gr. yiyvouaı “werde, entstehe’, lat. gignö, -ere (genui, genitum) 
“erzeugen, hervorbringen’; 


Perf. ai. ja-jñ-é “ich bin geboren’, 3. Sg. jajana, 3. Pl. jajñúr, gr. y&yova, 
*v£yalev, yeyaog (Schwyzer Gr. Gr 1767, 769), air. rogenar (*ge-gn-) ‘natus sum’; 


n-Präs. av. zä-n-aite ‘sie werden geboren?’ (*S7-na-mi), arm. cnanim, 

Aor. cnay "werde geboren; erzeuge, gebäre’ (1456; *gna-n-), gr. yevvao ‘gebäre, 
erzeuge’ (*gin-na-? anders Meillet BSL. 26, 15 f.; postverbal ist yévva “Geburt, 
Ursprung’, wovon yevvolog “einem Geschlecht angehörig, von vornehmer Abkunft’); 
vgl. Schwyzer Gr. Gr 1694 


Kaus.-Iter. ai. janayati “erzeugt, gebiert’ = ags. cennan ‘erzeugen’ (*goneiö); lo-Präs. 
ai. jäyate “wird geboren’ (davon jaya “Weib’), npers. zāyad (*$.n-aiö, daneben ĉn- 
ið in:) av. zayeite ds., mit Hochstufe des 2. Basisvokals *gne-iö: ir. gniu “ich mache, 
tue’ (“*erzeuge’); 


sko-Präs. lat. nä-scor (*gü-skö-r) “werde geboren’; 


to-Partiz. und ähnliches: ai. jata-h ‘geboren’ (jata-m “Geschlecht, Art’), av. zäta-; 
lat. nātus (cognätus, agnätus) ds., ‘Sohn’, pälign. cnatois “nätis’ (*gn-tös;, so wohl 
auch :) gall. Cintu-gnätus “Erstgeborener’ (könnte an sich auch = gr yvwtög sein), 

f. gnātha ‘Tochter’; anord. kundr ‘Sohn’, got. -kunds (himina- u. dgl.) ‘abstammend 
von’, ags. heofon-kund, mit b anord. äas-kunnr ‘von göttlicher Abkunft’; hochstufig 
lat. genitus (*gena- oder *gene-tos, wie :) gall. geneta ‘Tochter’, expressiv 

cymr. geneth (*genetta) ds., air. aicned ‘Natur’ (*ad-gena-tom oder *-gene-tom); 
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lit. zentas ‘Schwiegersohn’ (*gena-to-s), gentis ‘Verwandter’ 

(mit g nach gimti ‘geboren werden’), aksl. zer m., skr. zët “Schwiegersohn, 
Schwestermann’ (*gena-ti-s), mit geschwundenem e ahd. kind ‘Kind’ (*gen-tom), 
as. kind (*gentom) ds.; 


mit Vollstufe der zweiten Basissilbe gr. -yvntóc ‘geboren’ (S1ö-, Kaot-; urgr. -N- 

` yvacoıog ‘vollbürtig’), mit ö-Stufe ai. jnäati-h m. ‘Verwandter’ (ursprüngl. f. 
“Verwandtschaft’), yvatög ‘Verwandter, Bruder’, yvætń ‘Schwester’, 

mcymr. gnawt ‘Verwandter’, got. *knöps (Dat. knödai) ‘Geschlecht’, 

ahd. knöt, knuot ‘Geschlecht’ (vgl. auch ahd. knuosal n. ‘Geschlecht, Stamm’, 

ags. cnösl n. "Nachkommenschaft, Geschlecht, Familie’), lett. znuöts “Schwiegersohn, 
Schwager’; 


von der leichten Basis av. -zanta-, -zanta- ‘geboren’ (vgl. p&ptpov ` bhari-tram); auch 
acymr. -gint ‘Kind’ aus gen-t-. 


Vgl. an anderen arischen Formen : av. fra-zaintis ‘Nachkommenschaft’ (gegen 

ai. prd-jäti-h); av. zą9a- n. “Geburt, Entstehung’ (ar. *Zan-tha-m); za9ra- n. ‘Geburt’ 
(gegen ai. janitram ‘Geburtsstätte’); zantu- “Landkreis, Gau’ = ai. jantu-h ‘Geschöpf’; 
av. zghyamna- Partiz. Fut. (gegen ai. janisyate, Aor. djanista); ai. Jänman- n. 

neben janiman- n. ‘Geburt, Geschlecht, Abkunft’. 


Gr. yevern ‘Geburt’, lat. Genita Mana “Name einer Gottheit’, osk. Deivat 
Genetai ‘Divae Genitae’, wozu lat. genitälis ‘zur Zeugung gehörig’; 


gr. yeveoıg ‘Ursprung’, lat. genetivus “angeboren’; mit geschwundenem a: 

av. frazaintis (s. oben), lat. gēns (oder aus *gnti-) “Geschlecht, Stamm’ und 
“Völkerschaft, Menge’ (dann wohl ingens als “ungeschlacht’), germ. kindi- in 
got. kindins (*genti-no-s) ‘Statthalter’, anord. kind f. “Wesen, Geschlecht, 
Nachkomme’. 


£nti- in ai. jati-h “Geburt, Familie’ = lat. nati-ö ‘Geburt, Geschlecht’, 
umbr. natine ‘natione, gente’, ags. (ge)cynd f. ‘Art, Natur, Eigenschaft, Ursprung, 
Nachkomme’ (engl. kind); 


tu-St. lat. nātū (maior- u. dgl.) “von Geburt’, davon natüra ‘Geburt, angeborene 
Anlage, Natur’; 


praegnäs ‘schwanger’, jünger praegnans, aus *-gnätis. 


ĝenə-ter- in ai. janitar- ‘Erzeuger, Vater’, jánitrī ‘Erzeugerin, Mutter’, gr. yevernp, - 
ñpoc, yevétœp, -opog ‘Erzeuger, Vater’, yevéteipa ‘Mutter’, 
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alb. dhëndër, dhänder ‘Schwiegersohn, Bräutigam’ (*gen>-tr-), lat. genitor, 
genetrix (: ai. janitri) ‘Erzeuger, An": 


arm. cnaut “Erzeuger, Vater’ (*gena-tlo-); 


ai. janiman- (und janman-) n. ‘Geburt, Geschlecht, Abkunft’, lat. germen ‘Keim, 
Sproß, Zweig’, germinäre ‘hervorsprossen’, germänus, -a (-m- aus -mn-) “leiblicher 
Bruder, 1. Schwester’ (*Gen-men). 


ĝenos- in ai. janah (Gen. janasah) n. ‘Geschlecht’, arm. cin ‘Geburt’, 
gr. yevog ‘Geschlecht’, lat. genus “Gesamtheit der Nachkommen eines Urvaters; Art, 
Gattung, Rasse’ (generäre “erzeugen’). 


£on-os in ai. jana-h (Gen. janasah) m. "Geschlecht". av. (in Kompos.) zana- “Volk, 
Menschenrasse’, gr. yövog m., yovn f. “Geburt, Abstammung’; 


-geno-s, -Sno-s, -Genios, -gnios als 2. Kompositionsglied z. B. in lat. capri-genus “von 
Ziegen abstammend’, indigena m. f. ‘eingeboren, Einheimischer’ (= arm. ando- 

cin, aondo-cna-c, ‘nato in casa del proprio patrono’), alienigena m. f. “ausländisch, 
Ausländer’; 


gall. Boduo-genus, Litu-genius; air. ingen, ogom inigena "Mädchen", 


enä in ncymr. adian “Nachkommenschaft’ (*ari-g.nä), anian, bret. 
dial. agnen ‘Natur’ (*nde-g.nä), Loth RC 36, 106; 39, 63; 


mit gr. -yevng, thrak. -zenes (Aroy&vng = thrak. Diuzenus, Aitévno), vgl. venet. volti- 
xenei und volti-ynos, illyr. PN Anduno-cnetis (Gen.), Volto-gnas; 
messap. oroagenas ‘Einwohner von Uria’; 


gr. veo-yvög “neugeboren’, got. niu-kla-hs “unmündig’ (dissim. aus niu-kna-, mit 
Formans -ko-), ebenso aina-kla- “vereinzelt (aus *-kna-) und lat. singulus (aus *sem- 
gno-) sowie lat. malignus, benignus, privignus (“abgesondert, d i. in anderer Ehe 
geboren, Stiefkind’), kelt. -gnos in Personennamen, ursprüngl. Patronymica, z. B. 
gall. Truticnos (= Drütignos), latinis. Druti filius, ogom Gen. Coimagni, ir. Coim-äan; 
gall. Are-gnia; gr. Öuöyviog “von gleicher Abstammung’; über kypr. ivıc ‘Kind’ (kaum 
*ėv-yvıc) vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1450°; 


*on-io- (wozu obiges -gnio- weitere Schwächung) in lat. genius "der Schutzgeist (des 
Mannes)’, ursprüngl. die personifizierte Zeugungskraft (allenfalls hochstufiges *gen- 
ios), got. kuni (*gn-io-m), ahd. (usw.) chunni ‘Geschlecht’, vgl. got. sama- 

kunjans Akk. Pl. ‘desselben Geschlechtes’: gr. 6uö-yvıog; 
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lat. progenies *Nachkommenschaft’, air. gein (*genen < *gen-n) ‘Geburt’, ags. cyne- 
in Kompos. ‘königlich’, anord. konr ‘Sohn, edelgeborener Mann’ (germ. *kuninga- 
zin ahd. usw. kuning ‘König’, d. i. ‘einem edlen Geschlechte angehörig, ihm 
entsprossen’). 


Sp. in ai. ja-s “Nachkomme’, pra-ja “Nachkommenschaft’, jas-patis ‘Familienvater’ 
(Meillet MSL. 10, 139); 


über lat. ingenuus “freibürtig’, genuinus ‘echt’ s. WH. 1593 f. 


Ref : WP. 1576 ff., WH. 1590 ff., 597 ff., 868, Trautmann 370, Meillet 
Cinquantenaire 172 ff. 


Pages : 373-375 


PIET : 1659 


567. gen-2, gen>-, Ene-, nð- 
English : ‘to know’ 
German : ‘erkennen, kennen’ 


Comments : zur Vermeidung der Homonymie mit 1. gen- werden vielfach 
Verbalformen mit gnö- verwendet. 


Derivative: Nominalbildungen: gena-tlo- ‘Kennzeichen’, $nö-mn ds., Enö-ter- 
‘Kenner’, Snö-ti- ‘Erkenntnis’, gnö-to-s (?) ‘bekannt’, gn-tö-s ds. 


Material : Ai. jänami ‘ich weiß’, anu-jnä- ‘zugestehen, gewähren’, av. paiti- 
zänanti “sie nehmen sich jemandes an’ (themat. 2. Pl. paiti-zanatäa ‘ihr erkennt an, 
nehmt auf’), apers. 3. Sg. Impf. a-danä ‘er wußte’ (idg. *Sn-na-mi, daneben 
enklit. *Gn-nami in:) av. zand-t_, zangn, afghan. pē-žanī “unterscheidet, erkennt’; 


arm. Aor. cancay ‘ich erkannte’ (an-can *unbekannt’) unsicherer Grundform (zum 
Präs. *gn-na-mi? oder aus *g.n-? wie:) canaut ‘ "bekannt": 


air. ifar-gninim, asa-gninaim ‘sapio’ (Fut. -gēna aus *ge-gnä-, Pert ad-gen- 
sa ‘cognovi, cognosco’ aus *ge-gn-; am Präsensstamm gnin- ist der Vok. noch 
ungeklärt; vgl. Pokorny IF. 35, 338 f., Marstrander Prés. nas. 23); 
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got. kunnan ‘kennen, wissen’ (kann, Prät. kunpa, Ausgangspunkt die schwundstuf. 
Pluralformen kunnum, kunnun aus *Sn-na-mes); daneben schwaches Verb ana- 
kunnan "erkennen" usw. = ahd. kunnen ‘noscere, temptare’ (schon urgerm., Wissmann 
Nom. postverb. 146 f.); daneben hochstufiges ön-Verb anord. kanna ‘untersuchen’; 


ahd. (usw.) starkes Verb. kunnan (kann) ‘wissen, können’ (in den älteren Sprachzeiten 
nur von geistigem können = kennen, Gegensatz zu mögen); dazu das Kaus. 

got. kannjan (*gon-) ‘bekanntmachen, kundtun’, ags. cennan “benachrichtigen, 
erklären, zuschreiben’, ahd. ar-kennen ‘erkennen’, bi-kennen "bekennen". 

nhd. kennen. 


lit. žinau, Zinoti, lett. zinät ‘wissen’ (žino = *g.n-, danach Pl. žinome, Inf. Zinoti, 
Partiz. Zinotas) == apr. posinna ‘ich bekenne’ (Inf. posinnat, 
Partiz. posinnäts), ersinnat ‘erkennen’; 


sko-Präs. apers. (Konj.) xsnäsatiy "er soll erkennen’; gr. yıyv@oKo, 

epir. yvðoKo ‘erkenne’, lat. nösco (gnösco) ‘erkenne’, ignösco "habe ein Einsehen, 
verzeihe’ (vgl. ai. anu-jnä-); alb. njoh “ich kenne’ (*gne-skö; 2. 3. Sg. njeh durch 
Umlaut); s. auch unten lit. pazıstu; 


Perf. ai. jajnau, lat. nōvī, ags. cnēow (cnäwan) ‘erkannte’; gr. Aor. &-yvov, ai. 
Opt. jna-yät;, gr. yeyova ‘bin vernehmlich, sage’ (auch formell zum Präs. 
geworden yeywv£&o ds., yey@vioKo®); 


dazu das io-Präs. ai. jnäydte (Pass. zu jänati), ahd. knäu (ir-, bi-, int-) ‘erkenne’(*gne- 
ið), ags. cnaäwan (engl. know) ds. (zum w vgl. lat. gët, ai. jajnau), mit 
ahd. urknät ‘Erkenntnis’, und aksl. znajo, znati ‘kennen, wissen’ ( *gnö-iö); 


Desid. ai. jijnäsati, av. zixfnänhomnä ‘die erkundigen Wollenden’; lit. pažístu, - 
Zinaü, Zinti ‘kennen’; nach Leumann IF. 58, 118 aus *gn-skö herzuleiten; anders 
Persson Beitr. 341; 


Kaus. ai. jnapayati (die p-Form wäre alt, wenn Charpentier IF. 25, 243 mit Recht 
arm. canaut "bekannt" i-St. = ai. jnapti-h “Erkenntnis, Kunde’ setzt); aber jñapta- 
vielmehr retograd aus kausat. jnäpita-, IF. 57, 226 f. 


to-Partiz. Snö-tö-s (hat vielleicht das ð sekundär von den Verbalformen bezogen): 
ai. jnäta-h ‘bekannt’, gr. yvotög (jünger yvootög) ds. (Ayvog, -toc “unbekannt’), 
lat. nötus, air. gnäth “gewohnt, bekannt’ (cymr. gnawd ‘Gewohnheit’; dazu 

cymr. gnaws, naws ‘Natur’, bret. neuz ‘Aussehen’, als brit. Lw. air. nös ‘Sitte’), 
gall. Katov-yvaroc, Epo-so-gnätus;, ai. ajñäta-, ŭyvætoc, ignötus ‘unbekannt’, 
air. ingnad ‘fremd’; daneben *fnð-tó-s (Umfärbung von *gna-10s nach gnö-?) in 
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lat. nota “Kennzeichen, Merkmal, Fleck, Mal’ (substantiviertes Fem. des Partiz.), 
Denom. voté, -āre “kennzeichnen, beobachten; tadeln, rügen’, daher wohl auch 

in cognitus, agnitus, vgl. mit derselben Vokalstufe gr. *ü-yvo-Fog in üyvoeso “weiß 
nicht’, ayvota, üyvoıa ‘Unwissenheit’; besser über üyvöeo (steht für *av6eo) und 
lat. nota (zu 8voodaı “tadeln’) jetzt Leumann Homer. Wörter 228”; toch. A ä-knats, 
B a-knätsa s. unten. 


£n>-to-s in mcymr. yngnad, ynad ‘Richter’ (*en-gna-to-s), dirnad “Urteilskraft’ (*de- 
pro-gn2-to-), Loth RC 47, 174 f. 


£n-10-s in lit. pažintas "bekannt". got. kunps, ags. cūþ, ahd. kund ‘kund, bekannt’, 
got. unkunbs ‘unbekannt’; mit Hochstufe der 1. Silbe av. paiti-zanta- ‘anerkannt’ 
(wie đ-zainti- ‘Kunde’). 


£nö-ti- in ai. pra-jnäti-h f. ‘Erkenntnis’, gr. yv@oıg f. ‘Erkenntnis’, lat. nöti-ö f., aksl. 
Inf. znati, russ. znate f. ‘die Bekannten’; vgl. ahd. urchnät f. “agnitio’ (*gne-ti-s); 


£n-ti-s in ahd. kunst (-sti- für -ti-) ‘Kunst, Kenntnis, Weisheit’ (got. kunbi ‘Kunde, 
Erkenntnis’ aus *kunpia- n.), lit. pažintis f. ‘Erkenntnis’; 


Snö-ter- in ai. jnätar-, av. Znätar- ‘Kenner’, vgl. gr. yvootnp, lat. nötor “Kenner, 
Bürge’; vgl. ai. jnana-m (*gnö-no-m) “Kunde, Erkenntnis’. 


£nö-mn in gr. yvöua “Erkennungszeichen; Winkelmaß’ (daraus 

lat. gröma “Meßinstrument der Feldmesser’ und, vom Akk. yv®uova aus, 

auch norma “Winkelmaß, Richtschnur, Vorschrift, Regel’); 

aruss. znamja (aksl. znamenije, znakv) ‘Zeichen’ (von einem entsprechenden 
lat. *gnömen ist *cognömen, agnomen beeinflußt); gr. yvaun ‘Meinung’ (wohl 
für *gnö-m/n]ä), vgl. lit. zyme "Merkzeichen" (*Zjme); yvóuov “Richtmaß’. 


£nö-tel- in sloven. znätelj ‘Kenner’, russ. znatelo “Mitwisser’; auch ai. jnatar- könnte 
statt zu gnö-ter- hierher gehören. 


gena-tlo- : Enö-tlo- ‘Erkennungszeichen’ in lit. zenklas ‘Zeichen’; 
apr. ebsentliuns ‘bezeichnet’: ai. jnatra- n. “Fähigkeit des Erkennens’; 


germ. "knöbla- in ahd. beknuodilen “vernehmbar werden’, einknuadil ‘insignis’; vgl. 
lat. (g)nöbilis ‘kennbar, bekannt; vornehm, odel’ (Adjektivierung eines *gnö- 
dhlom ‘Kennzeichen’); 


£nö-ro- in gr. yvopıuog ‘kenntlich, bekannt, angesehen’, yvopiio "mache bekannt’ 
(zu *yv@pov), wozu mit Ablaut *@n-ro-: lat. gnärus “einer Sache 
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kundig’, ignarus “unkundig’ (ignöro eher aus *ignäaro nach nösco umgefärbt als mit 
der Ablautstufe von yv@pıuoc), gnäruris Gloss. 

“gnärus’, ignärures “üyvooövtecg’, närräre ‘zu Wissen machen, künden’ = 

umbr. naratu ‘narrätö’, naraklum “nüntiätiö’; als Endglied von Kompositis ai. -jnă-, 
av. uxöda-Sna- ‘die Rede kennend’. 


Hierher vermutlich idg. Sn2-wos ‘kundig, wer es weiß, wie man es zu machen hat, 
tatkräftig’ in anord. knār ‘tüchtig, kräftig’ (ags. gecn@we ‘eingestanden, bekannt’ ist 
dagegen junge Bildungvon cnäwan aus); vgl. (aus *gn-uo-s?) lat. navus (alt gnäavus) 
‘regsam, tatkräftig’, igenavus “ohne Tatkraft’, woneben mit *-au- mcymr. go- 

gnaw ‘vertraut mit’ (*upo-uks-gnauo-?), mbret. gnou ‘manifeste, évident’, abret. 
inschr. Bodo-cnous (d. i. -gnous, Loth RC 18, 93), mir. gnö ‘ausgezeichnet’, 

nir. gnö ‘business, affairs’. Eine ähnliche Bed.-Entw. in der germ. Sippe 

aisl. konn ‘einsichtsvoll, klug, tüchtig’, ags. cene ‘kühn, dreist’, ahd. kuoni ‘kühn, 
kampflustig’ (Dehnstufe wie y&yovo), vgl. mit Tiefstufe lit. žýnė ‘Hexe’ (“die 
Kluge’), zynis m. ‘Hexenmeister’; 

toch. AB kna- “wissen, erkennen’, A a-knats, B a-knätsa “unwissend’. 


Über hitt. ha-an-na-i ‘urteilt’ s. Pedersen Hitt. 201 (wenig glaubhaft). 


Ref : WP. 1578 ff., WH. 1613 f., I 176 ff., Trautmann 370 f., Feist 316 f., Meillet 
Cinquantenaire 172 ff. 


Pages : 376-378 


PIET : 1660 


569. geng-, gong- 

English ` ‘lump’ 

German : ‘Klumpen, klumpig’ 

Derivative: gongu-s ‘Ball’ 

Material : Gr. yöyypog ‘Auswuchs am Stamm von Ölbäumen; Meeraal" (daraus 
lat. gonger, conger ds.), yoyyp®vn “angeschwollene Halsdrüse’, 

vielleicht yöyyov - uopög Hes. (‘feist und dumm’?), yoyyöAog ‘rund’ Loo Suffix 


wie in otpoyybAoc, AyKVAogG; vgl. auch 
lit. gungulys ‘Ball’), yoyyvAic, yoyybAn ‘Rübe’, yıyytc, Joy “eine Art Rübe’ (aus 
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*yeyyt- assimiliert; der Anklang an lit. Zinginis ‘eine Pflanze, Calla palustris’ und die 
ai. Pflanzennamen jingini, jhinjhikä ist gewiß zufällig); 


lat. gingiva f. (meist Plur.) ‘Zahnfleisch’, Weiterbildung aus *gengä ‘Beule, Buckel’; 


anord. kokkr ‘Ball’ (*gongu-s; dagegen stammt ahd. kankur, 
nhd. Kanker ‘Stengelkrankheit bes. der Nelken’ aus lat. cancer ‘Krebsgeschwür’), 
auch anord. vatn-kakki m. (*gong-) “Wassereimer’. 


Im Germ. vielleicht (?) verwandte Worte für ‘winden, biegen’: 


mnd. kinke, norw. dial. kink(e) “Windung bei einem Tau’, kink auch ‘kleine Biegung, 
verächtliche Bewegung des Kopfes’, mnd. kinke auch ‘gewundenes Schneckenhaus’, 
norw. dial. kank ‘Drehung, Knoten im Faden, Unwilligkeit’, 

westfläm. konkel “Wirbel, Mahlstrom’ (aber ahd. kunkala, konakla, 

nhd. Kunkel ‘Rocken’ stammt aus mlat. conucla, Demin. von colus); s. auch 

unter gengh- S. 380; 


lit. güunga ‘Buckel, Ball, Klumpen’ (daraus lett. gungis ‘Krümmung, 
Bauch’), gungulys ‘Ball’, güngu, güngti ‘sich krümmen’, günginti “langsam gehen, 
von einem gekrümmt gehenden Menschen’; 


daneben mit Palatal (*gong-, gung-): 


balt. *gunz- in güzys ‘Kropf bei Vögeln, Adamsapfel, Kopf des 
Oberschenkelknochens; Kohlkopf, güzin, güzti “sich zusammenballen, einmummeln; 
sich zur Erde setzen (vom Huhn, das die Flügel ausbreitet)’, güsta ‘Lager, Nest eines 
Huhns, einer Gans’; apr. gunsix ‘Beule’ (lit. gùzas, güzikas “Buckel, Drüse, Knorren’ 
u. dgl. aus dem Poln.); 


slav. *goz- (auch *guz- mit u von idg. geu-g-, s. unter geu-1) in 

serb. güz ‘Hinterbacke’, russ. guz, guzd, guzö ‘das dicke Ende der Garbe, eines 
Balkens’, guzka ‘Steiß, Sterz, Bürzel’, poln. alt gọz, gọż ‘tuber’, gezic sie ‘sich 
krümmen’ (mit u heute guz ‘Beule, Höcker’, guza ‘Hinterer’), sloven. goza f. 
“Hinterbacke, Hinterer’ (mit u: gúza ‘Hinterer, Höcker’) u. del 


Partiz. Perf. Pass. *gost» (*gng-to-) in skr. güst, russ.-ksl. gustd, russ. gustój, 
poln. gesty ‘dick, dicht’. 


Wegen sloven. poln. u und der balt. -un- (> -ü-) Formen (die aber als Redoktionsstufe 
eines o-farbigen *gong- vielleicht normal wären) nimmt Persson Beitr. 937 fürs Slav. 
Mischung von *gong- und *geug-, gug- (Erweiterung von geu- ‘krümmen’, s. dort) 
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an, vgl. isl. kjuka “Knöchel’, norw. kjuka ‘Knorren, Knoten, Zapfen’ usw. und für 

lit. guzas ‘Knorren’ (Kurschat), undfür balt. gunz-, gūž- Entstehung aus solchem 
nasalierten *gu-n-g- (allenfalls auch *güg-), da balt. Formen mit hochstufigem *gong- 
fehlen. Auch die auf velares g endigenden balt. Worte, wie lit. günga, könnten einer 
parallelen Erweiterung *geu-g- zugeteilt werden, vgl. unter geu-1: lit. guga ‘Knopf 
am Sattel, Buckel’, gaügaras ‘Gipfel’, usw. 


Ref : WP. 1637 ff., WH. 1601, Trautmann 101 f. 
Pages : 379-380 


PIET : 317 


571. ĝenu-1, neu- 
English ` ‘knee, joint’ 
German : ‘Knie, Ecke, Winkel’ 


Grammar : n. Flexion fonu, ĝenués, ĝnubhis usw., daneben ein n-St. nach Ausweis 
von ai. jānunī ‘die beiden Knie’ und gr. yóvatoç usw. aus fonun- 


Material : Ai. janu n. ‘Knie’, pehl. zānūk, npers. zānū ‘Knie’; av. Akk. Sg. žnūm, dat. 


abl. pl. žnubyð; ai. jäu-bädh- ‘die Knie beugend’, abhi-jñú ‘bis ans Knie’, pra-jñu- 
h ‘säbelbeinig’, av. fra-šnu- ‘die Knie nach vorn haltend’ (or. *npó-yvv); 


arm. cunr ‘Knie’ (r-Erweiterung zum alten u-St. *Sönu-), Pl. cunk-k‘, Gen. cng- 
aç mit g-Erweiterung (*gon-g-o-, vgl. yvb-&); 


gr. yóvv, Gen. (Hom.) yovvög (*gonuös), Pl. yodva, äol. yóva ‘Knie’ (vgl. 

auch yevv@v - yovätov Hes.), daneben Gen. Sg. yobvarog (für *yovFavog); 
dehnstufig yovia ‘Ecke’ (*yovrio), schwundstufig (vgl. unten npöxvv) yvu-zeteiv ‘in 
die Knie sinken’, yvö& “auf die Knie’, iyvön (neben iyvöc, Specht KZ. 59, 220) 
“Kniekehle’ (*eyyvoa, -yvöc); 


npóyvv ‘mit vorgestrecktem Knie’ steht II. 570 für *npöyvv (= ai. pra-jüu-h); 
lat. genü, As ‘Knie’, geniculum ‘Knie, Knoten an Pflanzen, Winkel’; 
got. kniu n., ahd. usw. knio, kneo (*kniwa-, idg. *gneuo-) ‘Knie’ (anord. kne auch von 


Knoten am Strohhalm, wie ags. cneoweht “knotig, von Pflanzen’; lat. geniculum auch 
Knoten an Getreidehalmen; aber lat. genista ist etruskisch); eine Erweiterung mit 
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germ. tin oberschles. knutzen “auf den Knien hocken’ und vielleicht in 
got. knussjan "konten". kniwam knussjands “in die Knie zusammenknickend’, wenn auf 
einem fu-St. *knussus von diesem Verbum *knutjan ‘beruhend’; 


illyr. FIN Genusus, unterital. ON Genusia, messap. ON fri-gonoxoa, ligur. ON Genua, 
adjekt. Ableitung Genava ‘Genf’; 


toch. A kanwem, B kenine Dual. ‘die Knie’; 

hitt. gi-e-nu (genu) ‘Knie’. 

Ref ` WP. 1586 f., WH. 1592 f., Schwyzer Gr. Gr. 1463, 518. 
Pages : 380-381 


PIET : 302 


572. Senu-2 f. und (ĝenədh- :) Sonodh- 
English : ‘chin’ 
German : ‘Kinnbacke, Kinn’ 


Material : Ai. hanu-s f. ‘Kinnbacke’, av. zanu- ds., in Kompositis (mit sekundärem 
ar. gh-, Güntert Wu 11, 124 f.); 


phryg. a-Gnv Akk. å-ģéva "Bart" (Präfix a- und *gen-); 


gr. yEvog, -voc f. ‘Kinn, Kinnbacke’ (mit sekund. ü-St.; vgl. y&verov “Kinnbart’ aus 
FYEVEFIOV, yevnýç, att. yevng f. ‘Schneide des Beils’ aus *yevertco); 


lat. gena f. ‘Wange’ (fur *genus nach mala), genuinus (dens) ‘Backenzahn’; 


air. gi(u)n ‘Mund’, cymr. gen ‘Wange, Kinn’, Pl. geneu, acorn. genau, 
bret. genou (alter Pl. *geneues); 


got. kinnus f. ‘Wange’ (*genus, *genues, -nn- aus -nu-), anord. kinn f. ‘Backe, 
Bergabhang’, ags. cinn, ahd. kinni n. ‘Kinn’; 


toch. A sanwe-m Dual f. “Kinnbacken’ (e-Erweiterung von genu-). 
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gonadh- in lit. zandas ‘Kinnbacke’, lett. zuöds “Kinn, scharfe Kante’; 
maked. kávaðor - otayövsg, yvadoı (vgl. Specht KZ. 59, 113); 


schwundstufig gr. yváðoc f., yvaðuóc m. “Kinnbacke’ (*enadh-); 

unklar ist arm. cnaut “Kinnbacke, Wange’. 

Ref : WP. 1587, WH. 1589 f., Specht Dekl. 87, 253, Schwyzer Gr. Gr. 463. 
Pages : 381-382 


PIET : 303 


574. ger-1, gere- 

English : ‘to gather, put together’ 

German : ‘zusammenfassen, sammeln’ 

Material : Gr. ost (å&yepõ, ňysıpa) ‘sammle’ (*n-ger-ið;, das a- schwache Form 
von v, also ‘sammle ein’), gr. dor. à-ypé-täc ‘Sammler’, Aor. čypeto ‘sammelte 
sich’, Infin. à&ypéoðar;, &yopå, üyvpız ‘Versammlung’, aybprng ‘Sammler, 

Bettler’, &yootóc ‘Hand, gekrümmter Arm’ (wenn aus *a-yopotoc, mit äol. op aus y; 
zur Bildung vgl. nañaotń ‘flache 

Hand’), yépyepa - noààá Hes., tà yápyapa ‘Gewimmel, Haufe’; 

gebrochene Reduplikation *gre-g- in: 


lat. grex, gregis m. “Herde, Schar’; 


mir. graig n. (mit sekundärem a), Gen. grega ‘Pferdeherde’, cymr. corn. bret. gre ds.; 
wegen air. grafann f. ‘Pferderennen’ (*grego-suendnä) kaum aus dem Lat. entlehnt; 


baltoslav. gur- aus *gor- in: 
lit. gurgulys m. “Verdickung’, gurguole f. ‘Menge, Masse’; 
lett. güurste “Flachsknocke’ (*gursti- aus *gurt-sti-) = 


slav. *gorsto in aksl. grosto “Faust, Handvoll’, aruss. gprsto, skr. grst (Pl. grsti) ‘hohle 
Hand’, poln. garść ds., russ. gorsto ds.; russ.-ksl. pri-gprosca f. ‘Handvoll’ (*gurstia); 
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slav. *gortati und *gornoti (aus *gortnoti) in skr. gřćêm, grtati “zusammenscharren’, 
klr. pry-hortaty ds., poln. garngc ds.; 


*gere- in lit. greta Adv. ‘nebeneinander’; 

fern bleibt ai. ganah ‘Schar’, da nichtidg. (Kuiper Proto-Munda 54 f.). 
Wurzelerweiterung grem-: 

Ai. gräma-h m. ‘Haufen, Schar, Dorf, Gemeinde’; 

lat. gremium ‘ Armvoll; Schoß’; 

mhd. krammen ‘mit den Klauen greifen’, ahd. krimman (kramm) ‘drücken, mit den 
Klauen packen’, ags. crammian (engl. to cram) ‘vollstopfen, anfüllen’ (eigentlich 
‘pressen’), aisl. kremia “drücken, klemmen’, krom ‘zehrende Krankheit’, 

ablaut. krumma, krymma ‘Hand’; 

lit. grumiuos, grümtis ‘mit jemandem 

ringen’, grümulas ‘Klumpen’, grum(s)tas ‘Erdkloß’, grùmdau, -yti ‘von oben 
gewaltsam stoßend stopfen’; dieselbe d(h)-Erweiterung in gr. yp6vdog ‘geballte 


Faust’; 


russ.-ksl. gromada, gramada ‘Haufen, Masse’, poln. nsorb. auch “Dorfgemeinde, 
Gemeindeversammlung’. 


Ref : WP. 1590 f., WH. 1621 f., Trautmann 94, 102, Schwyzer Gr. Gr. 1433°, 715, 
746. 


Pages : 382-383 


PIET : 1674 


575. ger-2 


English ` ‘to shriek’ (in expr. forms) 
German ` in Schallworten, bes. für ‘heiser schreien’ 
Material : A. Ai. jarate ‘rauscht, tönt, knistert, ruft’, jara "das Rauschen’ (oder 


zu *gar- oder *g”er-); vielleicht gargara-h “ein Musikinstrument’ (doch siehe auch 
x . 
gal-); 
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alb. ngurönj ‘heulen’ (vom Wind); 

anord. kæra, kærða ‘eine Sache vorbringen, Klage führen, anklagen’ (von einem 
dehnstufigen i-St. *geri- abgeleitet); mit Konsonantenschärfung ahd. carron ‘stridere, 
instrepere’ (schw. V.), cherran (st. V.) ‘schreien, knarren’, mnd. kerren, 

karren ‘knarren’, ags. ceorran ‘knarren’ (ceorung ‘Klage, Murren’), 


norw. karra ‘girren, gackern’, anord. kurra ‘knurren, murren’, kurr ‘Gemurmel, 
Gerücht’; 


lit. gùrti ‘gellen’; 

B. Hierher der Kranichname: 

1. Lit. gerse ‘Kranich, Reiher’; nach Risch (briefl.) kontaminiert aus gerve und génšė; 
2. Mit Formans -en-, zum Teil mit -u- und -g- erweitert: 

arm. krunk ‘Kranich’ (*geru-n-g-); vgl. unten ahd. kranuh; 

gr. yepnv- yépavos Hes., yépavos m. ‘Kranich’ und ‘Krahn’; 


gall. tarvos trigaranos (Inschr. über einem Stier mit drei Vögeln auf dem Rücken); 
cymr. corn.bret. garan (*gerenos) ‘Kranich’; 


ahd. kranuh (-ih), ags. cranoc, cornuc, mnd. kranek m. (*granug-); 


ags. cran, asächs. krano, mhd. krane, nhd. Krahn (*granon-) m.; dazu 
aisl. trani ‘Kranich’ (mit t- statt k- nach trami ‘böser Geist’); 


lit. garnys m. ‘Reiher, Storch’ (*gor-n-ios); lett. garns m. ‘Reiher’. 

3. Mit Formans -ðu- : -ü-: 

lat. grüs, Gen. gruis f. (später auch m.), davon gruere vom Kranichruf; 
nhd. westfäl. krūne ‘Kranich’; s. unten ahd. kron; 

lit. gerve, lett. dzerve, apr. gerwe f. ‘Kranich’ (*gerəuið),; 


russ.-ksl. žeravo m. (*geröuios), skr. žërâv, wruss. Zorou (Gen. Zoraula);, daneben 
skr. Zdralj (aus *Zvravlo) und russ. Zuravlv (Gen. Zuravlja). 
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C. Von derselben öu-: au-: u-Erweiterung auch ahd. krön ‘geschwätzig?, 

ndd. krölen (*krauljan) ‘laut schreien’, holl. kruilen ‘rucksen, girren’, krollen "wie 
Katzen schreien’, mnd. krüschen "kreischen". 

Mit i-Erweiterung redupl. lat. gingrire ‘schnattern, bes. von Gänsen’; 


vielleicht (?) hierher griech. ytyypac, ytyypog m. “phönizische Flöte’ usw.; 


mir. grith, cymr. gryd ‘Schrei’ (*gri-tu-s), mir. grinnigud ‘grincement (des flèches)’ 
(*gri-n-d-); 


mhd. krischen ‘kreischen’, mnd. kriten “schreien, heulen’, mhd. krien “scharf 
schreien’, nhd. kreißen, mhd. kristen, nhd. kreisten. 


D. erëm wgerm. nord. *kräa- (mit nicht zu ð gewandeltem alten a durch neuerliche 
Nachahmung des a-farbigen Rabengekrächzes): ahd. kraen, nhd. krähen, mnd. kreien, 
ags. cräwan ds., ahd. hanacrat ‘Hahnenschrei’, ahd. kra(w)a, kräia, nhd. Krähe, 

as. kräia, ags. cräwe ds., lit. grioju, russ.-ksl. grajo, grajati “krächzen’. 

Mit Gutturalerweiterung: 

anord. krāka ‘Krähe’, krakr ‘Rabe’, ags. *cräcian, cracettan ‘krächzen (vom Raben)’, 
nhd. krächzen; germ. -k- aus idg. -g wegen nir. gräg ‘Gekrächz’ (*gräggo-); 

mnd. krakelen ‘garrire’. 


Mit idg. k-: lat. graculus ‘Dohle’, gracillö, -äre “gackern (von Hühnern)’; 


ahd. kragil, mhd. kregel “geschwätzig’, ahd. kragilön "schwatzen". mhd. kragelen, 
kregeln ‘gackern’; 


russ.-ksl. gracu, grakati “krächzen’, grokati ‘girren (von der Taube)’. 
E. Mit formantischem -g-, und von andern Gehörseindrücken: 

ai. garjati ‘tost, brüllt, brummt’; 

arm. karkac ‘Lärm’; 

ags. cracian, cearcian “erschallen’, ahd. krahhon ‘krachen’; 


lit. girgzdziu, girgždéti ‘knarren’. 
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Dazu vielleicht russ. gröchot “Lärm, Krachen, lautes Lachen’ u. dgl. als jüngere 
Schallnachahmung. 


Ref ` WP. 1591 ff., WH. 1583, 601 f., 615, 624, Specht Dekl. 48, Trautmann 87, 94. 
Pages : 383-385 


PIET : 258 


576. ger-3 


English : ‘to turn, wind’ 
German : ‘drehen, winden’ 


Material ` A. Ai. guna-h (*gr-nö-s) ‘der einzelne Faden einer Schnur, Schnur, Strick; 
mal’ (dvi-, tri-guna- eigentlich "aus zwei, drei Fäden bestehend’); garta-h “Wagensitz 
des Streitwagens’ (Saus Ruten geflochtener Sitz, Wagenkorb’), vgl. mit Formans - 
mo- anord. karmr ‘Brustwehr’, schwed. karm ‘Rückenlehne aus Flechtwerk, 
Wagenkorb’ (*gor-mo-s ‘Flechtwerk’). 


1. Gutturalerweiterungen: 


a. Auf idg. -g: vermutlich gr. yopyaðóc “aus Weiden geflochtener Korb, Fischreuse’ (- 
v-Reduktionsvokal, Ausgang wie in káàaðoc “geflochtener Handkorb’); 


anord. kraki “Stange mit Haken; magere Person’; ahd. krächo (*krēkan- 

), kracco (als *kraggan-, Geminationsform zu germ. *krag- s. unten) “hakenförmiges 
Gerät’, anord. krakr und ablautend krökr *Biegung, Bucht, Haken’ (daraus 

mengl. crök, nengl. crook ‘Krümmung usw.’), krøkja ‘krümmen, greifen’, 

schwed. kräka, norw. dial. kreka krak ‘kriechen’, kreken “schwach, hinfallig’. 
Daneben auf germ. -g (wohl = idg. -k) ahd. krago ‘Haken’; vielleicht auch ags. crög, 
ahd. kruog ‘Krug’, wenn nicht in irgendwelcher Lehnbeziehung zu gr. kP®00ög (siehe 
unten u. greu-g-). Vgl. von der Wurzelf. gr-ei- die gleiche Erweiterung in 

anord. krikr “Biegung, Bucht’, -kriki (woraus mengl. crike, creke, nengl. creek) 
“Krümmung, Bucht’; 


vielleicht lett. gredzens ‘Ring’. 


b. Auf idg. -k: aksl. spgrociti sę ‘contrahi’, bulg. grča se ‘krümme mich, ziehe mich 


zusammen’, gorca ‘Runzel’, zgarčen ‘zusammengeschrumpft’ , serb. gřč ‘Krampf’. 
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c. Nasaliert: 


Auf idg. -k sicher anord. kra ‘Ecke, Winkel’ (*kranhö) und wahrscheinlich auch die 
germ. Formen auf -g: anord. kringr m. ‘Ring’ = mhd. krinc, -ges “Ring, Kampfplatz’, 
nhd. Kring, anord. kringla ‘Kreisring, Zirkel’, mnd. kringel(e) ‘Ring, rundes Gebäck’, 
mhd. kringel (und ablautend krengel) ds., nhd. Kringel, mhd. kranc, -ges ‘Kreis, Ring, 
Bezirk’, nhd. schweiz. chrangel ‘Krümmung’, mhd. krangel “Not, Drangsal’ (aus 
“Verwicklung, Krümmung’) und ‘Ring, Kreis’; anord. cranga ‘kriechen, sich 
schleppen’, mit übertragener Bed. krangr ‘schwach, gebrechlich’; 

ags. cringan ‘fallen’; 


auf idg. -f: ags. cranc-stæf ‘ein Webergerät’, crencestre ‘Weberin’, 

mengl. crinkled ‘gedreht’, engl. crinkle ‘Biegung, Krümmung, 

Falte’, crank ‘Krümmung’ (wie nhd. schweiz. chrank), älter 

auch cranke ‘Garnwickel’, mndd. krunke ‘Falte, Runzel, Krause’, 

holl. kronkel ‘Falte’, krinkel ‘Schlinge, Falte, Runzel’, norw. krenkja ‘verrenken’; mit 
der Bed.-Entw. zu ‘von Krankheit gebeugt’: ahd. krankolön ‘straucheln, schwach 
werden’, mhd. krank ‘schmal, gering, schwach’, nhd. krank, ags. cranc ‘schwächlich, 
gebrechlich’, sowie ags. crincan ‘im Kampfe fallen’(‘*sich im Todeskampfe 
krümmen’); 


auf idg. -ê (nicht ei weist balt. *grenziö “wende, drehe’ in lit. greziu, gręžti ‘drehe, 
bohre’ (Iter. grgzyti), griztu, grjzti ‘kehre zurück’, grįžtė “Wickel Flachs’ = 

lett. grizte “Zusammengedrehtes’, lett. griezu “wende, kehre’ (= lit. grežiù), 

lit. grgztas ‘Bohrer’, apr. granstis ds. (lit. grgzulas ‘Deichsel’ vermutlich ebenfalls aus 
“Strang’). 


2. Dentalerweiterungen: 


a. gr-et(h)-: ags. cradol m. ‘Wiege’ (*kradula- ‘geflochtenes’), ahd. kratto ‘Korb’ 
("kraddan-), krezzo, mhd. krezze, nhd. Krätze ‘Tragkorb’ (*krattian). 


b. Nasaliert: 

Ai. granth-, grathnämi, Fut. granthisyämi ‘winden, knüpfen, einen Knoten binden’, 
Partiz. grathita- ‘gewunden, knotig, zusammengeballt’, granthi-h m. “Knoten, 
Gelenk, Anschwellung’, grantha-h ‘Knoten’, grathin- ‘ränkevoll’, grathila- 
‘verrückt’; aber ghatä- ‘Menge, Schar’ ist nichtidg. (Kuiper Proto-Munda 55 f.). 


c. ger-d, gr-ed-, nasaliert grend-: 


Air. grinne (*grend-n-io-) ‘Bündel, Reisbündel, fascis’; 
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anord. kartr, ags. creet m. ‘Wagen’ (wohl ‘geflochtener Wagenkorb’), wohl auch 
anord. kart-nagl “mißgestalteter Nagel’, norw. kart m. “unreife Frucht, Knorren’, 
ostfries. kret “verschrumpfte Frucht’, mhd. krenze ‘Korb’, ahd. kranz, nhd. Kranz; 


lit. grandis (reduktionsstufig grundis) ‘Armband, Eisenring, Reif des Rades, runder 
Käsekuchen’, apr. grandis “der Grindelring am Pflug, der den Pflugbaum mit dem 
Vordergestell verbindet’, lett. grüods ‘stark gedreht, drall’; 


poln. gredac sie ‘sich drehen’. 
3. Labialerweiterungen: 
a. ger-bh-, gr-ebh-: 


ai. grapsa-h, glapsa-h ‘Bund, Büschel’, woneben mit mind. Entw. aus *grpsa- 
h guccha-h und als hypersanskrit. Rückbildung gursa-h “Büschel, Bund, Strauß’; 
gehört wohl besser zu S. 455. 


mhd. krebe m. (*kreban-) ‘Korb; Eingeweide’, as. kribbia, ahd. krippa, 

ags. cribb ‘Krippe’, im Nhd. (und Holl.) auch “Flechtzaun an Ufern, Einfassung eines 
Daches mit Reisigbündeln’ (tiefstufige Nebenform mnd. krübbe, ags. cryb; mit germ. 
-pp-: nhd. schweiz. chrüp(e) ‘Krippe’, wie andrerseits auch ahd. kripfa); 

mnd. kerve ‘Fischreuse, Netz’, anord. kiarf, kerf(i) n. ‘Bündel, Garbe’, 

aschwed. kærve “Getreidebund, Garbe’, schwed. dial. karv ‘Korb’, isl. karfa, 

körv ‘Korb’ (aber nhd. Korb, mnd. korf trotzdem wohl nur Lw. aus lat. corbis). 


Dazu verhält sich vielleicht gr. ypipog ‘Binsenkorb, Fischernetz; etwas Verwickeltes, 
Rätsel’ (hingegen mit n: ypinog ‘Fischernetz’, ypinedg “Fischer’), wie scr-rbö, OKAp-1- 
poç zu *sker- ‘schneiden’. 


b. gerb-, mit Hervortreten der Bedeutung ‘sich kräuseln, runzeln, einschrumpfen, sich 
zusammenkrampfen’, aber auch für andere Arten des Biegens: 


Air. gerbach ‘runzelig’; 

apr. garbis ‘Berg’, lit. gárbana (s. unten) und garbanä f. “Haarlocke’; 
dazu ablaut. aksl. grb» ‘dorsum, convulsio’, grobo-nosv ‘'krummnasig’, 
russ. gorb ‘Buckel, Höcker, Auswuchs, Erhöhung, Rücken’, 


sloven. grb, grba ‘Höcker, Buckel, Runzel’, grbati *buckelig machen, krümmen, 
runzeln’; 
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nisl. korpa f. ‘Runzel, Falte’, korpna ‘sich zusammenziehen, zusammenschrumpfen’; 


eine schwere Basis, etwa *gerəb- (?), scheint die Grundlage von 
arm. karth ‘Fischangel, Haken; Kniebug, Kniekehle, Schienbein, Bein’ (*gFfpti-) und 
lit. gárbana f. ‘Locke’; Berneker 368. 


c. Nasaliert: 


Ahd. krim(p)fan, mhd. krimpfen, mnd. krimpen ‘sich zusammenziehen, schrumpfen’ = 
anord. kreppa (krapp) ‘zusammenziehen’, mhd. krimpf ‘krumm; Krampf’; 

ags. crompeht ‘folialis’, ahd. krampf ‘gekrümmt’, 

substantiviert krampf(o) ‘Krampf , krampf ‘Haken’, ndd. (und als Lw. 

nhd.) Krampe ‘Haken zum Verschließen’, as. kramp(o) ‘Krampe, Krampf’, Kaus. 
mhd. krempfen (*krampjan) = anord. kreppa (schw. V.) ‘zusammenziehen’, 

nschwed. krumpen ‘zusammengeschrumpft’, anord. kropna (*krumpna) ‘sich 
zusammenziehen, steif werden’, ags. crump, ahd. krumpf ‘gekrümmt’. 


Daneben ags. crumb, as. krumb, ahd. krump, nhd. krumm vermutlich zur idg. u-Wz. 
von gr. ypvunäveiv - ypvnoðoðu, cvykáuntet Hes., ypunög ‘krumm’ (s. S. 389 unter 
B. 2.); 


lett. grumbt ‘Runzeln bekommen’, grumbulains ‘holprig’, lit. grumbü, grubaü, 
grübti (analogisch entnasaliert für *grumbaü, *grumbti) ‘holprig, hart oder gefühllos 
werden’, grubüs (für *grumbüs) “holprig, hart’; 


aksl. grob» "ënne, ungelehrt, ungebildet’, russ. grubyj ‘rauh, grob, roh’, 
poln. greby ‘runzelig, rauh, widrig’, poln. grgba, greba f. ‘Erhöhung, Hügel, Rain’; 


d grep- oder g(e)rap- (vgl. oben S. 387 *gerob-) in mnd. krappe ‘Haken, Kralle’, 
holl. krap f. ‘Krampe’, ahd. krapfo ‘krumme Kralle, Haken’, nhd. Krapfen “Haken; 
Backwerk von solcher Gestalt’ (germ. pp; daneben germ. -bb- in:) ahd. kräpo, 

mhd. krāpe ‘Haken’, schwed. dial. krabbe ‘Haken zum Suchen im Wasser’; 

anord. krappr ‘eng’, holl. krap ds., nhd. bair. krapf “unansehnlich, gering’, 

schweiz. chräpf ‘kräftig’ (“*gedrungen)’; ahd. nhd. Kraft (vom Zusammenkrampfen 
der Muskeln), as. kraft, ags. creft ‘Kraft, Tüchtigkeit, Kunst’, anord. kroptr, kraptr m. 
‘Kraft, Zauberkraft’, vgl. (als ‘fest worauf bestehen’) anord. krof f. 

‘Forderung’, krefja ‘fordern’, ags. crafian ds, ` norw. krav m. ‘Eiskruste’ (daneben 
anord. krap n., krapi m. ds.; ‘sich verdichten = einschrumpfen’; nord. -p- wohl zur 
Wat mit idg. b). 


4. s-Erweiterung *gre-s-, nur germ.: ahd. kresan ‘kriechen’, norw. 
mdartl. krasen “schwach, hinfällig’; vermutlich as. ahd. kresso “Gründling’, 
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nhd. Kresse, Kressling de ` *ger-s- wohl in norw. karra “einschrumpfen, sich 
kräuseln’. 


Daneben von der i-Erw. *gr-ei- auch *gr-ei-s- in mhd. Eisen, kreis ‘kriechen’. 
B. Wurzelform gr-eu-; gru-mo- ‘Zusammengekratztes’: 


gr. ypõ “ein wenig, das Schwarze unterm Nagel’ (d i. “was beim Kratzen sich unterm 
Nagel festsetzt’); 


norw. kryl ‘Buckel’ (*krü-li-? *krüvila-?), dial. auch skryl, kryla ‘krummrückig sein’ 
(auch gryla), schwed. dial. krylas i hop ‘zusammenkriechen’, norw. 

dial. krylt (grylt, skrylt) ‘bucklige Person’ (die Formen mit g- gehören samt 

anord. grüfa ‘sich vornüberbeugen, auf der Nase liegen’, nhd. schweiz. grüben, 
groppen, gruppen ‘kauern, sich ducken’ zu einer versch. Wz. mit germ. g-); 


mit der Bed. ‘gekrümmte Kralle, mit gekrallten Fingern zusammenscharren’: 

as. krauwil, ahd. krouwil ‘Kralle, Gabel mit gebogenen Zacken’, nhd. Kräuel ds., 
ahd. krouwön, nhd. krauen, afries. kräwia eigentlich “mit gekrümmten Fingern 
kratzen’; 


mit Formans -mo-: gr. ypbu&£a, -eid, -aia “Gerümpel, Fischüberbleibsel, auch Tasche’ 
(ähnlich die tã-Ableitung ypútn ‘Gerümpel, Fischüberbleibsel, 
Schmuckkasten’, ypdtoöö«n “"Rumpelkammer’), eigentlich ‘Zusammengekratztes’; 


lat. grümus ‘Erdhaufe’ (als zusammengekratzte Erde); 


mhd. nhd. Krume; mit ü: ags. crüma m., mnl. krüme (ablaut, kröme), 

holl. kruim ‘Brotkrume’ (‘was man aus der harten Brotrinde herauskratzt’), isl. krumr, 
kraumr, schwed. kråm, inkråm (inkrom) ‘Eingeweide von Vögeln und Fischen, 
Krumen’. 


1. Gutturalerweiterung greu-g- in: air. gruc, nir. grug "Runzel (*gruggu-), 
mir. grucänach ‘runzlig’; 


ahd. kriochan ‘kriechen’, nhd. kriechen, ablaut. krauchen ‘sich ducken, schlüpfen, 
kriechen’, Krauch ‘Wegebiegung’ (mengl. crouchen, engl. crouch ‘sich bücken’, ist 
frz. Lw.), mndl. kroke ‘Runzel, Falte’, holl. kreuk ds. (*kruki-), 

mndl. crooc ‘Haarlocke’ (*krauka-), norw. krjuka (krauk-) ‘sich zusammenziehen, 
kriechen’, krüka ‘sich niederkauern’, krøkla, krykla “verkrüppelter Baum, hinfalliges 
Geschöpf, Knochenbrüchigkeit’; dazu wohl als ‘Stab mit krummem Griff norw. 
dial. krykkia, ags. cryce f., nengl. crutch, ahd. krucka, mhd. krucke, 
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asächs. krukka ‘Krücke’ (germ. *krukjö); vielleicht mhd. krüche (nhd. Krauche), 

as. krüka, ags. crüce ‘Krug’ (vgl. oben ahd. kruog), ags. crocc, crocca, 

anord. krukka ‘Topf , wofür freilich auch alte Lehnbeziehung zu gr. kpwooög ‘Krug’ 
aus "Kpwkıög (über ahd. krüsel “Schmelztiegel’ usw. s. Falk-Torp unter krus m. 
Nachtrag) zur Erwägung steht. Über nhd. Kriechbaum s. Kluge!! unter Krieche. 


2. Labialerweiterungen: 


greu-p-: gr. ypunög ‘gekrümmt, mit einer 

Adlernase’, ypunöo "krümme’, ypúy, po m. “Greif (nach dem krummen Schnabel 
und den krummen Fängen’), nasaliert ypvunavew - ypvnododaı, ovykäurteiv Hes., 
wozu wohl zunächst ags. usw. krumb ‘krumm’ (s. oben S. 387). 


greu-b-: hierher vielleicht schott.-gäl. groban ‘top or point of a hill’ (*grubb-); 


anord. krjüpa, ags. creopan, mnd. krüpen ‘kriechen’ (‘*sich krümmen wie ein 
Wurm’), ags. cryppan ‘beugen, biegen’, nhd. mdartl. sich krüpfen ‘sich krümmen’ 
(schweiz. chrüpfen ‘etwas so biegen, daß es eine rundliche Vertiefung bekommt’), 
mnd. kroppen ‘krummbiegen’, norw. krøypa (*kraupjan) ‘krümmen’; anord. kryppa f. 
‘Buckel’, kryppil, ags. crypel ‘Krüppel’, mnd. kröpel ds. (holl. kreupel, 

mhd. krüp(p)el, nhd. Krüppel aus dem Ndd.), hochstufig ags. créopel ‘Krüppel’; 
ags. cropp ‘Büschel von Beeren oder Blumen, Ähre, Kropf’; mit expressiver 
Verschärfung: ahd. kropf ‘Kropf, Vogelkopf’, mnd. krop ‘Beule, Auswuchs, Kropf, 
Vogelkopf; Rumpf, (toter) Körper’, nur in letzterer Bed. anord. kroppr ‘Rumpf’; mit 
einfachem b: anord. krof n. ‘Rumpf, geschlachteter Tierkörper’, kryfia “ausweiden’; 
ein *krufta- “Ausbiegung, Hügel’ in mndl. krocht ‘Hügel, Acker in den Dünen’, 

ags. croft ‘kleines Feld’; 


lit. wahrscheinlich grubineti ‘straucheln, stolpern’, grüb(l)as m. ‘rauhe Unebenheit, 
Erdhügel’. 


3. s-Erweiteruug greu-s-: mhd. mnd. krüs ‘kraus, lockig’; mnd. krüse “Gekröse, 
Bauchfett’ (**das Krause’); mit germ. -au- ndd. krös ‘Eingeweide von Gänsen’, 

mhd. (ge)kroese, nhd. Gekröse, ndd. krüse (*krüsi-) ‘Runzel, Falte, Furche, Locke’, 
holl. kreus ‘Falz in Faßdauben’; ags. créas ‘zierlich’, wfries. kreas “aufgeputzt’; ahd. 
mhd. krol (-ll-) ‘kraus’ (*kruzla-), mhd. krol(le), krülle ‘Locke’, norw. krull ds.; norw. 
mdartl. kruslen, krusken ‘hinfällig’, ndd. krusch ‘crispus’, mhd. krüsp ‘kraus’, nhd. 
obd. kraust ‘kraus’. 


Ref : WP. I 593 ff., WH. 623, Trautmann 94 f., 97, 99 f. 


Pages : 385-390 
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PIET : 289 


577. ger-4, grei- 

English : ‘to grow; to awake’ 

German : ‘wachsen, wecken’ 

Material : Ai. järate ‘erwacht’, ja-gar-ti ‘wacht’, Perf. jä-gära, Partiz. jä-gr-vams- 
“munter, eifrig’, jagrvi- “aufmerksam, wach, munter’, av. jayarayantam ‘den 
wachenden’, Perf. jagara, Partiz. Perf. Akt. jagäurvah-, jigdurvah- “wach, wachsam’, 
Kaus. @-garayeiti ‘weckt’, mit fra- inchoativ fra-yrisamnö “erwachend’ (*gri-sk-), 
Kaus. fra-yra-yräyeiti, dissimil. fra-yra-rayeiti ‘erweckt’, 

mpers. vigräs “erwache’, vigräsenäg ‘Erwecker’; 

gr. Eyeipw “wecke’ (ob &- das Adv. Zei vgl. ë oder ð in av. d-garayeiti und oben S. 
280; anders Schwyzer Gr. Gr. I 648°), Aor. &ypeto, &yp&odaı, Perf. &-yph-yopa (für s- 
yn-yopa - vgl. ai. ja-gära - mit dem p von Eyp&odaı; Med. (spät) E-yr-yep-uaı; vom 
Perf. gingen aus Eypnyopti ‘im Wachen’, &ypryyopaoıg); Eypcoo ‘wache’ zu *ypn-T- 
(vgl. av. fra-zratö ‘beim Erwachen’); kaum aus *&ypnokıa (Schwyzer Gr. Gr. 1708?); 


alb. tosk. ngre (woraus ngre), geg. ngrei ‘hebe auf, errichte, wecke, spanne ein 
Gewehr’ (*n-gra-n-iö), Partiz. n-grite (*-gri-t-); 


vermutlich anord. karskr, kerskr ‘frisch, lebhaft’, mnd. karsch “frisch, munter’, 
alem. chärzsch. 


Ref : WP. 1598 f., WH. 1429 f. 
Page : 390 


PIET : 1688 


578. Zer-, ger9-, Sre- 
English : ‘to rub; to be old; grain’ 


German ` ‘morsch, reif werden, altern’ 
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Comments : auch, bes. in Bildungen mit Formans -no-, ‘Korn, Kern’ (nur NW-Idg.); 
die älteste Bed. scheint ‘reiben’ (daher ‘Reibefrucht, klein Zerriebenes’) gewesen zu 
sein, intr.-pass. “aufgerieben werden, von Alter oder Krankheit’. 


Derivative: nominal: ger-ont- ‘alt; Greis’, ger-Zer-o-s ‘hinfällig’, gř-no- 
m “Reibefrucht, Korn’. 


Material : Ai. jarant- “gebrechlich, alt, Greis’ (= osset. zärond ‘alt’, gr. y&pov; vgl. 
auch npers. zar ‘Greis, Greisin’), járati “macht gebrechlich, läßt altern’ (“*reibt 
auf’), jarand- “hinfällig, alt’, jaräs- f. (Nom. Sg. jarah, idg. Gei und jara ‘Altwerden, 
Alter’; redupl. jarjara- ‘zerbrechlich, hinfällig’ (: gr. yepy&pwuoc); dehnstufig jära- 
“alternd’ (= npers. zär ‘schwach, elend’, zar ‘Greis, Greisin’; auch im Aor. järisuh); 
schwere Basis in ai. jariman- m. ‘hohes Alter, Altersschwäche’ ‚ jīryati, jüryati “wird 
gebrechlich, morsch, altert’, Patz jürna-, jırna- ‘gebrechlich, abgelebt, abgenutzt, 
zerfallen, morsch, alt’; av. azarasant- “nicht alternd’ (Partiz. des s-Aor.), azarama- 
“nicht abnehmend’ (von *zarama- m. "das Verkommen’), zairina- “aufreibend, 
erschlaffend’, zarata- “altersschwach’ (wohl = ai. *jrrta-), mit formantischem u (: 

gr. ypadg? anord. kor, s. u.) zaurvan- m. ‘Greisenalter, Altersschwäche’, zaurura- 
“altersschwach, gebrechlich’, vielleicht auch zrvan- : zrün- ‘Zeit’; 


arm. cer ‘alt, Greis’ (*gero-); 


gr. yepwv ‘Greis’ (yEpovt-), yepoboıog "den Geronten 

zukommend’, yepovoía “Ratsversammlung (der Ältesten)’, y&pasn. (idg. *gera-s, von 
der schweren Basis) ursprüngl. ‘*Alter, *Altersvorrecht’, daher ‘Ehrengabe, 
Ehrenstellung, Belohnung’, yepapög “ehrwürdig, stattlich, ansehnlich’, später auch 
“alt, greisenhaft’, yepaıög "alt" wohl aus *yepao-ıóc; in der Bed. ‘Alter’ 

ist yépac ersetzt durch ypac; das n von ynpüoko ‘altere’, Paz, 

Präs. ynpác “alternd’, themat. Impf. &yrpa, usw. auf ypac (für y&pac) übertragen, 
ebenso auf ynpáo ‘altere, reife’, ynpaA&og (bei Hes. auch yepañéoc) ‘alt’; att. ypaðc, 
Gen. ypa(*p)ög (hom. Dat. pm) “alte Frau’ (hom. ypnüg wohl spätere Umschrift eines 
richtigen *ypn(p)is nach dem gewöhnlichen ypaöc); vielleicht in Beziehung zu 

av. zaurvan- m. “Greisenalter’, etwa ursprüngl. Nom. *ger-us : Gen. *gera-u-08, 
woraus ypüapög; s. Schwyzer Gr. Gr. I, 574; redupl. yepy&puıuog ‘von selbst abfallende 
oder reife Feige oder Olive’ (s. oben); 


anord. karl ‘Mann, alter Mann, Ehemann, freier Mann’ = ahd. karal ds., mit Ablaut 
ags. ceorl ‘freier Mann der niedrigsten Klasse, Ehemann’, engl. churl ‘Bauer, Tölpel’, 
mnd. kerle “freier, gewöhnlicher Mann, kräftiger Mann’, nhd. (aus dem Ndd.) Kerl; 
Grundbed. wohl ‘alter Mann’; 


aksl. zureti ‘reifen’, zurelv ‘reif’, Kausat. spzori “@plunoe’. 
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In der Bedeutung ‘Korn, Kern’: 


lat. granum ‘Korn, Kern’ (*gr-nöm, = ai. jīrná-, s. oben) = air. gran, cymr. 

usw. grawn (Sg. gronyn) ds. (Entlehnung aus dem Lat. ist nicht erweislich) = 

lit. žirnis, lett. zifnis m. ‘Erbse’, apr. syrne f. ‘Korn’; aksl. zrono, serb. zřno n. ‘Korn’; 
got. kaurn, ahd. ags. anord. korn, nhd. Korn, ags. cyrnel ‘Kern’, woneben 
hochstufiges ahd. kërno, anord. kjarni m., ds. (wohl auch nhd. 

mdartl. kern ‘Milchrahm’ als der beim Buttern körnig werdende, 

mhd. kern ‘Butterfaß’, anord. kjarni, kirna ds., ags. ciern, engl. churn ds.). 


Ein *grāros (*gr-rós) ‘zerrieben’ ist wohl in lat. glärea (*gräreiä) ‘Kies’ fortgesetzt; 
ein d-Präs. *grö-dö vielleicht in got. gakrötön “zermalmen’. 


Ref ` WP. 1599 f., WH. 1605 f., 618 f., Trautmann 371 f., Schwyzer Gr. Gr. 1514, 
574, 682 u. Anm. 5. 


Pages : 390-391 


PIET : 304 


579. gerebh- 


English : ‘to scratch, write’ 

German : ‘ritzen’ und Verwandtes 

Material : 1. gerbh-: 

Gr. ypüoo ‘ritze ein, schreibe’ 

(*grbhö), ypáuua ‘Buchstabe’, ypayn ‘Linie’, ypapedg ‘Schreiber’, ypantög ‘Ritzun 
g der Haut’ (daneben dialektische Formen mit -po- statt -pa-); 

ags. ceorfan (Partiz. corfen) ‘schneiden, kerben’, ahd. kerban “Einschnitte machen, 
schneiden’, nhd. kerben, mhd. kerbe f. ‘Einschnitt, Kerbe’, kerp m. ‘Fuge’, 

ags. cyrf m. ‘Schnitt’; 


slav. *Zerbv in aksl. Zrebv, skr. zdrijeb, klr. zereb ‘Los’ und slav. zerbojo in 
aksl. žrěbojo ‘Los, Krume’ (“*gekerbtes Stäbchen’), apr. girbin ‘Zahl’ (“*Kerbung?’). 


2. grebh-: 
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Mhd. krabelen (mit expressiver Verschärfung: mhd. krappeln, mnd. krabbelen, daraus 
nhd. krabbeln) ‘kratzen, kriechen’, anord. krafla “kriechen’, krafsa ‘kratzen, leicht 
anrühren’, mit expressiver Verschärfung dän. norw. krabbe ‘scharren, grapsen’ (und 
‘krabbeln, kriechen’, ursprüngl. “kriechen, indem man sich festhakt’), wozu 

anord. krabbi m., ags. crabba, mnd. krabbe ‘Krabbe’ und ahd. (krebiz), *krabita-, 
krebaz(o), asächs. krebit, nhd. Krebs. - Ganz fraglich gr. ypöugıg ‘Sav’ (besser ‘die 
Grunzende’?) als Nasalform. 


3. Daneben *gribh- (mit expressivem i?): 

Gr. ypwäodon - ypagew. AdKw@vec. oi 6& ZO Kal Aubooeı Hes. (vgl. von sker- 
` gr. oKapıpaouaı, lat. scribö), aypion, Aypeipva ‘Harke, Rechen’ (o- aus *n- ‘Ev’, 
“einritzen’?); 

holl. kribbelen “murren’, kribelen “jucken’, mhd. md. kribeln ‘kitzeln (von der 
Sinuenlust)’, nhd. kribbeln, und mit germ. pp: ahd. kripfan ‘rasch und wiederholt 
wonach greifen’, nhd. kripfen ‘bes. vom Wegkratzen einer Riefe’; 

lett. gripsta “‘Schramme’. 

Ref ` WP. 1606 f., Trautmann 87. 

See also : Vgl. gred- ‘kratzen’, gr&b(h)o-s “Weißbuche’. 

Page : 392 


PIET : 1694 


580. fers- 


English ` ‘to turn, bend’ 
German : ‘drehen, biegen; auch von Zweigen und Buschwerk’ 
Derivative: Sers(i)o-m “Geflochtenes’ 


Material : Arm. car’ ‘Baum’, Pl. ‘Gestrüpp’ (*grso-); caray (*gr-äti-) ‘Diener, 
Knecht’; cur “schief, krumm’ (*gorsos); 


gr. yEppov n. ‘geflochtener Schild, Wagenkorb’ usw., auch ‘Penis’ (**Rute’) 
(*yepoıov); lat. gerra *Rutengeflecht’, Pl. gerrae ‘Possen’ ist gr. Lw.; 
tiefstufig yappa - páßõðoc und yapcava - ppbyava. Kpfitecg Hes.; 
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aus dem Gr. y&pstog stammt lat. gerdius ‘Weber’; 

cymr. gyrr m. “Treiben, Viehtreiben’ (*gersio-), davon gyrru ds.?; 

anord. kjarr n., kjorr m. (*kerza-, kerzu-) “Gebüsch, Gesträuch’, schwed. 

dial. kars, karse m. ‘Korb aus Weidenruten, kleiner Sack, Netzsack’, anord. kass(i) m. 
(*kars-) “Weidenkorb, Rückenkorb’, schwed. kärsa f. ‘Fischkorb, Netzsack’, 

norw. kjessa ‘Korb, Bastgeflecht’ (*karsion). 

Dazu wohl mhd. kerren ‘kehren, wenden’ (*karzjan) = ags. cierran “wenden, in eine 
bestimmte Lage bringen, intr. sich wenden’, becierran ‘drehen’, cierr m. (*karzi-) 
‘Zeit, Mal, Geschäft’. 

Ref : WP. 1609 f., WH. 1594, 596, Loth RC 40, 375 f. 

Pages : 392-393 


PIET : 282 


581. geu-, gəu-, gü- 

English : ‘to bend, curl; a k. of vessel’ 

German : ‘biegen, krümmen, wolben’ 

Derivative: Nominalbildungen: gudo-m ‘Darm, Eingeweide’, gut-r ‘Kehle, 

Hals’, gugäā ‘Kugel, Buckel’, geu-lo-s ‘rundes Gefäß, Kugel’, gou-no- 

m “Gekräuseltes, Gewölbtes’, gupa ‘Erdhöhle, Stall’, geu-ro-s, gou-ro-s ‘gekräuseltes 
(Haar, Welle)’, gur-no-s ‘Rücken, Hüfte’, gü-ro-s ‘rund, gekrümmt’. 

Material ` Unerweitert wohl in goua- : gü- ‘Hand’, s. dort; ferner norw. kaa ‘das Heu 
umdrehen, wenden’, anord. ka “die Ruhe stören’ (*kawön); ka-beinn “‘krummbeinig’ 
(*gouo-; air. gau, gō ‘Lüge’, falls aus *göud, hierher, sonst mit lat. haud zu 
verbinden); über gr. yon, yviov s. unten S. 398, über ybaAov s. unten S. 397. 

a. Dentalerweiterungeu ` 

gud-, geud- (vereinzelt gu-ed-?), vor allem im Germ.; gudo-m ‘Darm’. 

Ai. gudam ‘Darm’; 


maked. yóða - &Evrepa Maxseööveg Hes.; 
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ndd. küt ‘Darm’, nhd. bair. kütz ‘ein Teil der Gedärme’; ndd. küt, küte auch 
‘Eingeweide kleinerer Tiere, Rogenbeutel; Wade; Tasche, Beutel’, 

mnd. küt “Weichteile im Tierkörper, Rogenbeutel, Wade’, holl. kuit (*küt-) 

und kiete (*keot-) *Fischrogen; Wade’, engl. mdartl. kyre, kite ‘Bauch, Magen’ (vgl. 
zur Bedeutung unten gibus); 


afries. kāte (*kaut-) “Knöchel’, mnd. köte, küte ‘Huf, Klauen, bei Pferden das 
Fußgelenk’, ndd. (und entlehnt nhd.) Kote, Köte ‘Knöchel, Fessel der Pferde’, Demin. 
mnd. kötel, nd. Kötel (aus *kutil) “rundliche Exkremente z. B. von Ziegen, Pferden’, 
mndl. cotel, holl. keutel ‘ds., Kegel, Knirps’; 


norw. dial. kyta ‘Buckel, aufgebauschte Falte, Anschwellung an einem feisten Körper, 
sackförmige Erweiterung eines Netzes’, schwed. dial. küta “mit gekrümmtem Rücken 
gehen oder laufen’, nhd. kauzen = kauern (‘sich zusammenkrümmen’), geminiert 
schwed. kott(e) “Tannenzapfen’, dial. kutte, kutting ‘kleiner feister Knabe’; 


mit dem Begriff der Einbiegung, Höhlung: ndd. küte ‘Grube’, mhd. küz, 

nhd. Kauz ‘Grube als Gerichtsstätte’ (formell = norw. dial. küt “Verkrüppelung im 
Wuchs’, schwed. dial. ‘Knolle, Buckel’; mhd. küte ‘Grube, Loch’, nhd. 

mdartl. Kaute ds. wohl aus dem Ndd.); norw. dial. køyta ‘Einsenkung im Erdboden, 
Pfütze; Gefäß, worin man Fische trägt’ (*kauti-) = mhd. kætze, nhd. 

mdartl. Kötze ‘Ruckkorb’, ags. cyte ‘Hütte, Haus, Lager’ (Y = Te) = 

norw. køyta ‘Waldhütte aus Zweigen’, vgl. nhd. dial. kieze ‘Bastkorb’ (-eu-), ags. cyt- 
wer ‘Fischreuse’ mit expressiver Geminata mnd. usw. kutte “cunnus’ 

(mhd. kotze ‘meretrix’); Loch = schlechte Wohn- oder Liegerstatt: ndd. (und entlehnt 
nhd.) kot, kote ‘Schuppen, Stall, Hütte’, mndl. cot, cote ‘Höhle, Lagerwilder Tiere, 
Stall, schlechte Hütte’, ags. cot ‘(Räuber-) Höhle, Haus, Lager’, anord. kot ‘kleine 
Hütte’, kytia ds.; 


nasaliert anord. kunta ‘vulva’ aus mnd. kunte “cunnus; auch Hinterer’, norw. 
schwed. kunt ‘Ranzen (von Birkenrinde)’; auch av. gunda-, gundä ‘Teigballen’? 


gü-t-, geu-t-, über gu-et- siehe besonderen Artikel; gut-r ‘Kehle’. 


Lat. guttur (*gütr, Bildung wie hitt. kuttar); n. (bei Plautus m.) ‘Gurgel, 
Kehle’, guttura (Plin.) ‘dicke Hälse, Geschwülste am Hals’; 


dazu als *hautsackartige Gebilde am Hals’ u. dgl.: 


geut- in ags. c&od(a) m. ‘Sack, Tasche’, ahd. kiot ds., mnd. küdel ‘Tasche’, 
mhd. kiutel ‘Wamme, Unterkinn’, nhd. Keutel ‘Fischnetz, Darm, Geschwulst’; 
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gut- in mnd. koder m., nhd. dial. Köderl, Goderl (*gut-ro-) “Unterkinn, Kropf’, 
ndd. koden ds., engl. cud “das Innere des Schlundes bei Wiederkäuern’, 

ndl. kossem ‘Unterkinn’ (*gutsmo-), norw. kusma ‘parotitis’; mhd. kuteln, 

nhd. Kutteln ‘Kaldaunen’; 


mit expressivem dd: ags. codd m. ‘Hülse, Schote, Sack’, aisl. koddi ‘Kissen, Hode’; 
vielleicht ahd. kutti ‘Herde’, nhd. Kette, bair. kütt ‘Schar jagdbarer Tiere’; 


hitt. ku-u-tar (kuttar), Dat. ku-ut-ta-ni (kuttani) n. ‘Nacken, Oberarm’ (= lat. guttur, s. 
oben); kuttanalli ‘Halskette’. 


b. Gutturalerweiterungen; gugä ‘Kugel’. 


Mhd. kugel(e), nhd. Kugel, mnd. holl. kogel ds., nhd. dial. Kogel ‘runde Bergkuppe’ 
(Persson Peitr. 113); rhein. Klugel, Krugel nach Persson wohl erst durch Verquickung 
mit kliuwel und Klüngel, 


mit gg: ags. cycgel, engl. cudgel (*kuggila) ‘Knüttel’, anord. kuggr aus mnd. kogge, 
engl. cog ‘breites, plumpes Seeschiff ; 


mit germ. k: isl. kjüka ‘Fingerknöchel’, 

norw. kjüka ‘Klumpen’, kokle, kukle ‘Klumpen’, kokla (und kogla), 

kokul ‘Fruchtzapfen der Nadelbäume’; ags. cycel, nengl. dial. kitchel ‘kleiner 
Kuchen’; dazu anord. kjüklingr mit ‘Gänschen’, ags. ćiećen, nengl. chicken, 
mnd. küken, nhd. Küchlein ‘Hühnchen’; 


mit germ. kk: ahd. coccho, nhd. mdartl. Kocke ‘Haufen, Heuhaufen, Misthaufen’, 
dän. kok(k) ‘Haufen, Heuhaufen’; 


lit. guga f. ‘Knopf, Buckel, Hügel’, gaügaras m. ‘Gipfel eines Berges’; 


russ. güglja, poln. guga ‘Beule’ (Persson Beitr. 937); aber lit. guoge, göge f. 
‘Kopf’, gögas m. ‘Widerrist des Pferdes’, wohl nicht aus dehnstufigem *göl[u]-g-; 
anders darüber Trautmann KZ. 43, 176; 


mit -$-: 


npers. güzak “Fußknöchel’ (?); 

lit. guzas ‘Knorren, Beule, Kropf’, güzys ‘Kropf’, ganze ‘Kopf’, 

lett. guza, guza ‘Kropf , guzma ‘Haufen, Höcker’, güza ‘Hüfte, Lende, Keule beim 
Braten’; 
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acech. hyze “Hüfte, Oberschenkel’, poln. giza, giza ‘Knochenkopf am Schienbein u. 
dgl.’ (auch ksl. gyza vinvnaja ‘Weinstock’, serb. gidza ds. als ‘Knorren, 
Knorrengewächs’); wahrscheinlicher hierher als zu *geng- (s. dort), poln. guz ‘Beule, 
Höcker’, guza ‘Hinterer’, sloven. gúza ‘Hinterer, Höcker’, wie z. T. wohl auch andere, 
an sich auch mit guz = goz- ansetzbare Worte (s. *geng-); doppeldeutig sind auch die 
Worte mit balt. (gunz-) güz- wie gunzys, güzys ‘Kropf bei Vögeln, Kopf des 
Oberschenkelknochens’ usw.; s. Mühlenbach-Endzelin Lett.-D. Wb. I 685, 687; 


neben lett. güza, guzma stehen kuza ‘Haufen’, kuzma “Hühnerkropf’, die formantisch 
mit guza usw. im Zusammenhang stehen, im anlaut. k- aber ein mit av. fra-, apa-kava- 
“vorn, hinten mit einem Höcker’ und der Sippe qeu- ‘biegen, wölben’ 
zusammenhängendes Wort zur Voraussetzung haben; 


über das von slav. guz- nicht sicher zu trennende gọz- s. unter geng-. 
c. Labialerweiterungen; gupäa ‘Erdhöhle’. 


Gr. yon ‘Erdhöhle, Schlupfwinkel, Geiernest’ (Hes.); vm, yDróç ‘Geier’ (vom 
krummen Schnabel oder den krummen Klauen, wie ypbw zu ypunög ‘gekrümmt’); 


ahd. chubisi ‘tugurium’, mhd. kobe ‘Stall, Schweinestall, Käfig, Höhlung’, 

nhd. Koben ‘kleines, schlechtes Gemach oder Gebäude, Schweinestall’ (dazu 

mhd. kobolt, nhd. Kobold, z.B. Kluge!! 315), ags. cofa (engl. cove) ‘Kammer, 
Versteck, Höhle’ (daraus anord. kofi ‘Kammer, Zelle’), westfäl. küffe ("kufjö) 
"schlechte Hütte’; Grundbed. ‘Loch in der Erde als Wohngrube’, eigentl. 
“Einwölbung’, ndd. Kübbung ‘Anbau’; mhd. nhd. Kober ‘Korb’; 

holl. kub, kubbe ‘Fischreuse’; mhd. kobel m. ‘(gewölbter) Kasten, enges schlechtes 
Haus, Stall’; hingegen stammen mhd. kobel n. ‘Felsenschlucht’, kofel ‘Bergkuppe’, 
nhd. bair.-allem. Kofel, Kobel, Gufel, rätorom. cuvel, ital. cövolo “Höhle, Felswand’ 
aus lat. *cubulum (zu cubäre) ‘Lagerstätte des Viehs’ (Zinsli, Grund u. Grat 322) und 
ahd. miluh-chubili *‘Milchkübel’, mhd. kübel, nhd. Kübel wohl aus mlat. cupellus; 


anord. küfr ‘runde Spitze, Haufen’, norw. küven ‘rundlich, gewölbt’ (davon 

norw. kuva, kyva “abrunden, abstumpfen’, vgl. auch schwed. kuffa “bändigen, stoßen = 
ndd. kuffen ‘stoßen, ohrfeigen’), holl. kuif (mndl. *cüve) ‘Federbusch, Schopf, Haube, 
Baumwipfel’ (vgl. in ähnlicher Bed. frühnhd. Kaupe ‘Federbusch, eigentlich Haube, 
auf dem Kopf der Vögel’ aus ahd. *küba, wohl aus der rom. Sippe von cüpa, ebenso 
ags. cyf ‘Faß, Tonne’, as. küvın ‘Faß’, vgl. frz. cuve aus lat. cupa ‘Kufe’); 


germ. *kubb-: westflämisch kobbe ‘Federhüschel, buschiges Haar, Hutkopf, 
aisl. kobbi m. ‘Seehund’, bair. koppen ‘buschige Krone eines Nadelbaumes’, 
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engl. cub ‘Junges’, cob ‘runder Klumpen, Kopf, Spinne’, vermutlich auch isl. kubbur, 
kubbi ‘Klotz, Stumpf (dazu schwed. isl. norw. kubba “abhauen’); 


germ. *küp-: norw. dial. kūp ‘Buckel’, schwed. kupa ‘halbkugelförmiges Gehäuse, 
Bienenkorb’ u. dgl.; schwed. kypa ‘rundes Gefäß aus Stroh’, ndd. küpe ‘großer 
Tragkorb’, engl. dial. kipe (ags. *cype) ‘geflochtene Fischreuse, Korb’; ablautend 
norw. dial. kaup ‘hölzerne Kanne’, kaupa ‘Knolle’; 


hingegen stammen wohl aus lat. cuppa f. ‘Becher’: ags. copp m. ‘Gipfel, Becher’ 
(mengl. auch ‘Kopf), cupp m., cuppe f. ‘Becher’, nhd. (eigentlich md.) Koppe ‘Kamm 
(Haube) der Vögel’, Koppe, Kuppe, ‘runder Berggipfel’, mhd. kuppe, 

ahd. chuppa ‘Kopfbedeckung’ (mit expressiver Verschärfung ahd. chuppha ds., 

mhd. kupfe, kuffe, gupfe ds., gupf, gupfe m. ‘Gipfel eines Berges, Spitze des Turmes’, 
worin g- wohl Substitution für roman. c-; anord. koppr ‘Kopf, Gefäß, Helmknopf, 
Augenhöhle’ ist Lw. aus mnd. kopp); afries. mnd. kopp ‘Becher’, 

ahd. kopf, chuph ‘Becher’, mhd. kopf “Trinkgefäß, Hirnschale, Kopf (ähnlich 

rom. testa ‘Kopf aus lat. testa ‘Scherbe, Schale’, mlat. testa capitis), nhd. Kopf. 


Nasaliertes germ. *kumb-: ags. cumb (engl. coomb) ‘Napf (in der Bed. ‘Tal’ aus 
abrit. *kumbo-s “Tal’), mnd. kumm(e) f. ‘rundes, tiefes Gefäß, Kufe, Napf, 

nhd. Kumme ‘tiefe Schale’, schweiz. chumme ‘Zisterne’; *kump- (aus *kumb- mit 
Kons.-Schärfung) mnd. kump, mhd. kumpf ‘Gefäß, Tasse’, nhd. Kumpf. 


Dazu vielleicht npers. gumbed “Wölbung, Kuppel, Becher’; 


ferner vermutlich lit. gumbas m. “Wölbung, Geschwulst, Knorren’; 
lett. gumba ‘Geschwulst’; 


aksl. gọba ‘Schwamm, Pilz’, skr. güba ‘Schwamm, Aussatz’, 

sloven. goba ‘Schwamm, Pilz’, göbec m. ‘Maul’, ačech. húba ‘Schwamm’, jünger 
“Maul, Lippe’, russ. guba *Baumschwamm’; daneben gúba ‘Lippe’; im Slav. liegt 
Intonationswechsel vor, die Bedeutung ‘Maul’ ist überall jünger. 


Unter einer Grundbed. ‘bergen’ wurde nhd. Koben verbunden mit av. gufra- ‘tief, 
geheimnisvoll, wunderbar’, angeblich ursprünglich ‘in eine Grube versenkt’? 


d Mit I-Suffixen; geu-lo-s ‘rundes Gefäß’. 


Ai. göla-h ‘Kugel’, göla, gölam ‘Ball, runder Wasserkrug’; vielleicht ai. gula-h, 
gulī, gulika ‘Kugel, Kügelchen, Spielball’ (oder als gel- zu *gel- “ballen’); 


arm. kalum “ich nehme, fasse’ (*gu.lö); 
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gr. yvAıög “längliche Tasche’ (auch yoy-yÖAoc? s. gong-; über yaAeög s. unter * gol- 
“liegen’); 


gr. ybaAov “Höhlung des Panzers’, später ‘Schlucht’, 
meg. yváac “Trinkbecher’, Eyyvarıca “händige ein’ (vgl. zu letzterem Zug unter 
*gou9-) können auch als *yvoaAo- von der s-Erw. *g(e)u-s- stammen; 


lat. vola f. ‘Höhlung der Hand, des Fußes’ (*gu-ela); 


ahd. kiol, ags. cēol, anord. kjöll m. ‘(*rundliches) Fahrzeug, Schiff’ (die jüngere Bed. 
‘Kiel’ durch Einfluß von anord. kjọlr ‘Kiel’; germ. *keula- = ai. göla-), 

ahd. kiulla ‘Tasche’; ags. cyll(e) ‘Schlauch, Gefäß’, entlehnt aus lat. culleus; woraus 
finn. keula ‘Steven’, anord. kyll m. ‘Sack, Tasche’ (ndl. kuil "der mittlere, sackförmige 
Teil eines Netzes’ aber nach. Franckvan Wijk Wb. 356 aus andl. kuidel von der t-Erw. 
der Wz.); ahd. kūli, mhd. kiule, nhd. Keule (urgerm. *külön-) ‘Stock mit dickem 
kugelförmigem Ende’, mnd. küle ‘Keule, keulenförmiges Gefäß, Hode, Geschwulst, 
Kaulquappe; (konkav:) ‘Grube, Höhle’ (letztere Bed. auch in mhd. küle, nhd. 

(md.) kaule und aschwed. küla), mhd. kūle, nhd. Kaule ‘Kugel, kugelförmiger 
Gegenstand’, nhd. Kaulquappe (vom kugelförmigen Aussehen), anord. küla ‘Beule, 
Kugel’; nhd. mdartl. kulle ‘Kugel, Rolle, Walze’, kullern, kollern ‘rollen, kugeln’ (: 
gr. youAAög - KOßog Å Terpäay@vocAidog Hes. mit Verblassen der Bed. des runden); 
vermutlich auch anord. kollr m. ‘abgerundeter Gipfel, Kopf’, mnd. kol, kolle m. 
‘Kopf, oberster Teil von Pflanzen’, nhd. küllbock und (hochstufig) kielbock *hornloser 
Bock’, vgl. alb. tsjap gul ‘hornloser Bock’; norw. koyla (*kauliön) ‘Rinne, Kanal’. 


e. Mit n-Suffix; gou-no-m ‘Gekräuseltes, Gewölbtes’. 

Av. gaona- n. ‘Haar (bes. der Tiere); (Haar)farbe’ (vgl. oben lit. gaurai usw.); 
speziell germ. Bildung anord. kaun n. ‘Beule’, mnl. coon f. ‘Kiefer, Kinnbacken’, 
nld. koon ‘Wange’ (*kaunö);, dazu got. kuna-wida ‘Fessel’ (“gekrümmter Strick’, zu 
ahd. widi “Strick’). 

f. Mit r-Suffixen; geu-ro-s, gou-ro-S, gÜ-TO-S, gur-no-s. 

Arm. bn Gen. , kran ‘Rücken’ (= lit. gurnas), kr-ukn, Gen. krkan ‘Ferse’, kur, 

Gen. kri ‘Boot, Kahn’, auch ‘Becken, Napf, Pfanne’; kray (*güräti-) ‘Schildkröte’; o- 


stufig kor (*gou-ero- oder -ero-) ‘gekrümmt, gebogen; 
verkehrt’, kori ‘Kanal’, koriz “Geschwulst; Obstkern, Samenkorn’; 
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gr. yopög ‘rund, ausgebogen’, yöpog ‘Rundung, Kreis, runde 
Grube’, yDpóo ‘krümme’, yopivog oder yúptvos “Kaulquappe’ (wie mnd. kü-le, 
nhd. Kaulquappe, s. oben); 


mir. güaire ‘Haar’ (ursprüngl. **Kraushaar’, vgl.:) nir. guairnean ‘Wirbelwind’; 


norw. kaure ‘krause Locke (bes. von Wolle)’, kaur ‘gekräuselte Welle’ (idg. *gou-ro- 
; daneben germ. *kau-ara- in:) anord. kärr m. ‘krause Locke’, kāri ‘das Wasser 
kräuselnder Windstoß’, norw. kåre ‘Hobelspan’; mit -eu- das germ. Lehnwort 

finn. keuru “curvus’; mit ü (vgl. yopöc und die a enthaltenden arm. Worte) 

norw. küra ‘sich zusammenkauern; ruhen’, mnd. küren ‘(dem Wild) auflauern’, 

nhd. kauern; mit Anwendung von Gerinnen der Milch norw. kjøre (*keuran-) ‘Käse 
im ersten Zustand’, kür (*küra-) "de. geronnene Milch’, køyr (*kauri-) ‘Käsemasse 
von säuerlicher Milch’, kaara (*kauarön) ‘gerinnen, käsig werden’ (fraglich hingegen 
sloven. usw. žúr ‘Molken’ wegen der auf é weisenden Nebenform 

sloven. züra, zöra *Molken’); 


lit. gaüras m., meist Pl. gaura? ‘Haar am Körper, Flachsfaser’, lett. gauri m. Pl. 
“Schamhaare’ (vgl. oben av. gaona- n. "Haart lit. gurnas m. “Hüfte, Fußknöchel’, 
lett. gürus “Hüfte, Gabel am Spinnrad’ (= arm. kurn); lit. gürinti, gūrúoti ‘gekrümmt 
gehen’, lett. güräties, guörities “sich rekeln’; lit. kalno güras m. “Bergvorsprung?’; 


serb. güra f. ‘Höcker’, güriti se “sich zusammenziehen, krümmen’; ob hierher 

skr. Zuriti se ‘sich eilen’?; s. auch unter Seu- ‘fördern, eilen’; auch bulg. gurkam, 
gurnv ‘tauche ins Wasser’?; die Intonation erforderte *göura oder *gouerä (vgl. oben 
anord. kärr usw.). 


g. Mit s-Suffixen: 
npers. g05ä4 ‘Winkel, Ecke’; 


gr. yong ‘Krummholz am Pflug’, üpotpov abröyvov ‘Pflug, an dem Krummholz und 
Scharbaum noch aus einem Stück bestanden’ (s-Suffix unsicher), 

wozu yong “Ackermaß’ (*yo[o]ac-, aber auch *yvrac- möglich); gr. yviov “Glied Arm 
und Bein’, untpög yvia ‘Schoß’, yvióo ‘lähme’, woraus yvıöz “gliederlahm’ (Grdf. 
*yvo-tov; oder yvf-1ov? ders. Zweifel bei yboaXov, s. oben), yavoög ‘krumm, auswarts 
gekrümmt (von Beinen)’, yavodouaı “krümme mich’ (aber yavoasag - wevöng Hes. 
vielleicht galatisch, zu air. gáu ‘Lüge’?) kann o nach andern Adj. auf -oóç für 
‘gekrümmt’ bewahrt haben, doch ist auch das ou schwierig, da ein Ablaut *geu- ` gau- 
trotz der häufigen Stufe *gü- nicht sicher steht; unklar hom. auptyvog, Beiwort des 
Speeres, und äupıyvneic, Beiwort des Hephaistos; 
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mnd. nnd. küse ‘Kolben, Keule; Backenzahn’, norw. dial. küs ‘Buckel’; 

schwed. kusa ‘cunnus’; anord. kjöss f. ‘Tasche’, kjöss m. ‘Bucht, Höhlung’, 

farø. kjös f. ‘Kropf , schwed. kjusa “Talschlucht’, kjus ‘Ecke eines Sackes’ u. dgl., 
norw. kysa (*keusiön-) und koysa (*kausiön-) ‘Haube, Kapuze’. 


Ref : WP. 1555 ff., WH. I 112 f., 311, 629, 852, Trautmann 80, 100 f. 
Pages : 393-398 


PIET : 291 


584. feus- 
English : ‘to taste; to enjoy’ 


German : ‘kosten, genießen, schmecken’, im Germ. und Kelt. ‘wählen’, im Indo-Iran. 
und Alban. ‘lieben’ 


Derivative: nominal Sus-ti-s, gus-tu-s 


Material : Ai. jösati, jusate “kostet, genießt, liebt’, jösayate “findet woran 
Vergnügen’, jöşa-h “Zufriedenheit, Billigung, Genüge’, av. zaoš-, apers. daus- 
“Geschmack woran finden’, av. za0s0 ‘Gefallen’, zustö “beliebt, erwünscht’; khotan- 
sak. ysüsde "er schätzt’, ysua, ysuyan (ys = z) ‘Leckerei’; 


gr. yebdouaı ‘koste, genieße’ (davon vepm “lasse kosten’); 
alb. desha ‘ich liebte’, Präs. do dua (*geus-n-, Jokl IF. 37, 101 f.); 
n-Präs. lat. degünö, ere ‘kosten’ (*gus-nö); 


air. asa-gü (*gus-s-t) ‘er wünsche’ (ad-güsi, asa-güssi "er wünscht’, s. zur Form 
Pedersen II 549), do-goa (*gus-a-t) “er wählt’, Verbaln. togu “wählen, Wahl’, 
Prät. doröigu ‘elegit’ (*1o-ro-gi-geus-t), Pokorny IF. 35, 177 ff., usw. (s. Pedersen 
aaO.); 


got. kiusan ‘prüfen, erproben’, anord. kjösa ‘wählen, wünschen’ (auch ‘durch 
Zauberei beeinflussen’, ahd. as. kiosan ‘schmecken, prüfen, wählen’, nhd. kiesen, 
Kaus.-Iter. got. kausjan ‘prüfen, kosten, schmecken’ (= ai. iðšáyatē); vgl. ags. wæl- 
céasig ‘leichenwählend’ (vom Raben). 
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Nomen actionis auf fi-: ai. justi-h ‘Liebeserweisung, Gunst’, got. ga-kusts f. 
‘Prüfung’, afries. kest, ags. cyst m. ‘Gegenstand einer Wahl, Vorzüglichkeit’ (aber 

gr. yedoıg erst einzelsprachliche Bildung von yebonon aus): auf Zu-: lat. gustus, - 

üs "das Kosten, Genießen’, kelt. *gustu- ‘Wah?’ in den Namen ir. Oengus, Fergus, 
acymr. Ungust, Gurgust und in air. guss “Tüchtigkeit, Kraft’, got. kustus ‘Prüfung’, 
ahd. as. kust m. “Prüfung, Schätzung, Wahl, Vortrefflichkeit’, anord. kostr, -ar “Wahl, 
Willkür, (gute) Eigenschaft’; Ableitung vom Partiz. *gus-tös: lat. gustö, äre “kosten, 
genießen’= ahd. as. kostön ‘kosten, versuchen’, ags. costian “versuchen, plagen’, 
anord. kosta, -aða “prüfen, sich anstrengen, erstreben’; altes Nomen actionis 

ist *kuriz in ags. cyre m. “Wahl, Urteil’, ahd. kuri f. ds. (nhd. Kur-fürst, Will-kür), mit 
Übergang ins Neutrum anord. kør ‘Wahl’, ags. ge-cor ‘Entscheidung’, abgeleitet 

ahd. korön ‘gustare, probare’. 


Ref : WP. I 568 f., WH. I 628 f., Feist 312 f. 
Pages : 399-400 


PIET : 1654 


586. glag- oder glak- 
English : ‘milk’ 

German : ‘Milch’ 

Grammar : Nom. glakt n. 
Comments : nur gr. und lat. 


Material : Gr. yáña, yáñaxtoc n. ‘Milch’; ursprünglich wahrscheinlich *yAoxt, Gen. 
*yAaxKtög (vgl. yAakto-oáyoc), daraus FyAäk, 

*yA\axKtög (daher yAuKk®vrec- ugoto yaktos Hes. und yAakkoöv - yañaðnvóv Hes., 
wohl ein Kinderwort mit hypokoristischer Geminata wie (uKKög), weiter *yAd, mit 
Vokalentfaltung im einsilbigen Wort (wohl im Kindermund, woher auch die 
Anfangsbetonung:) y4Ao, wonach auch yaAoxtog statt *yAoktöc. Die Form 

hom. yAayog (nepıyAayyng, später yAaydo), andrerseits dissimiliert kret. KAdyoc, geht 
vielleicht auf Nom. *yAoy < *yAox zurück. 


Lat. lac, lactis n., mit dissimilatorischem Schwund des anlaut. Gutturals aus *glacr = 
gr. yáàa; alt- und spätlat. i-St. lacte, vgl. Pl. lactes f. ‘Milch der männlichen Fische’; 
abgeleitet delicus (*de-lac-os) “der Muttermilch entwöhnt’? 
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Über altchin. lac (*glac) aus idg. *galakt s. Karlgren DLZ. 1926, 1960 f. 
Ref : WP. 1659, WH. 1337 f., 741 f. 
Pages : 400-401 


PIET : 323 


589. gleubh- 


English : ‘to cut, slice, pare’ 
German : ‘schneiden, klieben, schnitzen, abschälen’ 
Material : Gr. yAdo@ ‘schnitze aus, meißle aus, graviere’, yAvotc, -iðoc f. ‘Kerbe’; 


lat. glūbð, -ere ‘abschälen, bes. ein Tier abdecken’, glūma ‘Hülse, Schale, Balg des 
Getreides’ (Formans -smä; glübö mit ü = eu, wie nhd. klieben); 


ahd. klioban, ags. cleöfan, anord. kljūfa ‘spalten’, anord. klauf f. ‘Kluft, der gespaltene 
Huf’, schwundstuf. anord. klofna, -aða ‘sich spalten’, klyfia klufða ‘spalten’, klof n. 
‘Kluft, Spalt’, klofi m. “Türkloben, Klemme’, = as. klobo m. ‘gespaltener Stock, 
Kloben zum Vogelfang’ = ahd. klobo ‘gespaltener Stock zum Einklemmen oder 
Fangen, Kloben’, ags. clofe f. ‘Schnalle’, clufu f. ‘Zwiebel’, ahd. klobo-louh, nhd. mit 
Dissimilation Knoblauch, ahd. kluppa f. ‘Zange, gespaltenes Holz zum Klemmen’, 
nhd. Kluppe (*klubjön-), anord. klyf f. ‘der zweigeteilte Packsattel’, ahd. kluft, 

nhd. Kluft, nach Wissmann (Nom. postverb. 129 f.) mit expressiv gedehnter 

Tiefstufe o ahd. klūbön ‘zerpflücken’, nhd. klauben (dazu wohl mit germ. intensiver 
Konsonantenschärfung anord. klypa ‘klemmen, kneifen’); 


apr. gleuptene ‘Streichbrett am Pfluge, das die aufgerissene Erde umwendet’; aber 
lit. glaudyti “aushülsen’ hat wohl das -d von gvaldyti “aushülsen, entkernen’ bezogen, 
genau so, wie gvalbyti ds. sein -b- von *glaubyti bezogen hat. 

Ref : WP. 1661, WH. 1610 f. 

Pages : 401-402 


PIET : 1741 


590. glögh- : gləgh- 
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English : ‘spike’ 
German ` ‘Stachel, Spitze’ 


Material : Gr. yAöyxesg “Hacheln der Ähren’, yAoyis, -ivog f. ‘Spitze’, ioo, 
att. yAðTTA, ion. yAdooa ‘Zunge’ (ursprüngl. Nom. Zéng Gen. yAayıäc); 


serb.-ksl. (usw.) glog» ‘Dorn’; 

vielleicht anord. kleggi ‘Bremse’ als ‘stechendes Tierchen’, oder als *klajjan- ‘sich 
festklebendes, sich anklammerndes’ zu idg. glei-, s. gel-1 ‘ballen’ Erweiterung gl-ei-, 
S. 363. 

Ref : WP. 1662, Trautmann 91, Schwyzer Gr. Gr. 1474, 3. 

Page : 402 


PIET : 330 


591. gol-I, dehnstufig g0l-, reduktionsst. gol- 
English : ‘to lie; den (of animals)’ 

German : ‘liegen; Lager, Tierlager’ 

Material : Arm. kalat ‘Höhle, Schlupfwinkel oder Lager wilder Tiere’; 

gr. yoAeög “Höhle, Grube’; 

aschwed. kolder (= aisl. *kollr aus *kolpaR), norw. dial. kold, kuld m. und f. (*kolðð) 
“ein Wurf von Tierjungen, ein Nestvoll Eier, Kinder aus derselben Ehe (eigtl. 
demselben Bette)’; 

lit. guölis ‘Lager, Schlafstatt’, lett. guöl’a “Lager, Nest’; 

lit. guliu (gulu), gulti EH zu Bette gehen’, lett. zul ‘sich schlafen legen’, 


lit. guliu, guleti ‘liegen’, lett. gul’a ‘Lager, Schlafstelle’, lit. gulta, gulte “Tierlager’; 


guölis (und allenfalls das auf *gölei-ös zurückführbare ywAsög) mit der bei i-St. 
häufigen Dehnstufe; balt. gul-, arm. kal- aus Red St gol-. 


Wegen lit. gvalis (Szyrwid) = guölis, gvala, gvalü Adv. 
‘liegend’, gvalscias = gulsčias ‘liegend’, gvalini tora = gulsciu kartely tvorä (Kve- 
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darna, wo uo zu ü geführt hätte) will Trautmann KZ. 42, 373 die Wz. als * guol- 
(Dehnstufe *göl- aus *guöl- mit idg. Verlust des u;gul- dann = idg. *gul-) ansetzen; 
mir scheinen die lit. gval-Formen einzelsprachliche Erklärung zu heischen. Vgl. aber 
Trautmann Bel. Wb. 93 f. 


Ref : WP. 1639 f., Trautmann 93 f. 
Page : 402 


PIET : 0 


593. gou-, gouə-, gü- 
English ` ‘to call, cry’ 

German : ‘rufen, schreien’ 
Comments : (onomatopoetisch) 


Derivative: göu@ ‘Krähe’ 
Material : Ai. gavate (nur Dhatup.) ‘tönt’, Intens. jöguve “lasse laut ertönen, spreche 
laut aus’, jögü- (Gen. Pl. jöguvam) “laut singend’, gan-gü-yati ‘stößt Freudenschreie 


3 


aus’; 
gr. yölFlog ‘Klage’, og “wehklage’, yöng, -ntog ‘Zauberer (incantator)’; 
vielleicht hierher lat. gävia f. ‘Möwe’ (? s. Persson Beitr. 897 f.). 


ahd. gikewen ‘nennen, heißen’, ags. cregan ‘rufen’ (*kaujan);, ahd. küma f. 
‘Wehklage’, kümo ‘mit Mühe’, nhd. kaum’, dazu mhd. küme ‘(*kläglich, klagend) 
schwach, gebrechlich’, ahd. kümig ‘schwach, krank’, mnd. küme ‘matt’, 

ags. cyme ‘fein, schön’, schwed. (gotl.) kaum n. ‘Jammer’; norw. dial. kauka ‘das 
Vieh mit Rufen locken’; als Grundlage von Tiernamen in mndl. cauwe ‘Dohle’, 

ahd. kaha, kā ‘cornix’, dän. kaa ‘Dohle’ (*kava) und in ags. cyta m. ‘Rohrdommel’, 
mhd. küze, nhd. Kauz ‘Eule’, vgl. mit gleichem Formans isl. kýta ‘zanken’, 

mnd. küten (daraus mhd. küten, kiuten) ‘schwatzen’; ndd. köter aus urgerm. *kautäri, 
oder als ‘Bauernhund’ zu ndd. kot ‘Hütte’ (oben gäu- S. 394); 


lit. gauja ‘Rudel von Hunden, Wölfen’, gaudžiù, gaŭsti “dumpf tönen’ (*goudieti), 
ablaut. gúodžiu, gúosti ‘trösten’, reflex. ‘sich beklagen’ 
(*göudieti), gaudùs ‘wehmütig’, 
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lett. gauda ‘Klage’, gaust ‘jammern’, gavilet ‘jauchzen’ (die balt. Worte könnten auch 
zu *Shau- ‘rufen’ gehören, wie auch z. B. anord. gauö ‘Bellen’); 


slav. *godo, *gosti (gebildet wie *gredo und lat. jungö) in russ.- 
ksl. gudu, gusti, kıdapilew’, klr. hudú, hustý ‘spielen’, skr. alt gudem, gusti “spielen; 
dumpf schallen’, poln. alt gede, gqść ‘geigen, musizieren’; 


aksl. govora m. ‘Lärm’, govoriti “lärmen’ (russ. usw. auch bes. ‘sprechen’), wozu 
ablaut. russ.-ksl. gvor» (*gvvord) m. “Wasserblase’, poln. gwar (*gpv-ard) m. “Lärm, 
Geräusch’, dehnstufig čech. havoriti ‘reden, plaudern’, klr. hava ‘Krähe’ (vgl. oben 
germ. *kaud), sloven. gavac ‘Kiebitz’, und auf Grund eines *gou-täa ‘Rede’ mit 
demselben Formans wie govor» auch russ. gutor “Unterhaltung, Scherzrede’. 


Ref : WP. 1634 f., WH. 1584 f., Trautmann 80 f. 
Page : 403 


PIET : 261 


594. gouə- (oder gau>-:) gü- 
English : ‘hand; to grab’ 
German : ‘Hand; ergreifen, einhändigen’ 


Material : Av. gava Du., gavö Akk. Pl. ‘Hände’; av. günaoiti ‘verschafft’, gaona- m. 
‘Gewinn’ (s. unten lit. gaunu); 


gr. Tuut vorausgesetzt von Ey-yvao “händige ein, verlobe’; Med. ‘verbürge mich (= 
gebe meine Hand worauf)’; postverbal Eyybn ‘Pfand’, &yyvog ‘gesichert’, Subst. 
‘Bürge’; drröyvog, Dnöyviog “(unter den Händen =) bereit, frisch’; &y-yb-g ‘nahe’ (wie 
lat. comminus), Zo, &yybdev und ueoonyd, mp ‘inmitten’ (“zwischen den 
Händen’); &yyvog ‘gesichert’, eigentl. “in den Händen’ (?), s. Schwyzer Gr. Gr. I 620°; 
vgl. aber čyyvañíćo (oben unter geu- S. 397), yviov (unter geu- S. 398); 


lit. gáunu, gauti “erlangen, bekommen’ (gaudyri ‘nachstellen’), apr. po- 

gaunai ‘empfängt’, Inf. pogaut, Partiz. Perf. gauuns ‘empfangen’, 

lett. gūnu, güt ‘haschen, fangen’, güvejs ‘Gewinner’, lit. gaüklas m. ‘Erwerb’, guvus, 
gavüs ‘flink, geschickt’; 


aksl. o-, po-gymati ‘betasten’ (auf Grund eines *gy-mä ‘das Anfassen’?). 
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Ref : WP. 1636 f., Trautmann 101. 
See also : S. auch unter geu-1. 
Pages : 403-404 


PIET : 294 


595. gras- ` gros- 
English ` ‘to gnaw, to devour’ 
German : ‘fressen, knabbern’ 


Material : Ai. grasate ‘frißt (bes. von Tieren), verschlingt’ (*grasö), gräsa- 

h ‘Mundvoll, Bissen Futter’; 

gr. ypáåo ‘nage, fresse’ (= ai. grasati) ypaotız “Grünfutter’ (att. kpäctıg durch 
Angleichung an die tonlose Binnenkonsonanz), yäotpız ‘Schlemmer’, yp&cog m. 
“Bocksgeruch’ aus *ypdo-cog (ursprüngl. Bock als Nager, 

wie tpáyoc ` TP@OYo, tpayeiv), yaotnp f. ‘Bauch’ (*ypaco-tnp ‘Fresser’, 

vgl. kpaotnpıov “Pferdekrippe’, assimil. aus ypaoT-; yaotpa “Bauch eines Gefäßes’); 
redupl. auf Grund eines *yay-yp&sıv ‘fressen’: yayypaıva “fressendes 

Geschwür’; yp@vog ‘ausgefressen, ausgehöhlt’ (*grös-no-s), yp&vn ‘Höhlung, 
Backtrog’ (vgl. tpoyAn ‘Höhle’: tpoyo); 


lat. gräamen (*grasmen) n. ‘Gras’ (bes. als Futterkraut); über germ. gras vgl. 
unten ghrē-. 


Ref : WP. 1657 f., WH. I1 616 f. 
Page : 404 


PIET : 1737 


596. greb(h)o-s : gröb(h)o-s 


English : ‘hornbeam’ 


German ` ‘Weißbuche’, teilweise Deckwort für ‘Eiche’ 
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Grammar : m. 
Material : Maked. (illyr.) ypüßıov ‘Fackel’ (“Eichenholz’?); 
ven. ON Grebia, (vr. VN Grabaei, PN Togo: T'paßov; 


umbr. GN Grabovius (== poln. grabowy, s. unten) ‘Eichengott’ (altumbr. Krapuvi, 
neuumbr. Grabovie, Dat.) aus illyr. gräb- (älter greb-) entlehnt; 


ebenfalls illyr. Lw. ist lat. grabatus ‘Bett’ (*aus Eichenholz) aus gr.- 
illyr. kpaß(B)arog ds. 


gröb(h)o-s: 

Bal graba- m. “Weißbuche’ in: 

apr. wosi-grabis ‘Spindelbaum’, lett. ON Gruöbina (gruöbas); 

skr. gräb, russ. grab, poln. grab ‘Weißbuche’, grabowy ‘zur Buche gehörig’; 
vielleicht zu gerebh- ‘ritzen’. 

Ref : WH. 1171, 614 f., 855, Krahe IF. 59, 63 ff. 

Page : 404 


PIET : 267 


600. greus-2 


English ` ‘to burn, smoulder’ 
German : ‘brennen, schwelen’ 


Material : Gr. ypvvöc oder ypovvög “dürres Holz, Fackel’, rpúvsiov, rpðvor ‘Stadt in 
der Äolis’; 


lit. gruzdeti, grüzti, lett. gruzdet, grust ‘“schwelen, glimmen’; doch ist ganz fraglich, ob 
die gr., schlecht bezeugten Worte ursprüngl. nicht eher ‘Gehölz u. dgl.’ bedeutet 
haben. 


Ref : WP. 1651, Persson Beitr. 129. 
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Page : 406 


PIET : 0 


602. geröd-, grəd- 
English : ‘hail’ 
German : ‘Hagel’ 


Material : Arm. karkut (mit Umstellung aus dem reduplizierten *gagrödo- s. Meillet 
MSL. 10, 280) ‘Hagel’; 


lat. grandbö, -inis f. ‘Hagel’; 


lit. grüodas (bsl. *gröda-) ‘hartgefrorener Straßenkot, Steinfrost, Frost ohne Schnee; 
Mauke’; 


aksl. grad», russ. grad, skr. gräd, poln. grad ‘Hagel’. 

Ref : WP. 1658, WH. 1618, Trautmann 99. 

Da das arm. Wort ohnedies schwierig erscheint und ferngehalten werden könnte, ist 
vielleicht eine Grundform *ghrödh-, ghradh- anzusetzen, zu gr. yepuäg “Kiesel’ 

(s. gher-2), vgl. nhd. Hagel: gr. kayAnd "Kiesel’, usw. 

Page : 406 


PIET : 329 


603. gru- 


English : ‘grunting (of pigs)’ 

German : Grunzlaut der Schweine 

Comments : (gru-d-, gru-n-d-) 

Material : Gr. ypð Grunzlaut der Schweine, ypbio (*ypvöıw) “grunze, 


muckse’, ypdàoc, ypbAXog ‘Ferkel’, ypvAtßo “grunze’, yoyypúterv - tovðopútetv, TÒ TU 
c Òc pwveiv Hes.; 
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lat. grundiö, mit volkssprachl. Assimilation grunniö ‘grunze’ = 


frühneuhochd. (mit im Schallworte stockender Lautverschiebung im Anlaut) grunnen, 
ags. grun(n)ian, Intensiv ahd. grunzian, nhd. ‘grunzen’, ags. grunnettan ds., 

engl. to grunt ds., mit Lautversch. anord. krytia (Prät. krutta) ‘knurren, 

murren’, krutr m. ‘Geschrei’, dän. krotte ‘brummen’, engl. crout ‘krächzen’, falls 
nicht eher zu ger-2 C. 


Ref : WP. 1658, WH. 1624. 
Page : 406 


PIET : 2713 


608. gehaido- oder Shaido- 


English : ‘goat’ 
German : ‘Ziegenbock, Ziege’ 


Material : Lat. haedus, - m. ‘Böckchen, junger Ziegenbock’ 
aus *ghaidos (dialektisch (h)edus, faedus, fedus); 


got. gaits und ahd. geiz f., aisl. geit f., aschwed. get, f., ags. gät f., as. get f. 
(konsonant. Stämme) ‘Ziege’, ursprüngl. für beide Geschlechter gebraucht. 


Von *ghaido- abgeleitet *ghaidīnos: lat. haedinus ‘von jungen Böcken’, ags. gæten, 
ahd. geizin ‘caprinus’, got. gaitein n. ‘Böcklein’, ahd. geizin n. ‘Bock’. 


Ahd. ziga, wozu ags. ficcen und ahd. zicchin mit hypokoristischer 
Konsonantendehnung, ist nicht “durch tabuierende Lautumstellung’ aus 

idg. *ghidhös entstanden, vielmehr als Auslautsdublette zu 

gr. oo, als. Adkwveg (Hes.) < *digia, arm. tik "Schlauch (aus Ziegenfell)’ zu stellen. 


Daß alb. gith ‘Böckchen’, mir. cit “Schaf”, anord. kið “Tierjunges’, 

ahd. kizzi(n), chizzi n. (germ. *kittina) ‘kosende Umgestaltungen’ von ghaido- seien, 
ist eine unnötige Annahme. Vielmehr sind die genannten Worte direkt aus dem Lock- 
(oder Scheuch-) Ruf, der als kitz, gitz, hitz, hetz usf. aus den verschiedensten Sprachen 
und Dialekten bezeugt ist, entwickelt. 


Ref : WP. 1527 f., WH. 1632, 868. 
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Pages : 409-410 


PIET : 255 


610. Shaiso- (oder £haiso- ` Sheiso-) 

English ` ‘stick; dart’ 

German : ‘Stecken, auch als Wurfspieß’ 

Material : Ai. hesas- n. ‘“Geschoß’ (doch s. unter $hei-1 ‘antreiben’); 

gr. xatog m. “Hirtenstab’; 

gall.-lat. gaesum, gall.-gr. yaioov ‘schwerer eiserner Wurfspieß’ (gaesati ‘gall. 
Soldtruppen’); air. gaë ‘Speer’ (gäide ‘pilatus’); fo-gae, mir. fo-ga “Wurfspieß’ = 
cymr. gwayw (siehe dazu Thurneysen IA. 26, 25, vgl. auch abret. guu- 

goiuou ‘spiculis, telis’, BB. 17, 139), mbret. goaff, corn. gew; 


ahd. as. ger, ags. gär, aisl. geirr m. ‘Wurfspeer’ (*gaizas); got. PN Rada-gaisu-s, 
wand. Gaisa-rik-s. 


Dazu als -ilön- Ableitung ahd. geisila, nhd. Geißel ‘Peitsche’, aisl. geisl, geisli m. 
‘Stock der Schneeschuhläufer’; mit Ablaut (idg. Ei? 7?) langob. gisil ‘Pfeilschaft’ (aber 
über ahd. gisal “Geisel = Bürgschaftsgefangener’ s. unter gheidh- ‘begehren’), 

aisl. gis/(i) ‘Stab’. 

Ref : WP. 1528, WH. 1575 f. 

Page : 410 


PIET : 356 


611. ghait-ä, -es- 
English ` ‘curly or wavy hair’ 


German ` ‘krauses oder gewelltes Haar’ 
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Material : Von *ghait-[e]s- aus: av. ga&sa- m. ‘Kraushaar, Lockenhaar’, 
npers. g&s “‘herabhängende Haare, Locken’, av. ga&su- ‘kraushaarig, lockenhaarig; 
(beim Kamel:) zottelhaarig’; 


gr. yatın “Lockenhaar, frei herabwallendes Haar; Mähne (von Pferden, Löwen); 
Baumbart’; dazu wohl der maked. PN Tattéac; 


mir. gaiset f. (aus *ghait-s-) ‘steifes Haar, Borste’. 
Ref : WP. 1529. 
Page : 410 


PIET :0 


614. Shan- 


English : ‘to yawn’ 

German : ‘gähnen, klaffen’ 

Derivative: Shanos ‘das Gähnen’ 

Material : Gr. hom. čyavov Aor. (eigentl. Imperf. zu *ya-va-m, *yá-væ), kéynva Perf. 
(dor. kexävavtı) ‘gähnen, klaffen’ (danach späteres Präs. yaivæ), tò yávoç ‘das 
Gähnen’, bei Komikern auch ‘Mung’, åyavńc (å- copulativum) ‘weit geöffnet, weit 


ausgedehnt’, usw.; daneben yavóúo, yavóúcoco ‘spreche mit offenem Munde’ Hes 


anders über gr. å&xyavńs Specht Dekl. 282 f., der in &- den Anlaut der Wurzel sieht; 
über xav-86v ‘in vollen Zügen’ s. Schwyzer Gr. Gr. I 626; 


aisl. gan n. ‘das Gähnen’ (wohl = tò yávoc), norw. schwed. gan ‘Schlund, Rachen’, 
auch ‘Kiemen, Kopf und Eingeweide kleinerer Fische’; aisl. gana “aufklaffen, (Mund 
oder Augen nach etwas aufsperren:) begehren, glotzen’, gonir ‘Spötter’. Auch der 
Name der Gans, idg. Shan-s-, Shan-/a]d-, stellt sich hierher, s. dort. 

Ref : WP. 1534, Schwyzer Gr. Gr. 1694, Wissmann Nom. postverb. 149 f. 

Page : 411 


PIET : 1632 
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615. Shan-s- 


English : ‘goose’ 
German : und verwandte Bildungen für ‘Gans’ 
Material : Ai. hamsa-h m., hanısi f. “Gans, Schwan’; soghd. z’y ‘sorte d’oiseau’; 


gr. yNv, OG, m. f., dor. böot. yáv ‘Gans’ aus *yavc, xavoög (hier, wie im Germ. und im 
It Gen. Pl. Zoe, noch die alte kons. Flexion); 


lat. änser, meist m. ‘Gans’ (ursprüngl. *hanser; zur Stammbildung vgl. 
slav. *Zansera- (*gansera-) “Gänserich’ in acech. hüser, polab. günsgarr, usw.); 


air. geiss ‘Schwan’ (*gansı = ai. hamsi, nicht aus einem kons. Stamm umgebildet); 


ahd. gans (i-St. geworden), ags. gös (Pl. ges aus *gans-iz = gr. yīvec), 
aisl. gas (Pl. gæs) ‘Gans’ (aus ags. gös stammt mir. goss); 


lit. žąsis f. ‘Gans’ (Akk. zasj = gr. yňva, Gen. Pl. kons. žąsų, dial. auch Nom. 
Pl. zgses), lett. zuoss, apr. sansy ds.; 


slav. *gos» (mit wohl auf germ. Einfluß beruhenden g statt z) in russ. guso, 
sloven. goe, poln. ges ‘Gans’; 


Specht Dekl. 204 will auch lit. gen-$-e, gen-2-€ f. ‘Reiher’ hierher stellen. 


Ags. gan(d)ra ‘Gänserich’ (engl. gander), mnd. ganre ds. gilt als Mask.-Bildung vom 
St. *gan- nach Art von ahd. kat-aro ‘Kater’; wenn ein *ganezan- zugrunde läge, 
stünde schweiz. gann, ganner ‘Bezeichnung von Taucherarten’ als *ganza- damit in 
Suffixablaut. 


Daneben eine sicher vom kürzeren St. ghan- (wozu ghan-[e]s- wie idg. *men-öt- 

: *men-[e]s- ‘Monat’) ausgegangene Bildung mit -d-: germ. (zuerst bei 

Plin.) ganta “eine Art Gans’ (daraus prov. gante “wilde Gans, Storch’; die Bed. 
‘Storch’ zeigt auch lit. gandras, apr. gandarus, aus germ. *gan[d]ro), ags. ganot ‘ein 
wilder Wasservogel, z. B. fulix’, ahd. ganazzo ‘Gänserich’, auch ganzo, 

mnd. gante ds. (Eine Ableitung davon mit ähnlicher Bed. wie 

tirol. gänzen “kokettieren’, gänsern “wie eine Gans tun’, auch ‘venerem appetere’, 
siebenbürg. goaseln “schäkern’ ist nisl. ganta “schäkern’, ganti ‘scurra’, schwed. 
mdart. gant, dän. gante ‘Geck’, wozu als fem. norw. gjente "Mädchen" 
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Daß idg. ghan-s-, -(a)d- mit gr. yavelv (s. Shan-) und überhaupt mit der Sippe 2. ghe- 
“sähnen’ zusammenhängt, also von dem heisern Anfauchen des Tieres bei 
aufgesperrtem Schnabel den Namen hat, ist um so glaublicher, als auch ghe- “gähnen’ 
ursprüngl. dasselbe Ausatmen beim Gähnen bezeichnet hat. Eine ähnliche 
Lautnachahmung (z. T. auch Grundlage von Wasservogelnamen) s. u. gha gha-. 


Ref : WP. 1536, WH. 152, 583, Trautmann 365 f., Specht Dekl. 47, 204. 
Page : 412 


PIET : 259 


A A 
618. Shau-, hau- 
English : ‘to call’ 
German : ‘rufen, anrufen’ 
Derivative: Shauo-s ‘Ruf’, Shü-to- ‘angerufen’ 
Material : Ai. havate ‘ruft, ruft an, ruft herbei’ (andere Präsensbildungen in hvayati, 
huve, hóma, juhümasi), Pass. hüydte, Partiz. hüta- “geladen, 
angerufen’, havitave Infin., haviman- n. ‘Anrufung’, háva- m. n., havas-, havana- n. 
ds., homan n. ‘Rufen des Preises’, hvätar- ‘Anrufer’; 
av. zavaiti ‘ruft, ruft an, verwünscht’ (daneben die Präsentia zbayeiti, zaozaomi), 
Partiz. zūta- ‘angerufen’, zavana- n. “Ruf, Anrufung’, zavan ‘Ruf , zbätär- m. ‘Rufer, 
Anrufer’; 


arm. jaunem “weihe’, n-zovk ‘Fluch’; 


gr. kavyaouar “rühme mich, prahle’ (*ghaughau-, vgl. av. zaozaomi), woraus 
rückgebildet kadyn f. ‘Prahlerei’; 


air. guth m. ‘Stimme’ (*gurtu-s);, dazu gall. gutuater Name einer Klasse von Priestern, 
wohl aus *ghutu-pater “Vater (d. h. Meister) des Anrufs (an Gott)’, Loth, RC 15, 224 
ff., 28, 119 ff., Rev. Archéol. 1925, 221; 


lit. zaveti ‘zaubern’, lett. zavet ds., eigentlich ‘jemandem etwas anfluchen’ (vgl. 
av. zavaiti “verwünscht’); 
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aksl. zovo, zvvati ‘rufen’, skr. zövem, zväti ‘rufen’, ačech. zovu, zvati, 
russ. zovu, zvato ds., dazu sloven. zöv m. ‘Ruf (falls nicht Nomen postverbale, = 
ai. hava-h, m. "Rut 


Hierher wahrscheinlich (als *ghu-tö-m “angerufenes Wesen’): 

germ. *guda- n. ‘Gott’ (vgl. ai. puru-hüta-h ‘viel angerufen’, ved. Beiname Indras) in 
got. gub m. ‘Gott’ (die ursprüngl. neutrale Form noch im Pl. guda und in galiuga- 
gup “Götze’), aisl. goð, guð n. *heidnischer Gott’; guð m. ‘(christlicher) Gott’, ags. 
engl. afries. asächs. god ds., ahd. got ds.; 

davon abgeleitet ahd. gutin(na), mnl. godinne, ags. gyden ‘Göttin’; got. gudja m. 
‘(ursprüngl. heidnischer) Priester’, aisl. goði m. *heidnischer Priester’ 


(urnord. guöija), gyðja f. ‘Priesterin’; mhd. goting ‘Priester’; 


erst christliche Bildungen sind ahd. *gotfater, gotmuoter, ags. godfæðer, 

anord. guöfader, guömöder ‘Pate, Patin’, dazu als Koseformen 

schwed. gubbe ‘Greis’, gumma ‘Greisin’, ahd. *goto, gota, mhd. göt(t)e, got(t)e “Pate, 
Patin’. 

Ref : WP. I 529 f., Trautmann 367; ausführl. Lit. bei Feist 227 f. 

Pages : 413-414 


PIET : 1628 


620. Shöem-, Shöom-, Gen.-Ablativ Sh(ö)m-es 
English : ‘earth’ 

German : ‘Erde, Erdboden’ 

Comments ` aus der Schwundstufe entwickelte sich ghm-, von wo der einfachere 
Anlaut Sh- auch auf hochstufige Formen übergriff (über die ai. Anlaute jm-, gm- 
neben ksm- vgl. Johansson Xenia Lideniana 1912, S. 116-126) 

Material : Vgl. zum Anlaut noch Wackernagel Ai. Gr. I 129, 241, pp. 109, 209by, III 
241 ff., Schwyzer Gr. Gr. 1326, 631, 10, Benveniste BSL. 38, 139 ff., Specht Dekl. 
241. 


Ai. St. ksam-, Nom. Sg. ksah (= av. za) f. ‘Erde, Erdboden’ (Akk. ksam = av. zqm; 
Lok. ksami und *ksam, wenn ksaman aus dieser Form mit Postposition Zen ‘in’ zu 
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erklären ist, vgl. ai. päri-jman ‘rings auf der Erde’; Instr. jma; Gen. jmah, 
sekundär gmah, ksmah); ksamya-h “auf der Erde befindlich, irdisch’; 


av. za, Akk. zqm, Lok. zame, Gen. zamö ‘Erde, Erdboden’; 


gr. vom f. ‘Erdboden’ (*y0ðu; danach mit v auch Gen. x8ovöc, yƏóvioc ‘unterirdisch’ 
usw.), yauat ursprüngl. ‘zur Erde hin’, dann auch ‘auf der Erde’ (bis auf die andere 
Vokalstufe = apr. semmai ‘nieder’ und vermutlich auch = lat. bung ‘zu 

Boden’), zouge “zur Erde nieder’, yaunAög ‘niedrig’, ydauardög ‘niedrig’ (: 

lat. humilis), vielleicht veo-xuög “neu, unerhört (auf der Erde?)’; 


phryg. GeueAo@ (thrak. Zeuëin) ‘Mutter Erde’ (?), auch 

phryg. Géueàev - BapBapov Avöpanooov Hes. (vgl. russ. Celovek ‘Mensch’ und 
Diener’) ; T’öav Ma ‘X0@v M& kann echt phryg. sein (idg. ë > phryg. a), gd- : z- wie 
ai. ksäh : av. za; 


alb. dhe ‘Erde’ Goy) ; vgl. gr. Anuntnp, dor. Auuätmp, thess. Aauuátnp, 
äol. Anuärnp; illyr. Aw-, Aau- (Pisani IF. 53, 30, 38) aus idg. *Söhö, bzw. Vokat. 
*sÖhom; über Aauta, Beiwort der Demeter, s. WH. 1321; 


lat. humus (aus *homos) ‘Erde, Erdboden’, wahrscheinlich Umformung eines alten 
Kons St *Ghom-; daher auch f. wie zf. humilis ‘niedrig’ (: yOauañóc); im Osk.- 
Umbr. *homi-teros, -temos als Kompar. Superl. vom Lok. *homi ‘unten’ (: ai. ksami) : 
osk. huln]truis “inferis’, huntrus “inferös’; umbr. hutra, hontra ‘infra’, 

Abl. hondomu “infimö’; umbr. hondu “pessumdatö’ aus *hon(d)-töd; über 

lat. humanus s. unten; 


air. dü, Gen. don ‘Ort, Stelle’ (Pedersen KG. I 89, s. auch unten zu duine; die 
Entw.von Shö zu d- stimmte zu t aus -kb- in art ‘Bär’ aus .rkbos; n statt m wie 
in x96vog aus der Vorstufe *dön - aus *döm - von dü verschleppt); 


lit. zEme, lett. zeme, apr. same, semme ‘Erde’, semmai ‘nieder’ (: yayal, s. oben), 
lett. zem ‘unter’ (wohl Verkürzung des Lok. zemē); lit. z£mas, lett. zems ‘niedrig’; 


aksl. zemlja ‘Erde’; dazu auch aksl. zmoja ‘Schlange’ (“auf der Erde 
kriechend, dauaAög’), zmojb ‘Drache’. 


Dazu Worte für ‘Mensch’ als ‘Irdischer’: 


lat. homo, -inis ‘Mensch’, alat. hemö (auch in nemö ‘niemand’ aus *ne-hemö), 
Akk. hemönem; zu humus wohl humäanus ‘menschlich’, mit unklarem Vokalismus 
(*hoim- würde zum oí des air. Pl. doini ‘Menschen’ stimmen, falls hier alter 
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Diphthong vorläge, aber für ein idg. *göhoim- fehlt jede Wahrscheinlichkeit; s. auch 
unten); osk.-umbr. *homön- (Ablautstufe *Shom- wie humus, gegenüber lat. hemön- 
oder einzeldialektischer Umlaut aus *hemön-), osk. humuns ‘hominēs’, 

umbr. homonus ‘hominibus’; 


got. guma, aisl. gumi, ags. guma, ahd. gomo ‘Mensch, Mann’, nhd. in Bräuti- 
gam (idg. *Shemon- oder *Shomon-); 


lit. (alt) zmuö (Daukša m. Akk. zmünj) ‘Mensch’, heute žmogùs, zmögus (g-Formans 
wie in aksl. mo-Z6) ‘Mensch’, apr. smoy (leg. smoa?), weitergebildet apr. smunents m. 
‘Mensch’, smonenawins ds., und smüni f. ‘Person’, lit. zmona f. ‘Frau’, zmones Pl. m. 
"Menschen" (Akk. Pl. zmönis dial. aus idg. Shmönens). 


Pedersen (KG. 169, 89, 116, 173) stellt hierher auch air. duine, cymr. dyn, corn. 
bret. den ‘Mensch’, urk. *donio- aus *Shödomio- = yəðóvıoc, ai. ksamya-h;, das wäre 
allerdings der einzige Beleg für kelt. ni aus mi; es könnte Übertragung des n aus dem 
Paradigma *dön ‘Ort, Stelle’ (s. oben) erwogen werden. Doch wäre dann der Pl. 

air. doíni, nir. daoine ‘Menschen, Leute’ (echter Diphthong) von duine zu trennen; 
weit wahrscheinlicher wird doini als *dheuenio- oder *dhouenio- und duine usw. als 
tiefstufiges *dhunio- mit got. diwans ‘sterblich’ verbunden (s. *dhuen- unter dheu- 
"sterben" 1: unwahrscheinlich Borgström NTS. 12, 83 f.; 


toch. A som ‘Bursche, Jüngling’, B saumo, Pl. samna ‘Mensch’ (: lat. hemönem),; s. 
Pedersen Tochar. 107 f.; 


hitt. te-e-kan (tegan), Gen. tagnäs ‘Erde’ und toch. A tkam, Gen. tkanis, B kem ds. 
werden durch Metathese aus *S(e)öhom-, *Sh(e)öhom (Pedersen Group. 41 f.), dieses 
aus idg. *dh(e)ghom (Kretschmer Gl. 20, 66 f.) erklärt; dagegen mit beachtlichen 
Gründen Beuveniste Mél. Van Ginneken 193 ff.; eine Wurzel *dhegh- setzt auch 


Specht Dekl. 241 an; ich würde die hitt. und toch. Formen mit Benveniste lieber 
fernhalten. 


Ref : WP. 1662 ff., WH. 1654 f., 663 ff., 869, Trautmann 369. 
Pages : 414-416 


PIET : 385 


621. Shödies (schwundst. Shdis), vereinfacht 
zu Shöes, Shies, £hes 
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English : ‘yesterday’ 
German ` ‘gestern’ 


Material : Ai. hyah ‘gestern’ (ghies), hyastana-h ‘gestrig’, av. zyö, apers. diya(ka), 
pers. di(g); 

gr. eleisch sep-öc- x0&c Hes. (aus *yısc, idg. ghies?); 

gr. vc (Shoes), Exd&g (nach Exeivog : Keivog, selbständige Partikel oder 
Vorschlagsvokal, s. oben S. 283 und Schwyzer Gr. Gr. 1413, Lejeune Traité 

182); yós, adverb. ao ‘gestrig’, nach Schwyzer Gr. Gr. 1351 aus xd&s + Sou zu 
ai. a-dya ‘heute’ (Instrum. von idg. *dios ‘Tag’; fehlt oben S. 183), mit vortoniger 
Schwächung des e zu ı, nach Specht KZ. 68, 205 aus *ghöis > his mit 
Adverbialsuffix (wie in gr. kpbß-5u); Xdeoıvög ‘gestrig’; 


alb. dje ‘gestern’, dial. ‘morgen’ (*ghes), djethine ds., para-dje ‘vorgestern’; 


lat. bert here ‘gestern’, hesternus ‘gestrig’ (aus *hestrinos mit -tro- wie in germ. 
*gestra-), 

air. in-de (*gdies), cymr. doe, acorn. doy, ncorn. de, mbret. dech, 

nbret. deac’h ‘gestern’ (die brit. Formen aus *gdiies); cymr. neithiwr usw. ‘gestern 
abend’ vielmehr aus *nokti + cymr. hwyr ‘spät’ (Lw. aus lat. serus); 

got. gistra-dagis ‘morgen’, ags. geostra, wsächs. giestran-deg, nordhumbr. gioster- 
deg ‘gestern’, ahd. kestre, gesteron, gesteren ‘gestern’; dehnstufig anord. í gær (*gez- 
), i gjār (Noreen Aisl. Gr.* p. 72, 263a 1); s. darüber Specht KZ. 68, 202 f. 


Ref ` WP. 1664, WH. 1642 f., 869, Schwyzer Gr. Gr. 1326, 631, 10, Specht KZ. 68, 
201 ff. 


Page : 416 


PIET : 397 
622. Shöü- (oder £hiü-) 
English : ‘fish’ 


German : ‘Fisch’ 


Material : Arm. jukn ‘Fisch’ (Erweiterung wie in mu-kn ‘Maus’); 
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gr. iy0ðc, -voc (*ghdüs) ‘Fisch’ (i- ist Vokalentwicklung wie in i«tivog “Gabelweihe’: 
arm. cin ‘Falke’, idg. kbino-); 


hðuu-: lit. žuvis (Gen. Pl. zuvy) f., lett. zuvs, zivs m. ds.; dazu die Verba 
ostlit. Zusta, zuvo, zuti ‘fischen’; 


Gutturalsuffix: apr. suckis m. (Akk. Pl. suckans) ‘Fisch’ (lit. Zuk- in Zük- 

mistras ‘Fischmeister’, Zuk-sparnis “Fischaar’, žůklýs Fischer’); dazu ferner 

lett. zutis m. ‘Aal’; lit. Zvejys m. ‘Fischer’, lit. Zvejoti, lett. zvejuöt ‘fischen’, Zvynas m. 
“Fischschuppe’, lett. zvini m. Pl. ‘Fischschuppen’; apr. sucka-ns neben iy9ðc, wie 

lat. sucu-la neben süs, anord. askr neben lit. uosis. 


Zur Anlautfrage (ghö oder Shi?) vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1325; gleichartig ist 
besonders y0ðv ` zeme, und eine Parallele mit k- bietet i«tivog : cin. Kein ganz 
sicherer Hinweis auf *ghi- ist, da in seiner Zugehörigkeit etwas zweifelhaft, der 
Fischname ält. schwed. gius, nschwed. gös ‘Perca Lucioperca’, nhd. 

dial. giesen ‘Cyprinus cephalus’ und ält. schwed. fiska-giusen "em Raubvogel, Falco 
haliaetus’, worin ein *gjuse ‘Fischer’ stecke. 


Ref ` WP. 1664, Trautmann 373, Schwyzer Gr. Gr. 1325, 413; zum idg. ð vgl. zuletzt 
Lejeune Traité de Phonétique grecque S. 31 f. 


Pages : 416-417 


PIET : 396 


623. ghe-, gho- 


English : an enclitic particle 


German : und ähnliche enklitische Partikeln zur Verstärkung des vorhergehenden 
Wortes 


Comments : Es scheinen zwei Gruppen geschieden werden zu müssen, 
einzelsprachlich aber z. T. die eine an Stelle der andern getreten zu sein: 1. ghe, gho, 
2. mit palatalem Gutt., der in den europ. Sprachen als £, im Ar. als éh erscheint (wie 
in den Fällen wie gr. yévvc: ai. hanuh), also eine von der normalen sog. Media 
aspirata verschiedene Artikulationsart aufwies, und dem Vokal i oder e. 


Material : 1. -ghe, -gho: 
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ai. gha (*gho), ha (*ghe) hinter Negation (nd gha), Personalpron. (z. B. vayám gha), 
dem so/to-Pron. (sa gha, sá ha), dem Fragepron. (z. B. kam ha), dem Relativpron. 
(yö gha, yö ha), auch hinter andern Wortarten; ai. hanta “wohlan, auf, da nimm, sieh 
da’; 


umbr. -hont (z. B. era-hunt *eädem’), vgl. auch lat. hic ‘dieser’ 
aus *gho oder *ghe + *ke; 


cymr. a(g) ‘mit’ aus *ad-ghe; s. oben S. 3; 


aksl. -g0, -že hinter Negation (ni-že ‘neque’, ne jedin» že ‘ne unus quidem, oùðsíc’ ; 
vgl. auch aksl. neže, serb. nègo "als" beim Komparativ und serb. nëgo ‘sondern, aber’, 
čech. než(e) ‘doch’, wo ne- eher der Negation als der positiv weisenden Bed. des 
Pron.-St. ne- entsprungen ist), hinter dem Relativpron. (iže), dehnstufig (*ghö) 

osorb. kdy-ha “wanndenn’ (u. dgl.; Berneker 316); 


lit. -gu (*ghö), -gi (dies mit dem Vokal i der 2. Gruppe) in negt, neigi, negü ‘nicht’, 
hinter Pers.-Pron. (z. B. tu-gu, tu-gi ‘oúye’), alit. auch -ga, -ge, dem so/to-Pron. (z. 
B. fie-gi), dem Fragepron. (kaip-gi “wie’), -gu auch Fragepartikel (vgl. auch alit. an- 
gu ‘ob’, apr. an-ga ‘ob’), apr. beggi ‘denn’, käigi ‘wie’, neggi ‘auch nicht, 

noch’, niqueigi ‘nimmermehr’; gr. out s. unten. 


2. -S(h)r: 


in ai. hí, av. zi hervorhebende Partikel (nd hi, nahí, av. nöit zT, ai. kar-hi ‘wann?’ , tár- 
hi ‘damals’ u. dgl.), hinter dem ersten Wort des Satzes ‘denn ja’; 


gr. OÖ-xt, Ui ‘nicht’, Ņ-yı ‘wo’, vat-yı ‘jawohl, allerdings’ (-x- statt -y-, vgl. 
unten ye, vermutlich durch Kreuzung mit einer Partikel der 1. Gruppe); 


lat. *ne-gi (nach Holthausen KZ. 47, 309 = as. nec “und nicht’), vorausgesetzt 
durch negötium, ursprgl. Satzkompositum geg ’ötium est (vgl. haud-ötium est bei 
Terenz) und negäre (vgl. nhd. verneinen, bejahen),; 


klr. bulg. serb. -zi hinter Personalpron. 
3. -S(h)e: 
in gr. &ue-y& = got. mi-k, ahd. mi-h = arm. is ‘me’ (zunächst aus *in-c), ëmge, Eyo- 


ye, où ye, got. bu-k, si-k, ahd. di-h, si-h, nach dem so/to-Pron. Oe, nach dem 
Relativpron. 6000 ye, Övrıva ye, ferner yè, dor. böot. el. yà auch hinter andern 
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Wortarten. Im Balt. sowie auch (außer in der mit 7 vokalisierten Form) im Slav. ist der 
Guttural der 1. Gruppe herrschend geworden, wie auch in gr. 21 


ven. me-xo ‘mich’ hat das o von eyo ‘ich’ bezogen; 


toch. Verstärkungspartikel A - k, B - k(e) aus *-ghe oder gie (vgl. Pedersen Toch. 
136); 


hitt. am-mu-uk (ammuk) ‘mich’, tu-uk (tuk) ‘dich’: got. but (*tu-ge), usw., s. Pedersen 
Hitt. 73 f., 166 f. 


Ref ` WP. I 541 f., WH. 1644, Schwyzer Gr. Gr. I 606, 624. 
Page : 418 


PIET : 3085 
624. ĉhē-1, $hei- 
English : ‘to be empty, lack; to leave, go out’ 


German : A. ‘leer sein, fehlen’; B. ‘verlassen, fortgehen’, dann ‘gehen’ 


Comments : vielleicht zu Sh&-, ĝhēi- “gähnen, klaffen’ (vgl. ‘gähnende Leere’); aus 
‘klaffend abstehen’ kann sich auch “fortgehen’ entwickeln. 


Material : Mit der Bed.-Färbung B: 


Ai. jahäti “verläßt, gibt auf (jahimah, Imper. jahthi, Aor. ahät, ahäyi, Partiz. hind- 
h), be “geht, fährt auf’, hiyate “wird verlassen, bleibt zurück’; hani-h f. ‘Mangel; 
das Fahrenlassen’ (vihäyas- ‘leerer Raum’ wegen des Präfixes, das auch in vi-ha- 
“auseinanderklaffen’); vgl. S. 427; 


av. zazami ‘ich entlasse aus’, mit ava- “entfernen, verscheuchen’, mit upa- und fra- 

“herzulassen, herzuführen’; @-za- “"herangehen’, uz-za- “aufspringen, sich aufrichten’ 
3 

(uzayantö Partiz. Nom. PI.); 


gr. hom. Kıydvo ("KıYavFo), att. Kıyyavo (*gho-n-u-), Inf. Präs. hom. Kıyruevaı, 
Partiz. Präs. Kkıyeig ‘erreichen, einholen, treffen, erlangen, einnehmen’; mit 
formantischem -d-: gr. x4Louaı, Fut. ep. x&ccouaı, Aor. ep. yaccáunv “weiche, fliehe, 
lasse ab’, àvayáģo tr. “dränge zurück’, intr. “weiche, gehe zurück’, wie das Med. 

Daß yaàáo “lasse nach, werde schlaff oder lose’ aufeinem partizip. Adj. *gho-lo- 
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s *fortgehend’ oder ‘klaffend, lose’? beruhe, ist vielleicht erwähnenswert; nach 
Meillet Esquisse 36 eher zu arm. xa? ‘Spiel’, xatat ‘friedlich’ (mit idg. kh-); 


ahd. gan (= ai. hana-m) ‘gehen’, afries. as. ags. gan, aschwed. adän. ga, 
krimgot. geen ds.; über die Nebenform ahd. gen s. Kluge!! 193, Braune Ahd. Gr.’ p. 
3821; Lit. bei Feist, 182 b. 


Mit der Bed.-Färbung A: 


gr. "yftıg (Risch Wortbildg. d. hom. Spr. 74), Dat. yńtsı “in Ermangelung von’, 
ablaut.( *gho-t-) yatéo, yatitœ “ermangle, bedarf, ersehne, begehre’; yfjpog “beraubt, 
leer’ (= lat. *hero- in heres), ynpa ‘Waise, Witwe’; mit 

Abtönung x&pog, x@apa ‘leerer, freier Raum, freies Land (im Gegensatz zur Stadt), 
Gegend’, epid. yõpa ‘leere Augenhöhle’, yopis Adv. und Präp. m.Gen. ‘getrennt; 
ohne; mit Ausnahme von; außer’, yœæpito ‘trenne’, yapeiv “fassen, aufnehmen 
können, von Gefäßen’ (eig. "Raum geben’) und ‘weichen, fortgehen; gehen 
überhaupt’; 


lat. heres ‘Erbe’ (* ghero- + E-d[ö]-, ‘das verwaiste Gut an sich nehmend’?, s. über den 
Ausgang unter E-Partikel); 


got. gaidw n. ‘Mangel’, ags. gäd, gæd n. ‘Mangel, Not, Verlangen’, 

afries. gäd ‘Bedürfnis’, as. Gen. Pl. metigedeono ‘Nahrungsmangel, Hungersnot’ 
(Gdf. *ghoi-tuo-); dazu wohl auch ahd. geisini ‘egestas’, ags. g@sne “entbehrend’; 
Ref : WP. 1542 ff., WH. 1451, 641 f. 

Pages : 418-419 


PIET : 1637 

625. $hö-2 : ghə- und $häi- : $hi- 

English : ‘to gape, yawn’ 

German : ‘gähnen, klaffen’ 

Comments ` schallmalend für den Gähnlaut (dazu der weitergebildete Stamm ghi-a); 
(s. auch u. Shans- ‘Gans’; ähnlich, aber mit Velar, gha gha für gackern und dgl., s. 


dort). Neben ghei- auch ĝhēu- : Shau- (s. dort), entweder als andere Auffassung des 
Gähnlautes, oder mit ursprüngl. formantischem u. 
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Material : Gr. yáoko ($ho-skö) “gähne, Kaffe" (nur Präs. und Impf.; später 

von xalvo abgelöst, s. unter Shan-), yacua “klaffende 

Öffnung’; ynpauög ‘Loch’, ynpauúç ‘eine große Muschel’, 

nach yapauöc- 0 ts me ðiáotaocis Hes., xnAög f. ‘Kiste, Lade’; yńun "das Gähnen, 
Gienmuschel’. 


Von ghei- aus: aksl. zějọ ‘hio’ (*gheiö). 
Von ghü-a- aus: 


lat. hið, Zäre (*Shiia-io) ‘gähnen, klaffen, aufgesperrt sein’, 
osk. eehianasum ‘&mittendärum (hostiärum)’, umbr. ehiato *&missös’; 


lit. Zio-ju, -ti ‘öffnen’, reflexiv Ziotis ‘gähnen’ (Ziötys Pl. f. ‘Riß, tiefe Kluft; Mund, 
Rachen’), wozu lit. ziovauti, lett. zavaties ‘gähnen’ (Zäavas f. Pl. ‘Gähnen’) 


und mit p: lit. Ziopsaü, -sóti “mit offenem Munde dastehen, dasitzen’; 


skr. zjâm, zjäti "den Mund aufsperren’, Iterativa aksl. zijajg, zijati, russ. zijaju, -átə ds. 
und sloven. zevati "den Mund geöffnet halten’, čech. zivari, russ. zevato ‘gähnen’ 
(sloven. zev, poln. ziew, russ. zev ‘Rachen’); 


mit p (vgl. unten die Wat, $heip-): blg. zepam, poln. ziepać ‘mit Mühe atmen’, 
klr. zipaty “nach Atem schnappen’, čech. zipati "keuchen". 


Ähnlich, aber nach den &-Verben, ahd. gien ‘gähnen’ (wäre got. *gijan, -aida); 
daneben mit noch klärungsbedürftigem (aber schwerlich aus der Wat gheu- 
stammendem) w im Hiat ahd. anagiwen ‘“inhiare’, gewön ‘den Mund aufsperren, 
gähnen’ (mhd. gewen, giwen ds.), ags. giwian, giowian ‘verlangen, fordern’ (aus "mut 
offenem Munde, gierig wonach lechzen’); dazu aisl. gjā f. (*giwö) einerseits ‘Spalte, 
Kluft in der Erde’, andrerseits (von ‘lechzen’ aus) “wollüstiges Leben’, 

mhd. giude (*giwipö) ‘geräuschvolle Freude’, giuden ‘prahlen, großtun (*den Mund 
weit auftun); in geräuschvoller Freude sein, verschwenderisch leben’, nhd. vergeuden; 
ahd. inginnan ‘auftun, Öffnen, aufschneiden, spalten’ aus *ginuan ist wohl Faktitiv zu 
ahd. ginen (s. unten) in formellem Anschlußan das lautähnliche biginnan. 


sko-Präsens: lat. hiscö, -ere (*ghi-skö) “gähnen, klaffen, aufgesperrt sein’; ähnlich 
ags. giscian, mhd. gischen ‘schluchzen’ und norw. mdartl. geiska “die Beine 
ausspreizen’ (s. Persson Beitr. 318). 


n-Präsentien und zugehörige Nomina: aisl. gina st. V., ags. tö-ginan st. V. ‘klaffen, 
gähnen’; mit ’aisl. gine, ahd. ginen, mhd. ginen, genen, nhd. gähnen = ags. ginian, 
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gionian ‘weit offen sein’, aisl. gina “gähnen’, gin n. ‘Schlund’, ags. gin n. ds.; mit 
germ. ai (idg. Shai-? oder vielmehr der Präteritalablaut des st. V. ginan?) ahd. geinön, 
schweiz. gäine, got. *gainon, ags. gänian;, aber engl. yawn, “gähnen’ für *yone aus 
ags. gionian,; 


aksl. zinọ, -ọti (*Shinö) “yalvew’. 
Andere Nominalbildungen: 
mit u: ags. giw, geow m. ‘Geier’ (*grwaz ‘der Gierige’); 


mit m: aisl. gima f. ‘Öffnung’, schweiz. gim ds.; aisl. geimi m. ‘Meeresschlund’; 
nisl. geimr ‘großer, leerer Raum’; 


mit r: germ. *gir(i)a- ‘gierig’ (eigentl. “*lechzend’), in norw. mdartl. gīr m. 
“Begierde, Leidenschaft’, ahd. oi ‘begierig’, oi ‘Geier’, 


mit l: aisl. norw. gil n. ‘Felsspalt’, schwed. mdartl. gilja f. ‘*Hohlweg’, ahd. 
mhd. gil ‘Bruch, hernia’; aisl. geil f. ‘Hohlweg, Engpaß’; mnd. gilen ‘begehren, 
betteln’ (von *gīla- Adj. “begehrend’, vgl. zur Bed. oben ags. gīwaz). 


Mit Bed.-Entw. von ‘klaffen’ zu ‘schief abstehen (zunächst z. B. von Hölzern u. dgl. Y 
ist wohl anzureihen ndd. ndl. gillen ‘schräg abschneiden’, ndl. gillinghout ‘schräg 
durchgeschnittenes Holz’, weiter isl. geila ‘trennen’ (‘*klaffen machen’), 

ags. gelan (*gailjan) “hindern, zögern’; von r-Formen nd. giren, ndl. (daraus 

nhd.) gieren, norw. mdartl. gira "vom Kurs abweichen’; ndl. geeren ds., norw. 
mdartl. geira ‘schief laufen’. 


Erweiterungen mit i-Vokalismus: 


*ohei-gh- : aisl. norw. dial., geiga ‘seitwärts abschwenken’, aisl. geigr m. ‘Schaden’ 
(ursprgl. Anschauung ‘*schief abstehen, klaffen’ z. B. von Hölzern); vgl. nhd. 
schweiz. Geigle ‘Doppelast an einem Baume, der in beliebigem Winkel 
auseinandergeht; Pl. die Schenkel’, nhd. Heugeige ‘Stecken mit seitwarts abstehenden 
Astresten zum Aufschobern des Heus’; nhd. dial. geigen ‘sich hin und her bewegen’, 
aisl. g7gja, aus mnd. mhd. gige, nhd. Geige als Musikinstrument; ags. for-, of- 

gdgan ‘abweichen von, überschreiten’, gægl und gägol ‘ausgelassen, ausschweifend’, 
afries. gēia “übertreten, unterlassen, Buße zahlen für, büßen’; norw. 

dial. giga, gigla, gigra ‘lose stehen, wackeln’, engl. gig (nord. Lw.) “leichter Wagen, 
leichtes Boot’, whirligig, dän. gig ‘Kreisel als Spielzeug’; ndd. giggelen, engl. to 
giggle ‘versteckt, spöttisch lachen’; als “frei abstehende, bewegliche Segelstange’ 
hierher ndl. gei ‘Raa’ (Grundf. geig(*j)a?), ndd. gik, ndl. gijk ds. und mnd. geck von 
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drehbaren Dingen (z. B. Deckel, Fensterladen, Pumpstangen), auch ‘Narr’ 
(nhd. Geck); hierher (nach Wissmann Nom. postverb. 41) got. geigö f. ‘Gier’, ga- 
geigan ‘gewinnen’, falhu-geigan ‘begehren’; s. S. 427. 


Ähnlich ist (von ghiid- aus) mit gh gebildet 
lit. ziögauti *gähnen’, žiógas *Heuschrecke’, Ziögris ‘Palisade’. 


ghei-p- (im Germ. vielleicht z. T. auch ghei-bh-): 


Lat. (Gloss.) hippitäre, exippitäre (*hipitäre) ‘hietare, oscitare’ 
(span. hipar ‘schluchzen’); čech. zipati "keuchen" (usw., s. oben); 


ags. gifer ‘Fresser’, aisl. gifr m. “Unhold’; nhd. dial. geifen, geiben, geipen ‘gähnen, 
gaffen, gierig verlangen’; aus ‘schief abstehen, locker abstehen’ norw. 

dial. geivla ‘seitwärts abschwenken; schlottern’, auch geivra; vom Verziehen des 
Mundes ndd. gib(b)elen ‘spottend lachen’, nhd. geifeln ‘spottend lachen’, engl. to 
gibe, jibe ‘spotten’. 


Im Germ. auch: 


Shei-b-, germ. *gip-: aisl. gīpr m. ‘Maul, Rachen’, FIN für Gipa, norw. 

mdartl. gipa ‘klaffen machen, nach Luft schnappen’ = ags. gipian ‘nach Luft 
schnappen’; mnd. gippelt ‘töricht, dumm’; schwed. dial. gippa "Ru. Spalte’; 

mit schwed dial. gipa "den Mund verziehen’, ndd. open ‘nach Luft schnappen, 
strehen nach’; nhd. bair. gaif(f)en von einem nicht festsitzenden, schlotternden Schuh; 
mit der Bed. ‘spöttisch den Mund verziehen u. del" 


Mit germ. ai: aisl. geipa "schwatzen, norw. dial. geipa "schwatzen: den Mund weit 
aufsperren; mit ausgespreizten Beinen sitzen oder gehen’ u. dgl.; 


aisl. geispa ‘nach Luft schnappen’, mengl. gaspen < ags. *gäspian, wohl 
aus *gaipsön (durch Verquickung von *gaip- und *gais). 


gheis-: isl. gisinn “von Trockenheit rissig, undicht’ (Partiz. von *gisa =) norw. 

dial. gīsa ‘grinsen, blinzeln’; norw. dial. gista ‘sich Öffnen, dünn werden, vom 
Walde’, aschwed. gistinn “von Trockenheit rissig’; aus dieser Bed. weiter mnd. gest, 
afries. gest, gäst ‘das höhere trockene Land im Gegensatz zur Marschniederung’ 
(zugehörige u-Formen nd. güste, ndl. gust “unfruchtbar, trocken, gelt’ von der 

Basis gheu-?? S. Persson Beitr. 318). 


Erweiterungen mit E- : 2-Vokalismus (fast nur germ.): 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 500 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


*shogh- (: Shegh-): 


Ags. geagl m. n. ‘Kinnbacken, Kehle’, Pl. ‘Backenzähne’, mnd. gägel, gegel m. n. 
‘Gaumen, Zahnfleisch’ (*gägula-, -ila); 


nhd. dial. gagen, gageln, gagern ‘(sich) spreizen (von den Beinen, den Fingern), 
wackeln, gestikulieren, gaukeln’, gackelicht ‘närrisch’, mhd. gagen, gageren ‘sich hin 
und her bewegen, zappeln’, aisl. gagr ‘gekrümmt, zurückgebogen’, gaghals “mit 
zurückgespreiztem, zurückgebogenem Halse’, norw. dial. gag ‘rückwärts gebogen (z. 
B. von schief abstehenden Gerätteilen)’, engl. gag-toothed (nord. Lw.) ‘mit 
hervorstehenden Zähnen’: ablaut. aisl. gægjask ‘sich vorrecken, um zu gucken’, und 
(zugleich mit Kons.-Schärfung) md. gäken ‘gaffen’. 


Aisl. gjograr Pl. ‘Felsklüfte’ (*gegura-) vergleicht Lidén Armen. Stud. 70 f. wohl 
richtiger mit arm. gez ‘Spalte, RiB, Kerbe’. 


"eben. 
Ai. häaphikä “das Galmen’ (mit jungem ph statt p, Persson Beitr. 565). 


*6həb-: aisl. gap “weite Öffnung, Loch, Chaos; Ruf, Schrei’, gapa “den Mund 
aufsperren, schreien’, ags. gapian, ndd. gäpen, mhd. nhd. gaffen ‘mit offenem Munde 
anschauen’. 


*ghobh-: 


Ags. geaflas Pl. ‘Kiefern’ (in der Bedeutung gerichtet nach ceafl ‘Kiefer’, s. 
unter Seph-), älter dän. paa gafle ‘weit offen’, schwed. pa gavel ds.; 


aisl. gabba "Spott oder Scherz treiben’, ags. gabbian "schwätzen: verspotten, 
verhöhnen’, gafferung ‘Hohn’, gafspr&c ‘törichte Rede’, ndl. gabberen ‘nugari, 
jocari’ u. dgl. (wohl aus dem Ndd. stammen lit. gabl(i)ö-ju, -ti ‘necken, 
vexieren’, gablys “wer neckt, vexiert’, s. Berneker 287 f. - auch über 

poln. gabac ‘reizen, necken’). 


Ref ` WP. 1548 ff., WH. 1647 ff., Trautmann 368, Schwyzer Gr. Gr. 1694. 


See also : Vgl. noch Sh&-1 ‘leer sein, fehlen’; Specht (Dekl. 282) setzt eine 
Wurzel *agh-e- usw. an; s. oben unter Shan-. 


Pages : 419-422 


PIET : 1641 
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626. ghebh-el-, -.l-, -lo- 


English ` ‘weathercock; head’ 


German : ‘Giebel, Kopf 

Material : Gr. kepoAr) ‘Haupt, Ende, Gipfel’, maked. keßAn, keah, PN Keßodog; 
unklar yaßañáv - Eyk&paAovn KepaAnv Hes.; vgl. dazu Schwyzer Gr. Gr. 170 f., 
Pisanı RIEtBalk. 1937, 15 ff.; 


got. gibla m. ‘Giebel, Zinne’, ablautend anord. gafl m. “Giebelseite; Spitze einer 
Insel’; ahd. gibil m. ‘Giebel, Pol der Erde’; gibilla f., gebal m., mhd. gebel ‘Schädel’; 


toch. A späl- ‘Kopf (: gr. kepaAn), Instr. spalyo-. 
Ref : WP. 1571, Feist 214, W. Schulze Kl. Schr. 252, 261. 
Page : 423 


PIET : 369 


627. ghed- 


English : ‘to defecate; hole’ 

German : ‘scheißen; Loch’ 

Material : Ai. hadati, hadate ‘scheißt’, av. zadah- m. "Stell": 
arm. jet (0-St.) ‘Schwanz (von Tieren)’; 

gr. yéto ‘scheiße’, Perf. kéyoða; yóðavoc "Ste: 

phryg. CEtvo - núàn (leg. núyn?); 


alb. dhjes ‘scheiße’, ndjete ‘abscheulich’, fem. ‘Abscheu’; ndotem “verabscheue’, 
geg. ndishem ‘abscheulich’; 


anord. gat n. ‘Loch, Öffnung’, ags. geat ‘Türe, Öffnung’ (daraus nir. gead ‘der 
Hintere’), afries. jet n. "Loch, Offnung’, as. gat ‘Loch’, mnd. auch ‘anus’, 
ndd. Kattegat ‘Katzenloch’. 
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Ref : WP. I 571 f. 
Page : 423 


PIET : 1657 
632. ĉhei-2 : $hi- 
English : ‘winter; snow’ 


German : ‘Winter, Schnee’ 
3 


Comments : nach Specht Dekl. 14, 330 f. alter -men- Stamm, mit schon idg. Wandel 
von mn zu m. 


Material ` A. Shei-men-, *Sheimn-: 

Die r-Erweiterung ist analogisch nach *s.mero- ‘sommerlich’. 

Ai. heman (Lok.) “im Winter’, hemanta-h m. “Winter? (: hitt. gimmanza ds.); 

gr. xeiua n. “Winter, Wintersturm, Kälte’, zeg m. “Wintersturm, Winterwetter, 
Winter’ (dazu auch xeiuapog ‘Zapfen’, der herausgezogen wurde, wenn das Schiff ans 
Land gebracht wurde); 

alb. geg. dimen m., tosk. dimër(ë) ‘Winter’ (alter Akk. *ghei-men-om); 

bel *zeimä (aus *žeimnā) in lit. Ziema, lett. zima, apr. semo ‘Winter’ und 


aksl. zima, Gen. zimy, russ. zimá, bulg. zíma, skr. zíma, sloven. zíma, čech. zima, 
poln. zima ‘Winter’. 


hitt. gi-im-ma-an-za ‘Winter’ s. oben. 
Dazu Sheim(e)rinos und gheiminos ‘winterlich’. 


In gr. xeyuepıvög, lat. hibernus (< *gheimrinos), lit. žieminis, aksl. zimonv, 


russ. zimnij, skr. zimni, čech. zimní (čech. zimný ‘kalt’), poln. zimny ‘kalt, winterlich’ 
(vgl. mit ablaut. i in der Wurzelsilbe arm. jmern ‘Winter’). 
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Zu *ghei- allein: av. zayan-, zaen- m. ‘Winter’, npers. dai; av. zayana- ‘winterlich’ 
und mit Vrddhierung ai. häyana- ‘jährlich’, hayana- m. n. ‘Jahr’ (Reimbildung zu 
av. hamana “sommerlich’). 


B. Shiom, ghiiðm, Gen. Shiemos, Shimös, auch Shiomos (m aus *mn?). 

Av. zya f. ‘Winter’ (Akk. zyam, Gen. zimö); 

arm. jiun ‘Schnee’ (< *ghiiöm), Gen. jean (< ghii’n-, s. Meillet Esquisse 45); 
gr. Ov (Fxıou), Xıövog ‘Schnee’; 

ligur. möns Berigiema (“schneetragend’), mit umgestalteter Endung; 

lat. hiems, -is ‘Winter’; 


mir. gem-adaig ‘Winternacht’ (gam ‘Winter’ ist nach sam "Sommer" umgeformt, vgl. 
Thurneysen KZ. 59, 2, 8; 61, 253); acymr. gaem, ncymr. gauaf, acorn. goyf, 

bret. goañv, gall. Wintermonat Giamon[ios], Eigenname Giamillus, weitergebildet 
mir. gem-rad n., mcymr. gaeaf-rawd ‘Winter’(*ghii.mo-röto-, zu ret- laufen’); auch 
ir. gamuin ‘jähriges Kalb’; 


aisl. göi f. und gæ f., göi-mäanaör ‘der Monat von Mitte Februar bis Mitte März’, 
isl. g0a, u. f., norw. gjø f., schwed. göjemäanad (gö- < giö- nach Bugge Ark. f. nord. 
Fil. 4, 123 ff.). 


Fraglich die Anreihung von an. gamall ‘alt’, gemlingr “jähriges Schaf’, 
ags. gamol ‘alt’, gamelian ‘altern’, as. gigamalod *bejahrt’, ahd. nur in Eigennamen 
wie Gamalbold, Gamalberht, Gamalberga usw. als *bejahrt’, vgl. lat. annösus. 


C. Shimo- (aus $hi-mn-o-?): 


Ai. hima-h m. ‘Kälte, Frost, Schnee’, himä f. ‘Winter’, av. zamaka- m. ‘Wintersturm’ 
(vgl. den Gen. von zya ` zimö unter B.); 


gr. Öboxuuog “winterlich, stürmisch’, 6 yiuapog “Ziegenbock’, ñ xiuapog ‘die 
einjährige (Ziege)’, yiuapa ‘Ziege’, lat. brmus (< *bihimos), trimus, 

quadrimus "zwet: usf. jährig’ (vgl. ved. sata-hima- “hundertjährig’), norw. 

dial. gimber, schwed. dial. gimber, dän. gimmerlam ‘weibliches Lamm’, dial. aber 
“einjähriges Lamm’ (Pedersen KZ. 32, 248), andfrk. (Lex Salica) ingimus? ‘porcus 
anniculus’. Die Formen mit y: aisl. gymbr “einjährige Sau’, norw. gymber, 

schwed. gymmer "Lamm" beruhen wahrscheinlich auf Einfluß des nicht verwandten - 
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übrigens ungedeuteten - aisl. gymbill, PN Gumbull, aschwed. gummerlamb ‘Widder’, 
isl. gummarr, norw. gumse, schwed. gumse ‘Widder’, siehe Hellquist SVEO. 210. 


Ref ` WP. 1 546 ff., WH. I 106, 645 f., Trautmann 367, Specht KZ. 53, 307 f. 
Pages : 425-426 


PIET : 370 


636. ghel- 


English : ‘to call, cry’ 
German : ‘rufen, schreien’ 


Comments : auch in Vogelnamen, mit -b-, -bh- und -d- erweitert. Vgl. die ähnlichen 
Schallwurzeln gal-, gel-. 


Material : Ai. pra-galbha-h ‘mutig, entschlossen’(: ahd. gelbön); 


gr. yeAıö8@v ‘Schwalbe’, älter yeA1öF@v; das den hellen Schall malende -T- erinnert 
anmhd. glen ‘schreien, bes. von Raubvögeln’, redupl. gr. vim, 
syrak. kıynaa ‘Drossel’; 


aisl. gjalla (st. V.) ‘ertönen’, ags. giellan (st. V.) ‘schreien’, ahd. gellan “tönen, 
klingen, schreien’, nhd. gellen (-ll- aus -In- oder eher rein schallmalende 
Konsonantenschärfung); anord. gala (Prät. gö/) “schreien, krähen, singen’, ags. as. 
ahd. galan ‘singen; auch incantare, behexen, bezaubern’ (germ. Präs. mit -a- auf 
Grund eines Perf. mit idg. oi: got. göljan ‘grüßen’ (eigentlich ‘*zurufen’, wie 
afries. gela ‘jagen’ eigentlich "das Wild durch Geschrei aufstöbern’; dehnstufiges 
Iterativ, vermutlich Denominativ) anord. göla “vergnügt machen, trösten’, 

as. gölian ‘erfreuen’; ahd. guol-Irh “prahlend’, ur-guol ‘berühmt’; ahd. as. galm, 
mhd. galm, gelm m. “Schall, Lärm’, ahd. nahti-gala f. ‘Nachtigall’, aisl. galdr m. "das 
Singen, Zauberlied’, ags. gealdor n. ‘Zauberlied’, ahd. galdar, kalter und galstar n. 
ds., aisl. gallr, gjallr ‘klingend’; 


ö-stufig (wie got. göljan) russ. galito-sja ‘verspotten’, dial. galucha, galo f. ‘Spaß, 
Gelächter’, nagalito “taktmäßig schreien, singen, bei der Arbeit’ usw. 


b- und bh-Erweiterung: 
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ags. gielpan (st. V.) ‘prahlen’, mhd. gelpfen, gelfen “schreien, singen, prahlen’, 

aisl. gjalp n. ‘Prahlerei’, ags. gielp ds., as. gelp “Trotzrede, Hohn’, 

ahd. gelph “Trotzrede, Prahlerei’, adj. ‘lustig, übermütig’, ahd. gelbön ‘jemd. 
täuschen’, as. galpön (schw. V.) “laut schreien, prahlen’, 

dän. gylpe, gulpe ‘schluchzen, wie ein Rabe schreien’ (mit 

germ. b aisl. gjalfr “Wellengetöse’, gylfi ‘König, Fürst’, gylfin n. “Unhold’, gylfra f. 
‘Hexe’, gylfringr m. ‘Schwert’, mnd. gelve ‘Woge’, ndl. golf ‘Welle’, dial. galveren, 
golveren ‘schallen, heulen’); 


lit. gulbinti ‘rühmen, preisen’; über gulbas ‘Schwan’ s. S. 431; 


vielleicht nach Machek (Slavia 16, 198) hierher mit expressivem ch- 

slav. *cholbiti se ‘sich rühmen’, *cholba ‘Prahlerei’ in čech. chlubiti se, 

chlouba (alt chluba), usw.; möglicherweise auch slav. *chorbrv (aus *gholbh-lo-) 
‘tapfer’ in abg. chraborv, chrabvrv ‘kriegerisch’ usw. (vgl. oben ai. pra-galbha-h). 


Dentalerweiterung germ. gelt- : isl. gelta (*galtjan) ‘bellen’, ahd. gelzön ‘die Stimme 
hören lassen, aufschreien’. 


Ref : WP. 1628. 
Page : 428 


PIET : 262 


637. Shel-1 (und ghel-), auch als i-, u- oder n- 
Stamm; helə- : Shle-, Shlö- : Shlo- 

English : ‘to shine; green, gold, blue’ 

German : ‘glänzen, schimmern’; als Farbadjektiv: ‘gelb, grün, grau oder blau’ 


Material : Mit Rücksicht auf die häufigen Fälle, wo die idg. Palatale im Balto-slav. 
durch Velare vertreten sind, möchte ich statt durch ein Nebeneinander von gel-, ghel- 
und ghel- lieber mit Persson(Beitr. 790) und Kretschmer (Gl. 21, 115) das baltoslav. 
*gel- durch Entlehnung aus einer Kentumsprache (Ven.-Ilyr.) erklären. 


Ai. hári- ‘blond, gelb, goldgelb, grüngelb, falb’, harina-h ‘Gazelle’, harit- 

‘falb’, harita- ‘gelb, grün’, hiranya- n. ‘Gold, Geld’, hiranyaya- ‘golden, goldig’; 
über hataka- n. ‘Gold’ s. Kuiper Proto-Munda 30; dazu auf velarer Wurzel beruhend 
ai. ghota- ‘Pferd’ als ursprgl. ‘Fuchs’? (Sommer IF. 31, 364 u. A. 3); 
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av. zari- ‘gelb, gelblich, goldfarben’, zairita- “gelb, fahlgelb’, zaranya-, 

apers. daraniya- n. ‘Gold’, zaranaena ‘von Gold, golden’, zara- m. ‘Galle’ (= 

gr. xoAn), nach der Farbe benannt wie gr. x6Xoc, lat. fel, anord. gall usf., mit velarem 
Wurzelanlaut garadö-karata- “die Galle herausschneidend’? (s. Bartholomae Altiran. 
Web. 523 mit Lit.); 


thrak. čnàta ‘Gold’ (?), phryg. Géàxia - Aáyava Hes.; 
phryg. yAovpög - Xpvoög und oppen - ypúcea Hes. (aus gr. YA@pög entlehnt); 


alb. dhelpere, dhelpne, dhelbun(e) ‘Fuchs’, eigentl. ‘der Gelbe’ (s. Jokl Linguist. 
kulturhist.Stud. 297 ff.); 


gr. x6Xog “Galle, Zorn’, yon “Galle, Zorn’, yoà- 
épa ‘Magenkrankheit’, yAopög “blaßgrün. grüngelb, frisch, kräftig’ 
(:aisl. glör ‘Glanz’); 


lat. fel, fellis (*fel-n-is) n. ‘Galle’ (alter n-St. wie ahd. galla), das f wohl dialektisch; 
WH. 1474, EM? 342 wollen für fel und lit. geltas ‘gelb’ usw. (s. unten) eine 
Wurzel *g"hel- (??) ansetzen; 


die normale Entwicklung in lat. helvus “honiggelb’ (*gheluos) = 
gallolat. gilvus “hellgelb’ (mit dial. i aus gall. *gelvos); 


dazu lat. (h)olus, -eris (aus *holos, *heleris) n., dial. folus, 
alt helus, helusa ‘Grünzeug, Gemüse, Kohl’; 


hierher auch lat. galbus ‘gelber Vogel’, galbinus “grüngelb’, falls kelt. oder illyr. Lw. 
(*ghel-bho- oder *ghol-bho-, weiter zu lit. gulbis s. unten); 


air. gel ‘leuchtend, weiß’, nir. gealach f. ‘Mond’; cymr. gell ‘gelb’, bret. gell ‘braun’ 
(*ghel-no-); 


dazu *ghl>- in ir. cymr. corn. bret. glan ‘rein’, kelt. FIN Glanis, Glanä, ir. glain “Glas, 
Kristall’ (*ghləni-), cymr. glain ‘Edelstein, Juwel’ (*ghlanio-); 


auch in isl. glana ‘sich aufklären’, glan ‘Glanz’, norw. dial. glana ‘schimmern, 
leuchten, sich aufklären’, schwed. dial. glana ‘schwach leuchten, stieren, gucken’, 
asäch. FIN Glana (weiteres siehe unter den s-Erweiterungen). 


aisl. gall n. ‘Galle, Gift’ (*gallön-, idg. *ghol-n-), ags. gealla m., as. galla, starkes f., 
ahd. galla, schwaches f. ‘Galle’; 
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tiefstuf. aisl. gulr ‘gelb’, neben vollstuf. ags. geolo, as. ahd. gelo, Gen. gelwes ds. (< 
x A 
gelua-); 


got. gulp n., aisl. gull, goll n., ags. afries. as. ahd. gold n. ‘Gold’; 


Ablautsstufe *ghle- in aisl. glamr ‘Mond’, glämsyni ‘optische Täuschung, Illusion’, 
schwed. glämig “graugelb im Gesicht, mit eingefallenen Augen’, aisl. glær ‘hell’ 
(*gleia = lit. zleja unten). 


*Shlö- (wie in gr. yàœpóc) tritt auf in ags. glöm “Zwielicht, Dämmerung’ (doch 

ist ö vor m mehrdeutig), as. glöian, ahd. gluoen “brennen, glühen glanzen’, 

aisl. g/öd ‘Glut, glühende Kohle’, ags. glæd f. ‘Glut, Flamme, glühende Kohle, 
Kohle’, afries. glēd ‘Glut, Brand’, ahd. gluot ‘Glut, glühende Kohlen’; aisl. -glör n. 
‘Glanz’ (: yAwp6c), aisl. glöra “funkeln’; s. auch unten S. 433 Shlöu-; 


lit. želiù, Zeliau, Zelti, lett. zel’u, zelt‘ grünen’; ablaut. lit. žãlias, lett. zal’S, 

apr. saligan ‘grün’, lit. žolė, lett. zâle f. “Gras, Kraut’, apr. salin Akk. ‘Kraut’, 

lit. žãlas ‘rot’ (von Rindern); lit. žilas ‘grav’, lett. zils ‘blav’, lit. Zelvas ‘grünlich’, 
lett. zèlts (altes Neutr.) ‘Gold’, ostlit. Zeltas ‘golden’; lit. žlėjà ‘Zwielicht, Halbdunkel’ 
(*éhlēiā), Trautmann Bal Wb. 364 f., 368, 372; lit. tulzis ‘Galle’, durch Metath. aus 
*Zultis; lett. žults ds. (*ghlt-),; zum u- EN in lit. zalvas, Zelvas (= lat. helvus) 

‘grün’, žaliűkė “grüner Frosch’, usw. s. Specht Dekl. 120; 


aksl. zelen» ‘grün’, skr. zelen, čech. zelený; russ. zelenyj, poln. zielony ds. (vgl. 
ai. hiranya- "Gold: dazu aksl. zelije n. ‘Gemüse’, russ. zelje ‘Kraut, Heilkraut’, 
skr. zelje ‘Grünzeug’, čech. zelí n. ‘Kraut, Kohl’); 


dazu auch russ. zołá ‘Asche’, bulg. zolá ‘Holzasche, daraus gekochte Lauge’; 
aksl. zlako ‘Kraut’, russ. zlak ‘Gras’, bulg. zlakove ‘Gräser, Kräuter’; 


slav. *zolto in aksl. zlato "Gold. russ. zółoto, skr. zlâto, čech. zlato, poln. złoto ds., 


daneben slav. *zolt» ‘golden’ in russ. zołotój, sloven. zlât, čech. zlatý, 
poln. zloty ‘golden’; 


aksl. zën ‘Galle’ (*Shl-ki-s), bulg. zlocka ‘Zichorie’ (z in volksetymolog. Anschluß 
an zelen» usw.?); vgl. unter aksl. Z/vrv ds. mit velarem Anlaut. 


Daneben anlautendes baltoslav. g- in: 


bel, *gelta- und *gilta- ‘gelb’ in: lit. geltas ‘gelb’ (davon gelsvas ‘gelblich’); 
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lett. dzelts ‘gelb’, dzeltet ‘gelb werden’; davon abgeleitet 
apr. *geltaynan (Hs. gelatynan); lit. geltönas; lett. dzeltains und dzeltäns ‘gelb’; serb.- 
ksl. Zloto, skr. zur (f. zuta); čech. žluty; russ. žółt (f. zeita); 


dazu aksl. Sr, žločo ‘Galle’, russ. žolčo, bulg. z/ocka ds. und ‘Zichorie’, skr. zuc, 
čech. žľuč, poln. żółć ds.; vgl. oben mil palatal. Anlaut aksl. z/oco ds.; 


neben dem 1-Suffix im Farbadjektiv ein n-Suffix im Tiernamen baltoslav. *gilnā- f. 
‘Specht’ in lit. gilna “Wacholderdrossel’, lett. dzilna ‘Specht’; slav. *ZoIna in russ.- 
ksl. z/ona, skr. dial. Sing “Schwarzspecht’, poln. žółna *Bienenspecht’, 

russ. žełná ‘Schwarzspecht’; 


mit anderem Suffix čech. žluva f. “Pirol’ (aus slav. Zo/va; vgl. dazu oben 
lat. helvus und mit palatal. Anlaut lit. ze/vas ‘grünlich’, dazu žalvė f. 
‘Rispengras’, Zelvys m. ‘grünender Stamm’); 


hierher wohl auch (vgl. aber ohen S. 428 unter gel-) apr. gulbis, lit. gulbis m. 
(*g.lbhio-)gulbe f., lett. gùlbis ‘Schwan’ und ‘weiße Kuh’ (daher nicht zu ghel- 
‘rufen’); 


ferner mit unerklärtem k-: 

slav. “kolpeo, *kolp» in osorb. kołp, kaschub. koin ds., russ. kółpik m. ‘Löffelreiher’; 
dazu ferner russ. gołubój, apr. golimban ‘blav’, lit. gelumbe f. ‘blaues Tuch’, 

abg. golobv ‘Taube’, skr. gölüb m. ds., čech. holub ds., usw.; zur Bildung vgl. 

lat. columba, palumbes ds: 


Wurzelerweiterungen mit Dental: 


£hlod- in ags. glæterian ‘splendescere’, Partiz. ‘flavus’; mnd. glate, mhd. glaz 
m. ‘Glatze’. 


£hlend(h)- ‘glänzen, schauen, blicken’ in: 


air. as-gleinn "er belehrt’, in-glennat ‘investigant’, fo-gliunn “ich lerne’, 

bret. goulenn ‘verlangen’; air. do-gliunn “ich sammle’ (Verbaln. diglaimm), 
bret. dilenn ‘auswählen’, gallorom. glennäre ‘Ähren lesen’ (glenn- < *glendn- s. 
Pedersen KGr. I 157, 11539), glese ‘glänzend’ (<*glendtio-); bret. glein ‘klar’ 
(*glandio-, idg. *ghlndhio-); 
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norw. dial. gletta ‘gucken’, glett ‘klarer Fleck am Himmel’, schwed. 

dial. glänta *hervorschimmern, ein wenig öffnen’, mhd. glinzen ‘schimmern, 
glänzen’, ahd. mhd. glanz ‘glänzend’, mhd. glanz, glunz ‘Glanz’, ahd. 

mhd. glenzen ‘glänzen’; schwed. glindra ‘glitzern’, mhd. glander “glänzend, 
schimmernd’, glander m. n. “Glanz, Schimmer’; vgl. mit anderer Bedeutung 
unten Shlend(h)-; 


bsl. *glendiö ‘schaue’ (mit anlaut. Velar) in: 
lett. (kurisch) glendi ‘suche’; 
slav. *gledjo, *gledeti in: 


russ. gljadeto “schauen, blicken’, skr. gledim, čech. hledím, hledeti ds. und als 
ursprüngl. Iterativum aksl. gledati "Dien". bulg. gledam, skr. gledam, gledati, 
acech. hladati, poln. glgdac ‘sehen, schauen’ (Trautmann 92 f). 


Hierher ghlädh-, Shlodh- ‘glänzend, glatt’? 
Lat. glaber ‘glatt, unbehaart, kahl’ (*ghladh-ro-); 


aisl. glaör ‘glatt, glänzend, froh’, gledia, glaða ‘erfreuen, unterhalten’, 

ags. glæd ‘glänzend, schimmernd, froh, erfreulich, angenehm’, gladian ‘glänzen, 
schimmern, glänzendmachen, streicheln, trösten, erfreuen’, afries. gled ‘glatt’, 

as. gladmöd (= ags. gledmöd) ‘fröhlich’, ahd. glat ‘glänzend’, mhd. glat ‘glänzend, 
glatt’; mit Intensivgemination mhd. glatz ‘Kahlkopf, Glatze’ (vgl. mhd. glitze “Glanz; 
Kahlkopf’); 


lit. glodus, glödnas ‘glatt anliegend, sanft’, glódžiu, glösti “polieren, glätten’, 
lett. glastu, glästit ‘streicheln’, apr. glosto ‘Wetzstein’; 


aksl. glod Ar, ‘glatt, eben’, russ. gladkij ‘glatt’, bulg. gladvko ‘glatt, poliert’, 
skr. gladak, čech. hladký, poln. gładki ‘glatt, schön, niedlich’; Kausat. 

russ. gtadito ‘glätten, plätten, streicheln’, bulg. gládja, skr. gläditi, čech. hladiti, 
poln. gładzić ds. (Trautmann 91). 


Weiter mit Nasalinfix Shlend(h)- ‘gleiten’ in 

ndd. glandern “schliddern’, glander ‘Eisscholle’ (vielleicht auch ags. glendrian, 
glentrian ‘verschlingen, herabstürzen’ als ‘gleiten lassen’); norw. gletta, schwed. 
mda. glinta ‘gleiten’ (vgl. oben gletta ‘ gucken’); 
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lit. galandu, galgsti “schärfen, schleifen’, lett. galuods “Wetzstein’, 
apr. glandint ‘trösten’, glands ‘Trost (vgl. zur Bedeutung oben 
ags. gladian ‘streicheln, trösten’; vgl. oben ghlend(h)- ‘ glänzen’); 


über lit. glembuü, glebti “glatt, weich werden’ s. unter gel- ‘ballen’. 
s- und st-Erweiterungen: 


Ir. glass ‘grün, grau, blau’, cymr. glas ‘blau’, bret. glaz ‘grün’, gall. glastum n. 1. 
‘Waid, Isatis tinctoria’, 2. ‘Heidelbeere’ (M.-L. 3779b); mit einfachem -s- 

gallorom. *glasina ‘Heidelbeere’ (M.-L. 3779a); zu ir. glass noch air. glaiss f. ‘Fluß’, 
mir. glaisin "Wad. mcorn. glesin ‘sandix’, dazu 


mhd. glast ‘Glanz’, glanst ds., glanster ‘Funke’, glasten ‘glänzen’, ablaut. glosten, 
glusten; 


lat.-germ. glēsum ‘Bernstein’ = ags. glær m. ‘Bernstein, Harz’, ahd. gläs ‘Bernstein’, 
aisl. glæsa ‘glänzend machen, verzieren’, ablaut. norw. dial. glösa “funkeln, leuchten, 
blicken’, aisl. glosi-ligr ‘glänzend’; aisl. gler n. ‘Glas’, ags. mit s: gles n. ‘Glas’, 
afries. gles, as. glas, gles n. ‘Glas’, ahd. glas ‘Glas’; as. glaso “Grauschimmel’, 
mengl. glaren ‘glänzen’, mnd. glaren ‘glänzen, glühen’. 


£hlei- liegt vor in gr. (poet.) YAio ‘warm oder weich werden, schwelgen, üppig 
leben’, yAıaivo “warm machen, erweichen’, xAtapög “warm, lau’; 


ir. glé, cymr. gloew ‘glänzend, klar’ (< *ghlei-uo), gledd (*ghliiä) “grüner Rasen’, 
mir. gleinech ‘klar’, meymr. try-Iwyn ‘sehr deutlich’; 


anord. glja ‘glitzern’, afries. glia ‘glühen’, ags. glæm ‘Glanz’, as. glīmo ‘Glanz’, 
ahd. g/imo, gleimo ‘Glühwürmchen’, mhd. glimen “leuchten, 

glänzen’, glimmen ‘glühen, glimmen’, norw. dial. glina ‘glänzen, stieren’, 
schwed. glina ‘lächeln’, glena ‘leuchten, sich aufklären, lachen’. 

ĉhleid-: 

Gr. yAıön ‘Weichlichkeit, Üppigkeit, Luxus’, yAı8&v ‘weichlich, üppig sein’; 

got. glitmunjan ‘glänzen’, aisl. glita, glitra “glitzern’: vollstuf. as. glitan “gleißen’, 
ahd. glizzan ‘glänzen’, glitzen Intensiv dazu, aisl. glit n., ahd. glīz ‘Glanz, 


Blitz’, glizemo ds., ags. glitenian, ahd. glizinön “schimmern’. 


Hierher wohl auch ghleidh- ‘gleiten’: 
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Ags. glidan ‘ausgleiten, fallen’, glidder ‘schlüpfrig’, afries. glida ‘gleiten’, 
as. glidan ‘labi’, ahd. glıtan ‘gleiten’; ags. d-gl&@dan ‘gleiten machen’, asäch. bi- 
gledian ds., aisl. gleiör “spreizbeinig’. 


Über lit. glitus ‘glatt’ s. unter glei- bei gel- ‘ballen’. 
£hleis-: 


Gall. gliso-marga f. “Gleißmergel’, gallorom. *gliso-, älter *gleso- (idg. *ghlei-s-o-); 
vgl. cymr. glwys ‘schön’, abret. glois, gloes ds. (*ghlei-st-o); aisl. glissa ‘spöttisch 
lachen’, ags. glisian, glisnian ‘leuchten’, afries. glisia ‘schimmern, blinzeln’, 

mhd. glistern “funkeln’, norw. schwed. glısa ‘glänzen, schimmern’; nasaliert 

mhd. glinsten ‘glänzen’, glinster ‘Glanz’. 


hleu- und £hlöu-: Shlü- vielleicht in gr. XAö(F)og, yAoðc “grüngelbe oder hellgrüne 
Farbe’, yAön “junge Saat, junges Gras’, yAo(F)epög “grün, frisch, kräftig’; 


ferner in ir. gluair (*ghleu-ri-) ‘klar, rein’; cymr. glo ‘Kohle’, corn. glow, mbret. glou, 
abret. glaou (s. Pedersen KGr. 163). 


Got. glaggwö ‘genau’, glaggwaba ‘sorgsam’, aisl. gloggr, gløggr “klar, deutlich, 
sorgfältig, geizig’, ags. gleaw, as. glau, ahd. ndd. glau “scharfsichtig, klug’, 
aisl. gluggi ‘Lichtöffnung, Fenster’. 


(Zur Zusammenstellung dieser Worte mit lit. žvelgiù, žvelgti ‘blicken’ vergleiche 
Trautmann 374.) 


£hlöou- in aisl. glöa ‘ glühen, glänzen, leuchten’, ags. glöwan ‘fulminare’, 
aisl. himingl&va “Tochter Agirs und der Rän’ (Verkörperung der Woge); -glö- f. 
‘Sonne’, -glöa f. ‘Mond’; s. auch oben S. 430 unter Shlö-. 


£hlü-: norw. dial. glyma ‘finster, drohend oder lauernd blicken’, 
aschwed. glüna ‘scheel blicken’, ostfries. glümen ‘verdeckt und heimlich nach etwas 
sehen und lauern’; aisl. glūmr m. ‘Bär’. 


Dazu s-(st-)Erweiterungen: 
Ir. gluss (*ghlustu-) “Licht, Helligkeit’; 


aisl. glys “Glanz, Putz’, nisl. glosa ‘strahlen’, mhd. glosen, glosten ‘glühen, 
glänzen’, gloste ‘Glut’, mnd. eltren ‘lauern’, engl. to glower ‘finster blicken’, 
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steir. gloren ‘starren’, norw. dial. g/yra ‘seitwärts blicken, schielen, blinzeln’, 
aisl. glyrna f. ‘Auge’, norw. glör ds. 


£hlüd- : mengl. glouten, engl. to glout ‘starren, betrübt oder mürrisch aussehen’, to 
gloat (< *glotian) *hämisch blicken, anstarren’, aisl. glotta ‘grinsen’, mhd. 
nhd. glotzen. 


Ref : WP. 1623 f., 624 ff., WH. 1473 f., 514, 578 f., 600, 607 f., 639, 654, 868, 
Trautmann 83 f., 88, 364 f., 368, 372, Persson Beitr. 170 f., 790 ff., 876 f. 


Pages : 429-434 


PIET : 372 


638. Shel-2 


English : ‘to cut’ 
German : ‘schneiden’ 


Material : Ai. halá- m. n. ‘Pflug’ (ursprüngl. “Ast, Zweig’?); hudu-, huda- m. 
‘Widder’ (*ghldu-); 


arm. joł ‘Pfahl, Stock’ usw., jlem ‘furche, pflüge’; 


gr. yaAAoc ‘Priester der Kybele, Verschnittener’ (aus dem Phryg., woher auch 
hitt. iskalla- ‘zerfetzen, zerreißen’, Iskallis Name des Attis?), daraus lat. gallus ds.; 


acymr. gylym, mcymr. geleu, gelyf “Messer, Dolch’ (Vendryes Et. celt. 4, 60) 

aus *ghel-mo- = ags. gielm; 

got. gilba f. ‘Sichel’; ags. gielm m. ‘Garbe’; aisl. goltr, galti ‘Eber’, gylr, gylta “Sau; 
Axt’, ags. gielte ‘junge Sau’, mnd. gelte “verschnittenes Mutterschwein’, 

ahd. galza, gelza f. “verschnittenes Schwein’; ahd. mhd. galt, ags. gielde, anord. geldr, 


aschwed. galder ‘keine Milch gebend, onfruchtbar". aisl. gelda “kastrieren’; 
schweiz. galt auch ‘noch keine Milch gebend’, galdvee = ‘Jungvieh’. 


lit. zuolis “Stück Holz, Baumstamm’ (ghöli-). 
Obige Gleichungen durchwegs unsicher. 


Ref : WP. 1626 f., Petersson Heterokl. 155 f., WH. 1581. 
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Page : 434 


PIET : 1709 


639. $helä 


English ` ‘wine’ 
German ` ‘Wein’ 
Material : Ai. hala ‘Branntwein’; 


gr. aAıg, -1o “ungemischter Wein’, yaAi-Kpntog ds.; 
maked. xdAıdog - oivoc. Apepiac Hes 


thrak. iño - 6 oivog Hes. (*Shel-). 
Ref : WP. 1631. Sehr zweifelhaft. 
Page : 434 


PIET :0 


641. ghel(č)ĝh- 

English : ‘a k. of metal’ 

German ` ‘Metallbezeichnung?’ (‚Bronze, Kupfer, Eisen’) 

Material : Aksl. *Zelezo in želez(e)n» ‘eisern’, skr. Zeljezo, russ. Zelezo ‘Fisen’; 


lit. geležis und žem. gelZis (davon geležinis, gelZinis "eisem L lett. dzelzs, 
ostlett. dzelezs, apr. gelso f. ‘Eisen’; 


ob im Zusammenhang mit gr. yaAxöc, kret. kavyós “Kupfer, Bronze’? 

Das « von yaAkög stündedem Vergleich nicht im Wege, da Kavyög auf *yaryög als 
gemeinsame Vorstufe weist. Vermutlich stammt das Wort aus einem fremden 
Kulturkreise; auch die einzigartige Abstufung der 2. Silbe im Bel wird auf 
verschiedener Substitution im Fremdworte beruhen; yaAxög (£pvOpög Ilias 1365) als 
‘rotes Metall’ vielleicht zu yáàxn, 2047, kadyn “Purpurschnecke’, das ebenfalls 
entlehnt ist; im Bsl. wäre die Bezeichnung von der Bronze auf das Eisen übertragen. 
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Ref ` WP. 1629, Specht Dekl. 27, Trautmann 83. 
Page : 435 


PIET : 367 


642. gheləd- 


English : ‘ice’ 

German ` ‘Eis’ 

Material : Npers. žāla (*zalda) ‘Hagel, Reif’; 
gr. hom. yarada ‘Hagel’; 


aksl. zledica ‘gefrorener Regen’, sloven. žlêd “Glatteis’, klr. ozeleda ‘Regen mit 
Schnee, Eis auf Bäumen’, poln. żłódz “Schneeregen, Glatteis’. 


Ref ` WP. 1629 f., Specht Dekl. 17. 
Page : 435 


PIET : 368 


644. ghel-ond-, ghol-nd- 


English ` ‘stomach; bowels’ 
German : ‘Magen, Gedärm’ 


Comments : (Eine Vermutung über das alte Paradigma bei Petersson Heteroklisie 
228!) 


Material : Gr. yoAüösg f. Pl. ‘Eingeweide, Gedärm’, xöAıkeg ds.; 


aksl. *Zelodvkv ‘Magen’, russ.-ksl. želúd»əko, skr. zeludac, čech. žaludek, 
poln. żołądek ds. 


Ref : WP. I 631 f., Trautmann 82. 


Page : 435 
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PIET : 374 


645. ghel-ou-, ghelü- 
English ` ‘tortoise’ 
German : ‘Schildkröte’ 


Material : Gr. y&Xvg ‘Schildkröte, Lyra’, yeAovn ds., 
äol. yeAbvvo, yeàsúc - Kong Hes. (Kuiper Notes 48); 


slav. Zelü- f. ‘Schildkröte’ in: 

ksl. zelvvo, russ.-ksl. želva, skr. zelva, čech. želva, russ. Zolvo f., poln. żółw. 
Ref : WP. I 631, Trautmann 84, Specht Idg. Dekl. 120. 

Page : 435 


PIET : 273 


647. ghelunā 


English ` ‘pine-tree’ 
German : ‘Kiefer’ 
Material : Arm. jetun ‘Gaumen, Plafond’; 


gr. yeAdvn ‘Lippe, Kinnlade’, dazu vielleicht auch xeiog ‘Lippe’, äol. yEAAog, wenn 
aus *yeàfoc (Solmsen KZ. 29, 352); 


aisl. giolnar ‘Kiefer’, schwed. gäl ‘Kieme, Kiefer’, dän. gjeelle ds. 
Ref : WP. 1632. 
Page : 436 


PIET : 375 


648. ghen- 
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English : ‘to crack open, grind, scratch’ 

German : ‘zernagen, zerreiben, kratzen’, auch ‘Kleines, Bißchen’ 

Material : Nur in den Erweiterungen ghnegh- : ghnagh-, ghnod(h)-, ghnei-, ghneu-. 
Gutturalerweiterung ehnegh-: 


Av. aiwi-ynixta- “angenagt, angefressen’; anord. gnaga ‘nagen’, ags. gnagan, 
ginagan (mit anaptyktischem Vokal), spät nagan ds. - Daneben mit idg. g im Anlaut 
andfränk. cnagan, ndl. knagen ds.; 


lett. gnêga ‘einer, der mit langen Zähnen ißt’ (die Mouillierung nach Endzelin Lett. 
Gr. 136 f. charakteristisch für verächtliche Ausdrücke). Vgl. auch Mühlenbach- 
Endzelin Lett.-D. Wb. 1634. 


Dentalerweiterung ehnod(h)-: 


mit intensiver Konsonantendehnung ags. gnætt m. ‘Mücke’, engl. gnat ‘Mücke’, 
ndd. gnatte ‘kleine Mücke’, dän. dial. gnat ‘kleines Stück’, mhd. gnaz, -tzes “Schorf, 
Knauserei’, nhd. Gnatz, Gnätze “Schorf, Hautausschlag’; aisl. gnotra ‘klappern, 
rasseln (vom Gebein)’, engl. dial. to gnatter, schwed. gnat “Genörgel, 

Gezänk’, gnatig “nörgelig, immer mürrisch’, nhd. gnatzig “übellaunisch’ 

(vgl. kratzig in derselben Bedeutung). 


Weiter mit dd: an. gnaddr ‘Junges von Tieren oder Menschen’, aisl. gnadda “murren, 
mit übellaunischen Worten quälen’, norw. dial. gnaddra, ‘brummen, knurren’, 
ndd. gnadderig “übellaunisch, verdrießlich’. 


Persson Beitr. 95 f., 811. 
i-Erweiterungen ghnei-, ghneid(h)-: 
Gr. yvieı - waxäceı, Opdrtei (l. Opüntein), Xviapwtepa - xvow@[dso]t£pa Hes 


ags. gnidan ‘reiben, zerreiben’, ahd. gnitan, mnd. gniden, woraus wahrscheinlich 
aschwed. gnidha, schwed. gnida, dän. gnide entlehnt ist; vgl. auch (ebenfalls 
entlehnt?) das seltene aisl. gnida de. ` aisl. gnista tönnum “mit den Zähnen klappern’, 
mhd. gnīst ‘Grund’, tirol. Gneist “kleingeschnittenes oder geschabtes Zeug’; norw. 
dial. gnita ‘kleines abgesprungenes Stück’, mnd. gnitte ‘kleine Mücke’, 

ostfries. gnid, gnit ‘allerlei, kleines Zeug; eine Art kleiner Mücken’, 

nhd. Gnitze ‘kleine Mücke’; 
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lett. gnide “scharfe, schäbige, schmutzige Haut’; aksl. gnijo, gniti ‘faulen’, russ. gnito, 
bulg. gnija, skr. ent und gnjíliti, čech. hniti, poln. gnić ds.; aksl. gnilv ‘faul’, 

russ. gnil, skr. gnjìo, čech. hnilý, poln. gnity ds., aksl. gnoje ‘Dünger’, 

russ. gnoj ‘Eiter’, skr. gnöj ‘ds.’, čech. hnüj ‘Mist, Danger’, poln. gnój ds. 

Hierzu ghnidä “Niß, Lausei’: 


Aisl., norw. dial. gnit f., aschwed. gnether, schwed. gnet, dän. gnid; lett. gnida "Nu, 
Lausei, habsüchtiger, geiziger Mensch’ (Mühlenbach-Endzelin I 633), 

lit. glinda (aus *gninda dissimiliert?); russ. gnida, sloven. gnjìda, čech. hnida, 
poln. gnida; über lat. lēns, -dis f. ds.vgl. WH. 1783f. und Specht Dekl. 44. 
u-Erweiterungen ghneu-, ghneudh-, ghneus-: 

Gr. xvado ‘schabe, kratze, nage 

ab’, yvaöua ‘Leckerbissen’, xvavpög “leckerhaft’, xvöoc, xvoüg ‘das, was abgekratzt 
werden kann, Staub, Schaum, Flaum’; 

aisl. g-nüa ‘reiben’ (auch gnyia ‘lärmen, dröhnen’, gnyr ‘Lärm’?), 

aisl. gnauð “Geräusch, Rasseln’, gnyör ‘Nörgeln, Knurren’, ags. gneab ‘geizig, 
knickerig’, mnd. gnauwen “knurren’; 

lit. gniüsai “Geschmeiß, Ungeziefer’, aksl. gnusonv “ekelhaft’, gnosati, gnusati 

se ‘sich ekeln’, russ. gnus “Geschmeiß, Ungeziefer’, skr. gnüs ‘Ekel, Schmutz’, 
čech. hnus ‘Ekel, Schmutz’, hnusný “ekelhaft’, poln. gnusny ‘träge, faul’. 

Ref : WP. 1584 f., WH. 1783, Trautmann 93. 

Pages : 436-437 


PIET : 275 


649. ghend- und ghed- 


English : ‘to grab, grip’ 
German : ‘fassen, anfassen, ergreifen’, z. T. auch ‘geistig erfassen’ 


Comments : Zum Nebeneinander der unnasalierten und der nasalierten Wurzelf. s. 
Brugmann IP 3, 293f., IF. 32, 321 
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Material : Gr. yavöavo (*ghend-) ‘fasse’, Aor. čyaðov (*ghnd-), 
Fut. yeicouon (*ghend-s-), Perf. mit Präs.-Bed. kéyovõa; 


alb. gjendem “werde gefunden’, gjenj, gjenj, geg. gjëj ‘finde’ (G. Meyer BB. 8, 187, 
Alb. Wb. 140, Alb. St. IH 10; gjet ‘finden, wiedererlangen’, s. Schmidt KZ. 57, 20ff.); 


lat. praehendÖö, ere, -ı, -sum “fassen, anfassen, ergreifen’, praeda ‘Beute’. Ablat. 
alt praidad (*prai-hedä); hedera ‘Efeu’ (“*klammernd’; aus * ghedes-äa); 


air. ro-geinn “findet Platz in’ (*ghnd-ne-t), cymr. 1. Sg. gannaf, 

Verbaln. genni (aus *gannim, idg. *ghnd-n-) ‘enthalten sein, Platz haben’; dazu 
mir. geind f. (air. *gend) ‘Keil’, bret. genn m. ds., mcorn. Pl. genow, corn. gedn, 
ncymr. gaing ds. (mit sekundärem -ng); 


got. bi-gitan ‘finden’, aisl. geta ‘erreichen; hervorbringen, vermuten’, ags. be- 
gietan ‘erhalten, erzeugen’, for-gietan ‘vergessen’ (engl. get, beget, forget skand. 
Lw.), ahd. pi-gezzan ‘erlangen’, fir-gezzan ‘vergessen’ (dazu als Faktitiv 

mhd. ergetzen ‘vergessen machen, entschädigen’), nhd. ergötzen, as. bi- 

getan ‘ergreifen’, far-getan ‘vergessen’; mnd. gissen, schwed. norw. gissa ‘raten, 
vermuten’ (engl. guess ndd. oder nord. Lw.); 


vielleicht hierher (als mit cymr. genni hildungsverwandtes *ghend-nö): got. du- 
ginnan, ags. on-, bi-ginnan, as. ahd. biginnan ‘in-cipere, beginnen’ (andere 
Deutungsversuche s. bei Feist? s. v.; davon beachtenswert der von Wiedemann BB. 
27,193 als *Shen-uö zu alb. ze, geg. zâ “berühre, fange, fange an, empfange [vom 
Weibe], miete’ aus uralb. *zenö); 


vielleicht auch aksl. gadati “vermuten, meinen’ (‘geistig erfassen’), 
russ. gadato ‘erraten, ersinnen’, čech. hadati ‘raten, meinen’, usw. 


Ref : WP. 1589 f., WH. 1638, Thurneysen Gr. 353, Berneker 288 f. 
Pages : 437-438 


PIET : 1673 


650. ghendh- (eh.ndh-) 
English ` ‘boil’ 


German : ‘Geschwür’ 
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Material : Gr. kav0bAn ‘Geschwür, Geschwulst’, KovOnAat - ai &voðýosıs Hes.; 


got. gund n. ‘krebsartiges Geschwür’, norw. dial. gund m. ‘Schorf , ags. gund m. 
‘Eiter’, ahd. gund m. ‘Eiter, eiterndes Geschwür’. 


Ref : WP. I 588. 
Page : 438 


PIET : 281 


651. Shengh- 


English : ‘to march, step’ 
German : ‘schreiten; Schritt, Schenkelspreize, Schamgegend’ 


Material : Ai. jamhas- n. ‘Schritt, Flügelschlag’, janghä “Unterschenkel’, 

av. zangom ‘Knöchel des Fußes’, -zangra- (in Kompositis) ds., schwundstufig 

ai. jaghana- m. n. ‘Hinterbacke, Schamgegend’ : gr. kox&vn ‘Stelle zwischen den 
Schenkeln’ (assim. aus *Kay®va); 


ags. -giht ‘Gang’, mhd. giht “Gang, Reise’ (urgerm. *ginxti- aus Sheng-ti-), mit 
Abtönung o: got. gagg n., aisl. gangr, ags. ahd. gang ‘Gang’ und germ. *gangjan Iter. 
(got. Prät. gaggida ‘ging’, ags. gengan, mhd. gengen, gancte ‘\osgehen’) und danach 
auch *gangan, got. gaggan ‘gehen’ = aisl. ganga (gekk), as. gangan (geng), 

ahd. gangan (giang), ags. gongan ds., wozu ahd. gengi, ags. genge, 

aisl. gengr ‘gangbar’, got. framgähts ‘Fortschritt’, aisl. gätt “Einschnitt am 
Türpfosten’, gætti “Türrahmen’; schwundstufig afries. gunga ‘gehen’, dän. gynge, 
älter gunge ‘schaukeln’; 


lit. Zengiu, zengti ‘schreiten’, praZanga “Übertretung’, žiñgsnis ‘Schritt’. 

Eine Anlautdublette (durch Dissimilation) vielleicht in air. cingim ‘schreite? (3. 
Pl. cengait, Perf. cechaing), cymr. rhy-gyngu ‘Paßgehen’, air. cing, 

Gen. cinged ‘Krieger’, gall. Cingeto-rix, schwundstufig urkelt. *kngsmn in 


air. ceimm (*kenksmen), cymr. corn. cam, bret. camm ‘Schritt’ (*kanksman). 


Eine andere Variante *ghenk- ist (unter öku-s “schnell’) für ahd. gähi ‘rasch, hastig, 
plötzlich’ in Erwägung gezogen. 


Ref : WP. 1588, WH. 1217, Trautmann 370. 
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Pages : 438-439 


PIET : 1671 


653. gher-2 


English : ‘to stroke roughly, rub’ 
German : ‘hart worüber streichen, reiben’ 


Comments : vgl. auch die Erweiterungen ghrēi-, ghrēu-, ghrem-, ghren-, sowie 

oben gröd- 

Material : Gr. k&yxpog ‘Hirse, Kot’, kaxpvg ‘geröstete Gerste’ (diss. aus *gher-ghro- 
und *ghn-ghru-); y&poödog n. und xepüc, -Adog f. ‘Geröll, Kies’ (*gherəd- oder 
*ohernd-?);, yepuác, -áðoc f. “Kiesel, Schleuderstein’; 


lat. furfur, -uris m. "der Balg, die Hülse des Getreides und der Hülsenfrüchte; die 
Kloe" (*for-for); Vokalstufe wie in lit. gurüs “bröckelig’, gùrti “zerbröckeln’. 


s-Erweiterung: 

ai. gharsati ‘reibt’, ehrsta-h ‘gerieben’; russ. goróch» ‘Erbse’, skr. grah “Bohne, 
Erbse’ (die sl. Intonation entw. aus einer dehnst. Grundf. *ghörso-s oder 

aus *ghorasos). 

Ref : WP. 1605 f., WH. 1545 f., 570. 

Pages : 439-440 


PIET : 305 


654. gher-3, ghre- : ghrö- : ghrə- 
English : ‘to come out, stick out’ 


German ` ‘hervorstechen’, von Pflanzentrieben oder -stacheln, Borsten, von 
Erderhebungen, Kanten usw. 


Comments : (wahrscheinlich identisch mit ghr&- : ghrö- : ghra- “wachsen, grünen’, s. 
dort); s. auch unter Shers-. 
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Material : a. Gr. yapia - Bovvöc Hes., yápun “obere Lanzenspitze’, üy- 
XAPUOV - Owen nv aiyuńv Hes., yorpác “emporstehend, hervorragend; 
hervorragende Klippe im Meer’ (*ghorio-); 


allenfalls (doch ganz unsicher) hierher norw. dial. gare ‘Spitze’, gara ‘stechen, 
stoßen’; 


von der schweren Basis: mhd. grat, Pl. græte m. ‘Fischgräte, Ährenspitze, Bergspitze, 
Berggrat’, nhd. Grat, Gräte (*ghre-ti-); 


mit Red.-Stufe: poln. grot, čech. hrot ‘Pfeilspitze, Wurfspieß’; 

b. mit -d-Suffix: ahd. mhd. graz n. *Schößling, Zweig von Nadelhölzern’ (auch wohl 
aufs Seelische gewendet ahd. grazzo Adv. ‘heftig, streng’, 

mhd. graz, graz ‘Wut’, graz “wütend, zornig’); 

c. mit n-Suffix: 

Got. *granö (Isidor Orig. XIX 23, 7), ahd. grana, ags. granu, aisl. gron f. 
“Schnurrbart; Mund, Fichte’, mhd. gran, grane “Spitze des Haares, Barthaar, Gräte’, 
nhd. Granne ‘ Ahrenstachel’, dial. ‘Rückenborste des Schweins’, und ‘“Gräte’; 

slav. *granv ‘scharfe Ecke, Kante’, z. B. in russ. grane f. ‘Grenze; Markstein; 
Facette’, čech. hrana ‘Ecke, Kante’ usw.; dazu auch russ. granka “Büschel’, 

klr. hranok ‘Ast, Zweig’, bg. skr. grana ‘Zweig’; 

d. mit -en-dh-Suffix: 


Alb. krande ‘Strohhalm, Splitter, Reisig’, tosk. krende ‘Zweig’ (*ghrondh- 
oder *ghrendh-), usw.; 


gall. grennos ‘Bart’ (Wartburg), mir. grenn ‘Bart’ (*ghrendh-no-s); 

cymr. grann ‘ Augenlid, Wange’, bret. grann ‘ Augenbraue’ (mit unklarem a; oder ist 
*shrndh-no-s anzusetzen?). 

Ref : WP. 1606, WH. 1413 f. 

Page : 440 


PIET : 388 


655. ŝher-1 
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English ` ‘to yearn for’ 
German ` ‘begehren, gern haben’ 


Comments : z. T. mit Formen von einer Basis *gheref(i)- : Sheri- (s. Persson Beitr. 
728) 


Material : Ai. haryati “findet Gefallen, begehrt’; av. zara- m. ‘Streben, Ziel’; 


gr. yaipa (*Xapı-@), yapfivaı ‘sich freuen’, goe f. ‘Anmut, 

Gunst’, yapá ‘Freude’, yaponög *Kampfesfreude blitzend’, yápua n. ‘Freude, 
Vergnügen’; auch yápun ‘Kampf, ursprüngl. ‘Kampfesfreude’? xaptög ‘erfreulich’ 
(?); nach Pedersen 5° décl. lat. 73 hierher ypń usw. S. unten Sher-6; hierher nach 
Leumann Homer. Wörter 318'%' auch övoyxepng “unfreundlich, 

unangenehm’, edyeprg ‘sorglos, ungestört, leicht’ (erst später auf ip "Hand 
bezogen); 


osk. herest (bantinisch, für *heriest), umbr. heriest ‘volet’, heris-heris ‘vel-vel’, 
osk. heriam ‘arbitrium, potestatem’, Herentateis ‘Veneris’, pälign. Herentas, 
sabin. hiretum ‘decretum’; lat. horior, -ırı ‘antreiben, ermuntern’, horitor, 
synkopiert hortor, -ärt ds. 


Air. gor ‘fromm’, goire ‘Frömmigkeit, Pietät’; mir. do-gar ‘unglücklich’, so-gar ‘sehr 
glücklich’ (: gr. yapa); cymr. dyar ‘traurig’, hyar ‘angenehm’ (I. Williams RC 40, 
487); 


ahd. ger ‘begehrend’, gerön ‘begehren’, ahd. girig, as. gerag ‘gierig’; got. falhu- 
gairns “geldgierig’, aisl. gjarn, ags. georn ‘wozu geneigt, worauf begierig’, ahd. 
as. gern ‘begierig, eifrig nach etwas’, Adv. ahd. gerno, nhd. gern, Denom. 

got. gairnjan, aisl. girna, ags. giernan, as. girnean ‘begehren’. 


Vielleicht hierher als dh-Bildung von der Basis Sh(e)re-: 

got. gredus ‘Hunger’, gredags ‘hungrig’, aisl. graör, gradi m. “Gier, Hunger’, 

ags. gnæd ‘Gier’, nhd. Gär ‘Hunger’ (Berlin), ags. gr@dig, ahd. grätag ‘gierig’. Dazu 
als *ghrədh- germ. *grada- ‘begierig, brünstig’ in aisl. graör ‘nicht 

verschnitten’, gradungr ‘Stier’? In mhd. grit m. ‘Begierde’, gritec ‘begierig’, 

aisl. grid f. ‘Heftigkeit’, griðjungr m. ‘Stier’ ein ablaut. idg. *gh/e/rei-dh- oder 
*sh/e]ri-dh- zu suchen, wäre denkbar. 


Mir. gräd n. ‘Liebe’ ist aus lat. gratum facere alicui und ähnlichen Wendungen 
entlehnt(d statt th nach grad “gradus’). 
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Ref : WP. 1600 f., WH. 1657 f. 
Pages : 440-441 


PIET : 1690 


656. Sher-2 


English : ‘to scratch, scrape’ 

German : ‘kratzen, ritzen, scharren’ 

Material : Gr. yapáðpa ‘Erdriß, Erdspalte, Schlucht’; yap&60o, att. -ttœ ‘spitze, 
schärfe, kerbe, schneide ein’, yápač, -axog ‘Pfahl, Spitzpfahl, Weinpfahl; Schnittling 
vom Olbaum’, yapaktnp ‘Präger’, dann ‘Stempel, Gepräge, Eigenart’ (Kretschmer 
Gl. 20, 254); 

lit. žeriù, zerti “kratzen, scharren’, Zarstyti “oft kratzen, scharren’. 

Ref ` WP. 1602. 

Page : 441 


PIET :0 


658. Sher-4 


English : ‘to gripe, grab, enclose’ 

German : ‘greifen, fassen, umfassen, einfassen’ 
Comments : erweitert Sherdh- (s. unten) 
Derivative: Shor-to-s ‘eingezäunter Ort’ 


Material : Ai. harati “bringt, trägt, holt, nimmt’, harana- n. ‘das Bringen, Nehmen, 
Spenden’ usw., haras- n. ‘Nehmen, Ergreifen, Griff, Kraft, Gewalt’; 


gr. xöptog m. “eingelegter Platz, Hof, Weideplatz’; unsicher, ob 
hierher yopög “Tanzplatz, Chortanz’ als ursprüngl. “eingehegter Platz’; 
über xöpıov “Nachgeburt’, usw. s. unter Sher-5, über xeip "Hand unter Shes-; 
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osk. heriiad ‘velit’, [h]errins ‘caperent’, lat. cohors ‘eingezäunter Hofraum, Viehhof, 
Schar, Gefolge’, aus *co + idg. *Shrtis ‘Zusammenfassung’, im Ablaut 

zu hortus “Garten als eingezäunter Ort’ (im Altlatein auch villa), osk. húrz ‘hortus 
lucus’; zweifelhaft ist lat. hir, ır ‘Oévap, vola’, s. WH. I 649; 


ir. gort ‘seges’, gall. gorto- und gortia ‘Hecke’ (v. Wartburg), cymr. garth ‘Pferch, 
Hürde, Gehege’ (das a nach dem aisl. Lw. gardd), bret. garz ‘Hecke, Zaun’, dazu 
ir. lub-gort ‘Garten’, acymr. Plur. luird, ncymr. lluarth, acorn. luworch-guit “wilder 
Garten’, mcorn. lowarth ‘Garten’, bret. liorz ds. 


Nicht zu entscheiden ist, ob got. garda ‘Hürde, Viehhof’, afries. garda, as. gardo, 
ahd. garto ‘Garten’ auf idg. *Shor-tö- oder auf *Shordho- beruhen (s. unten *Sherdh- 
). - Daß norw. gaare ‘Jahresring im Holze’, schwed. gära, nisl. gāri ‘Spalte im Holz’ 
Ablautsform zu yopóç als ‘reis’ sei, ist unwahrscheinlich. 


Unsicher, ob hierher lit. žãras ‘Lauf, Weg, Runde, Wendung’ (Wackernagel AlGr. 
251); vgl. oben gr. Xopög; 


hitt. gurtas ‘Festung’ (Benveniste BSL. 33, 139)?; s. auch Sherdh-. 
Ref : WP. I 603 f., WH. 1242 f., 660, 857. 
Pages : 442-443 


PIET : 394 


659. Sher-5, Shor-nä 
English : ‘bowels’ 

German : ‘Darm’ 

Material : Ai. hira-h m. ‘Band’, hira f. ‘Ader’; 


gr. xopön f. ‘Darm, Darmsaite, Wurst’; zweifelhaft yöpıov “Nachgeburt, Speise aus 
Milch und Honig, Haut, Leder’; 


lat. haru-spex “Opferschauer’ eigtl. ‘Darmbeschauer’, hira “Leerdarm’, Pl. 
‘Eingeweide’, hillae ‘die kleineren vorderen Därme’ (T sabinisch 
für £), hernia ‘Bruch’; 
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aisl. gorn f., Pl. garnar ‘Darm’, Pl. ‘Eingeweide’ (*Shornä), ags. micgern n. “arvina’, 
as. midgarni, ahd. mitti(la)-garni ds.; aisl. garn n. “Garn, Aufzug (beim Weben)’, 
ags. gearn ds., mnd. garn, ahd. garn ‘Garn’; 


lit. zarna, Akk. zarng ‘Darm, Dünndarm’, lett. zarna f. ‘Darm’, Pl. ‘Eingeweide’. 


Wenn arm. jar ‘gedreht’ hierher gehört, wäre die ursprüngl. Bedeutung der Wurzel 
entsprechend zu modifizieren. 


Ref : WP. I 604, WH. I 635 f., 869, Trautmann 367. 
Page : 443 


PIET : 393 


660. Sher-6 (£hero- : Shre-) 


English : ‘short, small’ 

German : ‘kurz, klein, gering’ (auch ‘knapp werden, fehlen, nötig sein’) 

Material : Gr. yeipov (Gol. yEppwv) aus "xepıwv ‘schlechter’, dazu 

Superl. yeipıotog und die hom. Kompar. yepeiov, yépnes usw. (s. Leumann Mus. 
Helv. 2, 2 ff., anders Schwyzer Gr. Gr. 1538), xeıp6o, -óo “überwältige’. Dazu 
vielleicht app ‘es ist notig’, xpe® “Bedürfnis, Bedarf, Not, Verlangen’, 

*ypoc, ypeřoc, ypéoc, ypac “Bedürfnis, Verlangen, Schuld’, ypfjiodoı ‘gebrauchen, 


benutzen usw.’ (< *xpnıeodaı), daneben dial. ypn-siodoı, ypňua “Sache (die man 
gebraucht), Ereignis’, Pl. “Vermögen, Geld, Besitz’; s. anders unter Sher-1; 


air. gair ‘kurz’ (*Gheri-s), gaire ‘Lebenskürze’, air. garait, nir. goirid ‘kurz’. 
Wurzelerweiterung £heres-, Shres-, Shers-: 

Ai. hrasva- “minder, kurz, klein’, Komp. hrasiyanıs-, Superl. hrasistha-, 

hrasati ‘nimmt ab, wird kürzer’, Kaus. hräsayati ‘vermindert’, av. zara-hehis ‘die 
mindere, schwächere’ (für zra . .); 

mir. gerr ‘kurz’, gerraim “ich kürze, schneide ab’, gerran ‘(verschnittenes) Pferd’. 


Ref ` WP. I 604f., Schwyzer Gr. Gr. 1538 u. Anm. 10, 539, 675 u. Anm. 8. 


Page : 443 
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PIET : 2977 


662. Sherdh- und gherdh- 


English : ‘to encircle, enclose’ 

German ` ‘umfassen, umzäunen, umgürten’ 

Comments ` wegen lat. hortus (s. Sher-4) Erweiterung von *gher-4 ‘fassen’; 
Derivative: ghordho-s ‘Gehege’ 


Material : A. gherdh- (hier auch die über den ursprüngl. Anlaut nichts 
entscheidenden Worte der Kentumsprachen): 


Ai. grhá- (*grdha-) ‘Haus, Wohnstätte’, Pl. “Gemächer’, av. garada- m. ‘Höhle als 
Behausungdaevischer Wesen’ (eine ältere Bedeutung ‘Haus, Wohnung’ wird durch 
fiugr. Lehnworte, wie wotj. gurt “Wohnplatz, Dorf’, syrjän. gort "Haus, Wohnung’ 
und ‘unterirdische Wohnung, Gruft, Grab’, erwiesen); 


alb. garth, -dhi ‘Hecke’ (*ghordhos, Jokl Slavia 13, 297ff.); 
phryg. -gordum ‘Stadt’ in Manegordum ‘Mannesstadt’ (daneben Manezordum); 
gr. (bei Hes.) kopôic - ocœpóc, Koptëim - GÖCTPOYOL, cœpoí; 


got. bigaírdan ‘umgurten’, aisl. gyrða, ags. gyrdan, afries. gerda, ahd. gurten ds.; 
got. gaírda f., aisl. gjọrð ‘Gürtel’, ablaut, aisl. gyrðell, ags. gyrdel, afries. gerdel, 
ahd. gurtil(a) ds. (mhd. gurt ist nomen postverbale); got. gards m. ‘Haus’, 

aisl. garör m. ‘Zaun, Gehege, Hof, Gehöft’, ags. geard, as. gard “eingefriedetes 
Grundstück’, Plur. ‘Wohnung’, ahd. gart m. ‘Kreis’ 

in mittilgart ‘orbis’, heimgart ‘forum’ usw.; got. garda ‘Hürde, Viehhof , 

afries. garda ‘Garten’, as. gardo, ahd. garto ds. (oder aus idg. *ghor-tö-; 

vgl. yóptoc unter Sher-4); 


lit. gardas m. ‘Pferch’, gardıs f. “Gatter, Gitter’; 


slav. *gordv in aksl. grad» “Burg, Stadt, Garten’, russ.-ksl. ograd» ‘Garten’ (davon 
aksl. grazdo m. ‘Stall’), russ. görod ‘Stadt’, bulg. grad», skr. grad, sloven. gräd ds., 
čech. hrad ‘Burg, Schloß’, poln. gród ds.; tiefstuf. slav. Zordo in aksl. Zrodv ‘Holz’, 
russ. Zerdv “lange, dünne Stange’, poln. żerdz, sloven. zrd ‘Wiesbaum’; 
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toch. B kerciye” ‘Palast’ bleibt fern (Pedersen Toch. Sprachg. 34f.); 

hitt. gurtas ‘Festung’ (Benveniste BSL. 33, 139)?; s. auch Sher-4. 

über lat. urbs ‘Stadt’, angeblich aus *ghordhos, s. Georgiev IF. 56, 200. 
B. Sherdh-: 

Phryg. -zordum ‘Stadt’ (in Manezordum, s. oben); 

lit. zardas “Gestell zum Trocknen von Korn oder Flachssaat, Viehhürde’, 
lett. zärds “Gestell zum Trocknen, Holzschicht, Scheiterhaufen’, mit 
Intonationswechsel lit. zardis ‘Roßgarten’ m., pr. sardis ‘Zaun’ (= “ungezäunter 
Roßgarten’); 

russ. zoröd ‘Scheuer, Schober’, weißruss. azoród “Darrhürde’. 

Ref : WP. 1608 f., WH. 1242 f., Trautmann 78 f., 366. 

Page : 444 


PIET : 359 


665. Shers- und Zz. T. £her- 

English ` ‘rigid’ 

German ` ‘starren’ 

Comments : (s. auch gher-3) 

Derivative: Sher-s ‘Stacheltier’ 

Material : 

Ai. harsate, hrsyati “wird starr, sträubt sich, schaudert, ist erregt, freut sich’; 


av. zarsayamna- "de Federn aufsträubend’ (zars- = zrs- = lat. horreö); zarstva- n. 
‘Stein’; 


arm. jar (-i, -iv) ‘Mähne des Pferdes’ (*gheri-); 
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gr. XEPOOG (att. yéppoc) f. ‘Festland’, nachhom. auch Adj. “unfruchtbar, trocken, fest’; 
vielleicht dehnstufiges Nomen von der s-losen Wzf. gher- (oder gher- 

): yńp xnpös ‘Igel’ (= lat. er, eris ds., Gricius, Erinäceus, herinäceus ds.); 

gr. yoipog (< *ghorios) ‘Ferkel’ (als Borstentier), oıwpäg “angeschwollene Drüse am 
Halse; Klippe’ (oder zu gher-3 “hervorstechen’, s. dort); 


alb. derr ‘Schwein’ (< *ghör-n- mit Dehnstufe wie in yńp), dert ‘Ferkel, Sau’ 

(< *ghör-n-k); 

lat. horreö, -ēre ‘rauh sein, starren; schaudern, sich entsetzen’ (= av. zarsaya-); 

auf *gher-k"o- mit dial. i aus e vor r + Gutt. (z. B. stircus : stercus) beruht lat. hircus, 
sabin. fircus ‘Ziegenbock’ (hirquīnus, hircīnus ‘vom Bock’) = osk.-sab. hirpus ‘lupus’? 
(wovon der Volksname Hirpini), dazu auch hirtus ‘borstig’, hirsūtus ‘struppig, raub’; 
auf parallelem *ghers-k”os beruht (als osk.-umbr. Lw.) hispidus ‘rauh’; mars. 

sabin. herna n. Pl. ‘saxa’ (*Shers-no-); 

air. garb, cymr. garw ‘rauh’ (ghr-uo-); 

ags. gorst ‘Steckginster’ und die etymologisch verwandte Gruppe Sherzd- ‘Gerste’. 
Vgl. im allg. Fick If 219, 435, II* 107, HIT 130 (und Falk-Torp u. gjørs m. Lit. über 
den Fischnamen norw. gjørs ‘lucioperca, Sander’, schwed. gers ‘acerina, Kaulbarsch’, 
prakrit. jhasa- ‘ein gewisser Fisch’). 

Ref : WP. 1610, WH. 1413 f., 650, 659. 

Pages : 445-446 


PIET : 256 


667. Sherzd(h), Gen. $hrzd(h)-es; $herzdä 


English : ‘barley, grain, spike’ 
German : ‘die Stachlige, das Grannenkorn, Gerste’ 


Material : Gr. kpīn. (kons. St., wie alb. drith) ‘Gerste’, wohl aus idg. *Shrzdh, 
woraus urgr. *krth; kpt0ń, meist Pl. ‘Gerste’, Sg. (später belegt) ‘Gerstenkorn’; 


alb. drith (*Shrzdh), drithë m. n. ‘Gerste, Getreide’; 
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lat. hordeum (dial. fordeum) n. ‘Gerste’ (aus *Shrzd(h)eiom ‘Grannengetreide’, 
substantiviertes Stoffadjektiv); 


hochstufig: ahd. gersta ‘Gerste’ (*Sherzda). 
Dazu vielleicht gr. &-xepöog f. “wilder Birnbaum, Hagedorn’, maked. &-yépða, gr. à- 
xpäsg ‘wilder Birnbaum’ (o < *sm-), alb. dardhë ‘Birne, Birnbaum’ (*ghor-d-) und der 


antike VN Aapöavot; 


nur unter Annahme eines Gutturalwechsels (oben S. 18, Anm. 1) läßt sich 
lit. girsa ‘Trespe’ hierher stellen (s. unter ghers-?2). 


Ref ` WP. 1611, WH. 1414, 657, Specht Indog. Dekl. 
Page : 446 


PIET : 269 


668. Sheslo- 


English : ‘thousand’ 

German : ‘tausend’ 

Material : Ai. sa-hasram n. “Tausend’ (sm -Sheslom, zu sem- *eins’), sa-hasriya- 
“tausendfach’, av. hazanram n. ‘Tausend’, npers. häazar, woraus arm. hazar entlehnt; 
sogd. z’r (= *zär), afgh. zar; 


gr. ion. yelkıoı, äol. yéAMor (XeAAnotvg “Tausendschaft’), att. ymor (xEokıon). 


Das Grundwort *xsoXo- findet sich in sakisch ysäara und in Lehnwörtern finnisch- 
ugrischer Sprachen (Jacobsohn Arier und Ugrofinnen 105 ff.). 


Vielleicht auch lat. mille ‘tausend; ein Tausend’, falls aus *smi gzhli (Ehslr) “eine 
Tausendbeit’; *smī : gr. uia. 


Ref ` WP. 1633, II 488, 491, WH. II 88 f., Schwyzer Gr. Gr. 1593. 
Page : 446 


PIET : 306 
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669. Shesor-1, Shesr- 

English : ‘hand’ 

German : ‘Hand’ 

Material ` Arm. jern (*ghes-r-m), Pl. jer-k“ ‘Hand’ (Meillet Esquisse 83); 

gr. xeip f. ‘Hand’, Gen. yeıpöc, dor. ynpóc, Dat. Pl. yepoí (danach die Form yep-); 
toch. A tsar, B şar ‘Hand’ (nach Pedersen Tochar. 236 aus *kesar =) 


hitt. ki-es-sar (kessar) n. und ki-es-si-ra-as (kesseras) m., f., Dat. Sg. ki-is-sa- 
ri (kesri = gr. yeıpi?); 


über lat. ir, hir ‘hohle Hand’ (aus osk.-umbr. *her < *ghesra?) s. WH. 1649. 
Page : 447 


PIET : 0 


671. Sheu- 


English : ‘to pour’ 

German : ‘gießen’ 

Derivative: Sheu-mn ‘Opferguß’ 

Material : Ai. juhöti, juhute ‘gießt ins Feuer, opfert’, Passiv hüyate, huta- 

h ‘geopfert’, höman- n. “Opferguß, Opfer’ (= gr. yeðua), höma-h m. ds., hötar- 
‘Opferer, Priester’, höträ f. ‘Opfergabe’, havis- n. ds., havanam n. ‘Opfer’; 

av. zaotar, zao9r- m. “Priester, Opferpriester’, mpers. zöt, av. zao9ra n., zao9ra f. 
‘flüssige Opferspende, Opfertrank, Opferguß’, npers. zör “Weihwasser’, av. dzütay- f. 
‘Fett, Schmalz, Uppigkeit, strotzende Fülle’; 


arm. joyl ‘gegossen’ (< gheulo-), jew “Form, Gestalt’; hierher auch jor ‘Tal’ 
(< ghouer-o)? 
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phryg. evuáv - mm Hes. (= gr. yeðua); thrak. Cetpaia - yótpn (*gheutr-), 
FIN T'gööic, oc 


gr. XE(F)o ‘gieße’, Aor. hom. Exsva < *čyevoa, 

Perf. kéyðKa, yvtóc ‘gegossen’, yeðdua ‘Guh, Fluß, 

Trankopfer’, x6avog, x&vog ‘Schmelzgrube, Gußform’, yoń “Trankopfer für 

Tote’, goes m., f. ‘Maß für Flüssigkeiten’, yoög ds., Gen. Xoög und xodc, älter 

dial. yoð m., f. “aufgehäufte Erde’, yua “Erdwall’, yóœ “schütte Erde 

auf’; yútpoc, Xbrpa “irdener Topf, yótàov ‘Waschwasser’, yóðnv ‘reichlich, 
hingeschüttet’ (zum A vgl. die Wurzelerweiterung gheud-), Koxvdeiv ‘in Menge 
hervorströmen’, Komp - nov, nAñpec Hes.; yóo ‘Guh’, yuAög ‘Saft (< *ghuslo-, W. 
Schulze mündl.), yuuög ds. (< ghu-smo); weiter hierher youa ‘zürne, bin unwillig’ 
(yo@óuevoc = ovyyeöuevog Aristarch)? 


Lat. fū-tis f. “Gießkanne’, fū-tilis, futtilis ‘leicht ausgießbar, zerbrechlich, eitel, 
unnütz’, exfüti = effust, effutiö ‘schwatze heraus’. 


Sehr zweifelhaft ist die Zugehörigkeit von mhd. gül “männliches Tier, Eber, Pferd’, 
nhd. Gaul (im Bayr. “Deckhengst’, schweiz. gül ‘Hahn’, vgl. ndl. guil ‘Stute, die noch 
nicht geworfenhat’, s. Sommer IF. 31, 362 ff.), als “Samengießer’. 


Wurzelerweiterungen: 
gheud-: 


lat. fundö, -ere, füdi, füsum “gieße, lasse fließen, schütte aus’ (über füsus ‘Spindel’ s. 
WH. 1474); 


got. giutan ‘gießen’, aisl. gjóta “(Junge) werfen’, ags. geotan ‘gießen, fließen, 
schütten’, afries. jata, as. giotan, ahd. giozzan ds., nisl. gjóta ‘Höhle, enge Gasse’, 
aschwed. giuta “Gußform’, ahd. giozo ‘fließendes Wasser’, ags. gyte "Ou. Flut’, 
ahd. guz ‘fusio’, ndd. gete ‘niedrige Wasserstraße’, norw. gota “eingeschnittene 
Rinne’, as. gota ‘canalis’, holl. goot ‘Gosse, Rinne’, nhd. Gosse, ags. gutt, 

engl. gut ‘Darm’. 


gheus-: 
Mir. guss (*ghus-tu-s) ‘Kraft, Heftigkeit, Zorn’; 


aisl. gjósa, gaus ‘hervorbrechen, sprudeln’, geysa ‘in heftige Bewegung bringen, 
aufhetzen’, Geysir ‘die bekannte heiße Springquelle in Island’, nisl. gusa ‘sprudeln’, 
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aisl. gustr “Windstoß’, engl. gush, mndl. guysen “hervorströmen’, 
ahd. gussa “Überschwemmung’, urgusi “Überfluß’. 


Trotz des abweichenden Anlautes (vgl. oben S. 18 Anm.) vielleicht hierher 

lit. gausüs, gausingas ‘reichlich, ergiebig, fruchtbar’, gausinga ùpè ‘reichliche 
Wassermengen führender Fluß’, gauseti ‘reichlich versehen sein 

mit’, gausakalbis “wer viel zu sprechen vermag, beredt’ (vgl. norw. 

dial. gausta "schnell und undeutlich reden, wie wenn man sich beeilt, etwas zu 
erzählen’), lett. gaŭss “lange dauernd’. 


Ref : WP. 1563 ff., WH. 1563 f. 
Pages : 447-448 


PIET : 1650 

673. Sheu- : Shölu)- : Ehau- 
English : ‘to yawn, gape’ 

German : ‘gähnen, klaffen’ 


Comments (s. oben Sh£i-) 


Material : Gr. y&og n. ‘der leere Raum, Luftraum’ (später auch ‘Kluft’; wohl aus 
*vafoc), Yadvog “auseinanderklaffend, locker’, yavAı-680vT- “mit 
auseinanderstehenden Zähnen’; 


ob hierher auch got. gawi ‘Land, Gegend’, ahd. gawi, nhd. Gau, ags. ge, usw. 

aus *Shouiom mit ähnlicher Bed.-Entw. wie bei gr. X&poc, yõpa (s. u. Sh£i- “fehlen; 
verlassen’) und arm. gavar ‘*Landstrich, Gegend’? Oder aus germ. *ga-awja (zu ak“ä, 
oben S. 23) *Landschaftam Wasser’? 


Ahd. goumo m. (*Shou-men-), giumo (*Sheu-men-) ‘Gaumen’, ablaut. 
anord. gömr ‘Zahnfleisch, Gaumen’, ags. göma (engl. gums ‘Zahnfleisch’), 
ahd. guomo (*ghö[u]-m-) ‘Gaumen’; über lit. gomurys s. unten; 


dazu wohl aisl. geyja ‘bellen, schelten, spotten’, ags. gíegan ‘schreien’, aisl. goð- 
gä ‘Gotteslästerung’, hund-gä ‘Bellen’ und die Weiterbildungen 

aisl. gauta ‘schwatzen, prahlen’, ndld. guiten ‘ausschelten, spotten’, nhd. 

dial. gauzen, gäuzen ‘bellen, schreien’, got. gaunön ‘klagen, trauern’, 

aisl. gaula ‘heulen’; über lit. gaüsti s. unter gou- ‘rufen, schreien’. Trotzdes 
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nichtpalatalen Wurzelanlauts (s. oben über lit. gomurys) könnte es hierher gehören, da 
viele ursprüngl. palatale Gutturale litauisch als g, k erscheinen. 


Weiter in der Bedeutung “gähnen’ mit /-Formans (: gr. yavAt-) vielleicht hierher 
mhd. giel m. ‘Rachen, Schlund’, anorw. -gjöl in Ortsnamen? sowie norw. 

dial. gyl ‘Kluft, Felskluft’ (*gulja-; so auch schwed. göl ‘Pfütze, Tümpel’, 

mhd. gülle ‘Lache, Pfütze’, mnd. göle, goel ‘Sumpf als ‘Höhlung, in der sich Wasser 
angesammelt hat’). 


Daß nhd. Gosche, Gusche, ndd. goske, guske “großes Maul’ als sk-Bildung hierher 
gehöre oder aber etwa mit ai. ghösati ‘ruft, schreit’ verwandt sei (s. Persson Beitr. 116 
f.), ist bei einem Trivialausdruck ohne verfolgbare Geschichte nicht wahrscheinlich; 


balt. *gamuria- m. ‘Gaumen’ in lit. gomurys, Gen. gömurio m., 

auch gomere (Akk. gömere) f.; lett. gamurs m. ‘Luftröhre, Kehlkopf’ (nur bei 
Miežinis zweifelhaftes guomurs); eine lautgesetzliche Entsprechung zu 

nhd. Gaumen ergäbe lit. lett. úo (balt. 6); vielleicht im Vokalismus german. 
beeinflußt; zum g- vgl. oben S. 18 Anm. 

Eine Erw. Sheubh- in aisl. gaupa f. ‘Luchs’ (wohl eig. “der lechzende, gierige’, wie 
ags. earn-geap ‘Edelfalke’), ablaut. norw. dial göp “Schlucht, Abgrund’; 

ags. geap “weit, geräumig’ ;gēopan ‘verschlingen’, aisl. gaupn f. ‘die hohle Hand’, 
ahd. goufana ds., wozu lit. Ziupsnis “etwas weniger als eine Handvoll’; vgl. noch 
Persson Beitr. 835 m. A. 2. 

Ref : WP. 1465 f., WH. 1470, Trautmann 77. 

Page : 449 


PIET : 362 


676. gheueiä (Zheueiä) 
English : ‘pit, hollow’ 

German : ‘Grube, Höhle’ 

Comments : Nur griech. und lat. 


Material : Gr. weg, Hom. ye ‘Höhle, Schlupfwinkel’ = 
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lat. fovea “Grube, Höhle’; favissae “unterirdische Kammern’, mit etrusk. Suffix, kann 
hybride Bildung sein. 


Ref : WP. 1564, WH. 1467 f., 538. 
Page : 451 


PIET: 115 


678. Shläd- 


English : ‘to sound, call’ 
German : ‘schallen, rufen’ 


Material : Ai. hrädate ‘tönt’, hrada- m. “Getön, Geräusch’, av. zräda- m. 
‘Kettenpanzer’ (‘rasselnd, klirrend’), npers. zirih ‘Panzer’; 


gr. K&xAoöda (Pind.) ‘rausche, brause’, kayàáto ‘klatsche, plätschere’; 
air. ad-glädur ‘ich rede an’. 


Die ar. Worte können aber ebensogut mit idg. r zu got. gretan gehören; s. unter gher- 
1. 


Ref ` WP. 1659 f. 
Page : 451 


PIET : 1738 


679. ghleu- 

English : ‘to be joyful, to joke’ 

German : ‘fröhlich sein, scherzen’ 

Comments : Erweiterung von ghel- ‘schreien’ oder ghel- ‘glänzen’ 
Material : Gr. yàeún f. “Scherz, Spott’; 


aisl. gly n. ‘Freude’, ags. gleo, glieg, gliw n. ‘Spiel, Freude’. 
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Mit dentaler Erweiterung: 

alit. glaudas m., glauda f. ‘Kurzweil’, glaudoti ‘scherzen’, lett. glaudät ds. 
[glaudas ‘Liebkosungen’ gehört aber ursprünglich zu glaŭsti, 

lett. glaust “anschmiegen, streicheln, liebkosen’, lit. glaudùs “sich anschmiegend, 
einschmeichlerisch’; s. unter gel-1, Erweiterung gl-eu-]. 

Mit m-Ableitung (Nominalbildung ghloumos): 

aisl. glaumr ‘lärmender Jubel’, gleyma ‘vergessen, fröhlichen Lärm machen’, 
ags. glēam ‘Jubel, Freude’; ablaut. aisl. glymr ‘Krach, Lärm’, glymja ‘tönen’, 
mhd. glumen ‘dröhnen’; 

aksl. bezo gluma ‘constans’, glamiti se “ü80Aegoyeiv’, russ. gtum “Scherz, 

Spott’, glumitv sja ‘spotten, sich lustig machen über’, bulg. gluma ‘Spaß, Scherz, 
Spott’, glumjá se ‘scherzen, spaßen’, skr. gluma f. “Scherz, Lustspiel’, čech. 

(alt) hluma ‘histrio’, poln. dial. w gfum “in Nichts’, eigtl. ‘im Scherze’. 

Mit p-Ableitung: 

slav. *glup», russ. gtupyj “dumm, albern’, Specht KZ. 68, 123. 

Ref ` WP. 1660 f., Trautmann 91. 

Page : 451 


PIET : 1740 


684. ghosti-s 


English : ‘stranger; guest’ 
German : ‘Fremder, Gast’ 


Material : Lat. hostis m. f. ‘Fremdling (alat.), Feind, bes. Kriegsfeind’ (dazu hospes, - 
pitis ‘Gast, Gastherr’, päl. hospus “Gastfreund’ aus *hosti-pot-s “Gastherr’); 


got. gasts, aisl. gestr (urnord. -gastik) ‘Gast’, ahd. as. gast, ags. giest ‘Fremdling, 
Gast’; 


abg. gosto ‘Gast’ (Entlehnung aus dem Germ. erwogen von Solmsen Unt. 203); 
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zu gosto wahrscheinlich auch abg. gospode ‘Herr’ usw. als Kurzung aus gostopot-. 


Kaum glaublich ist die Anreihung von gr. att. S&voc, ion. Seivog, kor. S&vrog “Fremder, 
Gastfreund’ auf Grund eines Präsens *ghs-enu-ö, dehnstufig alb. (h)uai, geg. 

(h)uj ‘fremd’ (aus *ghsen-? s. Jokl IF. 37, 93); ganz unglaubhaft Schwyzer Gr. Gr. I 
329; über neuphryg. Sevve Vokativ (*ghs-enue?) s. v. Blumenthal Gl. 20, 288. 


Ref ` WP. 1640, WH. 1660 f., 662 f. 
Page : 453 


PIET : 386 


692. ehrei- : ghrəi- : ghrī- und (lit.) ghrei- 
English : ‘to smear’, etc. 


German : ‘darüberstreichen, hart darüberstreifen, bestreichen (auch z. T. 
beschmieren, Schmutzstreifen)’ 


Comments : Erweiterung von gher- ‘reiben’; viel weniger fruchtbar als die u- 
Erweiterung ghrēu-. 


Material ` Gr. ypio ‘salbe, streiche an, färbe, kratze, steche’ (*ypto-ı@ oder "pt. 
vgl. &xptoOnv, xpıotög), Xpioız “das Salben, Bestreichen, Färben’, ypiua, 

jünger xpioua ‘Salbe; Anstrich’, &yxpio ‘steche ein; salbe, 

beschmiere’; yplunto ‘streife über die Oberfläche, ritze’ usw.; Med. ‘streife hart an 
etwas, nähere mich’; 


aisl. grıma ‘Maske, Helm; Rätsel’, engl. grime “Ruß, Schmutz’, ags. as. grima, -o m. 
‘Maske, Helm; Gespenst’, mnd. grimet “schwarzgestreift’, ablaut. gr&me f. ‘Schmutz’; 


lit. griejù, grieti ‘die Sahne abschöpfen’ (ältere Präsensform grejü), graimas ‘Sahne’; 
mit Übertragung auf das seelische Gebiet (vgl. Entsprechendes unter ghrēu-) hierher 
germ. gris- in ags. d-grisan “schaudern, fürchten’, grīslīc, ahd. grisenlih “schrecklich, 
gräßlich’, mnl. grisen, mnd. grisen, gresen ‘schaudern’, greselik ‘schauerlich’ (anders 
Wood Mod. Phil. 5, 265: zu ai. ji-hreti ‘schämt sich’, womit Johansson IF. 2, 44 unter 
einer Grundbed. ‘*bedecken’, aisl. grima usw. verbunden hatte); nach Kluge! s. 

v. Griesgram hierher ags. grist n. “Mahlen’, as. grist-grimmo ‘Zähneknirschen’, 

ahd. grist-grimmön ds. (daneben grus-gramön ds.); daraus mhd. grisgram ds.; 
vielleicht auch ags. gristle f. ‘Knorpel’, afries. mnd. gristel ds., auch ags. grost, 

mhd. gruschel ds. 
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Ref ` WP. 1646 f. 
Page : 457 


PIET : 1725 


695. ghrem-2 


English ` ‘heavy sound, thunder, grumble’ 
German : ‘laut und dumpf tönen, donnern, grollen, zornig sein’ 
Derivative: ghromo-s ‘Getöse’ 


Material : Av. gram- “ergrimmen, Grimm hegen’ (nur im Partiz. 
Präs. gramantqm ‘derer, die uns grimm sind’ und Partiz. Perf. Pass. granta- 
aus *ghramita- “ergrimmt’), npers. yaram ‘Grimm’; 


gr. xpeuilo, ypeuetito “wiehere’, ypöuadog m. “Knirschen’, ypöuog (= aksl. grom») 
“Geräusch, Gewieher’ (Hes.); 


aisl. gramr “ergrimmt, feindlich’, ags. gram, as. gram, ahd. gram ds., 

mhd. gram ‘zornig, unmutig’, got. gramjan ‘erzürnen’, isl. gremia ‘zornig machen’, 
ags. gremman ‘erbittern, beschimpfen’, ahd. gremmen ‘erzürnen, erbittern’, 

mhd. gremen ‘gram machen’, refl. ‘sich grämen’, ahd. gramiz ‘traurig, erzürnt, 
ergrimmt’, aisl. grimmr ‘grimmig, feindlich, erregt’, ags. afries. as. ahd. grimm ‘wild, 
grausam’; ags. grimman ‘wüten’, as. grimman ‘schnaufen, wüten, tosen’, 

mhd. grimmen ‘vor Zorn oder Schmerz wüten’, schwundstuf. 

ahd. umbegrummön *benagen’, mhd. mnd. grummen ‘brummen, murren’, 

nhd. grummen, grummeln ‘murren, schelten, dumpf ertönen’, norw. grymta ‘grunzen’, 
ags. grymettan ‘fremere’; 


lit. gramù, grameti “mit Gepolter fallen’, grumiù, gruméti “donnern’, grumenü, 
gruménti ‘dumpf drohnen, murren, drohen’; mit Erweiterung -zd- (s. Persson Beitr. 
349) grumzdžiù, grumsti ‘knirschen, knarren, drohen’; lett. gremju, gremt ‘murmeln, 
im Affekt reden, drohen, grollen’, apr. grumins m. ‘ferner 

Donner’, grimons ‘gesungen’, grimikan ‘Liedchen’; 


aksl. vozgromitb, -groměti “donnern’, russ. gremeto ‘donnern, klirren’, skr. grmi, 
grmljeti, čech. hřmíti, poln. grzmieć ‘donnern’, wozu das Intensivum in 
ksl. grimati ‘tönen’, skr. dial. grimät, čech. hrimati ‘donnern, wettern’; aksl. grom», 
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russ. grom ‘Donner’, skr. gröm ‘Donner, Blitz’, čech. hrom ‘Donner’, 
poln. grom ‘Donner, Blitzschlag’. 


Ref : WP. 1655 f., Trautmann 97. 
Pages : 458-459 


PIET : 1735 


696. ehren- 


English : ‘to rub, stroke roughly’ 
German : ‘scharf worüber streifen, zerreiben’ 


Comments : Erw. von gher-2 ds., meist mit dentaler Erweiterung (ursprüngl. 
präsentisch) 


Material : Gr. ypaivo ‘streife, bestreiche’; 

dazu mit Formans -tu- (-to-), aisl. grunnr m. (nn aus np) ‘Boden, Grund’ (Grundbed. 
“Sand, Sandboden’ als “*Zerriebenes’), grunn n. ‘seichte Stelle im Wasser’, grund f. 
(m. gramm. Wechsel) ‘Feld, Erde’, got. grundu-waddjus “Grundmauer’, ags. 

as. grund, ahd. grunt ‘Grund, Boden’. 

ghren-d-: 

Gr. x6vöposg m. "Groupe, Korn’ (diss. aus *xp6vö-poc); 

alb. (-d- oder -dh-) grunde, krunde "Klee (*ghrn-d[h] a); 

lat. frendö, -ere “zermalmen, die Zähne knirschen’; 

aisl. grotti m. ‘Mühle’. 

ghren-dh-: 

Ags. grindan ‘zerreiben, zermalmen’, engl. to grind ‘ds., schärfen’ 

(ags. grindan mit töbum), engl. to grind one’s teeth ‘die Zähne knirschen’; nhd. 


(ndd.) Grand ‘Sand’, ndd. grand f. ‘grober Sand, grobes Mehl, Kleie’, ahd. in 
grente ‘in argillosa terra’, aisl. grandi m. *Sandbank, Kies’; ndd. grind f. ‘Kieselsand; 
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Schorf’, nld. grind, grint “grobes Mehl, grober Sand’, ahd. mhd. grint ‘Grind, Schorf , 
got. grinda-frapjis ‘kleinmütig’ (von einem adj. *grinds ‘*zerrieben’); 


lit. grendu, gresti und grendziu, gresti ‘tüchtig reiben, scheuern’ (dehnst. Präs.), 
Iter. grand-au. -yti (vgl. gremzti oben unter ghrem-1); russ. grjada. 


Ref : WP. 1656 f., WH. 1545 f., Trautmann 96 f. 
Page : 459 


PIET : 1736 


699. ghrēu-2 : ghrəu- : ghrü- 
English : ‘to rub’ 

German ` ‘scharf darüber reiben, zerreiben’ 
Comments : Erweiterung von gher-‘reiben’ 


Material : Gr. *ypao, Konj. Aor. ypadon ‘ritze, verletze’, pop ‘schlage hinein’, 
kypr. xpadouoı, ypavčouar ‘stoße an, bin benachbart’, dypang “unberührt, rein’; mit 
Abtönung *ghrölu]-: xp&g “Oberfläche eines Körpers (*worüber man darüber streift)’, 
daher ‘Haut, Hautfarbe’ (Nom. ypõç aus *ghrö[u]-s, Gen. xpoög danach aus *ghrau- 
os, daneben dann später ypætóc), po und xpoiio “die Oberfläche eines Körpers 
berühren oder bestreichen, färben, beflecken’, ypõua, -atog “Haut, Hautfarbe, Farbe, 
Schminke’, yporá, att. ypóa “Körperoberfläche, Haut, Farbe’ (*ypoF-ıo); 


gall. *grava ‘Kies’, cymr. gro, acorn. grow, mcorn. grow ‘Sand’, 
mbret. grouanenn ds., nbret. gro(a) f. ‘Sandstrand’, groan, grouan ‘gravier’ 
(Vokalismus unklar); 


aisl. grjön n. ‘Grütze (*geschrotetes Korn)’, mhd. grien m. n. ‘Kiessand, sandiges 
Ufer’, mnd. gren ‘Sandkorn’ (*ghr&uno-; auch norw. isl. grugg n. ‘Bodensatz’ 
aus *gruwwa- als ‘sandartiger Rückstand’). 


Da die erweiterte Wz. ghreu-d- mehrfach auf das seelische Gebiet angewendet ist (‘im 
Gemüte hart berühren’), vermutet man auch Zugehörigkeit von ahd. ingrüen, 

mhd. grüen, grüwen ‘schaudern, fürchten’, mhd. griul, griuwel ‘Schrecken, Greuel’, 
ahd. grüsön, grüwisön ‘Schrecken empfinden’, nhd. ‘graus, grausen’ usw., 

ahd. grunn, -nnes ‘Jammer, Elend’, griuna ‘Begierde, Heftigkeit, Grausamkeit’ u. dgl. 
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Erweiterung ghreu-d-: 


ahd. *firgriozan ‘zerreiben’, Partiz. firgrozzen, mhd. ver-, durch-griezen ‘in kleine 
Teilezerreiben’; aisl. grjöt n. (a-St.) ‘Stein, Grieß’, ags. grēot n. ‘Sand, Staub, Erde’, 
as. griot n. ‘Sand, Ufer’, ahd. grioz, mhd. griez m., n. ‘Sandkorn, Sand, Ufergrieß’, 
nhd. ‘Grieß’ (germ. *greuta- ‘Gestein, Sand, Kies’ auch in 

VN Greutungi ‘Strandbewohner’ und in finn. riutta "Sandbank Klippe’); 


aisl. grautr m. ‘Grütze’ (“grobgemahlenes’); ags. great “grobkörnig, groß, dick’ 
(engl. great), afries. grät, as. gröt, ahd. mhd. gröz ‘groß’, mhd. auch ‘grob, dick’ 
(germ. *grauta-); über aisl. grotti ‘Mühle’ s. unter shren-; 


ags. grytt ‘Grütze’ (engl. grits "dea. grober Sand’), ahd. gruzzi, mnd. grütte ‘Grütze’ 
(germ. *grutia-); ags. grüt (Dat. oer f. ‘grobes Mehl, Treber’, afries. gret ‘Sand’, 
mhd. grüz m. ‘Sand, Getreidekorn’, nhd. Graus ‘Sandkorn, Schutt, Geröll’, 

mnd. grüt ‘Porsch als Gärungsmittel’, ndl. gruit ‘Malz, Hefe, Bodensatz’, 

norw. grüt n. ‘Bodensatz’; ags. grot n. ‘grobes Mehl’ (germ. *gruta-); 


mit Formans -to- oder -so-: mnd. grüs, grös ‘zerbröckelte Steine, Kies’; 


bel, *grūdið ‘stampfe’ in lit. grüdžiu oder grūdau, grüsti ‘stampfen (Gerste zur 
Graupenbereitung); stoßen; rühren’; ablaut. graudùs außer ‘brüchig’ auch ‘rührend, 
wehmütig’, apr. engraudisnan Akk. Sg. ‘Erbarmen’, grūdas ‘Korn’; lett. grüzu, 
grüdu, grüst ‘stoßen, stampfen’, grüdenes f. Pl. “Graupen’; ablaut. graüds m. 
‘Korn’, grauzu, graudu, graüst “poltern, donnern’, graudiens m. 

“Gewitterschlag’, grausli Pl. ‘Schutt, Trümmer’; 


ksl. gruda ‘Erdscholle’, Kollekt. grudije und (aus einem selbst schon 

kollektiven *ghröud-dhä erwachsen) gruzdije; skr. grüda ‘Klumpen’ usw. (ù erweist 
ursprünglichen Langdiphthong ðu); mit -men: skr. grümen ‘Scholle’, russ. grum de. 
hierher auch mit Übertragung aufs seelische Gebiet russ.-ksl. sp-grustiti sa ‘sich 
grämen’, russ. grusto f. ‘Kummer, Betrübnis’, sloven. erter m. ‘Ekel’ (û aus 
Kurzdiphthong, idg. au; die alte sinnliche Bed. noch in grüsc m. ‘Schotter, 
Gebirgsschutt’), mit schwächster Stufe u: skr. grst f. m. ‘Ekel’ (ursl. *grosto), grstiti- 
se ‘sich ekeln’, sowie *grod» in aksl. grad» “horrendus, terribilis’, 

skr. grd ‘abscheulich, widerwärtig, garstig’, woraus auch aksl. grad» ‘stolz’ 
(ursprüngl. ‘sich ekelnd, wählerisch’), russ. gördyj ds., skr. grd ‘stolz, schrecklich’, 
USWw.; 


über lat. gurdus s. WH. 1627. 


Erweiterung ghreug(h?)-: 
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lit. grauzas ‘Kies’, gruzötas “uneben, holperig? (ist lett. gruzis, Pl. gruzi ‘Schutt, 
Graus’ ndd. Lw.?); 


poln. gruz “Schutt, Mörtel’, Pl. “Trümmer, Ruinen’, klr. kruz “Trümmer’, Pl. ‘Schutt’ 
(schwerlich aus mhd. grüs ‘Graus’ wegen) poln. gruzla ‘Klumpen’, 

osorb. hruzta ‘Erdkloß, Klumpen, Scholle’. 

Erweiterung ghreu-bh-: 

vermutlich in den germ. Gruppen von nhd. Griebe (ahd. griubo, griobo), Griebs, 
vielleicht auch grob; vgl. mit germ. p, norw. mdartl. grüpa, graup “grob mahlen, 
schroten’, gropa, grypja ds., grop n. ‘geschrotetes Korn, grobes Mehl’. 

Ref : WP. 1648 ff., Trautmann 99. 

Pages : 460-462 


PIET : 1726 


701. g”ā-, g’em- 

English : ‘to go, come’ 

German : ‘gehen, kommen; zur Welt kommen, geboren werden’ 

Derivative: g"m-ti-s f., g’em-tu-s m. “Gang, Schritt’, Verbaladjektiv g"m-to-s 


Material : Ai. ji-ga-ti ‘geht’ (= gr. *Bißnoı, vgl. lak. 3. Sg. Bißavrı, hom. 

Partiz. Bıßäg “mit großen Schritten einhergehend’, dazu auch hom. Bıß&o0wv), Aor. á- 
gä-m “ich kam hin, ging weg’ (av.Injunkt. gäf “er wird hinkommen’) = 

arm. kam ‘stehe’, gr. ëBnv, dor. Bav “ich machte mich auf, ging’; 


ai. gätram “Glied, Körper’; gätu-h “Gang, Weg, Raum, Ort’, av. gātu-š ‘Ort, 
Liegerstatt, Sessel, Thron’, apers. g49u ds.; ai. vi-gäman- n. ‘Schritt’ (prthu-pra- 
gäman- ‘weiterschreitend’; vgl. gamin- ‘gehend’, Weiterbildung eines o-St. gama-h), 
av. gd-man- n. ‘Schritt’, ai. gdya-m ‘Schritt’ in uru-gäya- ‘“weiterschreitend, weit’ 
(vom Weg), av. gäya- (Akk. gaim) ‘Schritt’ (mit Formans -ya-); 


arm. kam ‘stehe’ ( : gr. Eßnyv); 


gr. *Bißncı, Duo: Eßryv s. oben; Bntapuög ‘Tanz’, Bntäpuov ‘Tänzer’ (aus 
*Batoc oder *Bara ‘das Fußaufsetzen’ + Apua “Gefüge’); AupIoPNTER, 
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ion. åupioBatéo ‘streite’ (“nach zwei Seiten auseinandergehend’), Doug n. ‘Schritt’ 
ablautend Bouög m. “Tritt, Stufe, Gestell, Altar’; Infinitiv Bnuevar; BnAög m. 
“Türschwelle’; BeßnXog, dor. BEßadog, kyren. Baßorog ‘betretbar, ungeweiht’ 
(Gegensatz von üßarog “unvergänglich, heilig’); tiefstufig B&ßauog ‘sicher’ (*gut 
gangbar); Báðnv Adv. ‘im Schritt’; Doäoc m. ‘Weg’, Baduös m. ‘Stufe, Schwelle, 
Schritt’, BáOpov ‘Grundlage’, &ußärng ‘Männerschuh’; 


alb. ngā ‘ich laufe’ (*ga-niö); 


lit. dial. göti ‘gehen’; lett. gaju (Prät. zu iet) “ich ging’ (setzt ein Präs. *gđið voraus, 
dessen j präsensbildend sein wird), davon weiter gäjums ‘Gang, Reihe’; gaita ‘Gang’ 
(mit analogischem ai, Endzelin Lett. Gr. S. 678); gatis Pl. ‘Fluglöcher der Bienen’; 
lit. pröga “Gelegenheit, Frist’ (Präfix *prö + gä); lit. gätve ‘Straße, Viehtrift’, 

lett. gatva “Weg, Durchgang’ sind germ. Lw. 


Vielleicht hierher auch die kelt. Worte für ‘sterben’ (als 

‘fortgehen’, ék Bpotõv Bivar), wie air. baîd ‘stirbt’ (*ba-a-ti aus *g”ā-), at- 

bath ‘starb’ (*-g"ə-t . .), bath "Tod = cymr. bad ‘Pest’, bret. bad ‘Betäubung’, 

corn. bad-us ‘wahnsinnig’; air. bas "Tod ist nach gnäs ‘Gewohnheit’ usw. gebildet. 
Trotz Thurneysen Gr. pp. 547, 728 ist ein Stamm băs- nicht nachzuweisen; s. richtiger 
Pedersen Litteris 2. 89 f. 


2. eem. 


Unthematisch *(e)-g”em-t (> *e-g"en-t), -g"m-té, -g"m-ent im ai. 
Aor. ágan, gan (g für j nach Formen mit ursprünglichem *g"m-, *gYm-; 1. 
Sg. ágamam), ágata (*g"m-), ágman, ágmata; gthav. 3. Sg. Inj. uz-jan, 3. Pl. g’man; 


arm. 3. Sg. ekn ‘er kam’ (= ai. ágan); über die noch unklare 1. Sg. eki, 3. Pl. ekin siehe 
Meillet Esquisse 134 f.; 


gr. Bátny 3. Du., ùnépßpăcav 3. Pl. wohl zur Wurzelf. *g"ā-; 


Konj. *g"emeti in ai. gdm-at, -anti, gthav. jama'ti, jima'ti, Opt. g"m-iet in ai. gamyãt, 
av. jamyät, ap. jamjä" (j für g aus Formen mit hochstufigem idg. *g”em-); ags. cyme s. 
unten; 


thematisch: hochstufig ai. gamati, av. jamaiti ‘geht’ (ai. gamayati ‘läßt kommen, führt 
herbei’, av. jamayeiti ‘bringt zum Weichen’), tiefstufig ai. (Opt. Aor.) gamet, 
gamema, gamemahi, wohl auch Aor. ägamat; Perf. ja-gäma “ich ging’ (vgl. got. 1. 

Pl. gemum); av. frä-ymat (gthav. -g’maf) "er kam hinzu’, apers. a-gmatä; 
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osk. kúmbened ‘convenit’, cebnust (aus *ce-benust) ‘(huc) venerit’, umbr. benust, 
benurent ‘venerit, -int’; lat. Konj. advenam (über n für m s. unten; vielleicht mit 
analogischem -en- nach den Formen wie lat. veniö, ventum, veni); 


got. giman (Prät. qam, 1. Pl. gemum: ai. 1. Sg. Perf. ja-gaäma), ahd. queman und 
(tiefstufig?)coman = ags. cuman, anord. köma ‘kommen’; ags. Konj. Präter. (alter 
Optat.) cyme (*g"em-T-t); 


toch. A käm-, kum-, B käm-, kam-, sem "kommen", 


io-Präsens *g"m-iö in gr. Paivo ‘gehe’ (Fut. Düeoue usw.), lat. veniö ‘komme’ mit 
sehr altem Wandel von -mi- zu -ni-; nach Schwyzer Gr. Gr. 1309 könnte das n auch 
von Formen wie av. jantu (*g”em-tu-), arm. ekn (*e-g”em-t) bezogen sein; 

zu venimus stimmt got. gemum; 


sko-Präsens *g"m-skö: ai. gäcchati, av. jasaiti “er geht’, gr. B&ore ‘geh! komm!’ toch. 
A kumnäs “er kommt’, Med. kumnästär, B känmasträ. 


Verbaladjektiv: ai. gata-h ‘gegangen’, av. gata- ds., gr. Batög ‘gangbar’ (*g"m-to-s), 
lat. in-ventus. 


Andere Nominalbildungen: 


ai. gáti-h f. ‘Gang’, av. aiwi-gati- “das Herbeikommen = Eintreten, Beginnen’, 

gr. Bacız f. ‘Schritt; Grundlage’ (*g"m-ti-s), lat. con-venti-ö ‘Zusammenkunft’, 

got. gagumps ‘Zusammenkunft’ (*-g"m-tis), anord. samkund f. ds., ahd. cumft, 

nhd. Ankunft, ai. gantu-h m. ‘Gang, Weg’, lat. adventus, -üs ‘Ankunft’; 

got. gums ‘Ankunft’ (*g".m-is), ags. cyme, ahd. cumi; ai. gamya- “wohin man gehen 
kann oder soll’, osk. kúmbennieís Gen. “conventüs’; ahd. biguami ‘bequem’ (vgl. 
“bekömmlich’), ags. gecweme “angenehm, passend’, anord. kvæmr ‘zum Kommen 


berechtigt oder imstande’; kvama f. ‘Kommen, Besuch’, köma ds.; 


toch. A kum-, AB kam-, A käm-, B sem- ‘kommen’, A kumnas, 
Med. kumnastor ‘kommt’, A kakmu, B kekamu ‘gekommen’. 


Mit einer Bed.-Entwicklung ‘(zur Welt) kommen’ = ‘geboren werden’: 
av. ni-jamayeinti ‘sie bringen zum Gebären’ (*ni-jama- “Geburt’); 
gr. Bon - Eyevv&on Hes.; 


alban. pre-gjim ‘Gastmahl bei der Erstgeburt’; 
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lit. gemü, gimti “geboren werden’ = lett. dgemu, dzimt ds., lit. gimstu (zum Akzent 
siehe Schulze KZ. 45, 230) = lett. dzimstu ds., 

lit. gimine ‘Familie’, emie ‘Geburt’, gämas ‘Angeborenes’, Kausat. gaminti “Kinder 
erzeugen, Vieh züchten’, lett. dzimts “angeboren, erbgehörig, 

leibeigen’, dzimsa ‘Geburt’ = apr. gimsenin Akk. Sg. ‘Geburt’, 

apr. gemton ‘gebären’, gemmons Partiz. Perf. ‘geboren’. 


Ref : WP. 1675 ff., Meillet Esquisse? 134 f., Schwyzer Gr. Gr. 1309, 689, 742°, 707°, 
Trautmann 76, Pedersen Toch. 170 ff., 221, 234. 


Pages : 463-465 


PIET : 1753 


702. gradh- 


English : ‘to sink, submerge’ 
German : ‘eintauchen, untersinken’ 


Material : Ai. gähate “taucht, dringt ein’, Partiz. gädha-h ‘tief, stark, fest’, gäha- 
h “Tiefe, das Innere’; mit a: gahana-, gähvara- ‘tief, dicht’, n. “Tiefe, Abgrund, 
Dickicht’, dur-gaha-m “böser Ort oder Weg’; 


das Partiz. gädha- ist wohl Analogiebildung nach Wurzeln mit ai. h = idg. eh: gädha- 
"eecht". m. n. “Untiefe, Furt’ ist vielleicht aus einem ai. Wurzelnomen gä (zu 
idg. g”a- "Gang + dha als “(Über)gang gewährend’ zu erklären; 


av. Akk. Pl. vi-g496 ‘Schluchten’ (: ai. vi-gäha-) ‘sich eintauchend’, 
schwundstufig guöa- ‘Tiefe’; 


gr. Bicca, dor. Bàocoa (*Badıa) f. “"Talgrund, Schlucht’; Ba00og n. ds. (*Baðooc), 
schwundstufig BvOöc, Bvocoög “Tiefe, Meeresgrund’ 

mit ß statt y nach Poca; &Bvoococ ‘wo sich nicht tauchen läßt, grundlos, 

Tiefe’, Báðog n. ‘Tiefe’; BEvOog ‘Tiefe’ sekundär nach névðoc ` náðoc; 


air. ba(i)dim ‘tauche unter, ertränke’, cymr. boddi ‘ertränken, ertrinken, überfluten’, 
corn. bedhy, mbret. beuziff ‘ertränken’; cymr. diffoddi ‘auslöschen’ aus *di-spad- 
(*dī-eks-bad-). 


Ref : WP. I 665, Schwyzer Rhein. Mus. 81, 193 ff. 
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Page : 465 


PIET : 1743 


703. g”ēbh-1 (oder g”äbh-?), g”abh- 


English : ‘to sink, submerge, plunge’ 
German : ‘eintauchen, versenken, versinken’ 


Material : Gr. Bánto ‘tauche ein’, Bapfivaı, Bagh "das Eintauchen, Färben’ 
(Gol, Doten - Bantilew Hes. nach $0nto, das selber Kreuzung 
von Bánto mit op: Bıntafo umgestellt aus Bartilo); 


maked. ßaßpnv ‘Bodensatz des Öls’ Hes.; ob auch yvßä ‘taucht’ Hes.? 


anord. kafa ‘tauchen’, kvefja (und kefja nach dem Prät. kor aus *kvoöf) trans. 
‘untertauchen, ersticken’, kvafna intrans. ‘ersticken’, kaf n. ‘Meerestiefe’, dann 
‘Untertauchen, Schwimmen unter Wasser’; aschwed. kvaf ‘Tiefe’, 

anord. kvæfa (idg. elt. køfa trans. ‘ersticken’, mhd. erqueben,ersticken’ (= 
anord. kvefja). 


Eine vielleicht verwandte, aber nur die Bed. ‘tief aufweisende Wurzel *g(*)embh- 

, "g(")mbh- zeigt das Arische (wobei im Ai. das g der Tiefstufe oder o-Stufe 
durchgeführt ist, gegenüber av. j der e-Stufe): ai. gabhira-, gambhira- ‘tief , gambha- 
, gambhan-, gambhära- n. “Tiefe, Abgrund’, gabha- m. ‘vulva’, gabhi-sak AV. Adv. 
vielleicht ‘tief unten oder innen’, av. jaiwi-vafra-Adj. “mit tiefem Schnee’, jafra- 
‘tief , jgfnu-s “Vertiefung, Einsenkung’; vgl. Frisk Nominalbildung 30. 


Fick setzt die Wurzel *g*abh- an, was zur Annahme zwänge, daß 
anord. kvæfa Ablautsneubildung sei. 


Ref : WP. 1674, Wissmann Nom. postverb. 75. 
Pages : 465-466 


PIET : 313 


705. g”edh- 


English ` ‘to push, hit, harm’ 
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German : ‘stoßen, verletzen, zerstören’ 

Material : Ai. gandh- ‘stoßen, stechen, verletzen, zerstören’ (bei 

Grammatikern), gandha-h m. “Geruch, Duft’, av. gantay- ‘Gestank’, 

mpers. gand ‘Gestank’, apers. gasta- ‘eklig, widerwärtig’, afgh. yandal ‘Ekel 
empfinden’, bal. gandag "schlecht" (Zur Bedeutungsentwicklung ‘stoßen, stechen’ > 
‘Geruch’ vgl. z. B. ahd. stinkan ‘riechen, stinken’ gegen 

got. stiggan “zusammenstoßen’ und gr. kvion ‘Fettdampf gegenüber 

aisl. hnita “stoßen, stechen’.) 


Gr. ö&vvog ‘Beschimpfung, Schande’ (*gendhno-); nach Kuiper Nasalpräs. 65 
hierher 86voc m. ‘Neid’ (Präs. *pOévo aus *g"dh-en-); 


über mhd. quetsen, quetschen ‘schlagen, stoßen, quetschen’ s. Kluge s. v. quetschen; 
lit. gendu, gesti ‘Schaden nehmen, verderben, zugrunde gehen’, gadinu, 

gadinti “verderben, beschädigen, stören’, pagadas ‘Verderben’, 

lett. ginstu, gint ‘zugrunde gehen’. 

Ref : WP. 1672 f., Benveniste BSL. 38, 143. 

Pages : 466-467 

PIET : 1750 

708. g’ei-3 und g’eis- : g”(i)ie- : g”(i)ið- : et. 
häufig mit -u- erweitert 

English : ‘to live’ 

German ` ‘leben’ 


Derivative: Nominal: g”oio-s m., g"Tti-s f. ‘Leben’, g’Tuo-s, g”1go-s ‘lebendig’, g’7uo- 
to-s, -tã ‘Leben’. 


Material : A. von *g”eið: 
Ai. jīvātu-h ‘Leben’ (s. unten), gáya-h ‘Haus, Hof, Hauswesen’ (s. unten); 


av. jiyaēsa ‘du sollst leben’ (2. Sg. Präs. Med., oder themat. 2. Sg. Opt. für 
*jigayaesa); jījišənti (ursprüngl. Desiderativ) ‘sie erquicken, nähren’, jaya- m. 
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‘Anregung’; gayö m. “Leben, Lebenszeit, Lebensführung? (= ai. gaya-h “Haus und 
Hof, Hauswesen’ = russ. goj ‘Friede; Hellt av. ga&da, apers. gaida “Wesen, Haus 
und Hof’; 


arm. keam ‘lebe’ (*g"iya-ye-mi);, Meillet Esquisse 110, 176. 
gr. hom. Bëouo ‘ich werde leben’ (*Beisoouaı; Schwyzer Gr. Gr. 1780, 7881); 


lit. gajùs ‘leicht heilend’; lit. gyjù, gýti (*giti-) “aufleben, sich erholen, heil werden’ 
(dazu j-gyti- ‘erlangen’, eigentlich ‘sich hineinleben’), lett. dzit ‘heilen; heil 
werden’, gydau ‘heile’, lett. dziedet ‘heilen’ (Mühlenbach-Endzelin I 559), 

aksl. žiti ‘leben’ (Präs. Zivo s. unten); dazu aksl. žito ‘Leben’ (*g"itis), pa- 

Žito “von, XÓpTOG, AEN": 


slav. *gojv ‘das Leben’ (*g"oio-s) in aruss. goj ‘Friede’, alt skr. gôj ds., 
acech. hoj ‘Fülle’ (: ai. gaya-h), Kausativ slav. *gojiti ‘leben machen’, 
skr. göjiti ‘pflegen, mästen’, usw.; 


toch. B sai- ‘leben’, Van Windekens Lexique 127. 
Ze. in: 


av. „jyäiti- f. (in Kompositis) ‘Leben’, jyatus Gen. , jyatum Akk. ‘Leben’ (im Ai. 
wurde dies "jya-tu-h nach jivati zu jrvatu-h); 


ep. ion. Com, gort. oo ‘lebe’ (aus *Lo-ım, idg. *g”iö-i6), Aor. EBiov (*g"iið-m mit 
vokal. i, das vermutlich durch Dé gestützt wurde), att. Co, Ic, In (Om, idg. *grie- 
), Codg ‘lebendig’, (on ‘Leben’, Goy ‘Tier’; gr. Dying ‘gesund’ (*su- 

g”iies “wohllebend’); 


Zenit. (außer in baltosl. *giti-, s. oben) in av. yavae-ji- “fortwährend lebend’, av. jiti- f. 
‘Leben’, ai. jīrá- “lebhaft, rasch’, av. jıra- ‘lebhaft von Verstand, schlau’; 
apr. geits ‘Brot’, aksl. žito ‘Getreide’. 


Set, in kelt. *bitu-, air. bith (Gen. betho), cymr. byd, bret. bed "Welt". gall. Bitu- 
rīges, d. i. ‘Leute des Weltkönigs’ (vgl. die ähnliche Bed. von av. ga&9a);, daneben 
hochstufiges idg. *g”eito- in cymr. bwyd ‘essen’, acorn. buit ‘Speise’, 

abret. boitolion ‘esciferis’, nbret. boed ‘Nahrung’; das zweisilb. air. biad, 

Gen. biid ‘Nahrung, Speise’ (altes *biveto-m). 


Mit idg. g-Suffix (g”1g-): ahd. queh und quek, Gen. quöckes ‘lebendig’, nhd. keck, 
schweiz. check ‘stark, fest’ (kk aus einer Form mit kw wie mhd. quicken ‘erquicken’), 
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ags. cwicu, cucu ‘lebendig’, anord. kvikr, kykr (Akk. kykkvan) ‘lebendig’, auch 
nhd. Quecke, ags. cwice “Hundegras’ (von der außerordentlichen Lebens- und 
Keimkraft der Pflanze); 


lett. dziga ‘Leben’ (wie dzive ds.), dziguöt ‘leben’ (wie dzivuör ds.). 


Lat. vigere ‘lebenskräftig sein’ von vegere zu trennen, scheint unberechtigt. Wood 
KZ. 45, 68 reiht an nord. kvikr usw. auch viele germ. Worte für lebhafte Bewegung 
aller Art an, so außer anord. kveikja ‘beleben, anzünden’, mit anderen 
Weiterbildungen ags. cwiferlice Adv. ‘eifrig’, engl. quiver ‘lebhaft, hurtig’, 

fries. kwistern ‘wedeln, schwänzeln’, kwispeln ‘sich rasch und unruhig hin und her 
bewegen’, schwed. dial. kvid ‘werfen’, jüt. kwidar ‘munter’. 


B. von *griöu-, g’Iu-: 

mit 7: ai. jiva- “lebendig, m. Leben’, apers. jrva-, av. jva- (d. i. jiva-) ‘lebendig’ = 
lat. vivus ds., osk. bivus Pl. ‘vivi’, cymr. biw, corn. biw “Hornvieh’ (**Lebendvieh’), 
lit. gývas, lett. dzivs, aksl. živa ‘lebendig’; 

mit ï: gr. Doc "Leben" (*g”i-u-os), got. qius ‘lebendig’ (gagiunan ‘åvatñyv’), 

air, biu, beo, cymr. byw, bret. beo, corn. byw, bew ‘lebendig’ (davon kelt. *bivo-tūt- 


s in air. bethu, Gen. bethad = cymr. bywyd ‘Leben’); 


mit k-Suffix: lat. vīvāx ‘lebenskräftig, langlebig’, bildungsähnlich mit 
lit. gyvökas ‘lebendig’, entfernter ai. jrvaka- ds.; 


mit 1-Suffix: 1. mit T: ai. jivita-m ‘Leben, Lebewesen usw. ’, lit. gyvatà “Leben, 
Lebensunterhalt, Bauerngut’ = lat. vita ‘Leben’ (*g"ruotäa) und aksl. život m. 
‘Leben’, ai. jivatha-h; 

2. mit T: Dor, masc. Dioroc ‘Lebensatem usw. ’; 

mit oi: lit. gaivus “munter, lebendig’; 

verbale Ableitung: ai. jivati, av. jvaiti (d. i. jivaiti) ‘lebt’, ap. jiva ‘lebe! = lat. vivo, 
aksl. živo ‘lebe’ (Inf. žiti s. oben), erweitert lit. gyvenu ‘lebe’; ai. jinvati, prá- 


Jinösi “lebendig sein, sich erregen; anregen, beleben, erquicken’. 


Ref : WP. 1668 ff., Meillet Introduction’ 165, Specht KZ. 62, 111, Schwyzer Gr. Gr. I 
298, 300, 330, 5014, 675°, Trautmann 75 f. 


Pages : 467-469 
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PIET : 1747 


710. greid(h)- 

English ` ‘mud’ 

German : ‘Schlamm, halbflüssiger Schmutz’? 

Material : Gr. deioa ‘Dreck, Schlamm’ (*gYeidh-ia oder -sa, oder *g”eid-s-a); 
vielleicht anord. kveisa f. ‘Beule, Geschwulst’, mnd. quese “Blutblase’, neben 
norw. kvisa, schwed. kvissla ds.; 

aksl. Zidvkv ‘succosus’, russ. usw. Zidkij “dünnflüssig; weich, biegsam’. 

Ref : WP. 1671. 

Page : 469 


PIET :0 


711. g”ei2- 

English : ‘to prevail, be mighty’ 

German : ‘überwältigen, Gewalt, gewaltsam niederdrücken’ 
Derivative: eg ‘Gewalt’ 


Material : Ai. jya, jiyå f. “Übergewalt’ (= gr. Dok, jyana-m, jyānī- 

h “Bedrückung’, jyayan “mächtiger, überlegener’, jyestha-, jvestha- “mächtigst, 
stärkst’; jáyati (Perf. jigäya) “ersiegt, besiegt’ (av. Inf. jayai, Vollstufe I der Wurzel, 
‘zu besiegen’), jayisnu- ‘siegreich’, jetär- “ersiegend, besiegend’; jinati (Fut. jyäsyati, 
Pass, jiyate, Partiz. jıta-) “überwältigt, unterdrückt’; jigisati “will besiegen, ersiegen’ ( 
: av. jijisaiti “sucht für sich zu erlangen, ausfindig zu machen’), jigyu- ‘siegreich’; 


ai. jinäti bedeutet auch “um etwas bringen’, jyani-h auch ‘Schwund, Verlust’ und ist 
so zugleich der Fortsetzer der palatal anlaut. Wurzel von av. zinät ‘schädigt’, 

apers. adinät “brachte worum, nahm weg’, Partiz. Perf. Pass. dita-, av. zyanä, zyani- f. 
‘Schädigung’, Inf. zyanäi ‘zu schaden’, bal. zinay ‘an sich reißen, hastig ergreifen, mit 
Gewalt wegnehmen’ (außerarische Entsprechungen nicht bekannt); 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 550 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


gr. Bia ‘Gewalt’ (= ai. jiya), Dé, Däi ‘zwinge’, Bio: “gewalttätig’, Avtiöiog wohl 
= Avtißıog; Biveiv “futuere’, Cası - Biver Hes. ‘vergewaltigen’ (wobei Btveiv von einem 
Partiz. *Bt-vö-g = ai. ji-na-, Gramm., abzuleiten wäre); nach Lidén IF. 19, 328 mit 
npers. gäyad ‘futuit’, Inf. gädan, gan, von einer Wurzel *g”aäi- oder (?) *g"öi-, die nur 
bei letzterem Ansatz mit g*ei- als Dehnstufe der o-Abtönung allenfalls theoretisch 
vereinbar wäre; 


mit g"eio- ‘niederzwingen’ scheinen auch folgende Worte für ‘schwächen, 
entkräften’, Intr. Pass. *zusammengehen, altern, hinschwinden’ ursprüngl. 
zusammenzugehören: 


ai. jināti auch ‘altert’, jyani-h ‘Altersschwäche’, ajyani-h “Unvergänglichkeit’, jina- 
*bejahrt, alt’, á-jīta- “unversehrt, unverwelkt’, a-jiti-h “Unversehrtheit’, jivri- ‘alt, 
gebrechlich, hilflos’, av. jya-, Präs. jinđiti ‘schwächt’, ajyamna- ‘sich nicht 
vermindernd, unversieglich’, wozu mhd. verguinen, Prät. quein ‘hinschwinden’, 
ags. cwinan, d-cwinan, Prät. cwäan *hinschwinden, abnehmen, kränkeln’, erweitert 
ags. cwincan, äcwincan ‘verschwinden, abnehmen’ (Kaus. mit 

Ablautneubildung acwencan, engl. quench “löschen’), und mit m-Formans 

wfäl. kwimen “kränkeln’, kwimelig ‘verweichlicht’. 


Aus dem Germ. scheinen in beiden Bedeutungsfärbungen anreihbar: 


anord. kveita “überwältigen’ (d-Präs.); s-Erweiterungen mnd. quisten “umkommen 
lassen, verschwenden’, quist ‘Schaden, Verlust’, mnl. quisten ‘terere, atterere, friare’, 
got. gistjan ‘verderben’, ahd. quist f. ‘Vernichtung’, archwistan, 

firquistan ‘verderben, vernichten’, ags. cwiesan ‘zerquetschen’, jüt. kwrs “drücken, 
auspressen’, nisl. kveisa “‘Bauchgrimmen’ (**Zwicken’); norw. kveisa “verkümmertes 
Geschöpf’, kvisla *hinschwinden’; g-Erweiterung (gebrochene Reduplikation) 

fries. kwike, kwikken ‘zwicken’, in der Bed. abgeschwächt in 

preuß. queicheln *hätscheln’. 


Ref : WP. 1666 ff., Schwyzer Gr. Gr. 1300, 694. 
Pages : 469-470 


PIET : 1744 


712. g”el-1 


English : ‘to stick; pain, death’ 
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German 1. ‘stechen’; 2. ‘(stechender) Schmerz, Qual, Tod’ 


Material : 1. Gr. 5&XX1ıdeg ‘Wespen’, Hes.; BeAövN f. ‘Spitze, 

Nadel’, 6&vBeAng Hiotög Hom.; aber B&Aog n. “Geschoß’ wohl eher zu Báo, s. über 
den sekundären Zusammenschluß mit letzterer Sippe unter 2. gel. ‘herabträufeln; 
werfen’; uber ößeXöc, 6ßoAöc, ark. dor. 6688XöG “Spitze, Bratspieß, Münze’ s. 
Schwyzer Gr. Gr. 1295; 


bel *gelieti ‘es sticht, schmerzt’ in: 


lit. gelti ‘stechen’, unpers. ‘schmerzen’, gilti “zu schmerzen 

anfangen’, geluö, geluonis ‘Stachel’, Giltine “Todesgöttin, Tod’, gälas m. ‘Ende, Tod, 
Boden, Strecke, Stück’ und gela ‘Schmerz’ (= nhd. Qual), lett. gals ‘Spitze, Ende, 
Gegend’, delt ‘stechen’; apr. Akk. gallan, Vok. golis m. ‘Tod’, gallintwei ‘töten’, 
ablaut. gulsennin Akk. ‘Schmerz’; 


russ, kel Zelejo, zeleti “*betrauern’, ačech. želeti ‘beklagen’, aksl. želja f. ‘Leid’, 
ablaut. aksl. žalob f. ‘Schmerz’, aruss. Zalo ds., russ. Zalo f. ‘Mitleid’, dial. “Grab, 
Friedhof’ , usw.; 


die rein physische Bed. ‘stechend, spitz’ vermutlich auch in arm. ciut ‘Zweig, Finger’ 
(aus e vor À, in alb. glisht ‘Finger’ (Pedersen KZ. 39, 393, Jokl IF. 36, 125, wonach 
zunächst aus *glen-st-; Brugmann IF. 11, 286 Anm. hatte Bimgio “betaste, befühle’ 
verglichen), alb. gr. glimp (gjemp, gjembi) ‘Dorn’ (*gle-mo-, Jokl aaO. 141); aber 
mengl. quille, engl. quill “Federkiel, Weberspule, Speiler an einem Faß, Stachel eines 
Igels’, mhd. kil, nhd. Federkiel (warum wgeschwunden?), westfäl. kwisle entstammen 
wegen mrhein. Keil ‘Kiel’ (mhd. *kil) wohl einer i-Wurzel, falls nicht volksetym. 
Entstellungen durch Einfluß von mhd. mnd. kil ‘Keil’ und mhd. kiel “Schiff 
vorliegen. 


2. Mit der Bed. ‘Schmerz - Pein - Tod’: 
arm. kelem “peinige’ (Meillet Msl. 8, 165); 


air. at-baill ‘stirbt’ (ess + baln- aus *g”/-n- mit infigiertem Objektspronomen ‘es’; 
trotzdem kaum nach Pedersen KG. II 459 als ‘es, nämlich das Leben, fortwerfen’ 

zu Ex Déi Am, da die Bedeut. ‘sterben’ auch außerhalb des Kelt. wiederkehrt; vgl. auch 
corn. bal ‘pestis’, cymr. aballu (*ad-ballu), ballu ‘sterben’ (*g”/-n-), ad-feilio (*ate- 
bal- aus *g”.l-) ds.; 


vielleicht lat. vallessit ‘perierit’ (setzte, wie das kelt. Verbum, ein Präs. *g"al- 
nö voraus; anders EM? 1129); 
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ahd. as. quelan, qual ‘Pein leiden’, ags. cwelan ‘sterben’; anord. kvelia ‘peinigen’, 
as. quellian, ahd. quellen ds., ags. cwellan ‘töten’; anord. kvọl f. ‘Pein, Qual’, 

ags. civalu ‘Tötung, gewaltsamer Mord’; as. quäla ‘Qual, Marter’, ahd. qualä ds., 
‘gewaltsamer Tod’, nhd. Qual (dehnstufig wie lit. gela, aksl. zalo); ahd., 

as. qualm “Tod. Verheerung’, ags. cwealm ds., schwed. kvalm ‘plötzliches 
Unwohlsein, Übelkeit’; ags. cwield ‘Tod’ (g"el-ti-), cwieldtid ‘Abendzeit ("Ende des 
Tages’), ahd. quiltiwerk ‘ Abendarbeit’, anord. kveld n. (*g”el-tö-) ‘Abend’. 


Über ‘Anlautvarianten’ (wohl bestenfalls Reimbildungen) s. Siebs KZ. 37, 315, Lewy 
KZ. 40, 420. 


Ref ` WP. 1689 f., Trautmann 83, Vendryes RC 40, 433 ff. 
Pages : 470-471 


PIET : 1766 


English : ‘to drip, flow; to throw’ 


German : a) ‘herabträufeln, überrinnen, quellen’; b) ‘werfen’, vermutlich zu 
vereinigen unter ‘fallen lassen’, intr. ‘herabfallen’ 


Comments : nach Wackernagel KZ. 67, 159 gehören jedoch a) und b) verschiedenen 
Verben an. 


Material : a) Ai. gálati “träufelt herab, fällt herab, verschwindet’, galita- 

h ‘verschwunden, gewichen’, Kaus. gälayati “gießt ab, macht fließen, seiht ab’; 
ai. galana- “träufelnd, rinnend’ (Lex.), n. ‘das Träufeln, Rinnen’ = ga-rana- 

m (Gramm.); 


gr. BaAavedg ‘Bademeister’, BaAaveiov ‘Bad’ (> lat. balneum); Bio, Bio ‘quelle 
hervor’ (Bildung nach go), BAúðiov ‘feucht’ Hes., und aus der Sippe von Báo in 
ähnlicher Bed. dußoAasnv “aufsprudelnd (vom Wasser)’, Aéàào1 “Springquell bei 
Eryke’, vgl. auch eig &àa BaAAeıv ‘münden’; 


ahd. quellan (quall) “hervorquellen, schwellen’ (1! wohl aus In), 

ags. (ge)collen “geschwollen’, ahd. quella, nhd. Quelle, 

mnd. qualm (‘*hervorquellendes’ =) ‘Qualm, Dampf, Rauch’, älter dän. kval ‘Dampf, 
Dunst’; nhd. Qualle, ndl. kwal, kwalle ‘Meduse’. 
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In vermittelnder Bedeutung (etwa aus ‘in sich zusammenfallen’) ai. g/a- 

ti, gläyati “fühlt sich erschöpft, ist verdrossen, schwindet’, Partiz. gläna-, gläna-m, 
gläni-h ‘Erschöpfung, Abnahme’, Kaus. glapäyati ‘erschöpfen, jmd. zusetzen; in 
Verfall kommen lassen’? 


b) Av. niyräire ‘sie werden herabgeschleudert’ (ni-gar-); 

gr. Déi im ‘werfe, treffe’ (*g".In-ö), hochstufig 

ark. &06E8AAovreg = ErBaAAovtec, Céder - BaAdeıv Hes., Aor. Badeiv, Perf. Be-PAn- 
Ka, Aor. EßAnv “erhielt einen Schuß, wurde 

getroffen’, EBAnto, BAntóc; Binug ‘Wurf , Born, BoAog m. ds., BoXic, - 

1805 “Wurfgeschoß’, Déioc, BEAe-uvov ‘Geschoß’, Exatn-BeA£-tng; 


aus dem Kelt. vielleicht cymr. blif ‘catapulta’ ( *g/e-mo-, vgl. gr. PAÑ-ua); über 
air. at-baill ‘stirbt’ s. gYel- ‘stechen’; 


toch. AB Ho ‘fallen’, Van Windekens Lexique 40. 

Mit einer Bedeutungsentwicklung ‘sich im Geiste auf etwas 

werfen, BaAAEodaı Ev Ovuğ, età Ppeot’ stellt man zu Báo auch (?) die gr. Sippe 
von Bovo ‘will’ (*BoAoouaı, Konj. des s-Aor. zu Báo); BovAn, dor. Dog: f. 
“Entschluß, Ratschlag’; aber thess. BeAAöuevoc, dor. nà- aus *g”elso-; hierher 
auch Bois "walte Gott!”. 

Ref : WP. 1690 ff., Schwyzer Gr. Gr. 1284, 693 u. Anm. 9. 

Pages : 471-472 


PIET : 1768 


714. g”el-3, g”d-, g”lā- 
English : ‘acorn; oak’ 
German : wohl ursprünglich ‘Eiche’ 


Comments : nur in Ableitungen mit der Bedeutung ‘Eichel’ erhalten (nach Specht 
Idg. Dekl. 60 f. altes Nomen g”el-s, sekundär g”ļ-s, Gen. g”.l-ös) 


Material : Arm. kałin, Gen. katnoi ‘Eichel’ (*g”.l(a)-eno-, das £ aus dem Gen. 
); katni ‘Eiche’; 
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gr. BaAovog m. ‘Eichel’ (g”.I-ano-); 


urbalt. *gils (Ze ei. Gen. *gīlés, woraus *giliid in lett. (d)zile, lit. gyle, und *giliia in 
lit. gile ‘Eichel’, apr. gile ‘Eichel, Eiche’; 


Erweiterung -n-d- in: 

lat. glāns, glandis f. ‘Eichel’; 

lit. gilendra, gilendre ‘reiche Ernte an Früchten (ursprüngl. Eicheln’); 
russ.-ksl. Zeludo (slav. *Zelod») m. ‘Eichel’, skr. zelüd m., russ. Zöludo m. ds. 


Ref ` WP. 1692, WH. I 604 f., Trautmann 82, Specht KZ. 66, 56, Indog. Dekl. 60 f., 
173, 230. 


Pages : 472-473 


PIET : 344 


715. g’elbh- 


English ` ‘womb; young of animal’ 
German : ‘Gebärmutter; Tierjunges’ 


Material : Ai. gärbha-h, av. garawa- ‘Mutterleib, Leibesfrucht’, garabus n. 
“Tierjunges’; ai. sa-garbhya-h ‘eodem utero natus’ (= gr. ddeApeEöäg ds.); 


gr. eum, -voc f., dor. omg ‘Gebärmutter’ (s. unten); *6&Apog.n. ds. als Grundlage 
von OäcÄmeoc (Hom.) “couterinus, Bruder’ (*ü-8eApE[o]-ög), woneben 

att. OéëcÄmoc ds.; 6EAPaS m. f. ‘Ferkel’, epic, -tivos m. 

‘Delphin’, 80Apög - ñ utpa Hes.; Specht (Idg. Dekl. 268) erschließt aus gr. &ðeo- 
mp. a6eAmöc. Adkwveg (les eine ursprüngl. Wurzel Seel: 


der -us-St. kehrt wieder in ahd. kilbur n., chilburra f. ‘Mutterlamm’, 

ags. cilforlamb ds. (daneben vom es-St. ahd. kilbira ds. und - mit Abtönung o nach 

einem o-St. wie d0A@6c, gärbha-h - nhd. Kalb, s. oben S. 359 unter *gel-, *gelebh- 
“ballen’), die auf rein velaren Anlaut weisen (wie gall.-lat. galba und got. kil- 

bei “Mutterleib’ usw.). Es liegen verschiedene, aber lautähnliche und daher 

gegenseitiger Beeinflussung ausgesetzte Sippen vor: *g”elbh-, *g”erebh-, und aus gel- 
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erweiterte bh-Formen, die aber im Germ. vermutlich durch Aufsaugung von g"elbh- 
Formen deren Stammbildung und spezifische Bedeutung übernommen haben. 


Ref ` WP. 1692 f., WH. 1578, Schwyzer Gr. Gr. 1295. 
Page : 473 


PIET : 253 


717. g’enä 

English : ‘woman, wife’ 

German : ‘Weib, Frau’ 

Grammar ` Gen. g"n-äs und *g”.n-äs, auch Nom. g"en>-, eent, 


Material : Ai. gnä (*g"nä) f. “Götterweib’ (zum Teil zweisilb. Zeng), Gen. gnas-; 
av. gang, ynä ‘Frau, Weib’; ai. jani-h = av. jaini-, npers. zan ds. (ai. auch jani); in 
Kompositis ai. dehnstuf. -jani- = av. jāni- ds.; 


arm. kin (*g”ena) ‘Frau’, Pl. kanai-k (*g'.n-ai + Plur.-Endung -k) ; aphryg. Bovox, 
nphryg. Bavexog ‘Weib’ ist wohl Lw. aus dem äol. Gr.; anders Kleinhans bei Pedersen 
Groupement 48 Anm. 


gr. mut ‘Frau’ (*g”,na), Gen. yvvaıköcg, neben böot. Pavé (*g".nd), 

Pl. Bavrikeg; *g"nā-, daraus *Bva-, gr. uvā- steckt in uväouaı ‘freie’, 

dazu uvnotńp ‘Freier’, uvnotúc ‘Werbung’, uvnot AAoyxog ‘rechtmäßige Gattin’ (mit 
sekundärem -6-); 


air. ben (eeng), Gen. Sg. mná (*g"n-äs), Gen. Pl. ban (*g”.n-om), im 
Kompositum ban-(ban-chu ‘weiblicher Hund’); daneben bé n. ‘Frau’ (Genen): 
cymr. ben-yw ‘weiblich’, corn. ben-en ‘sponsa’; 


alb. zonjë ‘Herrin, Frau’ (*g”eniä) ; gheg. grue, tosk. grua ‘Frau’ (*g"n-ön); 


nach Vetter Gl. 23, 204 hierher messap. benna ‘Gattin’ und (?) lepont. venia (Gl. 15, 
12); 


got. qino (*g”en-ōn-) = ags. cwene, ahd. quena, mhd. quene ‘Frau, Ehefrau’; daneben 
reduktionsstuf. mhd. kone, ds., anord. kona (Gen. Pl. kvenna) ‘Frau’ (*g'.n-on-); 
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dehnstuf. got. gens ‘Ehefrau’ (*g”Eni-s = av. jani-, ai. jani-), anord. kvan, kvan, 
ags. cwen, asächs. quan ds.; 


apr. genna, Vok. genno ‘Frau’; 
aksl. žena ‘Frau’; ženino ‘weiblich’ = got. gineins ds.; 
toch. A Zë (Pl. snu) = B Sana (Obl. sno) ‘Frau’; Pedersen Toch. Sprachg. 37 f. 


Ref ` WP. 1681 f., WH. I 112 f., Trautmann 84, Meillet Esquisse 84, Schwyzer Gr. 
Gr. 296, 582 f., Tagliavini L’Albanese di Dalmatia 126. 


Pages : 473-474 


PIET : 345 


718. g”er-1, g"er>- 
English : ‘to devour; throat’ 
German ` ‘verschlingen, Schlund’ 


Derivative: Partiz. Perf. Pass. g"r-t0-s, Verbaladjektiv g"or-ö-s “verschlingend’; et. 
uä ‘Schlundgegend, Hals’ 


Material : 1. Ai. giráti, giláti, grnati ‘verschlingt’ (Fut. garisyati, Partiz. gīrná- 
‘verschlungen’; -gír (in Kompositis) “verschlingend’, -gara- ds. (aja-gara- ‘Ziegen 
verschlingend, Boa’ : gr. önuo-Böpog, lat. carni-vorus, gr. Bopög “gefräßig’), gará- 

h ‘Trank’, gala-h ‘Kehle’ (vielleicht zur Parallelwz. *g(")el- ‘verschlingen’), tuvi-gri-, 
-gra- “viel verschlingend’; 


av. jaraiti ‘schluckt’, -gar (in Kompositis) ‘verschlingend’ (aspö-gar- ‘Pferd v.’), f. 
Pl. ‘Kehle, Hals’, npers. gulü ‘Kehle’, av. garaman- ‘Kehle, Hals’; 


arm. ker ‘Speise, Fraß’, kur ds. (*g”,r-), eker ‘aß’, kokord ‘Kehle’ 
(auch krcum ‘nage’?? Pedersen KZ. 39, 427); 


alb. ngranë ‘gegessen’; 


gr. Bopä f. ‘Fraß, Speise’ (= lat. *vora, wovon voräre), Bopög (S. 
oben), PiBpóoko ‘verzehre’, hom. Opt. 
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Perf. Beßp@®dors; Bpoõua, Bpaun, Doooc ‘Speise’, Dorop ‘Esser’; Bpo- kann auch 
aus Ter. entstanden sein (Schwyzer Gr. Gr. 1361); 


gr. Bápaðpov, hom. Bépeðpov, ark. čépeðpov, Šépeðpov ‘Schlund’; 


alb. zorrë ‘Darm’, Pl. ‘Eingeweide’ (**Fraß, Geschlinge’) aus *g"erna, 
dazu zgurdhë (*dz-g".rda) ‘Eingeweide’, ánger(r), angúrrë (*a-n-g”or-nä) ds., Jokl 
Mél. Pedersen 139 ff.; 


lat. vorð, -äre (s. oben) ‘verschlingen’, vorägo ‘Schlund’, carni-vorus; 


air. túarae ‘Speise’ (*to-e"r-iiã?), mcymr. breuad “Totenwurm’, breuan ‘Aaskrähe’ 
(urkelt. *brāvato-, *brāvanā nach Fick I 181; *brā = gr. Bpw-?); 


ahd. querdar ‘Lockspeise, Köder’ (*kver-pra-), nhd. ‘Köder’; aisl. kras f. 
‘Leckerbissen’ (*g"re-so-); 


bel *girö und *gerö ‘schlinge? in: 


lit. geriu, gerti, lett. der, dert ‘trinken’ (balt. *geriö aus bel *gerö umgebildet), 
ablaut. lit. geris m. “Trinken, Trunk’ und girà f. ‘Getränk’; Kaus. lit. girdyti, 
lett. dzirdit “tränken’; 


slav. *Zor-o, Zerti in aksl. poZpro, poZreti, sloven. poZrem, pozreti, ačech. poZru 
pozZrieti ‘verschlingen’, daneben slav. *Zero, Zprati in čech. žeru, Zrati ‘fressen’, vgl. 
russ. poZrato “auffressen’; 


bel, Partiz. Perf. Pass. *girta- in lit. girtas ‘betrunken’: aksl. poZrotv ‘“devoratus’ (*gr- 
to-, vgl. ai. girna- “verschlungen’); 


bel gurtla- n. ‘Kropf, Kehle? in: 
apr. gurcle f. ‘Gurgel’, lit. gurklys m. ‘Kropf, Adamsapfel’; 


slav. *gvralo n. in russ.-ksl. gralo ‘Kehle’, skr. grlo ‘Hals, Gurgel’, poln. gardło ds., 
russ. gorto ds., daneben slav. *Zordlo in russ.-ksl. vozopi zerlom ‘exclamavit voce’ 
und klr. žórlo ‘Flußbett’; sowie slav. *Zerdlo in sloven. Zrelo ‘Rachen, Schlund’; 
aruss. Zerelo ‘Flußmündung’; 


balt. -gara- ‘verschlingend’ in lit. pra-garas ‘Abgrund, Hölle’, lett. pragars ‘Vielfraß’ 
(vgl. oben ai. -gara- ‘verschlingend’, gr. Bopög ‘gefräßig’, lat. carni- 
vorus “fleischfressend’). 
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2. Mit voller oder gebrochener Reduplikation: 


ai. gärgara-h “Schlund, Strudel’; Intens. ni-galgaliti, ni-jalguliti ‘verschlingt’, 
Partiz. jarguräna-; 


lat. gurguliö (-ur- wie im Balt.-Slav.) ‘Gurgel, Luftröhre’, gurges “(Schlund =) 
Strudel, Wirbel, tiefes Gewässer’, gurgustium (Suffix nach angustiae) “ärmliches 
Loch als Hütte oder Kneipe’; 


ahd. quer(e)kela, querka ‘Gurgel’, anord. kverk (*g”ergä) ‘Kropf, wovon 
afries. querka, anord. kyrkia “erwürgen’; 


lit. gargaliúoju ‘röchle, gluckse’; nach Specht KZ. 59, 110! hierher 
lit. gvrigsti, gvarzdeti ‘heiser sein’, lett. gveřg(z)dêt ‘knarren, schwatzen’; s. darüber 
WH. 1628; 


3. Mit Formans -ua-: 


gr. att. õépn, ion. deipr, lesb. deppä:, épa, dor. örjpa ‘Hals, Nacken’ (*g”er-uđ); 
auf Grund eines 7-Femininums *g”(e)ri: Zegug ‘Hals, Schlundgegend’ in: 

ai. grīvā f., av. grīvā ‘Nacken’, lett. grīva ‘Flußmündung; Dreieckland zwischen 
Flüssen’, grivis ‘langes Gras’; 


aksl. griva ‘Mähne’, grivona ‘Halsband’. 
4. Als gh-Erweiterung vermutlich hierher *gwrögh-: 


in gr. čßBpoče, Aor. ‘verschlang’, hom. dvo-, kata-Bpóćetw, Ava- 
Bpoyxeic, Bp6Sar - popoa Hes., Bp6xdos m. “Schlund, Kehle’; 


mhd. krage ‘Hals, Kehle, Nacken’; nhd. ‘Kragen’, anord. kragi “Halskragen’, 
mengl. crawe, engl. craw ‘Kropf der Vögel’ (dehnstufig dazu 

mnd. kröch, krüch ‘Wirtshaus, Schenke’, nhd. Krug in der Bed. ‘Schenke’? Bed. wie 
in lat. gurgustium ‘Kneipe’); 


air. bragae “Hals, Nacken’ (*g"rg-nt-), acymr. abal-brouannou ‘gurgulionibus’ 
(eigentlich ‘Äpfel des Halses’), meymr. breuant *Luftröhre’ (urkelt. *brag-); 
acorn. briansen ‘guttur’, abret. Brehant-Dincat gl. ‘guttur receptaculi pugnae’, 
vielleicht aus *brg-, Pedersen KG. 100. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 559 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Mit Nasalierung dazu vielleicht gr. Bpöyyxog m., 

ion. Bpoyxin “Luftröhre’, Ppáyyıa, Bapüyxıa ‘Fischkiemen; Luftröhrenäste’ scheint im 
Vok. nach Bpayyáo ‘bin heiser’, Bpäyxog ‘Heiserkeit’ umgebildet, das mit 

air. brongide ‘heiser’ (oben 103) verwandt, aber von Bpöyxog zu trennen ist 

(: Eßpayxe ‘rasselte, krachte, brüllte’, ai. brmhati ‘barrire’? Johansson KZ. 36, 345). 
5. Mit reinem Velar: gr. y&pyepog : Bpöyxog Hes., yapyapsov ‘Zäpfchen im 
Munde’, yapyapito ‘gurgle’ (: arm. kerkerim “werde heiser’) vielleicht durch 
Entlabialisierung nach Formen mityvp- (yopybpn “unterirdisches Gefängnis, 
Wasserleitung’), doch ist altes ger- neben gYer- wegen gel- neben gel. an sich 
unbedenklich. 

Ref ` WP. 1682 ff., WH. 1627 f., Trautmann 89 f., 98, Specht KZ. 59, 110, 1. 
Pages : 474-476 


PIET : 1759 


719. g’er-2, g"erə-, g”erau-, g"erT- 

English : ‘heavy’ 

German : ‘schwer’ 

Derivative: g"r-nu-, g’räu-ö(n)- ‘Mühle’; g”erú-s ‘schwer’; g"rü-to-s ‘schwer’ 
Material : Ai. guru-h ‘schwer, wichtig, ehrwürdig’ (Komp. garıyan, Sup. gäristha- 
h), ágru- ‘ledig’, gru-musti-h ‘schwere Handvoll’, garimä ‘Schwere’ (*gvera-); 

av. gouru- (im Kompos.) ‘schwer’; npers. giran "schwer" (*gräna-; Umbildung 
nach *frana- ‘voll’); 

gr. Bapúc ‘schwer’, Bapbvo *beschwere’, Bapog n. ‘Schwere’; 

lat. gravis “schwer, gewichtig’ (*g"ra-u-is); 


mir. bair ‘schwer’ (?), baire ‘Kummer’ (?), bruth ‘Gewicht, Masse’ (*g"rutu-), 


cymr. bryw ‘stark, Stärke’ (*bruwo-), mir. bró ‘Menge’; 
got. kaurjös Nom. Pl. f. ‘schwer’, kaurjan ‘beschweren’; 


lit. gürstu, gürti “sich legen (vom Winde)’, lett. gurstu, gurt “ermatten; sich legen 
(vom Winde)’, gurds “ermüdet, matt’ (vgl. auch Papúc und gravis in der Bed. 
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‘beschwert, niedergedrückt, matt’), woran mit weiterer Verschiebung von ‘matt, 
beschwert’ zu ‘zahm, mild’ (vgl. ahd. jamar ‘kummervoll’ : gr. fuepog “zahm’) 
vielleicht: 


got. gairrus ‘moc, sanft’, gairrei *Sanftmut’, anord. kyrr, kvirr ‘still, ruhig, 
friedlich’, mhd. kürre, nhd. kirre ‘zahm, zutraulich’ (*g”er-aros oder -erös, -urös); 


lett. grüts ‘schwer’ = lat. brütus (osk.-umbr. Lehnwort) ‘schwer, schwerfällig, 
gefühllos, unvernünftig’; 


toch. A kra-marts "schwer" (?); Van Windekens Lexique 44. 


Hierher ferner als n-Ableitungen von g"era- und g"eräu-: got. (asilu- 
) gairnus ‘(Esels)mühle’ (*g"eranu-), anord. kvern f. (*g”erna) ‘Mühlstein, 
Handmühle’, ags. cweorn ds., ahd. quirn, quirna ds.; 


tiefstufig bel. u-St. girnü- f. “Handmühle’ (*g"rnu-) in: 


apr. girnoywis (*girnuwis), lett. dzirnus, dzirnavas; daneben lett. dzirnas f. Pl. und 
lit. girnos f. Pl., dazu lit. gerukstis, lett. dzerükslis m. ‘dens molaris’; 


aksl. zronvvi f. Pl. ‘Mühle’, dazu žronovo m. “Mühlstein’; sloven. zrnov f. 
“Handmühle’, poln. zarna N. Pl. ds.; russ. žërnov m. ‘Mühlstein’; 


aksl. Zzrony ‘Mühle’, und andrerseits ai. grävan- m. ‘Stein zum Somapressen’, 
arm. erkan ‘Mühlstein’ (*g"ranä), air. brau, Gen. broon “Mühlstein, Handmühle’, 
cymr. breuan (aus dem St. der Casus obliqui *g"raun-), acorn. brou, 

bret. breo (Nominativform *g"rauö) ‘Mühlstein’. 


grert-: außer ai. gärt-yan (?, s. oben) hierher: 


gr. Bpidog n. “Wucht, Gewicht, Last’, PBptOúc “wuchtig, schwer’, Dit “bin schwer, 
belastet, trans. beschwere’, wohl auch Bpiun ‘(wuchtiger) Angriff, Zorn, 
Scheltwort’, Bptuododaı ‘schwer zürnen’, Öößpıuog “gewaltig, 

stark’, Bpıuög - uéyac, xadenög Hes.; Bprapós ‘fest, stark’, woneben die 
Kompositionsform *Bpu(i)- in Bpi-Nnwog ‘heftig schreiend’, Bpt-Apeog (“wer großen 
Schaden bringt’), Bpi-npóv - ueyaAwg Kexapıoue&vov Hes. 

(Bpi - Bpiapöv und Bpi - cp op ueyáñov vielleicht erst aus den Kompeositis losgelöst), 
hierher mit Präfix gr. ù- (*ud) wohl auch gr. Doc “Gewalttätigkeit, Frevel, 
übermütige Handlung’, Ößpıg avnp “gewalttätiger Mann’ auf Grund der Vorstellung 
‘sich mit dem ganzen Gewicht seiner Kraft auf etwas stürzen’; -vö- 

Präsens Bpwvödeiv - Hvuododaı, Epedtleıv Hes.; 
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air. bie ‘Kraft, Macht, Wert’, cymr. bri ‘Würde’, corn. bry ‘Wert’; 

nhd. Krieg, ahd. kr&g “Hartnäckigkeit’, mhd. kriec ‘Anstrengung, Kampf’, md. 

mnd. krigen ‘sich anstrengen, trachten, kämpfen, bekommen’ (*grigh-, bzw. germ. z. 
T. greigh-)?? 

lett. grins ‘grausam, zornig’, grinums ‘Härte, Strenge’ 

Ref : WP. 1684 ff., WH. 1117 f., 621, Trautmann 89. 

Pages : 476-477 


PIET : 347 


720. g”er-3, gor- 

English : ‘mountain’ 

German : ‘Berg’ 

Grammar ` ursprüngl. Flexion g"ores, Gen. g".ros 

Material ` Ai. giri-h m. ‘Berg’, av. gairi- de: 

alb. gur ‘Felsen, Stein’ (g”.ri-); 

gr. deipög (Hes.) ‘Hügel’, Dwiösipog “mit hohen Klippen’, Serpás, kret. önpäc f. 
“Hügel, Anhöhe’ (*g"erio-?); dazu Bop&ag ‘Nordwind’ (zu *Böpsiog ‘montanus’, 
Schwyzer Gr. Gr. 1461 und Anm. 2); Bapbes - d&vöpa Hes.?; 


der thrak. VN Yreep-Bope£ot ‘die jenseits des Berges Wohnenden’ enthält wohl das gr. 
Lw. *Bopıg; 


lit nugara ‘Rücken, Bergrücken’; 

mit der Bedeutungsentwicklung ‘Berg - (Berg)wald - Baum’: lit. gire, giria ‘Wald’, 
lett. dziřē ds., und apr. garian n. (Akk. garrin) ‘Baum’; ferner 

lett. garš "Wald. gãršas ‘Sumpf’; 

aksl. gora ‘Berg’, skr. göra ‘Berg, Wald’, usw. 


Ref ` WP. 1682, Trautmann 78, Pedersen La cinqu. décl. lat. 37, 66. 
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Pages : 477-478 


PIET : 346 


721. g”er(2)-4 


English : ‘to raise the voice; praise’ 


German : ‘die Stimme erheben’, bes. “loben, preisen, willkommen heißen’, aber auch 
‘schelten; jammern’ 


Derivative: e"r-to-s ‘willkommen’ 
g" 


Material : Ai. grnäti, grnite ‘singt, lobt, preist, kündigt an’ (Fut. garisyati, 

Abs. abhigürya), sam-giratē ‘gelobt, verspricht’, gurate ‘begrüßt’, gir f., 

Gen. girah ‘Lob, Lied’, av. gar-, aibi-gərənte “preisen, lobend 

einstimmen’, garo Gen. f. ‘Lob, Preis; Loblied’ (=ai. girah), garah- n. ‘Lob, 
Preislied’, aibi-jarstay- ‘Preisgesang’, aibi-jaratar- ‘Lobpreiser’ = ai. jaritar- 
“Anrufer, Sänger, Preiser’, av. *a-gra- ‘zustimmend’ in ägromati- “zustimmenden 
Sinnes’; ai. gürti-h f. ‘Lob’ = lat. grätes Pl. f. ‘Dank’ (dazu grätia “Annehmlichkeit, 
Wohlgefälligkeit, Gnade, Dank’), ai. gürta-h ‘willkommen’ = lat. grätus ‘gefällig, 
dankenswert, dankbar’; osk. brateis ‘gratiae’, Bpatou “münus’, pälign. bratom; 


hierher gall.-lat. bardus ‘Barde’, air. bard, cymr. bardd ds. (*gf-d(h)o-s); 
alb. gershas, grish “zur Hochzeit einladen’; 


lit. giriü, girti ‘loben, rühmen’, lett. dzirties “sich rühmen’, 
apr. girtwei ‘loben’, pogirrien Akk. Sg. ‘Lob’, auch lit. geras ‘gut’ und 
aksl. eran, (*gornos) ‘Formel, Vers’ (u dgl., siehe Berneker 332). 


Mit b- erweitert: lit. gerbti ‘ehren’, garbe ‘Ehre’, 

apr. gerbt, gerbt ‘sprechen’, girbin ‘Zahl’; anord. karp ‘Prahlerei’ beweist nicht für 
ursprüngliches g in dieser b-Erw. g”er-b-, da es aus dem gleichbed. garp durch 
Kreuzung mit Schallworten mit germ. k- im Anlaut umgebildet seinwird. 


Mit dh-Erweiterung vielleicht hierher (s. oben gall. bardus) arm. kardam “erhebe die 
Stimme’, lit. gerdas ‘Geschrei, Botschaft’, i5-girsti ‘zu hören 

bekommen’, girdeti ‘hören’, garsas ‘Schall’, apr. gerdaut ‘sagen’, 

lett. dzirdet ‘hören’, Mühlenbach-Endzelin I 552 mit Lit. 


Mit in malam partem gewendeter Bedeutung: 
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gr. deirpiäv - AoWdopeiodun. AAK@veg; deipelor - A0oldopot. oi aùtoí; epia - Aoðopiar 
Hes. (d. i. wohl önp- aus *g”er-s-); 


ahd. queran ‘seufzen’. 

Gegenüber den ähnlichen Schallwurzeln ger-, är- ist nicht überall eine sichere 
Scheidung möglich; doch ist für die hier unter g”er- vereinigten Worte der Begriff der 
gehobenen Außerung unverkennbar, bis auf die darum nicht sicher anzugliedernde dh- 
Erweiterung. 

Ref : WP. 1686 f., WH. 1583, 619 f., Trautmann 88 f. 

Page : 478 


PIET : 1763 


723. g”eru- 

English : ‘pole, pike’ 

German ` ‘Stange, Spieß’ 

Material : Av. grava- ‘Stock, Rohrstab’ (zum Ablaut vgl. lat. genu: got. kniu); 
lat. uerū, Ae n. ‘Spieß’; umbr. berva “uerua’, berus “ueribus’; 

air. bi(u)r n., später f., ‘Speer, Spieß’, cymr. corn. bret. ber f., m. ds.; 

got. qaíru n. ‘Pfahl, Stachel’; 

vielleicht als ‘Zweig’ zu gr. Bpúo ‘sprosse, strotze’, Bpbov n. "Moos, 
Kätzchen’, Zußpvov n. ‘das Neugeborene’ und (?) germ. *krüda- (idg. *g"rū-to-) in 
ahd. mhd. krüt, asächs. krūd ‘Kraut’. 

Über lat. bruscum ‘Schwamm am Ahornbaum’ s. WH. I 117. 

Ref : WP. I 689. 

Page : 479 


PIET : 349 
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T24. g”es-, zg"es- 

English : ‘to extinguish’ 

German ` ‘erlöschen’ 

Material : Ai. jasate, jasyati “ist erschöpft’, jasayati “löscht, erschöpft’; 


gr. att. oB&vvuuu ‘lösche’ (für *oßetvvuu), Aor. hom. oßEo- 

cat, doßectog “unauslöschlich’, mit oßeo- nach oßBoo- (s. unten) für lautges. 0Ö80-, 
das in Ceivauev - oBévvvuev (*zden- aus *zg”esn-) Hes. vorliegt; &oßnyv “ich erlosch’ 
(aus der 2. Sg. é-zg”ēs-s, 1. Pl. E-zg”&s-me “woraus čoßno, Eoßnyuev, wonach 

auch &oßnv usw. wegen des Typus EßAnv und weil auch in oß&vvvuu der 

Wurzelausl. s fürs Sprachgefühl nicht mehr vorhanden war); 

ion. kataoß@ocaı ‘löschen’, aus *oßodcaı von einem Präs. *sBo[o]aLo, woneben mit 
aus dem Typus Letvauev verschlepptem 

Anlaut Cogc - ole]ß&ceıc, tóacov - o[e]ß&oov Hes.; 


lit. gestü (alt gesu), gesau, gesti “erlöschen, ausgehen’, Kausat. gesot, 

gesyti und gesinü, gesinti ‘löschen’, gesme ‘kleines, eben noch glimmendes Feuer’; 
lett. dziestu (aus *genstu), dzisu, dzist (Ablautentgleisung), “erlöschen, kühl 
werden’, dzesu (dzesu), dzèsu (dzesu), dëst (dzest) ‘löschen’, dzesma (dzesma) ‘der 
kühle Hauch am Morgen’, dzestrs ‘kühl’; 


abg. Kausat. *gaso, *gasiti “erlöschen, ausgehen’, in aksl. ugasiti ‘oß&oaı’, ugasnoti, 
Aor. ugas», und ugasati ‘oß&vvvodar’; unsicherer ist, ob dazu ablautendes g”ēs- in 
abg. užas», russ. úžas ‘Schrecken’, abg. Zasiti ‘schrecken’ vorliegt (Pedersen IF. 5, 47; 
vielleicht als *ged-s-os zum allerdings nasalierten lit. gandinu-, -inti ‘schrecken’, išsi- 
gastù, -gandaü -ggsti ‘erschrecken, intrans.’, 1Sggstis ‘Schrecken’, Scheftelowitz IF. 
33, 155). Ob hierher kelt. *bas- ‘sterben’? (s. unter gem. gYä- ‘gehen, kommen’); 


unsicher ist Verwandtschaft von ahd. quist f. ‘Verderben, Vernichtung’ als *g”es-ti- 
s “*Erlöschen’, wovon got. gistjan, fragistjan “verderben, 

trans.’, fragistnan ‘verderben, intrans.’, ahd. firquisten “verderben, trans.’. 

Ref : WP. 1693, Trautmann 86, Feist 388 f. 

Pages : 479-480 


PIET : 1771 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 565 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


725. gues-, guos-, gus-, erweitert guoz-do- 


English ` ‘branches, leaves’ 

German : ‘Gezweig, Laubwerk’ 

Material : Norw. dän. kvas ‘kleine, abgehauene Zweige’; 
1. mit -d-Erweiterung: 


alb. geg. gherhi ‘Blatt’, tosk. gjethe “Laub, Zweig’ (kollekt. Pl. zu einem Sg. *gath aus 
x S 
guozd-); 


ahd. questa f., mhd. queste, koste, haste, quast m. f., “Laubbüschel, Sprengwedel, 
Besen’, nhd. Quaste f., asächs. quest ‘Laubbüschel’, aschwed. kvaster, koster, 
schwed. qvast, norw. dän. kost ‘Laubbüschel, Reisbesen’; 

aserb. gvozd m. "Wald. apoln. gwozd ‘Bergwald’, gozd ‘dichter Wald’, usw.; 
2. mit -t-Erweiterung: 

gr. Böotpvxog ‘Haarlocke, Geringel’; 

3. mit -p-Erweiterung: 

ai. guspita- “verflochten, verschlungen’; 

lat. vespices Pl. ‘dichtes Gesträuch’; 

mndl. quispel, quespel, mnd. md. quispel “Quast, Wedel’. 

Ref : WP. 1644 f., Berneker 365. 

Page : 480 

PIET : 338 

729. g”iia, g"iiós 

English ` ‘sinew’ 


German : ‘Sehne, bes. Bogensehne’ 
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Material : Ai. jya ‘Sehne, bes. des Bogens’, av. jya ‘Bogensehne (in Kompositis auch 
Sehne des Fleisches)’; 


gr. Biós m. “Bogensehne’; 

über lit. gija ‘Faden’, aksl. zi-ca ‘Sehne’ usw. s. unter g“hei-. 
Ref : WP. 1670, 694, Trautmann 87, 90. 

Page : 481 


PIET : 341 


732. g”ltur(os) 


English ` ‘vulture’ 

German : ‘Geier’ 

Grammar : m. 

Material : Gr. *ßAoovpög (mit äol. Ao für Aa) ‘Geier’, Hom. BAoovp- 

ong ‘geieräugig’, daher Adj. BAoovpög ‘mit furchtbaren Augen, gräßlich blickend’, 
usw.; 

lat. voltur (vultur), -uris und volturus ‘Geier’. 

Ref : M. Leumann, Homer. Wörter 141 f. 

Page : 482 


PIET : 0 


733. g”or-g”(or)o- 
English : ‘dirt, dung’ 

German : ‘Schmutz, Mist’ 
Material : Arm. kork ‘Schmutz’; 


gr. Böpßopog ‘Schlamm, Schmutz, Kot, Mist’. 
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Ref ` WP. 1694. 
Page : 482 


PIET :0 


734. g”ou- 

English : ‘cattle’ 

German : ‘Rind’ 

Grammar : m. f. Nom. Sg. g”ðus, Gen. g”ous (und g”ouos?), Akk. g"öm, Lok. g"oui 


Material : Ai. gáuh m. f. ‘Ring’ (= av. gaus ds.), Gen. góh (= av. gäus), Dat. gave (= 
av. gave), Lok. gávi (= lat. Abl. boue), Akk. gam (auch 2silb., wie av. gam); Pl. 
Nom. gävah (= av. găvð), Gen. gávām (= av. gavąm), Akk. gäh (= av. gå, idg. *g"ös, 
gr. dor. Böc) ; davon gö-pa-h ‘Hirt’, göpäyati, gopayati “hütet’, usw.; 


arm. kov ‘Kuh’; 


gr. att. Boög m. f. ‘Rind, Kuh’, Akk. Boðv [beide mit unechtem ou an Stelle von 
älterem *Boðs (mit echtem ov), Akk. *B@v], dor. Doc, Akk. Dën, Gen. Bo(F)öcg, usw.; 
auch in Bov-Avtög m. “Zeit des Ausspannens der Rinder, Abend’, Bob-Tupov m. 
‘Butter’ (daraus lat. butyrum, nhd. “Butter’), eigentl. ‘Kuhkäse’ (tupöcg ‘Käse’), ferner 
in dem verstärkenden Präfix Pov- von Bod-Atuog “Heißhunger’, usw. (Schwyzer Gr. 
Gr. 1434, 6; 577 P); 


lat. bös, bovis m. f. ‘Rind’ (osk.-umbr. Lw. für lat. *vös); Ableitungen vom 

Stamme bov- (*g”ou- vor Vokal) oder bū- (*g"ou- vor Konsonanz), büb- (redupl. 
Bildung): bovile ‘Rinderstall’, bubile ds., bovinus ‘zum Rind gehörig’, bübulus ds. 
(lautl. identisch mit gr. BobBoAog ‘Gazelle’, das mit ai. gavala-h “wilder Büffel’ nicht 
unmittelbar gleichzusetzen ist), Bubona ‘Rindergöttin’, usw.; umbr. bum ‘bovem’ 
(*g"öm), bue ‘bove’, osk. in Büvaianud, volsk. bim ‘bovem’; 


air. bó f. ‘Kub’ (aus arch. *bau, idg. *g”"öus), Gen. arch. bou, báu, später báo, bó, im 
Brit. ersetzt durch die Ableitung acymr. buch, ncymr. buwch, acorn. buch, 

bret. buc’h ‘Kub’ (*boukkä); hierher der urir. FIN Boovivõa (= *Bovovindä), heute 
engl. Boyne, air. Bó(f)ind “die Kuhweiße’; *g”ou-, kelt. *bou- in den Kompositis 
gallorom. bö-tege (*g"ou-tegos) ‘Kuhstall’ (M.-L. 1229a), cymr. bugail (*g"ou- 
k”olios) “Bovk6öAog’, bret. bugenn “Kuhhaut, Rindsleder’, woneben *bovo-tegos in 
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abret. boutig, cymr. beudy “Kuhstall’; mir. buasach ‘reich (an Kühen)’ 
von buas ‘Reichtum’ (*gouo-uid-to-s “"Kuh-Kenntnis’); 


ahd. chuo, asächs. aschwed. kō (aus dem Akk. *kön, idg. Zoom), ags. afries. cú, 
aisl. kýr ‘Kuh’ (*küz aus g"öus;, ags. cū könnte auch = ahd. kuo sein); 


lett. govs ‘Kuh’, Demin. guötina; 


slav. *govedo ‘Rind’, aksl. gu-mono ‘Tenne’, d. i. ‘Ort, wo Rinder das Getreide 
austreten’; 


toch. A ko ‘Kuh’, Pl. kowi, B kau, Pl. Obliq. kewän; A kayurs, B kaurse ‘Stier’ 
< "gVQu-urso-, zu ai. vrsan- ‘Stier’. 


Vgl. noch die io-Ableitung ai. gavya-, gavya-, av. gavya- ‘bovinus’, 

hom. tescapäßoıog ‘vier Rinder wert’, arm. kogi ‘Butter’ (*g"ouio-), und die 
tiefstufigen ai. sata-gu- ‘hundert Kühe besitzend’ = apers. Jatagu- "Name eines 
Landes’ (ursprüngl. Volkes, eigentlich “hundert Kühe besitzend’), ai. ndva-gva, dasa- 
gva-, av. aeta(*g)va- EN, d. i. “wer schimmernde Rinder hat’; gr. &xatöu-Pn (*-g”u-a) 
‘Opfer von 100 Rindern’; dagegen ist lat. bü-bulcus ‘Ochsentreiber’ nach sú- 

bulcus “Schweinehirt’ aus *bübulcus gekürzt; nach Specht Indog. Dekl. 234 hierher 
anord. kvigr “Stierkalb’, kvige ‘junge Kuh’ (nach Holthausen Wb. des Altwestn. dazu 
westfäl. quine, nld. kween ds.) und kussi, kursi ‘Kalb’, usw. 

Zu dem Rindernamen stellt man die gr. Sippe von BöoK@ ‘weide, 

füttere’, Book, Böcız ‘Futter, Weide’, Botöv ‘Vieh’, Botävn “Weidekraut, 

Futter’, Potńp, Botap ‘Hirt’, Botıäveipa ‘die männernährende’, sowie 

lit. gauja ‘Herde, Rudel’, guju, güiti ‘treiben’, gúotas ‘Herde’; die ältesten Glieder 
dieser Reihen mögen etwa *g”ö/u]-to-m “Rinderherde’ und *gYouiö ‘bin Rinderhirt’ 
gewesen sein? Über gr. np&oßvg ‘alt’ s. unter per-3. 


Vielfach wird Entlehnung aus sumer. gu (älter *gud) ‘Stier, Rind’ angenommen. 
Dagegen Specht Indog. Dekl. 33. 


Ref ` WP. 1696 f., WH. I 112, 118, Trautmann 94, Schwyzer Gr. Gr. 1577, 708. 
Pages : 482-483 


PIET : 254 


737. g’rebh- 
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English ` ‘embryon, young’ 
German : ‘Leibesfrucht, Kind, Junges’ 


Material : Gr. Bp&oog n. ‘Leibesfrucht, Junges’, mir. brommach (*g"rombhäkos), 
aksl. zrebe ‘Füllen’. 


Ref ` WP. 1689. 
Page : 485 


PIET : 252 


738. g’reig- 

English : ‘to sleep, dream’ 

German : ‘schlafen, träumen’ 

Material : Gr. Bptio (*Bpıyıw) Eßpıda ‘schlafe, bin untätig’, ont - żypnyópos Hes.; 


russ. grezito ‘im Schlaf reden, phantasieren’ (kaum *grez-, eher *groz- 
), gröza “Traum, Faseln, alberne Reden’. Sehr unsicher; s. auch Berneker 351. 


Ref ` WP. 1698. 
Page : 485 


PIET : 1774 


739. g’rendh- 


English : ‘to swell; breast’ 

German : ‘schwellen (physisch, und vor Hochmut); Schwellung, Erhöhung, Brust’ 
Material : Gr. Bp&vdog ‘Stolz’, BpevObouan ‘gebärde mich stolz’; 

lat. grandis ‘groß, großgewachsen, alt, erhaben’ (a = e oder o); 


aksl. grodp ‘Brust’, slovak. hrud ‘Erhöhung’, poln. alt gredzi ‘Brust’, grgd “erhöhte 
Stelle im Sumpf, alt ‘Insel, Werder’ (usw.). 
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Ref : WP. 1699, WH. 1617 f. 
Page : 485 


PIET : 383 
EC w Zn 
741. g’reugh-, g’rüsh- 
English ` ‘to gnash the teeth; to bite’ 
German : a) “mit den Zähnen knirschen’, b) ‘nagen, beißen’ 
Material : a) gr. Dome ‘knirsche mit den Zähnen’ (daneben durch Entgleisung 
aus Ppúćčo, EBpv&a Bpúko) 
“beiße’, Bpbyönv "befend. Bpvyuöcg *Zähneknirschen’, Bpvyxetög ‘kaltes 
Fieber’(‘Zähneklappern’). 
b) air. brn ‘Kummer’, cymr. brwyn ‘stechender Schmerz’ (urkelt. *brügnos); 
lit. grauziu, grauzti ‘nagen’, sugrüzinti ‘vernichten’; 


aksl. gryzo, grysti ‘nagen’ (in andern slav. Sprachen auch von nagendem Kummer; 
hierher wohl auch sloven. gruze Pl. f. ‘Krätze’). 


Zu gryzo wahrscheinlich russ. grusto ‘Kummer’, sloven. grüst ‘Ekel’. 
Ref : WP. 1697 f., Trautmann 100. 
Pages : 485-486 


PIET : 0 


742. g”hðei(ə)- 
English : ‘to perish, destroy’ 


German : ‘hinschwinden, zugrunde gehen’, auch trans. ‘vernichten’ 


Derivative: g”hði-ti-s, g"hdoi-o- ‘Untergang’ 
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Material : Ai. ksinäti, ksinöti ( : gr. "odıvF-@), ksayati “vernichtet, läßt vergehen’, 
Partiz. ksita-h ‘erschöpft’ (= gr. @Oıröcg; srava-h aksitam = 

gr. KA&oG prov ‘unverwüstlicher Ruhm’), ksind-h ds., kstyate ‘schwindet hin, 
nimmt ein Ende’, ksaya-h ‘Abnahme, Untergang’ (: gr. pOón f.), ksiti-h “Vergehen, 
Untergang’ (= gr. pBicıg und -?- lat. sitis; vgl. -tu-St. lat. situs); 


prakr. ajjhitah- (= &ŭọ0uoc), jhina- (= ai. ksina-); 

av. ayZönvamnam ‘sich nicht mindernd’ (Kuiper Nasalpräs. 65'); 

gr. ep. Oivo, att. pOívo (*pOivrw, s. oben) ‘vernichte’, meist intr. ‘schwinde hin, 
gehe zugrunde’, ọOtvú-0Ę ‘schwinde hin, mache verschwinden’, 

Fut. 908100 (att. ánrogôico), 

Aor. čoðsıoa (att. AnEpdica), EPdiLnv, pOiuevoc ‘vernichten’, Pass. ‘zugrunde gehen’, 
Partiz. Perf. Pass. @Oıröc, ¢ðón ‘Schwindsucht’, ọOic ds. (s. oben); über vielleicht 


alte Doppelformen, wie yiveoĝo, voie ‘Blüten oder Früchte abfallen lassen, 
verlieren’, yio - åànóswa Hes., u. dgl. s. Schwyzer Gr. Gr. I 326. 


Aus dem Lat. wahrscheinlich situs, Ae ‘der modrige Schmutz und Schimmel, 
körperliche Unreinlichkeit und alles körperliche und geistige Verrosten’ 

und sitis ‘Durst’ (wenn eigentlich “*Hinschwinden, Verschmachten’). 

Ref ` WP. 1505 f., Schwyzer Gr. Gr. 1326, Benveniste BSL. 38, 139 ff. 
Page : 487 


PIET : 1607 


743. g’höer- 


English : ‘to run, flow’ 


German : ‘rinnen, fließen; zerrinnen, verschwinden’, im ar. Kaus. und im gr. io- 
Verbum trans. ‘rinnen lassen, zerrinnen lassen’, daher gr. “verschwinden lassen, 
vernichten’ 


Comments ` (oder besser g"der-) 
Material : Ai. ksarati “fließt, strömt, zerrinnt, verschwindet’, ksara- 


m ‘Wasser’, ksärayati “läßt fließen’, ksalayati "wäscht ab’ (vgl. Wackernagel Ai. Gr. I 
241); av. yZaraiti ‘strömt, wallt auf’, yzarayeiti “läßt fließen’, mit vī- “läßt 
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überfließen’; Weiterbildung in a-yzräöayeiti ‘läßt aufwallen’, vi-yZräöayeiti ‘läßt 
auseinander, überwallen’; umgestellt zyar- in avi fra-zyaraiti ‘fließt herzu zu-’; 


wahrscheinlich arm. jur, Gen. jroy ‘Wasser’ (*g”hööro-); 


gr. att. Pdeipo (*Odspıw; lesb. PHEppo, ark. PONPW), schwachstufig 

dor. paipa (*Pdapım) “richte zugrunde’; dazu auch peip ‘Laus’ 

(weipei - @Beipeı Hes. ist Folge der spätern spirantischen Aussprache 

des 0), @dopä ‘Verderben, Vernichtung’ und (als Rest der älteren Bedeut.) 
“Vermischung oder Verreibung der Farben’, ebenso ovu@9sipo außer “zugleich oder 
gänzlich zugrunde richten’ auch ‘lasse Farben ineinanderfließen’, dann auch 
“verschmelzen, vermischen überhaupt’, ouu@pdetpecdan ‘zusammenströmen’. 


Ref ` WP. 1700, Schwyzer Gr. Gr. 1326, 714, Benveniste BSL. 38, 139 ff. 
Pages : 487-488 


PIET : 1776 


744. grhedh- 


English : ‘to beg, wish for’ 
German ` ‘bitten, begehren’ 
Material : Av. jaiöyemi, apers. jadiyamiy ‘ich bitte’; 


gr. Aor. H&E00a0daı (*g"hedh-s-) “anflehen’, Partiz. - 

Oeotóc in Anödeotog “verwünscht, verschmäht’, noABBEcTogG ‘sehr ersehnt’, Pers.- 
N. ®&6-880otoc, böot. O16-9810T0G; "moo: m., noðń f. “Sehnsucht, 

Verlangen’, nod&@ “ersehne, vermisse schmerzlich, verlange’; 


air. guidiu ‘bitte’ (= nod&w), Perf. 1. Sg. ro-gäd, s-Konj. 1. Pl. gessam (usw.); geiss f. 
“Verwünschung, Tabu’ (*g"hedh-ti-s), guide ‘Gebet’ (*g”hodhiä); foigde “Betteln’ 
(*uo-gedia), cymr. gweddi ‘Gebet’ (*uo-godrmä); 


lit. gedáu-ju, -ti ‘sich sehnen, sehnsüchtig suchen, verlangen, 

wollen’, gedù (und gedžiù), gedéti ‘sich sehnen; traurig sein, trauern’; 
Nasalpräsens pasigendù, -gedaü, -gesti ‘sichsehnen; etwas vermissen’, ablaut. 
Kausat. gadinti ‘verderben, stören’, daher sekundär der ö-Vokalismus (statt uo) 
von gödas ‘Gier, Habsucht; Klette’, godüs ‘habgierig, geizig’, godZiuos, 
godetis ‘begehren, wonach dürsten, wünschen, begierig sein’; 
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im Slav. mit durchgeführter Nasalierung: aksl. ZeZdo, zedati, ačech. Zadati ‘begehren, 
wonachdürsten’, zezdo, zedeti ‘cupere’, zezda ‘Durst’, poln. zgdza ‘Begehren, Gier, 
Sehnsucht, Wunsch’; 

unsicher wegen des Anlautes anord. geð n. (*gadia-) ‘Sinn, Charakter, Verlangen, 
Lust’, geölauss “charakterlos’ vielleicht = ahd. getilös, mhd. getlös ‘zügellos, 
mutwillig’; 


man beachte die übereinstimmende Gruppierung 0&004000u ` noðéo = ir. gess- 
am (*g”hedh-s-o-mos) ` guidiu (*g”hodh-eiö). 


Ref : WP. 1673, Trautmann 84 f., Endzelin Lett. Gr. 577. 
Page : 488 


PIET : 1751 

kowh ër. ° w J= w el, e owhTd- 
745. (*g"hei- :) g”hai-, g”həid- : g"hid 
English : ‘bright, shining’ 
German : ‘hell, leuchtend’ 
Derivative: g”hai-d-ro-s ds. 
Material : Gr. paıöpög ‘klar, hellglänzend, leuchtend; heiter, vergnügt’ (= 
lit. giedras), woneben poô- im patdıuog ‘glänzend, stattlich’; paró “schummerig, 
dämmerig, bräunlich, grau’ (Gdf. *paı-Fög oder -oóc); Paıkög - Aaunpög Hes.; 
lit. giedras, gaidrùs “heiter, klar’ (davon giedrä, gaidrà f. “schönes Wetter’), 
lett. dziedrs ‘azurblau’, ablautend dzidrums ‘Klarheit’; lit. gaisas (*g”haid-so- 
s), gaisa “Lichtschein am Himmel’, lett. gaiss m. ‘Luft, Wetter’, gaišs (*gaisus) 
‘klar’, gàisma f. ‘Licht’, lit. gaisras m. “Lichtschein am Himmel, Feuersbrunst; 
Zorn’, gaizdras m. *Lichtschein am Himmel’; wohl auch apr. gaylis ‘weiß’. 
Ref : WP. 1665, Trautmann 75. 
Pages : 488-489 


PIET : 400 
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747. g”hel- 


English ` ‘to wish’ 
German : ‘wollen’ 


Material : Gr. Dën, &-9&%o (zum Präfix s. £-, Part) ‘will, wünsche’, 
ablautend gaXileı - Oéëie Hes.; Emilaperog ‘heftig’; 


anord. gildra f.; gildri n. ‘Falle’, gilja “verlocken’, aschwed. giel-skaper ‘Unzucht’; 
aksl. zeleti, Zelati, iter. russ.-ksl. Zalati ‘wünschen’, aksl. želja “Wunsch, Sehnsucht’ 
(auch ‘trauern’ und ‘Trauer’ durch Anlehnung an Zalo ‘Schmerz’ von *gel- 
‘stechen’). 

Ref : WP. 1692. 

Page : 489 


PIET : 1770 


748. Shuel- 


English ` ‘to bend, swerve’ 


German : ‘sich krümmen, von der geraden Richtung abbiegen (auch geistig und 
sittlich) u. dgl.’ 


Derivative: Shu.lo-s ‘gekrümmt’ 


Material : Ai. hvarate ‘biegt von der geraden Richtung ab, macht krumme 
Wege’, hvalati “gerät auf Abwege, strauchelt, irrt’, juhuränd- 

h “mißglückend’, vihruta-h ‘schadhaft, krank’, hrunäti ‘geht irre’, Partiz. hruta-, 
geneuert hvrtd-; hürchati ‘geht schief, gleitet, schwankt, fällt’; hvaras- n. 
‘Krümmung’, hvara- m. ‘Schlange’, vihrút- f. ‘Art Schlange oder Wurm’; 


av. zbaramna- ‘krumm gehend’, zbarada- n. ‘Fuß da®vischer Wesen’, zbarah- n. 
‘Hügel’, zurah- n. ‘Unrecht, Trug’, npers. zur ‘falsch; Lüge’; 


gr. painter uopaiveı Hes., paAög “stammelnd, töricht’ Hes. und 
wahrscheinlich g&Aog m. “hornartiger Vorsprung am Helm’, vermutlich poùxóg, 
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Beiwort des Thersites B. 217, etwa ‘krummbeinig’; vielleicht 
auch dnopw@A1og ‘trügerisch’ (ö- 
stufig), pňàoc ‘betrügerisch’, onAntng ‘Betrüger’, mio (dor. paàóo) betrüge’; 


lat. fallö, -ere ‘täuschen, betrügen; unwirksam machen; sich entziehen; unbemerkt 
bleiben’ (**krumme Wege machen; ausbiegen’; *Shu.lnö, vgl. ai. hrunäti); 


lit. nuozvelnus “abschüssig’; zvalüs ‘geschickt; flink, behend’ (“*sich leicht biegend’); 
ablaut. jZvilnas ‘schräg, schief" (*Shul-), pazvil-ti, -au “sich 

neigen’, žvylúoti “schaukeln, schwanken’; praZulnas (*Shul-) “schräge, 

schief’, pazulnus de. ` atzulas, -us “schroff, hart, unhöflich, unbarmherzig? u. dgl.; 

lett. zvel’u, zvel’u, zvelt "wälzen, fortbewegen, umwerfen; schlagen’, refl. ‘sich 
schwerfällig fortbewegen, sich wälzen, umfallen’, zvalstities “wanken, 

schwanken’, zvalns ‘schwankend’; 


aksl. zu/» “böse, schlimm’, skr. zao (f. zla), russ. zot (f. zła) de: 


vielleicht *Shu-el- aus einem Sheu- ‘schief’ erweitert; vgl. *ghu-er- in lit. zurle ‘eine 
Rankenpflanze’ (*ghur-lo-), gr. d&puog m. *Feigenbohne’ (*guher-mo-). 


Ref : WP. 1643 f., WH. 1448, Trautmann 372 f. 
Pages : 489-490 


PIET : 1722 


749. Shuelg- 


English : ‘to glance’ 
German ` ‘anblicken’ 
Material : Gr. H&Xyo “bezaubere, umschmeichle’ (unwahrscheinlich oben S. 247); 


lit. žvelgiù, žvelgti ‘anblicken’, Iterat. Zvalgaü, Zvalgyti und Zvilgis m. ‘Blick’, Zvilgiu, 
Zvilgeti “kurz hinblicken’. 


Ref ` WP. 1644, Trautmann 374, Schwyzer Gr. Gr. 1302. 


Page : 490 
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PIET : 1952 


750. g”hemb- 


English : ‘to spring, hop’ 

German : ‘lustig springen, hüpfen’ 

Material : Gr. ddgußo0ca - dKkoAactatvovoa (‘ausgelassen’) Hes.; 

mhd. gampen, gumpen ‘springen’, gampel, gumpel “lustiges mutwilliges Springen, 
Possenspiel’, gümpel, nhd. Gimpel; mit oberdeutscher Lautverschiebung 

mhd. gampf m. "das Schwanken’; norw. dial. gimpa ‘wippen, schaukeln’, gamp m. 
‘großer schwerfälliger Kerl, plumpes Pferd’. 


Eine kürzere Wat g”"hem- vielleicht in aisl. gaman n. ‘Freude, Lustigkeit, Wollust’, 
ahd. gaman n. ds., usw. 


Ref ` WP. 1678 f. 
Page : 490 


PIET : 1755 


752. g”hen-1 


English : ‘to swell, abound’ 
German : ‘schwellen, strotzen, Fülle’ 
Derivative: g”hono-s “üppig, reichlich’ 


Material : Ai. a-hana- “schwellend, strotzend, üppig’, ghand- ‘dicht, dick’, m. 
“kompakte Masse’; 


npers. d-gandan “anfüllen’, äganis ‘voll’; 


arm. yogn ‘multum’ (Präp. i + *o-g”hon- oder *o-g”hno-, im Präfix o- dem ar. d- 
nächststehend); 
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gr. e0devng ‘reichlich, in Fülle’, Hes. eptievëm “gedeihe’, e0devera “Fülle, blühender 
Zustand’, dehnstufig ion. etc “reichlich, in Fülle’, ion. att. edOnv&o ‘gedeihe, bin 
in Blüte und Kraft’, ebOnvia f. ‘Fülle’; o- 

stufig IIoAvpövrng = Hovkthtno, KAeopövtng, usw., red.-stufig paväv - Dëicm Hes., 
wohl eigentlich ‘geil sein’; 


lit. ganà ‘genug’, ganeti ‘genügen’, gandeti “genug haben’, lett. gana ‘genug’; 
aksl. gonejetv, goneti ‘genügen’, Denomin. von *gona = lit. gong: 


ob hierher gr. &pevog, ovog n. ‘reichlicher Vorrat, Reichtum’, ä@veıög ‘begütert’ 
(op und der Vokalvorschlag aus der vokallosen Form (a)@v- oder *sm-g”h(e)n-?), 
auch nap-B&vog ‘Jungfrau’ (leibliche Fülle?)? 


Ref : WP. 1679, WH. 1479; Trautmann 77 f. 
Page : 491 


PIET : 1757 


753. g”hen-2(ə)- 
English : ‘to hit’ 
German ` ‘schlagen’ 


Material ` Nominalbildungen: g”hóno-s ‘Schlagen’, g"hn-tö-s ‘geschlagen’, g”hn-tí- 
s und g"hn-tia (?) ‘Schlagen’, g"hen-tel- ‘Schläger’, g"hen-tuo-s ‘occidendus’. 


Ai. han-ti (jünger thematisch hanati) “schlägt, trifft, erschlägt, tötet’, 3. Pl. ghn-anti, 
Imp. ja-hi, Opt. han-yat, ghn-ita, Perf. jaghäna; jaghanväs, Gen. jaghn-us-ah, 

Pass. hanyate, Patz. hatá- ‘geschlagen, getötet’ (= av. jata-, gr. -patoc), hantva- 

h ‘zu schlagen, zu töten’ (: av. jg9wa-, aksl. žetva), vrtra-hán-, Gen. -ghn-ah (= 

av. vorodra-jan-, Gen. -y-nö) "den Widerstand niederschlagend’, ghand- ‘erschlagend, 
m. Knüttel, Keule’ (= gr. dvöpo-opövog, lett. gans), sam-ha-t ‘Schicht’, hati-h ‘das 
Schlagen, Schlag, Multiplikation’ (: gr. d$wpäot-og, av. -jaiti-, 

anord. guör, gunnr), hatya (spät!) ‘Tötung’ (: ahd. gundea, lit. dial. ginčià), hantar- 
‘wer einen schlägt oder tötet’ (= aksl. Zeteljv); von der schweren Basis 

ai. hanitum (spät!) und ghäta- “tötend’, m. “Schlag, Tötung, 

Vernichtung’, ghätayati ‘tötet’; 
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av. jain-ti (= ai. hanti-) ‘er schlägt, trifft, tötet’, Imp. jaiöi, 1. Sg. Med. ni-yne “ich 
schlage nieder’, Opt. paiti-ynita (= ai. ghnita) "er möchte kämpfen um’, Partiz. jata- 
(= ai. hatd-, s. oben), ja9wa- “occidendus’, Partiz. Perf. Akt. jaynva, 

npers. ajanam ‘ich erschlug = besiegte’, 3. Sg. aja™; av. jana- “schlagend’, jantar- 
"der schlägt, tötet’, janti- f. ‘das Schlagen, Erschlagen’, -jaiti- (als 2. Kompos.-Glied) 
‘das Schlagen’ (= ai. hati-), Varo9rajan- “den Widerstand niederschlagend’ = 

ai. Vrrra-han-; 


arm. gan, Gen. gani (*g"he-n) ‘Schläge, Prügel’, ganem “schlage, prügle’, jin "Stock" 
(*g”hen-), jnem “ich schlage’ (über *jinem aus *g”henö = hanati, lit. genü, 
aksl. ženo), jnjem “vernichte, reinige’ (aus *g”henið = detvo, lit. geniù); 


gr. Osivo (*g”hen-ið = arm. jnjem ‘töte’, alb. gjanj ‘jage’, lit. geniù “ästle ab’) 
‘schlage’, Hevö, &deıva; redupl. Enepvov ‘tötete’, népatar, -patóc in hom. Apri- 
partog (= ai. hata-h), auch in dipatov - ÖWwäcıov Hes. d. i. ‘doppelt’ (“Mal’ = ‘Schlag’, 
ebenso:) d1-PA01-og (: ai. hatí- s .oben); Pövog "Mord (= 

russ. gon), povń ds., poveús ‘Mörder’, &vöpopövog ‘Männer mordend’ (s. auch 
Boisacg unter po1LVvöc); 


alb. gjanj ‘jage, verfolge’ (*g"henið); 


lat. defendö, -ere ‘abwehren, verteidigen’, offendere ‘anstoßen, 
beleidigen’, infensus (Partiz. eines *infendð) ‘feindlich’; 


air. gonim ‘verwunde, töte’, Perf. 1. Sg. gegon, 3. Sg. geguin; guin ‘Wunde’; 


anord. guör, gunnr f. (= ai. hati-), as. gūðea, ags. güb (*gunpjö = ai. hatya bis auf den 
Akzent) ‘Kampf, Schlacht’, ahd. gund-fano ‘Kriegsfahne’; anord. gandr ‘Stock’, 
schweiz. gunten ‘eine Art Keil’; norw. dial. gana ‘die Äste an Bäumen abhauen’ wie 
lit. genéti; 


lit. genù (= aksl. ženo, ai. hánati, arm. jnem) giñti ‘treibe (Vieh auf die Weide)’, 

lett. dzenu-, dzìt ds., schwere Basis: geniù (= deivo) gené-ti “abästeln’ 

und ginu, ginti “wehren, schützen’ (giñti : ginti, giñtas : gìntas = ai. hatá : ghätd-); 

zu genü Iterat. ganyti ‘Vieh (treiben =) hüten, weiden’; lit. gänas, let. gans ‘Hirt’ (= 
ai. ghand-), gani m. Pl. ‘Weide’, dehnstufig lit. nakti-gonis m. ‘Nachtschwärmer’; 

lit. genys, lett. dzenis ‘Specht’, lit. dial. gincia (= ai. hatya), giñčas ‘Streit’, giäklas m. 
‘Waffe’ (*gintlas, vgl. aksl. zelo aus *gindla-), isganus “heilbringend’ (lit. gainioti ist 
Iterativum zu gifti; lett. dzenis "das in der Gabel der Pflugschar eingeklemmte 

Holz’, dzenulis ‘Stachel’ (vgl. zur Bed. unten aksl. zelo “Stachel’); 
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aksl. ženo, gvnati ‘treiben’ (wie lit. geng), Iter. gonjo, goniti “treiben, jagen’, wovon 
wieder poganjati ‘verfolgen’; russ. usw. gon “Treiben, Jagd’ (= póvoc), 

čech. uhona “Verletzung, Schaden’, serb. prijegon ‘Kampf (dazu vielleicht 

klr. honöba ‘Belästigung, Plage’, sloven. gonöba “Schaden, 

Verderben’, ugonöba “Vernichtung, Untergang’); 

aksl. Zrnto, Zeti (serb. zeti, also schwere Basis) ‘ernten’, Zetva (serb. zetva) f. “Ernte? ( 
: ai. hantva-), auch zelo (*zedlo) n. Stachel’, poln. žądło ds., russ. žáło “Stachel, 
Schneide eines Messers, einer Axt’; slav. *gen-tel- m. ‘Schnitter’ in aksl. Zeteljo (= 
ai. han-tar ‘wer schlägt, tötet’); 


hitt. ku-en-zi ‘tötet’ (= ai. hanti), 3. Pl. ku-na-an-zi (kunanzi); vgl. ai. ghnanti (*g"hn- 
enti). 


Ref : WP. 1679 ff., WH. 1332 f., Trautmann 85 f. 
Pages : 491-493 


PIET : 1758 


754. Shuer- 

English : ‘wild beast’ 

German : ‘wildes Tier’ 

Material : Gr. Op, Ac, m. spät f. (Ofipec, Onp@v = ostlit. Zveres, zverij, Schwyzer Gr. 
Gr. 1424), lesb.pp, hom. ®fipes, 

thess. osip (neWeipäkovtesg = teðnpakótes, Pógerpoc) ‘Tier’; 

lat. ferus, -a, -um ‘wild, wildwachsend, -lebend’ (*éhuero-s); 


mit Überführung in die i-Deklination (nach dem Akk. Sg. Pl. -b, -i = m, -ns) 
lit. žvėris m. f., lett. zvêrs m.; apr. Akk. Pl. swīrins; 


aksl. zvěro ‘wildes Tier’, sloven, zver, ačech. zvěř m. f., russ. zverp; 
substantiv. Adjektiv lit. Zveriena f., russ. zverina ‘Wildbret’, zu lat. carö ferīna ds. 
Ref : WP. 1642 f., WH. 1487 f., Trautmann 374 f. 


Page : 493 
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PIET : 399 


1755. g”her- 


English : ‘hot, warm’ 
German : ‘heiß, warm’ 


Derivative: Adjektiv g"hermo- und g"hormo- ‘warm’ und Substantiva g”heros- 
, g”horos- n., g"hormo- n., g’"hormüä f., g’"horno-s, g"hrno-s, g"hortiid und g"”hre- 
ns-o-s ‘Hitze, Wärme, Glut, Brand’, usw. 


Material : Ai. haras- n. “Glut’ (= gr. B&poc, arm. jer), ghrna- m. ‘Glut, Hitze’ (= 
lat. fornus, aksl. gronv), ghrnöti “glüht, leuchtet’, gharma- m. ‘Glut, Hitze’, 

av. garama- ‘heiß’, n. “Hitze, Glut’, apers. in garma-pada- Monatsname, etwa 
“*Eintritt der Hitze’ (= lat. formus, dt. warm; apr. gorme); 


arm. jer ‘Wärme, schönes Wetter; warm’, jernum ‘wärme mich’, jerm ‘warm’ (= 
gr. Bepuöc; vielleicht als *g"her-mn-os Ableitung vom men- 

St.:) jermn Gen. jerman ‘Fieber’ (auch gr. H&pua f. ‘Wärme’ ursprünglich ein 
Neutrum?); 


thrako-phryg. germo- ‘warm’ (in vielen ON: Jokl Eberts Reallex. 10, 142 f., 13, 285, 
292, 294), kappadok. garmia(s) “Stadtname auf der Peutingerschen Tafel’ (a = idg. o); 


Gr. d&pog n. ‘Sommerhitze, Ernte’, Oëpouo "werde 
heiß’, Hepuög ‘warm’, Hepuaooa ‘Ofen’; 


auch Germ- in illyr. PN, wie auch wohl im ursprüngl. nordillyr. 

VN Germani (Pokorny ZceltPh. 21, 103 ff); alb. tosk. zjarr ‘Feuer, Hitze’ (rr aus rm), 
sheg. zjarm (: depuöc), ngroh ‘wärme’ (*g’hre- wie in aksl greti “wärmen’, 

lett. grömens ‘*Sodbrennen’); alb. gatsë “brennende Kohle’ (*g"hortia?); 


lat. formus "warm" (Festus), fornus, furnus (*g"horno-s), fornäax “Ofen (letzteres auf 
einem fem. đã-St. beruhend), fornix, -icis ‘Gewölbe’ (*fornicos “die Gestalt eines 
Ofens habend’); 


air. fo-geir “erwärmt, erhitzt’ usw., bret. gred m. ‘Wärme, Hitze; Mut’ = 

mir. grith “Sonne, Hitze’ (*gYhrtu-s), mir. gorim, guirim ‘erhitze, erwärme, brenne’, 
nir. gor ‘Hitze; Brüten; Geschwür’; cymr. gori ‘brüten’, gor ‘Brut, Eiter’, 

bret. gor ‘(feu) ardent, furoncle’; air. gorn ‘Feuer’ (= lat. fornus); dagegen ist 

ir. gorm ‘blau’ Lw. aus cymr. gwrm ‘dunkel-(blau)’ und dieses samt 
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abr. uurm in Uurm-haelon MN ‘aux sourcils bruns’ aus ags. wurma ‘Purpurfarbe’ 
entlehnt (Gwynn Hermathena 20, 63ff.); air. goirt ‘bitter’ (**brennend vom 
Geschmack’), wozu air. gorte (*g"hortia) ‘Hunger’; 


anord. gorr (*garwa-), gerr, gørr (*garwia-) “fertig, bereit, vollkommen’, 

ahd. garo “bereitgemacht, fertig’, ags. gearu, nhd. gar, anord. gørva, ahd. garawen, 
mhd. gerwen ‘fertigmachen, bereiten, rüsten, gerben’, ags. gierwan ‘zubereiten, 
kochen’, anord. gerð (*garwibö) ‘das Gären des Bieres’ (formell allerdings = 

ahd. garawida ‘Herrichtung’), mhd. gerwe “Hefe, Unreinigkeit’, mnd. gere ‘Gärung, 
Gestank, Mistpfuhl, Schmutz’, geren ‘gären’ sind eher nach Holthausen Wb. des 
Altwestn. 102 aus Präfix ga- und *-arwa- > anord. orr ‘rasch, geschickt’ (oben S. 
331) zu erklären; 


ags. gyrwe-fenn ‘Morast’, gyre ‘Dünger’, mnl. gore, göre ‘Rauch, Geruch’, 

mnd. göre ‘Pfütze’, norw. dial. eum ‘Hefe, Kot, Speisebrei’, anord. gor n. ‘der 
halbverdaute Mageninhalt’, gjọr (*gerva-) ‘Bodensatz’, ags. mnd. ahd. gor ‘Mist, 
Dünger’; zur Bedeutung vgl. oben cymr. gor ‘Eiter’; 


hierher wohl anord. gersta ‘verbittern’, mhd. garst, nhd. garstig ‘verdorben’; 
über got. warmjan ‘wärmen’ usw. siehe jedoch unter yer- ‘kochen’; 


lit. gãras ‘Dampf, starkes Verlangen’, lett. gars ‘Dampf, Geist, Seele’, apr. goro f. 
‘Herd’, gorme ‘Hitze’, lett. garme ‘Wärme’, apr. garewingi Adv. ‘brünstig’, 
lett. grēmens ‘Sodbrennen’; 


aksl. goritv, goreti ‘brennen, grejo, greti “wärmen’, Zeravv ‘glühend’, požar» ‘Brand’, 
gronv ‘Kessel’ (= lat. fornus), gronilo ‘Ofen’, russ. gorn ‘Herd’, 

poln. garniec ‘Topf ; ferner aksl. gorako (*ghori-ko-) ‘bitter’ (“*brennend vom 
Geschmack’; vgl. oben ir. goirt), aber sloven. górək auch ‘warm’, čech. horký ‘warm’, 
dagegen ačech. hořký ‘bitter’; isoliert skr. grk, f. gřka ‘bitter’, vgl. Berneker 232; 

aksl. gorvjv Komp. ‘schlechter, schlimmer’ (“*brennender, bitterer’), gore ‘wehe! 


g”hre-ns-o- (auf Grund eines es-St. g”hre-nes-): 


ai. ehramsa-h m. ‘Sonnenglut, Sonnenschein, Helle’ = bret. groez, grouez (*g”hrenso- 
) ‘Sonnenhitze’, cymr. gwres ‘Hitze’ (zum w s. Pedersen KG. I 108, das e durch 
Einfluß von tes ds.); das 7 von air. gris ‘Feuer’, grisaid ‘feuert an, reizt an’ wohl 

aus *ghrenso-, trotz Thurneysen Gr. 130. 


Ref : WP. 1687 ff., WH. 1532 ff., Trautmann 79, 102. 
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Pages : 493-495 


PIET : 1765 


A e Wa 
756. ĉhuoig 
English : ‘to shine; star’ 
German : ‘leuchten, Schein’ 
Material : Gr. poïßoc ‘rein glänzend’, &piktóc, Opuecrpoc (*ghuig”-) “unrein’; 
bel *žuaigzdā- f. ‘Schein, Stern’ (idg. Sëhuoiertele dëi in: 
apr. Akk. Sg. swäigstan ‘Schein’, poswäigstinai ‘erleuchte’ (?) ; 
lit. Zvaigzde, žvaigžde, dial. Zvaizde, lett. zvaigzne f. ‘Stern’; dazu ferner 
lit. zvygulys ‘Glanz’, zvainas ‘silberfleckig’, 
lett. zvaigstities ‘glänzen’, zvaidrit ‘“schimmern’; 


slav. *gvezda (aus *guaigzdä, durch Ferdissimilation aus *Zuaigzdä) in aksl. dzvezda, 
skr. zvigezda, poln. gwiazda, russ. zvezda f. ‘Stern’. 


Ref : Trautmann 373 f., Pedersen La cinqu. décl. lat. 74, Mikkola Urslav. Gr. 166 f. 
Wohl unrichtig über gr. goißog usw. oben 118. 


Page : 495 


PIET :0 


757. ĉhuðk”-, ĉhuək”"- 


English : ‘to shine, shimmer’ 
German : ‘schimmern, leuchten’ 


Material : Gr. Swpäccew - ðapaiver Hes., põy - gogo Hes.; rapar-páoos - TIVAO- 
ceı Hes., redupliziert rarpáooco ‘bewege mich schnell, zucke (*funkle)’; 


lat. fax (alt faces), facis f. ‘Fackel; Anstifter’, 
Demin. facula ‘Fackel’, facetus “elegant, witzig’, facetia und -ae “witzige Einfälle’; 
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lit. zväke ‘Kerze’. 
Ref : WP. 1645, WH. 1438 f., 471, 864, Trautmann 374. 
Page : 495 


PIET : 398 


758. g’hre- 


English ` ‘to smell, scent’ 

German : ‘riechen, wittern, spüren’ 

Derivative: g"hre-ti ‘Riechen’ 

Material : Ai. Jighräti , ghräti ‘riecht, riecht an etwas, küßt, nimmt wahr’, 

Partiz. ghräta-, ghräna- m. n. ‘Geruch, Duft’, ghräanä f. und ghräna- n. ‘Nase’, ghräti- 


“Riechen, Geruch’; 


gr. 60Ppalvouaı ‘riechen, wittern, spüren’ (< *odes ‘Geruch’ + *g"hr-), Aor. 
att. ooppóunv; Öoppnoıg “Riechen, Geruch’ (: ai. ghräti-); 


toch. A kram, B kor ‘Nase’. 
Ref : WP. 1697, WH. 1540. 
Page : 495 


PIET : 1772 


759. g"’hren- 


English : ‘phrenic; soul, mind’ 
German : ‘Zwerchfell als Sitz des Geistigen, Verstand, Denken’? 


Material : Gr. ọpńv ‘Zwerchfell’ (Pl. ‘Eingeweide’), ‘Seele, Geist, Verstand, 

Herz’, ppove&o ‘denke’, ppövncız ‘Denken, Verstand’, ppovric (: aisl. grundr) 
‘Sorge’, opp “unverständig, töricht’, op ‘verständig’, eÖppwv ‘frohen Sinnes, 
erfreuend, wohlwollend’, gdppatvo “mache froh, erheitere’; 
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aisl. grunr m. ‘Verdacht’, gruna ‘beargwöhnen’, grundr m. 
‘Nachdenken’, grunda ‘denken’. 


Ref : WP. I 699. 
Page : 496 


PIET : 1775 


760. ha 


English : ‘ha! oh! (surprise)’ 
German : ‘ha! ach!” Interjektion des Erstaunens, der Erleichterung 


Material : In gewissen Interjektionen ist wohl ein anlautendes h- oder eine Art 
gutturaler Spirans anzunehmen; s. auch oben S. 293 und unter kha kha. 


Ai. ha, gr. à, lat. hā, nhd. ha. 
Page : 497 


PIET : 0 


761. ha ha! 


English : interjection of laughter 
German : Interjektion des Lachens 


Material ` Ai. ha ha, gr. 6. 6 (ngr. yayá geschrieben), lat. (ha)hahae, nhd. ha ha, 
serb. ha ha, russ. cha cha. 


Ref ` Hirt Idg. Gr. 1284 f., Schwyzer Gr. Gr. 1303, WH. 1630, 632; Schwentner 
Interjektionen 18. 


Page : 497 
PIET 0 
762. HO Ilu- 
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English : ‘dirt; black’ 


German ` ‘Schlamm’ und ‘schwarz’ (= ‘schmutzig’? oder umgekehrt “Schlamm, 
Moor’ als das ‘Dunkle’?) 


Material : Gr. oc -voc f. ‘Schlamm, Kot’, eidd (d. i. AD) - uEAav Hes.; 
lett. e ‘stockfinster’ (*rlus); 


aksl. Ar, ‘lutum’, russ. if, Gen. íta ‘Schlamm’, čech. jíl ‘Schlamm, Lehm, Ton’, 
poln. d jet ‘Letten, Ton’, wozu vielleicht der Name des im Schlamm lebenden 
Weißfisches (Squalius vulgaris), russ. jelec, Gen. jelca, čech. jelec, jilec, poln. jelec, 
nsorb. jalica (zum Anlautswechsel vgl. unten Tli- “Weichen’). 


Ref : WP. I 163, Trautmann 103. 
Page : 499 


PIET : 250 


763. Tli- 


English : ‘groin, intestines’ 
German : ‘Weichen, Eingeweide, Geschlechtsteile’? 


Material : 
Gr. a - uöpıa yvvaıkeia; uov - TO ts yovawòs Gouvy SNAoi. Kal KOGHIOV yovar 
kelov napà Kooıg Hes. (vermutlich i-, vgl.:) 


lat. ro, -um “die Weichen, der Unterleib’ (Sg. zlium Gl., e ‘Scham’ bei Catull 
hergestellt); oder ma lat. Lw.? 


ob hierher cymr. il “Gärung’ (*Schwellung?), gall. PN Ilio-märus ‘mit großen 
Weichen’ und die schott. Insel air. Je, gäl. Je, engl. Islay (Watson, Celtic Place- 
Names 87)? 


Vielleicht hierher slav. *jelito (aus *jilito?) usw. “Weichen, Darm, Hoden’ (1-Formans 
wie in lanita ‘Wange’, isto ‘Niere’, lysto ‘Wade’, usta ‘Mund’) in 

wruss. jal’ity ‘Hoden’, serb. alt jelito “botulus, botellus’, čak. olito ‘intestinum, 
farcimen’, poln. jelito ‘Darm’, dial. ‘Wurst’, Pl. ‘Eingeweide’, russ. litönpja ‘dritter 
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Magen bei Wiederkäuern, Blättermagen’ (apr. laitian n. ‘Wurst’ wohl aus einem 
apoln. *liro?). 


Ref : WP. I 163 f., WH. 1673 f. 
Page : 499 


PIET : 251 
764. iā- : ið- 
English : ‘to be angry; to be punish’ 


German : ‘erregt sein’, daher ‘bestrafen, rächen’, auch ‘erregt sprechen, beschwören, 
preisen’ 


Derivative: ia-lo-s ‘Eifer’, ið-ro-s ‘heftig’ 


Material : Ai. ved. ya-van- ‘Angreifer, Verfolger’, ya-tär- ‘Rächer’, rna-ya-, -yä-van- 
, -yät- ‘eine Schuld rachend’, ai. yã-tú- m. ‘Hexerei, Spuk, Zauberdämon’; 


av. yã-tu- m. ‘Zauberei, Zauberer’, ya-sa ‘Wunsch’; 

arm. janam ‘ich strenge mich an’ (Meillet Esquisse? 52); 

gr. Gàoc, dor. Aoc m. ‘Eifer, Eifersucht, Neid’ (: 

nsloven. jäl), entpóc ‘Folterknecht’, Cnuia, dor. Gauia ‘Strafe, Buße, 

Verlust’; (opög ‘feurig, stark, unvermischt (vom Wein)’ (: aksl. jaro); ablaut. èn- 


Capéo; ‘stürme an, bedränge’?; 


air. d(i)lid “wünscht eifrig, erbittet, erfleht’, cymr. iawl ‘Gebot, Lob’, iolaf ‘ich lobe, 
preise’, eiriolaf (*are-iäl-) “ich bitte dringlich’, abret. 3. Pl. Konj. iolent “precentur’; 


slav. *iöra- ‘heftig’ in aksl. jarv ‘streng, herb’, jaroste ‘Zorn, Heftigkeit’, 
russ. járyj ‘jähzornig, mutig, heftig, feurig, geschwind’, usw.; dazu nsloven. jâl ‘Neid’ 
(: gr. Aoc)? Anders darüber Berneker 28. 


Ref ` WP. I 197, 775, WH. 1718, Schwyzer Gr. Gr. 1330, Trautmann 108, J. Morris- 
Jones, Welsh Gr. 383. 


Page : 501 
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PIET : 2978 


766. iag- 


English : ‘to worship’ 

German : ‘religiös verehren’ 

Derivative: iagos- n. ‘Verehrung’ 

Material : Ai. yájati ‘verehrt mit Gebet und Opfer’ (Perf. 6. Partiz. ista-) = 

av. yazaite ds. (Partiz. yasta- mit Hochstufe nach dem Präsens), ai. satya-yaj- 
“wahrhaft anbetend’, mit Tiefstufe zrv-1j ‘nach Vorschrift regelmäßig opfernd’ = 
“Opferpriester’, ijya- “zu verehren, m. Lehrer’, ijya ‘Opfer’; 

gr. Klouaı (*üyıonaı) “scheue’, üryıog ‘heilig, geweiht’ (das damit gleichgesetzte 

ai. yájya- ‘zu verehren’ wird nur von Vopadeva als Gerund. gelehrt, Debrunner GGA. 


1910, 9), ot ‘“weihe’; 


ai. yajas- n. ‘Verehrung’ = gr. üyog.n. “Schuld, Befleckung, Opfer’, *navayrg ‘ganz 
heilig’; 


ai. yajüd-h, av. yasna- m. “Gottesverehrung, Opfer’ (yajflya-, av. yesnya- 
‘opferwürdig, zum Opfer gehörig’), gr. üyvög ‘heilig, rein, lauter’; 


Meillet (BSL. 21, 126ff., EM? 845) will die gr. Wörter vielmehr mit lat. sacer ‘heilig’ 
verbinden; 


toch. A yäks- ‘umarmen’ (Van Windekens Lexique 167f.)? 
Ref ` WP. I 195, Schwyzer Gr. Gr. 1303. 
Pages : 501-502 


PIET : 1361 


769. lam- 
English : ‘to dig’ 


German : ‘graben, aufgraben’ 
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Comments : (oder jem- ` iem- ` iöm-) 


Material : Gr. oun f. ‘Schaufel, Hacke’, ö1-audo ‘grabe auf, scharre auf’, &Saudo, - 
ouat ‘grabe aus’; &uápa “Graben, Kanal, Furche’, duapedo *bewässere’; 


aksl. jama ‘Grube’ (ursprüngl. Anlaut j- erwiesen durch das Abg. und durch das dial. 
russ. nama, erwachsen aus *von-jame, *jamo). 


Ref : WP. 1198 f., Berneker 444. 
Page : 502 


PIET : 1366 


771. ie- : io-, mit -k- erweitert iek-, iok- 
English ` ‘to throw; to do’ 
German : ‘werfen, machen, tun’ 


Material : Gr. inu (Inf. i&von, Fut. Dom, Aor. E-nka, vo) ‘setze in Bewegung, werfe, 
sende’ (*ü-ie-mi); na n. ‘Wurf’; 


lat. iaciö, ieci, iactum, iacere ‘werfe, schleudere; streue aus, verbreite’; 


hitt. i-ja-mi “ich mache’, pí-ja-mi ‘schicke hin’, u-i-ja-mi ‘schicke her’; hierher luw. a- 
i-ja-ru (aus *-ja-ru?) ‘soll gemacht werden’?; 


toch. A ya- "machen". suppliert durch y-pa-, im Prät. durch yam-, das in B im ganzen 
Paradigma durchgeführt worden ist; nach Van Windekens (Lexique 167) hierher auch 
A B yäk- ‘vernachlässigen’? 


Pedersen stellt auch hierher gr. ianto ‘sende, schicke’. 
Gegen Herleitung von gr. mut aus *si-se-mi mit guten Gründen WH. 1667, EM 468. 
Zweifelnd Schwyzer Gr. Gr. 1686, 741. Frisk (Eranos 41, 49 f.) entscheidet sich 


wegen arm. himn ‘Grundlage’ (**das Geworfene?’ = lat. semen) für *si-se-mi. 


Ref ` WP. I 199, II 460, WH. 1667, Pedersen Hitt. 129, 198, Toch. 166, 191, Lykisch 
u. Hitt. 30. 


Page : 502 
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PIET 0 
774. teg 
English : ‘force’ 


German : ‘Kraft, Jugendkraft’ 


Material : Gr. on ‘Jugendkraft, Mannbarkeit’, nPao ‘bin mannbar’, NPaoKo “werde 
m.’, &p-nßog ‘Jüngling’ (vgl. En-äpyvpog); 

lit. nuo-, pa-jegä “Kraft, Vermogen’, jegin, jegti “vermögen, stark sein’, 

lett. jega ‘Verstand’, jegt ‘fassen, verstehen’; ob hierher das isolierte russ. 


dial. jaglyj ‘heftig; eifrig; geschwind’ (s. Berneker 443). 


Unsicher ist die Deutung von gr. üßpög ‘zart, fein, üppig’ aus *ag”-rös ‘in 
Jugendkraft strotzend’, ebenso, ob lat. /egius, osk. Jeiie (mit €?) hierhergehören. 


Ref : WP. 1206 f., Trautmann 107. 
Page : 503 


PIET : 3116 


776. iēk- : iok- 

English : ‘to heal’ 

German : ‘heilen’? 

Material : Gr. &xog n. ‘Heilmittel’, åkéopa ‘heile’, delph. &paxeıcdoı, åkéotop (als 
Beiname Apollos, ‘Arzt, Retter’, dxeotnp “Heiler, Arzt’, episch-ionische Psilose), in 


att. Prosa selten gebrauchte Wörter; 


air. hicc (*iekko-) ‘Heilung, Zahlung’, cymr. iach ‘gesund’, corn. yagh, bret. iac’h ds. 
(*iokko-), mit unklarer Konsonantenverdopplung. 


Ref ` WP. I 195, WH. 1716, Schwyzer Gr. Gr. 1303; 


See also : s. oben iek- ‘sprechen’. 
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Page : 504 


PIET : 401 


777. iek”-r(t-), Gen. jek”-n-es 
English ` ‘liver’ 
German : ‘Leber’ 


Material : Ai. yakrt, Gen. yaknah ‘Leber’; pers. jigar (*yakar-), 

afghan. yına (obl. *yaxna-); dehnstufig (?) av. yakaro (nach W. Krause KZ. 56, 304 ff. 
vielleicht auch av. *ha-yakana-, vgl. anord. lifre m. ‘der zur selben Leber Gehörige, 
Bruder’, lifra f. ‘Schwester’) = 


gr. gon, -atog (*-n-tos); 


lat. jecur, -oris und -inoris (erweist altes *jecinis, Verquickung des r-und n- 
Stammes); 


balt. *ieknä f. in lit. jäknos, alt jeknos, jekanas, lett. aknas, aknis f. Pl. 
apr. iagno (Hs. lagno) f. 


Nach Pedersen KG. I 129 hierher mir. i(u)chair (*ikuri-) f., 

Gen. i(u)chrach ‘Fischrogen’ und ksl. ikra, russ. ikra, osorb. jikro, jikno ds., das 
weiter mit slav. ikra ‘Scholle’ und ikra ‘Wade’ (und dessen balt. Entsprechungen oder 
eher Lehnformen, apr. yceroy, lett. ikrs, alit. Gen. ikrü) unter einer Grundbed. 
‘Klumpen, Anschwellung? identisch ist. Auch idg. *iek"rt könnte auf derselben 
Anschauung beruhen. 


Schwierig ist das vielleicht tabuistisch entstellte arm. leard, Gen. lerdi ‘Leber’ (vgl. 
zuletzt Cuny Recherches 68 ff.). Hingegen gehören anord. lifr f. ‘Leber’, ags. lifer, 
engl. liver, ahd. libera, lebara zu gr. Aınapöc ‘fett’, indem das ursprüngl. Beiwort der 
(gemästeten) Leber ebenso das alte Wort für Leber verdrängt hat, wie 

lat. jecur ficatum zu ital. fegato usw. geführt hat. 


Eine uridg. Grundform *liek"rt scheint mir zu gewagt. 


Ref ` WP. 1205 f., WH. 1673, Trautmann 103, 106, Schwyzer Gr. Gr. 1518, 
Benveniste Origines I 8f. 
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PIET : 407 


779. iem- 

English ` ‘to hold’ 

German : ‘halten, zusammenhalten, paaren, bezwingen’ 
Derivative: jemo- ‘Zwilling’ 


Material : Ai. yamati ‘zügelt, lenkt; streckt aus, reicht dar’, yácchati ds., yatd- 

h ‘gehalten’, yama-h m. ‘Zügel’, yantra- n. ‘Strang, Band’; av. yam-, yasaite, apers. 
Imperf. ayasataä, Partiz. av. yata- ‘halten’, yata- “zugewiesener Anteil, Besitz’ 

(zum & vgl. die schwere Wurzelform ai. yamitavai, Bartholomae IF. 11, 141 f.); 

ai. yamd-h m., av. yma- m. ‘Zwilling’; ai. GN Yama-h ‘Zwilling, Zwitter’ = 

av. King: 


lat. geminus ‘zwillingsgeboren, Zwilling; doppelt’ hat wohl das g- von der 
Wurzel gem- ‘greifen, zusammenpressen’ (oben S. 368 f.) bezogen; 


mir. emon m., emuin f. (*emno-, *emni) “Zwillingspaar’, emnaid ‘verdoppelt’; 


vielleicht hierher germ. *ibna- “eben, gleichmäßig’, falls aus *imna- < *jemnö-, in 
got. ibns ‘eben’, anord. jafn, jamn, ags. efn, engl. even, asächs. eban, 

ahd. eban ‘eben’; nach Güntert (Weltkönig 337 ff.) hierher der anord. GN Ymir als 
‘Zwitter’ aus germ. *iumiiaz, idg. *iem(i)iös? 


nicht sicher ist, ob hierher auch gr. ñuepoc ‘zahm, mild’, nuepts, -iõoc ‘der veredelte 
Rebstock’, ñuepóo ‘zahme’ (mit dehnstuf. ë), und als schwundstufig 

lat. redimiö ‘binde um, umwinde, bekränze’, sowie infula “priesterliche Kopfbinde’ 
(*im-dhlä) gehören. 


Das mit gr. Nuspog gleichgesetzte ahd. asächs. jamar, ags. geomor ‘traurig’, Subst. 
ahd. jamar Jammer’ (ursprüngl. angeblich “bedrückt’) dürfte jedoch wegen 
anord. amra ‘jammern’, das zu emja, ymja ‘heulen’ gehört, eher einer Interjektion 
entsprungen sein. Cymr. afar ‘Leid, Klage’ (mir. amar ds.) kann kein j- verloren 
haben und muß schon deswegen fernbleiben. 


Ref : WP. 1572, WH. 1587, Marstrander Ériu 5, 160. 
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PIET : 1374 


780. ienater-, schwache Kasus ienatr- (intr-) 
English ` ‘husbands brothers wife’ 

German : ‘die Frau des Bruders des Gatten’ 

Material : Ai. yatar- ds. (Akzent der starken + Vokalismus der schwachen Kasus); 
arm. ner, richtiger ner, Gen. niri ‘die Frauen von Brüdern oder desselben Mannes’ 
(zur Grundf. Vermutungen bei Hübschmann Arm. Gr. 1478; Bugge IF. 1, 445, 449, 
Meillet BSL. 30, CR. 90, zuletzt Cuny Recherches 66 f.); 

phryg. Akk. wavatepa; 


gr. evarnp ‘die Frau des Bruders des Gatten’ (ion. Psilose), Hom. eivat£peg, - 
épov (ei- Ausdruck der metr. Dehnung für Ev-), inschr. (kleinas.-gr.) &varpt; 


lat. janitrices (Erweiterung von *ianiter nach dem Fem. der Nomina agentis auf -ic-) 
‘die Ehefrauen von Brüdern’ (das i stammt von *ianiter); 


alit. *jente, -ers ds. (gente, zente durch Kreuzung 

mit gentis ‘Verwandter’, zentas “Schwiegersohn’), lett. ietere, ietal’a und 
Kunsch jentere ds.; 

aksl. *jetry (Ausgang nach svekry), russ.-ksl. jatry ds., serb. jetrva ds. 
Ref ` WP. 1207 f., WH. 1668, Trautmann 107 f., Schwyzer Gr. Gr. 1568. 
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782. ies- 
English : ‘to foam, boil’ 


German : ‘wallen, schäumen’, von kochendem Wasser 


Derivative: jes-tu- ‘Schaum’ 
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Material : Ai. *yasati, yasyati ‘sprudelt, siedet; müht sich ab’, yayastu ‘soll 
verbrühen’; mit @- ‘sich anstrengen’ (@a-yas-ta- “angefacht, angestrengt, ermüdet, 
erschlafft’, @-yas-ayati ‘strengt an, ermüdet, quält’), pra-yasta- “überwallend’, 
Intens. i-yas-yate ‘erschlafft, schwindet hin’, redupl. yesati (*ie-is-) ‘wallt, sprudelt’, 
av. yaesyeiti “siedet (intr.)’; 


gr. Gët yasati) ‘kochen, wallen, sieden (intr.)’, C&£008, Geotóc, Cëoug und 
geneuert LC&ua ‘Absud’, Con - tò Enävo Tod uéńùtoc (Gischt, Schaum) Hes.; 


gallo-rom. iesta ‘Schaum’ (v. Wartburg), cymr. ias f., Pl. iasau ‘Sieden, Schaumen, 
Kochen’; air. ess m. (älter n., aus *iestu) ‘Wasserfall’; bret. gòi ‘gären’ vielleicht 
abstrahiert aus göell ‘Hefe’ (*upo-ies-lo-); 

ahd. jesan ‘gären, schäumen’ = schwed. mdartl. esa (as) ‘gären’, norw. «se, schwed. 
mdartl. äsa (*jesian) ds., norw. mdartl. asa (*jasan; Prät. Gel “aufbrausen, gären, 
brausen, stürmen, rasen’, esja (*jasjan) ‘gären’, anord. øsa (*jösjan) “in heftige 
Bewegung setzen’, vgl. norw. mdartl. “das Brausen, Unruhe in Tieren und Menschen’, 
anord. jostr, Gen. jastar m. (zunächst aus *estuz, *estauz, älter jes-) und jastr n. 
(zunächst aus *estra) ‘Hefe’, ags. giest (engl. yeast) ‘Schaum, Geifer, Hefe’, 

mnd. gest ‘Hefe’, mhd. jest, gest m. ‘Schaum’, nhd. Gest und Gischt “Schaum, Hefe’; 
toch. A yäs- ‘sieden’. 

Ref : WP. 1208. O’Rahilly Ériu 13, 144 f. 
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784. ieu-1 


English ` ‘to mix (of meal preparation)’ 
German : ‘vermengen, bei der Speisezubereitung’ 


Comments : (: ieu-, iö/u]-; iu-, iū-; letzteres auf Grund der Dehnstufen oder von einer 
schweren Basis *ieus-), ursprünglich wohl ‘in Bewegung setzen’; s. ieu-dh-. 


Material : Ai. yauti, yuväti “vermengt’, ud-ä-yäuti “rührt auf’, pra-yauti “rührt 
um’, yuti- f. ‘Mischung’, a-yavana- n. ‘Rührlöffel’; 
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lit. jaunù, joviau, jaüti ‘heißes Wasser darüber gießen’, lett. jaut “Teig einrühren, 
mischen’, javs “Gemengsel von Viehfutter’, lit. jövalas ‘Schweinefutter, Treber’; 


gr. Cütoc, Cotoc “ägyptisches Gerstenbier’; 

alb.-tosk. gjär ‘Suppe’ (*ið-no-), geg. gjanë “Schmutz, Teich, Schwemme’; 
ablauteud gallorom. iutta aus gall. *iu-ta, mlat. iotta ‘Brühe’, mcymr. iwr, 

ncymr. uwd, iwd m., acorn. abret. iot, nbret. ioud, iod ‘Brei’; air. ith “Brei, Brühe’ hat 
das 7 wohl von ith ‘Fett’ bezogen (Thurneysen Gr. 39). 

s-St. iö(u)s-, iüs- ‘Brühe’: 

ai. yüs (nur Nom.), yüşá-, yuşa- m. n. ‘Brühe’, lat. iüs, (rie ‘Brühe, Suppe’, 


apr. juse ‘Fleischbrühe’, aksl. jucha (*iousã) ‘Brühe, Suppe’ (nhd. Jauche aus dem 
Westslav.); dazu die to-Ableitung nschwed. öst (*iūsto), anord. ostr (sekundäres ð) 
‘Käse’ und finn.-urnord. juusto, nschwed. dial. Get ds.; 


vielleicht dazu gr. Cbun ‘Sauerteig’ (*iüsmäa oder iümä) und œ@uóc ‘Brühe, 
Suppe’ (*ið/u/smos oder *ið[u]mos). 


Ref ` WP. I 199, WH. 1734, Trautmann 110. 
Page : 507 
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785. ieu-2, ieųə-, ieų-g- 
English : ‘to tie together, yoke’ 
German : ‘verbinden’ 


Comments : wohl wie 1. jeu- ‘vermengen’ aus “in Bewegung setzen’ entwickelt; s. 
auch ieu-dh- und ieu-ni-. 


Derivative: ju-ti- ‘Verbindung’, jeugos- n. ‘Gespann’, jeug-ter- ‘ Anschirrer’, -iug- 
"gescht, Gefährte’; iugo-m n. ‘Joch’, iug-men- ‘Paarung, Joch’, iug-ti- 
s ‘Anschirren’, iug-tö- ‘angespannt’ 
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Material : Ai. yauri, yuvati “bindet an, schirrt an’ (auch “vermengt’), Partiz. yura-, 
yütt- f. Verbindung’ (und “Mischung’), ni-yüt- f. “Reihe, Gespann’, yütha- m. 
“Vereinigung, Schar’, yötra- n. ‘Strick, Seil’, yüna- n. ‘Band, Schnur’, avayava- m. 
‘Glied, Teil’; av. yav- “sich womit beschäftigen’ (Präs. yavayeiiti, 

Inf. yütö, yüta), yaona- n. ‘Beschäftigung’, yav- (yu-) Adj. “haltend, stehend zu 
jemanden’ = ai. yu- ‘Geselle, Gefährte’ (s. Bartholomae Airan. Wb. 1264 f., wo auch 
über yav- Dauer’); 


lett. Pl. jütis “Gelenk (*Verbindung), Scheideweg’, lit. jautis m. "Ochs" (“*der vor den 
Wagen gespannte, jümentum’; balt. schwere Wz.); hierher auch 

lett. jumis ‘Doppelfrucht, Felddämon’, um ‘(Dach) decken’ (Mühlenbach-Endzelin II 
177ff.). Fraglich arm. yaud ‘Verbindung’ wegen des Vokalismus (iran. Lw.?). 


Vielleicht hierher lat. juvare “unterstützen, helfen; ergötzen’; wohl mit ai. yu-yö- 
ti “hält fern, trennt von, bewahrt vor, wehrt; hält sich fern, wird getrennt’, ví- 
yavanta “abwehrend’ zu einer eigenen Sippe zusammenzuschließen, mit der als g- 
Ableitung auch ags. geoc ‘Hilfe, Trost, Sicherheit’, geocian “bewahren, retten’ 
vereinbar ist; s. unten jeu-4. 


Specht (KZ. 65, 207 f., 68, 52 ff.) stellt juvare zu ai. dvati, worüber oben S. 77; 
dagegen M. Leumann Gl. 29, 173 f. 


iu-go-m ‘Joch’: 

ai. yuga- n. ‘Joch; Paar’ (auch “Geschlecht, Generation’) = 

gr. čoyóv ‘Joch’ = 

lat. jugum ds. (siehe auch WH. 1728 f. über umbr. /guvium) = 


got. asächs. juk n., ags. geoc, anord. ok ‘Joch’, ahd. juch, joch ‘Joch; auch so viel 
Land, als man mit einem Ochsengespann an einem Tage pflügen kann’; 


lit. (mit n nach jüngiu) jüngas ‘Joch’; 


aksl. igo (Gen. iga) ‘Joch’ (es-St.), čech. jho ds. (slav. *jogo aus *jvgo, siehe auch 
Berneker 421 f.; dazu aruss. obvza “ein Landmaß; so viel, als ein Mann mit einem 
Pferde pflügt’ aus *ob-jvgja, heute obža und obga- d. j. *ob-jvga- “Deichselarme des 
Hakenpflugs’; ksl. Pl. izesa, sloven. Gen. izesa mit Nachwirkung des idg. St. *ieugos-, 
s. unten); 
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cymr. iau f., acymr. iou, acorn. ieu, bret. ieo, geo ‘Joch’, kazelye, 

kazelge "Knechtschaft" = meymr. kesseyl-yeu ‘axillary yoke’ (Loth RC 40, 153 f.); 
gall. PN Ver-iugo-dumnus; siehe auch Pedersen KG. I 98; Thurneysen IA. 26, 26 
zweifelt an der Zugehörigkeit des ir. und Urverwandtschaft des brit. Wortes; unsicher 
ist auch die Beurteilung von ir. cuing ‘Joch’; nach Hessen ZceltPh. 9, 39 vielleicht 
aus *uing (*iungis) durch Einfluß der Präpos. com-; dazu mcymr. kyn- 

iwng ‘Vereinigung’ (Loth RC 38, 160); 


arm. luc ‘Joch’ zeugt nicht für ursprüngl. Anlaut li- der Wz.; Einfluß 
von lucanem ‘spanne aus’; 


hitt. i-ú-ga-an (yugan) ‘Joch’; 
toch. A yokäm f. ‘Tür, Tor’ (ai. Lw.?). 


Ohne geschichtlichen Zusammenhang untereinander sind ai. yugalá- n. ‘Paar’, 

lat. jugulum (Demin.) ‘Jochbein, Schlüsselbein’, jugulae ‘Sterngürtel des Orion’, und 
gr. CebyAn ‘Schlingeim Joch’; mit hitt. yugas ‘jährig’, däyugas ‘zweijährig’ vgl. 

lit. dveigys ‘zweijährig’ (treigys ‘dreijährig’, usw.), oben S. 229, 230. 


leu-gos- es-St.: 


gr. tò Cedyog ‘Gespann’, Pl. Genen = lat. jugera (*iougesa), wozu ein neuer 

Sg. jügerum ‘ein Morgen Landes’ = mhd. jiuch n. ‘Morgen Landes’, vgl. auch oben 
ksl. ižesa, ferner vielleicht (das freilich späte) aGvyng “unverbunden, unvermählt’, 
sowie lat. ijouxmenta, iūmentum (s. S. 510); tiefstufig (wie goufe, das aber 

von Cvyöv aus neugebildet sein kann) wahrscheinlich got. jukuzi f. ‘Joch, 
Knechtschaft’, gegenüber ags. gycer ‘Joch’ (*jukizi-), mit u der 2. Silbe durch 
Assimilation? 


Verbalstamm ieu-g-: 

ai. yundkti (3. Pl. yunjanti = lat. jungunt), yuäjati "scht an, spannt an, verbindet’, 
vgl. vollstufig yöjayati (*jeugeieti) ‘fügt zusammen’; av. yaoj-, yuj- “anspannen, 
anschirren; womit vertraut machen, einer Sache teilhaftig machen’; 

gr. Cebyvoui ‘schirre an, verbinde’, Gedé Coyrivar; 

lat. jungö, -ere, -nxi, -nctus ‘verbinden’; 


vollstufig ahd. untar-jauhta ‘subjugavi’; 
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lit. jüngiu, jüngti “verbinden, ins Joch spannen’; Partiz. ai. yukta-, av. yuxta-, mit dem 
präs. -n- lat. junctus, ags. geoht, iukt n. ‘Joch’, lit. jùngtas, mit der (wie im Präs. 
aus Cent, LeukrOp usw. stammenden) Hochstufe GevKtög; 


Wurzelnomen jug- in: 


ai. yuj- ‘Gefährte, Genosse; geschirrt, bespannt mit’, ayúj- ‘ohne Genossen, nicht 
paarweise’ = gr. (CS “nicht gejocht’, o0LvE *zusammengekoppelt, vereint’, 

lat. conjux ‘Gatte, Gattin’; Superl. *iugistos in lat. juxta “dicht daneben’ (*jugista, 
scil. via “auf dem nächst verbindenden Wege’); in den starken Kas. analogisches 
ai. yunj-, lat. conjunx. 


Weitere Ableitungen in: 


ai. yöga- m. ‘das Anschirren, Verbindung’; yogya- m. ‘Zugtier’, vgl. 

anord. eykr ‘Zugtier, Pferd’ (germ. *jaukiz, vgl. auch Kaus. *jaukian “anschirren’ 
vorausgesetzt durch anord. eykt f. ‘Arbeitszeit zwischen den Mahlzeiten’ aus 
*jaukibö) = lat. jügis ‘immerwährend; beständig fließend’ (daneben (ges, - 

etis “angespannt’); ai. yojana- n. “ein Wegmaß’, av. yujasti- f. ds.; ai. yukti- f. ‘das 
Anschirren’, gr. Genf "das Anschirren, Verbinden’, lat. juncti-m, juncti-ö, vgl. 
vom es-St. av. yaöxsti- ‘Fertigkeit, Fähigkeit, Gewandtheit’; ai. yoktar- 
‘Anschirrer’, yöktra- n. ‘Strang, Gurt’, av. yaöxaöra- n. ‘kriegerische Anspannung, 
Unternehmung, Angriff, gr. Ceukrpoec ‘Jochriemen’, lat. junctor, junctüra; 

ai. yugmän- ‘gepaart’, gr. Genua “Zusammenjochung, Joch’, 

lat. jug(u)mentum ‘Pfosten, Querbalken’, auf Grund des es-St. dazu alat. iouxmenta, 
klass. iumentum ‘Gespann’. 


Vielleicht mit jeu- verwandt sind auch die Sippen ieu(e)s- ‘Satzung’ als 
“Verbindlichkeit, Bindung, Fug’ und iös- “gürten’ als *o/u]s-. 


Ref ` WP. 1201 f., WH. 1261, 726 ff., Trautmann 109 f., Kuiper Nasalpräs. 70 ff., 
109, Renou BSL. 41, 18 ff. 
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788. ieu-dh- 


English ` ‘to move swiftly, to fight’ 


German : ‘in heftiger Bewegung sein, kämpfen’ 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 598 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Derivative: ioudho- ‘Erregung’ 


Material : Ai. ud-yödhati ‘wallt auf (vom Wasser); fährt zornig auf, 

Kaus. yödhayati ‘verwickelt in Kampf’, yudhyati, yodhati ‘kämpft’, yudh- m. 
‘Kämpfer’, f. ‘Kampf, Schlacht’, yudhma-h ‘kriegerisch’, m. ‘Kämpfer’, yödhiyas- 
‘streitbarer, besser kämpfend’; Pali yühati ‘kämpft’; 


av. yuiöyeinti ‘sie kämpfen’, yuiöista- ‘der am besten kämpft’; 


gr. hom. doyivı Dat., Doutvn “Treffen, Schlacht, Kampfgetümmel’ (*udh-s-min-, 
Ableitung von einem *iudh-s-mö-s, vgl. ai. yudhma-h); 


lat. jubeo, -ere (= lit. judeti), jusst (alt. ioust), jussum eig. ‘*in Bewegung setzen, 
aufrütteln’, daher ‘jemanden etwas heißen, befehlen’; juba f. ‘Mähne’ (‘*die sich 
schüttelnde, wallende’) ; (über jubar, -aris ‘Morgenstern, strahlendes Licht’ siehe 
WH. 1724); 


acymr. acorn. abret. Jud- ‘Kampf’ (*ioudho-), ‘Kämpfer’ (*ioudhios), in MN wie 
acymr. Jud-gual, abret. /ud-uual ‘Kampf-gewaltiger’; dieses Jud- (= iud-) wird später 
im Anlaut mehrsilbiger Namen mcymr. zu Id- (= 1d-), in allen anderen Stellungen 

zu ud (= üö), so acymr. Mor-iud ‘Meereskämpfer’ zu mcymr. Mor-uö, selbständig 
cymr. udd "Herr" (*ioudhios); 


lit. judù, -éti ‘sich bebend, zitternd bewegen, zanken’, jundü jüsti “in zitternde 
Bewegung, in Aufruhr geraten’, alit. judùs “zanksüchtig’, judra ‘Wirbelwind’; 


ablautend lit. jauda f. “Verlockung, Verführung’, wovon jaudinti ‘jemands 
Leidenschaft erwecken, jemanden verführen’, refl. ‘aufgeregt sein, sich erregen’, 

lett. jaüda “Vermögen, Kraft’, jaudat ‘die nötige Kraft haben’; 

poln. judzic ‘zu etwas Bösem bereden, reizen, aufwiegeln’ (: ai. yodhayati); vielleicht 
aksl. ojvminv, Pl. ojemi ‘Krieger’ (= ai. yudhma-h mit Präfix o-); auch 

bulg. juda ‘Nymphe’; 

toch. A yutk- ‘besorgt sein’. 

Ref : WP. I 203 f., WH. 1724 f., Trautmann 109. 
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791. ieuo- 


English : ‘corn; barley’ 

German ` ‘Getreide’, vor allem ‘Gerste’ 

Material : Ai. yava- m. “Getreide; Gerste, Hirse’ = av. yava- m. ‘Getreide’, 

npers. jav ‘Gerste’ (= lit. javat); ai. yavya- m. ‘Fruchtvorrat’ (: 

lit. jauja *Scheune’); yavasa- n. “Gras, Futter’, av. yavanha- n. ‘Weide’; av. yovin- m. 


“Getreidefeld’; 


hom. att. Gewat f. Pl. ‘Spelt’, hom. Cetöwpog “Getreide hervorbringend’ (für 
*Cepeðopoc), PVot-Loog (ala) “Getreide hervorbringend’ (: ieuo-s = eÖ-ppw@v ` pv); 


lit. jävas m. “Getreideart’, java? Pl. ‘Getreide’, jauja ‘Scheune’. 
Ref : WP. 1202 f., Trautmann 107. 
Page : 512 
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795. iork- 
English : ‘a k. of roebuck’ 


German : ‘Tier aus der Gruppe der Rehe’ 


Material ` Gr. Cópő, Copkäc, mit volksetym. Anschluß 
an õépKouar meist Ö6p&, S0PKög; dopkäcg f., Ö6pKoc m. ‘Reh, Gazelle’; 


gallo-rom. *iorkos ‘Reh’, cymr. iwrch ‘caprea mas’, corn. yorch, bret. iourc’h ‘Reh’ 
(vermutlich aus dem Keltischen stammen die späteren vereinzelten 

Formen {opkog, Topkeg, tupkeg bei Opp. und Hes.); gall. FN Jurca. 

Ref : WP. 1209; M.-L. 9678. 
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797. iðfu]s- : iüs 

English : ‘belt; to begird’ 

German : ‘gürten’ 

Comments ` (vermutlich zu jeu-2) 

Derivative: iös-to-s ‘gegürtet’, lös-men- n. ‘Gurt’ 


Material : Av. yanhayeiti (meist mit aiwi-) ‘gürtet’, Partiz. yasta- ‘gegürtet’, yãh n. 
“Gürtelschnur’; 


gr. Com) ‘gürte’, (wotög (= av. yästa-, lit. juostas) 

‘gegürtet’, Coothp ‘Gürtel’, Gouo ds. (*Cwo-ua vgl. lit. juosmuö "Gurt L Gomm ds. 
(*Coo-va, vgl. russ.-ksl. pojasno de Copie, tovvócðo Hes. etwa thessal. = 
*(0000? 


alb. n-gjehs “ich gürte’; 


lit. júosiu, jüosti “gürten’, juostas ‘gegürtet’, juosta ‘Gürtel’ neben pa-jüseti “gürten’ 
(Ablaut ou : ü); 


aksl. pojaso, -jasati “gürten’, pojas» ‘Gürtel’ (usw., siehe Berneker 449). 
Ref ` WP. 1209, Schwyzer Gr. Gr. 1330, Trautmann 108 f. 
Page : 513 
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798. iu-1 


English ` “you (pl.)’ 
German : ‘ihr’ 


Grammar ` ursprüngl. nur Nom.; Kasus obliqui vom St. wes-, uðs- 
(aus *iues, *iuos?) 


Material : 1. Ai. yuvam ‘ihr’ Du., yüyam Pl., av. yüzom, gathav. yüs; 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 601 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


arm. nachwirkend in den mit je- anlaut. Kasus z. B. 
Dat. jez (e nach mez ‘nobis’, k'ez "obt 


got. jūs ‘ihr’ Pl. sonst nach ‘wir’ (s. ue-) umgebildet aisl. ér, ags. gë, as. gi, ge, ahd. ir; 
Du. got. *ju-t (: lit. ja-du), sonst nach ‘wir’ umgebildet aisl. ir, ags. as. git; 


lit. jūs, lett. fie, pr. ioüs, iaüs ‘ihr’ Pl., lit. jù-du “ihr beide’; apr. iouson, lit. jūsu, 
lett. (ien ‘euer’. 


ues-, uös-: ai. vah, av. va enkl. für Akk. Gen. Dat. PI., Dual. ai. vam; vom Akk. *us- 
sme (= lesb. Duue) aus mit Übernahme des nominativischen i- ai. yusman Akk. (usw.), 


av. Abl. yüsmat; 


gr. lesb. ouus (*us-sm-), dor. Ùué Akk., daraus nom. lesb. ouusc, dor. éc, sowie 
att. Dueig usw.; 


alb. ju ‘ihr’ aus *u = ai. vah mit hiatustilgendem j-; 


lat. vös (= av. Akk. Pl. va?), pälign. vus ‘vos’ und ‘vobis’, lat. vester, 
umbr. uestra ‘vesträ’; 


apr. wans Akk.; aksl. Nom. Akk. Pl. vy, Gen. Pl. vas», Dat. Pl. vam», Instr. Pl. vami; 
hitt. šu-(um-)me-es (sumes) aus *usme (vgl. Pedersen Hitt. 75 f); 

toch. A yas, B yes (das y aus der 1. Pl.). 

Daneben mit Anlaut su : air. sī, sissi ‘ihr’ (uai-b ‘von euch’ u. dgl. aus *o-sui), cymr. 
usw. chwi ‘ihr’ (das -7 < -*oi vom Nom. PI. der o-Stämme?); ir. far n. ‘euer’, indala- 
sär ‘der eine von euch beiden’, sethar "euer" (vgl. Thurneysen Gr. p. 449), und mit 
Anlaut esu- got. izwis ‘euch’, izwara ‘euer’, aisl. yðr, yðuar ds., wgerm. ohne s (d. i. 
wohl mit s-Schwund) ahd. iuwih ‘euch’ (Akk.), iuwer ‘euer’ usw.; vielleicht ist auch 
gr. ogó “ihr beide’ nach dem Reflexivum, wo *orFe- durch ogs- abgelöst wurde, an 
die Stelle eines älteren *ofo getreten. 

Ref ` WP. 1209 f., Trautmann 110, 364, Schwyzer Gr. Gr. I 600 f. 

Pages : 513-514 


PIET : 3018 


799. iŭ 2 
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English : exclamatory interjection 

German : Ausruf, bes. Jauchzen 

Material : Gr. iavot ‘juche! (ad, iú:), id: “Interjektion der Verwunderung’; mit 
silbischem, zum Teil langem i- (1u-) reiht sich an erg ‘Jubel- oder 

Wehgeschrei’, ivyuög ds., wto (Fut. wë) ‘schreie’ (Lit. bei Bezzenberger BB. 27, 
164 f., der auch auf lit. yvas “Nachteule’, apr. ywo-garge, Eulenbaum’ und auf das n- 
Präs. ivdeton - KAaleı, òðúpetar Hes. verweist); nicht hierher, sondern zu aul (oben S. 
71) gehört ong ‘Schrei’, da älter inschr. dFVTG; 


lat. jūbilð “jauchze, jodle’ (vielleicht *iūd-dhə-lð “mache jū’) ; dazu iugö, ere ‘Ruf 
der Gabelweihe’; 


mir. (och (*üuluko-) *Siegesjubel’; 

mhd. jū, jüch ‘ Ausruf der Freude’ (ähnlich jö beim Aus- und Zuruf), davon 
mhd. jūwen, jüwezen ‘ju rufen, jubeln’, jüchezen, nhd. jauchzen, juchzen, 
mhd. jölen, jodeln, nhd. johlen, jodeln, auch anord. yla, engl. yowl ‘heulen’ 
aus "jüljan; 

serb. jù, ijù, ijuju ‘juchhe!’; 

lit. ývas ‘Nachteule’ s. oben. 

Ref : WP. I 210, WH. I 725 ff. 

Page : 514 


PIET :0 


801. ka, ke, kom 


English : a k. of particle (‘all right’) 

German ` Partikel, vielleicht etwa ‘wohl!’ 

Material : Ai. kam hinter Dativen von Personen (als Dat. commodi; so auch einmal 
av. kom) und von Abstrakten (als finaler Dativ), auch beim Imper., nach den 


Partikeln nú, sú, hi, und in indik. Hauptsätzen; 


aksl. ko(n) mit Dat. ‘zu’. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 603 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Nasallos gr. kā, ke (Kev kann v &peAKvotıköv haben) etwa ‘wohl’, Modalpartikel, 
slav. -ka (-ko, -ku, -ki, -kv, Ge, -Ci, -Cu), Anhängepartikel bes. bei Pron., beim Imper. 
und bei Adv., auch wohl ko- als Präp. in Verbal- und Nominalkompos. (z. B. russ. kó- 
vorotv “Halswirbel, Genick’); 

lit. -ki (vielleicht ursprüngl. ke), -k beim Imper. (z. B. duo-ki, -k ‘gib! `). 

Ref ` WP. 1326, Schwyzer Gr. Gr. II 568, Trautmann 111f. 

Pages : 515-516 


PIET : 3058 


802. käd- 


English : ‘to harm, rob, chase’ 
German : ‘schädigen, berauben, verfolgen’ 


Material : Ai. kadana- n. ‘Vernichtung’, cakäda (unsicher, ob 
nicht cakara?) kadanam "habe eine Vernichtung angerichtet’; 


gr. hom. kekaö@v ‘beraubend’, Fut. kekaörjoeı “wird 

berauben’, kekaöfjooı - PAawaı, Kak@oaı, otepfjooı Hes., in medial-pass. Bed. 

hom. xkekáðovto ‘sie wichen’, Exexnöet- 

(Konjektur) ùne(ke)yopńxe Hes., ánokaðéo - ootlecvëm Hes.; káðvpoc - KANPOG vop 
yıs Hes. 

Ref : WP. 1341, WH. I 128; vgl. unten käd-. 

Page : 516 


PIET : 1485 


805. kad-2 


English : ‘to shine, to flaunt’ 
German : ‘glänzen, prangen, sich auszeichnen’ 


Material : Ai. Perf. sasaduh, Partiz. sasadäna- ‘sich auszeichnen, hervorragen’; 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 604 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


gr. Perf. k&kaoyoı, Plusgpf. exexdounv, Partiz. kekaoue&vog (Hom. Aisch.) ‘sich 
auszeichnen’, kekaöu&vog (Pind.) ‘prangend’, Käctwop eigentlich "der Glänzende’ 
(?), Kactı-Aveipa “unter Männern ausgezeichnet’, usw.; dazu káotœp m. ‘Biber’ mit 
Übertragung des GN wegen der Heilwirkung des Bibergeils: kaotöpıov (> 

ai. kastūrī f. “Moschus’); Präs. katvvuoı scheint Neubildung nach datvvuaı; 


vielleicht mir. ca(i)d ‘heilig’, wozu gall. caddos ‘sanctus’ C. Gl. L. V 493, 30; 


abrit. Belatu-cadrus Beiname des ‘Kriegsgottes’?? Umbildung eines *katros ‘tapfer’ 
(vgl. kat- ‘kämpfen’) zu kadros wäre freilich nicht ganz ausgeschlossen. 


Ref ` WP. I 340. 
Pages : 516-517 


PIET : 1484 


806. kād- : kodes- : kəd-s- 


English ` ‘uneasiness, displeasure, hate’ 

German : ‘seelische Verstimmung; Kummer, Haß’ 
Derivative: kādos- ‘Sorge, Leid’ 

Material : Ai. ri-sadas- “für den Fremden sorgend’; 

av. sadra- n. ‘Leid, Wehe, Unheil’ (Geldner KZ. 27, 242f.); 


gr. Kfidog n., dor. kăðoc “Sorge, Trauer; Leichenbestattung; 

Familiengefühl’, kýðtotog ‘der liebste’, kýõestog "der Sorge wert, lieb; zur Bestattung 
gehörig; blutsverwandt’, Kmec, 

kret. kadeotag “Heiratsverwandter’, kr\debdo ‘besorge, pflege; bestatte; 
verschwägere’, ndeu@v ‘Beschützer; Leichenbestatter; 

Heiratsverwandter’, vnëo “mache besorgt, betrübe’, auch ‘verletze, 

schädige’; axnöng “unbesorgt, unbestattet’, wovon åknôéo ‘vernachlässige’; 


osk. cadeis amnud “inimicitiae causä’ (: nhd. Haß, Kern KZ. 21, 242); 


mir. caiss, cymr. cas, bret. cas ‘Haß’ (*kods-i- als Weiterbildung des -es-St. von 
got. hatis), cymr. cawdd ‘offensa, ira, indignatio’ corn. cueth, mbret. cuez, 
nbret. keuz (*kado-s) ‘Leid, Trauer’; 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 605 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


got. hatis n. ‘Haß, Zorn’, anord. hatr n., ags. hete m., as. heti m., ahd. haz m. ‘Haß’ z. 
T. auch in Verfolgung ausartend, daher die Bed. ‘verfolgen’ von anord. hata, 

as. hāton z. T. auch ahd. hazzön, vgl. auch ahd. hetzen aus *hatjan; für eine 
Grundbed. ‘verfolgen’ der Wz. sagen die germ. Verhältnisse nichts aus; ablaut. 

as. hoti ‘feindlich’; 

toch. A kat ‘Zerstörung’. 

Ref ` WP. 1 340 f., 

See also : vgl. oben käd-. 


Page : 517 


PIET : 473 


809. kaghlo- 


English : ‘small round stone’ 

German : ‘kleiner runder Stein, Kiesel’; germ. ‘Hagel’ 

Material : Gr. kayAnS, -nKog ‘Stein, Kiesel’, Abl. von *Kkáyoc = 
ahd. hagal, ags. hagol, hægel m. anord. hagl n. ‘Hagel’. 

Ref : WP. I 338. 

Page : 518 


PIET : 415 


811. kai 2 


English : ‘and’ 
German : ‘und’ 
Material : Die Gleichung gr. kai “und, auch’: aksl. cein a ce, ce 


i ‘Kaito, Kainep, einep’ (vgl. die noch unklaren Formen ark. kypr. «ac, Kypr. Ka) ist 
sehr unsicher; denn ce ist wohl als ‘*wie = wie auch, wie wohl’ zunächst mit lit. kat, 
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lett. kâ, kat, apr. kai ‘wie, als’ vom Pron. St. k"o-, zu verbinden, während kai kaum 
aus k”- (infolge proklitischer Stellung?) entwickelt sein kann;nicht zu lat. ceu ‘wie’ 
("kai ue kaum mit £ aus ai wie prehendö nach Wackernagel und Niedermann IA. 18, 
76). 


Ref ` WP. 1327, Schwyzer Gr. Gr. II 567°, Trautmann 112, Endzelin Lett. Gr. p. 474, 
WH. 1209. 


Page : 519 


PIET : 3060 


814. kai-ko- 


English ` ‘one-eyed’ 

German ` ‘einäugig; mit nur einem geraden Auge, schielend’ (im Lat. daraus ‘blind’) 
Material : Ai. kekara- ‘schielend’; 

lat. caecus ‘blind, lichtlos’, air. caech “einäugig, schielend, blind’, 

cymr. coeg ‘vacuus, deficiens’, coegddall “einäugig’, acorn. cuic ‘luscus vel 
monophthalmus’, got. haihs ‘einäugig’; mir. leth-chaech ‘schielend’ (*halb-einäugig); 
vielleicht hierher gr. kaıktag Nordostwind’ als ‘*der dunkle’ (Güntert, Kalypso 67°, 
vgl. aquilo : aquilus oben S. 23; dagegen Fick GGA. 1894, 238: vom Käikoc, einem 
Fluß der Aolis, herkommend); 

lit. keikti ‘fluchen’, eigentl. ‘bösen Blick werfen’ (*keikmi ` *kaikmes). 

Wegen der Grundbed. ‘einäugig’ vgl. *kai- ‘allein’. 

Ref : WP. 1328, WH. 1129. 

Pages : 519-520 


PIET : 417 


820. kaiur-t, kaiun-t 


English : ‘hole, ravine’ 
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German : ‘Grube, Kluft’ 

Material : Ai. kevata- m. ‘Grube’; 

gr. Kalata - òpúyuata Hes., hom. kawatóeocoa (Aaksdalumv; so für 

überliefertes xnt®sooa herzustellen) ‘klüftereich’, kaıaödag Erdschlund in Sparta 
(ô wie in deKüö- : lit. desimt-). 

Ref : WP. 1327, Specht Idg. Dekl. 25. 

Page : 521 


PIET : 421 


821. kakka- 


English : ‘to defecate’ 

German ` ‘cacäre’ 

Comments : Lallwort der Kindersprache 

Material : Arm. kakor ‘Mist’, gr. kakkáo cac’, Kakkn Menschenkot’, lat. cacö, - 
äre, mir. caccaim ‘caco’, cacc Kot’, cymr. cach, bret. cac ‘h, corn. caugh ds., russ. 
usw. kákato ‘cacare’, nhd. kacken, 

dazu vielleicht als Kinderwort - vgl. nhd. gegga ‘pfu? - auch gr. kakög schlecht’; 
neuphryg. kakovv Böses’, nach Friedrich (Eberts Reallexikon I 139) gr. Lw.; kaum 
hierher Kakaoßog, kleinas. Reitergott (in Lykien), vgl. oben S. 309. 

Ref : WP. 1336. 

Page : 521 


PIET : 1480 


825. kak-1 : kok-, wahrscheinlich kafi]k- : kīk- 


English ` ‘to jump, spring out’ 


German ` ‘springen, hervorsprudeln, kräftig sich tummeln’ 
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Comments : (mit kok- als Ablautneubildung von käk- aus) 


Material : Gr. knkio “entspringe, sprudle 

hervor’, kakio - iðpoðv äpyouar. Adkwveg Hes., mie, -iðoc, dor. kakiç f. ‘alles 
Hervorsprudelnde (Blut; Purpursaft; ausbratendes Fett; Dampf)’; lesb. kaykóàn ds. 
Hes.; 


lit. sokti ‘springen, tanzen’; nasaliert šankus ‘flink’, sankinti ‘(ein Pferd) springen 
machen’ (vgl. kayküAn) und ahd. hengist, ags. hengest ‘Hengst’, eig. Superl. ‘am 
besten springend, bespringend’, germ. *hangista neben *hanhista (gramm. Wechsel) 
in anord. hestr ‘Pferd’, zum Positiv *hanha-, dazu Dat. urnord. hahai “dem Renner’ 
und ahd. Häh-, Hang-, aisl. Hā- in PN; dazu kelt. *kankstika ‘Stute’ in 

cymr. caseg ds., bret. Pl. kezeg ‘Pferde’, dial. ‘Stuten’, acorn. cassec ‘Stute’, gall. 
ON Cassiciate (Lok.) ‘Pferdepark’. 


Für kaik-: kīk- führt man das wohl thrak.-phryg. otvuwtvie ‘Tanz der Satyrn zu Ehren 
des Dionysos’ (zwar 7 bei den Lex., aber Eur. Cycl. 37 auch mit 7 meßbar) an, wohl 
auch kikvg f. ‘Kraft’, genauer ‘Beweglichkeit, Frische’, vg - tayóvo, ioyóo Zonar, 
ep. ion. OI, -vog ‘schwach, schlapp’; 


Pedersen KG. I 51 stellt hierher (Kikvc;) ir. cich f. “weibliche Brust’, cymr. cig, 
bret. kik, acorn. chic ‘Fleisch’. 


Ref : WP. 1334, Hofmann Etym. Gr. Wb. 142, Kluge!! s. v. Hengst. 
Pages : 522-523 


PIET : 549 


828. kal-2, kali-, kalu- 


English : ‘handsome; healthy’ 
German : ‘schön, gesund’ 


Material : Ai. kalyá- ‘gesund, rüstig’, kalyana- ‘schön, heilsam’ (-äna- = *älno- zu 
gr. @AE, @AAOV, oben S. 308 f.); gr. *kaàào- = ai. kalya- (?) als Grundlage 

von KOÄÄlmm, KOAALCToG ‘schöner, schönst’, kaAXoc n. ‘Schönheit’. kavo ‘mache 
schön’, ion. kaAAovn ‘Schönheit’, kañ- als 1.Kompositionsglied; daneben mit 
Formans -u- böot. KuAFög = hom. KaAGg, att. usw. kăàóc ‘schön’; dazu als 
Spottname koaAAtag ‘Affe’ und vielleicht k&AAaıov n. (meist Pl.) ‘Hahnenkamm’. 
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i-Stamm anord. halr (*hali-) ‘Mann, Herr’ (poet.), ags. hæle(ð) "Mann". asächs. helid, 
ahd. helid ‘Mann, Kämpfer, Held’, aschwed. hälith, daneben u-Stamm 
anord. holdr ‘freier Bauer, Mann’ (*halup). 


Ref ` WP. 1356, 443, Specht Idg. Dekl. 128, 195; Seiler, Die primären gr. 
Steigerungsformen 68 ff. 


Page : 524 


PIET :0 


831. kam-er- 


English : ‘to bend, curve’ 

German : ‘wölben, biegen’ 

Material : Ai. kmárati (nur Dhätup.) ‘ist krumm’; 

av. kamarä f. ‘Gürtel’ (und ‘*Gewölbe’); 

gr. KkuéàcOpov “Stubendecke, Dach, Haus’ (wohl dissim. aus 

*Kuepedpov), kauápa “Gewölbe, Himmelbett; bedeckter Wagen’ (zu Solmsens 
BPhW. 1906, 852 f. Annahme karischer Herkunft, kauapo Aéyetat Ta àpat, s. 
Boisacq 402 Anm.; lat. Lw. camera, camara ‘gewölbte Decke, Zimmerwölbung?’); 
allenfalls käauıvog ‘Ofen’ (freilich Kulturwort, das gewandert sein könnte); 

lat. camur(us), -a, -um *gewölbt, gekrümmt’ (dial.), echt lat. camerus. 

Ref : WP. 1349 f., WH. I 146 f., 149 f., 306, Feist 6, 256; 

See also : s. auch kam-p-. 


Pages : 524-525 


PIET : 3144 


834. kam-p- 


English ` ‘to bend’ 
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German : ‘biegen’ 
Derivative: kampo-s ‘Biegung, Ecke’ 


Material : Ai. kapanäa “Wurm, Raupe’ (*kmp.nä), kampate ‘zittert’, wenn ursprüngl. 
‘krümmt sich’ (unsicher); ablaut. kumpa- (unbelegt) ‘lahm an der Hand’; 


unsicher ai. kapata- n. ‘Betrug, Hinterlist’ (wäre *kmp-). 


gr. Koum “Biegung’, káunto ‘krümme, 
biege’, KausmbAoc, Kauyög ‘gekrümmt’; koum ‘Raupe’; pannon. ON Campona; 


lat. campus ‘Feld’ (ursprüngl. “Biegung, Einbuchtung, Niederung’, wie lit. lanka ‘Tal, 
Wiese’ zu lenkti “biegen’); 


got. hamfs ‘verstümmelt’, ags. bor "an den Händen gelähmt’, asächs. bor 
ahd. hamf “verstümmelt, gelähmt’; 


lit. kampas “Ecke, Winkel’, lett. kampis *Krummholz’; reduktionsstufig (mit 
idg. „ = e in dunkler Umgebung) lit. kumpri ‘sich krümmen’, kumpas ‘krumm’, 
lett. kùmpt ‘krum, buckelig werden’, apr. etkümps Adv. ‘wiederum’; dazu wohl 
lit. kumste ‘Faust’ als *kümp-ste ‘die Zusammenkrümmung der Finger’; 


vielleicht poln. kepa “Busch, mit Buschwerk bewachsene Flußinsel’, 


aksl. kgpina "o Bátoc, rubus’, russ. kupiná “Gebüsch, Strauß, Garbe’; 

Idg. kamp- ist möglicherweise eine Erw. von *kam- ‘biegen, wölben’ (s. auch die 
ähnliche Wz.(s)kamb- von gr. okaußöcg, gall. Cambio-dünum usw.); doch vgl. auch 
die nasallose gleichbed. Sippe von ai. capa- m. n. ‘Bogen’, capala- “unstet, 
schwankend’, npers. cap ‘link’, d i. **krumm’; Endzelin KZ. 44, 63 erinnert 

für *capala- auch an lett. kaparuöties ‘zappeln’, k'eparat ‘zappeln, sich mühsam 
forthelfen’, lit. kãpanotis “liegend sich aufzuhelfen suchen’ oder ‘mühsam gehen’. 
Ref : WP. I 346, 350 f., WH. 1148 f., Trautmann 116. 

Page : 525 


PIET : 475 


835. kan- 


English : ‘to sing, sound’ 
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German ` ‘singen, klingen, auch von anderen Geräuschen’ 


Material : Gr. kavä(000®), Aor. kavacaı “mit Geräusch fließen oder 
schütten’, kavayń ‘Getön, Geräusch’, kavay&o, kavayılco ‘schalle, töne’ 
(vgl. STEVvAX@, otovayń ` otévo), Ni-Kavög ‘Hahn’ (“in der Morgenfrühe 
krähend’); kövaßog ‘Geräusch’? 


lat. canö, -ere ‘singen, erklingen, erklingen lassen’, canörus *wohlklingend’ 

(vgl. sonörus), carmen ‘Gesang’ (*canmen), 

umbr. kanetu ‘canito’, procanurent “praececinerint’, ař-kani “*accinium, cantus 
flaminis’; vielleicht auch lat. ciconia "Storch" (daraus wohl synkopiert praen. cönea; 
vgl. zur Vokalstufe ahd. huon, russ. kanja); 


air. canim “ich singe’, cymr. canu, bret. cana ‘singen’, mir. cetal n., cymr. cathl f. 
‘Gesang’, bret. kentel f. ‘leçon’ (*kan-tlo-m, erst brit. zum Fem. geworden, s. 
Pedersen KG. II 66); dehnstufig mceymr. g(w)o-gawn ‘berühmt’, cymr. go- 
goniant ‘Ruhm’; 

got. hana, ahd. usw. hano ‘Hahn’, fem. ahd. henin, Gen. -nna (*hanen-i, - 

iäs), henna (*han[e]n-ī, -ias) und anord. høna ‘Henne’ (*hönjon), 

Pl. hønsn (høns, høsn) ‘Hühner’, ahd. huon ‘Huhn’ (germ. s-St. *höniz); 


vielleicht (Berneker 483 zw.) russ. (usw.) kánja, kanjuk ‘Milan, Weihe, durch sein 
Geschrei lästiger Raubvogel’ (: cicönia); 


toch. A kan ‘Melodie, Rhythmus’. 
Ref : WP. 1351, WH. 1154 f., 212 f. 
Pages : 525-526 


PIET : 532 


836. kand-, skand- und (ai.) (s)kend- 


English ` ‘to glow; bright’ 
German : ‘leuchten, glühen, hell’ 
Material : Ai. candati ‘leuchtet’, Intens. Partiz. cani-scadat “überaus glänzend’ 


(*sknd-), candra- (scandra-, EN Hari-scandra-) ‘leuchtend, glänzend, glühend; m. 
Mond’, candana- m. n. ‘Sandelholz (Räucherwerk’); 
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gr. Kávõaposc - AvOpa£ Hes.; 
alb. geg. häne, tosk. hënë ‘Mond’ (*skandnä); 


lat. candeö, -ere ‘glänzen, schimmern, hell glühen’, transitiv *candð, - 

ere in accendo, incendö ‘zünde an’, candidus ‘blendend weiß, 

glänzend’, candor ‘blendend weiße Farbe, Lichtglanz’, candela, 

candeläbrum ‘Leuchter’ (daraus cymr. 

usw. cannwyll ds.), cicindela ‘Leuchtkäferchen, Öllampe’, cicendula “*Lämpchen’ 
(redupl. *ce-cand-); 


cymr. cann ‘weiß, hell’, mbret. cann ‘Vollmond’, abret. cant ‘canus’; Entlehnung 

aus candidus nimmt Pedersen KG. I 190 an (vgl. lat. splendidus > bret. splann), aber 
cymr. cannaid ‘leuchtend; Sonne, Mond’ und zahlreiche Ableitungen lassen vielleicht 
ein echt kelt. *kando- als möglich erscheinen, hingegen gehört der 

FIN Kander (Baden, Schweiz) zu nichtidg. gand- ‘wüst liegendes Land’, Bertoldi 
BSL 30, 111 und Anm. 2. 

Ref : WP. 1352, WH. I 151 f. 

Page : 526 


PIET : 1493 


838. kan-tho- 


English ` ‘angle, curve’ 
German : ‘Ecke, Biegung’ 
Comments ` wohl aus kam-tho- zu kam-p- ‘biegen’ 


Material : Gr. kavOög ‘Augenwinkel’; in der Bedeutung ‘Radreifen’ Bed.-Lw. aus 
lat. cantus; 


lat. cantus ‘eiserner Radreifen’ ist wieder Lw. aus: 


gall. (auch gallo-rom.) *cantos “eiserner Reifen, Rand, Ecke’, 

cymr. cant (daher ceiniog "Benn" ds., bret. kant ‘Kreis’, air. cetad ‘(runder) Sitz’ 
aus *kanto-sedo-, mir. cét ‘runder Steinpfeiler’; Ableitungen: gall. cantalon, wohl 
‘Pfeiler’, cantena, kavteva dss.?; auch gall. cando-soccus “Rebsenker’, lies canto- 
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soccus (zu gall. succo- ‘Schweineschnauze, Pflugschar’; vgl. Jud Arch. Rom. VI 210 
f.); 

abret. int coucant ‘vollständig’; meymr. yn geugant ds. (eigentl. ‘sehr erfahren’ 

aus *kouo-kantos zu keu- ‘worauf achten’, lat. caveö); zu kant ‘Kreis’ > 


‘vollkommen’ vgl. acymr. loergant ‘voller Mond’; 


cymr. cant ‘Schar’, dazu mir. cete (*kantia) ‘Versammlung’, wohl als 
*‘ Hundertschaft’ identisch mit cymr. cant ‘100° oben S. 92; 


slav. Stot, m. ‘Winkel’ in russ.-ksl. kuto usw. 


Ref : WP. I 351 f., WH. I 155 f., Loth RC 42, 353 f., 47, 170 ff., Vendryes RC 45, 331 
ff. 


Pages : 526-527 


PIET : 2804 


839. kap- 


English : ‘to grab’ 

German : ‘fassen’ 

Comments : (Varianten s. am Schlusse); vielfach in Worten für Gefäße 
Derivative: kap-no-s ‘Hafen’; kap-to-s ‘gefangen’. 


Material : Ai. kapati ‘zwei Handvoll’ (f mind. für 7), apers. 0 kaniön ‘úo xoivırec’; 
mit idg. e npers. Caspidan, Capsidan, cafsıdan ‘greifen, packen’; 


gr. kan£tıg “ein Hohlmaß’, vom ‘Krippe’, kanavn ds., thess. "der 
Wagenkasten’, kanto “schnappe, schlucke’, konn ‘Griff’; 


alb. kap ‘ergreife, fasse’, kapase “Ölgefäß’, kam ‘habeo’ (*kapmi oder *kab(h)mi- zur 
Wurzelf. *kabh- zu nhd. haben); 


lat. capiö, -ere, cēpī, captus ‘nehmen’, au-ceps, -cupäre “Vogelfanger, Vögel 
fangen’, parti-ceps ‘teilnehmend’, capäx “fassungsfähig, tauglich’, capedo, - 

inis “einfaches tönernes Gefäß im Opfergebrauch; Trinkgefäß’, capulus ‘Bahre, später 
Sarg’ und ‘Griff, Handhabe’, capula “Schöpfgefäß’ (capuläre ‘von einem Gefäß ins 
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andere schöpfen’), caputrum ‘Schlinge zum Fassen eines Gegenstandes; bes. Halfter’ 
(aber capis, -idis ‘Henkelschale’, umbr. kapire ‘capide’, osk. kanıöırou ‘ollarium’ 
vielleicht aus gr. oKka@icg mit s-Abfall in allen drei ital. Sprachen; sicher 

ist capisterium Lw. aus oxaqgiothpiov); capsa “Behältnis, Kapsel, 

Kasten’, capsus "der Wagenkasten; Käfig für wilde Tiere’ (daraus gr. káya, Kauwa); 


lat. captus, -a = air. cacht ‘Dienerin, Sklavin’, cymr. caeth ‘Sklave’, 

acorn. caid ‘captivus’, nbret. keaz “unglücklich, arm’, gall. Moeni-captus ‘Sklave des 
Mains’, mir. cachtaim ‘nehme gefangen’ = lat. captäre ‘zu ergreifen suchen’ (zufällig 
auch = asächs. hafton "haften" rr cuan (*kapno-) ‘(See-)Hafen’; 


got. -hafts (= lat. captus, ir. cacht) ‘behaftet mit’, anord. haptr ‘captus’, hapt n. 
‘Fessel’, ags. hæft m. ‘Gefangener, Sklave, Band, Fessel’, n. ‘Heft, Griff, 

as. haft ‘vinctus’, ahd. haft ‘gebunden, gefangen, behaftet mit’, m. n. ‘Haft, Fessel’, 
wovon anord. hefti n. ‘Heft, Handhabe’, ahd. hefti n. ‘Heft, Griff’ und 

got. haftjan ‘befestigen’, anord. hefta ‘binden, hindern’, ags. hæftan, as. heftan, 
ahd. heften ‘binden, verhaften’; nhd. haschen (*hafskön) = schwed. 

dial. haska ‘nachlaufen, um einzuholen’; 


got. hafjan (= lat. capiö) ‘heben’, anord. hefja (hafða), as. hebbian, ags. hebban, 
ahd. heffen, heven, mhd. nhd. heben (schweiz. nur ‘halten’); dazu (vgl. zur Form 
lat. habēre) got. haban, -aida ‘halten, haben’, anord. hafa (hafða), as. hebbian, 
ags. habban, ahd. haben ‘haben’; 


anord. -haf n. ‘Hebung’, ags. hæf n., mnd. haf ‘Meer’ (ndd. Haff), mhd. hap, - 

bes ‘Meer, Hafen’; anord. hofn f. ‘Hafen (portus)’, ags. hæfen(e) f., mnd. havene, 
mhd. habene f. ds. (nhd. Hafen aus dem Ndd.; vgl. ir. cuan); ahd. havan m. ‘Topf, 
Küchengeschirr’, nhd. Hafen; anord. hofugr, ags. hefig, as. hebig, ahd. hebic, - 

g ‘schwer’ (eigentlich “etwas enthaltend’); ags. hefe, hæfe m., ahd. heve, hepfo, 
nhd. Hefe (‘was den Teig hebt’); isl. norw. dial. havald n. ‘Band’, ags. hefeld, 
mnd. hevelte (*hafaðla-; ahd. haba, nhd. Handhabe; 


anord. hāfr m. ‘Fischhamen, Reuse’ (ë wie in lat. cepi); 


anord. höfn. ‘das rechte Maß oder Verhältnis’, høfa ‘zielen, passen, sich schicken’, 
got. gahöbains ‘Enthaltsamkeit’, ags. behöfian ‘bedürfen’, 
ahd. bihuobida “praesumtio’, mhd. behuof m. “Geschäft, Zweck, Vorteil’, nhd. Behuf,; 


[anord. haukr (*hobukr), ags. heafoc ‘Habicht’ (daraus mcymr. hebawc, und aus 
diesem air. sebocc ‘Falke’), as. habuk- in EN, ahd. habuh ‘Habicht’ aus 

germ. *habuka- (finn. Lw. havukka), sind wohl besser mit russ. (usw.) köbec, 
poln. kobuz ‘Namen von Falkenarten’ zu vergleichen;] 
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mit der Bed. von gr. künto und germ. pp als intens. Kons.-Gemination (auf Grund der 
Wurzelf. auf p oder bh oder b) nhd. (eigentlich ndd.) happen, hapsen ‘verschlingen’, 
holl. happen ‘schnappen’ u. del 


lit. kvopa 1. ‘Schar, Abteilung’, 2. ‘Lösegeld für gepfändetes Vieh’ (= gr. konn); 
lett. kampju, kampt “ergreifen, fassen’; 


über den Troernamen Känvg, lat. capys, capus ‘Falke’ (illyr.?) s. Bonfante REIIE 2, 
113. 


Der Vokalismus ist fast durchaus a, auch in ai. kapati (das als isoliertes Wort nicht 
wohl a als Entgleisung für i = ə haben kann); daneben vereinzeltes ë (c£pi, häfr) 

und ö (kom, lit. kúopa, vermutlich auch germ. höf-), die kaum als Normalstufen 

(E: 6: ə) einzureihen sind (Konstatierung bei Reichelt KZ. 46, 339). Dasselbe 
Vokalverhältnis zwischen osk. hafiest ` hipid, lit. gabenti ` Prät. atgebau, got. gabei : 
anord. g@fr; hinsichtlich des Konsonantismus zeigt sich im Wurzelanl. und -auslaut 
Schwanken zwischen Tenuis, Media, Media asp., was aus Nachahmung des 
Schnapplautes (kap, ghap, ghabh usw.) und Nachahmung des raschen Zugreifens 
durch diesen Laut (‘schnapp’) zu erklären ist. Darüber ausführlich Collitz Prät. 85 ff., 
K. H. Meyer IF. 35, 224-237; s. auch oben S. 407ff.; anders EM? 173. 


Ref : WP. 1342 ff., WH. 1159 f., 169. 
Pages : 527-528 


PIET : 414 


840. kap-, kəp- 

English ` ‘a piece of land’ 

German : ‘Stück Land, Grundstück’ 

Material : Gr. kros, dor. känog ‘Garten’, Hes. känvg - Kfinog (kret. “unbearbeitetes 
Grundstück’, s. Gl. 3, 303); ahd. huoba, as. höba ‘Stück Land’, nhd. Hufe, Hube; 
alb. kopshte ‘Garten’. 


Ref ` WP. 1345, Specht Idg. Dekl. 27, der hierher ahd. habaro usw. ‘Hafer’ stellen 
will. 


See also : S. unten unter kapro-. 
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Page : 529 


PIET : 474 


842. kapro- 


English : ‘goat’ 

German : ‘Ziegenbock, Bock’, vermutlich allgemeiner ‘männliches Tier’ 
Material : Ai. kaprth- m., kaprtha- m. ‘penis’; 

gr. künpog ‘Eber’, auch oc Känpog; 


lat. caper, con? ‘Ziegenbock, Bock’ (dazu ein neugebildetes Fem. capra ‘Ziege’ 
sowie auf Grund des Adj. *capreus “alysıoc: caprea’ ‘Reb’, capreolus ‘Rehbock’), 
umbr. kabru, kaprum ‘caprum’, cabriner ‘caprini’; 


gall. *cabros ‘Bock’ erschließt Bertoldi (RC 47, 184 ff.) aus gallo- 
rom. *cabrostos ‘Geißblatt, Liguster’; 


anord. hafr ‘Ziegenbock’, ags. hæfer ds. (übertragen ‘Krabbe’, wie frz. chevrette), 
nhd. Habergeiß (vom meckernden Brunstlaute des Vogels); 


urkelt. *gabros ‘Bock’, *gabra ‘Ziege’, gall. ON Gabro-magos (Noricum) 
“Bocksfeld’, Taßpfita Gin ‘Böhmerwald’ (illyr.?), air. gabor, cymr. gafr m. ‘Bock’, f. 
‘Ziege’, air. auch ‘Stute’, usw., haben das g- vielleicht von einer Entsprechung von 
idg. ghaido- (oben S. 409) bezogen. 


Zu germ. hafra- ‘Bock’ scheint als ‘Bockskorn’ das Wort Hafer zu gehören, da dieser 
ursprüngl. nur als Viehfutter gebaut wurde: anord. hafri m., as. haboro, ahd. habaro, 
nhd. Haber, Hafer. Ein verschiedenes Wort ist agutn. hagre, schwed. norw. 

dial. hagre, finn. Lw. kakra ‘Hafer’; es gehört nach Falk-Torp aaO. als behaartes, d. i. 
begranntes Gras zu norw. dial. hagr n. ‘grobes Roßhaar’, vielleicht gleichzeitig zu 
mir. coirce, cymr. ceirch, bret. kerc’h ‘Hafer’, wenn diese durch Dissimil. 

aus *korkrio-. 


Ref : WP. 1347 f., WH. 1157 f. 
Page : 529 


PIET : 522 
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843. kap-ut, -(e)lo- 


English : ‘head; pan’, etc. 


German : ‘Kopf; Pfanne am Schenkel; Kniescheibe’ 

Comments ` ursprüngl. etwa “Schalenförmiges’, s. unten 

Material : Ai. kapúcchala- n. (aus *kaput-) ‘Haar am Hinterkopf, Schopf, Schale’; 
lat. caput, -itis ‘Kopf, Haupt’; bi-caps ‘zweiköpfig’; 

anord. hofud n. ‘Haupt’; im Germ. daneben got. haubip ‘Haupt, Kopf , anord. haufud, 
ags. hēafod, ahd. houbit, nhd. Haupt durch Verquickung mit einem zu ai. kakúbh- f. 
‘Spitze, Gipfel’, ahd. hüba ‘Haube’ usw. (vgl. keu-2) gehörigen Worte; 

kret. kúgepov ý KU - KepoArnv Hes. 

Mit l-Suffixen: ai. kapala- n. ‘Schale, Hirnschale, Schädel, Pfanne am Schenkel, 
schalen- oder scherbenförmiger Knochen’, pehl. kaparak (Scheftelowitz BB. 28, 144) 
‘Gefäß’, kapölr “Kniescheibe’, kapöla- m. ‘Wange’; 

ags. hafola ‘Kopf. 

Fraglich ist Zugehörigkeit von lat. capillus ‘Haar, bes. Haupthaar’, siehe WH. I 158. 
Ref : WP. 1346 f., WH. 1158, 163 f. 

Pages : 529-530 


PIET : 438 


845. kar-1 


English : ‘to scold, punish’ 
German : ‘schmähen, strafen’ 
Material : Gr. kápvn - čnuia, aùtókapvog - aðtočńwoc Hes.; 


lat. carinö, -āre ‘höhnen, spotten?’ (wohl a); 
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air. caire f. ‘Tadel’, acymr. cared ‘nequitiae’, cymr. caredd ‘Fehler’, 
corn. cara ‘tadeln’, mbret. carez ‘Tadel’ (*kriä); 


ahd. harawen, mhd. herwen ‘verspotten’, ags. hierwan ‘verachten, verspotten’, 
anord. herfiligr ‘verächtlich, erniedrigend’, mhd. here, herwer ‘herb’, finn. 
Lw. karvas ‘amarus’; tiefstufig ags. gehornian ‘beleidigen’; 


lett. karinat ‘necken, reizen’; ablaut. ostlit. kìrinti ds.; 


aksl. kor», u-kor» ‘contumelia’, u-koriti ‘schmähen’, po-koriti ‘unterwerfen’, 


čech. po-kora ‘Demut’, po-korny ‘demütig’, ablaut. serb.-ksl. kara f. ‘Streit’, 
čech. kára ‘Vorwurf, Strafe’, usw.; 


vielleicht hierher toch. A kärn-, B karn- ‘quälen’. 


Ref ` WP. 1353, WH. I 168 f.; Trautmann 118 stellt die bsl. Wörter zu idg. korio-, s. 
dort. 


Page : 530 


PIET : 1494 


846. kar-2, karə- 


English : ‘to praise, glorify’ 
German ` ‘laut preisen, rühmen’ 


Comments : auch (noch) allgemeinere Schallwurzel wie viele andere, die Verbindung 
von k und r enthaltende Wurzeln 


Derivative: kāru- ‘Sänger’ 

Material : Ai. carkarti ‘erwähnt rühmend’ (Aor. akarit), carkrtí- ‘Ruhm, 
Preis’, karkari-, karkari ‘eine Art Laute, kirti- f. ‘Ruhm, Kunde’ (danach 
mit 7 auch kiri-, kirin- "Sänger" 1 kāru- ‘Sänger, Dichter’ (: krjpv&); 


gr. Kapkalpo “erdröhne’, vm, dor. kápvé ‘Herold’; 


anord. herma (*harmjan) “berichten, melden’, hröör m. ‘Ruhm, Lob’, ags. hrödor m. 
‘Freude’, hreö (*hröpi-) ‘Ruhm’, ahd. (h)röd-, (h)ruod- ds. (in EN), 
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got. hröbeigs ‘ruhmreich’, anord. hrösa ‘rühmen’ (*hröp-s-ön); ahd. (h)ruom, 
as. hröm ‘Ruhm, Lob, Ehre’, dazu ags. breme ‘berühmt’ (*bihrömi-); 


vielleicht als b-Erweiterung: got. hröps ‘Geschrei’, ahd. ruof ‘Ruf, as. ags. hröpan, 
ahd. (h)ruofan ‘rufen, schreien’, ahd. (h)ruoft, mhd. gerüefte, geruofte n. "Rut 
Schrei’, mnd. ruchte, rochte n. ‘Ruf, Schrei, Gerücht’, nhd. (aus dem Ndd.) Gerücht; 
lit. kardas ‘Echo’, alit. ap-kerdziu “ich verkünde’, apr. kirdıt ‘hören’. 

Ref ` WP. 1353 f. 

Pages : 530-531 


PIET : 1495 


847. kar-3, redupl. karkar- 


English : ‘hard’ 
German : u. dgl. ‘hart’ 


Material : Ai. karkara- ‘rauh, hart’ = gr. küpkapoı - tpaysis Hes., ai. karkasa- ‘rauh, 
hart’ (auch karaka- m., *Hagel’?); vermutlich gr. kpavol[F]ög ‘hart, rauh, felsig’. 


Dazu wohl die Wörter für ‘Krebs’: ai. karkata- m. ‘Krebs’ (karkin- ‘Krebs als 
Sternbild’, Lw. aus gr. Kapkivog), karka-h m. ‘Krabbe’; 


gr. Kapktvog ds., lat. cancer, -cri ds. (dissim. aus *carcro-, vielleicht schon idg., vgl. 
ai. kankata- m. "Panzer" aus *kankrta-); 


daß aksl. rako ‘Krebs’ aus *krakv dissim. sei, ist möglich; die Ähnlichkeit mit norw. 
(usw.) ræke ‘cancer squilla, Garnele’ setzt Entlehnung des norw. Wortes voraus; 


ferner Worte für harte Schale, Nuß: gr. kápvov ‘Nuh’, kapúa f. ‘Nußbaum’; 

lat. carina f. ‘Nußschale, Schiffskiel, Schiff (vielleicht aus dem Gr. nach Keller 
Volkset. 279, in welchem Falle kapdıvog die Quelle ist); cymr. ceri (*cartso-) 
“Obstkern’. 


Mit 1-Suffixen: got. hardus ‘hart, streng’, anord. harör ‘hart’, ags. heard ‘hart, stark, 
tapfer’, as. hard, ahd. hart, herti ‘hart, fest, schwer’, Adv. anord. harða, ags. hearde, 
ahd. harto, mnd. harde ‘sehr, besonders’ (vgl. gr. kápta), urgerm. *hardu- aus idg. 
*kar-tu-, auf Grund einer idg. Erweiterung *kre-t-, *krt- äol. (Gramm.) Kpétoc, 
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woneben mit dem Vokalismus des Adj. att. kpátog, ep. ion. Küptog ‘Stärke, Kraft’, 
hom. xparög ‘stark’ Komparat. ion. Kp&oo@v, att.Kpeittwv, Superl. KPÁTIOTOG, 

ep. Küptıctoc, Adv. küpta ‘stark’, Kpatepöcg, Kaptepög ‘stark, kräftig, fest, heftig’ 
(usw.); fern bleibt ai. kratu-, av. xratus ‘geistige Kraft’. 


Ai. kathina-, kathora- ‘hart, fest, steif’ kann auch mit idg. l zu cymr. caled, 
mir. calad ‘hart’, gall. -caletos gehören (s. kal- “hart’). 


Wesen der Existenz eines weitverbreiteten iber.-mediterr. *carra ‘Stein, Steinhaufe’ 
(v. Wartburg FEW. s. v.) ist die Zugehörigkeit folgender Worte zweifelhaft, die teils 
hierher oder zu (s)ker- ‘schneiden’ gehören, teils nichtidg. Herkunft sein können: 


air. carrac f. (nir. carraig) ‘Felsen, Klippe’ und crec f. ds., Gen. craice, creice, mir. 
auch Nom. craic (nir. craig) f. ds., Gen. creca, stammen alle aus dem Brit., ebenso 
mir. crach ‘raub’ (= schorfig); zu acymr. carrecc, cymr. carreg f. “Stein, Felsen’ 
(*karrikä), bret. karreg, corn. carrek ds., vgl. cymr. carrog ‘Bach’ (*karräkä), eig. 
‘Steinbach’ = mir. carrach ‘schorfig’ und gallo-rom. *cracos ‘Stein’ (v. Wartburg 
FEW. s. v), acymr. creik, cymr. craig f. (*krakt) ‘Felsen’, bret. krag ‘Sandstein’, 
cymr. crach ‘Schorf = bret. (Vannes) krah ‘kleiner Hügel, Spitze’ (*krak-, *krakk-, 
vielleicht durch Metathese aus *kar-k-) usw. Grundformen sind voridg. *karr- oder 
idg. *(s)kr-s- (ergäbe kelt. carr-), bzw. *kar-k-; ebenso zweidentig ital.-venezian. 
(ven.) scaranto, caranto ‘steiniger Bergbach’ und ven. 

ON Scarantia > Scharnitz (Tirol), Carantania ‘Kärnten’, usw.; 


desgleichen germ. *har(u)gaz ‘Steinhaufen, Opferstätte’ in 

anord. horgr ‘Steinhaufen’, ags. hearg m. ‘heidnischer Tempel’, ahd. harg ‘Hain, 
Tempel’ (finn. Lw. karko ‘Holzstoß, Stapel’, harkko ‘Klumpen, Haufen’), vielleicht 
auch zu air. cymr. bret. corn “Steinhügel, Steingrab’, und ahd. hart ‘Bergwald’, 

ags. harað, -eð ds.; kaum hierher als “Waldbewohner’ der altgerm. 

VN Xapoðõec, Harudes, ags. Hæreðas, aisl. Hordar; eher zu air. caur, cur ‘Held’ 
(*karut-s). 


Ref ` WP. 130f., 345f., WH. I 8, 151, 166, 168, Loth RC 43, 401 f., Thurneysen KZ. 
48, 71,59, 7 Anm., Much Hoops Reallex. s. v. Harudes. 


Pages : 531-532 


PIET : 445 


848. kär- 
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English ` ‘wax’ 

German ` ‘Wachs’ 

Material : Gr. knpög ‘Wachs’, krypiov ‘Wabe, Wabenhonig’ kann, obwohl 

dor. kapög nicht genügend gesichert ist, außerhalb des lon.-Att. Lehnform aus dieser 
Dialektgruppe sein, welchenfalls lat. cera als griech. Lw. gesichert wäre; 

lit. korys “Wabenhonig, Honigscheibe der Bienen’, lett. kâres Nom. Pl. ds.; 

poln. skarzyk ‘der Vorstoß im Bienenstock’. 

Ref : WP. 1355, WH. 1202, Specht Idg. Dekl. 52. 

Page : 532 


PIET : 478 


850. kas-, kas-no- 


English : ‘gray’ 
German : ‘grau’ 


Material : Lat. canus (*cas-no-s) ‘grau, aschgrau’, pälign. casnar ‘senex’, 
ahd. hasan ‘grau glänzend, poliert fein’; sabin.-lat. cas-cus ‘alt’ (ursprüngl. 
“altersgrau’); 


anord. hoss (*kas-uo-), ags. hasu “graubraun’, mhd. heswe ‘bleich, matt’. 
Dazu die Benennung des Hasen (vgl. russ. serjak “grauer Hase’ : seryj “grau’): 


ai. Sasa- m. (aus *sasd-), afghan. soe, Pämird. ett: cymr. ceinach (-ach-Erweiterung 
eines *cein = Stoen? “Häsin’, Pedersen KG. I 86); ahd. haso, mit gramm. Wechsel 
ags. hara, anord. heri (eine Ablautsneubildung mit germ. e scheint norw. schwed. 
mdartl. jase = anord. *hjasi), apr. sasins m. ‘Hase’, sasin-tinklo ‘Hasengarn’, 

ON Sassenpile ‘Hasenberg’. 


Eine Erweiterung der Stämme *kasen- (: kas-n-o-) und *kaseu-, kasou- (: kas-u-o-) 
mit Formans-dho- und Schwundstufe der Wurzelsilbe wird in gr. Sav8ög ‘blond, 
braun’ aus *ks-en-dho- (falls &av- Verquickung von *Gev- und *&a- =*&n-)? 
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und &ovdöc angeblich “goldgelb’, falls aus *Ks-ou-dho-, angenommen, aber sehr 
zweifelhaft. 


Ref ` WH. I 156, Hofm. Etym. Gr. Wb. 221, Trautmann 330, Schwyzer Gr. Gr. 1329. 
Page : 533 


PIET : 447 


854. kat- 


English : ‘to fight; battle’ 

German : ‘kämpfen’ 

Derivative: katu- : kat/./ro- ‘Kampf’ 

Material : Ai. satayati ‘haut zusammen, wirft nieder’; satru- m. “Besieger, Feind’; 
gall. catu- ‘Kampf in GN Catu-rix ‘Schlachtenkönig’, air. cath ‘Kampf; Truppe, 
Schar’, cymr. cad ds., corn. cas m. ‘Kampf’; cymr. cadr ("*kat-ro-) ‘stark’, abret. cadr, 
mbret. kazr, nbret. kaer ‘schön’; cymr. cadarn ‘stark’, bret. kadarn ‘tapfer’; dazu auch 
nach Loth RC 42, 84 f. cymr. cadw m. ‘Truppe, Schar’ (*katyo-), als Verb ‘bewahren, 


schützen’; abrit. Mars Belatu-cadros enthält hingegen die Wurzel kad- ‘glänzen’; 


aisl. hoð f. ‘Streit’ (= gall. catu-), GN Hoör, got. MN Theuda-hatha-s, ags. heaðu-, 
ahd. hadu- ‘Kampf in Namen wie Hadu-mär, Hedwig, mhd. hader ‘Zank, Streit’; 


falls man hier slav. k- für k- annehmen darf (vgl. oben S. 18'), abg. kotora, russ.- 
ksl. kotera ‘Streit, Kampf’; 


möglich wäre Heranziehung des thrak. VN der Zarpoı, Zatpo-Kevrau; 

daß in gr. cativn ‘Luxuswagen’, cátdàa - màeiàc tò otpov, die als phryg. Worte mit 
arm. sayl ‘Wagen’ (arm.-phryg. *satilia) zusammenhängen, die Bed. des 
‘Streitwagens’ die ursprüngliche sei, ist unerweisbar. 

Ref : WP. I 339, 340, Vendryes RC. 43, 246, M. Leumann Hermes 68, 359. 

Page : 534 


PIET : 451 
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855. kau- 


English : ‘to put down, discourage’ 
German ` ‘erniedrigen, demütigen’ 
Derivative: kau-no-s ‘Schande, Scham’ 


Material : Gr. kavvög - KaKög LokÄmp0oc, in letzterer Bed. zu kaio, Schulze KZ. 29 
270 Anm. 1) Hes. und kavpög (oder kaðpoc) - KaKöc, auch kavapóv - Kaköv Hes.; 


got. hauns ‘niedrig, demütig’ (haunjan “erniedrigen’), ahd. höni ‘verachtet, elend, 
niedrig’ (hönen ‘schmähen, höhnen’), ags. hean ‘niedrig, elend, erbärmlich’ 
(hynan ‘schmähen’), ahd. hönida, as. honda ‘Schande’, afries. hanethe ‘Anklage’, 
ahd. höna ‘Hohn’; 

anord. had (*hawipa-) n. ‘Spott’, mhd. hüren ‘kauern’; 


lett. kàuns m. ‘Schmach, Schande, Scham’, kauneties ‘sich schämen, blöde 
sein’, kàunîgs ‘schamhaft, verschämt, blöde’; 


lit. küviuos, küvetis “sich schämen’. 
Ref : WP. 1330, Feist 249 f., Trautmann 122. 
Page : 535 


PIET : 453 


857. kau-, keu-, kū- 

English ` ‘to howl’ 

German ` ‚heulen’ 

Comments ` Schallwurzel, teils mit anlaut. k, teils mit É. 
Derivative: kauā ‘schreinder Vogel’ 


Material : Ai. kauti ‘schreit’, Intens. köküyate ‘schreit, tönt, seufzt’ (Gramm.), köka- 
m. ‘Eule, Hund’? (‘schreiend; heulend’); kokila- ‘Kuckuck’; 
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arm. k uk‘ “otevayuöc’ (: lit. kaŭkti, Meillet Msl. 12, 214; die Nichtverwandlung des 
2. k zu s nach u ist im Schallworte kein Einwand); 


gr. Ko-KÖ-@ ‘schreie, wehklage’ (dissim. aus *Kb-KÜ-®), kõkvua ‘Wehklage’; Kadaß, 
-@KOG, ion. -N&, hom. Ki, KO f., Ku, -DKog “eine Möwenart’; mit gebrochener 
Reduplikation (wie ai. köka-, lit. kaükti, saükti, 

slav. kukati usw.) KavKaAlac, KAvKIaAoG, Kavkıadng Vogelnamen (Hes.); 


aber mcymr. cuan, cymr. cwan, abret. couann, nbret. kaouan, dial. cavan, kohan, 
kouhen ds.(Ernault RC 36, 206°) sind wohl onomatopoetische Neubildungen; 


lat. (gall.) cavannus “Nachteule’ (Anthol. lat.); 


ahd. hūwo ‘Eule’, hüwila, hiuwula “Nachteule’, ahd. hiuwilön ‘jubeln’, mhd. hiuweln, 
hiulen ‘heulen, schreien’, mnd. hülen, mengl. hülen, engl. howl; 


lit. (s. oben) kaukiu, kaükti, lett. kaukt ‘heulen, von Hunden oder Wölfen’, 
lit. sukukti "de. aufheulen’, kaukale “eine Art Wasservogel’, lett. kaŭka “Sturmwind’; 


lit. kövas m. ‘Dohle’, köva f. “Saatkrähe’ (*kaud = poln. kawa); 


russ. kávka ‘Frosch’, dial. ‘Dohle’, kavato “stark husten’, klr. 

(usw.) kávka ‘Dohle’, kavcaty ‘kreischen’; ablaut. (*keu-) bulg. Cavka, serb. Cävka, 
čech. čavka ‘Dohle’; aksl. kuja-jọ, -ti ‘murren’; russ. kukato ‘murren, mucksen’, 
serb. kükati ‘wehklagen’ usw. 


Mit -b-, -b(h)o-: ai. kúkkubha- m. ‘wilder Hahn, Fasan’, gr. kovkoúvgac ‘Vogelart’ 
(spät, kaumecht gr.); schallnachahmend sind: xikvßog wohl ‘Nachteule’ 

(daneben kıkäßn, Kikvuog (daraus lat. cicuma), Kıkvuig ds., Kıckaßad “deren 
Schrei’), lat. cucubiö, -īre vom Schrei der Nachteule (Thomas Stud. 39 nimmt Hiat 
füllendes b an); auch die b(h)-“Suffixe’ der vorgenannten könnten so aufgekommen 
sein. 


Mit -$-: ai. küjati ‘knurrt, brummt, murmelt’; norw. hauke ‘johlen, rufen’. 


Mit -p-: got. hiufan ‘wehklagen’, anord. hjüfra ds., ags. heofan ds., as. hiovan, 
ahd. hiofan, hioban ds. 


Mit -r-: ai. caköra- m. “eine Art Rebhuhn’; lat. caurire “schreien, vom brünstigen 
Panther’; aksl. kurb» ‘Hahn’, ksl. kurica ‘Henne’; 


Mit anlaut. Palatal: 
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Ai. suka- m. ‘Papagei’; arm. sag ‘Gans’ (*kayd) = aksl. sova ‘Eule’ (: kelt. cavannus); 
lit. šaukiù, Saükti “schreien, laut rufen, nennen’; russ. syco ‘Zwergeule, Sperlingseule’, 
čech. sýc ‘Eule’ (*kük-ti-); unsicher aksl. sum» ‘Geräusch’ (*keu-mo-s? Brugmann 
IP 1, 247). 


Vgl. Suolahti Dt. Vogelnamen 185 (hier über die Neuschöpfung ahd. kaha ‘Dohle’ 
usw.; vgl. lit. kövas usw. del 


Ref : WP. 1331 f., WH. I 184, 190, 298, Trautmann 122. 
Pages : 535-536 


PIET : 530 


858. kau(o)la : kūlā 


English ` ‘abscess, boil’ 

German : ‘Geschwulst; bes. Leibschaden, Leistenbruch’ 

Material : Gr. ion. vim, att. köAn “Geschwulst, bes. 

Leibschaden’, BovßBovoxrjAn ‘Leistenbruch’ 

u.dgl.; kadaleı - öyKkodtaı. Ayaıot Hes., küAaua - Öykog Hes. (vokalisch sehr 
schwierig; ion. kA aus *Kaf-eX-Q, att. ach. KAA-N, -Q aus KÄF-EA-0?); 


anord. haull, ags. heala, ahd. höla f. *Leistenbruch’ (*kau/>]la, allenfalls *kau/2]la); 


tiefstufig ksl. kyla ‘ds.’ ; russ. kilá "de: Knorren am Baum’, serb. kila ds.; lit. 
dial. kule f. ‘Auswuchs, Knorren’. 


Ref : WP. I 333, Trautmann 144. 
Pages : 536-537 


PIET : 455 


859. kau-l-, ku-l- 


English : ‘hollow; bone’ 


German : ‘hohl; Hohlstengel; Röhrenknochen’ 
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Material : Gr. kavAög m. “Stengel; Federkiel, Schaft’; lat. caulis (cölis, caulus) 
“Stengel, Stiel an Pflanzen’; mir. cuaille ‘Pfahl’ (*kaulinio-); lit. kaulas m. ‘Knochen’ 
(Stoßton sekundär), lett. kaüls “Stengel, Knochen’, apr. caulan n. “Knochen, Bein’. 


Schwundstufig: ai. kulyam n. ‘Knochen’, kulya f. ‘Bach, Graben, Kanal’; 
anord. holr ‘hohl’, ahd. ags. hol ds., got. ushulön “aushöhlen’. 


Ref ` WP. 1332, WH. I 188 f., Trautmann 122; vgl. unter 2. keu-. 
Page : 537 


PIET : 452 


860. kaus- 


English ` ‘to draw lots’ 
German : ‘das Los ziehen’ 


Material : Gr. kaövog ‘Los’ (*kavo-voc); ksl. košb m. 
‘Los’; kvsiti se ‘losen’, prekvsiti ‘im Würfelspiel gewinnen’. 


Ref : WP. 1332, Berneker 672. 
Page : 537 


PIET : 456 


862. ked- 


English ` ‘to smoke, fume’ 
German : ‘rauchen, rußen’ 


Material : Ai. kadru- ‘braun’, vielleicht auch kadamba- m. "Nauclea cadamba, ein 
Baum mit orangefarbenen Blüten’ und kadamba- m. “eine Gansart mit dunkelgrauen 
Flügeln’; 


aksl. kadilo ‘Räucherwerk’, kaditi ‘räuchern’, russ. čad ‘Dunst’, 
serb. God ‘caligo’, caditi ‘ruig werden’ (usw., s. Berneker 133, 467), vielleicht 
apr. accodis (*at-codis) "Rauchloch, durch das der Rauch herauszieht’; 
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als ‘Räucherhölzer’ sind anzureihen : 


gr. k&öpog “Wacholder; später: Pinus cedrus’, keöptg *Wacholderbeere; Frucht der 
Zeder’; lit. kadagys, apr. kadegis ‘Wacholder’ (aus estn. kadakas entlehnt?). 


Ref : WP. 1384 f., Trautmann 112, Specht Idg. Dekl. 147. 
Page : 537 


PIET : 1162 


864. kei- 


English : ‘to move’ 
German : ‘in Bewegung setzen, in Bewegung sein’ 


Comments (: kai- : ki-); eu-Basis (z. T. mit n-Infix) ki-(n-)eu-; schwere Basis kio- 
(: kie-?) 


Material : Gr. vie ‘gehe weg, fahre’ ist späte Neubildung zum Aor. xov; Imper. vis, 
Partiz. vom: 


hom. Präteritum uet-ektade, -Qov ( metr. Dehnung) ‘folgte nach, 
durchstreifte’, kiato - £kıveito Hes. (schwere Wz.); övo-Kivö1log, - 
kivöog “Eseltreiber’, kivõağ "beweglich, güKtvntog’ (vgl. zur 
Bildung å&àivõo, KVALVOO); 


von ki-n-eu-: gr. kivvuaı "werde bewegt, erschüttert, gehe’, Kıvbooouoı ‘schwanke 
hinund her’, Kıveo ‘setze in Bewegung, treibe’ (*KIv£F-®); 


alb. qoj “wecke, erwecke’ (*kienio), çoj ‘schicken, senden’ (*ds-köj), cys, cyt ‘reize, 
necke’ (*ter-kiu-t-iö), syei, syen (*kiu-n-iö) "bestürmen, anfallen’ (Jokl Mél. Pedersen 
149 f.); 


lat. cieö, ciere (sekundär ciö, cire) ‘in Bewegung setzen, rege machen, herbeirufen’ 
(ciere = idg. ki(i)ē-??), citus "schnell", citö, äre ‘in Bewegung setzen, kommen 
lassen, vorladen’, solli-citus ‘ganz, stark bewegt, beunruhigt, in Angst und 
Gefahr’, cunctus (*con-citos) “gesamt, sämtlich’. 


Erweiterungen von der einfachen Wurzelform kei- aus: 
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Mit d (d-Präsens?): vielleicht ir. cid- z. B. in cisse ‘invecta’, Pass. Konj. as-cesar gl. 
“exseri’ (usw., Pedersen KG. II 490 f.), sehr wahrscheinlich got. haitan, ahd. heizan, 
ags. hätan, as. hetan, anord. heita ‘heißen (= antreiben), befehlen, anrufen, nennen’; 
vgl. osset. sīdin ‘rufen’. 


Mit !(o)-Formans: Auf *kei-lo-s ‘bewegt, wippend’ kann beruhen: lit. kiele, kyle, 
lett. cielawa, apr. kylo *Bachstelze’, acech. čilý ‘lebhaft’; lat. cillö, -ere ‘bewegen’ ist 
vielleicht nur Grammatikererfindung. 


Mit s: ai. cestati "bewegt die Glieder, ist in Bewegung’, cesta- n., cösta ‘Bewegung, 
Gebärde’. 


Wurzelform ki-eu- ohne Nasalinfix: 


ai. cyavat£ ‘regt sich, geht fort’, av. s(y)Javaite “setzt sich in Gang, Marsch’, 
apers. asivavam ‘marschierte’, ai. cyautna- n. “Unternehmung, Bemühung’, 
av. syao9na- n. “Tun, Handeln, Wirken’, syaoman- n. ‘Tat, Werk’; 


arm. cu (= ai. cyuti-) ‘Aufbruch’, Cvem ‘ich breche auf, reise ab’, Aor. (zum 
Präs. ert am) Gogo ‘ich ging’ (*kiou-): 


gr. cevo ‘setze in rasche, heftige Bewegung’, Med. "ele, bin erregt’ 

(oeúetu = cyavate; der Diphthong kann nach den außerpräs. Formen und nach 
unthemat. oeðto festgehalten sein), hom. Eoovto ‘eilte’, Partiz. Perf. Zoouuëvoc, èni- 
covrog “herandrängend, daherstürmend’ (= ai. cyuta- ‘getrieben’, vgl. av. fra-Süta- “in 
Gang gekommen’), nav-ovöln ‘in Eile’; att. ooöuaı "bewege mich rasch oder heftig’ 
(*coF6ouaı), odeı (Bacchyl.) ‘treibt’, &Es00nu&vov - TEBopußnuevov, Öpunu£vov Hes., 
hom. Aa0-0000g ‘die Völker zum Kampfe antreibend’; att. tevu ‘betreibe’ (vgl. 
av. Syaoman-);, tevtáćčo ‘beschäftige mich anhaltend mit etwas’; eine 
Dehnstufenbildung wie ai. cyautna-, aber mit geschwundenem u, ist das wohl hierher 
gehörige oðtpov ‘das hölzerne Rad’, &nioowtpov ‘Radreifen’. 


Ref ` WP. 1361 ff., WH. 1213 f., Schwyzer Gr. Gr. 1679, 686, 745. 
Pages : 538-539 


PIET : 1500 


865. kei-l 


English : ‘to lie down’ 
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German : ‘liegen; Lager, Heimstätte, traut, lieb (von derselben Siedlung)’ 
Derivative: koi-to- "Lager": kei-mo-, koi-mo- ‘vertraut’, kei-uo-, ki-uo- ds. 


Material : Ai. sete (älter saye), 3. Pl. sere, av. saöte (: gr. keitaı) ‘liegt’, 3. Pl. söire, 
ai. Sayate, -ti “liegt, ruht’, saya, sayya ‘Lager’, madhyama-s1- “in der Mitte sich 
lagernd, liegend’, ni-st-tha- m. ‘Mitternacht’, usw.; 


gr. keitaı ‘liegt’, 3. Pl. kéato aus *xejnt-, umgebildet nach ve. hom. Ketataı; jung ist 
hom. K&ovtaı (: ai. Sayante);, Koltog m., Kottn f. ‘Lager’, ükortıg “Gemahlin? (mit ion. 
Psilose aus *ü-Kottıc); vgl. bret. (d)argud ‘leichter Schlaf (*-are-koito- 

); vouugm “bringe zu Bett, schläfere ein’ (vgl. got. haims, air. cöim, lett. saime, auch 
lit. Seimyna, ags. heman). Zweites Kompositionsglied -K1-0- in TEPIOOÖG, VEOGOGG, U. 
dgl. Sehr wahrscheinlich lat. cunae, cūnābula Pl. “Wiege, Nest’ (*koi-nd) und 

anord. hīð, hīði n. ‘Lager des Bären’ (*kei-to-); 


hitt. Mediopassiv ki-it-ta (kitta) und ki-it-ta-ri (kittari) ‘liegt’; vielleicht auch 
lyk. sijeni ‘liegt’ (Pedersen, Lykisch u. Hm 17). 


Mit dem Begriffe ‘Heim, traut, lieb’: 


mit /-Suffix ai. szla- n. “Gewohnheit, Charakter’, air. ce(i)le ‘Genosse, Gatte’ (*kei- 
liio-s), mit sekundärem i cymr. cilydd ‘Genosse’, usw.; 


mit m-Suffix: 


gr. Kowáo (s. oben), eu “aufbewahrtes Gut’ (von *keina n. Lager’); 
dehnstufig koun f. ‘Dorf (*kö[i]mä); 


air. cöim, cöem ‘lieb’, acymr. cum, ncymr. cu usw. ‘lieb’ (koimo-); 

got. haims f. (i-St.) ‘Dorf, Flecken; Pl. &ypoi’, anord. heimr m. “Heimat, Welt’, þing- 
heimr ‘die beim Thing anwesende Versammlung’, ags. ham, as. hem, 

ahd. heim ‘Heimat, Haus, Wohnung?’ (ags. hæman ‘beschlafen, heiraten’, ursprüngl. 
“Komäv’); 

lett. saime f. ‘Hausgesinde, Familie’, ablaut. lit. Seimyna f., apr. seimins m. ‘Gesinde’; 
aksl. semoja ‘Gesinde, Sklaven’, seminv ‘zum Gesinde Gehöriger, Sklave’; 

lit. kiemas ‘Bauernhof, kaimas ‘Dorf , lett. ciems ‘Dorf, Versammlungshaus’, 


apr. caymis “Dorf, lit. kaimynas ‘Nachbar’, kaîmenė ‘Herde’ sind der Entlehnung aus 
germ. *haimaz verdächtig; 
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Trautmann (112 f.) nimmt ablaut. urbalt. *kaima- m. und *köimä f. an (idg. oi ai); 
mit ro-Suffix: arm. ser “Neigung, Liebe’, sirem ‘ich liebe’ (*Keiro-); 


mit uo-Suffix: ai. seva- (= germ. hrwa-) “traut, freundlich, lieb, wert’, sivá- (= germ. 
*hiwa-) “vertraut, lieb, heilsam’; 


lat. civis ‘Bürger’ = osk. ceus ds.; die i-Flexion nach hostis (M. Leumann Gnomon 9, 
237); 

got. heiwa-frauja “Hausherr’, ags. hrw-cund ‘heimisch’, hiw-r@den f. ‘Haushaltung’, 
ahd. hi-rät ‘Heirat’, ags. hi-red ds., agutn. hi-skepr ‘Familie’, anord. hy-byli Neutr. Pl. 
“Hauswesen’ (daneben ablaut. *hrwa- = ai. sivá- in anord. herad, aschwed. hæ- 

rap ‘Bezirk’, he-skaper ‘Familie’ aus *hewa-); der germ. St. *hrwa- ist 
Kompositionsform zu *hrwan- ‘Hausgenossen(schaft)’ in 

anord. hjü(n), hjon ‘Ehepaar, Dienerschaft, Gesinde’, 

ags. hiwan, hıgan “Hausgenossen, Familie’, hrwen n. ‘Haushalt’, 

asächs. sinhiwun ‘Ehegatten’, ahd. hi(w)un “Ehepaar, Dienstboten’, hifw)o ‘Gatte; 
Hausgenosse, Knecht’, Arwa ‘Gattin’, asächs. hrwa ds.; mit -ro- erweitert 

anord. hyrr “freundlich, gütig’, ags. heore, hiere “freundlich, sanftmütig’, 

mhd. gihiure “mild, behaglich’, nhd. geheuer, ahd. as. unhiuri “unheimlich, 
grauenhaft’; 


lett. sieva ‘Weib’ (*seiud mit dem Intonationswechsel des Femin.). 
Ref : WP. 1358 ff., WH. 1224 f., 306 f., 856, Trautmann 112 f., 300 f. 
Pages : 539-540 


PIET : 479 


866. kei-2 


English : a k. of dark colour 

German : in Farbbezeichnungen, meist für dunkle Farben 
Comments : (s. auch kē-ro-) 

Derivative: kei-ro-, koi-ro- “dunkel, grau, braun’; ki-uo- ‘Farbe’. 


Material : Ai. si-ti- ‘weiß’, sitin-g-a- “weißlich’; 
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gr. KIP0P0G, Kipa ‘Fuchs’ Hes., kıppög “orangegelb’ (das -rr- wohl expressiv); 


mir. cíar ‘dunkelbraun’ (*kei-ro-), ciarann m. ‘Käfer’; cir (*kiru-), 
Gen. cera ‘Pechkohle’; ceo (*ki-uo-k-s) ‘Nebel’, Gen. crach (: got. hiwi); 


aisl. Aārr ‘grau, alt’, ags. har, engl. hoar, asächs. ahd. her (*haira-) ‘würdig, 
erhaben’; Komparativ *heriro, her(r)o ‘Heer’, ags. hewen ‘blau’ (*haiwina-); 

got. hiwi n. ‘Schein, Aussehen’, aisl. hy n. ‘feines Haar, Flaum’, schwed. hy “Haut, 
Hautfarbe’, ags. hiew, hi(o)w n. ‘Erscheinung, Farbe, Schönheit’, engl. hue ‘Farbe’ 
(idg. *ki-uo-); 


aksl. serv, russ. seryj, sloven. ser ‘grav’ (*koi-ro-), mit -d-Suffix (?) aksl. sed», 

skr. sijed, russ. sedoj ‘grau’ (falls nicht nach smed® ‘blaß’, bledv ‘yAopóc 
umgebildet); ačech. zé, poln. szary ‘grau’, acech. Sedivy ds. weisen jedoch auf ein 
urslav. anlaut. ch-, das von Pedersen (KZ. 40, 176 f.) aus idg. kh- erklärt wird (wohl 
expressiv); hingegen nimmt Persson Beitr. 304 Anm. 1 für urslav. *cher» Entlehnung 
aus germ. *haira- an, das sich mit echt slav. ser» gemischt habe. 

Daneben eine erweiterte Wurzelform gleicher Bedeutung: 

kie-, kr-; kie-mo- ‘dunkelgrau’. 

Ai. syd-va- “schwarzbraun, dunkel’, av. syava- ‘schwarz’, npers. siyah ‘schwarz’; 


arm. (wohl iran. Lw.) seav “dunkel, schwarz’; 


reduktionsstufig lit. Syvas "welch, schimmelig (von Pferden)’, apr. sijwan ‘grau’, 
aksl. siv» “dunkelgrau’, russ. sivyj, serb. siv ds.; 


ai. Syd-md- ‘schwarzgrau, schwarzgrün, schwarz’, syamaka- “dunkelfarbig’ = 

av. syämaka- m. ‘Name eines Berges’ (auch sama- "schwarz" mit s- aus sy-, 
Bartholomae Airan. Wb. 1571); 

lit. Ssemas, Semas “blaugrau, blau’; 

reduktionsstufig SEI mo. wahrscheinlich in lat. cimex ‘Wanze’ (‘dunkelfarbig’; 
Formans -ko-, als Subst. nach der kons. Dekl. wie sene-x zu idg. *seno-s); vielleicht 
im gr. EN Kiuov; 


mit anderem Suffix: aksl. sinə, russ. sinij ‘dunkelblau’; 


auf einer Wurzelf. kiei- scheinen ai. syeni f. (wozu m. syeta- wohl erst nach ént: eta- 
, harini : harita- usw. und sveta- neugeschaffen) Farbbezeichnung ‘hell, weiß, 
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rötlich’, unddie nach der Farbe benannten ai. syena- m. ‘Adler, Falke’, av. saena- ‘ein 
großer Raubvogel, wohl Adler’ zu beruhen 


Ref ` WP. 1360 f., WH. 1216, Trautmann 306, Specht Idg. Dekl. 121, 179. 
Pages : 540-541 


PIET : 504 

867. kefi)- : köfi)- : kə(i)- 

English : ‘to sharpen, whet’ 

German : ‘schärfen, wetzen’ 

Comments : wohl Weiterbildung von ak- ‘scharf’ (S. 18 ff.) 

Derivative: ke-no- : kö-no- ‘Wetzstein’; koi-ni- ds.; ko-to- ‘ geschärft’ 

Material ` Ai. si-sa-ti (Si-sT-1E), Sy-dti ‘schärft, wetzt’, Partiz. sita- ‘gewetzt, scharf (= 
lat. catus, air. cath), säta- ds., sāna- m. (mit mind. n für n) ‘Wetz-, Probierstein’ (= 
npers. san “Wetzstein’); vielleicht auch ai. sila ‘Stein, Fels’ (*ko-lä); 

av. saeni- ‘Spitze, Wipfel, spitz’ (npers. sayaö ‘reibt’) = anord. hein; 

arm. sur ‘scharf (*kö-ro-), srem ‘schärfe’, sur, Gen. sroy, Schwert, 

Messer’, sair ‘Schneide’ (*ke-ri-), Kompos. sairadir ‘Schneide’, davon 

*sardrem, sadrem ‘reize, treibe an’; vielleicht auch sal, Gen. sali “Steinplatte, 
Amboß’ (*ko-li-, vgl. oben ai. silā); 


gr. kövog m. ‘Kegel, Pinienzapfen, Helmspitze, Kreisel’ (= ai. säna-), 
davon vom ‘Schierlingskraut’ (nach den Blättern); 


lat. catus (nach Varro sabinisch) ‘acutus, scharfsinnig’ (= ai. si-ta-, 
air. cath); cos, cotis ‘Wetzstein’, auch cotes, cautes f. Pl. “spitzer Fels, Riff’ (das -au- 
Hyperurbanismus); catanus ‘Zedernwacholder’ ist vielleicht gall. Lw.; 


air. cath ‘weise’ (= lat. catus, ai. si-ta-); 
aisl. hein f. “Wetzstein’, ags. hän ‘Grenzstein’, engl. hone “Wetzstein’ (*Kai-n- : 


av. saeni-), mhd. har ‘Werkzeug zum Schärfen der Sense’ (*ke-r-), 
mnd. haren ‘schärfen, scharf sein’. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 633 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Ref ` WP. 1454 f., WH. 1181, 183 f., 190 f. 
Pages : 541-542 


PIET : 1562 


872. keipo-, koipo- 

English : ‘peg, sharp piece of wood or stone’ 

German : ‘Pfahl, spitzes Holz oder Stein’ 

Comments : auch skeipo- 

Material : Ai. śëpa-, sepha- m. ‘Schweif, Penis’ (mit sk- prakr. cheppa- ds.); 
lat. cippus ‘Pfahl, spitze Säule aus Holz oder Stein’ (*keipos); 


alb. thep m. ‘spitzer Fels’ (*koipos), tsep ‘Stich, Ecke, Winkel’, metath. step ‘Rand, 
Spitze’. 


Weitere Verbindung mit lat. scipio, gr. oKınov und Wurzel skeip- ‘schneiden’ ist 
wahrscheinlich. 


Ref : WP. 1364, II 545, WH. 1219 f., 856. 
Page : 543 


PIET : 547 


877. kek”- 


English : ‘to defecate’ 

German ` ‘cacare’ 

Derivative: kek"r- : kek”n- n. ‘Mist’ 

Material : Ai. sakrt n. Gen. saknah n. ‘Mist’ ; vgl. chagana- n. ds.; 


gr. könpog ‘Mist, Dünger, Schmutz’; 
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lit. Siku, Sikti ‘cacare’. Vielleicht hierher auch air. cechor f. Gl. ‘palus’ (*kekurä), 
mir. cechair ‘Schlamm, Kot’ (wenn ‘leibliche Ausscheidung’ die ursprüngliche Bed. 
ist). 


Ref : WP. 1381, Benveniste Origines 9. 
See also ` Siehe noch *kakka- ‘cacare’. 
Page : 544 


PIET : 555 


878. kel-1, kelə- 


English ` ‘to tower, be high; hill’ 
German : ‘ragen, hoch (heben) ’ 
Derivative: kIn-is ‘Hügel’ 


Material : Gr. KoA@v6g, KoA@vn ‘Hügel’, KoA0P@v m. ‘Gipfel, Spitze’ statt 
*koaqóv auf Grund eines *koln-bho-s); 


lat. ante-, ex-, prae-cellö, -ere ‘hervorragen’ (*cel-d-ö mit präsensbildendem -d-), 
Partiz. celsus ‘hoch’; collis ‘Hügel’ (*kln-is oder *koln-is), columen, 

jünger culmen “Gipfel, Höhepunkt’ (*kelomn ‘Erhebung’), columna ‘Säule’ 
(*kelomnä ‘die ragende’); 


mir. coll “Haupt, Führer’ (*kolnos); gall. celicnon ‘Turm’ (daraus got. kelikn ‘Söller’); 
gallorom. calma “ödes Land’ ist wohl vorkelt.; 


ags. hyll m. f., engl. hill ‘Hügel’ (*hulnis, idg. *klnis);, as. holm ‘Hügel’, nhd. Holm, 
ags. holm ‘Insel, Meereswoge, (hohe) See’, aisl. holmr, holmi ‘kleine Insel’ (*kl/mo-); 


lit. keliu, kelti (schwere Basis) ‘heben, emporheben, tragen, übers Wasser befördern’, 
lett. celt ‘heben’, lit. iskeltas .erhaben’, kalnas, lett. kalns ‘Berg’, vgl. lit. kalvà f. 
‘kleiner Hügel’, lett. kalva ‘Hügel, Flußinsel’; dazu lit. kìlti ‘sich erheben, 
aufsetigen’, iškilùs ‘hoch’, kilme f. ‘Abkunft, Geschlecht’, kiltis und kiltìs f., 

lett. cilts f. ‘Geschlecht’; lett. kal’a f. ‘Hebel’; lit. kélnas m. ‘Fähre, Kahn’, 

lit. kélta f., kéltas m. = keltuvas m. ‘Fähre’; lett. celtava f. ‘kleine Fähre’; 
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slav. *co/nv m. in skr. Cün (Gen. Cüna), ‘Kahn’, čech. člun, russ. Goin ‘Boot, 
Weberschifflein’; 


abg. čelo ‘Stirn’, russ. čeló “Stirn, Haupt, Spitze’ usw., russ.- 
ksl. čeleson» ‘praecipuus’ (ursprüngl. -es-St.). 


Ref : WP. I 433 ff., WH. I 197, 245, 249 f., 855, Trautmann 125 f. 
Page : 544 


PIET : 561 


879. kel-2 


English : ‘to stick; sting’ 

German : ‘stechen’ 

Derivative: kol-so- ‘Stachel’, kol-no-s ‘durchstochen, einäugig’ 
Material : Ai. katamba- m. ‘Pfeil’ (*kol-to-); 


mir. cuilenn, cymr. celyn, corn. kelin, m. bret. quelenn ‘Stechpalme, Mäusedorn, 
Walddistel’ (kelt. *kolino-); 


ahd. hulis, huls ds., nhd. Hulst, mndl. mnd. huls ds. (ndl. hulst), ags. hole(g)n, 
engl. holly und holm-oak, mengl. auch hulvir, anord. hulfr ds.; 


aksl. klaso ‘Ähre’ (‘die Stechende’), russ. kólos = alb. kall ds., kashtë (*kallshte), Jokl 
IF. 36, 124, ‘Stroh, Spreu’ (-s-Formans dann wie in huls); 


alb. (Jokl IF. 37, 95) rë-kuall ‘Distel’ (*per-kel ‘Durchstich, Stachel’). 


g(h)-Erw. in mir. colg ‘Schwert, Granne der Gerste, Stachel’, 

acymr. colginn ‘aristam’, ncymr. cola ‘Granne’, col ‘Spitze, 

Granne’, colyn ‘Stachel’, cal, cala, caly ‘penis’, bret. kalc’h ds. Auf Grund keltischer 
Formen nehmen Meillet MSL. 14, 374, Kretschmer KZ. 38, 100f. auch eine 
gleichbed. Wurzel k”el- ‘stecken, graben’ an: cymr. palu ‘graben’, pal, corn. 

bret. pal ‘Spaten’ (aus lat. päla? freilich fraglich wegen ligur. pala ‘Grab’, 

cymr. paladr ‘hastile’, auch ‘Balken, Strahl’). 
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kol-no-s in ai. käna-h “durchstochen, durchlöchert, einäugig’ (*kolno-; zum a vgl. 
Wackernagel Ai. Gr. I 168) = air. (acymr.”?) coll ‘luscum, einäugig’, mir. (mit 
sekundärer Media) goll ‘blind’; ablautend gr. keAAücg - uovö@pdoruog Hes. 


Ref : WP. 1435. 
See also : s. kel-3 und skel-“schneiden’ 
Page : 545 


PIET : 432 


880. kel-3, kelə-, kla- erweitert kläd- 


English : ‘to hit, cut down’ 
German : ‘schlagen, hauen’ 


Comments : Trennung von kel- ‘stechen’ und von skel- ‘schneiden’ ist kaum 
durchführbar; beachte bes. slav. *kolti ‘stechen’ = balt. kalti ‘schlagen’. 


Derivative: kläro- m. ‘Holzstück, Brett’, klado- ‘Abgehauenes, 
Ausgestochenes’, kolo- ‘geschlagen’, koldo- ‘gebrochen’, kldo- ‘Gespaltenes’ 


Material : Gr. keX&ög (*KeAeFöc) ‘Grünspecht’ 

(wie öpVKoAdntng); KëÄëIG- åčivn Hes.; keñoi "Zoo" nach Hes. 

unter keA&ovrac; ölkeAAa “zweizinkige Hacke’; vgl. oxañic ‘Hacke’ unter skel- 
‘schneiden’ ;kóàoc ‘verstümmelt, ungehörnt’, KÖA-oVpog “mit gestutztem 
Schwanze’, koàáčo “verstümmle, hindere; züchtige’, KoAo0o “verstümmle; 
hemme’; KoAetpäv ‘treten’; 


mit Formans -bo-: koAoßög “verstümmelt’ (vgl. auch die Wurzelf. *k(e)lemb-); 


mit Formans -bho-: k6Ao@og “Ohrfeige, Backenstreich’, davon 
abgeleitet KoAanto ‘behaue, behacke’, 


von der schweren Basis vim ‘breche’ 

(KA, EKAACA, ATTOKAUG, KAactóc), KAücıg “das Brechen, Beschneiden der 
Zweige’, KAáoua “Bruchstück’, kArjua n. ‘Zweig; Weinranke, -rebe’, 

Demin. xAnuartic bes. Pl. ‘Reisig’; vinpoc, dor. KAAposg m. “Holzstückchen als Los, 
Los, Anteil’ (= air. clār, cymr. clawr ‘Brett, Tafel’, bret. kleur “Gabelbaum am 
Wagen’); 
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Kl, KAwvög m. “Schößling, Trieb, 

Reis’, KA@voxa - páßBõov Hes., KA@va& - KAGöog Hes. (nähere Verwandtschaft mit: 
aisl. hlunnr “Rollwalzen für Fahrzeuge’, hlu(m)mr ‘der obere dicke Teil des Ruders’ 
aus *hlunma-?) - A®ua&, -akos m. “Steinhaufen, Felsen’; 


lat. calamitas ‘Schaden’ (von *calamo- aus *calimo-, idg. *kele-mo- ‘geschlagen’), 
dazu incolumis ‘unversehrt’ ; ferner aus *kel-nö : percellö, -culi ‘schlage zu Boden, 
zerschmettere’, se procellere ‘sich hinwerfen’, procella f. ‘heftiger 

Sturm’, recellö ‘schnelle zurück’; nicht *kel-dö wegen des gall. GN Su-cellus “guter 
Schläger’; 


air. clär usw. s. oben S. 545; 


lit. kalu, kalti, lett. kal’u, kalu, kalt ‘schlagen, schmieden’, 

lit. päkalas “Sensenkeil’, prie-, prei-kälas ‘Ambos’, apr. kalo-peilis ‘Hackmesser’, 
lit. kaltas ‘Meißel’, apr. calte "Mark (Münze)’, d. i. ‘geschlagenes = geprägtes Geld’, 
lit. kälvis ‘Schmied’, Kausativ lit. käldinti ‘schmieden (lassen)’, lett. kaldit ds.; 

lit. kuliù, kulti ‘dreschen’, lett. kul’u, kůlu, kult ‘schlagen, prügeln, dreschen’; 

lit. kélmas ‘Baumstumpf , kann auch ‘geschnitten, gespalten’ sein; 


abg. usw. koljo klati ‘stechen, schlachten’ (abg. auch ‘opfern’), russ. koloto “stechen, 
schlachten; spalten, hacken’; abg. kol» ‘Pflock’, russ. kot, Gen. kota ‘Stange, Pfahl’, 
ablaut. Ski in klr. kot (Gen. kła) “Eckzahn, Hauzahn’, sloven. kèl (Gen. kla); 

čech. klanice ‘Stange’, poln. ktonica ‘Seitenholz am Wagen’ (auf Partiz. *kolno- 

zu klati beruhend); serb. klato ‘Art Halsjoch für Schweine’, čech. klát ‘Baumstumpf, 
Klotz, Knüppe!’ (= lit. kaltas s. oben); ksl. pro-kleju, -kleti “keimen’, russ. 

(usw.) klin ‘Keil’ (Bildung wie mlin» zu meljo); unsicher slav. *kolt-jo, -iti in 

abg. klasto, klatiti "bewegen, schütteln, stoßen’, russ. kolocu, kolotit ‘schlagen, 
klopfen; plappern’ usw.; ob dazu tiefstufigr. koltatosja “sich bewegen, wackeln’? 


d-Erweiterung kelad-, kläd-: 


Gr. Kàaðapóc (*klad.ros) ‘zerbrechlich; abgelebt’, KAasaoaı - oeloaı Hes., 
ablaut. kañaðia - pokávy Hes., kàáðoc m. ‘Zweig’, kons. d-St. "KAG, KAAdEOL USW. 
ds., KAu8@v, -ovog Hes. ds., KAactalo “beschneide den Weinstock’; 


lat. clades f. “Verletzung; Schaden, Unheil, Niederlage’; 
mir. claidim ‘grabe’ (mit ad- ‘verfolgen, jagen, fischen’ usw.), cymr. claddu, 


bret. claza ‘graben’, mir. clad, cymr. cladd ‘Graben’; dehnstufig cymr. clawdd, 
corn. claud ‘Graben’, bret. kleuz ‘Graben, Hecke’ (*klādo-); cymr. cleddyf ‘Schwert’, 
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bret. kleze ‘Schwert, Klinge’ (cleddyf diss. aus *cleðyð, kelt. *kladios), ir. claideb ist 
Lw. aus dem Cymr., lat. gladius aus dem Kelt.; 


mir. caill (Gen. caille) ‘Wald’, cymr. celli ‘Wald’, corn. kelli ‘nemus’ (kelt. *kaldi); 
air. cymr. coll, bret. koll ‘Verderben, Schaden’; mir. cellach ‘Krieg’ und die damit 
verwandten aisl. hildr f. ‘Kampf, Kampfgöttin’, as. ags. hild ‘Kampf, Krieg’, 

ahd. hiltia, hilta ‘Kampf haben idg. -dh- und wohl ‘schlagen, dreinhauen’ als 
Grundbed.; 


got. halts, aisl. haltr, ags. healt, ahd. halz ‘lahm’ (= air. coll; Grundbed. “gebrochen’), 
etwa zunächst von gebrochenen Gliedmaßen; 


aisl. ags. holt, ahd. holz ‘Holz, Wald’ (= kàáðoc), dazu aisl. hjalt n. ‘Schwertgriff , 
ags. hilt f. ds., ahd. helza “Schwertgriff, Heft’, as. helta ‘Handgriff am Ruder’; 


abg. klada ‘Balken, Block’, russ. koloda ‘Holzblock, Klotz, Baumstamm, von einem 
Stamme abgehauenes Stück’ usw.; ksl. kladivo ‘Hammer’ (ursl. *kläad-: lat. clädes). 


Labialerweiterung: 


klomb(h)o- in: gr. xAaußög “verstümmelt’, ags. Zaempi-halt, lamp-healt ‘hinkend’ 
(Specht Idg. Dekl. 262); vgl. lit. klumbas ‘lahm’. 


Ref ` WP. 1436 ff., WH. 1135 f., 225 f., 691, Specht Idg. Dekl. 130 f., 262, 322, 
Trautmann 114 f. 


Pages : 545-547 


PIET : 1549 


881. kel-4 und kal- 


English : ‘a k. of dark/light spot’ 


German : in den Worten für helle und dunkle Flecken, graue und schwärzliche 
Farbentöne 


Comments : vgl. auch ker-3 und kers-l. 


Derivative: kel-mo- ‘Fleck’ 
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Material : I. Ai. kalanka- m. ‘Fleck, Rost’, kalana- n. ‘Fleck, Schmutz’, kalusa- 
“schmutzig, schwarz’, kalmasa- m. ‘Fleck, Schmutz’, kalmasa- “bunt, gesprenkelt’; 
mit Formans -ko-: karka- ‘wei’, m. ‘Schimmel’, karkt vasa “weiße 

Kuh’, karkäa ‘weiße Stute’ (Persson Beitr. 169), kalka- m. ‘Kot, Dreck’, cäsa- m. ‘der 
blaue Holzhäher’ (*kel-so-); 


npers. carma ‘Schimmel’, kurd. cerme ‘weiß’ (: schweiz. helm); 


gr. keAaıvög ‘schwarz’, uo ‘grau’, kidog ‘Esel’ und ‘Zikade’ (Vokal wie 

in nı\vög neben neMóc; -AA- aus -Av-?); sehr wahrscheinlich köAvußog (*kolu-mbhos) 
“Taucher (Vogelart)’, wovon koAvußao ‘tauche’, von der dunklen Farbe genannt; 
hierher auch kiAX-ovpog ‘Bachstelze’ Hes.; 


lat. columba f., -us m. “Taube(r)’ aus *kol-on-bho- oder *kolu-mbho-, dann identisch 
mit köAvußog; zum -mb- aus -mbh- s. Schwyzer Gr. Gr. 1333; 


nhd. schweiz. helm “weißer Fleck beim Vieh auf der Stirn’, helme "Name einer Kuh 
mit weißgeflecktem Kopf’, schwed. dial. hjälm “blässiger Ochs oder blässiges Pferd’ 
(vgl. zum m-Formans ai. kalmasa-);, wahrscheinlich mhd. hilwe f. ‘feiner Nebel’, 
bair. gehilb ‘Nebel, Herdrauch’ (-w- in Beziehung zum u von ai. kalusa-h), wozu 
ahd. huliwa ‘uligo, sordes limi velaquae’, mhd. hülwe ‘Pfütze, Pfuhl, Sumpflache’ im 
Ablaut steht; 


hierher (von den schwarzen Beeren) auch ahd. holuntar, holantar ‘Holunder’, 
aschwed. hylle ds.; s. Berneker 473 m. Lit., der auch für russ. kalina ‘Viburnum 
opulus’ Zugehörigkeit zu kal» (s. unten) erwägt. 


II. Wurzelform kal- : kəl- (mit unklarem Verhältnis zu kel-): 
Gr. nt, -toç (dor. kadic) ‘Fleck’, KNA160@ “beflecke, 
beschmutze’, knAnvn - n&kaıva Hes., KNAAG - vepéàn ävvðpos KOL yetueptvÀ NUEPA - K 


ai aid, e KATU TO UETOTOV ONUEIOV ëyerrviosiðés Hes.; 


lat. calidus, callidus (Gl.) “weißstirnig *(von Pferden)’ = umbr. kaleruf (buf) ‘callidos 
(boves)’; lat. cālīgo f. “Nebel, Finsternis’; 


air. caile, mir. gaile ‘Fleck’; 


lit. kalybas, kalyvas ‘weißhalsig’; 
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aksl. kalb ‘nnàóc, Kot’ mit den Bedeutungen ‘Sumpf, Morast, mit Kot beschmutzen’; 
dazu (nach der Farbe) russ. kalina ‘Viburnum opulus’, wie auch 
sloven. kalina ‘Pfütze’ und russ. kalu-ga ‘Morast’, kalu-za ‘Lache’. 


Ref : WP. I 440 ff., WH. I 139 f., 249, Specht Idg. Dekl. 118, 140, 143°, Trautmann 
113 f., Petersson Heterokl. 146 f. 


Pages : 547-548 


PIET : 515 


882. kel-5 


English : ‘to drive, force to move quickly’ 
German : ‘treiben, zu schneller Bewegung antreiben’ 
Material : Ai. kăláyati ‘treibt, trägt, nimmt wahr, hält’; 


alb. geg. qil, sizil. qel ‘bringe, trage’, shqiltsë ‘Lab, d. i. co-agulum’, wohl 
auch kal ‘stifte, stelle an’ (Jokl IF. 30, 198); 


gr. KEAAD ‘treibe (das Schiff ans Land); lande’ (Präs. nur bei Gramm. und in ò- 
KEAAD trans. ‘treibe das Schiff ans Land; strande, scheitere’; sonst nur Aor. 

Fut. Zeie, KEACO), kéng, -ntog ‘Renner (Pferd); schnellsegelndes 

Schiff’; kàóvoc ‘heftige Bewegung’, KAov&o ‘vor sich her treiben’ (vgl. Op-óvoc, Xp- 
óvoc; Boisacq s. v. m. Lit.); vielleicht (Persson Beitr. 

179) koàeïv - EAdelv undkoàéa, KoAla "Art Tanz’ Hes.; 


lat. celer ‘schnell, rasch’ (wie Kk&Ang), celeber, -bris, -bre “betrieben, befahren (via), 
belebt (locus, oppidum), häufig, gefeiert’ (*kele-dhlo-, -dhli-); 


als /-Präs. got. haldan “Vieh weiden’ (zum a-Vok. s. Brugmann IF. 32, 181), 
ahd. haltan ‘hüten, halten’, as. haldan, ags. healdan, aisl. halda, 

aschwed. halla (*halpan) ‘halten’, mnd. hilde, hille ‘rasch, eifrig’. 

Ref : WP. 1442 f., WH. I 194f.; 


See also ` wohl identisch mit kel-6; s. auch keleu- ‘wandern’. 


Page : 548 
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PIET : 1552 


883. kel-6, k(e)lē-, k(.)lä- oder E 


English : ‘to call, cry’ 
German : ‘rufen, schreien, lärmen, klingen’ 


Material : Ai. usa-kala- m. ‘Hahn’ (‘Ni-Kavög’), kalädhika-, kalävika- ds., kala-vinka- 
‘Sperling’, kala- ‘leise tönend, undeutlich vernehmbar’, kalakala- m. “verworrenes 
Geschrei, Geräusch’; 


gr. KaAEO (statt *káño) ‘rufe, nenne, rufe herbei’ (Gol. knw), Futur. KuAEOO, 

att. Kaàð, Perf. KEKANKa, KANTöG; EntkAncıg ‘Beiname’, «Afjcızg ‘Ruf, Einladung, 
Vorladung’, xAntrg, K(a)Antwp ‘Rufer’, òuokàh “Zuruf (zum 1. Glied s. unter omə- 
); KıcANoKo (oder KıkArloKo) ‘rufe an, flehe’, KAntlo, vi "nenne (*KAn-Fe-<- 
iCœ?); hochstufig keMa)- in K&Aonaı ‘treibe an (durch Zuruf)’, hom. Aor. (E)KEKAETO, 
dor. k&vro = (E)keXto; [über vie s. unter kleu-]; keñapúćo ‘rausche, riesle (Wasser 
u. dgl.)’, kéàœp - oun Hes.; Erweiterung K&Auödog ‘Getöse, 

Lärm’, keA0ö8@v, keadeıvög ‘brausend’, keñaðéo ‘tose; lasse (einen Gesang) 
erklingen’; 


umbr. karitu, karetu, carsitu ‘calato, appellato’ (*kaletöd);, daß ein entsprechendes 
lat. *caleö einst in der Ausrufungsformel der Kalenderdaten Dies te quinque, 

bzw. septem, calo, luno Covella gestanden habe und daß calendae ‘der erste Tag des 
Monats’ von diesem Ausrufen benannt sei, ist wahrscheinlich (Salonius Z. röm. Dat. 1 
ff.); 


lat. calö, Zäre ‘Ausrufen, Zusamenrufen’ (: lett. kal’uöt), calätor ‘Rufer, 

Ausrufer’, nömen-clator “Namennenner’ (aus nömen 

caläre rückgebildet), calabra (curia) “die zum Ausrufen der Kalenderdaten bestimmte 
Kurie’, vielleicht concilium “Zusamenkunft, Versammlung, Vereinigung von Dingen, 
geschlechtliche Verbindung’ (*con-caliom), con-ciliare “vereinigen, verbinden, 
gewinnen usw.’, clamö, -äre ‘rufen’ (vgl. 

ahd. hlamön usw.), clamor ‘Schrei’, clarus “lauttönend, fernhin schallend; berühmt; 
klar’, umbr. anglar Nom. Pl., anglaf Akk. Pl. ‘oscines’ (*an-kla ‘avis inclamans’); 
lat. classis ‘Aufgebot: Heer, Flotte; Klasse, Abteilung’ (*klad-ti-: kéñaðoc?); 


air. cailech, ogam Gen. caliäct, cymr. ceiliog, corn. chelioc ‘Hahn’ (*kaljakos); 
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ags. hlöwan ‘rugire, boare’, ahd. (h)löian, (h)luoen, mhd. lüejen ‘brüllen’; 

ags. hletan ‘grunzen’; ahd. hluoticla ‘latratus’; mit Hochstufe der ersten Silbe 

ahd. hel ‘laut, tönend’ (nhd. hell “glänzend’), hellan “ertönen’, mhd. hal ‘Hall, Schall’, 
anord. hjala ‘schwatzen’, hjal n. ‘Geschwätz’, hjaldr ‘Gespräch, Kampfgetöse, 
Kampf’; afries. halia ‘herbeiholen, heimführen, nehmen’, ags. geholian ‘bekommen’, 
asächs. halon ‘berufen, herbeibringen’, ahd. halön und ablaut. holön, holen ‘rufen, 
holen’, ndd. halen ‘ziehen’. 


lett. kal wuar "schwatzen" (kalada “Geschrei, Lärm’ ist russ. Lw.), lit. kalba ‘Sprache’, 
apr. kaltzä, kelsäi ‘sie lauten’ (lit. *kalsoti); redupl. lit. kanikalas (*kalkalas) ‘Schelle’, 
aksl. klakolv, russ. kolokol» ‘Glocke’, kolokolitv “läuten, klingen; schwätzen, 
klatschen’, Trautmann Bsl. Wb. 115. 


hitt. sa-ra-a kal-li-is-ta (sarä kallesta) ‘rief (lockte) herauf. 


Erweiterung *k(e)lem- (vgl. lat. clä-m-äre): ai. krandati ‘schreit, brüllt, wiehert’ 
(*klem-d-?), ags. hlimman, hlymman ‘klingen, tönen, rauschen, 

brüllen’, hlimme ‘reißender Strom’, hlemm (*hlammi) "Schall", 

ahd. (h)limmen ‘brummen, heulen’, anord. hlymja ‘klingen, krachen, lärmen’, 
ahd. hlamön ‘rauschen, tosen’; 


*k(e)len- in ags. hlyn(n) ‘Schall, Lärm, reißender Strom’, hlynnan, 
hlynian "hallen". hlynsian ds., hlynrian ‘donnern’, gehlyn, asächs. gihlunn “Getöse’; 


Ähnliches skel-, (s)k"el- (s-Dublette neben kel-): 


1. skel-: aisl. skjalla st. V. ‘schallen, klingen, laut schlagen’ = ags. sciellan ‘schallen, 
tönen’, ahd. scellan ‘schallen, tönen, klingen, lärmen’, nhd. verschollen “verklungen’; 
Kaus.-Iter. aisl. skella ‘knallen, lärmen, schelten, laut lachen’, mhd. schellen schw. V. 
“ertönen lassen, zerschmettern’, nhd. zerschellen; t- oder dh-Präs. 

afries. skelda ‘schelten, tadeln, laut erklären’, ahd. sceltan ‘schelten, schmähen, 
beschimpfen, tadeln’; aisl. skoll f. ‘Hohn, Lärm’, skellr (*skalli-z) “Schall, Knall’ = 
ahd. scal CJ) ‘Schall, Krach’; aisl. skjallr *lauttönend’ = ags. sciell, 

ndl. schel “widerhallend, schrill’; ahd. scella ‘Schelle’, mit einfachem l (das -ll- der 
vorgenannten beruht auf einem n-Präs. *skel-nö) aisl. skal n. ‘Lärm’, skjal n. 
‘Geplauder’; 


lit. skäliju, -yti ‘fortgesetzt bellen, anschlagen’ (vom Jagdhund), wovon skalikas “ein 
fortgesetzt bellender Jagdhund (s. unten wegen gr. oxúñać); 

apr. scalenix ‘Vorstehhund’ stammt aus poln. skolic “wie ein Hund winseln’; 

lett. skal’s *klingend, helltönend’; mit (b)h-Erw. (wie lit. kalba) lit. skelb-iu, -ti ‘ein 
Gerücht verbreiten’; 
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čech. skoliti “belfern’, poln. skolic, skulic “wie ein Hund winseln’. 


2. (s)krel-: aisl. skval n. “unnützes Geschwätz, Wortschwall’, skvala ‘laut reden, 
rufen’, skvaldr n. ‘lautes Reden’; ohne s- aisl. hvellr ‘helltönend’; 


ablautendes sk".l- vielleicht in gr. oKÖAaG& junger Hund, Hund; junges Tier’, 

auch K0AAa - oKbAua£. HAeioı Hes. (-AA- wohl kurznamenartige Kons.-Dehnung), wie 
von *skel- das oben genannte lit. skalikas, und von kel- aus: lit. käle, kale ‘Hündin’, 
alb. kelüsh “Tierjunges, bes. junger Hund’, mir. cuilen, cymr. colwyn, acorn. coloin, 
bret. kolen ‘junger Hund’, (kelt. *koli-gno-); diese Namen für junge Tiere, bes. 
Hunde, wären also vom Kläffen oder Winseln genommen. Immerhin aber 

könnten okúóñać, K0AAa als (s)kol-, auch als idg. oder griech. Reduktionsformen 
(Einfluß von po fi unmittelbar mit kelt. *koligno-, lit. käle, 

alb. kelüsh zusammengehören. 


Ref ` WP. 1443 ff., WH. I 141 f., 227, 228, 258, Specht KZ. 59, 85 ff.; 
See also : wohl identisch mit kel-5. 
Pages : 548-550 


PIET : 1043 


884. kel-7 (kol-, kol-) 


English : ‘goblet’ 

German : ‘Becher’ 

Comments : mit k-Suffix 

Material : Ai. kalasa-h m. ‘Topf, Krug, Schale’ (*koleko-, -oko-); 

gr. KÓME, -ikog ‘Becher’ (*keli-k); 

= lat. calix, -icis m. ‘tiefe Schale, Becher, Kelch’ (aus calix stammt ahd. chelih, 
nhd. Kelch), wozu vielleicht mit beweglichem s umbr. skalçe-ta, scalse-to ‘ex 
patera’, scalsie ‘in patera’; lat. culigna ‘kleiner Kelch’ aus gr. xvAiyvn (*KVAıK-ovü) 


ds.; 


das s- auch in nhd. Schale (das zu (s)kel- ‘schneiden’) und in gr. oKäAAıov, oKaAlg ds. 
Hes., das wohl ebendahin. 
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Dazu gr. kávé, -vkog f. *Fruchtkelch, Samenkelch’ und vielleicht ai. kalikä f. 
"Knospe" (im Gutt. des Suffixes von kalasa-h verschieden). 


Ref ` WP. 1442, WH. 1138 f. 
Pages : 550-551 


PIET : 428 


886. kel-, köl-, kəl- 


English : ‘to deceive, enthrall’, etc. 
German : ‘betören, vorspiegeln, schmeicheln, betrügen’ 


Material : Gr. att. vmdëm (urgr. n) ‘bezaubern, 
betören’, «nAnduög “Bezauberung’, knAnööveg Pl. f. "bezaubernde Wesen’; 


lat. calvor, - und calviö, -īre "Ränke schmieden, hintergehen, 

täuschen’, calumnia ‘falsche Anklage, Betrug, Verleumdung, Ränke’ ( *calvomnid), 
sehr wahrscheinlich auch cavilla (*calvilla) ‘Neckerei, Stichelei, Trotzelei’, cavillor, - 
arı ‘necken, bewitzeln, behöhnen’; das -v- ist unklar; 

got. hölön, afhölön ‘verleumden’, anord. höl n. ‘Lob, Prahlerei’, hola ‘preisen, 
prahlen’, ags. hdl n. “Verleumdung’, hölian ‘verleumden’, hölunga, 

hölinga ‘vergebens, grundlos’, helan ‘verleumden’, ahd. huolen ‘betrügen’. 

Sollte Perssons (Beitr. 148) Heranziehung von gr. köAa& ‘Schmeichler’ zutreffen (?), 
wäre die Wurzel als kurzvokalisch anzusetzen, daher gr. xnA- und germ. höl- 
Dehnstufen, lat. cal- Reduktionsstufe. 

Ref ` WP. 1446, WH. I 143, 187; Wissmann Nom. postverb. 125. 

Page : 551 


PIET : 507 


889. kel-3 


English : ‘a thin shaft, stalk’ 
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German : ‘dünner Schaft, Pfeil, steifer Halm’ 

Material : Ai. sala- m. ‘Stock, Stachel des Stachelschweins’, salala- 

n., salali ‘Stachel des Stachelschweins’, salya- m. n. ‘Pfeilspitze, Speerspitze, Dorn, 
Stachel’, salyaka- m. ‘Stachelschwein’; dial. Nebenform ablaut. sila- m. ‘Ahre’ = 
lit. silas ‘Heide’; dazu sara- ‘Rohr, Pfeil’, saru- ‘Pfeil, Speer’; 

unsicher arm. sofort" “belaubter Zweig, langes Haar’; 

gr. vii ‘Pfeil, Geschoß’; 

mir. cail ‘Speer’, celtair f. ‘Speer(spitze)’; 

anord. hali m. “Spitze eines Schaftes, Schwanz’; 

apr. kelian ‘Speer’ mit westidg. k für E: lit. šilas ‘Heide’ (nach den starren Stengeln). 
Ref : WP. 1431 f., WH. 1304. 

Pages : 552-553 


PIET : 506 


890. kel-4 


English : ‘to conceal’ 
German : ‘bergen, verhüllen’ 
Derivative: koliā, kiā, kelä f., kelos- n. ‘Verhüllung, Versteck’ 


Material : Ai. sarana- “schirmend’, n. ‘Schirm, Schutzdach, Hütte’, sarman- n. 
‘Schirm, Schutzdach, Decke, Obhut’ (: nhd. Helm), dehnstufig (wie lat. celö, cella, 
ahd. hali) säla f. ‘Hütte, Haus, Gemach’, säla- m. ‘Einfriedung, Hecke’, salina- 
‘verlegen’ (*versteckt); sehr unsicher ai. śđta-m., sati f. ‘Tuch, Binde’; 


gr. kakıa: ‘Hütte, Scheune, Nest’; Kk6Avdpoc m. ‘Sack, Tasche’; hom. KoAeöv, 
metrisch gedehnt kovàeóv, att. KoAeög ‘Scheide’ (*koùefóc; unklar 

lat. culleus ‘Ledersack’, woraus russ. kulb, poln. kul ‘Sack’, daraus wieder 

lit. kulìs ds., kulikas, apr. kuliks ‘Beutel’); mit Labialerw. voire ‘umhülle, 
verberge’, von ‘Obdach, Hütte’, véëinmoc n. ‘Schale, Hülse’; Labial zeigt auch das 
wohl verwandte mhd. hulft ‘Köcher’ (s. unten); 
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lat. *celö (= air. celim, ahd. helan) in occulö, -ere ‘verbergen’; color, -öris ‘Farbe’ 
(arch. colös, eigentlich “Hülle, Außenseite’); dehnstufig celö, -äre “verhehlen, 
verbergen’, nominal cella “Vorratskammer, Kammer, Zelle’ (wohl mit 
Konsonantenschärfung für *cela = ai. salä); schwundstufig clam ‘heimlich’ (Akk. 
eines *clä), clandestinus ‘geheim’ aus *clam-de; auch osk. kaíla ‘cellam’ (*kalja); 


cilium (seit Plinius) ‘Augenlid, bes. das untere’ und das ältere supercilium “oberes 
Augenlid’ wohl aus *super-keliom ‘die obere Decke’; 


air. celim ‘verberge’, cymr. celu ‘verbergen’, air. cuile ‘Keller, Magazin’ und ‘Küche’ 
(nicht aus lat. culina, aber in der Bed. davon beeinflußt), mir. luid ar cel ‘obiit’, 
eigentlich “fuhr zur Hölle’; mir. cul ‘Schutz’, culaid ‘Hülle’ (*colu-), wohl 

auch colum, Dat. Pl. colomnaib ‘skin, hide’ und cuilche ‘Mantel’ (*kolikiä); 

mir. clithar m. ‘Schutz’ (*k]-tu-ro-); 


ahd. as. ags. helan ‘verbergen’, woneben von einem Aoristpräsens -hulan, 

got. hulundi f. ‘Höhle’ (Stan? ‘die Bergende’), got. huljan, anord. hylja, 

ahd. hullen ‘verhüllen’, wovon mit germ. Suff. -stra-, got. hulistr n. ‘Hülle, Decke’, 
anord. hulstr ‘Futteral’; auf einem alten-es-St. (s. lat. color) beruhen hingegen wohl 
mhd. hulst f. “Decke, Hülle’ und mnd. hulse, ahd. hulsa, hulis ‘Hülse’ 

(ags. helustr, heolstor ‘Hülle, Schlupfwinkel, Dunkel’ mit germ. Suffixablaut oder 
allenfalls mit idg. *kelu-); vgl. in ähnlicher Bed. ags. hulu f. ‘Schale, Hülse’, 

ahd. helawa, helwa ‘Haferspreu’, schwed. dial. hjelm m. ds., ahd. hala “Hülle, 
Schale’; got. hilms, ahd. as. ags. helm ‘Helm’, anord. hjalmr ds., ags. helm auch 
‘Beschützer’ (: ai. sarman-; das Wort ist übers Slav. ins Balt. gewandert: 

lit. šálmas ‘Helm’ usw.); got. halja, ahd. hella, as. hellia, ags. hell f. 

“Unterwelt, Hölle’, anord. hel ‘Todesgöttin’ aus *halja-, idg. *Kolio-, vgl. finn.- 
ugr. Koljo “Unterweltsdämon’; nach Szadrowsky (PBrB. 72, 221 ff.) soll 

germ. *haljö “die Hehlende, das Totenreich’ schon früh mit *halljo(n) ‘Steinplatte’ 
(zu got. hallus "Fels" zusammengeflossen sein; s. auch unter (s)kel- ‘spalten’; ahd. 
as. halla, ags. heall ‘Halle’, anord. holl f. “großes Haus’ (*ko/Inä); 

norw. hulder (Datz Pass. f. *hulbr), hulda ‘Waldelfe’, nhd. Frau Holle; 


dehnstufig ahd. hala "das Verbergen’, mhd. hæle “Verheimlichung’, anord. hæli n. 
‘Versteck’, ahd. hāli “verhehlend, verhohlen’. 


Mit Labialerw.: mhd. hulft, holfte, hulfe, hulftr ‘Köcher’, mnd. hulfte ds. (: ronn): 
vgl. auch klep-. 


Ref : WP. I 432 f., WH. I 195 ff., 214 f., 226 f.; J. Loth RC. 42, 88 f. 


See also : s. auch unter klep- ‘verheimlichen’. 
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Pages : 553-554 


PIET : 1547 


892. keleu- 


English ` ‘to wander; way’ 
German : ‘wandern; Weg’ 
Comments ` wohl Erweiterung von kel-5. 


Material : Gr. kx&Xegvdog f. ‘Weg’ (aus *Kàev-0o-c nach eut, umgeformt), inro- 
KëiÄcuoc ‘zu Pferd sich fortbewegend’, å&-kóñovðoc (*å- = sm-) ‘Begleiter’; 


lit. keliduju ‘reise’ (kelias ‘Weg’ wohl erst postverbal). 
Ref ` WP. I 446, Kretschrner Gl. 20, 253, E. Fraenkel, Mél. Boisacq 1374 f. 
Page : 554 


PIET : 482 


895. kelp-, klp- 

English : ‘jar, cauldron’ 

German : ‘Krug, Topf 

Material : Gr. kéime, -1805, könn f. ‘Krug; Aschenurne’; 

lat. calpar, -āris *“Weinfaß’ (*calp-äli-, wohl lat. Weiterbildung des gr. káànā); 


air. cilornn, cilurnn ‘urna’ (*kelpurno-), cymr. celwrn “Milcheimer’, 
bret. kelorn ‘Kübel’, brit. ON Celurnum. 


Ref : WP. 1447, WH. 1142. 
Page : 555 


PIET : 431 
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896. kem-1 


English : ‘to press, squeeze’ 


German ` ‘zusammendrücken, -pressen, hindern’ 
Derivative: komo- ‘Eingeengtes’ 
Material : Arm. kamel ‘to press, squeeze, wring; to filter, make flow’; 


anord. hemja (hamda) ‘zügeln, hemen’, hemill ‘Beinfessel’, hamla f. ‘Ruderband’, 
mhd. hemmen und hamen ‘aufhalten, hindern, hemmen’, sal- 

fränk. chamian ‘klemmen, drücken’, afries. hemma ‘hindern’, nhd. 

dial. ham, hamen ‘Kummet’ (vgl. das vielleicht aus einem got. *hamands ‘hemmend’ 
entlehnte slav. *chomotv, russ. usw. chomúte ‘Kummet’); mnd. ham, 

ags. hamm ‘eingefriedigtes Stück Land’, ndd. hamme ‘umzäuntes Feld’, ags. 

engl. hem(m) ‘Rand, Saum’, engl. to hem (in) ‘einfassen, umgeben’; 


anord. hafna ‘aufgeben, ablassen von’ (**gehemmt sein’), faktitiv hefna ‘rächen’; mit 
Labial mengl. hamperen, engl. to hamper ‘hindern, belästigen’ (: 
apr. kūmpinna ‘hindert’, kumpint ‘verrücken’); 


bel *kama- m. ‘Klumpen’ in lett. kams m. ‘Klumpen’, dazu 

lit. kamúoti ‘zusamenpressen, stopfen’, kdmanos ‘lederner 

Zaum’, kêmuras ‘Traube’, kamienas m. ‘Stamm’, lett. kamuot ‘quälen, plagen’, 

lit. kamuolys, lett. kamuolis ‘Knäuel’; ablaut. lett. cemu(o)rs m. ‘Traube’, erweitert 
lit. kemšù, kimsti ‘stopfen’, lett. kemsu, kimst (lit. Lw.) ‘ds.’, auch ‘fressen’, 

lit. kamsa ‘Dam’; 


russ. kom ‘Klumpen’, komite *zusamenballen’, serb. köm “Weintreber’ (“was von den 
gepreßten Trauben bleibt’); dazu russ. kömelo m. ‘dickes Ende eines Balkens’, 

poln. komel m. ‘Knorren’ (*kamlia-), russ. komulja f. ‘Klumpen’, serb. kömina f. 
“Weintreber’; im Ablaut slav. *komy, Gen. *komene m. in čech. kmen ‘Stamm’; als 
‘gedrückt sein’ vermutlich auch slav. *comain serb. cama ‘Langeweile’, Cämati “mit 
Verdruß warten’; aksl. dest, ‘dicht’ (= lit. kimstas ‘gestopft’). 


Unsicher ist Perssons (Beitr. 159) Anreihung von gr. vunc, -vOog “Bündel; Stelle, wo 
das Rohr mit den Wurzeln dicht verwachsen steht’ (“*Geballtes, 

Klumpen’), k&uog ‘Schwarm, Festgelage und lärmender Umzug, Festaufzug zu Ehren 
des Dionysios’; gr. nuög (*kamos wegen lat. Lw. camus) ‘Maulkorb’ ist im 
Vokalismus nicht vereinbar. 
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Ref : WP. 1388 f., Trautmann 115, 126. 
Page : 555 


PIET : 462 


898. kem-1 oder kam- 


English : ‘stick, pole, horn’ 

German : ‘Stange, Stock, Horn’ 

Material ` Ai. samya ‘Stock, Zapfen, Holznagel, Stütznagel’, av. simä (-i- scheint 
idg. a: oder = ai. samya?) “ein Teil vom Geschirr des mit Pferden bespannten 
Wagens’, npers. sim ds.; 

arm. sami-k“ Pl. ‘Stirnholz des Ochsenjochs’ (iran. Lw.”?); 


gr. oun f. m. “Stange, Pfahl, Schaft des Speeres’; 


dän. schwed. hammel, norw. dial. humul (-homull) “das Querstück vorn am Wagen’, 
mhd. hamel ‘Stange, Klotz’; 


über das schwierige lat. camox ‘Gemse’, vorrom. *kamösso-, s. jetzt J. Hubschmid 
ZrPh. 66, 9ff. 


Ref : WP. 1385, WH. I 148, 633. 
Page : 556 


PIET : 433 


899. kem-2 


English ` ‘hornless’ 
German ` ‘hornlos’, bei sonst gehörnten Tierarten 
Material : Ai. sama-h ‘hornlos’; 


gr. KeuáG, -Adog f., später auch keuuäg “junger Hirsch’; keupäg - Zoo: Hes.; 
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anord. hind f., ags. hind, ahd. hinta *Hirschkub, Hindin’ (* kem-t-0); 


lit. žem. Smülas “*hornlos’, smülis m., smüle f. ‘Ochs, Kuh ohne Hörner’ (*km-ü- + 
Formans -lo-), liv. Lw. smoul’; 


vielleicht hierher russ. komolyj ‘hornlos’; vgl. auch W. Schulze KI. Schr. 619. 
Ref : WP. I 385 f., Specht Idg. Dekl. 132. 
Page : 556 


PIET : 483 


901. kem/2/-4 


English : ‘to be red 
German : ‘sich abmühen, müde werden’ 
Derivative: k.ma-to- ‘ermüdet’ 


Material ` Ai. samnite, samati, samyati, Imp. Sami-sva ‘sich mühen, arbeiten, 
zurichten, zubereiten’, samita- ‘zubereitet’, samitar- ‘Zurichter, 

Zubereiter’, sami f., sami n. ‘Bemühung. Werk, Fleiß’ (simyati = 'samyati’, sima- m. 
“Zubereiter’ sind durch das bedeutungsgleiche simi ‘Fleiß’ 

hervorgerufen); Samyati ‘hört auf, läßt nach’ aus “*ermüdet’, 

Aor. asamat, asamit, säntd- “beruhigt, ruhig, sanft, mild’ (*K.matös, wird 

seines & halber in der Bed. näher mit samyati assoziiert); 


gr. Kkáuvæ “mühe mich, ermüde; tr. verfertige (mit Mühe)’ (wohl *km-n-a-, wie 

ai. Samnite), Fut. Kauoduaı, Aor. EKkauov, Perf. kékunKa, dor. KEKLUOKG, 

Partiz. kekun(F)óc, Kuntöcg, dor. KuaTöG, noúkuntog ‘mit vieler Mühe oder Sorgfalt 
zubereitet’, káuatoc “Ermüdung, Anstrengung, Mühsal, Leiden’, d-Kung, - 

Nitoc, åàkáuac, -avtos “unermüdet, frisch’, kauövreg ‘die Toten’, wie 

att. KEKUNKÖTEG; o-stufig eipo-Köuog “Wolle bereitend’, inno- 

xöuog “Pferdeknecht’, Kou&o ‘pflege’ usw., kouh ‘Pflege, das Bringen usw.’; 
dehnstufig k&ua “tiefer, ruhiger Schlaf’; 


mir. cuma, mbret. caffou ‘Kummer’ (Pedersen KG. 147, 361); mir. cumal ‘Sklavin’ 
(‘*sich mühend, anstrengend’, wie:) gall. Camulos ‘Kriegsgott’ 


Ref : WP. 1387 f. 
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Page : 557 


PIET : 1514 


902. kemə-, komə-, kmä- 
English : ‘piece’ 
German : ‘Bissen’ 


Material : Gr. Ovumvoc ‘ohne Imbiß, hungrig’, äkua (äol.) - vnotsíia, Evösıa Hes.; 
hochstufig kouðoa - y&uovoa Hes.? 


lett. kumuöss ‘Bissen’ (-um-Reduktionsstufe; der Ausgang -uoss aus -ansas vielleicht 
durch Kreuzung mit einem *kan/d]s-as = aksl. kgs» ‘Stück, Bissen’ vgl. Mühlenbach- 
Endzelin Lett.-D. Wb. 1 313); 

ndd. ham, hamm ‘Biß, Bissen, Stück, Schnitt’. 

Ref : WP. 1389. 

Pages : 557-558 


PIET :0 


903. kemero-, komero-, kemero- 

English : ‘name of a plant’ 

German : Pflanzenname 

Material : Ahd. hemera (*hamirö) ‘Nieswurz’, nhd. dial. hemern de ` 


r.-ksl. čemer» ‘Gift (ursprüngl. der Nieswurz), russ. čemeríca f. ‘Nieswurz’ (usw. s. 
Berneker 142 f.); 


lit. kemerai Pl. ‘Alpkraut, Wasserdost’; vermutlich 

gr. kauapog ‘Delphinium’, káuuapov, Káuuopov (letztere Schreibung nach 

hom. vouuopoc *unglücklich’?) “aconitum’ und ai. kamala- n. ‘Lotus’ (wäre bis aufs 
Geschlecht = ahd. hemera; auch in der Blütenform ähnlich), camarika-m. ‘Bauhinia 
variegata’. 
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Ref : WP. 1390, Trautmann 126. 
Page : 558 


PIET : 435 


904. k.mer- 


English ` ‘crayfish, turtle’ 

German : ‘Tiere mit Panzer; Krebs, Schildkröte’ 

Material : Ai. kamatha- m. ‘Schildkröte’ (mind. aus *kamar-tha-); 

gr. Káu( wapos ‘Meerkrebs, Hummer’ (daraus lat. cammarus ds.) = anord. humarr, 
nd. nhd. Hummer; vermutlich als “überwölbte Tiere’ zu kam-er- ‘wölben’. 

Ref ` WP. I 390. 

Page : 558 


PIET : 434 


905. ken-1 


English : ‘to press, pinch’, etc. 


German : als Basis für Erweiterungen der Bed. ‘zusamendrücken, kneifen, 
zusamenknicken; Zusamengedrücktes, Geballtes’ 


Comments : Bed.-Umfang wie bei gen-. 
Material : knek- (nur german.): 


aisl. hnakki, hnakkr m. ‘Nacken’ (norw. nakk auch ‘Berggipfel, Kuppe’), ahd. hnac, - 
ckes “Nacken, Gipfel’, bair. nacken ‘Knochen’, ablautend ags. hnecca ‘Nacken, 
Hinterkopf’, mnd. necke ds., mhd. genicke “Genick’; mit der Bed. ‘knicken’ hierher 
isl. hnakki ‘Anker’, norw. nakke ‘kleiner eiserner Haken’, nokia ‘krümmen, biegen’, 
mengl. nök, engl. nook ‘Winkel, Ecke’ (aisl. hnekkja “zurücktreiben, hemmen’, 
eigentlich “zusammendrücken’?). 
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knes- vielleicht in ahd. hnel, mhd. nel(le) ‘Spitze, Gipfel, Scheitel’, ahd. hnol ‘Gipfel’, 
ags. hnoll ‘Scheitel’ (*hnezla-, hnuzla-?) und lett. knese ‘Knüppel’. 


Eine i-Basis in kneig“h-, knei-b- ‘neigen’? (s. dort). 
u-Basis kneu- und Erweiterungen: 


mir. cnü, Gen. cnò (*knüs, *knuuos), cymr. cneuen, Pl. cnau, mcorn. knyfan, 

mbret. knoen “Nuß’, gall. *knouä; abgeleitet mir. cnuas “Nüsse; Ernte’; mit d-Suffix 
aisl. hnot, ags. hnutu, ahd. (h)nuz "Nui": mit k-Suffix lat. nux, -cis ‘Nub’ (*Nuß’ also 
eigentlich ‘Kügelchen, Klümpchen’); Lohmann ZceltPh. 19, 62 ff. 


kneu-b-: lit. kniubti ‘sich bücken’, lett. knubt ‘einbiegen’; 
nisl. hnypra sig saman “sich zusammenkauern’, hnypur ‘kauernde Stellung’. 


kneu-d-: norw. nut ‘Knorren im Holz, Bergspitze’, aisl. hnütr m., hnüta f. 
“Geschwulst, Knöchel’, schweiz. nossen m. ‘Felszacke, Vorsprung’. 


kneu-g-, -k-: 


air. cnocc, nir. cnoc (*knukkos), cymr. cnwch (und als Lw. aus dem Ir. auch cnwc) 
(ablaut. cnuch ‘joint, coitus’), abret. cnoch ‘tumulus’; 


aisl. hnüka ‘sich zusammenkrümmen’, hnokinn ‘gekrümmt’, hnykill ‘Geschwulst, 
Knoten’, norw. nykkja ‘biegen, krümmen (z. B. einen Eisennagel); hervorragen’, 

nisl. Anjūkr, hnükr ‘runder Berggipfel’, norw. dial. nykkla n. ‘Knäuel’, nisl. hnokki m., 
norw. nokka f. ‘kleiner Eisenhaken’, ags. hnocc ‘Penis’ (engl. nock ‘Einschnitt ist 
schwed. Lw.), mndl. nocke ‘Einschnitt in einer Pfeilspitze’, 

ndd. nock, nocke ‘hervorstehendes Ende von etwas’, ags. ge(*h)nycned ‘gerunzelt’, 
nhd. dial. nock, nocken ‘kleiner Hügel; Mehlkloß’ (auch aisl. hnykkia “an sich reißen’, 
etwa aus “zusammendrücken’?); neben nock steht nhd. dial. knock ‘Hügel’ (auch im 
ganzen übrigen germ. Sprachraum), das oben S. 372 Mitte zu erwähnen gewesen wäre 
(vgl. auch anord. knjükr, knykill neben hnjükr, hnykill), aber auch sekundäre germ. 
Neubildung zu nock sein könnte, und das kn- vielleicht von Worten, 

wie Knollen, Knopf, Knorren, Knoten, Knüppel usw. bezogen haben kann; vgl. 
Weisgerber Rhein. Vierteljahrsbl. 1939, 34 ff.; 


vgl. lett. knaük’ is “Knirps; Querholz am langen Sensenstiel’ und 
gr. KVvVLOV - AEPA ENIVEDEAOV, KVVLOOR® - ovoráco Hes.; toch. A k fuk “Genick’. 


kneu-p-: lett. knüpt “zusammengekrümmt liegen’, lit. kniüpoti de. 
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aisl. hnüfa “abstumpfen, stutzen’. 

kneu-t-: aisl. hnoða n. ‘Knäuel’. 

kondo- ‘Geballtes’: 

ai. kanda- m. ‘Knolle’, kanduka- m. ‘Spielball’, kanduka- n. ‘Kissen’; 


gr. KOVOäOL - Kepalaı. dotpüyakoı Hes., KÖvövAog “Knochengelenk der Finger, Knebel, 
Faust, Ohrfeige, Wulst des Zahnfleisches’, vovëpimug “Geschwulst’; 


lit. kanduolas m. ‘Kern’. 
Ref : WP. I 390 ff., WH. II 191 f., J. Loth RC. 40, 366. 
Pages : 558-559 


PIET : 514 


906. ken-2, kenə-, keni-, kenu-; 


English : ‘to rub, scrape off, ashes’ 

German : ‘kratzen, schaben, reiben’ 
Comments : vielfach mit kons. Erweiterungen 
Derivative: kenis : konis ‘Asche’. 


Material : I. Leichte Basis: Gr. Kövıc, -105 f. ‘Staub, Asche’ (-is-St, 

vgl. Koviooodog ‘Staubwolke’, kekövıc-taı Theokr., Kovi@ “bestäube’ aus *Kovio-wW, 
hom. kovin ‘Staub, Sand, Asche’ aus kovic); Oort “unbesiegbar’ (Jüthner Gl. 29, 
76); 


ablaut. mit lat. cinis, -eris f. m. ‘Asche’ (aus *cenis), Dimin. cinis- 
culus Dee, cinis sind wohl ursprüngl. ein neutr. is-St. gewesen, und haben erst 
einzelsprachlich wegen des Nom. auf -is Geschlechtswechsel erlitten). 


IL Schwere Basis kenə-, kne-: att. vii, 3. Sg. Präs. kv, später Kvn-0w ‘schabe, 
kratze; jucke’, Kvnduöc, Kvnouög, kvnouóvny “das Jucken’, kvijcıg ‘das Reiben, 
Kratzen; 

Jucken’, kvfjoua ‘Abschabsel’, kvnotnp “Schabmesser’, kvýotc ‘Schabeisen’ und 
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‘Rückgrat’ und ‘Brennessel’; att. KovicoXog ‘Dämon des Geschlechtstriebes’ (auf ein 
ar. *"knäth- gleicher Geltung will Güntert KZ. 45, 200 av. xnagdaiti ‘Name einer 
Pairika’ zurückführen). 


Ahd. nuoen, mhd. nüejen "durch Schaben glätten, genau zusammenfügen’, 
ahd. hnuo, nuoa ‘Fuge, Nut’, as. hnöa ‘Fuge, Nut, schmale Ritze’, 
mhd. nuot ‘Zusammenfügung zweier Bretter, Fuge’, nhd. Nur, Nute. 


Mir. cndim ‘verzehre, nage’; &cna “Verzehren’ (Stokes KZ. 41, 385) ist ganz fraglich; 
mir. cnäim m. ‘Knochen’ (*knö-mi-s ‘Benagtes’), cymr. cnaw, Pl. cnofein. 
1. d-Erweiterung k.ned-, kena-d-: 


gr. KVO8@v, -ovtog Pl. ‘die den Schwertgriff gegen die Klinge abgrenzenden Zähne 
oder Haken’, Sg. ‘Schwert’, kv®öa&, -akos m. “Achsenzapfen’ 

(“*Zahn’), KvodaAov ‘(bissiges =) wildes, gefährliches Tier’ (seit Hom.), 
schwachstufig kvadaAAsraı - kvndetan Hes., mit e der ersten Silbe 

(wie kivaðoc, KIVOTETOV, s. unten) Ktvadog sizil. ‘Fuchs’, att. als Schimpfwort, bei 
Hes., Onpiov, Oe": 


lit. kándu, kgsti (*konad-) ‘beißen’, kandis ‘Milbe’, kandis ‘Bissen’ (sekundärer 
Schleifton) kgsnis ‘Bissen’, lett. kuözu, kuödu, kuöst “beißen, scharf sein, scheiden’ 
(nach Persson Beitr. 808 auch knadas “Nachbleibsel beim Getreidereinigen; Reizen, 
Necken’, mit sekundärer Mouillierung); 


ksl. Auer, ‘frustum’, serb. kus ‘Bissen, Stück’, ksl. kusaju, kusati, 
serb. küsam, kúsati (usw.) ‘beißen’ (schleiftonig wie von leichter Wurzelf.); 
abg. često "Tel" (*knd-ti-), ohne s-Erw. poln. kądek ‘Bissen, Stück, Brocken’. 


2. Labialerweiterungen: 


kenē-p-: gr. Kvow, -nög ‘bissiges Tier’, kvæneúc - Opktoc Hes.; kivõønstov (*kenöp-) 
‘Tier, bes. Schlangen und anderes giftiges Gewürm’. 


k.ne-bh-, kenə-bh-: 


gr. kvýon ‘Krätze, Räude’, mit anlaut. s- okvńon Hes. “Brennessel’; kvánto (yvanıo) 
‘kratze, kratze auf, walke; zerreiße, zerfleische’, kvaoog ‘Weberkarde, womit der 
Walker das Tuch aufkratzt; Marterwerkzeug’, kvageús “Walker, 

Tuchscherer’, kvágañov (KvepaAAov Eur., yv6opaAAov Alkaios) “abgekratzte 
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Wollflocken; Kissen’ (die Auffassung von Kvog- als Kreuzung von KveQ- und Kag- 
=knoY- ist unwahrscheinlich, s. Persson Beitr. 139); 


gall. GN Cnabetius (: run. Gen. Hnab/[t]das), air. cnai ‘vellus’? (aus dem Cymr.), 
cymr. cnaif ‘Fließ’, cneifio ‘tondere’, ncorn. (?) kneu, bret. kreoñ, 
Vannes kaneo ‘Fließ’; anders J. Loth RC 43, 408 f.; 


run. Gen. Hnab(i)das (idg. *knəbhetós ‘verstümmelt’), aisl. hnafa, 

Prät. hnöf ‘schneiden’, hnefi m. ‘Faust, Schwert’, mhd. neve ‘Faust’, PN ags. Angf, 
ahd. Anabi; geminiert aschwed. nappa ‘kneifen, zerpflücken’ und die j-Verba 

aisl. hneppa ‘kneifen, klemmen, drücken’, ags. (einmal)hneppan ‘schlagen, gegen 
etwas stoßen’; 


fern bleiben jedoch ags. hnappian ‘schlummern’, ahd. hnaffezen ds., nhd. 
dial. na(p)fezen ds. (Wissmann Nom. postverb. 183); 


lit. kniebiù, kniebti ‘leise kneifen’; lett. knab-ju, -u, -t ‘picken, zupfen’, Iter. knäbat; 
lit. knab-u, -éti ‘schälen (Kartoffeln u. dgl.)’, knabùs “langfingerig, diebisch, 
geschickt’, knabenti, knebenti “(auf)picken’, knimbü, -aü, knìbti “zupfen, klauben’, 
lett. knibet, knibinät Iter. ‘klauben’ (-ni- kann Tiefstufe zu -ne- sein); ob die folgenden 
Worte erst aus knib- gefolgerten Ablaut nach der i-Reihe haben oder z. T. alte Reste 
der i-Variante kenei-bh- sind, ist nicht sicher; lit. knyburiuoti “mit irgendeiner Hand- 
oder Fingerarbeit beschäftigt sein’, lett. knieb-ju, -u, -t “zwicken’, Iter. knaibit. 


3. s-Erweiterung kene-s-, k(e)ne-s-: 
ai. redupl. ki-knasa- m. “Teile des zerriebenen Korns, Schrot, Grieß’; 
gr. Kvew@poc, -ov “Nesselart’ (wohl aus *Kvn[o]Jopog); 


got. hnasqus ‘weich, fein’ (von Kleidern; ursprüngl. entweder ‘durch Reiben oder 
Knistern weich gemacht’ oder ‘weich wie gekratzte Wolle’), ags. hnesce ‘zart, weich, 
schwach’, ahd. [h/nascön "naschen (*abknipsen), Leckerbissen genießen’; 

lett. knùosti, knuost ‘mit dem Schnabel im Gefieder rupfen’. Vgl. von der i- 

Basis kenei-s-: lit. knisù usw., s. unten. 


IN. i-Basis kent. ken>-i: 


1. Grundlage des -w-St. gr. Kövıg, lat. cinis, s. oben; gr. AnO-, EK-, Öla- 

xvoio ‘zerschabe, zerreibe, reibe auf u. dgl.’ (scheint *knai-ö mit nach Exvoı-oa, Kvai- 
om bewahrtem i); dazu gr. kivaðoc “unzüchtig’, eigentlich ‘pruriens’, erwachsen aus 
einem Adv. auf -56v wie Badog "Marsch" aus Paðóv Adv. 
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2. Dentalerweiterungen: 
k(e)nei-d-: 


gr. Kvißo (Fut. Kvido) “schabe, kratze, reiae’ (von), Kviouög ‘Jucken, 
Sinnenkitzel’, kvionoa "das Abgeschabte, Abgekniffene, Stückchen, 
Brocken’; kviön ‘Brennessel’; 


mir. cned ‘Wunde’ (*knidä), dazu ir. cymr. cnes "Haut" (*knid-ta); 


aisl. hnita (hneit) “an etwas anstoßen’, hneita (*hnaitjan) ‘stoßen, beleidigen’, hnita, - 
aða ‘nieten’, ags. hnitan ‘stoßen, sticken’, hnitol (mnd. netel) ‘stößig, 
cornipetus’, gehn@st n. ‘Zusammenstoß, Kampf’, as. of-hnitan “wegreißen’; 


lett. kniedet ‘nieten’ (wie aisl. hnita); lett. knidêt "cken, kriechen, sich bewegen’; 
daneben von einer Wurzelf. auf r: lett. kniest, 3. 
Präs. knies Prät. kniete ‘jucken’, knietet ds. 


Unter der Vorstellung des kratzenden, stechenden Geruches sind anreihbar: 
hom. «vion ‘Opferduft, Fettdampf, Qualm’ (*Kviö-0-0, vgl. lat. lixa : liquor, 
lit. tamsa : ai. tamas-; in die d-Dekl. übergeführt att. KvioQ); 


lat. nidor (*cnidös) m. “Bratenduft, Brodem, Dampf, Qualm’; 


aisl. hniss n. ‘Geruch, ekelhafter Geschmack beim Essen’ (: Anita; vgl. 
got. stiggan ‘stoßen’: ags. ahd. stincan ‘stinken’). 


3. Labialerweiterungen: 


gr. KD, Akk. Pl. kvinag "eme Ameisenart, die Honig oder Feigen annagt; unter der 
Rinde lebendes Insekt’, mit anlaut. s- oKvüy ‘kleiner 

Holzwurm’, Kvinög, oKvinög “"knauserig’, OKVINTO, OKEVINTO, oknvinto ‘kneife’; kvi 
ea- Kviðac Hes., Kvip@v (s. dazu auch *gen-, gneibh- ‘zusammendrücken’); 


mndl. nipen st. und schw. V. (ndl. nijpen) ‘kneifen, drücken, anrühren, greifen’, 
mengl. nipin ‘drücken’ (germ. -p[p]-, vgl.:) aisl. hnippa ‘stoßen, 

stecken’, hnippask “zanken’, mengl. nippen ‘kneifen, klemmen’, engl. nip, nd. 
ndl. nippen ‘nippen’, nhd. bair. nipfen, nipfeln ‘nippen’; nd. nibbelen ‘abbeißen’; 
vielleicht lit. knimbu u. dgl. (s. o. unter kene-bh-), wenn mit altem i-Vokalismus. 


4. s-Erweiterung: lit. knisü, knisti “wühlen, graben’, lett. knisis, knislis “kleine Mücke’. 


IV. u-Basis kenu-, kneu-: 
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1. Gr. «vö(F)oc, Kkvoög ‘das knarrende Reiben des Rades in der Radachse; Larm der 


Füße beim Marschieren’, kv0@ “kratze leicht’, kvöua ‘das Kratzen, leichte 
Anpochen’, «vos. n. ‘Krätze’, kvó - &Aäyıctov Hes.; 


aisl. hnoggva, hnogg (und schwach hnyggja) ‘stoßen’ (ursprüngl. ‘reiben, kratzen’) = 
ahd. hniuwan, mhd. niuwen ‘zerstoßen, zerquetschen’ (ags. hnygelan, Plur. 
“Abschnitzel’ aus *hnuvilan-?); ferner mit der Bed. ‘karg’ (vgl. schäbig ` schaben) 
aisl. hnøggr ‘knapp, karg, sparsam’, ags. hneaw ‘karg, knauserig’, mnd. nouwe ‘eng, 
schmal, knapp, gering, genau’, mhd. nou, nouwe “eng, genau, sorgfältig’, nhd. genau; 


lett. knüdu und knüstu, Inf. knüt und knüst, Prät. knüdu “jucken’ (d(h)- und st-Präs., 
vgl. mit wurzelhaft behandeltem -d- auch knudet ds.); poln. knowac ‘zerstückeln, 
ästeln’, knowie ‘Strohsplitter’? (s. auch Brückner KZ. 45, 313 wegen 

slav. “konb ‘Stamm’, *koniga ‘Buch’, worüber anders Berneker 663, 664). 


2. Dentalerweiterungen: 


Mit d: gr. kvõģa, kvüoa ‘Krätze’, kvvloöuaı ‘kratze mich’; über kóvvģa s. unten; 
ags. hnot “abgeschabt, kahl, kurzgeschoren’. 


Mit dh: gr. kvödog - ükavda uepo Hes., kvvðóv - oupóv Hes.; 


aisl. ınjöda, hnaud ‘stoßen, schlagen, nieten’, ahd. pi-hn&otan ‘befestigen’, 
mhd. niet m. f. ‘breit geschlagener Nagel, Niet’, nieten ‘nieten’; 
aisl. hnyðia ‘Werkzeug zum Schlagen oder Klopfen’; 


norw. dial. nuddast “abgestumpft werden’ (mit s- schwed. mdartl. snudda ‘sanft 
berühren’, Falk-Torp u. nudd); ahd. hnotön ‘schütteln’, mhd. notten ‘sich hin und her 
bewegen’, mengl. nodden, engl. nod ‘nicken’; aisl. hnoss f. ‘Kleinod’ (“‘gehämmert’), 
ags. hnossian ‘klopfen’. Über lett. knudet usw. s. oben 1. 


Mit t: vermutlich got. hnubö, hnutö “oK6Aow’, aisl. hnüör “Stange, Pfahl’, lett. knute, 
knutele ‘dünne Stange’ (oder Lw. aus nhd. Knüttel?). 


3. g-Erweiterungen: gr. kövvLa, okóvvģa, Kvöla ‘starkriechende Pflanze, Erigeron 
viscosum L.’ (wenn -C- aus -yı- ; auch At ist gleich möglich; zur Geruchsbed. vgl. 
oben kvioa, nidor); aisl. hnykr (*hnuki-) ‘Gestank’ (daneben fnykr, snykr, knykr, 
nykr ds., wobl späte Anlautswechselformen). 


4. Labialerweiterungen: 
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Mit idg. b: got. dis-hniupan ‘zerreißen’, dishnupnan ‘zerrissen werden’, 

aschwed. niupa ‘kneifen’, ags. d-hneopan ‘“abpflücken’; mit intensiver Kons.- 
Doppelung norw. mdartl. nuppa ‘pflücken, rupfen’, ags. hnoppian ‘pflücken’, dän. 
mnd. noppe “Wollflocke, Zotte, Hechelhede’; 

mit idg. bh: aisl. hnyfill ‘kurzes, abgestumpftes Horn, Lamm mit solchen Hörnern’, 
ndd. nobbe, nubbe “Wollflocke’, mhd. noppe, nop “Tuchflocke’ (eher Lw. aus 
mnd. noppe). 

5. s-Erweiterung: lett. knaüsis ‘kleine Mücke’ (wie knisis, knislis von der i-Basis). 
Ref : WP. 1392 ff., WH. 1217 f., II 166 f. 

Pages : 559-563 


PIET : 565 


907. ken-3 


English : ‘to appear, be born; to begin; young’ 


German ` ‘frisch hervorkommen (vielleicht eigentlich: sprießen), entspringen, 
anfangen; auch von Tierjungen und Kindern’ 


Material : Ai. kanina- ‘jung’, Komp. Sup. kánīyas-, kanistha-, kanistha-, kanya, Gen. 
Pl. kanınam (alter n-St.) ‘Mädchen’, av. kaine, kaini-, kainin- ds.; 


gr. Kaıvög ‘neu, unerhört’; 

lat. recens “frisch, jung, neu’, eigentlich ‘gerade vom Ursprung, der Geburt her’; 
mir. cinim *entspringe’, ciniud “Geschlecht, Stam’; air. cenel ‘Geschlecht’, 

acymr. cenetl, ncymr. ‘Geschlecht, Nation’; vielleicht auch acymr. mceymr. cein, 
ncymr. cain, mbret. quen, air. - aus dem Brit. - caín ‘schön’ (: gr. kawvög ‘schön’ = 
‘jung’ It echt ir. ist cain (*keni-) ds.; 


mir. cano, cana ‘Wolfsjunges’, cymr. cenau “junger Hund oder Wolf (*k.nauö: ken-); 


gall. Cintus, Cintugnätos (“Primigenitus’), air. cEtne, cet- ‘erster’, cymr. 
usw. cyn(t) “erst, vor, eher’, cyntaf ‘der erste’; 
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burgund. hendinos ‘König’; strittig got. hindumists “äußerster, hinterster’, 
ahd. hintana, hintar ‘hinter’, ags. hindema ‘der letzte’ (‘novissimus’); 


aksl. vo-, na-Cong, -ceti ‘anfangen’, zaceti "ds: empfangen (vom 

Weibe)’, konb "Anfang". konpco ‘Ende’, aksl. čedo ‘Kind’ (wenn nicht Lw. aus 
nhd. Kind; s. Berneker 154); mit beweglichem s- osorb. sceno ‘das letztgeborene 
Kind’, russ. scenök “junger Hund’, aksl. stene ‘catulus’. 

Ref ` WP. 1397 f., Wackernagel-Debrunner IH 112 f. 

Pages : 563-564 


PIET : 527 


908. ken-4 


English : ‘to strain, strive’ 

German ` ‘sich mühen, eifrig streben, sich sputen’ 

Material : 

Gr. Koveiv - Enelyeodaı, Evepyeiv, KÖVEL - OTEDÖE, TPEXE, KOVAPWTEPOV - ÖPUCTIKWTEPO 
v Hes., kovntaí - Oepänovtec, üyKövovg - ðrakóvovc, 600Aovg Hes., ÖLAKOVoG, 

ion. öunkovog ‘Diener, Aufwärter’, &ykov&o ‘eile, verlege mich auf etwas’, êy- 

Kovig ‘Dienerin’; 

lat. cönor, -äri ‘sich körperlich anstrengen, den Versuch machen’; 

urkelt. *kan- (idg. *kön-) “vollbringen’ in mceymr. digoni ‘machen’, dichawn, digawn, 
cymr. dichon, digon ‘kann’, digon ‘genug’, acymr. MN Guoccawn, mcymr. gochawn, 
gogawn ‘ausgezeichnet’, abr. MN Uuocon. 

Ref : WP. 1398 f., WH. 1262. 

Page : 564 


PIET: 1521 


909. ken- 


English : ‘empty, puny’ 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 661 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


German : ‘leer, nichtig’ 
Grammar : nur griech. und armen. 


Material : Arm. sin ‘leer, eitel’, gr. hom. xeve[F]öG, Kypr. KEVELFÖG, 
ion. KEIVÖG (FKEVFöc) = att. Kevög ‘leer, eitel’. 


Ref : WP. 1390. 
Page : 564 


PIET : 484 


910. k.n>ko- 


English : ‘gold; honey’ 

German : ‘honiggelb, goldgelb’ 

Comments : (mit unklaren Ablautverhältnissen) 

Material : Ai. käncana- ‘golden’, m. ‘Name einer Pflanze’, käncana- n. ‘Gold’; 

gr. Kvnköc, dor. kvaxög “gelblich, saflorfarben’, kvrikog ‘Saflor’; 

lat. canicae ‘Kleie’; 

aisl. hunang, aschwed. hunagh n., ags. hunig, as. honig, ahd. honag, honang ‘Honig’ 
(nach der Farbe benannt; Grundf. wohl germ. *hunaga-, woraus finn. hunaja; das 
teilweise vor g auftretende n beruht auf Nasalierung des Vokals durch das 


vorhergehende n und unterstützendem Einflusse des germ. Suffixes -ung-, -ing-); 


apr. cucan ‘braun’ (l. cücan, d. i. cuncan; u ist balt. Entw. aus reduz. Vokal in 
zweisilbigen Basen); 


über ai. kanaka- n. "Gold s. Kuiper, Proto-Munda 30 f.; 


gall. caneco-sedlon kaum als ‘goldener Sessel’ hierher, auch nicht zu 
mir. canach ‘Sumpfgras’ (: cymr. pân ds.); 


Ref ` WP. 1400, Vendryes RC 47, 200 f., H. Lewis Et. Celt. 1, 320 £. 
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Pages : 564-565 


PIET : 437 


912. kenk-1 


English : ‘to bind, girdle’ 
German : ‘gürten, umbinden, anbinden’ 


Material : Ai. kancate (Dhatup.) ‘bindet’, kañcuka- m. ‘Panzer, Wams, 
Mieder’, käncı f. ‘Gürtel’; 


gr. KıykAig ‘Gitter’ (zum ı aus e s. Solmsen Beitr. 1214 f.), káéxkaña n. Pl. ‘Mauern’ 
(*knk-), nodo-KüK(k)n “Holz zum Festlegen der Füße’; 


lat. cingö, -ere “gürten, gürtelartig umgeben’, umbr. sihitu ‘cinctos’, vielleicht 

auch çihçeřa ‘cancellos’ (*kinkedä-); lat. -g für c Entgleisung auf Grund der 
doppeldeutigen cinxi, cinctum nach Präsentien wie clingö, mingö, WH. 1217 stellt 
hierher kelt. cing- ‘schreiten’ (anders oben S. 439), falls ursprüngl. ‘*sich im Kreise 
wenden’; die Variation des Auslauts wäreallerdings leichter verständlich, als die S. 
439 angenommene Anlautsvariation; noch anders über kelt. cing- Kuiper Nasalpräs. 
168 f.; 

lit. kinkaü, -ýti ‘Pferde anschirren’. 

Eine unnasalierte Wurzelf. *kek- sucht man in ai. kaca- m. “Haupthaar 
(**Zusammengebundenes’?); Narbe, Band’ und lat. cicatrix ‘Narbe, Schramme’ (auf 
Grund eines *cicare aus *cecäre ‘zusammenbinden, vernarben’)? 

Ref : WP. 1400 f., WH. 1211, 216 f. 

Page : 565 


PIET : 1522 


913. kenk-2 


English : ‘to burn, be dry; a burning feel (hunger, thirst)’ 


German : ‘brennen (dörren), weh tun; auch bes. von brennendem Durst und Hunger’ 
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Material : Ai. känksati ‘begehrt’ (‘brennend verlangen’), kakate (Dhatup.) “dürstet’; 
gr. Keykeı - neıwvä (nach Aor. *Kaxeiv entstand ein neues Präs. Zoo, 

vgl.:) kaykousvng - Snpäc tæ oo Hes., hom. norvkaykńc (ölya) ‘sehr 

brennend’, küykavog ‘dürr’, Kaykalveı - OdAneı, Enpaiveı Hes., KayKadE£a ` KATAKEKAV 
uéva Hes.; vote - ätpoqos Aurteiog; KaKıdEg - Munpés; KaKıda - Auunp0 Hes. (in 
der Endung vermutete Schulze Kl. Schr. 329 *aidh- "brennen" 1 


got. hührus, mit gramm. Wechsel anord. hungr, ags. hungor, ahd. hungar (*knkru-) 
‘Hunger’ (= gr. kax-); ablaut. anord. ha ‘plagen, quälen’ (*hanhön’); 


lit. kankà ‘Schmerz, Qual’, kankinti ‘peinigen’, keñkti ‘schaden’. 
Ref ` WP. 1401, Trautmann 126, Wissmann Nom. postverb. 42. 
Page : 565 


PIET : 1523 


917. kenth(o)- 


English : ‘rag, cloth’ 

German : ‘Lumpen, Lappen’ 

Comments : auch ket(h)- 

Material : Ai. kanthä ‘geflicktes Kleid’; arm. kor onak ‘Kleid, Decke’; 

gr. kévtpoæv "Rock aus Lumpen, Flickpoem’ ist Bedeutungslehnw. aus dem Lat 
lat. centö ‘aus Lappen zusammengenähtes Kleid oder Decke, Flickwerk’; 


ohne Nasal ahd. hadara f. ‘Lappen, Lumpen’ (*haprö, idg. *koträ), nhd. Hadern; 
dazu mit /-Ableitung mhd. Hodel. ablaut. nhd. dial. Hudel, davon hudeln ‘schmieren’. 


Ref : WP. 1402 f., WH. 1200. 
Page : 567 


PIET : 486 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 664 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


918. kent- 


English : ‘to stick’ 

German ` ‘stechen’ 

Material ` Gr. kevtéo (seit dem 5. Jhd.; älter:) *K&vro, 

Aor. x&voou ‘stechen’, k&vrpov ‘Stachel’ (Formans-ro-) 

‘stechend’, x&vrop “Anstachler’ (zu k&vrpov gebildet nach sonstigen -top neben -tpo- 
), KEOTÖG ‘gestickt’ (*Kevt-tóc), kéotpov ‘spitzes Eisen’, K&otpog ‘Pfeil’, kéotpa f. 
“Spitzhammer’, kovtög ‘Stange, Schifferstange’ (daraus lat. contus ds., 


wovon percontärt eigentlich “mit der Schifferstange sondieren’, daher “untersuchen, 
forschen’); 


air. cinteir (lat. Lw.) ‘calcar’, cymr. cethr ‘Nagel’, corn. kenter ds., bret. kentr ‘Sporn’ 
(Entlehnung aller aus lat. centrum ‘Kévtpov’, Pedersen KG. I 198, ist kaum erweislich, 
aber wahrscheinlich; Vendryes Mél. Saussure 319 läßt nur das ir. Wort aus dem Brit. 
stammen); 


ahd. hantag ‘spitz’; got. handugs ‘weise’, anord. hannarr ‘kunstfertig, klug’ 
aus *hanbara-, eigentlich ‘scharfsinnig’; 


lett. sits (= lit. *sintas) ‘Jagdspieß’. 
Ref : WP. I 402. 
Page : 567 


PIET : 1524 


919. ker-1, kor-, kr- 


English : ‘a k. of sound (hoarse shrieking, etc.)’ 


German : ‘Schallnachahmung für heisere, rauhe Töne, solche Tierstimmen und die 
sie ausstoßenden Tiere’ 


Comments : Anlaut meist k-, seltener Å- auch mit beweglichem s- : (s)ker-. 


Material : I. Ai. karata- m. ‘Krähe’ (?), karayikäa ‘eine Art Kranich’. 
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Gr. kópać, -aKkoc m. ‘Rabe’, kopäakıov “Schnabel des Raben’ (*kor-n-k-, vgl. lat. cor- 
n-iXx), 0KopaKıLo ‘behandele schimpflich (aus éc köpakag DoiÄen u. 

dgl.), Kopwvn ‘Krähe’, Köpa@og - nors ðpvıs Hes. (*kor-n- 

bhos); kopkopvyn ‘Kollern im Leibe’; 


lat. corvus ‘Rabe’, cornix, -icis ‘Krähe’, umbr. curnäaco ‘cornicem’ (-rk- neben -ak-); 
Specht, Idg. Dekl. 118, 161 stellt hingegen corvus und cornix zur Farbwurzel ker-; 


čech. krakorati “gackern’ (*kor-kor-, vgl. Kopkopvyn), serb. krakoriti ‘gracillare’, 
klr. kerekority ‘kollern, girren’. 


S. auch kar- ‘laut preisen’. 
1. Dentalerweiterungen: 


Älter dän. skrade ‘rasseln, röcheln’, schwed. mdartl. skrata ‘schallen’, norw. 
mdartl. skrata ‘gackern, schelten, laut lachen’, skratla ‘rasseln’, 
schwed. skratta ‘lachen’, dän. skratte ‘einen gesprungenen Ton geben’. 


2. Gutturalerweiterungen: 
A. Auf -k- (gebrochene Reduplikation): kerk-, krek-, krok-: 


Ai. krkara-, krakara-, krkana- m. ‘eine Art Rebhuhn’, kfka-vaku- m. ‘Hahn’, krkasa, 
krkälikäa ‘Vogelnamen’; av. kahrkatät- f. ‘Hahn’, npers. kärk ‘Huhn’, av. kahrkäsa- m. 
‘Geier, eigentlich Hähneesser’; ai. karkati (unbelegt) ‘lacht’, kraksamäna-, -kraksa-, - 
kraksin- etwa ‘knarrend’; 

arm. vielleicht als Neuschöpfung karkac “Rauschen, Geräusch’, karkacem “übermäßig 
lachen, brausen’; 


gr. KepKa& - i&pas Hes., KEpPKAG - vpë tò Öpveov Hes., KepKıdakic- Epwötög Hes., ven 
kic - ...el80G Öpvidog Hes., k&pkvog - iépač, 9 åAerktpvóv Hes., K&pkog - 

... GXEKTPLOV Hes., KipKog ‘iépač’, Kopköpacg - Öpvic. Ilspyaıoi Hes., kpe& “eine 
Vogelart’, k&pxvog m. ‘Heiserkeit’ (wenn aus *KepK-OVog), KEPXVN, Kepxvnís f. 
“Turmfalke’; 


lat. cröciö, -īre und cröcö, -äre “krächzen’ (: ir. cräin, lit. krokiù, lett. kracu, 
slav. krakati, vgl. mit -g: gr. KP®Lo, anord. hrökr); 


mir. cräin, Gen. cräna ‘Sau’ (“grunzend’; urkelt. *krakni-); cercc ‘Henne’ (aber 
cymr. ysgrech f. ‘Schrei’ aus ags. *scr@c ‘Geschrei’; mir. screch ‘Schrei’ aus 
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anord. skrækr); abret. corcid, nbret. kerc’heiz, cymr. crychydd ‘Reiher’, 
ir. corr (*kork-so-) ‘Kranich’; 


apr. kerko f. ‘Taucher (Vogel)’, lett. kercu, kert “gackern, rauschen, Lärm machen’, 
lit. karkiù, karkti ‘schnarren, krächzen, gackern’, lit. kirkiù, kirkti ‘kreischen (von der 
Bruthenne)’; lit. krêkinuos, -intis ‘brünstig sein (vom Schwein)’, lett. krecêt ‘heiser 
werden’; apr. kracto (lies kracco) ‘Schwarzspecht’, lit. kräke ds., 

lit. kr(i)okiü, kr(i)ökti ‘röcheln, grunzen’ (: lat. cröciö usw.), kr(iJoklys ‘Wasserfall’, 
lett. kracu, kräkt “krächzen, schnarchen, röcheln, tosen’; lit. kurkiù, kurkti “quarren’, 
lett. kùrcu, kürkt ‘quarren’ (: aksl. krvknoti, ablautend mit lit. kvarkti?); vgl. 
Mühlenbach-Endzelin Lett.-D. Wb II 296, 270, 322; 


aksl. krvknoti “krächzen’ (usw.); russ.-ksl. kreceto “Zikade’, 

russ. krek ‘ Aufstehnen’, krecet ‘Jagdfalke’, serb. kreka “Geschrei der Hühner oder 
Frösche’ (usw.), čech. skrek ‘Geschrei’, osorb. skrekava ‘Eichelhäher’; 

russ. krochälv “Tauchergans’, bulg. krökon ‘Rabe’, serb. kröcem, krökati “krächzen’ 
(usw.); russ.-ksl. (usw.) kracu, krakati ds., dazu slovz. krek (*krakv) m. ‘Rabe’. 


Nasaliert: ags. hringan ‘tönen, rasseln, klappern’, engl. to ring ‘lauten, klingen’, 
anord. hrang n. ‘Lärm’, hringia ‘läuten’, lit. krankiü, krankti “krächzen, 
röcheln’, kranksciu, kranksti ds., russ. krjdkato ‘krachen, ächzen, schnarren, 
krächzen’; toch. B kranko Hahn; ai. krun, krunca-, kraunca m. “Brachvogel’. 


Mit anl. k-: ai. säri- f. ‘ein Vogel’, sarikäa ‘die indische Elster’; arm. sareak ‘Star’; 
lit. šárka, apr. sarke ‘Elster’, russ. soröka, čech. straka, serb. sraka ‘Elster’; daneben 
aksl. svraka, serb. svraka ds., s. unten. 

Mit anlaut. ku-: alb. sorre (*kuernä) ‘Krähe’ (Jokl, Mel. Pedersen 146); 

aksl. soraka, serb. svräka ‘Elster’. 

B. Auf -g-: 

Ai. kharjati ‘knarrt’, khargalä ‘ein bestimmter Nachtvogel (Eule?)’; 


gr. po ‘krächze’, kpáčo, ëkpayov, kékpya ‘krächzen (vom Raben), 
schreien’; kápayòc - ó tpayòc yógoç olov npióvov Hes.; 


anord. hrökr, ags. hröc, ahd. hruoh ‘Krähe’; ndd. harken, dän. harke ‘sich räuspern’, 
schweiz. harchlen ‘röcheln’, anord. hark, skark ‘Lärm’, herkir, skerkir ‘Feuer’ 
(‘*knisternd’), anord. harka ‘lärmen’, ndd. harken ‘scharren, 
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kratzen’, harke ‘Rechen’, nhd. Lw. Harke; zu ai. kharju- m. (unbelegt) "das Jucken, 
Kratzen’, khrgala- m. ‘Krücke’ (?); 


ahd. rachisön “sich räuspern’, ags. hraca m., hracu f. ‘Kehle’, ahd. rahho ‘Rachen’, 
ags. hræca m. ‘das Räuspern; Speichel’, hr&can ‘sich räuspern, spucken’, 

anord. hraka m. ‘Speichel’; anord. skrækr m. ‘Schrei’ (*skreki-), skrækja, 

skriekta ‘schreien’, skrok n. Pl. ‘Lüge’, skrokva ‘erdichten, erlügen’; 

lit. kregždė ‘Schwalbe’, kregeti ‘grunzen’, krogiù ‘röchle, grunze’. 

3. Labialerweiterungen: 

A. Mit -p-: Ai. křpatē, Aor. akrapista ‘jammern’; 

krcchrá- ‘schlimm’; n. ‘Not’, mind. aus *krpsra-; 

npers. särfak ‘Schall’, surf (iran. *sərəfa-) ‘Husten’; 

lat. crepö, -äs und -is, -äre ‘knattern, knistern, krachen’, crepundia, Om ‘Klappern 
als Kinderspielzeug, Kastagnetten’ (nach M. Leumann, Gnomon 9, 240, vielmehr 


etruskisch); EM? 268; 


anord. hrafn ‘Rabe’, urnord. HrabnaR, ags. hræfn ‘Rabe’, ahd. hraban, hram ‘Rabe’ 
(mhd. auch rappe), as. naht-ram ‘Nachteule’; 


Mit s-: anord. skrafa ‘schwatzen’, skraf (und skrap s. unten) n. ‘Geschwätz’; 
anord. skarfr ‘Seerabe’, ags. skræf ds., ahd. scarba, scarva f., scarbo m. ds., 
nhd. Scharbe; bret. scrav ‘Meervogel’ ist germ. Lw.; 


lett. krepet, krēpēt ‘schmutzig werden’, krêpát ‘zähen Schleim auswerfen’ (aus 
‘*räuspern’), lit. skreplénti ds., lett. krêpalas Pl., lit. skrepliai Pl. ‘Schleimauswurf, 
aksl. kroplją, kropiti ‘bespritzen, besprengen’ usw., russ. kropotáteė ‘brummen, 
mürrisch sein, sich sorgen’ usw. 


Mit -b-: anord. skrap ‘das Rascheln, Geschwätz’, skrapa ‘rascheln, schwätzen’; 
lit. skrebeti ‘rascheln’, aksl. skrobotv ‘Geräusch’. Nasaliert 

gr. kpeußaro “Kastagnetten’. 

II. i-Basis (s)(k)erei-: 


Air. scret f., nir. scread ‘Schrei’ aus *skri-zd(h)ä; vgl. Persson Beitr. 1348; 


mit s-: bret. screo (*skriua) *kreischender Meervogel’; 
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ahd. as. scrīan ‘schreien’, ahd. screi n. ‘Schrei’, ndd. schrewen, 
ndl. schreeuwen ‘schreien’ (*skraiwian), wfläm. schreemen, engl. scream ds. 
(*skraimian); 


ohne s-: anord. hreimr ‘Geschrei’, anord. hrina ‘schreien’ (vom Schweine); vgl. 
lett. krīna ‘Sau’ (ebenso ir. cräin ds. : lat. cröcio) und piem. crin (ligur.?) ‘Schwein’. 


Gutturalerweiterungen: 


A. Mit -k-: gr. vive “(das Joch) knarrte, kreischte’; lit. kryksciu, 
kryksti ‘kreischen’, krikseti “quaken’; 


aksl. krikvd ‘Geschrei’, kričati ‘schreien’; 


anord. hegri, ags. hrägra, ahd. heigaro und (h)reigaro, mhd. heiger und reiger, 
nhd. Reiher (*kroikro-, "krikro-), z. T. mit diss. Schwunde des ersten r; 


cymr. cryg ‘heiser’, fem. creg, davon creg-yr ‘Reiher’; 


eine verschiedene Lautnachahmung ist bulg. corkam ‘zwitschere, zirpe; schreie, 
spritze’ (usw. s. Berneker 132); 


B. Mit -g-: gr. prp ‘das Schwirren; Knirschen (der 
Zähne)’, kpıyr- n yAoödg Hes., kpito, Kpiäaı, kéxptya ‘kreischen, knurren’, 
böot. Kpıööguev (806 = y) "yeAüv’; 


cymr. cre (*krigä), dychre (*di-eks-kriga) ‘Geschrei’; abgeleitet cre-ydd, cre- 
yr ‘Reiher’; 


anord. hrika ‘knirschen’, hrikta ‘kreischen’; 


mit s-: anord. skrikia ‘Vogelschrei’, als Verbum ‘zwitschern’, ags. scric ‘Würger’, 
norw. skrīka, skreik ‘schreien’, as. skrikön ds., an. skrækr ‘Schrei’; 


späte Neuschöpfung: nhd. Krickente, schwed. krickand, krikka ds., ndl. kriek, 
krekel ‘Grille, Heimchen’, frz. criquet ds., ndl. kricken, kreken ‘Zirpen (von der 
Grille)’, mengl. creken ‘knarren’, engl. creak ds., frz. criquer ds.; 


mit s-: aksl. skrogati (d. i. skrog-) ‘knirschen’, skrožoto (d. i. skroz-) ‘Geknirsche’. 


IH. u-Basis (s)k(o)reu-, (s)k(o)rau-: 
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1. Lat. corvus (s. oben S. 567); mir. crü ‘Rabe’ (*krouos);, ndd. schrauen, schraulen, 
norw. skryla, ryla ‘schreien’, norw. dial. skrynia “klappern, Geräusch machen, hell 
klingen; husten’; anord. skraumi ‘Schreier, Hanswurst’; nordfries. skrummel “Getöse, 
Geräusch, Gerücht’, nhd. schrummeln “donnern’, anord. skrum ‘Geschwätz; 

lit. kriunü, -éti ‘husten, stöhnen’; vielleicht auch toch. B keru ‘Trommel’. 


2. Dentalerweiterungen: 
Mit -d-: 


Anord. hrjóta ‘brüllen, schnarchen, brummen’, ags. hrütan ‘schnarchen, schnauben’, 
ahd. rüzan, rūzōn ‘rasseln, schnarchen, summen’; vgl. ags. hrot m. “dicke Flüssigkeit, 
Schleim’, usw. unten S. 537; 


mnd. schrüten ‘schnarchen, schnaufen, prusten’, wfäl. Schrute “Truthenne’, 
schwed. skryta ‘prahlen’, dial. ‘schnarchen’, norw. dial. skryta ‘schnauben, 
prusten’, skrota (*skrutön) ‘prahlen’ (vielleicht auch anord. skraut n. ‘Pracht, 
Schmuck’, skreyta ‘schmücken’, wenn eigentlich ‘prahlen’, vgl. 

norw. skrøyta ‘schmücken, loben, prahlen’, røyta ds.). 


Mit idg. -t-: anord. hryðja f. ‘Spucknapf’, isl. hroði ‘Speichel’, norw. 
dial. ryda, skryda f. ‘Schleim im Halse’. 


3. Gutturalerweiterungen: 


Mit -k-: lit. krauklys ‘Krähe’, kraukiù, kraŭkti ‘krächzen’, ablaut. kriūk-iù, - 
ti ‘grunzen’, kruke ‘Gegrunze’; lett. kraûklis m. 

‘Rabe’, kraükis ‘Saatkrähe’, kraukât ‘husten, Schleim auswerfen (vom 
Vieh)’; kraŭka f. ‘Schleimauswurf ; 


aksl. kruko ‘Rabe’ (usw); 


isl. hrygla ‘Rasseln in der Kehle’, mhd. rü(c)heln, nhd. röcheln, 
norw. rugde ‘Waldschnepfe’; dazu wohl ags. hrog ‘Nasenschleim’; 


mit Geminata -kk-: dän. skrukke ‘glucksen’, skrokke ‘plaudern’, woneben älter 
dän. krokke ‘rufen, von Hühnern’, mnd. krochen ‘grunzen; heiser schreien (vom 
Raben)’. 


Mit -k-: ai. krösati, av. xraosaiti “kreischt, schreit’, ai. krösa-, klösa- m. ‘Schrei, 
Rufweite’, (: ags. hr&am ‘Notruf aus *hrauhma), npers. xurös ‘Hahn’; s. W. Schulze 
Kl. Schr. 166. 
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Mit -g-: gr. kpavyn ‘Geschrei’, kpavyóc - SpvkoAdntov Eidog (‘Art Specht”) Hes.; 
got. hruk Akk. ‘das Krähen’, hrukjan ‘krähen’. 


Ref : WP. 1413ff., WH. 1275 f., 290, 291 f., 293, Trautmann 128, 139 f., Wissmann 
Nom. postverb. 130 f. 


Pages : 567-571 


PIET : 528 


922. ker-4 


English : ‘cherry’ 
German ` in Worten für ‘Kornelkirsche, Kirsche’ 


Material ` Gr. kp&vog m. f. = lat. cornus (*krnos) *Kornelkirschbaum’, Kpávov = 
lat. cornum ‘Kornelkirsche’, lit. *kirnas als Grundlage von Kirnis ‘deus cerasorum’; 
dazu wahrscheinlich gr. k&pacog ‘Kirschbaum’ (daraus lat. cerasus), vielleicht 
thrakisch-phryg. Wort. 


Trotz lautlicher Übereinstimmung bleiben der Bedeutung wegen fern: lit. kirna f. 
“Strauchband aus Weiden’, kirnis ‘Sumpf’, apr. kirno f. ‘Strauch’, ablaut. 

lit. kêras ‘hoher, verwitterter Baumstumpf; Staude’, kereti “in die Äste schießen’, 

lett. cers “Strauch, knorrige Baumwurzel’, apr. ker-berse ‘Wirsenholz’ (etwa 
‘Strauchbirke’), mit Formans -ba, lit. kirba (daraus lett. kirba) ‘Sumpf, Morast’; russ.- 
ksl. korjv, russ. kora ‘Wurzel’, čech. keř ‘Strauch’, o-stufig aksl. (usw) korene, Gen. - 
ene (en-St.) ‘Wurzel’; samt russ. Ceren, Cerenök ‘Heft, Stiel, Griff eines Messers; 
Pfropfreis’ usw. (s. Berneker 146 f.); vielleicht zu (s)ker- ‘schneiden’. 


Ref ` WP. 1411 f., WH. 1221 f., 276 f. 
Pages : 572-573 


PIET : 512 


923. (ker-5), kör- 


English ` ‘to hang’ 


German ` ‘hangen, hängen’ 
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Material : Lit. kariu, karti “mit einem Strick erhängen’, lett. kor wu. kärt ‘hängen’, 
lit. pakara ‘Kleiderständer, Pflock zum Kleideraufhängen’, lett. pakars ‘Haken zum 
Aufhängen’, apr. paccaris ‘Riemen’, lit. pakore ‘Galgen’; vielleicht auch lit. prä- 
kartas ‘Krippe’, apr. pracartis ‘Trog’, wenn ursprüngl. ‘vorgehängter Futtersack’; 


dazu vielleicht als Erweiterung *krem(2)- in gr. kpeuävvvuı ‘hänge’, 

älter kpluvnuu ds. (neben kpfuvnuu, s. Specht KZ 59, 

97), xpeuauaı ‘hange’, kpeuáðpa ‘Hängematte’, schwundstufig kpnuvög ‘Abhang’. 
Ref ` WP. 1412. 

Page : 573 


PIET : 0 


924. ker-6 und ker- 


English : dark colour; dirt, etc. (*) 
German : Farbwurzel für dunkle, schmutzige und graue Farbentöne 
Comments : oft mit -i und -u erweitert; s. die Erweiterungen kerb(h)- und kers-. 


Derivative: kor-ko- ‘Kot, Sumpf, ker-no- ‘Eis, Schnee’, kor-men- ‘Hermelin, 
Wiesel’ 


Material : Ai. karata- ‘dunkelrot’ (?), kurunga-, kulunga- m. ‘Antilope’, kirmira- 
‘bunt’, karısa- n. "Auswurt, Dünger’, kardama- m. ‘Schlamm, Schmutz, 
Dünger’; kalka- m. ‘Kot, Dreck’, karka- ‘wei’ (: mir. corcach); 

npers. cardeh ‘schwärzlich’, kari, karah ‘Schmutz’, pehl. karic ‘Mist’; 

gr. köpvla ‘Schnupfen, 

Rotz’, kopbvaı - ubSoı Hes., kapvuóv - uEAav Hes., Kpoduaı - uo Hes.; 


über lat. carbö s. oben unter 3. ker-; 
mir. corcach f. ‘Sumpf (: ai. kalka-, karka-, s. oben); 


ahd. horo, Gen. horawes, mhd. hor, hurwe ‘Kot, Schmutz’ (*kr-u-); ags. horh, 

Gen. horwes, ahd. horg ‘schmutzig’ (*kr-k-u-o); aisl. horr m. *Nasenschleim, 
Schmutz’; ags. hrot m. “Rotz’, ahd. hroz ds., asächs. hrottag ‘rotzig’; ahd. ruoz, rouz, 
mhd. ruoz, ruost, asächs. hrot ‘Ruß’; ags. hrum m. ‘Ruß’, asächs. hrum, mhd. 

PN Rum-olt; 
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mit Palatal im Anlaut: 
arm. sar'n, Gen. satin ‘Eis’, sarnum ‘gefriere’; 
ven.-illyr. PN Carmö (Steiermark), rätoroman. carmún ‘Wiesel’; s. unten kor-men-; 


alb. thjer-m& ‘grau’, per-thjerm ‘blaßblau’ (*ker-uo- mit sekundärem -më); i 
surme ‘aschfarben’ (*kor-mo-); s. Jokl Mel. Pedersen 153 ff.; 


aisl. hjarn n. ‘gefrorener Schnee’ (: arm. sarn, slav. *sernv); ahd. hornunc, 
nhd. Hornung ‘Februar’; ahd. harmo m. ‘Hermelin’ (: ven.-illyr. carmö); 


lit. Sifvas ‘grau, blaugrau’ (*kr-uo-s), šiľmas ds. (*kr-mo-s), lett. sirms ‘grau’ (vgl. 
ai. Syd-md- ‘schwarz, dunkel’ neben sya-va- ds.); lit. sirvis ‘Hase’; dazu lit. Sarma f. 
“Reif, lett. sarma, serma ds., lit. Sarmuö, sermuö ‘Hermelin’ (:ahd. harmo, ven.- 
illyr. carmö); Sarmuonyss m. ‘Wiesel’, mit Ablaut ostlit. Sirmuonelis ds., 

lett. sermulis m. ‘Hermelin’; 


urslav. *sern» in russ.-ksl. srenv ‘nowiàoçc , aruss. serenyj “weiß’ (von Pferden) und 
als m. sloven. sren, srenj “Raureif, gefrorene Schneerinde’, russ. seren ‘gefrorener 
Schnee’, poln. szron (älter srzon) ‘Reif (: aisl. hjarn); 

lit. šerkšnas (neben serkstas) “weißgrau, schimmlig’, serknas m. ‘Reif’, 

ablaut. sirksnas "Ref" und sirsnija sirsnyti “sich mit Reif bedecken’; 

lett. serns, serksns m., auch sersni m. Plur., sersna f. ‘Reif’ und serstu laiks “Zeit, da 
der Schnee trägt’. 


Ref ` WP. 1409, 428 f., Trautmann 300, 303, Specht Idg. Dekl. 118 f., 179, 199, W. 
Schulze Kl. Schr. 113 u. Anm. 1. 


Pages : 573-574 


PIET : 501 


926. ker-, kerə- : krä-, kerei-, kereu- 
English : ‘head; horn’ 
German : ‘das Oberste am Körper: Kopf; Horn (und gehörnte Tiere); Gipfel’ 


Derivative: sowohl die leichte wie die schwere Basis oft durch -(e)n-, -s-, -s-(e)- 
n erweitert, so in ker-n-, ker-s-, kero-s- : kra-s-, kr-s(-e)-n-, usw. 
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Material : Ai. siras- n. (ved. nur Nom. Akk.) ‘Kopf, Spitze’, av. sarah- n. ‘Kopf (in 
der 2. Silbe nicht genau = gr. x&pac aus kera-s von der schweren Basis; die Red.-Stufe 
der ersten Silbe, statt *saras-, ist erst ind. oder urarisch aus dem Vorläufer von ai. 
Gen. sirsnah usw. verschleppt), Gen. ai. sirsnah, Abl. sirsatah (Gren -Aoe 

gr. KPAATOG); 


śřùga- (*kr-n-go-) n. ‘Horn’, vom n-St. *ker-(e)n- mit vielleicht ursprüngl. bloß 
nominativischem g, vgl. gr. kpayyav ‘Krabbe’ und von der u-Basis gr. Kopv-yy- 
eiv - Kepartilewv (siehe auch unten über ir. congan); 


von der u-Basis av. srü-, srva- ‘Horn; Nagel an Fingern und Zehen’, srvara ‘gehörnt’ 
(*srü + bhara-), srvi-stäy- ‘mit hörnernen Widerhaken’; 


arm. sar ‘Höhe, Gipfel, Abhang’ (k.ro-); 


gr. Káp in hom. ¿mì küp ‘auf den Kopf’, Hippokr. avükap “nach oben’, ursprünglich 
wohl *ker Gen. *ker-ös (Kapög), woraus analogisch kän, kapóc; daneben käng, 

ion. käpn ‘Haupt’; ein s-loser St. küp- ist unabweislich für &Ey-Kapog (und 0- 

Kapog mit a- als Tiefst. zu Ev), iy-kp-og ‘Gehirn’; 


vielleicht hierher ion. kapic, Joo, att. Kaptc, -1805 f. “Art Krebs’, 
dor. K@pig Kovpic ds.; 


keras- in gr. képac ‘Horn’ (Gen. ep. Kxépaos, att. -@G, jünger -atoç, später episch - 
áatoc) s. unten lat. cerebrum; 


*kapao- (*k.ras-) in: att. kápū ‘Kopf’ (n. *kerəs-n > *kapaa), ion. küpn ds., obliquer 
St. *krāsn- (mit -at- für -n-) aeol. Gen. kpáatoc, daraus kpatöc; Mischbildungen 
sind kaprjatog und Kápntoc (*Kpaov- = ai. sirsn-), Kápnap; dazu kapoðoða ‘sich 
schwer im Kopfe fühlen’; hom. kápnva Nom. Pl. ‘Köpfe, Bergesgipfel’ (sekundär 
Sg. kápnvov, att. dor. Küpavov, äol. Kapavvo-), Grundf. *Käpoovä Pl.; vgl. M. 
Leumann Homer. Wörter 159. 


Kapápa - KepaArn Hes. (*Kapao-pa; davon Kapäpov, Vater des Käpavog); 


über kpnödeuvov, dor. kpáðeuvov “Kopfbinde’ s. Schwyzer Gl. 12, 20; über 
hom. katàkpðev (= kat’ ükpndev) s. Leumann Hom. Wörter 56 ff.; 


vielleicht kpaaívo “vollführe’. Wenn kpaındAn ‘Katzenjammer nach einem Rausch’ 
wegen lat. crapula als pamain aufzufassen ist (im 2. Gliede dann nA), 

könnte kpal[o]ı- neben *Kapao-pa stehen, wie bei Adjektiven z. B. KVöt- 

avsıpa neben KVSpGG; 
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žkpăo- (*kros- oder *Kpüo-, *křs-) in att. kp&onedov ‘Saum, Rand; 

Heeresflügel’; aupi-Kpavog (*kpăo-vo-) ‘rings mit Köpfen versehen 

(Hydra)’, exatöy-kpavog ‘100köpfig’, ion. Enikpnvov - KEPaA60E0UoV Hes., 

att. kpaviov ‘Schädel’, òàe[vo]kpavov, @AEkpavov ‘Ellbogen’; kpavičar Ei KepaAnv 
åànoppiyo Hes. woneben mit Hochstufe 

(: képac) kepavidar- KoAvußrjoar vuberpoeot Hes., vav-Kpapog “Schiffshaupt, 
Schiffsherr’ (diss. vav-KAapog, -KANpog), böot. Aakpaptöag von FAa-Kpapog ‘Haupt 
des Volkes’; dazu kpaipa f. ‘Kopf, ruikpaıpa usw. (aus *Kpao-pia); 


o-stufig *Kopo- in ion. open, att. Köppn, dor. kóppa “Schläfe, Haupt’ (idg. *kors-); 


vom -(e)n-St. ker(e)n- : Kpávoc ‘Helm’ (krno-s); Käpvog - 

... BöoKnua, npößatov Hes.; K&pvoı, képva Pl. “die beiden Hervorragungen an den 
Knochenfortsätzen der Rückenwirbel’ (*kern- oder *kers-n); xpayy@v ‘Krabbe’ (vgl. 
oben ai. sfnga-);, unklar ist die Bildung von kepaußvg, - 

uo “Hirschkäfer’; käpaßog m. ‘Meerkrebs; Käferart; Art Schiff’ (> lat. carabus ds.), 
vielleicht mit maked. (?) Ableitung (gr. *-905) zu Kapig ‘Seekrebs’, s. oben; aber alles 
unsicher. 


Von kereu- : xöpvöög m., f. “Haubenlerche’ (: germ. herut- “Hirsch’); Köpvg, - 
vôos ‘Helm’, hom. kÕua Kopbooeran ‘bäumt 

sich’ kópvußoc, kopvoń ‘Gipfel’, kopúnto ‘stoe mit dem Kopf, den 
Hörnern’, kopvyyeiv - kepartileıwv Hes. (zum -yy- s. oben zu sfnga-). 


Von kerei- : xpıög ‘Widder’ (vgl. in ders. Bed. kepaotho), ablaut. mit anord. hreinn, 
ags. hrän ‘Renntier’. 


Vereinzeltes: käptnv - tv Boðv. Kpfitec Hes. (wenn *kr-td ‘die ` 
Gehörnte’); Kupirro, Kupnßalo "stoe mit den Hörnern’ (wie kopúnto; *kor-); 


lat. cerebrum ‘Hirn’ (*Keros-ro-m, vgl. gr. Kapäpo); cervix ‘Nacken’ (*cers-vic- 
); cernuus, cernulus “Gaukler, der Purzelbäume macht, sich kopfüber überschlägt’ 
(*kers-nouos; wenn nicht eher Lw. aus der Sprache der gr. Jongleure, 

vgl. kepavicoı), crabrö ‘Hornis’ (s. unten). Vom (e)n-St.: cornü ‘Horn’ (der u-St. 
vielleicht wie gall. käpvvg; ‘Trompete’ durch Verquickung des n- und u-St.); vgl. 
auch illyr. ON Tpıköpvıov (Moesia), PN Cornuimus usw. (Krahe IF. 58, 222 f.) 
aus *krn-; 


zu crabrö ‘Hornisse’ (*cräsrö, k.rosron-) stellt sich (idg. kfs-en-): 


ahd. hurnüz, hornaz, m., ags. hyrnet(u) ‘Hornisse’ (*hurznuta); ndl. horzel (*hurzla-), 
nhd. Horlitze; 
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lit. širšė f., sirslys m., Sirsuolis, alt sirsuo ‘Wespe’, Sirsuonas, Sirsünas ‘Hornisse’, 
lett. sirsis, apr. sirsilis ‘Hornisse’; 


russ.-ksl. (usw.) sorašeno ‘Hornisse, Bremse’, serb. sřsljén ‘Hornisse’; vgl. Būga 
Kalba ir senovė I 191, 224; 


bret. kern ‘Scheitel, Wirbel des Kopfes’, mir. cern f. ‘Ecke’; 

gall. KüpvvS ‘Trompete’, kápvov - tv oáànyya. TaAataı; cymr. corn. bret. karn ‘Huf 
der Einhufer’ (aus ‘*Horn’; aber mir. corn. bret. corn “Trinkhorn’, cymr. corn ‘Horn’; 
wegen des brit. VN Cornovir usw. kaum aus dem Lat.); 


ahd. hirni, anord. hiarni ‘Hirn’ (*kersniom), ndl. hersen ‘Hirn’, 

anord. hiarsi ‘Scheitel, Wirbel des Kopfes’ (*kerson-); vom (e)n-St.: got. haúrn, ahd. 
anord. horn ‘Horn, Trinkhorn, Trompete’ (s. oben zu lat. cornu), mit t-Suffix (vgl. 
oben gr. käptnv) dazu ahd. (h)rind, ags. hrider n. ‘Horntier’, tiefstufig ags. hryder ds., 
nd. ndl. rund ‘Rind’. Von der u-Basis: ahd. hiruz, as. hirot, ags. heorot, anord. hjortr, 
nhd. Hirsch (-d-Formans wie in gr. Köpvöog; ebenso in:) anord. hrütr ‘Widder’; 


lett. sirnas Pl. ‘Rehe’. (Endzelin KZ. 42, 378) = aksl. srona ‘Reb’ (: käapvoc); 
ablautgleich mit cymr. carw; 


dazu gehört die Ableitung: 

kerauo-s : kFuo-s ‘gehörnt, hirschköpfig, als Subst. Hirsch’ oder ‘Kuh’. 

gr. kepaög ‘gehörnt’; 

lat. cervus, - m. ‘Hirsch’, cerva f. ‘Hirschkuh’, davon cervinus ‘isabellfarben’, gall.- 
lat. cervesia, cervisia ‘hirschfarbenes, braunes Getränk, Bier’ (Pokorny Vox Rom. 10, 


259); 


cymr. carw, corn. carow, bret. karo m. ‘Hirsch’ (*kruo-s); dazu der 
Gebirgsname Karawanken; 


apr. sirwis m. ‘Reb’ (daraus entlehnt finn. hirvi ‘Elentier, Hirsch’ vgl. auch sarve, 
lapp. čuarvi ‘Elentier’); 


wahrscheinlich aus einer Kentumsprache stammen: 
alb. ka ‘Ochse’ (*křu-); 


lit. kárvė ‘Kuh’; dazu kárviena f. ‘Kuhfleisch’ (: čech. kravina ‘Kuhhaut’); 
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russ.-ksl. krava, poln. krowa, russ. koröva f. ‘Kuh’ (*korauä); ablaut. 
apoln. karw (*kfuo-s) “alter Ochse’ (daraus entlehnt apr. curwis Vok., 
Akk. kurwan ‘Ochse’). 


Ref : WP. 1403 ff., WH. I 164, 203 f., 206, 207, 276, 283 f., 284, 856, 858, 
Trautmann 119, 305 f., Schwyzer Gr. Gr. I 583, Benveniste Origines 24 f., 175. 


Pages : 574-577 


PIET : 487 


927. ker-2, kerə-, krē- 


English : ‘to grow’ 
German : ‘wachsen; wachsen machen, nähren’ 


Material : Arm. ser ‘Abkunft, Nachkommenschaft, Geschlecht’, ser, Gen. seri ds. 
(ker-si-), serem “bringe hervor’, serim "werde geboren, wachse’, ser ‘Geschlecht, 
Nachkommenschaft’, serm, sermn ‘Same’; 


ST. EKOPEOA, KOPE-0@ (späteres Präs. Kop&cKko und Kop&vvuuu; Perf. KEKÖPEOUAL) 
“sättigen’, Köpog ‘Sättigung’; *KopFog in att. KÖpog = hom. ion. KOÖpoG, 

dor. k&pog ‘adulescens’ (später auch ‘Schoß, Schößling, junger Zweig’), fem. ark. 
Dat. Sg. köpraı, att. Köpn, hom. ion. Kobpn, dor. kõpa “Mädchen, Jungfrau; 
Augenstern’, hom. kobpnteg “waffenfähige Jungmannschaft’; wahrscheinlich x&Aop, - 
@pog ‘Sohn, Abkömmling?’ (diss. aus *Kepop, ursprüngl. n. “Nachkommenschaft’); 


alb. thjer m. ‘Eichel’ (*ker-), thjerrö ‘Linse’ (*ker-n-), eigentl. “Nährung’; 


lat. Ceres, -eris “Göttin der fruchttragenden Erde’, osk. kerri ‘Cereri’ (usw.), ‘a 
creando’, lat. masc. Cerus manus ‘creator bonus’ mit r als alat. Schreibung 

für rr (*cerso-) wegen umbr. Serfe Vok. usw., osk. caria ‘Brot’; dehnstufig lat. pro- 
cerus ‘von hohem, schlankem Wuchs’; von der schweren Basis creo, äre ‘schaffen, 
erschaffen’ (Denom. eines *creia ‘Wachstum’ ), cre-sco, -vi ‘wachsen’, creber ‘dicht 
wachsend = dicht aneinanderstehend, gedrängt, voll; häufig’ (*Kre-dhros); 


aisl. hirsi (mhd. Lw.) m., ahd. hirso (*kers-ion-), hirsi “Hirse’; 


lit. šeriù, serti ‘füttern’ (schwere Basis), pãšaras m. 
‘Futter’, Sermens und sermenys Pl. ‘Begräbnismah?’, apr. sermen ds. 
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Ref ` WP. 1408, WH. 1204, Trautmann 302 f. 
Page : 577 


PIET : 1526 


928. ker-3 


English : ‘rope; to weave’ 
German : ‘Schnur, Gewebefaden; flechten, knüpfen’ 
Comments : nur arm. und griech. 


Material : Arm. sari-k Pl. (Gen. sareag, Instr. sareöc) ‘Band, Schnur’ 

(*kereiä), sard (i-St.) ‘Spinne’(*kr-ti-); 

gr. Kaipog (*keri-os) osipá ti év iot®, SY Åc oi othuovsc dteyeipovraı - Phot., etwa 
‘Schnüre beim Anbinden des Gewebes’, kaipoua ‘ds., auch Gewebe’, kaıpo6o ‘binde 
das Gewebe zusammen’, hochstufig keıpia “der Gurt des Bettgestelles’, Pl. ONT? 
“Grabtücher’ (die Formen xnpta, karpia s. Liddell-Scott; die Bed. “Grabtücher’ durch 
Anschluß an «rjp ‘Todesgöttin’?). 

Ref ` WP. 1409, Kuiper Proto-Munda 122 f. 

Pages : 577-578 


PIET : 443 


929. ker-4 und kers- : kre- 


English : ‘to hurt, harm; to be spoiled’ 
German ` ‘versehren’; intr. ‘zerfallen, vermorschen’ 


Material ` Ai. srnäti ‘zerbricht, zermalmt’, siryate, siryate ‘wird zerbrochen, zerfällt’, 
Partiz. sirna-, -sırta-, surta- “zerbrochen, verfault’, Inf. saritoh; 


av. asarata- ‘nicht gebrochen, nicht mutlos gemacht’ (= ai. asırta-), sari- m. 
“Bruchstück, Scherbe’, säri- f. “Bruch, Untergang’; ein d(h)-Präsens dazu ist vielleicht 
npers. gusilem “zerbreche, trenne’ aus apers. *vi-srdäamiy; 
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gr. Kepatto “verwüste, plündere’ (*Kepar-iCo, auf Grund eines *Kepafo-c; KEpü- = 
ai. Sari-), AK&pauog “unzerstört, unversehrt’, kepavvög “Donnerkeil, Blitz’ (*Kepa- 
Fle]v-og, eigentlich “Zerschmetterer’); dehnstufig gr. ýp, vmpoc, f. "Tod, Verderben; 
Todesgöttin’, (urgr. &; den att. Spruch DopoCe kpss (Kfipec) ... erklärt man aus einem 
sekundären Nom. *Kap aus Tronc mit č aus dem einstigen Paradigma Kp : 

*kapóc); Kapıwoaı - Artokteivon Hes. enthält Reduktionsstufe, wie 

alb. ther; aktypıog “unbeschädigt, nicht dem Tode verfallen’, knpaivo ‘verderbe, 
schädige’, wovon Akrjpatog ‘unverletzt’, auch ‘rein, lauter’ (auch 

mit akrjpatog “unvermischt’ zusammengefallen); 


lat. caries (*kr-ie- zum Präs. *cariö) ‘das Morschsein, Faulsein’, cariösus “mürbe, 
morsch’, carius ‘tinea’; 


alb. ther ‘schlachte, schneide’ (*Kr-), tsirrís ‘steche’ (*ker-n-); 


air. ar-a-chrin (*-kr-nu-t) ‘zerfällt’, do-cer ‘er fiel’ (*-kero-t), crín ‘welk’ (*krē-no- 
s), irchre n. ‘Untergang’ (*peri-kr-io-m); 


toch. A käryap, B karep ‘Schaden’. 
Ref ` WP. I 410 f., WH. I 167 f., Thurneysen Gr. 437, 462. 
Page : 578 


PIET : 1527 


930. kerbero- und kerbero- 


English : ‘variegated’ 

German : ‘scheckig’ 

Comments : (vgl. S. 573 ker- neben ker-6 in Farbbezeichnungen) 

Material : Ai. sarvara- “bunt, scheckig’, sarvari f. “Tier der Maruts, Nacht’ (v steht 
für b, vgl. Wackernagel Ai. Gr. 1184 und:) sabala-, sabara- (diss. Schwund des 


ersten r) ‘bunt, scheckig’ (daneben karbara-, karvara-, kabara-, karbura-, karbu- der 


gr. Köpßepoc ursprüngl. “der Scheckige’; vgl. die mythologische Wendung von 
ai. Ssarvart; 


slav. sobolv “Zobel’ scheint aus dem Arischen zu stammen. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 679 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Die Wz. kerb- sucht Lidén Stud. 50 f. in air. corbaim ‘besudle, beflecke’ und 

lit. kirba (> lett. kirba) ‘Sumpf, Morast’ und betrachtet *kerb- als Erweiterung der 
Farbwz. ker- (s. S. 583 kers-); Mühlenbach-Endzelin II 383. 

Ref : WP. 1425, Schulze Kl. Schr. 125, Specht Idg. Dekl. 119, 262. 

Page : 578 


PIET : 490 


932. kerd-2 


English : ‘talent, craft; talented’ 

German ` etwa ‘handwerksmäßig geschickt, klug berechnend’ 

Material : Gr. k&pöog n. ‘Gewinn, Vorteil’, kepötov ‘nützlicher, 

ersprießlicher’, k&pötotog "der Verschlagenste (Hom.); 

ersprießlichst’, kepöaAeög “gewinnend, nützlich, 

listig’, kepdaAen, Kepd® ‘Fuchs’, kepõaivo ‘gewinne’; aus gr. *K&pdwv stammt 
lat. cerdö ‘gemeiner Handwerksmann’; 

air. cerd f. ‘Kunst, Handwerk; Künstler, Dichter’; cymr. cerdd f. “Kunst, Poesie’; 
aisl. Beiname horti m. ‘klug’, horskr ds., ags. asächs. ahd. horsc ds. (*hort-ska-). 
Ref : WP. 1423. 

Page : 579 


PIET : 492 


933. kerdho-, kerdhä 


English ` ‘troop, line’ 
German : ‘Reihe, Herde’ 


Material : Ai. sardha- m., sardhas- n. ‘Herde, Schar’, av. saroöa-, apers. Jard- ‘Art, 
Gattung’; 
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gr. Kópðvc ‘Haufe’, Kop$bouaı “erhebe mich’, kopôóvo ‘häufe auf’; 
meymr. cordd f. “Truppe, Schar, Familie’ (*kordhä; irrig Loth RC 42, 276 £.); 


got. hairda, aisl. hjorö, ags. heord, ahd. herta ‘Herde’ (davon got. hairdeis, 
ahd. hirti usw. ‘Hirt’) und ahd. herta ‘Wechsel!’ (eigentlich “Reihenfolge’); 


im Bsl. mit westidg. Guttural: lit. kerdzius (und skerdZius) ‘Hirt’ (setzt 

ein *kerda ‘Herde’ voraus), apr. kerdan Akk. ‘Zeit’ (eigentlich ‘*Reihe, 
Reihenfolge’); 

abg. Creda “&pnuepta, Reihe nach der Tagesordnung’ und 

‘Herde’, crediti “(*anreihen, anordnen =) bewirten’, klr. čeredá ‘Reihe; Herde, Rudel’ 
(usw.). 

Ref ` WP. 1424 f., Trautmann 127 f.; vgl. paelign. ON Corfinium. 

Page : 579 


PIET : 494 


934. (kered-:) kerd-, kerd-, krd-, kred- 

English : ‘heart’ 

German : ‘Herz’ 

Material : Arm. sirt, Instr. srti-v ‘Herz’ (*kerdi-); 

gr. Kapdia (att.), Kpaöin (hom.), kápģa (lesb.), kopia (kypr.) ‘Herz; Magen;Mark bei 
Pflanzen’ (bd i)a), poet. Kp, -oç n. ‘Herz’ (*kerd); x&ap Neubildung 

nach čap ` ňpoc; 

lat. cor (aus *cord), cordis ‘Herz’, con-cors, -dis ‘einträchtig’, dis-cors ‘zwieträchtig’; 
air. cride n., nir. croidhe ‘Herz, Mitte’, cymr. craidd ‘Mittelpunkt’, corn. cre(y)s, 
bret. kreiz ‘Mitte’ (das Ir. läßt sich aus *krediom oder *krdiom erklären, 
vorausgesetzt, daß die dunkle Färbung der anlaut. Konsonanz Erklärung findet 


(nach crú ‘Blut’?); die brit. Formen verlangen dagegen eine Grundform *krediom); 


got. hairto, ahd. herza, ags. heorte, anord. hjarta n. "Herz (*kerd-on-); 
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lit. širdis f. (älter m.), Akk. sirdj ‘Herz, Kern, Mark von Bäumen’; lett. sirds f. (älter 
m.) ‘Herz’ und serde f. ‘Mark, Kern im Holze’ (Grundformen *serd- und sird-, vgl. 
den alten Gen. Sg. sirdes und Gen. Pl. širdų, die auf 

idg. *kerdes und *k.rdom beruhen; siehe Trautmann Bel, Wb. 302); apr. seyr n. 
("kerd), zum m. o-St. erweitert siras, Akk. siran ‘Herz’; 


akl. srodoce, serb. sřce ‘Herz’; hochstufig aksl. sreda ‘Mitte’ (*serda), 
russ. sereda ds.; 


hitt. ka-ra-az (karts) ‘Herz’, Gen. kar-di-as (Pedersen Hitt. 41). 

Nicht hierher (sondern zu mir. cretair ‘Reliquie’) idg. kred-dhē- ‘Zauberkraft worauf 
setzen, glauben, vertrauen’ in ai. srad-dadhäti “vertraut, glaubt’ (getrennt noch z. 

B. srad asmäi dhatta ‘glaubet an ihn!’), srad-dhä ‘Vertrauen’, av. zrazdä- ‘glauben’ 
(aus *srazdä- durch volksetym. Anlehnung an zarod- ‘ Herz’); 

lat. credö ‘glaube’ (*krezdö-, idg. *kred-dhe-); 

air. cretim ‘glaube’, cymr. credaf ds. (nicht *crethaf, daher erst spät zur festen 
Zusammensetzung geworden), corn. crežy, mbret. cridiff, nbret. credi ‘glauben’; dazu 
air. cretar, mcymr. creir, cymr. crair (*kredrä) ‘Reliquie’. 

Reimwort zu ker(e)d- ist ĉhērd-, Shrd-, nur arisch, in ai. hrd ‘Herz’, usw. 

Ref ` WP. I 423 f, WH. 1272 f., 286 f., 857, 858; Vendryes RC 40, 436. 

Pages : 579-580 


PIET : 493 


935. (kerem-), krem- (: krom-) und kerm- 
English ` ‘1) onion, garlic; 2) ash-tree’ 

German : 1. ‘Zwiebel- und Knoblaucharten’; 2. ‘Eberesche u. dgl.’ 
Comments : (bes. mit s-Formans); Anlaut k-, vereinzelt k 


Material : Gr. kp&uvov Hes., sonst (durch Assimil. daraus) kpöuvov “Zwiebelart’ 
(*kremusom); 


mir. crim, Gen. crema, cymr. (reduktionsstufig) craf ‘Knoblauch’; 
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ags. hramsan, engl. ramsons “Waldknoblauch’, norw. schwed. dän. rams ds., 
mnd. ramese, remese ds., ahd. ramusia, nhd. (bair.) rams ‘ds.’ (Allium ursinum L.); 


lit. kermuüse f. “wilder Knoblauch’; 


slav. *Cermvsa, *Cermucha in russ. Ceremsa, Ceremica, čerëmuška “Bärenlauch, 
Allium ursinum’, poln. trzemucha ds., mit Pal. skr. srijemus m. -ša f. uud srijemuz, - 


v 


ža "Art wildwachsendes Gemüse’; dazu die Bezeichnung des ‘Prunus padus’ 
(ebenfalls starkriechende Pflanze); 


lit. sermuksnis m. sermüksle, sermuksne f. ‘Eberesche’, lett. sermükslis usw. ds., mit 
anderer Gutturalreihe lett. cermauksis usw., ds.; 


russ. Cer&mcha, CerEma, Cerömucha ‘Faulbaum, Ahlkirsche, Prunus padus’, 

klr. cerem-cha, -ucha ds., sloven. crem-ha, -sa (und mit Palatal) srem-sa, -sa ds., 
poln. trzemcha, čech. třemcha, heute střemcha ds., 

vielleicht hierher der venet. ON Cremöna. 

Ref : WP. I 426 f., Trautmann 128 f., Specht Idg. Dekl. 168. 

Pages : 580-581 


PIET : 497 


936. kerəp-, krep- 

English : ‘cloth, leather; shoe’ 

German : ‘Zeug- oder Lederlappen; bes. Schuh’ 

Material : Lat. carpisculum ‘Art Schuhwerk’ (erst bei Vopiscus und fremder 
Herkunft verdächtig wie das ähnliche carpatinus aus gr. kapßärtıvog “aus 


Leder’, kapßativn ‘Lederschuh’); 


air. cairem ‘Schuhmacher’ (*kariamos, idg. *ker[o]p-), cymr. crydd ds. (*cerydd, 
kelt. *karijos), acorn. chereor, bret. kere, kereour ds.; 


aisl. hriflingr, ags. hrifeling ‘Schub’; 


lit. kurpe, lett. kurpe, apr. kurpe ‘Schub’ (*kürpiaä, idg. *korop-); 
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aksl. kropa ‘textura, Lappen’, is-kropiti, -ati “ausflicken’, bulg. korpa “Lappen, Tuch; 
Flicken’, serb. krpa ‘Fleck, Stuck Leinwand’; mit der Bed. ‘Schuh’, 
serb. krplje *Schneeschuh’, poln. kierpce ‘Art Beschuhung’, čech. krpec “Bastschuh’; 


mit Vollstufe der 2. Silbe «pnntc, -oc “Schuh; Fundament eines Baues’ (lat. 
Lw. crepida). 


Daß kerap- Erweiterung von (s)ker(e)- ‘schneiden’ sei, ist wahrscheinlich. 
Ref : WP. 1425, WH. I 172, Trautmann 146. 
Page : 581 


PIET : 446 


938. kero-, krä- 


English ` ‘to mix; to cook’ 
German : ‘mischen, durcheinanderrühren’, z. T. auch ‘kochen’ (vom Umrühren) 
Derivative: kf-to- ‘gemischt’ 


Material : Ai. sräyati ‘kocht, brät’, srinati “mischt, kocht, brät’, $rTtá- 

‘gemischt’, sirta- ds. (: gr. &-Kpatog), sräta-, śrtá- “gekocht, gebraten’ (srayana- n. 
“das Mischen’, Ablautneubildung wie Kaus. srapayati “kocht, brät, brennt Töpfe 
usw.’), d-sir- f. “Zumischung warmer Milch zum Soma’; 


av. sar- med. ‘sich vereinigen mit, sich anschließen an, es halten mit’, sar- f. 
“Vereinigung, Verbindung’; 


gr. Kipvnu ‘mische, verbinde, gleiche aus’, jünger Kıpváo, KEPÜO, Kepa, 

att. KepAvvvuu, Fut. kepáoo, att. kepð, Aor. EKEPUO0(0)Q, 

ion. ênikpoo Perf. kexpauaı. &-kpätoc ( : ai. SIrta-) ‘ungemischt, rem : sich in 
ungehemmter Kraft äußernd, unbändig’ (*k.ro-1ö5); xpücız f. 

‘Mischung’, kparnp ‘Mischkrug’; hom. å&kńpatos in der Bed. ‘rein (Wasser). metr. 
Dehnung für *ar&partog (7); 


anord. hröra, ags. hreran, ahd. (h)ruoren ‘in Bewegung setzen, rücken, rühren’, 
as. hröra ‘Bewegung, Aufruhr’, ahd. ruora ‘Bewegung (auch im Leibe: nhd. Ruhr)’, 
ags. as. hrör ‘rührig, stark’, ags. hrer (engl. rear) ‘halb gekocht’. 
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Ref : WP. 1419 f., Schwyzer Gr. Gr. 1695, 697, Risch Wortbildung 227. 
Page : 582 


PIET : 1537 


941. ke-ro- 

English : a k. of colour 

German : Farbbezeichnung 

Material : Ai. sara- ‘bunt, scheckig’, dessen -ra- als formantisch erwiesen wird durch 
die av. Kompositionsform *sa-(Di- in sai-muzay- EN "der ungleichmäßig gefärbte 
Eselinnen hat’; 

gr. cnpüVAog ‘der blaue Eisvogel’ (Deminutivformans -ÖAog). 

*kē-ro- vielleicht als *ke[i]-ro- zu kei-2 in “Farbbezeichnungen’? 

Ref : WP. 1420, WH. 1133. 

Page : 582 


PIET :0 


944. kers-2 


English : ‘to run’ 

German : ‘laufen’ 

Derivative: krso-s ‘Wagen’ 

Material : Für palatales X spricht odpooı - &uačor Hes., das wie 

lat. sarrācum, serräcum (ital. -rr- aus -rs-) “ein ausländischer Wagen’ ein 


illyr. *sarsa = idg. *krsa zur Quelle haben könnte; 


gr. Enikovpog ‘zu Hilfe eilend’ (*korsos); 
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lat. currö, -ere ‘laufen’ 
(*krsö), cursus ‘Lauf’, currus ‘Wagen’, equirria “Wagenrennen’ (*equi-curria, 
woraus assimilatorisch *equi-quirria und haplologisch equirria); 


gall. carros, latinisiert carrus “Karren, Wagen’, air. mcymr. carr; bret. karr ‘biga, 
vihiculum’ (*krsos); vgl. meymr. carrawc f., ncymr. carrog ‘Sturzbach’ 
(*karsākā ‘die Laufende’?), anders oben S. 532. 


mhd. hurren ‘sich rasch bewegen’; unsicher ahd. hros, -ses, aisl. as. hross, 

ags. horg ‘Pferd, RoB’ (*hrussa-), and. hers ds. (*herssa-), da das -ss- bei einer auf - 
s ausl. Wz. höchstens als Konsonantenschärfung in einem Kurznamen verständlich 
wäre; daher eher zu einer Dentalerweiterung (: ai. kürdati “hüpft, springt’) der nicht 
palatalen Wz. (s)ker- ‘springen’; 

arm. kark‘ ‘Wagen’ ist wohl Lw. aus dem Galatischen. 

Ref : WP. 1428 f., WH. 1315 f. 

Pages : 583-584 


PIET : 1541 


945. kert-, kerət-, krāt- 


English : ‘to turn, roll, wind’ 


German : ‘drehen, zusammendrehen’, vielfach vom Biegen und Verflechten von 
Asten zu Flechtwerk; ‘fest zusammengedreht = kompakt, massiv, Knorren’ 


Comments : Erweiterung von ker-7, S. 574; s. unten (s)ker-3. 
Derivative: krti- ‘Flechtwerk’; 


Material : Air. krnátti ‘dreht den Faden, spinnt’, karttar- ‘der Spinner’, crtáti ‘bindet, 
heftet zusammen’, kata- m. ‘Geflecht, Matte’ (mind. für *krta-), wohl auch kuti- 

, kuti f. ‘Hütte’ (*krti), kudya- n. (*krtya-) ‘(*geflochtene) Wand’, pāli koccha- 
‘Flechtwerk’ (ai. *krtsa-); ai. krtsná- ‘vollständig, ganz’ (vgl. lat. crassus, 

slav. *čorstvo); 


gr. káptTa(à)oc m. ‘Korb’, kpotóvy ‘Astknorren’ (*kpatóva); mit u-farbiger 
Reduktionsstufe kúptoc, kúpt “Binsengeflecht, Fischreuse, 
Käfig’, kupria “Flechtwerk’; 
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alb. kjerthull “Kreis, Garnwinde, Haspel’ (: mir. ceirtle s. unten); 


lat. crätis ‘Flechtwerk aus Ästen oder Ruten, Hürde, Rost, Faschinen’, crätes 
dentatae ‘Eggen’, crätiö, -ire ‘eggen’ (*kerati-, oder *kräti-, vgl. lett. kratins, 
lit. krötai), crassus “dick, derb, grob’; wahrscheinlich cartilägo ‘Knorpel’ 
(wohl ker/a]t-, vgl. palma : naàáun); 


mir. ceirtle f. ‘Knäuel’ (*kertelia); cert f. ‘Fetzen, Kleinigkeit’; 


got. haurds (*krtis) ‘Tür’, anord. hurð ds., as. hurth ‘Geflecht’, ahd. hurd, 
Pl. hurdi ds., nhd. ‘Hürde’, ags. hyrdel und (alt) hyrpil ‘Flechtwerk’; 


unsicher (*kert-s-to-, *krt-s-ti-?) as. harst m. ‘Flechtwerk, Rost’, harsta ‘Rost’; 
mnd. harst ds., ‘Reisig, Gebüsch, Rost’ (wovon mnd. harsten, ahd. hersten, 
ags. hierstan ‘rösten’), norw. dial. rust ‘Gehölz’, ags. hyrst m. "Wald, 

mnd. horst, hurst ‘Gebüsch’, ahd. horst, hurst m. ‘Gebüsch’, 

nhd. Horst ‘Raubvogelnest’; 


apr. corto ‘Gehege’; nasaliert (wie slav. kre/t/ngti) vielleicht lett. krietns (wäre 
lit. *kreñtnas) ‘tüchtig, tapfer’ (wenn ursprüngl. soviel wie russ. brut, s. unten); 


lit. krantas ‘steiles Ufer’; vgl. klr. krutyj “gewunden, steil, schroff’, kruca ‘steiles 
Ufer’ (Trautmann 142); 


r.-ksl. Crostvd, Corstvv “fest; lauter, echt’, russ. čerstvo ‘hart, trocken; fühllos; 
altbacken’, serb. Cvrst “fest, hart; vollfleischig’ usw. (*krt-tu-os); 


nasaliert slav. *kretati, *kre/t]/ngti, russ. kratato, kranutv “von der Stelle bewegen, 
umwerfen; berühren’, sloven. kretati “wenden, lenken, drehen, rücken’ usw., 
ablautend *kroto in russ kel Amt, ‘tortus, immitis’, russ. krute “drall; jäh, steil (s. 
oben zu lit. krantas); dick eingekocht; kalt; hart, streng’, serb. krût ‘heftig’, 

poln. Aren: ‘drall; gewunden, krumm; gedreht, gekräuselt’, 

ksl. krgsto, krgtiti se ‘torqueri’, russ. krutito “drehen, winden, wirbeln, schnüren’ usw., 
sloven. krotica ‘Knoten im Gespinst’, čech. krutina "ds. ` Windung:Wiege’, 

poln. skretka ‘Weidenseil’; 


nach Pedersen Toch. Sprachg. hierher toch. B kercciye ‘Palast’. 
Ref : WP. 1421 f., WH. 1285 f., Trautmann 142, 146. 


Pages : 584-585 
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PIET : 448 


946. kes- 


English : ‘to scratch, itch’ 

German : ‘kratzen, kämmen’ 

Derivative: ksu-ro- ‘Schermesser’ 

Material : Gr. keok&ov (zur Form Keokiov s. Boisacg) ‘Werg’ (*kes-kes-); 
mir. cir f. ‘Kamm’ (*kes-rä); 


anord. haddr m. ‘Kopfhaar der Frau’ (*hazda-z); ags. heord f. ‘Haar’ (*hezda), 
dazu heordan Pl. ‘Werg’, engl. hards, mnd. herde ‘Flachsfaser’; hede, 
mnd. hede, heide (ndl. nhd. Hede) ‘Werg’; 


lit. kasà ‘Haarflechte, Zopf , kasaŭ, -ýti ‘fortgesetzt gelinde kratzen’, kas, 

kasti ‘umgraben’, lett. kast ‘harken’, kasît ‘schaben, scharren, harken, kratzen’, 
dazu kasa f., kasus m. kaškis m., ‘“Krätze’; apr. kexti f. ‘Zopfhaar’, (entw. von einem 
Partiz. *kestas oder einem *koz-dho- = germ. *hazda-); 


aksl. ceso, česati ‘kämmen; streifen, abstreifen (z. B. Beeren)’, bulg. 

(usw.) čéšel ‘Kamm’, čech. pa-čes m. ‘Hede, Werg’, russ. čëska ‘Hede, 

Werg’, češujá ‘Schuppe’, česotka ‘Krätze’; ksl. kosa ‘Haar’, russ. 

(usw.) kosá ‘Flechte, Zopf , ksl. kosm» ‘Haar’; aksl. kosngti ‘berühren, 

anrühren’, kasati se ‘berühren’ (aus ‘zupfen’), serb. kösīm, -iti ‘lacerare, vellere’ wohl 
Iterativ zu česati; čech. (usw.) kochati ‘ergötzen, liebkosen, lieben’ (zu kosngti als 
‘liebkosend, zärtlich berühren’, vielleicht ‘krauen’; vgl. Berneker 152, 491, 538, 580 
ff.). 


Wurzelerweiterungen: 


ks-en- in gr. Saivo (*ksniö) ‘kratze, kämme; walke, prügle’, Savıov ‘Kamm zum 
Wollekrempeln’, Saoua “gekrempelte Wolle’, entänvov ‘Klotz, Haublock’; 


lat. sentis (*ksen-tis) ‘Dornstrauch’, sentus ‘horridus’ (bei Prudentius ‘dornig’); 


ks-n-eu- in: 
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ai. ksnäuti ‘schleift, wetzt, reibt’, ksnötra- n. ‘Schleifstein’, Partiz. ksnuta- av. hu- 
xSnuta- ‘gut geschärft’; 


lat. novacula ‘Schermesser, Rasiermesser’ (auf Grund eines 
Verbums *noväre aus *ksneuä-); 


anord. neger ‘kurzgeschoren’, snodenn ‘kahl geschoren’; snauör “unverhüllt, arm’, 
ags. besnyddan ‘berauben’, mhd. besnoten ‘spärlich, arm’, snæde ‘gering, schwach’, 
nhd. schnöde. 

ks-es- in: gr. Zë (*ks-es-0), Aor. &&0001 ‘schaben, glätten’, &gotög “geschabt’; 
ks-eu- in: 

ai. ksura- m. ‘Schermesser, Dornpflanze’; npers. šor ‘salzig’, kurd. sur ds.; 

gr. Com ‘schabe, reibe, glätte’, Partiz. Svotög ‘geschabt, geglättet’, -óv ‘(geglätteter) 
Speerschaft’, oua “Abschabsel’, čúotpa ‘Striegel’, &votrp ‘Schabeisen’, čvpóv (: 
ai. ksura-) “Schermesser’, &vp6v - touóv, ioyvóv, OC Hes.; čóavov (*ks-ou-enom) 


“alles Geschnitzte’, bes. ‘Götterbild’; 


gr. SOOTPA - vmKtptc, wiKtpıa Hes. (*Striegel’), eher mit ksö/u]- hierher, als 
mit *ksös- zur Wurzelf. ks-es-; 


hierher wohl mit Metathese balt. *skuuö ‘rasiere’ in lett. skuvu, sküt, lit. skutu, 
sküsti ds. 


Ref ` WP. I 449 ff., WH. 1178 f., Trautmann 119 f., 268, Specht Idg. Dekl. 239, 250, 
Kuiper Nasalpräs. 85!. 


Pages : 585-586 


PIET : 470 


947. kes- 


English : ‘to cut’ 
German : ‘schneiden’ 


Derivative: k.s-tro-m ‘Schneidewerkzeug, Messer’ 
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Material : Ai. sasti, sasati “schneidet, metzelt’, sasta-h “niedergemetzelt’, sastra- n. 
“Messer, Dolch’, sasa- m. “Schlachtmesser’; 


gr. Keim ‘spalte’, ed-K&atog ‘leicht zu spalten’, k&apvov “Axt, Schusterahle’; 

alb. thadrö (*Kas-dhrä) ‘zweischneidige Axt’; 

lat. careö, -ēre *entbehren, sich enthalten, vermissen’, osk. kasit ‘oportet’; to-Partizip, 
lat. castus “frei (von Fehlern), rein, enthaltsam’, ursprüngl. “abgeschnitten, getrennt’; 
davon castigö ‘rüge, strafe’; Neubildung ist cassus ‘leer, eitel. 

nichtig’; *kastrom “Schneidewerkzeug’ ( : ai. Sastram) wird vorausgesetzt von 

lat. caströ, -āre “abschneiden, verschneiden, kastrieren’, castrum ‘Lager’ als 
“abgeschnittenes Stück Land’, osk. Gen. Sg. castrous ‘fundi’, 

umbr. castruo, kastruvuf ‘fundos’ (u-St. nach peku- ‘Vieh’); 

mir. cess f. ‘Speer’ (*kestä); 

anord. hes f. ‘Zapfen im Kuhstrick’; 

aksl. kosa f. ‘Sichel, Sense’ (k- statt s- durch Dissimil. gegen das folgende s?). 

Ref : WP. 1448 f., WH. 1167, 178 ff. 

Page : 586 


PIET : 1558 


948. ket-, kot- 


English ` ‘dwelling space’ 

German ` ‘Wohnraum’ (ursprüngl. “Erdloch als Wohngrube’?) 

Material : Av. kata- m. ‘Kammer, Vorratskammer, Keller od. dgl.’ (: got. hebjö), 
npers. kad ‘Haus’, woraus finn. kota; aber über anord. kot "schlechte 

Hütte’, kytja ‘Hütte’, ags. cot ‘Hütte, Kammer’ usw. s. oben S. 393 f.; 

got. hebjö "Kammer": 


ksl. kotoco ‘cella, Nest’ usw.; falls “Wohngrube, Loch in der Erde’ die ursprüngliche 
Bedeutung, würden sich anreihen lassen: 
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gr. KoTÜAN, KötvAog “Hohlung’, weiter ‘hohles Gefäß, Schale, Becher’; 


lat. catinus ‘eine Schüssel zum Speisenauftragen’ (Demin. catillus, daraus got. katils, 
dt. Kessel, daraus wieder abg. kotol», lit. kätilas) = ags. heden ‘Kochgeschirr’. 


Ref : WP. 1383 f., WH. 1176, 182. 
Pages : 586-587 


PIET : 449 


949. keu-1, skeu-, dehnstufig keu- 


English : ‘to notice, observe, feel; to hear’ 
German : ‘worauf achten (beobachten, schauen)’, dann ‘hören, fühlen, merken’ 


Comments : schwere Basis kou>-; s-Erweiterung keu-s-; über Formen mit anlaut. s- 
s. am Schlusse; kouo-s ‘sorgsam’; d-Erweiterung keud-: kud- 
in keudos ` küdos ‘Ruhm’. 


Material : 1. Ai. kavi- ‘klug, weise; Seher, Dichter’, kaväari- “eigennützig; karg’, á- 
kava- ‘nicht geizig’; d-kuvate ‘beabsichtigt’, d-küta- n., a-küti- f. ‘Absicht’; 


av. cavısı 1. Sg. Med. Aor. ‘ich erhoffte, versah mich’; 


gr. Ko&o ‘merke, höre’ (Denomin. von *kouos; = lat. caveö); *KoFog steckt in ion.- 
att. OvOkO Zum ‘Sorge tragen’; 

dor. &koäueg - YKobcauev Hes.; Koing, koine: iepeúc; kolov, KOLOV - EVEXLPOV; KOU 
a, Ka: Eveyvpa Hes.; maked. kotog ‘Zahl’; PN Aao-Kö(F)@v, Ao-kóooca, 

usw.; K0dog n. ‘Ruhm’ (s. unten zu slav. čudo); 


von der Basis keu-s-: op ‘höre’ (*åkovow), àko, hom. dkovr) ‘Gehör’ 
(*åkovcoá), drenKoog ‘gehorsam, untertan’, lak. énákooc ‘Zeuge’, aKedeı - mot Hes., 
gort. åàkeúovtog (mit altem e-Vok., während dkobo von *AKovod: abhängt); 

über KÖöog s. unten; 


AKOD@ usw. zunächst mit got. hausjan usw., s. unten, verwandt; å- ist kaum = n ‘v’, 
sondern = å- (*ha-Kovhıo, *ha-kevhow) durch Hauchdissimilation, oder idg. sm- 
‘zusammen’; anders oben S. 18, wobei åkeúœ Ablautneubildung sein müßte oder 
fernzuhalten wäre, was wenig wahrscheinlich ist; 
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lat. caveö, -ere ‘sich in acht nehmen, sich vorsehen’ (*covere, Denom. 
von *kouos), cautus ‘vorsichtig’, umbr. kutef wohl ‘*cautens’, ‘vorsichtig’; 


got. hausjan, aisl. heyra, ags. hieran, as. hörian, ahd. hör(r)en ‘hören’ (s. oben); 
dehnstufiges *keu- in ags. hāwian ‘schauen’; 


lett. kavēt (: lat. cavere) “zaudern, zögern’; 

wruss. s-kuma-ju, -C ‘verstehen’, čech. koumati, s-koumati “merken, gewahr werden’ 
(Denominativ eines (s)kou-mo-, -mä); abg. Cujo, čuti ‘fühlen, merken’, 

serb. Cüjem cüti ‘hören, fühlen’ (usw.; *keu-); 

abg. čudo, -ese ‘Wunder’, čuditi se ‘sich wundern’ (*keu-dos, ablautend mit:) 


gr. kKÕÕoc ‘Ruhm, Ehre’, voëueroc “ruhmreichst’, eigentlich “wovon man hört’; 


serb. čúvati ‘hüten’; ursl. *cevo, *čeviti in ačech. vs-cieviti, na-vs-Cieviti, 
heute navstiviti ‘besuchen’. 


keu-s- in russ. dial. Cuchato “wahrnehmen, hören’, sloven. Cüha-m, -ti ‘spüren, ahnen’, 
čech. čich “Sinn, Witterung, Spur’; vgl. oben zu om. 


2. Mit anlautendem s-: 


miran. sköh, np. siköh, Suköh (uriran. *skauada-) ‘Pracht, Herrlichkeit, Majestät, 
Würde’; arm. cucanem ‘lasse schauen, zeige’, coyc ‘das Zeigen, Schau’ (skeu-skö); 


gr. Duookooc ‘Opferschauer’; 

got. us-skaws ‘(*ausschauend =) besonnen’, ags. sc&awian, as. skauwön, 

ahd. scouwön ‘schauen’; aisl. skygn “sehend’, skygginn ‘klar’ (*skuvvini-), 
wovon skygna ‘spähen’; got. skauns ‘schön’ (ibna-skauns “von gleicher Gestalt’), 
ahd. scöni ds., aisl. skjöni, as. sköni “glänzend, schön’, ags. screnc ds. (eigentlich 
‘conspicuous’ ); tiefstufiges *sku-ni- in aisl. skyn f. n. ‘Ordnung, Bescheid, 
Einsicht’, skynja “untersuchen, verstehen’; aisl. skoda ‘spähen’; 

apr. au-schauditwei ‘vertrauen’. 

Ref : WP. 1368 ff., WH. I 186 f., Trautmann 132. 

Pages : 587-588 


PIET : 640 
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950. keu-2, keu>- 


English ` ‘to bend’ 


German : oft mit labialen oder gutturalen Erweiterungen: ‘biegen’ in verschiedenen 
Sonderungen wie ‘im Gelenk biegen, Gelenk, sich bücken, sich drehen’; ‘Einbiegung, 
Einwölbung, Höhlung’; ‘Ausbiegung, Buckel, runder Haufen’ 


Comments ` Zahlreiche Parallelbildungen von der Wz. geu- s. dort, vgl. bes. die 
Gegenüberstellungen bei Persson Beitr. 100 f., 104 Anm. 1. - Uber den Versuch einer 
Vermittlung mit (s)keu- ‘bedecken’ s. dort. 


Derivative: kubo-s, kubho-s ‘gehöhlt, gekrümmt’, kumb(h)o-s ‘Gefäß’, kupro- 
s ‘Buckel’, kapa ‘Höhlung, Hohlgefäß’, koupo-s “Berg, Haufen’, kouko- 
s ‘gewölbt’, ka-kud- ‘Wölbung’. 


Material : Die ent Wz. in ai. kora- m. “bewegliches Gelenk’; av. fra-, apa-kava- 
“vorn, hinten buckelig’; klr. kuliry ‘sich zusammenziehen, vor Kälte’, 
poln. kulic “zusammenziehen, krümmen’. 


Ebenso ist die Vorgeschichte von lett. kuza ‘Kropf’ u. dgl. wegen des 
Reimverhältnisses zu guza usw. nicht sicher zu beurteilen, s. unter geu- ‘biegen’ oben 
S. 395. 


Unter einer Anlautvariante kh will Petersson KZ. 47, 277 hierher stellen ai. khöolaka- 
“Ameisenhaufe’ (auch lit. külys ‘Bund Stroh’), zuversichtlicher arm. xoyl, 
Gen. xuli ‘struma, scrofula’, russ. Suljata ‘Hoden’, serb. suljevi ‘goldene Ader’. 


A. Dentalerweiterung (redupl.) ka-ku-d-: ai. kakud- ‘Kuppe, Gipfel’, kakud- 
“Mundhöhle, Gaumen’, kakudmant- “mit einem Gipfel oder Höcker versehen’; 

lat. cacümen ‘Spitze, Gipfel’ (die men-Weiterbildung wohl nach acümen), Grundbed. 
“Wölbung’; auf ein germ. *hagu = ai. kakúd- führt man auch afries. heila ‘Kopf 
zurück (*hagila-, mit Suffixwechsel für hagu-la-); vgl. auch ai. kakubh- ‘Gipfel’ unter 
“*Labialerweiterungen’. 


B. Gutturalerweiterungen. 
B. I. keu-g-: 
aisl. hūka ‘kauern, hocken’ (hükta, st. 


Partiz. hokinn), hoka, hokra ‘kriechen’, høykiask “zusammensinken, 
zusammenkriechen’, mhd. hüchen ‘kauern, sich ducken’, nhd. hocken; 
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schweiz. hock m. ‘Haufe’, tirol. hocken m. ‘Haufe Heu’, mit anlaut. s- 

mhd. schoche m. “aufgeschichteter Haufe Heu u. del". (mit kk:) asächs. skok m. ‘60 
Stück’, mhd. schoc(kes) ‘Haufe Büschel, Anzahl von 60 Stück’, mengl. shock ‘Haufe 
Garben (12 - 16)’; über Schoch s. zuletzt Sommer ‘Zum Zahlwort’, S. 78 ff., S.-B. 
Bayr. Akad. 1950, Heft 7; 


lit. kauge, ablaut. kiugis ‘Heuhaufe’, apr. kugis ‘Knauf am Schwertgriff”, 
lit. kaugure ‘kleiner steiler Hügel’, lett. kaudze ‘Haufen, Schober’ (und skaudze). 


B. II. keu-k-: 


Ai. kucati, kuncate ‘zieht sich zusammen, krümmt sich’, kuncika ‘Schlüssel’, kuca- m. 
“weibliche Brust’, köcayati ‘zieht zusammen’, köca- m. ‘das Einschrumpfen’, 
npers. köz “gekrummt, buckelig’; 


air. cūar ‘krumm’ (*kukro-); 


mhd. hocker, hogger, hoger ‘Buckel, Höcker’; got. hauhs, aisl. hör, här, ags. heah, as. 
ahd. höh ‘hoch’ (**aufgewölbt’); aisl. haugr, mhd. houc ‘Hügel’, got. hiuhma ‘Haufe; 
Menge’, hühjan ‘haufen, sammeln’, nhd. (md.) Hügel; 


lit. kaŭkas ‘Beule, Eitergeschwür’, kaukos Pl. f. ‘Drüsen’, kaükas ‘Kobold, 
zwerghafter Geist’, apr. cawx ‘Teufel’, 

lit. kaukara ‘Hügel’, kukulys ‘Mehlkloß’, kukis “Misthaken’, lett. kukurs, 
kuküums ‘Höcker, Beule’, küki’s ‘Zwerg; Zaunkönig’, küksa “eine vom Alter 
Gebeugte’, russ.-ksl. kukonosv ‘krummnasig’; 


russ. kúka ‘Faust’, bulg. kúka ‘Haken, Krücke’, 

skr. küka ‘Haken’, kùkonosast ‘hakennasig’, kükara ‘Haken bei der 

Pflugdeichsel’, ökuka, ökuc f. ‘Windung eines Flusses’; skr. čúčīm, čúčati ‘hocken, 
kauern’, sloven. čučím, čúčati und kučím, kucati ds.; russ. dial. kúčeri Pl. f., 

klr. kučery Pl. m. ‘Locken’; mit einer Bed. ‘Haufen’ russ. kúča ‘Haufen’, dial. 
‘Heuschober’, kúčkato ‘zusammenballen, häufen’, kúčki ‘die Plejaden’, 

čech. kuče ‘Masse’, poln. kuczki Pl. ‘kleine Haufen’. Abg. kokonjo ‘Unterschenkel’. 


C. Labialerweiterungen. 
C. I. keu-b-: 


a. In Anwendung auf Biegungen am Körper, sich im Gelenk biegen: 
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gr. vo: “Höhlung vor der Hüfte beim Vieh; Wirbelknochen - Würfel’ (daraus 
lat. cubus, kÖB@Aov ‘Ellbogen’ Poll. entweder von kbßog mit Suff. -wAo- oder 
Umbildung von KÖßıtov ds. - aus lat. cubitum - unter Einwirkung von @A&vn); 


lat. cubitum n., -us m. Ellbogen’ (daraus gr. kÖßırov ds.);cubö, äre ‘liegen’ (fal. cupa, 
d. i. cuba/t], neben loferta ders. Inschr., erweist ital. b; auch pälign. incubat), lat. (ac- 
, in-)cumbö, -ere ‘sich legen’ (ursprüngl. “sich zum Liegen niederbucken’), 

sabin. cumba ‘lectica’; 


cymr. gogof ‘Höhle’ (Ableitung meymr. guocobauc), bret. kougoñ ds. (*upo-kubä); 
got. hups m. (St. hupi-), ags. hype m., ahd. huf f. ‘Hüfte’; aisl. hopa, ags. on- 

hupian ‘zurückweichen’, ags. (fen-, mör-)hop n. ‘Schlupfwinkel’ (als ‘Lager, 
Höhlung’); 

intensives j-Verbum ist ndd. hüppen, nhd. hüpfen, mhd. hüpfen, hupfen, hopfen; ö- 
Verbum mit Geminata: aisl. hoppa, ags. hoppian, hoppettan, nhd. hopsen; geminierte 
Media in schwed. dial. hobba, hubba ‘stoßen’, nhd. dial. hoppen ‘hüpfen’, 

engl. hobble ‘hinken’ (Wissmann Nom. postverb. 174 f.). 


b. Mit nicht aufs Biegen des Körpers gewendeten Bedeutungen: 


ai. kubra- n. ‘Höhlung in der Erde, Grube; Ohrring’; 
gr. KÖBog ... ágio òè tò TpvßALov Hes 


[aber ags. höpig ‘in hills and hollows’, höp m. ‘Reifen’, engl. hoop, ndl. hoep ‘Ring, 
Reifen’, aisl. höp n. ‘Bucht’ zu lit. kabe ‘Haken’?]; 


ags. heap m. f., as. bon, ahd. houf “Haufe; Schar’, mnd. hüpe, ahd. hüfo, 
nhd. Haufe (ebenso), mhd. hüste (s. oben unter keu-p-). 


C. II. keu-bh- (einschließlich von Worten, die bh oder b enthalten können). 
Ai. kubhanyu- etwa ‘sich drehend, tanzend’; 


redupl. ai. kakubh- f. ‘Kuppe, Gipfel’, kakubha- “hervor-, emporragend’ (erst 
nach kakud- umgebildet?); 


im Auslaut doppeldeutig bakhi (pämird.) kubün “hölzerne Trinkschale’ (: 
poln. kubek ‘Becher’, gr. kößog “tpußAiov’, nas. gr. KÖußog usw.; Uhlenbeck Ai. Wb. 
59); 
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gr. KOPÖG ‘gebückt, gekrümmt’, KÖpog n. ‘Buckel’, vumm “biege vorwärts, krümme’, 
wohl auch vom "beuge mich, ducke mich’, kuntög “demütig’, vpboog “geduckt’ 
(ursprünglicher Labial nicht objektiv 

feststellbar); kógepov T vum - KepaArv Kpfiteg Hes.; vielleicht aus der Sprache 
nördlicher (thrak., maked.) Gaukler stammen daher wohl von ‘Kepa’ 

EM., kúßnßoc “ökatakrbwag’” EM., koBnBăv "wuptoc tò émi mv KepaAnv Pintewv’ EM., 
‘von Raserei ergriffen sein’ Hes. Poll., sowie kvßıotaw ‘schlage einen Purzelbaum, 
stürze kopfüber’; 


zu einer der Labialerweiterungen in der Bed. von vom - tpoyAn u. dgl. 
wohl kvwein ‘Kasten, Kiste; Bienenzelle; Ohröffnung’, kÖweXog ‘die in Erdlöchern 
nistende Uferschwalbe’; 


ahd. hüba, as. hüva, ags. hüfe, aisl. hüfa Haube, Kappe’; 


russ. kubarvd ‘Brummkreisel’, kúbarem» ‘kopfüber’, kubecv ‘Brummkreisel’, kubelv 
mdartl. “hölzerne Kugel zum Spielen’, kubokv ‘Becher, Pokal’, klr. kub “aus Holz 
ausgehöhltes Geschirr’, kubok ‘Napf, hauchiges Gefäß, kleines Geschirr’, 

poln. kubek “Becher, Schoppen, Obertasse’. 


C. II. keu-p-: 
a. Ai. küpa- m. “Grube, Höhle’; 


gr. Künn - tpoyAn Hes. 
(BI), vo - EIÖÖG TI veds, KOL ai ES DANG Kal yóptov oikos; kúónsààov ‘Becher’, vu 
npoc m. “Getreidemaß’; 


lat. cüpa f. ‘Kufe, Tonne’, roman. auch ‘Wanne’ (daneben gloss. und 

roman. cüppa ‘Becher’ scheint späte Kurzform mit Konsonantenverdopplung 
neben vc zu sein); über Lehnformen aus dem Lat. und Rom. orientiert 
Berneker 645 f.; 


aisl. hüfr m. “Schiffsrumpf’, ags. hyf “Bienenstock’; hierher (oder zur Wurzelf. auf - 
bh- oder -b-) wohl auch ags. gehopp folliculus’, hoppe f. ‘bulla, Kapsel’, 
mengl. hoppe “Samenkapsel des Flachses’; 


allenfalls slav. *“kəp», čech. kep ‘vulva’, poln. kiep "ds: Narr, Taugenichts’ (Berneker 
664 f. zw.). 


b. Bedeutungsgruppe “Wölbung nach oben, Haufe u. dgl.: 
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Apers. kaufa- ‘Berg’, av. kaofa- "de: Kamelbuckel’, npers. köh ‘Berg’ (setzen -ph- 
voraus); 


alb. (südtosk.) kjipř ‘Haufe’ (*kup-ija); 
mir. cüan f. ‘Trupp, Haufe’ (*koup-nä); 


ahd. hovar ‘Buckel’ (: lit. kupra), ags. hofer m. ds., ahd. hubil ‘Hügel’, as. huvil ds. 
(davon nhd. hobeln als ‘die Unebenheiten entfernen’); vielleicht ahd. hüfila, 

hiufila ‘Wange’, nhd. schweiz. hüfelin “unter den Augen liegender Teil der Wange’; 
norw. hov n. “Anhöhe, kleiner Hügel’, aisl. hof n. Tempel’, ags. hof n. Gehege, Haus, 
Tempel’, as. hof, ahd. hof m. “umschlossener Raum beim Haus, Hof, Gut’ (ursprüngl. 
von der Lage auf Anhöhen); mhd. hüste “auf dem Felde zusammengestellter 
Getreidehaufen, Hauste’ (: lit. kùpstas), *hüfsto ist ablautgleich mit ahd. hüfo und 
scheint wie dieses wohl eher zu keu-b- zu gehören (s. dort); wird auch mit 

russ. kusto “Busch, Strauch, Staude’, klr. kust ‘Strauch, Staude’ verbunden; 


lit. kaupas ‘Haufen’ = abg. kup» ds. (serb. küp freilich mit anderer Intonation 

als kaupas; s. Berneker 646); lit. kaupiu, kaŭpti “häufeln’, kupiu, küpti ‘auf einen 
Haufen legen, 

ordnen’, kupra ‘Höcker’, küpstas ‘Hügel’, kùpeta ‘Heuhaufen’, küpinas ‘gehäuft’, 
lett. kupt ‘sich ballen’, kupenis “Schneehaufen’, kuprs ‘Höcker’; 


mit Dehnstufe *kö/u]p-: lit. kuopiü, kuöpri ‘häufeln (Getreide), 
lett. kuops ‘Haufe’, kuopina ‘Garbe’; 


russ. (Berneker 646) kupr», kuper “Steißbein, Bürzel’, poln. kuper ‘Bürzel, Hinterer’. 
D. Nasaliert kum-bh-, meist kum-b- : 

Ai. kumba- m. ‘das dicke Ende (eines Knochens)’; kumbha- m. ‘Topf, Krug’, Du. ‘die 
beiden Erhöhungen auf der Stirn des Elefanten’ = av. xumba- m. “Topf; Vertiefung’, 
npers. xumb, xum “Topf, Krug’ (diese mit anlaut. Tenuis asp.); 

gr. kúußn “Becken, Schale, Kahn’, kúußoc, Kvußtov ‘Gefäß’, meist Pl. “cymbalum, 
Becken’ (nach Banateanu REIIE. 1, 120 aus semit. gubbah, Van Windekens Lexique 
48 vergleicht toch. A kumpäc ‘ Trommel’); 


kúußn “Kopf, vumm" EM., Suid., hom. Kbußayog ‘Spitze eines Helmes’ (vgl. oun), 
s. Leumann Hom. Wörter 231 ff.; 


lat. (mit präsentischer Nasalierung) -cumbö (s. oben S. 590); 
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mir. comm ‘Gefäß’; cummal ‘Becher, Schale’, cymr. cwmm ‘Tal’ Gm A 

bret. komm ‘Trog’ (m.); aus urbrit. *kumbos stammen ags. cumb ‘Tal’, 

engl. coomb, combe “Talmulde’, hingegen ist gall.-rom. cumba ‘Tal, Trog’ Fem.; aus 
dem Frz. stammt bret. komb ‘Tal’; vgl. die unnas. Gefäßbezeichnungen pam. kubun, 
poln. kubek, auch gr. kößog "mp: 


aisl. aptr-huppr, norw. mdartl. hupp und hump ‘die Weichen beim Vieh’, 
nhd. humpeln, mnd. humpelen ‘hinken’ und in nicht speziell auf das Biegen des 
Körpers gewendeter Bed.: 


norw. hump m. “Unebenheit, Knorren (ndd. Lw.), engl. hump ‘Buckel’, ndd. humpe f. 
‘dickes Stück’, humpel ‘niedriger Erdhügel’, ndl. homp ‘dickes Stück Brot’; vielleicht 
nhd. (ndd.) Humpen (vgl. köußoc). 


Ref : WP. 1370 ff., WH. 1127, 297 f., 298, 305, 306, 310 f., 859, Trautmann 121 f. 
Pages : 588-592 


PIET : 426 


951. keu-l, keu- : kü-, kuä- 


English ` ‘to swell’ 


German ` ‘schwellen, Schwellung, Wölbung’ und ‘Höhlung; hohl’, gemeinsame 
Anschauung, Wölbung nach außen oder innen’ 


Derivative: kouo-s ‘hohl’, kouə-ro-s S kü-ro-s “geschwollen, stark, Held’, koualo- 
s ‘hohl, tief, ku-nö-s “geschwollen’, kua-nt ‘ganz’, ku-s-i-s ‘Hohlstengel’ 
(9), kuur ‘Loch’. 


Material : Ai. sv-ayati “schwillt an, wird stark, mächtig’ (Perf. sü-suv-uh); su-na- n. 
“Wachstum, Gedeihen, Glück, Heil’; savas- n. ‘Stärke, Heldenkraft’, savıra- ‘stark, 
mächtig’ (T wohl sekundär für 7, so daß = gall. kävapoc), savistha- 

“übermächtigst’, śsūná- “geschwollen, aufgedunsen’ (aisl. hunn usw.; über ai. suna- 

m ‘Mangel’ s. Thieme KZ. 69, 172f.); sünya- ‘leer’ (und arm. sun ‘sehr gering, 
entbloßt von’); süra- ‘kräftig’, meist ‘Held’ (= av. süra-, gr. &-Kupog usw.); Sö-tha- m. 
“Anschwellung, Aufgedunsenheit’, sö-pha- m. ‘Geschwulst, Geschwür’; säva- m. ‘das 
Junge eines Tieres’, ai. si-su- m. “Kind, Junges’; 
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śvā-trá- “gedeihlich, kräftig’, n. ‘Kraft, Stärkung’; sa-svant- ‘jeder’, s. unten; von 
einer s-Erweiterung wahrscheinlich suşi- m. ‘*Höhlung’ (= 
ags. hyse ‘Jüngling’), susira- (aus sus-?) ‘hohl’; n. ‘Höhlung, ein Blasinstrument’; 


av. spä(y), redupl. Präs. Partiz. sispimna- “aufschwellen’, sūra- (= ai. süra-) ‘stark, 
gewaltig’, Super. sovista- (= ai. savistha-);, sūra- m. “Loch, lacuna’, 
npers. surax ‘Loch’ (: Kbap = Döpog : Domp: s. auch arm. sor, allenfalls lat. caver-na); 


arm. sun (s. oben zu ai. suna- *Leere’); sor ‘Loch’ (*so[vJoro- aus *sovaro- = 
ai. *savira-, gr. Kbap), soil ‘Höhle’ (*keu-lo-); 


alb. thelë ‘tief (= kó(F)ūoc; o zu a und durch Umlaut zu e); thanë ‘Kornelkirsche’ 
(*kousnā), tosk. i thantë ‘kerngesund’ (Jokl bei WH. 1277); 


gr. KÓOL - TÀ yáouata ts ys, Kai tà kvodóuata Hes. (: lat. cavus, 

mir. cūa), KoWog ‘hohl’ Drotuoc = alb. thelë), dehnstufig vooc ‘Höhle, 

Gefängnis’; küop (*kuur) "Loch" (s. oben zu av. sūra- ‘Loch’, arm. sor); (vielleicht 
Fremdwörter kúaðoc ‘Becher’ und votlon ‘lakon. bauchiges Trinkgeschirr’ aus 
*kofaðov?); kúa - tà DIOKATO tõv PAeoápov koóuata Hes. 

(auch kúñov ‘tòkátæðev PAEpapov’ Poll., Suid.; auch kvàáðec, kvàiðec; dazu, wie es 
scheint, voupÄAm ‘gaffeumher’, Kowvàiov eigentlich ‘Gaffer’; 


mit der Bed. ‘schwellen’ usw.: kvéo, (Grip, Aor. EKVoa ‘schwanger sein’, KúýOG n. 
‘foetus’ (: cymr. cyw), Eykvog ‘schwanger’, &yKÖu@v (?) 

ds.: kõua “Woge’; Kvápn - ñ AOnvà Hes. (‘*die starke’, ablaut. mit ai. śŝavīra-, 

gall. Kavapoc) ; &-kōpoç ‘ungültig’ (= ai. süra-), vëmoc “Kraft, Macht habend, 
herrschend, maßgebend; Herr’, kõpoc n. ‘Macht, Kraft, Einfluß, Entscheidung’; dazu 
von der Stufe *kuä- (wie ai. śvātrá-) dor. Aor. nä0a00oı, Perf. nenauoı ‘Verfügung, 
Gewalt über etwas bekommen’, näya ‘Besitztum’, PN Owó-nnðotoç (nn < ku), 
ion.£usung, dor. čunac “gleich, jedenfalls, überhaupt’; dazu &undlouaı ‘kümmere mich 
um etwas’, kateundco “ergreife, überfalle’ (“nehme in Besitz’), &Eunonog “erfahren, 
kundig’ (“*im Besitz von etwas’) ; 


nücg ‘ganz’ (*na-vr- aus *kud-nt-), auch = ü-nag ‘jeder’, ai. sa-Svant- (*sa-Svant-) 
‘jeder der Reihe nach, vollständig’; 


lat. cavus ‘hohl, gewölbt (konkav)’ aus *couos (vgl. 

port. covo usw.), caverna ‘Höhle’; cumulus (*Ku-me-los ‘Anschwellung’) 
‘Haufe’; inciens “trächtig’ (*en-cuiens, ähnlich ai. svayat£); hierher auch cavea f. 
‘Käfig’, mlat. cavellum ‘Korb’, roman. *cavaneum (M.-L. 1786) ‘Korb, Wiege’; 
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gall. PN Kavapog, Cavarillus (assimil. aus *covaro-: ai. savira-), 

cymr. cawr (*cawar), corn. caur ‘Riese’; mir. Nom. Plur. cöraid ‘Helden’, kirchlich 
zu ‘Sünder’ verschlimmert; mir. cūa (*Kouios) ‘hohl’ (: K6oı, 

lat. cavus); cüass ‘Höhle’; bret. kéo ‘Grotte’ (*kouio-); cymr. cyw m. “Tierjunges’ 
(*kuuos: gr. Kb0c); 


aisl. bänn m. “Würfel, klotzartiges Stück; Junges’, ags. hün m. ‘Junges’, *hüni- ‘Kraft, 
Stärke’ in EN wie ahd. Hün-mäar (= ai. süuna-), elsäss. hünsch “‘Geschwulst der 
Milchadern’;wahrscheinlich auch das verstärkende aisl. hund-, z. B. hund-diarfr “näv- 
toAuoc’, d. i. Partiz. *hunda = *ku-nt- (: *Ku-ent-, während gr. navı-, *kuä-nt von der 
schweren Basis kud- ausgegangen ist); ags. hyse ‘Jüngling’ (: 

ai. susi ‘Hohlstengel’), hoss m. ‘Zweig’; 

lett. sava ‘scheidenartige Spalte oder Höhlung am Baum’ (dehnstufig, vgl. k&05); von 
‘schwellen’ aus: lit. Saunas, šaunùs ‘derb, tüchtig’, pasune ‘Kraft, Stärke’ (: ai. sund- 
m; Persson Beitr. 192, der auch saulis (alit.) ‘Hüfte’, suka ‘Heuhaufen auf dem 
Felde’, süsnis ‘Haufen’, sü 

möchte??); 


, Sütis *Holzstoß’, sütis ‘Haufen Steine oder Holz’ anreihen 
abg. sujo “nichtig, eitel’; vgl. Būga Kalba ir. sen. 1291. 

Eine Wurzelf. ku-el- vielleicht in ags. hwylca (leg. hwelca) “Eiterbläschen, 
Geschwulst’, wozu hwelian ‘eitern’ und (?) lett. kveldet, kvelet ‘glühen’ (Mühlenbach- 
Endzelin II 352). 

Ref ` WP. 1365 ff., WH. 1188, 191 f., 277, 306, Schwyzer Gr. Gr. I 301. 

Pages : 592-594 


PIET : 571 

954. keu-2 (: kou-, kü-) 

English : ‘to light, to burn’ 

German ` ‘anzünden, verbrennen’? 

Comments : Nur gr. und lit. 

Material ` Gr. voie (ion.), káo (att.) aus *Kar-ıo ‘zünde an, brenne an’, Aor. 


hom. ExnFo, altatt. Gen. Sg. kéavtoc (*KNFavt-), neuatt. &Kavoa, Med. episch knáunv, 
Pass. exönv, Zoom, delph. kna, voia’, kúra - kaðápuata und xsia ds. Hes., 
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hom. knóðng ‘duftig, wohlriechend’ (von einem *«ffog ‘Brand, 
Räucherwerk’), kadoız, Kadua n. ‘Brand’, kov “trockenes Holz’ (*KaF-eAov), 
äol. KavaAeog “brennend heiß’, hom. vidsoc (*KAFOAEOG) usw.; 


lit. kuleti “brandig werden, vom Getreide’, küle “Getreidebrand’. 
Ref : WP. 1376 £. 
Page : 595 


PIET :0 


956. keuəd-, küd- 


English : ‘to cry’ 
German : ‘schreien; anschreien, schelten, höhnen, spotten’ 


Material : Ai. kutsáyati ‘schmäht, tadelt’, kutsä ‘Schmähung, Tadel’, 
npers. nikūhīdan ‘tadeln, schmähen’; 


gr. KvöALo, -ouar “schmähe, 

beschimpfe’, kvðáyyac - uáxac, Aoðopiac Hes., kvðayyóueva - AotWÖopodueva Hes.; 
von einem St. Kvdor- ` kvðotuóc “Schlachtlärm, -getümmel’, kvöoueiv “Lärm ‘Tumult 
verursachen’, KVÖOL-Oonäv ds.; 


agutn. huta *herbeirufen’, norw. dial. huta ‘schreien, lärmen, einen Hund drohend 
anschreien, verächtlich behandeln’ (mengl. hüten, höten, nengl. to hoot ‘schreien, 
jucheien’ aus anord. höta “drohen’); ags. hüsc (*küd-sko-), ahd. as. hosc (*küd-sko-) 
“Schmähung, Spott, Hohn’, ags. hosp ‘Schande, Schmach, 

Beleidigung’, hyspan ‘spotten’ (mit -sp-Suffix), mhd. hiuze “frech, 

munter’, hiuzen ‘sich erfrechen’ (“*herausfordernd schreien’), gehiuze, gehüze ‘Larm, 
Geschrei, Spott, Hohn’, hiuzen, hüzen ‘zur Verfolgung rufen’ (dazu die 

Interj. hussa?); 


mit anlaut. s- (erst nach schallen, schreien u. dgl.) vielleicht 
mengl. schüten “vociferari’, engl. to shout “laut schreien, rufen, jauchzen’, aisl. sküta, 
sküti ‘Spott, Stichelei’; 


abg. kuzdo, kuditi “zugrunde richten’, ksl. auch ‘schmähen, tadeln’, 
russ. prokudito “schlechte Streiche machen, Schabernack spielen’, kuldo f. 
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“Schwarzkunst’, skr. kudım, -iti ‘tadeln, verleumden’, poln. dial. prze-, przy- 
kudzić ‘verderben, langweilen’. 


Ref : WP. I 378 f. 
Pages : 595-596 


PIET :0 


957. (keuəp-:) kuēp-, kuəp-, küp- woneben 
vereinzeltes keu(e)p-, k(e)uep- 

English : ‘to smoke; to boil; to cook’ 

German : “rauchen, wallen, kochen; auch seelisch in Aufruhr, in heftiger Bewegung 
sein’ 

Comments : Aus ku- mehrfach bloßes k- wohl durch bereits uridg. Vereinfachung 
Derivative: küp-ro-s ‘erwünscht’; kuapo-s ‘Dunst’ 


Material : Ai. kupyati (= lat. cupiö) ‘gerät in Wallung, zürnt’, köpa- m. ‘Aufwallung, 

Zorn’, köpayati “erschüttert, erzürnt’; cöpati “bewegt sich, rührt sich’; kapi- (unbelegt) 
‘Weihrauch’, wozu als “*rauchfarben’ kapila-, kapisa- “bräunlich, rötlich’, auch kapi- 

m. ‘Affe’; 


alb. kapitem “atme schwer’ (wie lit. küpuoti); 


gr. kanvög ‘Rauch’, hom. And d& vrun kánrvoev “hauchte aus’ 

: KáTVG uud káros - nveðua Hes., kéknose - TEBVNKE Hes., kekagnóta Hom. 
‘aushauchend’; zur Dissimilation von *kuap-no-s zu kanvög vgl. Schwyzer Gr. Gr. I 
302; 


lat. cupiö, -ere ‘begehren’ (= ai. kupyati), cuppēdo = ‘cupido’, auch cuppes ‘lüstern, 
bes. auf Leckereien’, cuppedium ‘Näscherei, Leckerbissen’; umbr. Cubrar ‘Bonae’, 
sabin. cuprum ‘bonum’ (‘*erwünscht, begehrenswert’ mit passivischem Formans -ro- 
wie clārus usw.); vapor ‘Dunst, Dampf, Brodem’, alt vapös (*kuapös); 


air. ad-cobra ‘wünscht’ (*-kuprät), Verbaln. accobor (*ad-kupro-) ‘Wunsch’, 
Thurneysen Gr. 139; 
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got. afvapjan (*kuəb- neben sonstigem *kuap-) “ersticken, 
auslöschen’, aftvapnan “erlöschen’ (: dno-Kanbo), mhd. verwepfen “kahmig werden, 
vom Wein’, nisl. hvap ‘dropsical flesh’; 


lit. kväpas m. “Hauch, Dunst, Wohlgeruch’ (: lat. vapor), kvepiu, -éti ‘duften’ (-£- 
kann balt. Ablautneubildung sein), kvepin, kvêpti “*hauchen’, 

lett. kvept “qualmen’, kvepes Pl. ‘Hauch, Qualm, Ruß’, kvepet ‘räuchern’, ablautend 
lit. küpuoti ‘schwer atmen’, lett. kûpêt “rauchen; dampfen, 

stäuben’, kupinäties “aufgehen (vom Teig)’, kupt ‘gären’, apr. kupsins ‘Nebel’ 
(Ableitung von einem es-St. wie lat. vapor); 


aksl. kypljo, kypeti ‘wallen, überlaufen’, kypr®» “locker, porös’, čech. kypry alt 
‘strebsam, emsig, frisch’; klr. kvapyty sa ‘sich sputen, eilen’; mit (idg.) 
geschwundenem u russ. köpotv (*koput-) f. ‘feiner Ruß, Staub’, kopritov “mit Rauch 
schwarz machen, räuchern’; vielleicht aksl. kopr» ‘Dill’ (riechende Pflanze; s. 
Berneker 564). 


Ref : WP. 1379 f., WH. 1312 f., Trautmann 147. 
Pages : 596-597 


PIET : 1510 


959, keuk- 


English ` ‘to shine, glow’ 
German : ‘leuchten, hell, weiß sein, glühen’ 


Material : Ai. söcati, sucyati “leuchtet, glänzt, gluht, brennt, leidet heftigen Schmerz, 
trauert’, Socayati “entzündet, betrübt; ist traurig, beklagt’, söka- m. ‘Glut, Flamme, 
Schmerz, Trauer’, suci- ‘leuchtend, glänzend, rein’, sukra-, sukla- “licht, weiß, 

rein’, sukti- f. "Muschel, Perlenmuschel, Perlmutter’ (wenn “*glänzend’), 

vielleicht sukta- ‘sauer’ (wenn “brennend von Geschmack’) ; 


av. saocint- "brennend". saocayeiti ‘inflammat = incitat’, npers. söxtan “anzünden, 
verbrennen’, av. upa-suxta- ‘angezündet’ , ätrə-saoka- m. ‘Feuerbrand’, 

np. sög “Trauer, Kummer’ (arm. sug ‘Trauer’ ist iran. Lw.); av. suxra- “leuchtend 
(vom Feuer)’, np. surx ‘rot’; 


gr. KÖKvog ‘Schwan’ als "der Weiße’. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 703 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Ref : WP. 1378. Erweiterung von keu-2. 
Page : 597 

PIET 0 

960. keuk-, kuk- 

English : ‘to mix, to whirl’ 

German ` ‘durcheinandermischen, wirbeln’? 


Comments : Sehr unsicher. 


Material : Gr. kuke®v “Mischtrank’, kokáo ‘rühre ein, 
mische’, köxndpov ‘Rührkelle’; 


lit. saukstas ‘Löffel’, siuksmes “Geröll, Auskehricht’, siukstus “mit Spreu oder 
Kleiegemischt’. 


Ref : WP. 1377, WH. 1218 f. 
Page : 597 


PIET : 3146 


961. kik- 


English : ‘jay’ 
German : ‘Häher’ 
Comments : Schallwurzel 


Material : Ai. kiki-, kikidīví- m. ‘blauer Holzhäher’ (k nicht zu c zur Festhaltung der 
Schallnachahmung); 


gr. kiooca, att. Kitta (*Kıkı-a) ‘Häher’; 


ags. higora m., higore f. ‘picus (Elster oder Holzhäher)’, mnd. heger n. ‘Häher’, 
ahd. hehara ‘Häher’. 
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Ref ` WP. 1451. 
Page : 598 


PIET : 540 


962. kik-1 


English : ‘strap’ 
German : etwa ‘Riemen’ 


Material : Ai. sic- f., sikya- n. ‘Schlinge, Tragband’, saikya- ‘damasziert, eigentl. mit 
Schlingen versehen’; 


gr. KlIOcapog und K1000c ‘Efeu’ (7); 

lit. siksna “feines Leder zur Verfertigung von Riemenwerk, Riemen’. 
Ref : WP. 1451. 

Page : 598 


PIET : 546 


964. kiker- 


English : ‘pea’ 

German : u. dgl. ‘Erbse’ 

Comments : kaum indogermanisch 

Material : Arm. sisern ‘Kichererbse’ (scheint keiker- oder koiker- fortzusetzen); 
gr. (maked.) kikeppot (so für überliefertes kißeppoı durch die alph. Reihenfolge 
gefordert) - @xpot. Maxsöövec; gr. Kpıög “Kichererbse’ (wird aus *Kıkpıöc dissimil. 
sein); 


lat. cicer ‘Kichererbse’; 
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[lit. keke ‘Traube’, lett. k’ekars ds. scheinen dagegen mit lett. k’ekis ‘Dolde, Traube’, 
Lituanismus zu lett. cekulis ‘Zopf, Troddel, Quaste, Strauß, 

Büschel’, cecers ‘Krauskopf’ und čech. Ceceriti ‘struppig machen, kräuseln’ eine 
verschiedene Sippe zu bilden. ] 

Ref : WP. 1451 f., WH. 1212. 

Page : 598 


PIET : 293 

965. kıon- (kison-) 
English : ‘pillar’ 

German : ‘Säule’ 

Comments : nur arm. und griech. 
Material ` Arm. siun = gr. vim ‘Säule’. 
Ref : WP. 1451. 

Page : 598 


PIET : 1042 


966. kiph- 


English : ‘a small twig or root’ 
German ` ‘dünner biegsamer Zweig oder Wurzelteil’ 


Material : Ai. siphä “dünne Wurzel, Rute’; gr. messenisch Kipog n. “oTEpavog’; 
allenfalls auch lett. sipsna ‘starke Rute’, lit. sipulys ‘Holzspan, Holzscheit’. 


Ref ` WP. 1452. 
Page : 598 


PIET :0 
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967. kista 


English : ‘a k. of basket-work’ 
German : ‘geflochtener Behälter”? 
Material : Gr. kistn ‘Kisten, Kasten’ (daraus lat. cista, cisterna); 


= air. cess f. ‘Korb, Hürde’ (vgl. ro-cess “wurde geflochten’), cisse ‘geflochten’ (vgl. 
aber Pedersen KG. I 491). 


Ref : WP. I 452. 
Page : 599 


PIET : 548 


969. klāädhrā 
English : ‘alder’ 
German : ‘Erle’ 


Material : Gr. kàńðpa ‘Erle, Betula alnus L.’, nhd. dial. (Zillertal) lutter, ludere, 
ludern (Schmeller Ê 1542) ‘Alpenerle, Betula nana L.’. 


Ref : WP. I 490. 
Page : 599 


PIET : 516 


970. klau- 


English : ‘to weep’ 
German : ‘weinen’ 


Comments : nur griech. und alb. 
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Material ` Gr. vioim (ion.), KAG (att.) ‘weine’ (*KAaF- 
10 ` KAODCOUAL, EKAAVOA, KAavtóc und KAavotög): alb. klanj, kanj ‘weine’ (*klauniö). 


Ref : WP. 1490; vgl. 6. kel-. 
Page : 599 


PIET : 1586 


971. kleg-, klög-, klog-, klang-; kleg-; klög- 

; kleig-; kleik- 

English : ‘to cry; to sound’ 

German : ‘schreien, klingen’ 

Comments : verschiedene Erweiterungen des Schallwortes kel-6 ‘rufen’ 

Material : 1. Gr. kàayyń f. ‘Klang, Getöse, wirrer Lärm’, KAáto ‘klingen, schallen, 
bes. von wirrem Getös; erschallen lassen’ 

(Cru. KA, EKAaryov, KEKAayya, kekànyóc); vollstuf. vim (koyo) 
“schnalze, schreie’, Aoyuög “Glucken’; 


lat. clangö, -ere “schmettern (Trompete); schreie, krächze (von 
Vögeln)’, clangor ‘Vogelschrei’; 


aisl. hlakka (= lat. clangö) “schreien (Adler), jauchzen’; ags. hlacerian ‘verspotten’; 
afries. hlakkia ‘lachen’; 


lit. klageti, lett. kladzet “gackern’; mit ë: lett. kl&gät ‘schreien’, lit. klegeti “laut 
lachen’; 


Formen: lit. sukligo "er schrie auf’, lett. klidzet “schreien wie ein Habicht’, kliedzu, 
kliegt, Iter. klaigät ‘schreien’ (Leskien Abl. 275, Mühlenbach-Endzelin II 231 f.). 


ü-Form: lit. klugeti “glucksen’; 
2. mit auslautender Tenuis: 


gr. KA000@ ‘glucke’ (spät, vielleicht eher Rückbildung aus KAoyuög); 
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mir. clocc m., cymr. usw. cloch f. ‘Glocke’; die Quelle von nhd. Glocke usw. ist mlat.- 
rom. clocca ‘Schelle’; 


got. hlahjan (hlöh), ahd. (usw.) lahhen, lahhan ‘lachen’, hlahtar n. "Lachen, 
Gelächter’, ags. hleahtor “Gelächter, Jubel, Lust’, afries. hlackia ‘lachen’, Kaus. 
aisl. hlögia ‘zum Lachenbringen’, got. ufhlöhjan “auflachen machen’; 

aisl. hlæja ‘lachen’, ags. hliehhan de 


russ.-ksl. klegvtati, klekvtati ‘schreien, bes. vom Adler’, abg. kločoto “Zähneklappern’ 
(usw., s. Berneker 511), abg. klokosto, -otati *glucken, gackern’ (usw., Berneker 521). 


C Formen: ags. hligan ‘to give a reputation for (wisdom); attribute to’, hlisa, 
hligsa ‘Bericht, Ruf, Ruhm’, mndl. Iren be-Iien, līhen “sagen, melden’, ndl. belijden, 
afries. hlia “melden, bekennen’; 


lit. klinkü klıkti ‘plötzlich pfeifend aufkreischen’; ablaut. klykiu, klykti ‘kreischen’; 


russ.-ksl. kliknuti “aufschreien’, Iterat. aksl. klicati “schreien, rufen’, kliko ‘Geschrei’ 
(usw., Berneker 519). 


Ähnliche Schallworte sind, mit anlaut. g-: lat. glöciö, -īre “glucken’, mhd. klukken, 
ags. cloccian ds.; aisl. klaka ‘schwätzen’, engl. clack “Rasseln, Klappern; 
Mühglöckchen’, mhd. Klechel, Kleckel “Glockenschwengel’; mit anlaut. k-: 

ksl. klocati ‘klopfen’, lit. klukseri ‘glucken’; Reimworte bietet die Schallwurzel ker- 
1 S. 567 f. 

Ref : WP. I 496 f., WH. 227 f., 606, Trautmann 136. 

Pages : 599-600 


PIET : 1591 


972. klei- 


English : ‘to tip, incline, lean’ 


German : ‘neigen, lehnen’; vielfach von angelehnten Stangen (daher Zelte mit 
Stangengerippe; Sattelstangen), Leitern, leiter- oder gitterartigen Holzkonstruktionen, 
andrerseits von Berglehnen, Hügeln u. dgl. 


Derivative: klei-tu-s f. ‘Abhang’, Klei-tra ‘Stangengerippe’, klejo-s, kli-tó- 
s angelehnt’, kli-ti-s ‘Neigung’, klei-uo-s, kloi-uo-s ‘Hügel’, kloi-no-s ‘schräg’. 
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Material : Ai. srayati ‘lehnt, legt an’, srayate “lehnt sich an, befindet sich’, srita- = 
av. srita- (: sray-) “gelehnt’; 


av. sray-, srinav-, srinu- ‘lehnen’ (vgl. gr. Kuvio); 
arm. learn, Gen. lerin ‘Berg’ (*kleitrno-); 
unsicher arm. linim ‘werde, entstehe, geschehe, bin’ (vgl. ai. srayate ‘befindet sich’); 


gr. KAIVO, lesb. KAtvvo (*KAivıo) ‘neige, lehne an’ (Fut. KAivo, 

Perf. kexkınov), KArtög ‘gelegen’, KAicıg ‘Neigung’, Kucia f. ‘Hütte, 

Zelt’, SwAtdeg ‘zweiflügelige 

Tür’, «Atvn ‘Bett’, KAtvmAp, KAtouög “Ruhebett’, kàttóc (lies vierge, Herodian.) f. 
‘Abhang, Hügel’ (hellen. «Aitog, Kitos ‘Hügel’), KAtua n. “Neigung, Gegend, 
Weltgegend’, «Auod f. ‘Leiter’; 


lat. clinö, -äre ‘biegen, beugen, neigen’ (erst zu den Kompositis neugebildet und 
thematische Umbildung eines *klı-na- 

mi), acclinis ‘angelehnt’, triclinium ‘Speisesofa’, cliens, -tis “der sich Schutzes halber 
an jemanden Anlehnende, Höriger, Klient’, clemens “milde, sanft’ 

(*kleiomenos?); clitellae ‘Saumsattel, Packsattel für Esel und Maultiere’ (von den 
gegeneinander gelehnten Sattelstangen), Deminutiv eines *Xleiträ = 

umbr. kletram ‘feretrum, lecticam’ (und got. hleibra f. ‘Zelt’); clīvus ‘Hügel’ (= 

got. hlaiw n. “Grab’), clivius ‘schief = unglücklich, von Vorzeichen’; 


mir. cle, cymr. cledd, bret. kleiz, corn. cledh ‘link, unglücklich’ = ‘schief (*kleios), 
mir. fo-chla, cymr. go-gledd ‘Nord’; mir. clen ‘Neigung’, Wunsch’ (: 
cymr. dichlyn “wachsam’ aus *dr-eks-klin-, Loth RC 42, 87 f.); 


air. clöin, clöen ‘schief, krummrückig’; gallorom. *cleta ‘Hürde’, mir. clrath ‘crates’, 
cymr. clwyd ‘Hürde, Barriere’, acorn. cluit gl. ‘clita’, bret. kloued-enn ‘Hag’ (kleito-, - 
tā), dazu acymr. clutam “haufe auf‘, clut, ncymr. clud ‘Haufe’ (*kloi-tä); mir. clethe n. 
“Dachbalken, Dach’, schwundstuf. cymr. cledr-en ‘Sparren, Latte, Zaun’ (*kli-trä = 
mir. clethar ‘Stütze’), mbret. clezr-en, nbret. klerenn “piece principale de la claie’ 
(ablaut. mit umbr. klerram, lat. clitellae, got. hleibra und ahd. leitara); 


ahd. (h)linen ‘lehnen (intr.)’, asächs. hlinön, ags. hlinian, hleonian (*hlinen) de 

ahd. hlina ‘reclinatorium’, ags. hlinbedd, hlinung ‘Lager’, ahd. hlina ‘cancelli’; Kaus. 
ahd. (h)leinen, ags. hlænan ‘lehnen (tr.)’; got. hlainë Gen. Pl. ‘der Hügel’, 

nisl. hleinn ‘Felsvorsprung’, norw. dial. lein f. ‘Halde, Abhang’ (: lett. slains); 

got. hlaiw ‘Grab’, urnord. hlaiwa ds., ahd. as. hlēo ‘Grabhügel, Grab’, 

ags. hlaw ‘Grabhügel, Grabstein’ (= lat. cliīvus); got. hlija m. ‘Zelt, Hütte’; ahd. (h)lita, 
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nhd. Leite “Bergabhang’, aisl. hlið f. ‘Abhang, Berghalde’ (vgl. gr. KAeırdc, 

lit. slaitas); aisl. hlið f. ‘Seite’, ags. Alīð n. ‘Halde, Hügel’ (: kAttog, lit. slite); 

got. hleipra ‘Hütte, Zelt’ (s. oben zu lat. clitellae usw.); ahd. (h)leitara ‘Leiter’, 

ags. hled(d)er de. ` ags. -hlidan ‘bedecken’, hlid n. ‘Deckel, Tür’, ahd. lit ‘Deckel’ 
(nhd. Augenlid), aisl. hlið ‘Tür, Gattertür’, got. hleiduma ‘linker’; d-Präsens vielleicht 
in aisl. *hlita (*klei-d-) “vertrauen auf, sichzufriedengeben mit’; 


lit. slieju, Siet (älter žem. šlejù = ai. srayati =) lett. sleju, dier “anlehnen’, dazu 

lit. s/yti “zur Seite sinken’, su-slijes ‘sich neigend’, Kausat. nu-slajinti “umkippen’; 
Nomina: lett. slejs m., sleja f. ‘Strich’; apr. slayan n. ‘Schlittenkufe’, Nom. 

Pl. slayo ‘Schlitten’, lit. šlãjos f. Pl. ds.; at-Slainis m. ‘Erker’, lett. slains ‘wo man 
einsinkt’, lit. slattas m. ‘Abhang’, šlýna f. ‘Lehm’, at-slatmas m. ‘Vorhof ; lett. slita f. 
‘Zaun’, lit. žem. pã-šlitas ‘schief (= ai. srita-, gr. KA1töcg); lit. slite, slitis f. 
‘Garbenhocke’ (: gr. xAtoıg), alit. slite ‘Leiter’; lit. Sleivas ‘krummbeinig’ (vgl. 

lat. clīvus ‘Abhang’), ablaut. slivis m. ‘krummbeinige Person’; zu den Reimwörtern 
lit. kleivas, klyvas ‘krummbeinig’ s. unter (s)kel- ‘biegen’; anders Specht Idg. Dekl. 
130, 317°; 


slav. *s/ojo ‘Schicht’ (*Kloio-s) in sloven. slöj “Schicht, Lager’, russ. čech. sloj ds.; 
vgl. formell oben apr. slayan n. ‘Schlittenkufe’. 


Über die höchst zweifelhafte Zugehörigkeit von abg. usw. klete ‘Gemach, Zelle’ 
(lit. kletis “Vorratshäuschen, Schlafgemach für Mädchen’ ist slav. Lw.) unter 


Annahme von westidg. Gutt. s. Berneker 517 f. 


Ref ` WP. 1490 ff., WH. 1231 f., 233, 234 f., 236, Wissmann Nom. postverb. 144 f., 
Trautmann 308 f., Loth RC 42, 87 f., Vendryes RC 46, 261 ff. 


See also : Erweiterung von kel-2 ‘neigen’; s. auch unter (s)kel- ‘biegen’. 
Pages : 600-602 


PIET : 1587 


974. klem-, klem-, klem- 


English ` ‘weak, ailing, feeble’ 
German : ‘schlaff, matt, siech’ 


Comments : (kaum besser als klem- : kləm- anzusetzen) 
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Material : Das Ai. bietet einerseits klamyati, klamati ‘wird müde, erschlafft’, 
andrerseits sramyati ‘wird müde, müht sich ab, kasteit sich’, sränta- “ermüdet, 
abgearbeitet’, srama- m. ‘Ermüdung, Müdigkeit, Erschöpfung’; sramana- ‘sich 
kasteiend, Bettelmönch’ ist über die ostasiat. Sprachen als Schamane ‘Zauberer’ nach 
Europa gekommen (idg. Reihenwechsel?; auch die Doppeldeutigkeit der Liquida 
erschwert das Urteil; von kerm- ‘ermüden’ jedenfalls wenigstens durch die 
Vokalstellunggeschieden); 

gr. KAanapdv- nAadapav, &oðev Hes.; 

air. clam ‘ Aussätziger’, cymr. acorn. claf, mbret. claff, nbret. klañv, klan ‘krank’. 
Ref : WP. I 498. 

Pages : 602-603 


PIET : 637 


976. kleno- 


English : ‘maple’ 
German : ‘Ahorn’ 
Comments : z. T. mit noch ungeklärtem i, ei 


Material : Maked. Kùvótpoyov (s. G. Meyer IF. 1, 325 f.) ‘Ahornart’, 
gr. yAeivov (Lw.); 


mnd. lönenholt ‘ Ahornholz’; ndd. löne, läne in pomm.-rüg. lön usw. ‘Ahorn’ (*hluni- 
z; aus dem Nd. nhd. Lehne, Lenne “Spitzahorn’) = aisl. hlynr (hlunr), dän. løn, 
schwed. lönn ‘Ahorn’, ags. hlyn ds. (wohl besser als but: daneben ahd. mhd. Im- 

, lim-boum, nbd. Leim-, Lein-baum, -ahorn; 

lit. (mit ganz unklarem v) klevas ‘Ahorn’; 

russ. klën»b ‘Ahorn’, serb. klen und kljen ‘Feldahorn’, kän (*klonv) “Art Baum’ usw. 


Ref : WP. 1498, Trautmann 136. 


Page : 603 
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PIET : 509 


977. klep- 


English ` ‘wet’ 

German : ‘feucht’ 

Material : Gr. KA&nacg- votepóv, mAWÖEG, N acú, ý Dypov Hes.; 
air. cluain ‘Wiese’ (klop-ni-, auch kleu-ni- möglich); 


lit. sl/ampü, Slapti ‘na werden’, Slapuma ‘nasse Stelle auf dem Felde’, släpias ‘nah’, 
lett. slapet ‘na machen’; 


Ref : WP. 1497, Trautmann 306. 
See also : s. noch unten kleu- ‘spülen’. 
Page : 603 


PIET : 635 


978. klep- (sklep-) 

English : ‘to cover, conceal, steal’ 

German : ‘verheimlichen, verstecken, stehlen’ 

Material : Gr. kìénto (vie) ‘stehle’ 

(kékàoqa, ErAänmv und EKA&pONvV), KAETTOG n., KAéuua (daraus 

lat. clepta), KAY, KAonöc, kKàoneúc ‘Dieb’, von ‘Diebstahl’; 

lat. clepö, -ere ‘heimlich wegstehlen’; 

got. hlifan ‘stehlen’ (hliftus ‘Dieb’); 

mir. cluain (*klopni-) f. ‘Betrug, Schmeichelei’, cluainech ‘trügerisch’; 


apr. auklipts (*-kleptós) ‘verborgen’; s. auch unter klēp-. 


Mit anlaut. sl- aus skl- scheint verwandt lit. slepiù, slêpti ‘verbergen’. 
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Die Bedeutung macht wahrscheinlich, daß Klep- Erw. von kel- ‘verbergen’ ist; 
mhd. hulft ‘Köcher’ scheint geradezu Tiefstufe unserer Wurzelform zu sein, wie 
apr. auklipts; apr. auklipts zeigte dann westidg. Guttural. 


Ref : WP. 1497, WH. 1232, Trautmann 137. 
Page : 604 


PIET : 1593 


980. kleu- (auch kleu-) und klau- 


English ` ‘hook; hooked branch or piece of wood’, etc. 


German vielleicht eigentlich ‘Haken, krummes Holz oder Astgabel, Pflöckchen’, 
verbal einerseits “anhaken (sich anklammern), hemmen, auch von hinkendem Gauge’, 
andrerseits ‘durch einen vorgesteckten Haken, Riegel, ein Pflöckchen verschließen’ 


Material : Gr. ion. KAnig 2006, altatt. Än, att. KAeic, dor. KAdltc, Joo “Schlüssel” 
(auch ‘Riegel; hakenförmige Öse; Ruderdolle’)., dor. sekund. KGE, epidaur. 

Gen. KAoikog ds., vii (ion.), KANo (altatt.), KAEI@ (att.) “verschließe mit einem 
Balken, einem Riegel, einem 

Schlüssel’, «AniOpov (ion.), KArOpov (altatt.), KAEIOPOoV (att.) “Verschluß’; 


lat. clāvis ‘Schlüssel’, Demin. cläviculae “Wickelranken des Weins’, clavus ‘Nagel 
(zum nageln): Steuerruder, Ruderpflock’, claudö, -ere ‘schließen, sperren’ ( *kläui-dö, 
mit präsensbildendem d); dazu wohl claudus ‘lahm, hinkend’ (zu clüdus, clödus s. 
WH. 1231), claudeö, -ere ‘hinken’. 


air. clö, Pl. clöi ‘Nagel’; unklar mcymr. clo m. ‘Riegel, Verschluß’, Pl. cloeu ‘clavi’, 
mbret. clou “ferrement’ (Ernault RC. 37, 104 f.); 


aus dem Germ. wohl hierher (mit beweglichem s-) ahd. sliozan, mnd. slüten, 

afries. slüta ‘schließen’, ahd. sluzzil, asächs. slutil ‘Schlüssel’, ahd. sloz n. ‘Schloß’ 
(sl- aus skl-); vgl. mengl. slote = nd. slaten ‘Riegel’, mnd. slēt aus *sleuta- ‘biegsame 
Stange’, wenn aus ‘Pflöckchen, Aststück’. 


Ohne s- vielleicht anord. hljöta stark. V. ‘losen, erhalten’, ags. hleotan, 

as. hliotan ‘losen, erlosen’, ahd. hliozan ‘losen, wahrsagen, zaubern’, got. hlauts ‘Los, 
Erbschaft’, aisl. hlautr ‘Los’, ahd. hlöz n., as. hlöt ‘Los, zugeteiltes Recht oder 
Eigentum’, aisl. hlutr ‘Los, Anteil, Ding, Sache’, ahd. (h)luz ‘als Los zugefallener 
Anteil, Landanteil’, afries. ags. hlot n. ‘Los’, ndl. lot ds.; 
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lett. klüt “werden, gelingen, erlangen’, klütas ‘Schicksal’, lit. nekliutas “Mißgeschick, 
Unheil’ und lit. kliudyti ‘anhaken machen’; wenn die germ. Sippe verwandt ist, ist 
eher von ‘Pflöckchen, Aststück als Losstäbchen’ auszugehen; 


lit. kliūvù, Krut “anhaken, hangenbleiben’, kliütis, 

kliŭtė ‘Hindernis’, kliaute “Hindernis, Gebrechen’, pasikliäu-ju, -ti “vertrauen auf” 
(“*sich woran klammern’), lett. klüstu, klüt ‘(hangenbleiben), (wohin) gelangen, 
werden’, klaustities “hangenbleiben’, klüm-s, -a, -e ‘Hindernis’; Kausat. mit -d-: 
lit. kliudaü, -ýti “anhaken machen’, kliaudaü, -ýti ‘hindern’, kliauda ‘körperliches 
Gebrechen’ (s. oben zu lat. claudus), lett. klüdit Iter. zu klüt (s. oben); 


mit k-Formans aksl. kljuco “Haken, Schlüssel’, kljuc-o, -iti “zusammenschließen’; 
russ. kljuka ‘Krücke, Krummstab, Ofenkrücke’, serb. kljüka “Haken, Schlüssel, 
Klammer’, aksl. kljuc-im, -iti ‘biegen, krümmen’, auch ksl. kljuka ‘List, Betrug’ u. 
dgl., und als “anhaken = sich zusammenfügen, passen, sich ereignen’ abg. kluciti 
se ‘passen, zusammentreffen’ u. dgl.; wohl auch serb. kljùna ‘Art Haken, 
Krampe’, kljün “etwas Gebogenes, Krummes’. 


Ref ` WP. 1492 ff., WH. 1231, Trautmann 137 f. 
Pages : 604-605 


PIET : 633 


981. kleu-1, kleųə- : klü- 


English : ‘to hear’ 

German : ‘hören’ (aoristisch), auch ‘wovon man viel hört, berühmt, Ruhm’ 
Comments : (Erweiterung einer Wurzel kel-); 

Derivative: kleu-os- n. ‘Lob, Ruhm’, Kleu-to-m n. ‘das Hören’, klu-ti- f. ds., Klu-to- 
s ‘berühmt’, kleu-men- n. ‘Gehör’, kleu-tro-m n. ‘Gesang, Ton’, kleu-mn-to-m n. 
‘guter Ruf’; kleu-so-s m. ‘Gehör’, klu-s-ti- f. ‘das Hören’. 

Material : 1. Ai. srnöti (*k]-neu-) ‘hört’, $rudhi ‘höre’ (= Zänn), Partiz. srutá- 

(= xAvrtög, lat. inclutus, ir. cloth n., ahd. Hlot-, arm. lu) usw., sravayati ‘läßt 


hören’, srüyate “wird gehört’, sruti- “das Hören’; 


av. surunaoiti (*klu-n-) ‘hört, steht im Rufe, heißt’ usw., Partiz. srüta- “gehört, 
berühmt’, srüti- ‘das zu Gehörbringen, Vortrag’; 
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ai. srötra- n. ‘Ohr’, av. srao9ra- n. ‘das Singen’ (= ags. hl&odor, ahd. hliodar), 
av. sraota- n. “das Hören’ (vgl. serb. slútiti), av. sraöman- n. ‘Gehör’ (: got. hliuma), 
ai. Srömata- n. “guter Ruf (= ahd. hliumunt); 


arm. lu ‘kung’ (= xAvrög usw.), lur “Kunde, Gerücht, Nachricht’, Isem, ` 
Aor. luaj ‘höre, hörte’ (*klu-ke-); das -s- des Präsens ist am wahrscheinlichsten -sko-); 


ST. KAE(F)O, -ouar ep. KAelo ‘rühme’ sind sekundär; ExAvov ‘hörte’ (= 

ai. sruvam), KADOL, Kë *höre!’, KAvtög ‘berühmt’, KAeırög ‘berühmt’ (*KAsgFetog, 
wie yeverth, lat. genitus), KAnilo ‘rühme; rufe, nenne’ (*xA£Fe[o]-I® vom es- 

St.), KAENÖ@V, KANSOV, -óvoç (*KAEF-Nd@V) "Ruf, usw.; 


lat. clueö, -ēre (später auch cluö, äre) “genannt werden, heißen’ (E&-Verbum mit der 
Schwundstufe klu-), cluvior (OCL) ‘nobilior’, inclutus ‘berühmt’ (über lat. aus-cultö s. 
unter kel-2 ‘neigen’), osk.-umbr. nur in Namen (Kluvatiis “Clovatius’, 

umbr. Kluviier ‘Cluvii’ u. dgl.); 


air. cloth n. ‘Ruhm’ (= ai. sruta-), cymr. clod ‘laus’; 


cymr. clywed ‘auditus, audire’, meymr. clywaf, corn. clewaf ‘ich höre’; 

bret. clevout ‘hören’, air. ro-clui-nethar (umgestellt aus *cli-nu-, idg. SH) ‘hört’, 
Perf. 1. Sg. ro-cuala, cymr. cigleu ‘audivi’, air. Konj. rocloor ‘daß ich höre’, -cloth, 
jünger -closs ‘wurde gehört’; Thurneysen Gr. 357, 439; 


aisl. hljöd ‘Zuhören, Stille; Laut’ (= av. sraota-), ags. hlēoðor “Ton, Melodie’, 

ahd. hliodar n. “Ton, Schall’ (= ai. srötra-), got. hliuma m. “Gehör’, Pl. ‘Ohren’ (= 
av. sraoman), ahd. hliumunt, nhd. Leumund (= ai. srömata-), Partiz. *hlupa-, *hluda- 
in ahd. Fluderich, Hlothari, ags. Hlob-wig, -here usw.; daneben mit ü (schwere 
Basis, s. oben), ahd. hlüt, ags. as. hlüd, nhd. laut; 


lett. sludinät ‘verkünden’; dehnstuf. lit. šlovė und šlóvë “Herrlichkeit, Pracht’, ablaut. 
ostlit. s/äve ‘Ruhm’; 


abg. s/ovo, sluti ‘heißen, berühmt sein’, dehnstuf. slava f. ‘Ruhm’, 

davon slaviti ‘berühmt machen’, serb. slûtīm, slútiti ‘ahnen’ (Denom. eines *slutb; 
sloven. slût ‘Verdacht’ ist wohl postverbal), slytije ‘Ruf, Namen’; 

toch. AB klaw- ‘verkünden’; A klots, B klautso “Ohr, Kieme’. 


Mit westidg. Guttural: alb. kjuhem ‘heiße’, gjuanj, kjuanj ‘nenne’ (Pedersen IF. 5, 36). 
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2. es-St.: ai. sravas- n. ‘Ruhm’, av. sravah- n. ‘Wort’, gr. kA&Fog ‘Ruhm’, illyr. 

EN Ves-cleves (= ai. vasu-sravas “guten Ruhm besitzend’), lat. cluor (GL) ‘865, 
air. clū ‘Ruhm’ (aber cymr. clyw ‘Gehör’ ist eine jüngere Bildung), dessen ü aus dem 
Gen. Sg. stammt; aksl. slovo ‘Wort’; toch. A Eu, B kälywe (*kleuos) ‘Ruhm’; 
Pedersen Tochar. 225. 


3. s-Erweiterungen: ai. srösati “hört, horcht, gehorcht’, srusti- “Willfährigkeit’, 
av. sraosa- ‘Gehör’ usw.; 


arm. Int ‘schweigend’ (klus-ri-); 

air. cluas ‘Ohr’ (*Kloustä) = cymr. clüst ‘Gehör’; 

aisl. hler "das Lauschen’ (aus *hloza-, älter *hluza-), ahd. hlosen ‘zuhören, horchen’, 
nhd. (bair.) alem. losen ds.; aisl. hlust ‘Ohr’ (= ai. srusti-), ags. hlyst ‘Gehör’, 

as. hlust f. “Gehör, Ohr, Hören, Lauschen’, aisl. Alusta, ags. hlystan (engl. listen) 
“aufhorchen, zuhören’; mit ü (wie ahd. hlüt, s. oben): ahd. /üstren, nhd. (schwäb.- 
bair.) laustern “zuhören, horchen’, nhd. lauschen (*hlüs-skön); ags. hleor, as. hlior, 


aisl. hlyr ‘Wange’ (= abg. sluch»); 


abg. s/ysati ‘hören’, sluchv ‘Gehör’, slušati (serb. slüsati, also schwere Basis 

wie slysati) ‘hören’; 

toch. A klyos-, B klyaus- ‘hören’; A klosäm, B klausane Dual ‘Ohren’. 

Mit westidg. Gutt.: messap. klaohi ‘höre! (: ai. srösi); lit. klausaŭ, -ýti ‘hören’, 
lett. klaustt “hören, gehorchen’, apr. klausiton “erhören’, lit. paklusnüs ‘gehorsam’ 


(dagegen lit. klausiu ‘frage’ = ‘*will hören’ aus *kleus-s-iö hat futurisches s). 


Ref : WP. 1494 f., WH. 86 f., 237 ff., Trautmann 307 f., Specht Idg. Dekl. 285, 333; 
Hj. Frisk, Göteborgs Högsk. Arsskr. LVI 1950: 3. 


Pages : 605-607 


PIET : 634 


982. kleu-2 : "klöfu]- : HS. 


English : ‘to rinse, clean’ 


German : ‘spülen, rein machen’ 
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Comments : Erweiterung Kleu-d-, lett. auch klou-k-. 


Material : Gr. kúta (Gvinëm) *spüle’, KABS@v m. 
“Wellenschlag’, KAXboua n., KAvouög m. “Plätschern’, KAvotnp m. ‘Klistierspitze’, 
Wurzelnomen Akk. Sg. xAbda "Wope: 


altlat. c/uö ‘purgo’ (*Klouö), lat. cloaca (cluäca, cloväca) ‘Abzugskanal’; 


altgal. Cluad, acymr. Chur, Ptol. K/ora Flußname, engl. Clyde (kelt. *klouta); 
cymr. clir ‘hell, klar, heiter, rein’ (*klü-ro-s); 


got. hlütrs, ags. hlüt(t)or, as. ahd. hlüt(t)ar “hell, rein, klar’, nhd. lauter (*klüd-ro-s); 
anord. hler ‘See, Meer’ (*hlewa-, idg. *kleuo-); 


lit. Sluoju, Slaviaü, Sluoti, dial. šlavů (= lat. cluö) “fegen, wischen’, s/uota ‘Besen’, 
lett. sluöta ds.; Erweiterung klöu-k- in slaücit ‘fegen, wischen’, a ‘platschen, 
pladdern’, slaukt ‘melken’, lit. sliaukti, slaukyti ‘fegen’. 


Vielleicht Erweiterung eines * Kel- ‘feucht, naß’, das auch folgenden Wurzeln 
zugrunde liegt: klep- ‘feucht’ (s. dort), Klek- ds. (lit. šlakù, - 

éti ‘tröpfeln’, šlêkti, šliknóti ‘spritzen’usw.), kleg(h)- ds. (russ. slezá ‘Träne’, 

aksl. sloza ds.). Wenn dies zuträfe, wäre für Kleu- : kel- das Verhältnis sreu- “fließen 
: ser- entweder Vorbild oder Parallele. 


H 


Ref : WP. 1495 f., WH. 1239 f., Trautmann 307. 
Page : 607 


PIET : 1590 


983. klou-ni- 
English : ‘hip’ 
German ` ‘Hinterbacke, Hüfte’ 


Material : Ai. sröni- m. f., av. sraoni- f. “*Hinterbacke, Hüfte’; 


lat. clünis ‘Hinterbacke, Hinterkeule, Steiß bei Menschen und Tieren’ 
(clunäculum ‘kleines Schwert oder Dolch, das man hinten trug’); 


cymr. corn. clun f. ‘Hüfte’, bret. klun ‘Hinterbacke’; 
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aisl. hlaun n. ‘Hinterbacke’; 


lit. Šlaunis ‘Hüfte, Oberschenkel, Deichselarm’, lett. slauna ‘Hüfte’; 
apr. slaunis ‘Oberschenkel’. 


Die Lautform von gr. vie, -ıog “Steißbein’ ist noch unerklärt. 
Ref : WP. 1499, WH. 1239, Trautmann 306, Specht Idg. Dekl. 162. 
Pages : 607-608 


PIET : 638 


985. kneug- 


English : expr. root 
German ` ‘Schallwort’ 


Material ` Gr. kvvģðv, -giv ‘knurren (von Hunden), wimmern (von Kindern)’: 
lit. kniaükti “miauen’. Wohl nur zufällige Ähnlichkeit. 


Ref : WP. 1476. 
Page : 608 


PIET : 1574 


986. knid-, knid-, sknid- 


English ` ‘louse, nit’ 

German : ‘Laus, Ei der Laus, Nisse’ 

Comments : oft tabuistisch umgestaltet; vgl. oben S. 437 ghnidä ds. 
Material : Arm. anic "Laus" (*nid-s); 

alb. thënř ‘Laus’ (GG E)nid-); 


gr. Kovic, -1805 f. (*knid-s), wohl an Kkövıg ‘Staub’ angeglichen; 
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mir. sned f. ‘Nisse’, kymr. Pl. nedd, nkorn. ged, bret. nez ds. (*s(k)nida); 
ags. hnitu f., ahd. (h)niz, nhd. Nisse ‘Ei der Laus’ (*knidä). 

Könnte zu (s)ken- ‘kratzen’ gehören, wie ghnidä zu ghen- ds. 

Ref ` WP. 1461, WH. 1783 f., Specht Idg. Dekl. 44, Trautmann 93. 
Page : 608 


PIET : 2676 


987. ko-, ke- (mit Partikel ke “hier’), k(e)i- 

, k(i)io- 

English : ‘this’ 

German ` Pronominalstamm ‘dieser’, ursprünglich ich-deiktisch, später auch ‘jener’ 
Derivative: ki-na ‘hinweg’ 


Material : Arm. -s ‘Artikel’ (z. B. mard-s ‘der Mensch’), sa ‘dieser’, ai-s ds., a-s- 
t ‘hier’; 


phryg. seuov(v) ‘diesem’ (*kem + õi); anders Pedersen Tochar. 259. 


gr. Partikel *Ke in keivog und £xeivog, dor. lesb. kfjvog ‘jener’ aus *(e)Ke-evoc; daraus 


rückgebildet (&)kei ‘dort’, (&)Keidı usw.; *kio- in ońuepov, att. thuepov ‘heute’ 
(*Kıauepov), wonach auch *Kıareteg ‘heuer’ in ofiteg, att. tee, dor. OQTEG; 


lat. ce, ce-Partikel in ce-do ‘gib her’ (ebenso osk. ce-bnust "er wird hergekommen 
sein’), ceterus "der andere, der übrige’ (*ce + *etero-, vgl. umbr. etru ‘altero’); hi- 

c (*hi-ce), his-ce, si-c (st-ci-ne), illi-c, illü-c, tun-c, nun-c usw., 

osk. ekak ‘hanc’, ekik ‘hoc’ = pälign. eci-c, marr. iaf-c ‘eas’, esu-c ‘eo’; osk. idi-k, 
umbr. ere-k ‘id’, osk. ekas-k ‘hae’, umbr. esmi-k ‘huic’, lat. ecce (wohl aus *ed-ke, s. 
Ze Pron.-St.), osk. um -um erweitert ekk-um ‘ebenso’, nach puz ‘wie’ aus *kruti- 

s umgebildet ekss ‘ita’; Konglutinat e-ko- z. B. osk. ekas ‘hae’, 

pälign. acuf ‘hīc’, ecuc ‘huc’, ecic ‘hoc’, *e-k(e)-so- z. B. osk. exac ‘hac’; 
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*ki-in 
lat. cis ‘diesseits’, citer ‘diesseitig’, citrö ‘hierher’, citrä “dieseits’, citimus “nächstbefi 
ndlich’, umbr. give ‘citra’ (St. *ki-uo-), çimu, simo “ad citima, retro’; 


air. ce ‘hier, diesseits’ (*kei, vgl. ablautend Ogom coi ‘hier’, gall. kou, cen (vgl. 
zum n-Suffix ahd. hina "weg" usw.) ‘diesseits’ (in cen-alpande ‘cisalpinus’) und 
‘ohne’, centar ‘diesseits’; gall. etic neben eti "auch" könnte ebenfalls -ke enthalten; 


anord. bänn, hann ‘er’ (*hānaR, idg. *kēnos aus *ke-eno-s), hön ‘sie’; asächs. h£, he, 
hie, ahd. he, her ‘er’, nur Nom., ags. hë ds.; 


got. himma ‘huic’, hina ‘hunc’, hita n. ‘jetzt’, asächs. hiu-diga, ahd. hiu-tu ‘hoc die, 
heute’ (: asächs. ho-digo ds.), ahd. hiuru (*hiu-jaru) ‘heuer’, nhd. jetzt, österr. hietz(t), 
mhd. (*h)ie-zuo (aus *hiu + Postpos. tō ‘zu’); ahd. hina ‘weg’, nhd. hin, hinweg (vgl. 
air. cen); got. hiri ‘komm hierher’ (Grundform unsicher); ahd. hera, as. her ‘hierher’; 
got. her, ahd. hiar, ags. her ‘hier’ (*kei-r); got. hidre ‘hierher’, ags. hider, 

engl. hither “hierher? (: lat. citer, citrö), nl. heden ‘heute’, ahd. hitumum, 

hitamun ‘erst, demum’ (: lat. citimus); 


strittig, ob hierher: got. hindana ‘hinter, jenseits’, ags. asächs. hindan, 

ahd. hintana ‘hinten’, anord. handan ‘von jener Seite her, jenseits’, komparativisch 
got. hindar, ahd. hintar ‘hinter’, superlativisch got. hindumists “hinterster, äußerster’, 
ags. hindema ‘letzter’, wobei das n von *ki-n-t-, *ko-n-t dasselbe wie in 

ahd. hina wäre; oder mit gall. Cintugnätos ‘Erstgeborener’, air. cEtne, 

cymr. kyntaf "erster" usw. zu *ken- ‘frisch kommen, soeben sich einstellen, anfangen’ 
(oben S. 564) mit der Bed. ‘letzter’ = ‘novissimus’? 


apr. schis (Adverb schai ‘hier’), lit. šis (lett. sis = aksl. so “dieser’), Gen. lit. 5iö, 
aksl. sego, Akk. Pl. aksl. soje, fem. lit. šì (lett. 57) = aksl. si, Akk. Sg. f. svjo, lit. ṣi- 
tas ‘dieser’ (*ki-to-), dazu štaî ‘sieh hier’ (alt šitai), apr. stas ‘der’; lit. Siandien, 
lett. suodien ‘heute’, lit. Se, lett. se ‘hier’, aksl. si-c» ‘toroðtoc’ usw.; 


hitt. ki ‘dieses’, ki-nun ‘jetzt’ enthält *Ki (Pedersen Hitt. 50). 


Ref : WP. 1452 ff., WH. 1192 f., 208 f., 222, 390, 644 f., 855, 862, Trautmann 304, 
Schwyzer Gr. Gr. 1613. 


Pages : 609-610 


PIET : 2917 
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989. koi-, kui- 


English ` ‘squeaking noise’ 


German : Nachahmung des Quietschlautes; einzelsprachliche Lautnachmungen 


Material : Gr. voten “quieken wie ein Spanferkel’, nhd. quieken, quieksen, 
quietschen, lit. kvykti, russ. kvicato “quieken, zwitschern, winseln’ usw. 


Ref : WP. 1455, Berneker 656 f., Trautmann 147. 
Page : 610 


PIET :0 


991. koi-no- 


English : ‘grass’ 

German : ‘Gras’ 

Material : Gr. kxowà - Xöptog Hes. (vielleicht Neutr. PL); lit. sienas, lett. siens ‘Heu’ 
(finn. Lehnwörter daraus bedeuten ‘Heu, Gras, Kraut’); aksl. seno ‘yöptog’, 

skr. sijeno ‘Heu’, ačech. seno ds. 

Ref : WP. 1455, Mühlenbach-Endzelin Lett.-D. Wb. III 859, Trautmann 297. 

Page : 610 


PIET : 0 


993. ko ko, kak(k)-, ku(r)kur- 


English : expr. sounds of a hen or cock 


German : u. dgl. als Nachahmung des Naturlautes der Hühner; Worte ohne 
nachweisbare ältere Geschichte 


Material : I. Gr. kaxkäßn f., kaxkaßíc f. ‘Rebhuhn’, kaxkaßileıv vom Naturlaut der 
Rebhühner (ebenso das entlehnte lat. cacabare), kakäüleıv ‘gackern’; 
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lat. cacilläre ‘gackern (von der Henne)’; 


ndd. kakkeln ‘gackern’, nl. kokkelen ‘kollern (vom Hahn)’, woneben 
ahd. gackizön ‘gackern (von der ein Ei legenden Henne)’, nhd. gackern, 
dial. gaggezen, nhd. Gockel (s. auch unter ghegh-). 


IL Lat. coco coco “Naturlaut der Hühner’ (Petron 59, 2), franz. coq ‘Hahn’, dän. kok, 
schwed. mdartl. kokk ‘Hahn’, anord. (afrz. Lw.) kokr, ags. cocc, nl. alt cocke ds.; 
aksl. kokoto ‘Hahn’, kokos» ‘Henne’, russ. kokotato “gackern’ usw. 

II. Ai. kurkuta-, kukkuta- m. ‘Hahn’, kukkubha- m. (mind. für *kurkubha-) ‘Fasan’; 
lat. cücurriö, -īre ‘kollern’ (vom Hahn), cücuru Interjektion; 

nhd. kikeriki (älter kükerukü, kükerlüküh), md. kuckern, kockern, köcken ‘krähen’; 
lit. kakarykü “kikeriki’, klruss. usw. kukuriku ds., serb. kukurijecem-, -ijekati, 

russ. kukorekatv usw. “krähen’, gr. Kovpilo ds. 


IV. Gr. kikıppog, kıckög ‘Hahn’ Hes.; osk. cicirrus, Cognomen des Messius, wohl 
“Kampfhahn’. 


Ref ` WP. 1455 f., WH. 1126, 212, 242, 300. 
Page 611 


PIET : 2800 


995, kolə- : klo- 


English : ‘to spin’ 
German : ‘spinnen’ 


Material : Gr. KA®00, vim ‘spinne’, KAO0@ eig. “die Spinnerin’, KAOOTNPp, - 
ripog “Faden, Spindel’; 


lat. colus, Ae oder -7 ‘Spinnrocken’. 


Gegen Verbindung von colus mit k”el- ‘sich drehend herumbewegen’ spricht, daß der 
Rocken sich nicht dreht. 


Formell kann kAo®0o ein dh-Präs. von einer schweren Basis kolo- : klö- sein (*klö-dh- 
ö oder k,la-dhö);, Verwandtschaft zunächst mit kaAadog ‘Korb’ (“*Geflecht’) wäre 
denkbar. 
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Ref : WP. 1464, WH. 1250. 
Pages : 611-612 


PIET :0 


996. koləmo-s, koləmā 


English ` ‘stalk; reed’ 

German : ‘Halm, Rohr’ 

Material : Gr. káñauoc, kaAaun ‘Rohr’ (aus KoX- assimiliert); 

lat. culmus ‘Halm’; 

ahd. halm, halam, anord. halmr, ags. healm ‘Halm’; 

apr. salme ‘Stroh’, lett. salms ‘Strohhalm’; 

aksl. slama (*solmä, idg. *kola-mä), russ. soloma, serb. släma ‘Stroh’; 
toch. A kulmämts- ‘Schilf . 


Aus gr. káàauosc entlehnt sind ai. kaláma- m. ‘eine Reisart, Schreibrohr’ und 
lat. calamus ‘Rohr’, woraus wieder cymr. usw. calaf ‘Rohr’. 


Beziehung zu kel- etwa ‘dünner Schaft, Pfeil, steifer Halm’ ist erwägenswert (S. 552 
f.). 


Ref : WP. I 464, WH. I 136, 303 f., Trautmann 298. 
Page : 612 


PIET : 429 


997. kol(č)i- 


English : ‘glue’ 


German : ‘Leim’ 
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Material : Gr. k6AA& ‘Leim’ (*KöAıa); 
mndl. mnd. helen ‘kleben’ (*haljan); 


aksl. klejv, klejo ‘Leim’ (urslav. Formen *kvlejv, kolojo, kole, s. Berneker 659 f.); 
lit. klejat ‘Leim’ ist Lw. aus dem Slav.; slav. -d/- Reduktionsstufe zu -ol-. 


Ref ` WP. 1464, Trautmann 144 f. 
Page : 612 


PIET :0 


999, kom 


English : ‘by, beside, at, with’ 


German : Adverb (Präfix und Präp. oder Postpos.) ‘so an etwas entlang, daß 
Berührung damit stattfindet; neben, bei, mit’ 


Material : Gr. kotvóç ‘gemeinsam’ aus *Kou-ıd-g (*-ió-s ‘ gehend’); 


ligur. FIN Com-beranea, ven. PN Com-petalis, hispan. ON Com-plütum, Com- 
pleutica (ligur. veneto-illyr.); 


lat. cum ‘mit, bei’, Präp. und (nach Pron.) Postposition beim Abl. (= Instr.), als 

Präfix com-, woraus con- und vor v- (wie im Kelt.) und Vokalen meist cocö-; 

auch cöram, das nach palam, clam aus co-öro- ‘vor dem Angesicht befindlich’ 
umgebildet ist; osk. com, con Präp. "mut" beim Abl. (= Instr.), com-, kúm- Prät ‘mit’ 
(Ableitung comono, Lok. comenei ‘comitium’ aus *kom-no-); umbr. com ‘mit’, Präp. 
(nur bei Pronomina Postpos.) beim Abl. (= Instr.), stets Postpos. in der Bed. ‘juxta, 
apud, ad’, ebenfalls beim Abl. (= Instr.), Präf. kum-, com- (co- wieder vor v- 

: coaertu, kuveitu); falisk. cuncaptum ‘conceptum’, volsk. co-uehriu Abl. ‘curia’ (*ko- 
uirio-, vgl. lat. cūria wohl aus *co-uiria); 


ital. Komparativ auf -t(e)ro-, das Beisammen von zweien, das Gegenüber 
bezeichnend, in lat. contra “gegenüber, dagegen, gegen’ contrö-versia, 
osk. contrud ‘contra’; 


air. con- "mt, Präp. beim Dat. (= Instr.), Präfix gall. com-, air. com- (proklit. con-), 
cymr. cyf-, cyn-, corn. kev-, Schwund des -m vor u-, z. B. cymr. cy-wir, abret. keuuir- 
gar, gall. Covirus MN, cymr. cy-wely ‘Bett’; 
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davon verschieden air. co ‘zu, bis’, Präp. m. Akk. co a chele ‘zu seiner Genossen’ = 
cymr. bw-y gilydd ‘(von einem) zum andern’, also mit ursprüngl. k”, *kom-dho- 

s “verstehend’ istvielleicht die Grundlage von air. cond ‘Sinn, Verstand’ (= aksl. sọ- 
dv “Urteil’); 

alb. kë- = lat. co(m)-; 

für Heranziehung auch des germ. Präfixes ga- spricht dessen Grundbed. ‘mit’, vgl. z. 
B. got. ga-juka ‘conjunctus, Genosse’, ga-mains “com-münis’, ga-giman ‘con-venire’ 
und ähnliche Übereinstimmungen; germ. g- aus y- im unbetonten Präfix; der Nasal 
schwand vor der Vereinigung mit Verben und nach deren Vorbild auch in etwa 
überkommenen älteren Nominalkompositis wie gamains (man beachte die 


Vortonigkeit der Partikel auch in letzteren); unzweideutiges *kom stecktin 
afränk. ham-edii “conıürätöres’; 


aksl. sp-d» ‘Urteil’ s. oben. 
Verwandtes kmta ‘neben, entlang, abwärts, mit’ in: 


gr. Kita, Kata Präp. beim Akk. “entlang, über - hin, durch - hin, an, bei’ beim Gen. 
“über - hin, entlang, abwärts’, beim Gen. (= Abl.) “von etwas her herab’, auch Präfix; 


air. cet-, vortonig ceta- ("kmta); in cet-buith ‘Sinn’ und auch sonst mit dem Verbum 
Subst.; acymr. cant, mcymr. can, gan, acorn. cans, bret. gan “mit, bei, längs’; 


hitt. kat-ta (a aus m?), Postpos. mit Dat. “unter, unten an, bei, mit’ mit Abl. ‘von, aus - 
herab’; kat-ta-an ds., dazu auch (?) enklit. -kan, Pedersen Hitt. 158 f. 


Ref ` WP. 1458 ff., WH. 1251 ff., 857, Schwyzer Gr. Gr. II 473 ff., irrig ZceltPh. 22, 
325 ff. 


Pages : 612-613 


PIET : 2939 


1000. konamo-, knämo- oder k.nomo- 
English : ‘shin; bone’ 


German : ‘Schienbein, Knochen’ 
9 
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Material : Gr. kvńun f. “Schienbein, Radspeiche’, Kvnuig, -töog f. 
(äol. kväuiv Akk. kváļuðecs Nom. Pl.) “Beinschiene’; 


air. cnäim “Bein, Knochen’ (ob gr. kelt. -na- = idg. ñ, d. i. -enə-, oder = idg. -nä-, d. i. 
Vollstufe der 2. Silbe sei, ist unentschieden); 


mit Vollstufe der 1. Silbe (kon/a]mä) und Assim. von -nm- zu -mm- (daraus z. T. -m- 


): 


ahd. hamma ‘Hinterschenkel, Kniekehle’, ags. hamm ‘Kniekehle’, aisl. hom f. 
“Schenkel (an Tieren)’. 


Unsicher ist, ob die Bed. von hom. kvnuög “Bergwald, bewachsener Berghang’ 
("Wade des Berges’) durch ndd. hamm ‘Bergwald’ als alt erwiesen wird, da letzteres 
vielleicht als umzäuntes Waldstück mit mnd. ham ‘eingefriedetes Stück Land’, 

ndd. hamme “umzäuntes Feld’ (s. kem- ‘zusammendrücken’) zu verbinden ist. 

Ref : WP. 1460 f. 

Pages : 613-614 


PIET : 591 


1002. konkho- 


English : ‘clamshell’ 
German : ‘Muschel’ 
Material : Ai. sankha- m. ‘Muschel, Schläfe’; 


gr. KÖyxog, Köyxn "Muschel, Hohlmaß’; «öyAog, KoyAtag ‘Muschel, Schneckenhaus, 
Schnecke’, vielleicht aus *KoyyA-; 


lat. congius ‘Hohlmaß für Flüssigkeiten’ ist höchstwahrscheinlich gr. Lw.; 
unsicher lett. sence ‘Muschel’, da zence die richtigere Form scheint. 
Ref ` WP. 1461 f., WH. 1260, J. B. Hofmann Gr. etym. Wb. 151. 


Page : 614 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 727 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


PIET : 564 


1003. kop( h)elo-s oder kap( h)elo-s 


English : ‘ak. of carp’ 

German : ‘Karpfenart’ 

Material : Ai. saphara- m. ‘Cyprinus sophore’ = lit. sapalas ‘Cyprinus dobula’; 
gr. kunpivog ‘Karpfen’, vielleicht nach keotpivoc, Koxpakivog, EpvOpivog usw. 
umgebildet; v- eventuell volksetymologisch nach Künpoc, da 

*Korptvog an Körpog denken ließe. 

Ref : WP. 1457, WH. I 171, Trautmann 299. 

Page : 614 


PIET : 612 


1004. kopso- 


English : ‘blackbird’ 

German : ‘Amsel’ 

Comments : (: kop- ‘Schallwurzel’) 

Material : Gr. köw-ıyog ‘Amsel’, K660V-90gG (diss. aus *Koy-vooc) ds.; 


russ.-ksl. (usw.) koso ‘Amsel’. - Meillet legt (MSL 18, 171) unter Annahme von 
idg. k- (das in kos» wegen des folgenden e als k festgehalten sei) eine 

Schallwurzel kop- zugrunde: ksl. sopọ ‘spiele die Flöte’, abg. oppen, “wÖAncHg”, 
russ. sopeto “‘keuchen’ usw. und ai. sab-d-a- m. “Laut, Schall, Rede, Wort’ (zum -d- 
Suffix in Worten für Lärm s. Brugmann II? 1, 467), sapati “verflucht’, -të “beteuert, 
gelobt’. 


Ref : WP. 1457, Trautmann 299. 


Pages : 614-615 
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PIET : 535 


1005. korkä (krokä?), -.lä 


English : ‘gravel, boulder’ 
German : ‘Kies, Kiesel’ 
Material : Ai. sarkara (sarkara-h) “Gries, Kies, Geröll, Sandzucker’; 


gr. KPÖKN, KpoküAn “Kieselstein’; vielleicht hat ein *KopkoAa ` sarkarä erst 
nach kpéko ‘schlage’ Umstellung zu kpokdAn erfahren. 


Ref : WP. 1463. 
Page : 615 


PIET : 645 


1009. koro-s, korio-s 


English : ‘war, warrior’ 
German : ‘Krieg, Kriegsheer’ 
Derivative: korio-no-s ‘Heerführer’ 


Material ` 1. Ohne formantisches -io-, -ia-: lit. kdras ‘Krieg’ und dehnstufig 
apers. kära- m. ‘Kriegsvolk, Heer; Volk’, npers. kär-zar ‘Schlachtfeld’. 


2. Gr. koipavog (aus *Koipovoc) ‘Heerführer, König, Herr’ (Ableitung von 

*Kolpog aus *Köpıog mit Formans -no-; ebenso aisl. herjann ‘Heervater’ als Beiname 
Odins von harja- ‘Heer’ aus; Kowpav&o ‘befehlige; herrsche’, koıpavia ‘Herrschaft’, 
vgl. vom unerweiterten *Koipo- EN wie Kowpöuayxog (Boisacq s. vi 


mir. cuire m. “Schar, Menge’, gall. Tri-, Petru-corii Völkernamen (‘die drei-, 
vierstämmigen’); 


got. harjis, aisl. herr, ags. here ‘Heer’, ahd. as. heri ‘Heer, Menge’, PN altgerm. Hari- 
gasti (Dat.), vielleicht Göttername (Neckel KZ. 60, 284); 
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lit. kärias ‘Heer’, käre ‘Krieg’, karys ‘Krieger’, lett. kar’s ‘Krieg, Heer’, 
apr. kargis (überliefert kragis) ‘Heer’, caryawoytis Akk. Sg. ‘Heerschau’; 


vgl. auch oben kar-1 S. 530, wo die bel Beispiele auch hierher gehören können. 
Ref : WP. 1353, 462, Trautmann 118. 
Pages : 615-616 


PIET : 566 


1015. krä/u]- : krou- : krü- 


English : ‘to heap up, put together; heap; roof 
German : ‘aufeinander, auf einen Haufen legen, zudecken, verbergen’ 
Derivative: krauo- ‘Dach’, krüsia ‘Haufe’ 


Material : Air. crau, cró m. ‘Stall, Hütte, Verschlag’ (*krouo-), cymr. craw m. ‘Stall’, 
corn. crow, bret. kraou ds.; 


lit. krauju, króviau, kráuti “aufeinanderlegen, häufen, packen, laden’; 

lett. křaŭnu (krauju), krävu, kraüt ‘häufen’; Iter. lit. kraustyti, 

lett. kraüstit ‘häufen’, kravät ‘zusammenraffen’, krauja, krava, kruva ‘Steinhaufen’; 
lit. krüva (Akk. krüva) ‘Haufe’, kriaute, kraute *Bodenraum’; 

abg. krovv ‘Dach’ (*krauo-), ablaut. kryjo, kryti “decken, hüllen, verbergen’ usw. 
mit s-Erweiterung: 


russ. krysa ‘Dach’, serb. krisom Adv. ‘heimlich’ (usw., ebenso:) 


aisl. hreysar Pl. f., hreysi n., neben norw. rūsa, ndd. rüse ‘Haufe’; aisl. hraun n. 
“Steinhaufen, steinerner Grund’. 


Auf krälu]- beruht vielleicht lett. kräju, krät ‘sammeln, häufen’, abg. (mit 
präsensbildendem d) krado, krasti ‘stehlen’. 


Labialerweiterung (-bh-): gr. kpünto ‘verberge’, oun ‘heimlich’ u. 
dgl., kpbBönv de 
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mit p-Erw. (vgl. oben kpónto) lett. kräpju, kräpu, kräpt “stehlen, betrügen’, 

lit. kröpti ‘stehlen’; über got. hröt und ags. hröf ‘Dach’ s. unter kred- und krapo-, auch 
Mühlenbach-Endzelin Lett.-D. Wb. II 269; toch. B kraup-, B krop- ‘sammeln’; vgl. 
auch klep-; 


für aisl. hraukr, ir. cruach ‘Haufe’ u. dgl., die an sich einer k-Erweiterung unserer 
Wz. entstammen könnten, s. eine andere Deutung unter sker-, skereu- ‘drehen’. Im 
selben Sinne zweifelhaft ist anord. skrūf n. ‘aufgestapelter Haufe’, skrüfr m. ‘Schopf’, 
norw. dial. skrauv ‘Schaumgipfel’, usw. (hätten bewegliches s-). 


Dentalerweiterungen scheinen: aisl. hrauö f. poet. ‘Brünne’, ags. hread f. ‘Schmuck’; 
aisl. hrioda “decken, schmücken’, ags. hreodan ds. (vgl. lit. kraudinu “lasse laden”?’) 
neben hyrst m. ‘Schmuck, Rüstung’, ahd. hrust m. ds., ahd. (h)rusten ‘rüsten’. 

Ref : WP. 1477, Trautmann 139, 140. 

Pages : 616-617 


PIET : 622 


1026. krei- 


English ` ‘to appear, show oneself 
German ` etwa ‘hervorleuchten, sich hervortun’ 


Material : Ai. ś7ī- f. ‘Schönheit, Pracht, Wohlgefallen, Reichtum, Herrlichkeit’, 

av. srı- ‘Schönheit’, ai. srz-la- “schön, herrlich’, a-srira- “unschön’, av. srira- ‘schön’, 
Kompar. ai. sreyas-, av. srayah-, Superl. ai. srestha- (srdistha-), av. sraēšta-, 

ai. sreman- m. ‘Auszeichnung, Vorrang’, av. srayan- n. ‘Schönheit’, Adj. ‘schön’, 

ai. sriyase Dat. n. ‘schön’; 


hom. poet. kpeiov ‘edel, fürstlich, Herrscher’ (ebpb Kpeiwv, kpeiovoa) kpéov Pind. 
Aisch., nachhom. EN Kp&ovoa (*Kpelt]-ovt- Partiz. ‘hervorleuchtend’, steht vielleicht 
für kpeiov-Komparativ). 

Ref : WP. 1478, Schwyzer Gr. Gr. 1526. 

Page : 618 


PIET:O 
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1027. krek-1 (-k-) 


English : ‘to hit’ 


German : ‘schlagen’, auch vom Festschlagen des Gewebes, des Einschlages in der 
Weberei, daher auch ‘weben, Gewebe’ 


Material : Gr. kp&xo ‘schlage, klopfe; schlage das Gewebe 

fest’, kxpökn “Einschlagfaden, Gewebe’, oo ds., KpoKodv ‘weben’, pokús, -Ddog f. 
“Wollflocke’; 

aisl. hrell (*hranyhilaz) ‘Stab zum Festmachen des Gewebes’, ags. hreol (*hrehulaz) 
‘Haspel’; ags. hrægl n. ‘Kleid, Gewand’, engl. rail, afries. hreil; ahd. hregil n. 
‘indumentum, spolium’; 

lett. krekls ‘Hemd’; 

wenn das lett. Wort sein zweites k durch westidg. Einfluß empfangen hat, kann auch 
folgende slav. Sippe angereiht werden: russ. krešú, kresatv ‘mit dem Feuerstahl Feuer 
schlagen’, klr. kresáty, kresnúty ‘Feuer schlagen’, dial. ‘hauen, schlagen überhaupt’, 
skr. kresem, kresati "Feuer schlagen; Steine behauen; Aste abschlagen’ (usw., s. 
Berneker 611). 

Ref : WP. 1483 f. 

Pages : 618-619 


PIET : 1578 


1030. krek-4 : krok- 


English : ‘to tower; beams’ 

German : ‘ragen, hervorragen’? und ‘vorspringender Balken oder Pflock u. dgl.’ 
Comments : mit -u- erweitert 

Material : Gr. kp6000ı ‘Mauerzinnen, Absätze, stufenartig an der Mauer 


hinaufgeführte Steine’ (*krokia); dazu wohl auch als ‘*vorspringender 
Faden’ kpoooot ‘hervorragende Einschlagfäden, Verbrämung’; 
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air. crích f. (*krēkuā) ‘Ende, Grenze, Furche’ = cymr. crib ‘Kamm, Spitze, Gipfel’; 


ahd. *hragen, mhd. nhd. ragen, mhd. rac ‘steif’, zu ræhe, ahd. *hrähi ‘starr, steif, 
ferner mhd. nhd. regen ‘ragen machen, aufrichten’; ags. ofer-hr&gan “überragen’; 


lit. žem. kräke f. ‘Stock’; 


slav. *kroky, Gen. -vve in russ. krökva “Stange; Knebel; Dachsparren’, čech. krokva, 
alt krokev, Gen. krokve ‘Sparren, Dachsparren’ (Berneker 621). 


Ref : WP. 1482, Trautmann 139. 
Page : 619 


PIET : 626 


1032. krep-I, krp- 


English : ‘body’ 
German : ‘Leib, Gestalt’ 
Comments : (oder k"erp- s. unten) 


Material : Ai. krpa Instr. Sg. “Gestalt, Schönheit’, av. korafs, kahrpom ‘Gestalt, Leib’, 
mpers. karp ‘Körper’ (av. xrafstra- n. ‘Raubtier’ aus *krep + *[e]d-tro- zu ed- 
‘essen’); 


vielleicht alb. sh-krep, sh-kep ‘gleiche ein wenig’ (sh =idg. sem, som, sm-, vgl. zur 


Bed. ahd. gi-Iih ‘gleich’: Irh ‘Leib’); 
lat. corpus, -oris n. ‘Leib, Körper’; 
mir. ci f. ‘Leib’ (*krpes); 


ahd. (h)ref m. ‘Leib, Unterleib, Mutterleib’, afries. href, hrif ‘Bauch’, ags. hrif n. 
“Mutterleib, Bauch’ (*hrefiz- = *krepes-), ags. mid(h)rif, afries. midref “Zwerchfell’ 
(‘*in der Mitte der Leibeshöhle’). 


Gr. npanis, meist Pl. -iöeg “Zwerchfell’, das den Anlaut als k” erwiese, ist in seiner 
Zugehörigkeit fraglich, da die entsprechende Bedeutung von ags. mid(h)rif wohl auf 
dem 1. Gliede des Kompositums beruht; es müßte denn nponrig eine Kurzform zu 
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einer ähnlichen Zusammensetzung sein; nach Vendryes RC 44, 313 ff., Specht KZ. 
68, 193 ff. wäre idg. *k”erp- tabuistische Metathese zu *perk”- “Leben, Welt, Eiche’ 
(got. fairhrus “Welt’). 

Ref : WP. 1486 f., WH. 1277 f. 

Page : 620 


PIET : 628 


1037. kret-2 

English : ‘to hit’ 

German : ‘schlagen’ 

Comments : wohl ursprünglich mit kret-1 identisch 

Material : Gr. kp6tog ‘jedes durch Schlagen, Stampfen, Klatschen entstehende 
Geräusch’; kpoteiv ‘klatschen, klopfen, 

schlagen’, kpötaXov ‘Klapper’, kp6tapog ‘Schläfe’ (eigentlich “*das Klopfen’); 


“Berghang; Seite’, kpotagig “Spitzhammer’; 


dazu mit ursprüngl. wohl bloß präsentischer Nasalierung aisl. hrinda, hratt, 
ags. hrindan, hrand ‘stoßen’; 


vielleicht die slav. Sippe von abg. krosto, krotiti ‘zähmen’, krotvkv ‘sanft, mild, 
mäßig’, wenn ursprüngl. ‘durch Prügeln mürbe machen’? 


Ref : WP. 1484 f., Berneker 624. 
Page : 621 


PIET : 1584 


1038. kreu-1, kreus- : krü- ; kreus-, krus- 


English : ‘blood, raw flesh; ice, crust’ 


German 1. ‘dickes, stockendes Blut, blutiges, rohes Fleisch’, vermutlich “geronnen 
(vom Blut)’, dazu eine 2. Gruppe kreus-, krus- für ‘Eis (als erstarrendes), Kruste 
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(ursprüngl. von Eis oder Wundschorf), Eisscholle, Erdscholle’ (s. unten) und verbal 
“frieren, schaudern (Gänsehaut)’ 


Derivative: kreus-s- n. ‘rohes Fleisch’, krouio- n. ‘Blut’, krü-s f. ‘Blut’ 


Material : A. Ai. kravis- n. ‘rohes Fleisch’ (= gr. kpéfac), kravyam n. ‘Blut’ 
(*krouio- = apr. krawian n.), krü-ra- “blutig, grausam’ = av. xrüra- “blutig, grausig, 
grausam’ (: lat. crūdus?) im Kompositum mit i- für ro-St., av. xrvi-dru- ‘der eine 
blutige Holzwaffe führt’, d. i. xruvi-dru-, av. xrü- f., xrum (= xruvam) Akk. ‘Stück 
blutiges Fleisch’, xrvant- (d. i. xrüvant-) ‘grauenhaft, grausig’ (: 

lat. cruentus), xrvisyant- “blutdürstig, Grausen erregend’, xrüta- “grausig, 

grausam’, xrünya- n. “Bluttat, blutige Mißhandlung’, xrüma- ‘grauenhaft, grausig’; 
mit einer Bedeutung ‘*geronnen* = ‘dick, hart’, ai. krüdayati “macht dick, fest’, 

av. xrüzdra- "bart" (daneben wieder mit i- statt ro-St. im Kompositum xruzdi-vadah- 
“mit derber, lauter Stimme sprechend’), xraozdva- ‘hart’; 


gr. kp&ag.n. ‘Fleisch’ (*kreuas); 


lat. cruentus ‘blutig’ (s. oben), cruor m. ‘das rohe, dicke Blut’ (*kreuös), 

osk. krustatar ‘crusta tegitor’ (Denom. von *krus-tä), lat. crusta ‘Kruste, Rinde, 
Schorf , ursprüngl. "das fest gewordene Blut auf einer Wunde’ (*krüs- 

tã), crüdus ‘roh, rauh, hart’ (*krü-do-), crüdelis “grausam, herzlos’; 


gall.-rom. crödios ‘hart’ (*kroudios); 

mir. cru (*krüs), Gen. cráu, cró ("kruuos), cymr. crau, corn. crow (*kruuä) ‘Blut’ (s. 
Pedersen KG. 161, 251 f., I 97, Lohmann ZceltPh. 19, 63 f.), air. crūaid (*kroudis) 
‘hart, fest’, bret. kriz (*krüdis) ‘cru, cruel’ (Pedersen KG. I 207; nicht Lw. aus 

lat. crūdus), das dim Kelt. und Lat. durch Dissimil. aus r? 

lit. kraŭjas ‘Blut’ (: ai. kravya-m), apr. crauyo, krawian ds., 

lit. krùvinas ‘blutig’, krüvinu ‘mache blutig’, Partiz. krùvintas ‘blutig gemacht’, 


lett. kreve ‘geronnenes Blut, Schorf, Kruste’; 


slav. *kry (*krüs), Gen. *krəve "Blut" in slov. krî, apoln. kry, aksl. krovp; 
aksl. krovon» ‘blutig’ (= lit. krùvinaš); 


ahd. (h)rö, (h)rawer, as. hrä, ags. hreaw, aisl. hrār ‘roh’ (*hrawa-). 


B. Skyth. *xrohu-kasi-, gr. Kadkaoızg ‘Kaukasus’ (als ‘eis-glänzend’); 
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gr. TO Kpbog ‘Frost’ (= *kpúcoc?), Kpvotatvo "mache gefrieren’, kpbotaAAog ‘Eis; 
Kristall’, kpvuög "Frost" (*kpvouóc), von Kpdbog abgeleitet 

(?) xpvösıg ‘schauerlich’, kpvepög ‘schauerlich, grausam’; 

aisl. hriösa, hraus “schaudern’, hrjöstr n. ‘rauher Boden’ (: lat. crusta), 

ahd. (h)roso, (h)rosa ‘Eis, Kruste’ (dazu auch der Name des Monte Rosa), 


ags. hrüse ‘Erde, Grund’ (diese s-Formen in Beziehung zu tò Kpbog und:) 


lett. kruvesis, kruesis ‘gefrorener Kot’, lit. atkrüsti, Prät. -krüsaü “wiederaufleben, von 
Erfrorenem’ (“*auffrieren’); Mühlenbach-Endzelin II 291. 


Ohne -s- vermutlich norw. dial. ryggja “schaudern’ (vgl. kpvepög), viel fraglicher 
ags. hreoh ‘rauh (vom Wetter), betrübt, wild’. 


Ref ` WP. 1479 f., WH. 1294 ff., Trautmann 141 ff., J. Markwart Morgenland 1 
(1922), 3 ff. 


Pages : 621-622 


PIET : 624 


1040. kreu-3, krou-s- 


English ` ‘to push, hit, break’ 
German : ‘stoßen, schlagen, zerschlagen, brechen’ 


Material : Die unerweiterte Wurzel vielleicht in ahd. (h)riuwan ‘betrüben, 
verdrießen’, nhd. reuen, ags. hreowan “betrüben’, aisl. hryggr ‘betrübt’, 

ags. hreow ds., f. ‘Reue’, ahd. (h)riuwa ‘Reue’ (anders Persson Beitr. 178); über 
abg. krupa “Brocken, Krümchen’ (wäre eine p-Erweiterung) s. unter kreup- ‘Schorf'. 


krous-: gr. kpobo ‘stoße, schlage’ (*Kpoboo, 

vgl. èkpoúocðnv, KPOVOTEOG; Kpovotıkög ‘stoßend, widerhallend’); 

hom. «poatvo ‘schlage, stampfe, vom Pferde’ (*Kkpovcavım), Kpoırög “abgebrochen, 
beschädigt’ (*Kkpovao1ög); 


aisl. hrosti m. ‘gemaischtes Malz’; 


lit. krusu, krüsti (kriusti) ‘stampfen, zerstoßen’, krusa f. ‘Hagel’, lett. krusa ‘Hagel’, 
lit. Iter. kriausaü, -yti, lett. krauset “stampfen’, lit. kr(i)Jaüsius, pakraüsius ‘Abhang’; 
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abg. u-kruchv (ksl. auch kruchv) “Bruchstück, Brocken’, abg. sp-krusiti “zerbrechen 
(trans.)’, sp-krusenvje ‘Zerknirschung?’ (poln. s-krucha ‘Reue’), 

ablaut. *krocha ‘Brocken, Krümchen’ 

(russ. krochá ‘Stückchen’), *krochbko ‘zerbrechlich, spröde’ 

(poln. krechki), *krositi (slov. krsiti) “zerstückeln, zerbrechen’ (usw., s. Berneker 628- 
630). 

Ref ` WP. 1480 f., Trautmann 143. 

Pages : 622-623 


PIET : 1575 


1051. kse-ro- 


English : ‘dry; bright (of weather)’ 
German : ‘trocken’; vom Himmel und Wetter auch ‘trocken = hell, klar’ 


Material : Gr. čepóv (nur Akk.) ‘festes, trockenes Land’, dehnstufig &npög ‘trocken, 
dürr’; vgl. oben S. 624 ai. ksara-; 


lat. serescunt (Lucil. 1306) ‘(die Kleider) trocknen (in der Sonne)’, serenus ‘heiter, 
hell, klar, trocken’ (vom Himmel und Wetter); 


ahd. serawen “trocken werden, tabescere, languere, marcere’, mhd. 
nhd. serben ‘verdorren, welk werden’; 


toch. A ksär(k) ‘Morgen’ 

Daß kse-ro- eine Erweiterung von Ee. "brennen, versengen’ sei, ist wahrscheinlich. 
Ref : WP. 1503, Schwyzer Gr. Gr. 1329. 

Page : 625 


PIET :0 


1054. kbei- 


English ` ‘to settle’ 
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German ` ‘siedeln, sich ansiedeln, eine Niederlassung gründen’ 


Material : Ai. kseti, ksiyati ‘weilt, wohnt’, av. Saeiti ds., ai. ksiti-, av. šiti- 
“Wohnplatz, Siedelung’, ai. ksetra-, av. šōiĝra- n. ‘Grundbesitz, Wohnplatz’, 
ai. ksema- m. ‘ruhiges Verweilen’; 


arm. sen, Gen. šini “bewohnt, bebaut, Dorf (: gr. KTotvo); 


gr. vim ‘gründe’, EüKtiuevog “wohl gebaut, wohl 

bestellt’, &üktırog ds., nepıktioveg, nepıctiraı “Umwohner, 

Nachbarn’, dupıctioveg *Herumwohnende’ (zur Form augpıctbovsc Lit. bei Boisacq 
525 Anm. 2), «ticıg *Anbauung, Ansiedelung’, rhod. vrotvg “Wohnsitz, 
Gemeindebezirk’, auchKti\og ‘ruhig’ (eigentl. “an die Siedelung gebannt, gezähmt’); 


See also : gehört wohl zum Folgenden: kp&(i)-, kpali)- 
Page : 626 


PIET : 1604 


1055. kbef(i)-, kpafi)- 


English : ‘to acquire, possess’ 
German : ‘erwerben, Verfügung und Gewalt worüber bekommen’ 


Material : Ai. ksayati “besitzt, beherrscht’ (*kþəi-éti) = av. xsayati “hat Macht, 
Gewalt, herrscht, verfügt worüber, besitzt’, xsayö ‘Macht’; ai. ksatra- n. ‘Herrschaft’, 
av. ap. ksadra- n. “Herrschaft, Reich; Herrschergewalt’ (urar. Neubildung zu ksayati), 
apers. xsayasiya- ‘im Besitz der Herrschergewalt, König’ (npers. sah), XSayarsan- 
‘Xerxes’ (xsaya-arsan- ‘Helden beherrschend’); 


gr. Kraüouaı ‘erwerbe’ (= ksayati), Perf. kékmuo ‘besitze’, Kt&avov (mit unklarem € 
“Besitz, Eigentum, Vermögen’, poet. kt&ap, Dat. Pl. kteáteoow ds., ktua n. 
‘Erwerb, Besitz, Eigentum’, «tijvog n., Pl. “Besitz, Vermögen’, Sg. ‘das einzelne 
Stück Vieh’; mit demselben Anlautverhältnis wie zwischen Kteivo: 

gort. katacKkévy auch att. DBiAo-octt[ng] = mme: durch Kreuzung von ëy- 

Krou und Eu-nooıg (: nua) dial. Eyktäcız “Landerwerb’. 


Ref : WP. 1504, BSL. 38, 143, Schwyzer Gr. Gr. 1325 f., 519°. 


Page : 626 
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PIET : 1605 


1056. ku-, kus- 


English : ‘to kiss’ 

German : in Worten für ‘Kuß’ 

Comments : (vgl. bu- S. 103) 

Material : Gr. kvv&o, EKvooa ‘küssen’ (ne-Infixpräsens *Kv-ve-o-[ut]). Mit 
Hemmung der Lautverschiebung im Schallworte aisl. koss, ags. coss, ahd. kus ‘Kuh’, 
aisl. kyssa, ags. cyssan, ahd. kussen ‘küssen’; got. kukjan, ofries. kükken scheint 
daraus in der Kindersprache umgebildet zu sein; 

hitt. 3. Pl. kuwassanzi ‘sie küssen’. 

Ähnlich ai. cüsati ‘saugt’, cuscusä “Schmatzen beim Essen’. 

Ref ` WP. 1465, Kuiper Nasalpräs. 151. 

Page : 626 


PIET : 2967 


1058. kudh- 

English ` ‘dirt’ 

German : ‘Mist, Kot’ 

Material : Gr. ùc- 

Kuda - DOG ådpóðevua Hes., KOUOWSEOG - ðvoócuov Hes., kvðvóv “orrepua’ Hes.; 
lit. sudas, lett. sūds ‘Mist, Kot’. 

Ref ` WP. 1467. Anders Specht Indog. Dekl. 252 f. 

Page : 627 


PIET : 584 
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1059. kuku 


English ` ‘cuckoo cooing’ 
German : ‘Nachahmung des Kuckucksrufes’ 


Material : Ai. kökila- m. ‘der indische Kuckuck’, köka- m. "Kuckuck" (auch ‘Gans; 
Wolf s. unter kän). 


Gr. KÖKKV&, -Dyog m. ‘Kuckuck’ (dissim. aus *KLKKV-), KÖKKV: “Ruf des 
Kuckucks’, koxkbio ‘rufe Kuckuck’; 


lat. cucülus ‘Kuckuck’ (unmittelbar von *cucü gebildet); 

mir. cūach (oder Neubildung zu air. cöi < *kovik-s, Gen. cüuäch?), 

cymr. cog ‘Kuckuck’; nhd. (ohne Lautverschiebung infolge stets nebenhergehender 
Neuschöpfung) Kuckuck; 


lit. kukúoti, lett. kukuöt ‘Kuckuck rufen’; serb. kükavica ‘Kuckuck’ russ. kukusa usw. 
ds., r. kukuvato usw. ‘wie ein Kuckuck rufen’. 


Ref : WP. 1466 f., WH. 1299. 
Page : 627 


PIET : 541 


1061. kuak- 


English : ‘croaking, quacking’ 

German : Einzelsprachliche Nachahmungen des Froschlautes und Entengeschnatters 
Material : Gr. koáč “vom Quaken des Frosches’, lat. coaxare ‘quaken’ (wohl 
Nachbildung von Kod&), dt. quack, quacken ‘von Fröschen; schnattern (Ente) usw.’, 


schwed. mdartl. kvaka “schnattern wieeine Ente’, aisl. kvaka ‘zwitschern’, 
russ. kvakato ‘quaken’, u. dgl. 


Ref ` WP. 1468. 


Page : 627 
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PIET :0 


1065. kuei-3 erweitert kuei-d-, kuei-s-, kuei-t- 


English : ‘shining; white’ 
German : ‘leuchten; hell, weiß’ 
Comments : wohl Erweiterung von keu-, S. 594 f. 


Material : a. kuei-d-: ai. śvindatē ‘glänzt’ (Dhätup.), Perf. śiśvindē; gr. 

Bergname IItvöog ‘der Weiße’, PN Iivõapoc (?); got. hveits, aisl. hvitr, ags. afries. 
asächs. hwit, ahd. (h)wiz ‘weiß’, schwundstufig nld. ndd. wirt, afries. hwit ds.; o-stufig 
got. hveiteis, aisl. hweiti n., ags. hw«te, afries. asächs. hweti, ahd weizzi, 

nhd. ‘Weizen’, ablautend mengl. white, schwed. dial. hvite, westfäl. wiot ‘Weizen’. 


b. kuei-s- lit. Sviesä f. ‘Licht’, svaisa f. “Lichtschein’. 

c. kuei-t- (kuei-to-, kuei-tio-, kui-tono-, kui-toro- ‘hell, weiß’): 

ai. Sveta- “weiß” (f. sveni bei Vopadeva) = av. spaēta- ds. (= abg. sveto "Licht 

ai. Svetya- “weiß, licht’, fem. 2 (= abg. svesta “Licht’), ai. svetate “ist weiß’, svitna- 
, Svitnyd-, svitra- (= lit. svitras ‘Glaspapier’) ‘weiß’, apers. Zu9pa-Sätng, 


npers. sipihr ‘Himmel’; Kompositionsform ar. sviti- in ai. svity-anc ‘glänzend’, 
av. spiti-doigra- *helläugig’; 


unsicher gr. titavog f., m. ‘Kalk, Gips, Kreide’ (*kuit-‚no-s), kittavoc ds., dissimil. 
aus *kuit-u-„no-s ON Turävn, äol. lakon. Ihrtavn; Bergname Tirapog; 

lit. svieciu, sviesti ‘leuchten’: Sveiciu, Sveisti ‘reinigen’, švitù, Sviteti “immer zu 
glänzen, flimmern’, svintu, Svisti ‘hell werden’, Kaus. Svaitaü, svaityti ‘hell 
machen’; svitras m. “Glaspapier’, svytruoti “flimmern’; 


aksl. svotito se, svoteti se ‘leuchten’ und slav. *svong (aus *Svitnö neben lit. Svintu) in 
russ.-ksl. svonuti, Kaus. aksl. svetiti “jemandem leuchten’; slav. svaita- m. ‘Licht’ in 
aksl. svet» “Licht, Welt’; dazu slav. *svaitja in aksl. svesta ‘Licht, Kerze’; 


daneben mit westidg. k-: 


lett. kvitu, kvitêt ‘flimmern, glänzen’, Kaus. kvifinät; 
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slav. *kvoto, *kvisti ‘blühen’ in aksl. pro-cvoto, -cvisti “erblühen, blühen’, 

acech. krvu, kvisti, ablaut. aksl. cvetv, čech. květ usw. "Blüte": daneben 

slav. *kvoteti in russ.-ksl. cvoteti ‘blühen’ und skr. cävtjeri ‘blühen’ (= lett. kvirer). 
Ref : WP. 1469 f., Trautmann 147 f., 310 f., Osthoff ZONE 13, 3 ff. 

Pages : 628-629 


PIET : 1568 


1069. kuelp-1, kuelb- : kulp/b- : klup/b- 


English : ‘to stumble, stutter; to trot’ 

German : ‘mit den Knien einknicken, stolpern; traben’ 

Material : Gr. káànn ‘Trab’ (*xFöina, *kulpä); 

nhd. holpern, mdartl. holpeln, hülpen, holpel “ungeschickter Mensch’; unter Annahme 
sekundärer Hochstufe *kleup/b- hat man got. hlaupan ‘laufen’, us- 

hlaupan ‘“aufspringen’, anord. hlaupa ‘springen, laufen’, ags. hleapan ds., ahd. 
(h)loufan ‘laufen’ (mhd. Partiz. geloffen) angereiht; 

apr. po-quelbton Nom. Sg. “kniend’ (b = p), lit. klumpü, klüpti ‘stolpern’, klupau, 
klupoti ‘knien’, lett. klüpu Adv. ‘strauchelnd’, lit. klaupiuos, klaüptis ‘niederknien’; 
lett. kluburät ‘hinken’, kluburs “lahmer Mensch’ (lit. klumbas ‘lahm’ hierher oder zu 
lett. klambät ‘plump gehen’). 

Ref : WP. 1473 f., Trautmann 137. 

Page : 630 


PIET : 3138 


1070. kuelp-2 


English : ‘to be curved’ 


German ` ‘wölben’ 
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Material : Gr. köAnog ‘sinus’ (aus kuolpos durch diss. Schwund des u gegen das 
folgende p); 


aisl. Partiz. holfinn ‘gewölbt’, mhd. Prät. walb “wölbte sich’, Kaus. 

aisl. huelfa “wölben’, ahd. (h)welben ds., as. bihwelbian “überwölben’, aisl. hualf n. 
‘Gewölbe’, ags. hwealf f. “Wölbung’ (heofon-hwealf) ‘Himmelsgewölbe’: 

gr. aiĝðépoc KöAnoG), Adj. “"gewölbt’, mhd. walbe ‘gewölbtes Oberblatt der Schuhe, 
Einbiegung des Daches an der Giebelseite’, nhd. Walm u. dgl.; got. wilftrjõm Dat. Pl. 
‘Sarg’ (zwei übereinandergelegte ausgehöhlte Einbäume). 


Daß ai. kürca- m. ‘Bündel, Ballen, Büschel’, lat. culcita ‘Kissen, Polster’ im 
Verhältnis der Wurzelvariation (*kuela-k- : -p-) zu obigen Worten stehen, ist ganz 
unsicher. 


Ref : WP. 1474, WH. 1302. 
Page : 630 


PIET : 599 


1073. kuerp-, auch kuerb- 


English : ‘to turn, wind’ 
German : ‘sich drehen’ 


Material : Gr. kapnög “*Handwurzel’ (Drehpunkt der Hand), kaprädıuog “behende, 
schnell’ (Bildung wie giöäaAıuog; Schwund des u durch Diss. gegen den ausl. Labial); 
daneben mit ausl. Media von “drehbarer Pfeiler mit Gesetztafeln’; 


tiefstufig wohl mir. carr f., cymr. par m. ‘Speer’ (Stokes ZceltPh. 1, 172; vgl. 
etwa tela vibräre, fulmina torquere); 


got. wairban 'nepınateiv’ (veilahairbs *wetterwendisch’, galvairbs “gehorsam’), 
anord. hverfa ‘sich drehen, kehren, verschwinden’, ags. hweorfan ‘sich wenden, 
reisen, sich ändern’, as. hwerban ‘sich drehen, zurückkehren wandeln’, 

ahd. hwerban, hwerfan ‘sich wenden, zurückkehren, (um etwas herum) tätig sein’; 
trans. ‘in Bewegung setzen, betreiben’, nhd. werben (vgl. z. Bed. lat. ambire), got. 
usw. Jvarbön ‘wandeln’, woneben tiefstufig anord. horfa “sich wenden, denken, 
gehören’ (*hwurbön), Kaus. anord. hverfa, as. hwerbian, ags. hwierfan, 

ahd. werban ‘wandeln’, anord. hverfr ‘schnell’, hvirfill, ahd. wirvil, wirbil ‘Wirbel’ 
(und ahd. werbil aus *hwarbila- ds.), as. hwarf ‘Kreis, Menschenmenge’, 
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ahd. warb “Wendung, Umdrehung kreisförmiger Kampfplatz’, ags. hwearf m. 
“Austausch, Wechsel’, anord hwarf ‘das Verschwinden’; 


toch. A kärp- ‘herabsteigen’, B kărp- ‘sich wenden nach, gehen”. 
Ref : WP. I 472 f. 
Page : 631 


PIET : 1570 


1075. kuet- : kuət- : küt- 

English : ‘to shake, winnow’ 

German ` ‘schütteln, beuteln’ 

Material : Lat. quatiö, -ere, quassum ‘schüttele; erschüttere, stoe, schwinge’; 
mir. cäith ‘acus, furfur’ (** Abgebeuteltes’; *kvöti-); 


sehr unsicher gr. neg - nttupa (Kleie), amritar- ırupivor Aprıoı. AdKkwveg Hes., 
wovon 2tr0p0 "Kloe" trotz des noch unklaren ı nicht zu trennen ist; 


da aus ‘schütteln’ auch “ausschütteln, streuen’ entwickelt sein kann, ist 

mit quatiö möglicherweise identisch gr. n4000, att. nátt (nA0@, moon, énáoðnv) 
‘streue, besprenge’ (in der Webersprache ‘webe bunte Figuren ein’, 

daher ypvoönaotog ‘goldgestickt’, naotög m. “*Brautkammer, Brautbett’); freilich 
ist r400@ zunächst mit 

dor. niv- n Kai nv ¿mì TOD katánaocos Kal Katandooeıv Hes., 

epidaur. ZO pápuaKxov zu verbinden; 


ags. hüdenian ‘schütteln’, mhd. hotzen “laufen, schaukeln’, nisl. hossa “schütteln, 
schleudern’; über Formen mit s- s. unter (s)kut- ‘rütteln’; 


lit. kutinetis ‘sich zurechtzupfen’ (von Vögeln), kuntu, atkutau, küsti “sich erholen’ 
(*aufrütteln). 


Ref : WP. 1511, I 601, WH. II 399 f. 


Page : 632 
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PIET : 1615 


1076. kuoi-, kui- 


English ` ‘to wish for; to invite’ 
German : ‘wollen, einladen’ 


Material : Ai. keta- m. ‘Wille, Begierde, Absicht, Aufforderung, Einladung’, ketana- 
n. “Aufforderung, Einladung’; 


gr. koŭtat - yvvaık&v Errıdvuion Hes., zweifelhaft auch Kiooo, att. Kitta (*Kırıa) 
“krankhaftes Gelüst schwangerer Frauen’; 


apr. quäits ‘Wille’, quoi "er will’, quoitit ‘wollen’, lit. kvieciu, kviesti ‘einladen’. 
Ref : WP. 1475 f., WH. 1714, Trautmann 146 f. 
Page : 632 


PIET : 1572 


1077. kuon-, kun- 

English : ‘dog’ 

German : ‘Hund’ 

Grammar : ursprüngl. Nom. Sg. kuuö(n), Gen. kunös 


Material : Ai. sva und s(u)va ‘Hund’, Gen. śúnas, Akk. svanam, Akk. Pl. sunas; 

av. spä, spānəm, Gen. Pl. süunam, med. (Herodot) ondxa (*kun-ko- ‘hundeartig’: 

ai. Svaka- ‘Wolf ), mpers. sak, npers. sag, kurd. sah, wäyi šač; aus dem Iran. stammen 
alb. shak(E) ‘Hündin’, gr. onaödoxeg - kbveg Hes. (aus *onákaðec) und 

russ. sobaka ‘Hund’; vgl. npers. sabah; 


arm. Sun, Gen. šan "Hund (mit unklarem $); nicht gut vereinbar 
mit skund ‘Hündchen’, falls aus *kuon-to-, -td, oder zu den oben S. 564 unter *ken- 
“frisch hervorkommen’ besprochenen Tierjungenbezeichnungen?; 
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mit fürs Thrak.-Phryg. auffälligem Gutt. lyd. KavöavAng "Kvv-Ayyng’, thrak. GN Kav- 
õáov (zum 2. Glied s. dhäu- ‘würgen’); 


gr. K0@v, Kvvög "Hund (Kbvrepog “hündischer, d i. unverschämter’, Sup. KÜVTaToG; 
zu Kvväyvıa vgl. lit. Sun-muse “Hundsfliege’); 


ganz unklar lat. canis ‘Hund’, canes ursprüngl. altes fem. ‘Hündin’, canicula (vgl. 
ai. suni f.) hinsichtlich des a; vielleicht Einmischung eines dem 

mir. cano, cana ‘Wolfsjunges’, cymr. cenaw “junger Hund oder Wolf (s. ken-3) 
entsprechenden Wortes (so auch lyd. Kav-SavAng?); 


air. cū (Gen. con = Kvvöc), cymr. ci (Pl. cwn - küveg, lit. Sunes), bret. corn. ki ‘Hund’ 
aus *kuö; 


got. hunds, aisl. hundr, ags. hund, ahd. hunt ‘Hund’ (kun-tö-), s. oben; 

lit. suö (Gen. suns) ‘Hund’ (zum i-St. geworden in lit. dial. šunis, lett. suns, 

apr. sunis ‘Hund’); r-Form lett. suntana ‘großer Hund’; lett. kuna ‘Hündin’ wohl mit 
westidg. Gutt., Trautmann Bel. Wb. 310? oder das k von kuca ds. (Lockruf); vgl. Būga 
Kalba ir s. I 196; ganz fraglich aber russ. poln. suka ‘Hündin’; 

toch. A ku, Obl. kon, B Nom. ku. 

Die Bedeutung von lat. canis als “unglücklicher Wurf beim Würfelspiel’ kehrt in 

gr. K0@v wieder, sowie in ai. sva-ghnin- eigentlich “*Hundetöter’, d. i. "der die 
schlechten Würfe vermeidende, gewerbsmäßige, auch unredliche Spieler’; vgl. auch 
gr. Kivövvog “Gefahr (*Hundswurf)’ aus *Kvv-ÖVvog, zu ai. dyüta ‘Spiel’ Schwyzer 


Gr. Gr. 1, 335 oben. 


Ref ` WP. 1465 f., WH. 1152 f.; Kuryłowicz Accentuation 19; nach Specht Idg. Dekl. 
32, 121 f. 


See also : Ableitung von der Farbwurzel keu-2, S. 594. 
Pages : 632-633 


PIET : 526 


1078. kures-, kuers-, kurs- 


English ` “wood, trees’ 
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German : ‘Gehölz, Baum’ 


Material : Gr. npivog ‘Steineiche’, falls aus *kurs-no-s (?); gall. prenne ‘arborem 
grandem’, cymr. corn. bret. prenn ‘Baum’ (*kures-no-);, ablaut. air. crann (*kurs-no-), 
Gen. cruinn ds., cymr. prys (prysg) ‘Gehölz’ (*kurs-to-); ags. hyrst ‘Gebüsch, 
Gehölz’, as. ahd. mud. horst, hurst ds., nhd. Horst ‘Raubvogelnest’ (*kurs-to-; 
weniger wahrscheinlich oben S. 548); slav. *chvorstv, ksl. chvrastije, 

russ. chvörost ‘Reisig, Strauch’, slov. hrast ‘Eiche’ (*kuors-to-?), mit unerklärtem 
Anlaut. 


Ref : WP. I 524, Morris-Jones Welsh Gr. 128, Machek Slavia 16 (1939), 182 f., 
Mikkola Urslav. Gr. 177. J. B. Hofmann (Etym. Wb. des Gr. 284) betrachtet gr. 
wegen des kar. ON als vorgriechisch-kleinasiatisch. 


Page : 633 


PIET : 517 


1079. kha kha! 


English : interjection of laughter 
German : Interjektion des Lachens 
Comments : mit z. T. einzelsprachlicher Neuschöpfung 


Material : Ai. kakhati (Gramm.) ‘lacht’; arm. xaxank ‘Gelächter’, gr. kaydlo (aus 
*vayáčæ) "lache laut’; lat. cachinnö, äre ‘hellauf lachen’, cachinnus ‘Gelächter’; 
ahd. kachazzen, kichazzen, ags. ceahhettan “laut lachen’; aksl. usw. chochotati de: 
vgl. lit. kikenti, kiknoti “kichern’. 


Ähnliche Schallwurzel kak- ‘auslachen’ in gr. nkälo ‘schmähe’; 
ahd. huohön ‘spotten, höhnen’, as. höhi-lik ‘lächerlich’; mit germ. -k-: ags. hocor n. 
‘Spott’. 


"Die bei WP. 1341, 348 f., 399 angeführten Wurzeln khäd- ‘beißen’, khābh- : khöbh- 
‘kraftlos’, khena ‘graben’ sind nicht als idg. zu erweisen, ebensowenig das von 
Specht (Idg. Dekl. 263, Anm. 4) angesetzte khā-mo- ‘krumm’; die von ihm (S. 256) 
angeführten ai. Beispiele khalati-, kharva-, khara-, khanda-, khora- sind sämtlich 
nichtidg. Herkunft. Ai. khädati ‘zerbeißt, kaut’, npers. xãyad ds., könnten zu 

arm. xacanem ‘beie’ gehören, aber auch mit sekundärer expressiver Aspiration 

als Skod zu lit. kándu ‘beiße’ (etwas anders oben S. 560). Zur gleichen Wurzel ken- 
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(oben 559 ff.) könnte ai. khänati “gräbt’, Inf. khani-tum, Partiz. khäta- (*khn-to-) 
gehören, samt den Neubildungen khá- n. ‘Höhle’, a-khü- ‘Maulwurf, kha- 
“Brunnen’= av. Nom. Akk. Pl. xå ds.; ai. khani- “wühlend’, f. ‘“Mauseloch’ = av. kani- 
‘Graben’; av. apers. kann- ‘graben’ (k- aus kh- aus den Kompositis mit us-, ham-). 
Der Anlaut von gr. kagáv, knońv ‘Drohne’, kopóg ‘stumpf, taub’ ist unsicher, ebenso 
der von ksl. chabiti ‘verderben’, chabenv ‘elend’, wie auch der von ksl. chomo- 

to "Kummer". von Specht zu lat. hamus (*khäa-mo-) ‘Haken’, gr. souge ‘gekrümmt’ 
(und xaßög ds.) gestellt (anders oben S. 555). Zum Problem der Tenues Aspiratae, die 
z. T. gewiß als sekundär expressiv aufzufassen sind, vgl. Hj. Frisk, Göteborgs Högsk. 
Arsskr. 1936: 2, S. 38 ff., Specht Idg. Dekl. 251 ff. Zum slav. anlautenden ch- vgl. V. 
Machek Slavia 16 (1938), 161 ff. und J. J. Mikkola Urslav. Gramm. 174 ff. 


Zahlreiche ai. Wörter nichtidg. Herkunft mit anlaut. kh-, darunter die oben erwähnten, 
bei Kuiper, Proto-Munda 47 ff. 


Ref : WP. 1336, WH. I 126. Vgl. oben S. 497 ha ha. 
Page : 634 


PIET : 1481 


1082. ve) 


English : "and (encl.) 
German : enklit. ‘und’ 


Comments ` aus *’irgendwie’, wie auch zum Pron.-St. k"o-, k"e- des Interrogativums 
und Indefinitums im selben Verhältnis stehend, wie *Ke ‘hier’ zu ko-, ke- ‘dieser’. 
Damit identisch k”e hinter Formen vom Interrogativ-Indefinit-Stamme zur 
Verstärkung des indefiniten Sinnes. 


Material : Ai. ca, av. ča, ap. čā enklit. ‘und’; lyd. -k ‘und’; gr. te ‘und’; venet. ke, 
lepont. -pe, piken. -p; lat. -que; ne-que = osk.-umbr. nep, neip ‘neque’ = air. na-ch, 
mcymr. usw. nac ‘nicht’ (zum a aus e s. unter ne ‘nicht’), vgl. lat. atque “und dazu’ 
(ad + que) = umbr. ap(e) ‘ubi, cum’; got. ni-h (usw., s. unter ne) ‘nicht’; (s. auch ahd. 
usw. noh unter *nu ‘nun’); bulg. ce “aber, und, daß, weil’, čech. alt a-če, ač "wenn, 
poln. acz “obgleich, obwohl’; 


den indefiniten Sinn verstärkend z. B. ai. kas-ca, av. čiš-ca “wer irgend, welcher 
irgend’, in Relativsätzen mit dem Rel.-Pron. ya-; av. čiš-ca auch ‘jeder beliebige’; 
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arm. -k‘z. B. o-k ‘irgendwer’ (wenn Abfall des e von Ste vor der Palatalisierung; 
von Junker mit dem k‘ des Plurals gleichgesetzt); 


gr. 60-TE (hier hinter dem Relativum; s. Schwyzer Gr. Gr. 11575 f.); 


lat. guom-que, cunque, umbr. pumpe ursprüngl. ‘*wann auch immer’, dann mit 
Verblassen des Zeitsinnes (wie in nhd. wer immer) bloß verallgemeinernd, z. 

B. quicumgue, umbr. pisipumpe de, ` quisque (aus Zou quisque: ai. yah kas-ca) in 
Sätzen relativen Sinnes, quisque (meist angelehnt) ‘jeder beliebige’; 


got. -h, -u-h in vaz-u-h, hrö-h, lva-h ‘jeder, -e, -es beliebige’; 

hitt. ku-is-ki (= lat. quis-que) = lyk. ti-ke; ni-ik-ku (: lat. ne-que) = lyd. ni-k. 

In ähnlicher Geltung auch andere Formen von den Stämmen k"o-, Kë, kri-: lat. quis- 
quam, ai. cit (cid), av. dit, ap. Ciy Verallgemeinerungspartikel (z. B. ai. kas-cid ‘wer 
nur immer’) = idg. Stied in osk. -pid, -pid, umbr. -pe, -pei (z. B. osk. puturus- 

Did ‘utrisque’, umbr. putres-pe “utrius-que’) = arm. -č (in-C “irgend etwas’); s. auch 
*kwene. 

Ref : WP. 1507 f., WH. 1309 f., II 401 f., Schwyzer Gr. Gr. II 573 ff., 648? f. 

Pages : 635-636 


PIET : 3064 


1085. krei-1(t) 


English : ‘to observe; to appreciate’ 


German ` ‘worauf achten’; daraus einerseits “ehrerbietig beobachten, scheuen, ehren’, 
andrerseits ‘animadvertere, strafen, rächen, büßen; Sühne, Geldstrafe, deren Wert, 
Preis, Schätzung’, woraus ‘Hochschätzung, Ehre’ ebenfalls gewinnbar ist 


Derivative: k"2/i]-ro- “beobachtend, schützend’, k"oi-na ‘Strafe, Wert’, kri-ti- 
‘Verständnis’ und ‘Vergeltung’, k"i-t-ti- “Einsicht, Ehre’. 


Material : A. Ai. cãyati ‘nimmt wahr, beobachtet, hat Scheu, hat Besorgnis’, cãyú- 
“Ehrfurcht bezeugend’ = abg. Cajo, Cajati “erwarten, warten, hoffen’ 
(dehnstufiges *k”ēi-ð); 
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ai. cinoti, ciketi ‘bemerkt’, citi- f. ‘Verständnis’, cí-t f. “Geist, Intellekt’: 
gr. OG ‘beachte nicht’ von *a-tı-T- ‘nicht achtend’; 


kr&fi]-ro- in gr. mpög ‘schützend, wahrend’, mpéoœ ‘nehme wahr, behüte; beobachte, 
passe ab, lauere auf, vielleicht auch ai. cara- m. ‘Kundschafter, Späher’; darf wegen 
ai. cäyati ‘hat Besorgnis’ mit Tiefstufe auch gr. tetinuo ‘bin 

betrübt’, ema ‘furchtsam, betrübt’ angereiht werden? Zu *k&i- ‘bewegen’ (oben S. 
538 f.) gehört kefi]so-, kefi]säa ‘Zeit’ in aksl. časo m.: alb. kohë, Jokl Mel. Pedersen 
159! f. 


B. Ai. cayate ‘racht, straft’, cetar- ‘Rächer’, ápa-citi- f. ‘Vergeltung’ 
(= ånótio, tioc); 


av. kāy- ‘vergelten, büßen’, z. B. Cikayaf ‘soll büßen, strafen, rächen’, pairi-a- 
kayayanta ‘sie sollen als Buße auf sich nehmen’, kaena- f. ‘Buße’ (= Zopp, sl. cena, 
vgl. auch lit. káina), npers. kīn- ‘Feindschaft, Haß, Zorn’, av. ka9a- n. 

‘Vergeltung’, Gr. f. ‘Sühne durch Geld’, Ci9a ‘ds., Strafe’, osset. čithä ‘Ehre’ 

(wie rıun); 


gr. Co und tio (ark. teiw Umbildung nach Ereioa, teica), Fut. tioo, Aor. Zoe, 
Partiz. Pass. tetiu&vog ‘schätzen; hochschätzen, ehren’, noAD- 
tıtog “hochgeehrt’, àtietoc “ungeehrt; nicht ehrend’; 


hom. tivo, att. "uo (*tıvp-o) ‘büße, bezahle’, Med. ‘lasse zahlen oder büßen, 
strafe’ tıvöuevon (Eur. Or. 323), hom. teivvraı (wie 

kret. dnoteivbto nach Ete1oo, teica); Fut. TEiIO®, Aor. Ere1oa (thess. neico, 
kypr. neíosı u. dgl.), goe ‘Zahlung, Buße, Strafe, Rache’, mow ‘Sühne, Strafe, 
Rache’ (daraus lat. poena); oun “Schätzung; Ehre; Buße, Strafe’, &ttuos “ohne 
Entgelt; ungeehrt’; 


wahrscheinlich mir. cin, Gen. cinad ‘Schuld’ (*k"inu-t-s, vgl. tivv-taı); 

lit. kaina “Wert, Preis’; apr. er-kinint ‘(vom Teufel) befreien’; 

abg. cena "ug Ehre, Preis’, ceniti "ougotlo schätzen’, ö-stufig 

abg. kajo, kajati se ‘Reue fühlen’, pokajati se "Buße tun’, okajati “*bejammern’, 
russ. kajato ‘tadeln’, -sja ‘Reue empfinden’. 


Wurzelerweiterung k"eis-, k"eit- (vgl. oben ai. cit, citi-): 


Air. ad-ci (*k"is-e-t) ‘sieht’, crall f. ‘Verstand’ = cymr. pwyll, bret. poell ds. (*kreis- 
la), usw. (Lewis-Pedersen 350); 
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ai. cetati, ciketati “hat acht auf etwas, nimmt Wahr’, Perf. ciketa, 
Partiz. cikitvan ‘verstehend, wissend’, av. Ciki9va “überdenkend, überlegend’, ai. citti- 
f. "Denken, Einsicht’, av. čisti- ds., ai. cintd “Gedanken, Sorge’; 


abg. Coto, čisti “zählen, rechnen, Geschriebenes lesen; ehren’, *kri-t-ti- > Costo (= 
ai. citti-h) “Verehrung, Ehre’; mit anl. s- lett. Skietu, Skitu, škist ‘meinen’, Impers. 
‘scheinen’, skaitit “zählen, Gebete aufsagen’, lit. skait-aü, -ýti “zählen, lesen’. 
Ref ` WP. 1508 f., Trautmann 113, 124, 135, 138, Schwyzer Gr. Gr. 686, 697. 
Pages : 636-637 


PIET : 1609 


1086. k”ei-2 


English : ‘to pile, stow, gather’ 


German ` ‘aufschichten’; daher ‘aufhäufen, sammeln’, "der Ordnung nach auf oder zu 
einander legen’, ‘aufbauen’, “abgeschwächt machen’ 


Material : Ai. cinöti, cayati ‘schichtet, reiht; sammelt, häuft an; fügt zusammen, baut 
auf’, cáya- m. ‘Anhäufung, Haufe, Aufwurf’; kaya- m. ‘Leib, Körper’ (eig. 
“*Gliederbau’; oder **Masse’?); citä ‘Schicht, Holzstoß, Scheiterhaufen’, cíti- f. 
“Anhäufung, Schicht, Scheiterhaufen’, crti-f. “das Sammeln’; 


av. kay-, Cayeiti, Cinvaiti ‘(*legere) aussuchen, wählen’ mit vi- “scheiden, distinguere’, 
mit ham- ‘colligere, (Schrittlängen) aneinanderlegen’; np. čīdan ‘sammeln’; 


gr. troto ‘mache’ (arg.-böot. Eroirnoe u. dgl.), dann auch ‘dichte’, Denominativ eines 
*7ror-FÖ-G “aufbauend, machend’ (vgl. apto-norög Bäcker’); 


abg. Cinv (wahrscheinlich u-St.: ai. cinö-ti, av. Cinvaiti, doch im Slav. mit 7 der ersten 
Silbe, wie ai. citi-) ‘Ordnung, Reihe, Rang’, činiti ‘ordnen, reihen, bilden’, wohl auch 
klr. kojú, kojity “anzetteln, bereiten (etwas Böses)’, wie gr. ọóvov roiv "Mord 
anstiften’), poln. dial. koic sie “gelingen, vonstatten gehn’. 


Eine s-Weiterbildung in av. ka&s- (mit Präverbien) ‘struere’, frä- ‘zurichten, 
bereiten’, vi- ‘zu-, herrichten’ (Bartholomae Wb. 429). 


Ref : WP. 1510, WH. II 406, Berneker 538, Trautmann 124. 
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Pages : 637-638 


PIET : 1612 
1088. krek-, k"ök-, krek-s- 
English : ‘to seem, see, show’ 


German : ‘erscheinen; sehen; zeigen’ 


Material : Ai. käsate ‘erscheint, glänzt, leuchtet’, cakasiti, cakäasyate “leuchtet, 
schaut’, kasa- m. ‘Sichtbarsein, Schein’; 

av. äkasat ‘erblickte’; npers. ägäh ‘kundig’, nigäh ‘Anblick’; s-Erweiterung k”eks-: 
ai. caste (3. Pl. caksate) “erscheint; erblickt’, in Kompositis auch “ankündigen, 
zeigen’, caksas- n. ‘Schein, Gesicht’, caksu- ‘sehend’, n. ‘Helle, Gesicht, Auge’; 
av. Cas(te, -äite) ‘lehren’ (eig. ‘gewahr werden lassen’), mpers. čāšītan ‘lehren’, av. 
apers. Ca$man- n. ‘Auge’, npers. Casm, ds.; 


gr. TEKLOP, junger tékuap (nach tekuoipw) “Zeichen, Merkmal’ (*k"ek-m[ö]r-?); 
anders Schwyzer Gr. Gr. 1326; 


mit tönendem Auslaut aksl. kažo, kazati “zeigen, mahnen’, u-kazo “anö-Ösısıc’ 
(auch kaznv “ööyua, Anordnung’), wohl idg. *k"eg- neben *k"ek-? 


Ref : WP. 1510 f., Schwyzer Gr. Gr. 1326, 519. 
Pages : 638-639 


PIET : 1614 


1089. k”el-1, k”elə- 


English : ‘to turn; wheel; neck’ 


German : ‘drehen, sich drehen, sich herumbewegen, fürsorglich um jemandem herum 
sein, wohnen’ u. dgl. 


Derivative: k"elo-, k"olo- ‘Drehung, Rad’, k”ol-so- ‘Hals’ (lat. ir. germ.), k”ek”lo- 
, k”ok”lo- (?) "Rad 
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Material : Ai. carati, calati ‘bewegt sich, wandert, weidet, treibt’ usw. (schwere 
Basis in caritum, carita-, cirna-, caritra- n. ‘Fuß, Bein’, carcuryamäna-, cürti-, auch 
wohl tuvi-kürmi- “tatkräftig”), dehnstufig cara- m. ‘Gang’, usw.; av. Caraiti ‘versatur, 
obliegt einer Tätigkeit’ usw., Caräna- ‘Feld’, apers. parikarä ‘pflege! cole!’; 


s-Erweiterung in ai. karsü- f. ‘Furche’, karsati, krsati “drehen, wenden, pflügen’, 
av. karsa- m. n. “Furche’, karsaiti ‘Furchen ziehen’; 


gr. Éim, néàouar ‘bin in Bewegung’ (m Äolismus), Aor. Zero, 

Partiz. nepın\öusvog “umzingelnd (eine Stadt); sich herumdrehend, den Kreislauf 
vollendend (Evıavtöc)’, mit außeräol. te- = *k"e-: nepıreAAöusvog in ders. Bed. 
(TEIA@ “vollende’ Pind.), hom. teàéðo ‘bin, werde’, kret. TE&Xouaı *Eoonar’, 

kypr. tevraı "er wird sein’, auch t&Aog n. ‘Ende’, eigentl. ‘Wende’ 

(teXEo “vollende’, TEAELOG, TEAEOG aus *reAeo-Fo-g “fertig, vollendet, reif, 
erwachsen’, teXevrn “Vollendung, Beendigung, Ende’), wozu TEA00V (*TEAOFov, vgl. 
oben ai. karsü-) “Grenzfurche’, d. i. “Wendestelle des Pfluges auf dem 

Acker’; nöAog “Achse (Drehpunkt); umgepflügtes (umgewendetes) 

Land’, noA&® "bewege mich herum, verweile’, auptnoXog ‘Dienerin (Hom.), Diener’ 
= lat. anculus ‘Diener, Knecht’, ainöAog “Ziegenhirt’, HgonoA&o ‘bin Priester’ 
(daneben den-KöXog "Priester": mit x in Bovk6öXog “Rinderhirt’ = mir. buachaill, 
cymr. bugail ‘Hirt’ aus *k”ol(i)os mit Entlabialisierung nach u; nosco "bewege mich 
herum’ (yv ‘pflüge um’), ion. att. Go “auf der 

Oberfläche’, &unoArn “Handelsware’; nwA&ouaı "bewege mich an einem Orte herum, 
komme häufig hin’; naAıv ‘zurück’ (Akk. eines *nädıg “Wendung’); KÜKAog s. unten; 
die gr. n-Formen enthalten wohl z. T. idg. pel- s. unten; 


alb. sjel ‘drehe um, wende, bringe’ (*k”el-); daneben kjel “bringe, trage’ (*k"oleiö), a- 
sul “Winterweide’, eigentl. ‘Zutrift’, per-kul ‘biege, krümme’ (*k"el-n- 

), kulp, kulper “Waldrebe’(*k”.l-bh-); 

lat. colö, -ere "bebaue, bewohne; pflege; ehre’ (*k"elö); colönus “Landwirt, 

Bauer’, incolere ‘bewohnen’, incola ‘Einwohner’, inquilinus “Insasse’, Esquiliae ‘Au 


Bensiedlungen’; über anculus s. oben; 


colus, -üs f. m. oder -T f. ‘Spinnrocken’ (*k”elos “Spindel’), collus, - m. 
(alat.), collum, mn. ‘Hals, Bergjoch’ (*k"ol-so-, got. hals); 


air. cul ‘Wagen’ (Dual. *k"olö); mir. coll ‘Haupt’ = 
got. aisl. asächs. hals m., ags. heals, nhd. ‘Hals’; aisl. hvel n. ‘Rad’ = 


apr. kelan ‘Rad’, lett. f. Pl. du-celes ‘zweirädriger Wagen’; 
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aksl. kolo n., Gen. kolese ‘Rad’, Pl. kola ‘Wagen’ (Mischung von k"olo- m. 
und k"eles- n.); 


bel, *kelia- ‘Knie’ in lit. kelys, ostlit. kelias ‘Knie’, lett. celis ds.; lit. kelenas m. 
‘Knie’, ablaut. aksl. koleno n. ‘Knie, Stamm, Geschlecht’, vielleicht weiter zu 

slav. *Celnv m., sloven. clen “Gelenk, Glied’, klr. čełén ‘Glied’; 

toch. A kaällas ‘bringt’, Prät. sel, Pl. kalar (Pedersen Tochar. 183). 

k”ek”lo-, k"ok"lo- (?) "Rad in: 

ai. cakra- m. n. (Akzent sekundär) ‘Wagenrad, Scheibe, Kreis’, av. Caxra- m. ‘Rad’, 
gr. KÓKÀOG ‘Kreis’, Pl. vo und vin ‘Räder’, aisl. hjöl, hvel (*kvék”elon-, 

germ. *hweh(w)ula-) n., ags. hwēol (engl. wheel), daneben hweowol, hweogol (germ. 
*hweg(w)uld-), mnd. wel ‘Rad’; auch fries. fial ist wohl eine Dissimil.-Form 

für *hwewla-; vgl. auch phryg. vim ‘der große Bär’ (‘Wagen’), lit. käklas, 

lett. kokls "Hals" als ‘Dreher’; toch. A kukäl, B kokale ‘Wagen’. 


Dehnstufig vielleicht (als “gedreht, rund’) aisl. hvall und höll m. (letzteres aus dem 
Dat. Pl. hölum aus hvalum) ‘rundlicher Hügel’. 


Ref : WP. 1514 f., WH. 145, 245 ff., 250, 846, Trautmann 125. 
Pages : 639-640 


PIET : 562 


1090. krel-2 


English : ‘far’ 

German ` ‘fern (örtlich und zeitlich)’ 

Material : ai. carama- ‘der letzte, äußerste’, ciras “lang (zeitlich)’, gr. (45, 

äol. ınAvı ‘fern, weit’ (mAö-dev, Dt, oe), naAaı ‘längst’ (naAaıög ‘alt’, nadaitepog, - 
tatoc), cymr. corn. bret. pell ‘fern’ (*k”el-s-o-?), cymr. pellaf “der äußerste’. 

Ref : WP. I 517. 

Page : 640 


PIET : 0 
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1091. k"el-3 


English ` ‘herd, crowd’ 


German : ‘Schwarm, Schar, Sippe’ 

Material : Ai. kula-m n. ‘Herde, Menge; Geschlecht’; krsti- f. “Leute, Menschen’; 

gr. téàog n. ‘Schar’; 

aksl. čeljado f. ‘Gesinde’, Kollektiv zu dem in Celovekv ‘Mensch’ vorliegenden celo-. 
Ref ` WP. 1517, Berneker 141 f., Meillet BSL. 22, 18 f., Kuiper Proto-Munda 55. 
Page : 640 


PIET : 1047 


1092. krem- 


English : ‘to swallow, sip’ 

German : ‘schlürfen, schlucken’ 

Material : Ai. camati und camati *schlürft’, Partiz. dcänta-, camasd- m. 
“Trinkschale, Becher’, camü- m. ‘Schüssel’; npers. cam “das 

Essen’, camidan ‘trinken’, osset. cumun ‘schlürfen’; 

arm. k im-k' Pl. ‘faux, guttur’ ( *k"emä-);, mit Ablautstufe ö: npers. kam ‘Gaumen’, 
afghan. kūmai ds.; zweifelhaft ist gr. čteuev - NueAyev und téuvovta [wohl téuovta] 
- åuéàyovta Hes., wobei au&Ayeıw in der spätern Bed. ‘Flüssiges aussaugen, 


auspressen’ zu fassen wäre; 


nisl. hvöma (aus *hvama, idg. *k”ēmð = ai. cämati) “verschlucken, 
verschlingen’, hvöma f. ‘Speiseröhre, Schlund’. 


Ref : WP. 1514. 
Pages : 640-641 


PIET : 1618 
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1094. krenth- 


English : ‘to suffer, endure’ 

German : ‘leiden, dulden’ 

Material : Gr. névðoc n. ‘Leid, Trauer, Unglück’; nachhom. náðoc n. ‘Leid, Unglück, 
Leidenschaft’, nüoyo (*k"nth-skö), Fut. neisouaı, Aor. čnaðov, Perf. nenovda ‘leide, 


erdulde’ (ne- für te- nach den Formen mit no-, no-); 


lit. kenčiù, kęsti “aushalten, leiden’, pakanta f. ‘Geduld’, kancia “heftiger körperlicher 
Schmerz’, ziem-kintis ‘den Winter über aushaltend’, lett. ciesu ciest ‘leiden, 
dulden’, ziem-ciesis (*kentsia-) ‘Wintergrün’; 


air. cess(a)im ‘ich leide’ (*k"enth-tö oder *k"enth-s-ö), cessad ‘passið’. 

Pedersen KG. II 486 vermutet einen nasallosen Verwandten in air. ar-cessi (*k”et-st-) 
‘schont, erbarmt sich’ (Bed. wäre wie in lit. pakenteti ‘mit jemandem Geduld haben’), 
cymr. arbedu (kuer. ‘schonen’, bret. erbedi ‘empfehlen’ (älter auch “schonen’), 
acorn. henbidiat ‘parcus’. 

Ref ` WP. 1513, Trautmann 126 f., Schwyzer Gr. Gr. 1, 708. 

Page : 641 


PIET : 1617 


1095. krer-1 


English : ‘to do’ 
German : ‘machen, gestalten’ 


Comments : vielleicht ursprünglich von irgendeiner nicht mehr bestimmbaren 
Handwerkstätigkeit 


Material : Ai. karöti (Imper. kuru), krnöti “macht, vollbringt’, Partiz. krta-; kara- 
“tuend, machend’, m. ‘Hand, Elefantenrüssel’, kāra- ‘machend’, m. ‘Tat’, kárman- n. 
“Handlung, Werk’, karmära-h ‘Schmied’; krti- "Tat": sam-krt ‘einmal’ ; daneben mit s- 
pari-skar- und sam-skar-; 
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av. koranaoiti ‘macht, vollführt, tut’, kərətay- ‘Tat’, Infin. kərətãe, 
apers. akunavam, karta-; av. card “Mittel, Hilfsmittel’, np. Car ‘Mittel’, cara ‘Mittel, 
Hilfe, List’ sl. čara ‘Zauber’, s. unten); 


osk. petiro-pert ‘viermal’ (: ai. sam-krt); 


cymr. paraf ‘bewirke, verschaffe’, Verbaln. peri, wozu redupl. (aus einem redupl. 
Präs.?) wohl cymr. pybyr ‘tatkräftig’; 


air. cruth ‘Gestalt’, cymr. pryd (*k"rtu-) ‘Gestalt, Zeit’; dazu vielleicht air. Cru(i)thin, 
mceymr. Prydyn ‘Pikten’; cymr. Prydain ‘Britannien’ hat die Endung 

von Rhufain (Römani) bezogen; acorn. prit, mcorn. prys, bret. pred ‘Zeit’; 

mir. creth ‘Dichtung’ (*k"rto-), cymr. prydu ‘dichten’, prydydd ‘Dichter’; 


lit. kuriu, kont “errichten, bauen, machen’, daraus vielleicht ‘Feuer anmachen, 
heizen’; lett. kurt “anfeuern, heizen’, apr. küra ‘erbaute’; anders oben S. 572. 


Hierher mit der Bed. “es jemandem antun, verhexen’, auch ai. krtya Handlung. Tat’ 
und:) “Behexung, Zauber’ u. dgl., gr. tépas n. “Wunderzeichen’, n&Aop n. “Ungetüm, 
Ungeheuer’, teA@pıog - uéyac, neópioc Hes.; das m- ist Äolismus; nEAQp, tép aus 
Zënn, *repmp dissimiliert; lit. keriu, kereti “jemanden bezaubern, in der Gesundheit 
schädigen’, kêras ‘Zauber’, slav. Cara f. ‘Zauber’ in abg. čarodějo ‘Zauberer’, čari f. 
Pl. ‘Zauber, Reiz’ usw.; 


vielleicht mit anlaut. s- (vgl. ai. sam-skar-) ai. d-Scarya- ‘seltsam, wunderbar’, n. 
‘Wunder’, aisl. skars n. ‘ein Ungeheuer; Riesin’, skersa f. ‘Riesin’, skyrse m. ‘(übles) 
Vorzeichen, Phantom’ (welche die suffixale Schwundstufe des es- 

St. tépac enthielten). 

Ref : WP. I 517 f., WH. I 165, 273, Trautmann 127. 

Pages : 641-642 


PIET : 1623 


1097. kreru- 


English : ‘to chew; to grind’ 


German : ‘kauen; zermalmen, mahlen (Mehl und daraus Bereitetes)’? 
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Material : Ai. cárvati “zerkaut, zermalmt’, Partiz. cuürna-s, m. “feiner Staub, Mehl’ 
(im -u- wirkt der zweite Vokal der Basis k"eru- nach”); anders über carvati oben S. 
576, 582; 


gr. Topbvn : ot te Hes. (assimil. aus *tepbva), ropbvav - uaryida Hes. (entw. aus 
ablautendem *k"orunä oder äol. Form von topúvn), nópvov n., Pl. nópva (Hom.) 
“Weizenbrot’ (-v- in noch zu untersuchendem Zusammenhang mit dem zweiten Vokal 
von *k'eru-). 

Ref : WP. 1519. 

Page : 642 


PIET :0 


1098. kretuer-, k”etuðr-, k”.tur- m., k"etes(o)r- 
f. 

English : ‘four’ 

German : ‘vier’ 

Comments : (enthält *sor ‘Frau’) 

Derivative: Kompositionsform k"(e)tru-, k”(e)tur-, k”(e)tur-; Ordinale (k”)tur-io-, 

sekundär k"etur-to-, Zahladverb k"eturs, k"etrus ‘viermal’; Kollektiv k"etuero- 


, kretuoro- 


Material : Ai. catvarah m. (Akk. catúrah), catvari n., cätasrah f.; av. ca9wärö m. 
(Gen. Caturgm), Catanrö f., npers. Cahär; 


arm. Cork aus *čorek“ < *k"etuores (Akk. Cors); 


gr. hom. TEOOOPES, att. TETTApPEG, böot. nettapeg (mit sekundärer Schwachstufe); ion. 
ark. hellen. t&Eooepeg (*k”etueres); reduktionsstufig hom. niovpes (Akk. niovpac = 
ai. caturah, lesb. niobpwov = av. Caturgm), lesb. auch n&oovpeg; dor. 

wgr. tétopec ("k”etuores);, 


lat. quattuor (a scheint, wie hom. niovpec, e fortzusetzen); osk. pettiur; petora n. 
(vgl. petiro-pert ‘viermal’ aus *petriā-, das nach *tria in umbr. triiuper ‘dreimal’); 
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air. ceth(a)ir (fem. cethēoir nach tēoir ‘3’), acymr. petguar, 
ncymr. pedwar (fem. pedair), corn. peswar (abrit. Stadtname Iletovapia); 


got. fidwör, nord. und westgerm. auf Grund einer Assimilationsform *kuekuor (bis auf 
die Kompositionsformen salfr. fitter-, ags. fyÖer-, aschwed. fieber-: got. fidur-): 
aisl. fiorer m., fiörar f., fiogor n., ahd. feor, fior, as. fiuwar, fior, ags. feower,; 


lit. keturì (Akk. kêturis = ai. catúrah), fem. kêturios; lett. četri; aksl -četyre m., -i f. n. 
toch. A stwar (*¥k"etuer-), B s(t)wär, s(t)wer (*k"etuores) ‘4’, A stwaräk ‘40’. 


In Kompositis (und Ableitungen) k”etur-, k"etur-, k"etru-: ai. catur- [anga- 

h ‘viergliedrig’], mit Schwundst. der 1. Silbe av. đ-xtūirīm ‘viermal’ ai. turiya-, türya- 
h, av. tüirya- ‘vierter’; av. Ca9wara-aspa- av. Cadru-[gaosa-]; aus 

*terrpa (idg. *k"etur-): gr. tetpa-[kóoio], -rovg; kontaminiert aus tpv- und tetpa-: 
gr. panel; tpv-pärkeıa ‘Helm’ (vgl. tetpá-pañoc ‘mit vier Schirmen versehen’) 
wohl schwundstufig */k"]tru-, wie osk. trutom (wenn es ‘quartum’ bedeutet); 

lat. quadru-/pēs] , umbr. petur[-pursus “quadrupedibus’]; gall. Perru-corii ‘die 
Vierstämmigen’, petru-deca-metos ‘vierzehnter’, cymr. pedry- ‘vierfach’ (gall. petor- 
ritum ‘vierräderiger Wagen’ wohl mit dem Vokal von *k"etuores), ‘viereckig, 
kräftig’; got. fidur-dögs (Westgermanisches s. oben); lit. ketur-[köjis “vierfüßig’]; 
arm. k tar-a-sun ‘40’ (aus *twr-, vgl. ai. turīya- “vierter’). 


Ordinale: 


Ai. caturthä-, turtya-, türya-, av. tüirya-, arm. čorir, Corr-ord, kař-ord; gr. 

att. TETaptoc, hom. tétpatoc (für *ruprtog ‘vierter’ in Tuprotog), böot. nétpatoc; 
lat. quartus, prän. Quorta, osk. vielleicht truto- (s. oben); air. cethramad (*k"etru- 
metos); gall. petuarios = acymr. petuerid; ahd. fiordo, ags. feorda, aisl. fiördi; 

lit. ketvirtas (lett. ceturtais wie ai. caturtha-h), aksl. Cetvroto; toch. 

A stärt ("k”eturtos), B stwerne. 


Von anderem Zubehör sei berausgehoben lat. quattuordecim, got. fidwörtaihun, 
ahd. viorzehan ‘14’; dor. ion. delph. terpwkovra. (*k"etuoro-komte) = 

lat. quadrägintä ‘40’, av. Carus ‘viermal’, ai. catuh = lat. quater (*k*etrus); 

ai. catvard- m. “viereckiger Platz’, lit. ketveri ‘je vier’, aksl. cetverv, četvor» ds., 
air. cethorcho ‘40° (*kvetru-komt-s). 


Ref ` WP. 1512, Trautmann 131 f., Schwyzer Gr. Gr. 1351 f., 589 f., WH. II 394, 400 
f., F. Sommer Zum Zahlwort, 27. 


Pages : 643-644 
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PIET : 2999 


1099. k"o-, k”e-, fem. kg: Kei. 


English : indefinite/interrogative pronominal base 

German : die betonten Formen sind Interrogativa, die unbetonten Indefinita 
Grammar ` (vermutlich einst nur im Nom. Akk. Sg.); k”u- (nur im Adv.); 
Comments : einzelsprachlich z. T. Relativum geworden 

Material : 1. Stamm k”o-, k"e-, fem. k”a-; Gen. k"eso, Instr. k"T, Zeitadverb k”om. 
A. Kasuelle Formen und nur einzelsprachlich belegbare Ableitungen: 


Ai. ka-h (= phryg. Koc ‘irgendeiner’, got. vas ‘wer?’), fem. ka "wer!" und indefinit; 
idg. k”os wohl der alte Nom. Sg. m.; 


av. kō (Gen. gthav. ka-hyä, Ca-hyä), fem. kā “wer?, welcher?’, apers. kas/-ciy], als 
Indef. mit -čīt, oder in Doppelsetzung, oder in neg. oder rel. Sätzen; av. ka "wuel": 
apers. ada-kaiy ‘damals’ = gr. nor bei Pindar ‘roð’ gesetzt; 


arm. o ‘wer?’ (*k”o-, Meillet Esquisse? 189), indef. o-k ‘irgendwer’ (-k = 

lat. que), o-mn ‘wer’ (relativ o-r ‘welcher’); kani ‘wieviel’, kan ‘als, nach dem 
Komparativ’ (= lat. quam), k anak ‘quantita’ u. dgl.; lat. quantus ‘wie groß’, 
umbr. panta ‘quanta’ ist von quäm mit Formans -to- abgeleitet; 


gr. Gen. Sg. hom. Go att. toð ‘wessen?’ (= abg. ceso, ahd. hwes; idg. *k"es(j)o); Dat. 
Sg. f. dor. nã, att. ni, ion. KÑ (*k”@-) “wohin?, wozu?, wie?’; Instr. f. ion. 

att. n ‘wohin’; Instr. Sg. m. n. kret. 6-nfj ‘wo, wohin’, dor. 22-200, T®-TOKQ, 

att. n@&-note ‘je einmal, noch je’, no, ion. kœ "(über einen Zeitraum hin, irgendwann 
=) noch’ und modal ‘irgendwie’ in op no ‘noch nicht’ und ‘nicnt irgendwie, 
keinesfalls’ (vgl. got. vē sowie lat. guö ‘wohin’, wenn nicht Ablativ); mme 

ion. KÖg ‘wie’; noðanóc ‘von woher stammend’ (neutr. *k"od + Formans -yk”o-, 
vel.&AAo8-ondg oben S. 25 unter *alios “anderer’); att. usw. noi ‘wohin’, dor. nei ‘wo’ 
(Lok.); att.rod, ion. koð ‘wo’ (Gen.); nóðev ‘von wo?’; hom. móð, 

ion. KO ‘wo’; nöte ‘wann?’ (dor. nöka ‘wann’, vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1, 629), note, 
lesb. nóta, ion. koté ‘irgendeinmal, einst’, wozu auch not£ nach Interrogativen, z. 

B. ti note ‘was dann’ und - mit erst gr. Red. - tinte ds. (s. dazu unter poti- 

s), nöoe ‘wohin’ (-os aus lz got. wap, hrad ‘wohin’; kret. Teiov - noiov Hes., 

att. nolog ‘qualis’ aus *k”o- + oiuo- = ai. Eva- ‘Art und Weise’, ahd. Ewa, vgl. 
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got. laiwa "wiel", s. unter ei- ‘gehen’; zum Wechsel von n- (: ion. K-): t- s. Schwyzer 
Gr. Gr. 1, 293 f. 


alb. kë ‘wen?’ (*k"o-m), se “was?” (Abl. *k"od mit analogischer 
Palatalisierung?), si ‘wie?’ (*kvei?); 


lat. qui (alat. quoi aus Ska + Demonstr. -7), quae, quod Rel. und Indefinitum, 

osk. pui, paí, púd “qui, quae, quod’, umbr. po-i, -e, -ei ‘qui’, pure, porse ‘quod’, 
lat. cuius, cui, quö, quä usw., umbr. pusme ‘cui’; Adv. lat. quō ‘wohin’ (Abl.) = 
umbr. pu-e ‘quō’ (u = ð, das vor Enklitika nicht verkürzt ist); lat. quam ‘wie, als’ 
(Akk. Sg. f.) = umbr. [pre-]pa ‘[prius-]quam’, osk. pruter pam ds. (av. kqm-eit “in 
irgendeiner, jeder Weise’, alat. quam-de = umbr. pane, osk. pan ‘quam’; 

lat. quantus s. oben; 


lat. quom, cum ‘wenn, als; so oft als’ (Akk. Sg. n. wie primum usw = av. kəm ‘wie’, 
got. wan ‘wann’, apr. kan, lit. (dial.) kg ‘wenn’; aksl. ko-gda aus *ko-g(o)da, Meillet 
Slave commun? 470; 


mit -de erweitert umbr. pon(n)e, osk. pún ‘quom’; lat. guandö ‘wann’ (*quam Akk. 
der Zeiterstreckung + dð), umbr. panu-pei ‘quandöque’, mnd. wante ‘bis’; 
lat. quantus, umbr. panta ‘quanta’ (S. 644); 


air. nech, adj. (proklit.) nach ‘aliquis; ullus, quisquam’, cymr. corn. bret. nep (*ne- 
k”o-s, mit Verblassen der Negation in neg. Sätzen mit wiederholte Negation, ebenso 
lit. kaz-ne-kàs ‘etwas’, kadà-ne-kadà ‘zuweilen’, abg. nekvto ‘jemand’); air. cach, 
verbunden cach, meymr. pawp, verbunden pop, corn. pup, pop, pep, bret. pep ‘jeder’ 
(kä. oder k"ö-k"o-s;, zu abg. kako “welcher?’), ir. cech ‘jeder’ (das e nach nech); 
air. can, mcymr. pan (*k"and), mbret. pe-ban ‘woher?’; air. cuin ‘wann?’ , meymr. 
usw. pan, pann ‘als, wenn’ (*k"ani?), air. ca-ni, mcymr. po-ny ‘nonne’ (*k"ā-); 


got. was (*k"o-s) ‘wer? und indefinit (Gen. wis, ahd. hwes = abg. ceso, gr. téo), 
aschwed. hvar, har, adän. hva, ags. hwā ‘wer’, mit dem e des Gen. as. hwe, 

ahd. hwer (*k”e-s) ‘wer’; neutr. got. va (¥*k"o-d), ahd. hwaz, an. hvat, ags. hwæt, 
as. hwat ‘was’; fem. got. lvö ‘wer? welche?’ : got. van “wann, wie’, as. hwan, 
ahd. hwanne ‘wann’ (näherer Vergleich mit air. can ‘woher’ ist wegen der Bed. 
fraglich), as. hwanda ‘weil’, ahd. hwanta ‘warum’; got. ve ‘womit?’ (Instr.); 
afries. hö, as. hwö, ahd. hwuö ‘wie’ zu lat. guö ‘wohin’ (Ablat.), 

gr. To, Ko ‘irgendwie’; 


lit. kàs “wer?, was?’ auch indefinit, fem. kà, apr. kas m., ka n. 
‘wer?’, kas f. quai, quoi, n. ka (Akk. auch kan, kai) ‘welcher, -e, -es’; lit. kad ‘wenn, 
daß, damit’ (Konjunktion wie lat. quod, aus dem fragenden Gebrauch, vgl. ai. kad, 
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av. kat adv. Fragewort ‘nun, ob?’); lit. kai, kai-p, apr. käi-gi ‘wie? (= abg. ce; aber 
über gr. kat s. unter *kai “und’); 


abg. kv-to ‘wer?’ (Gen. česo), kyjb, f. kaja, 
n. koje ‘qui, nolog?’, cë ‘Kaito, Kainep, sinep’ (s. oben). 


B. Ableitungen, die sich durch mehrere Sprachen verfolgen lassen: k”o-tero- ‘wer von 
zweien?’; kra-h- "wiel": k”o-ti-, k"e-ti- ‘wie viele?’. 


Ai. katará-, av. katära- “wer von zweien’, gr. nótepoc, ion. KÓTEpOG ds., osk. 

Lok. puterei-pid “in utroque’, umbr. podruh-pei adv. ‘utroque’, putres-pe ‘utriusque’, 
got. wapar, aisl. hvarr, ags. hwæper "wer von beiden’ (ahd. hwedar, nhd. noch 

in weder, mit e, wie hwer ‘wer’ : got. bas), lit. katras “welcher von beiden, welcher”, 
abg. koteryjv, kotoryjb "welcher" Komparativbildung (Beschränkung auf die Wahl 
zwischen zwei Gegensätzen); superlativisch ai. katama- “welcher von mehreren’; vgl. 
vom Stamm k"u- : lat. uter. 


Ai. kadā, av. kada “wann?’; aber lit. kada ‘wann?’ aus *kadan; zum Ausgang siehe 
oben S. 181 ff. (auch für abg. kodo, kode ‘woher’, lat. quan-do). 


Gr. nnAt-kog "wie groß? wie alt?’, lat. qualis "wie beschaffen’, lit. kölei, köl’ "wie 
lange’; vom St. k"o- aus: abg. kolikv "wie groß’, kole ‘quantum’ (Trautmann 111). 


Ai. káti “wie viele’ = hitt. kuwatta, lat. quot ds. (vom 

apokopierten quot aus: quotus "der wievielte’), ai. kati-tha- “der wievielte’ = 

lat. *quotitei (Lok. m.) die > cotti-die ‘amwievielten Tage auch immer, täglich’; gr. 
lesb. n6600g (hom. nocoñuap), att. rócoc, Ion. K600G “wie groß’ (kont. 

os, nöotog ‘der wievielte’ aus *t00000T6cG; daneben mit idg. e av. Caiti “wie viele’, 
bret. pet in pet dez “wieviel Tage’, petguez ‘quotiēns’. 


Ai. kär-hi ‘wann? = got. var, aisl. hvar (*k*or) ‘wo? und relativ (davon got. Wvarjis, 
aisl. hverr ‘welcher’, eig. ‘wo er’, wie aus lit. kur [*k"ur] ‘wo’ + jìs "er" das lit. 

Rel. kuris, kurs "welcher" erwuchs); &-stufig ags. hwer, ahd. as. hwar ‘wo’; ö-stufig 
lat. cür “warum, weshalb’, alt quör. 

Eine Parallelbildung zu lat. quis in alat. quir-quir ‘ubicunque’. 


2. Stamm k"ei-, gleiche Form für Maskul., Neutr. und Femin.: 


Ai. kim ‘was? was’, kih "wer!" nd-ki-h ‘niemand’ (mit k statt c; letzteres 
lautgesetzlich in:) ai. cit (cid), av. cit, apers. ciy ‘sogar, jedenfalls’ (ursprüngl. Nom. 
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Sg. n. *k”i-d; s. auch unter ke “und’); av. čiš ‘wer’, Cisca = lat. quisque, gr. TIG TE, 
apers. čiš-čiy ds.; av. OI "wie (Instr.); 


arm. -č in in-č ‘etwas’ (= ai. kim - cid), das auch im ersten Glied hierher, mit Abfall 
des k*- wie i (z-i) ‘was?’ (*k”id-), Instr. i-v “wodurch, womit’, (s. auch oben zu 
arm. o ‘wer’); zum Alb. s. oben unter 1; 


gr. tis (*kis) m. f. (thess. vie, ark. Kypr. oic), n. ti (*k"id) “wer? welcher, e -es?’ 
und tig, ti ‘(irgend) wer, was’, Akk. m. *tıv (kim) erw. zu tiva, wonach tivog, tivi, 
Pl. n. Stamm megar. oá uáv “wieso? ti unv; böot. tá ‘warum’ = lat. quia; auch in 
ion. ooa, att. ütta, "ré Nom. Pl.’ (durch falsche Trennung aus noid ooa) und mit 
dem relativen O verbunden (000, att. ÖTTA; 


lat. quis, quid “wer, was’ (fragend, indefinit, relativ), an? Adv. “wodurch, wovon (rel.); 
wie denn, warum (frag.); irgendwie (in Wunschformeln)’ (könnte Abl. *k"rd sein, 
aber doch wohl auf Grund eines Instr. *k”i = av. čī, sloven. ci ‘wenn’, čech. ci ‘ob’, 
ags. usw. hwi ‘wie, wozu, warum’); qui-n (aus -ne) “wie nicht; daß nicht, ohne’, quia- 
nam ‘warum’, quia ‘daß, weil’ (Akk. Pl. *k”ia) s. oben; 


osk. pis, Did ‘quis, quid’ (fragend, indefinit, unbestimmt-relativ), umbr. sve-pis ‘st 
quis’, pis-i ‘quis, quisquis’; gedoppelt osk. pispis, lat. quisquis, argiv. one in 
verallgemeinernd indef. Sinne; 


air. cid ‘was?’ mit dem i von c-id “obwohl es sei’; ursprüngl. wie das 
adj. ced aus *ce ed; 


air. cia ‘wer’, cymr. pwy, corn. pyw, bret. piou "wer (*k”ei), verbunden 
cymr. py, pa, p- usw. (air. cote, cate “was ist’, “wo ist’ ist unklar); 


got. hi-leiks, ags. hwilc “wie beschaffen’; ags. hwT, as. hwT, hwiu, aisl. hvi ‘wie, wozu, 
warum’ (k"t Instr.); 


abg. čo-to ‘was’; Instr. k"t (s. oben) in sloven. ci “wenn; auch Fragepartikel’, 
čech. či ‘ob’, poln. czy ‘ob’, russ. alt či ‘wenn’, abg. Ci-mo Instr. daraus erweitert; 


über toch. A kus, B kuse ‘welcher’ s. Pedersen Toch. 121; 


hitt. Frage- und Relativpron. kuiš ‘wer, welcher’, verallgemeinernd kuiš kuiš usw. (= 
lat. quisquis) ‘wer immer’, Indefinitum kuis-ki (= lat. quisque) ‘irgend jemand’, 

n. kuit-ki (= lat. quidque); lyk. ti-ke (= hit kuiš-ki); s. P. Tedesco Lang. 21, 128 ff., A. 
Hahn Lang. 22, 68 ff. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 763 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


3. Stamm k"u-: 


Ai. ku, av. kū "woll. ved. kuv-id ‘ob, etwa’, av. CH “wie, in welchem Maße?’ (č- 

nach 7 "wielt ai. kúva, kva ‘wo, wohin’; ai. kútra, av. kuĝra “wo? wohin?’; 

ai. kutah ‘woher’; ai. kúha = gathav. kudā ‘wo’ (= abg. kode; idg. "k”u-dhe; s. unten 
lat. ubi); av. kuĝa ‘wie’; hierher auch ar. ku als 1. Zsglied zum Ausdruck des 
Schlechten. Mangelhaften (eig. ‘was für ein...!”), z. B. ai. ku-putra- ‘schlechter Sohn’, 
av. ku-näiri ‘Hure’, vgl. böot. nobA1uog “Heißhunger’ (*nv-), aböot. IIvAuuaödac, auch 
von den Stämmen k"o- und k'i-: ai. ka-, kä-, kad-, kim-, z. B. ka-purusa- ‘Wicht’, ka- 
püya- “übelriechend’, kim-purusa- “Kobold, Zwerg’ (W. Schulze Kl. Schr. 399 f.); 


kret. ö-nvı ‘wohin’, syrak. nòs (mc, rhod. önvg ‘wohin’ (Gm neugebildet zu not); 


alb. kur “als, wann’ (s. unter 1. B bei den r-Bildungen = lit. kur, arm. ur), kurrë ‘je’ 
(*kur-nei), ku ‘wo’, ku-sh "wer, kü-sh ‘wie’ (ü aus idg. ü); 


lat. ubř ‘wo’ (dazu unde gebildet nach ibi : inde), woneben inlaut. -cubī in nē-cubi, st. 
cubi, ali-cubi, nesciö-cubi, nun-cubi (nē-cunde usw.);, es ist das durch die Stämme 
lat. quo-, quä, qui vor der Entlabialisierung durch u bewahrte ag" vor u zu qw- 
geworden und qwu- hat anl. wu-, u- ergeben, während in *ne-qwubi usw. infolge der 
Silbentrennung neg-wubr der Gutt. erhalten blieb; ist ubř nach Lok. auf -7 (*ei, *oi) 
aus *ube = ai. kúha, av. kudä, abg. kode umgebildet = osk. puf ‘ubi’ (umbr. erweitert 
zu pufe “ubi’)?; nach Pedersen Hitt. 50 f. enthalten ubi, ibivielmehr die idg. 
Adverbialendung -bhi (gr. -ọ1), vgl. hitt. ku-wa-pi (kwabi) “wo, wann?’; entsprechend 
lat. ur “wie, damit, daß’ (uri-nam, -que) und un, alat. utei (Umbildung wie in ubi) 

aus *k"u-ti (us-piam, -quam ‘irgendwo’ aus ut + adv. s = osk. puz, umbr. puz- 

e aus *k"ut-s-), uter, utra, -um “welcher von beiden’ aus *k"u-teros (parallel 

mit nÖTEPOG usw.), unquam, umquam “irgendeinmal’ (k"um- temporaler Akk.); ob 
umbr. pu-e (-o Part.) ‘wo’ = ai. kū ist oder Suë, ist fraglich; 


mceymr. cw, cwd (= d, cwt (= d) ‘wo, wohin’ (*k”u-) = air. co “wie”; 


got. -hun zur Bildung unbestimmter Pronomina: ni ains-hun ‘nicht irgendeiner’, usw.; 
ags. hū ‘wie’, engl. how, afries. hū, mnd. wü; 


lit. kuf ‘wo’ (s. oben 1. B); auch lit. dial. Eu ‘was?’ aus *kun? apr. quei ‘wo’ aus *k"u- 
ei und wohl der Ausgangspunkt des qu- statt k- im fem. Nom. quai, quoi usw.; 


Ref : WP. I 514 ff., WH. 1313, II 397 f., 404 ff., 408 f., 410 ff., Trautmann 110 f., 120 
f., 133, 134, Meillet Slave commun? 442 ff., 469, Schwyzer Gr. Gr. 1, 293 f., 615 ff., 
Wackernagel-Debrunner 3, 558 ff. 
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Pages : 644-648 


PIET : 2940 


1100. kret. 


English : ‘to buy’ 

German : ‘kaufen’ 

Grammar ` Präs. k"ri-na-mi 
Derivative: k"roio- ‘Kaufpreis’ 


Material : Ai. krinati ‘kauft’ (T nach krita- Partiz.; ved. auch krinati nach Ausweis des 
Metrums, wie auch Pāli kinäti), Infin. kretum, kraya- ‘Kauf, Kaufpreis’; 
npers. xaridan ‘kaufen’; 


gr. npiaua ‘kaufe’; 


air. cren(a)im (*k“ri-nə-mi) ‘ich kaufe’, Konj. ni-cria (*k”riiät), crith ‘Bezahlung, 
Kauf, crithid ‘emax’; cymr. prynu ‘emere, redimere’ (3. Sg. acymr. prinit), 

corn. prenne, perna, bret. prena ‘kaufen’, cymr. prid (= ir. crīth) “oppigneratio’; 

mir. tochra ‘Umwerben’ (‘*Brautkauf ), t-ind-s-cra n. ‘Kaufpreis für die Braut’ 
(scheint *k”roio- = ai. krayá-), cymr. g(w)o-br ‘Preis, Belohnung’, corn. gober, 

bret. gobr ds., cymr. auch go-brwy ds. (-wy-Suffix); Verbaln. Akk. mir. creicc (formal 
nach reicc ‘verkaufen’, worüber s. Thurneysen Gr. 454), air. fochr(a)icc f. 
‘Belohnung’; 


alit. (Gen.) krieno ‘pretium pro sponsis’, lett. kriens, krienis ‘Geschenk an die Braut’, 
auch lit. kraitis ‘Brautschatz, Mitgift der Braut’; 


aruss. kronuti, krenuti ‘kaufen’, Infin. kriti, russ.-ksl. einmal auch u-kri-jenv (*u- 
krojen») ‘gekauft’ ohne den präsentischen Nasal; 


toch. A kuryar "Handel". kuryart ‘Händler’, B karyor ‘Kauf’, koryorttau ‘Kaufmann’. 


Ref ` WP. 1523 f., Trautmann 142, Mühlenbach-Endzelin II 284, Kuiper Nasalpräs. 
197. 


Page : 648 
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PIET : 1625 


1102. k"sep- 


English : ‘dark’ 

German : und einigermaßen anklingende Worte für ‘Dunkel’ 

Material : Ai. ksap, ksapa "Nacht", av. xsap- ‘Dunkelheit’; gr. w&pac, wëmoc n. 
"Dunkel". wepapöc, weonvög ‘dunkel’; kv&pag ‘Dunkel’; $vöpog ‘Finsternis’, 

später yvögog ds., 

hom. övogepög ‘dunkel’, ioövepng “dunkelviolett’; Cöpog ‘Dunkel’, Copepög ‘dunkel’. 
Der wechselnde gr. Anlaut beruht auf Tabu-Vorstellungen. 

Ref ` WP. 1524 f., WH. 1289, Specht Idg. Dekl. 11. 

Page : 649 


PIET : 642 


1105. /a-1 und lē- 


English : expr. roots (“bark, howl’, etc.) 

German : Schallwurzeln 

Grammar ` Präs. laiö und leio 

Material : Ai. räyati “bellt’ (eventuell auch zu rē- ‘schreien’); osset. rain ‘bellen’; 
arm. lam ‘weine’; unklar lor ‘Wachtel’ (s. unten gr. àápoc); 

gr. Afjpog m. ‘Geschwätz, Possen, Tand’ (enthält /a- oder /e-), Anp&o ‘schwätze’; 
unklar ist der Vokalismus (onomatopoetisch?) in Aäpog ‘Möwe’ (vgl. 

arm. lor “Wachtel’); 


alb. leh ‘belle’; 


lat. Zamentum ‘Wehklage’, lamentäri ‘wehklagen’, lätrö, -äre ‘bellen’; vielleicht 
osk. lamatir ‘soll verflucht sein’; 
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air. [Tid (*leieti) ‘klagt an’; cymr. edliw (*ate-liu-) ‘tadeln’; 


got. lailöun ‘sie schmähten’ (Präs. *laian, idg. *lē-); anord. lð f., ‘Brachvogel’, 
Pl. lør, lömr ‘Meertaucher, laut schreiender Vogel’, vgl. isl. Jöomur ‘Geschrei, 
Wehklage’; 


lit. löju, loti ‘bellen’, lett. /aju, lat ‘bellen, 
fluchen’, ladet “verfluchen’; ladet ‘verfluchen’; 


aksl. /ajo, lajati ‘bellen, schimpfen’ usw. (lajati für Sort nach dem Präteritalstamm, 
vgl. lit. lójo). 


Redupliziert lal(l)a-: ai. lalallā ‘Lallen’; 

gr. AáAoc ‘geschwätzig’, Aaàia ‘Geschwätz’, Aoiëm “schwatze’, Aadayr “leichtes 
Gemurmel’; lat. /allö, äre ‘in den Schlaf singen’, lallus "das Trällern der Amme’ 
(vgl. die PN Lalla, Lallia, Lallö, Lollia), nhd. lallen; lit. laluoti ‘lallen’, 

russ. lala ‘Schwätzer’, usw. 


Ähnlich Iel-, lul- “einlullen, einwiegen, schaukeln’ in: 


ai. lölati ‘bewegt sich hin und her’, Iulita- “flatternd’, lalati “tänzelt, 

spielt’, lelayati ‘schwankt, schaukelt’; lat. lolium *Lolch, Taumel erregende Pflanze’; 
mnd. lollen, nhd. lullen; lit. leliúou, leliuoti “wiegen, schaukeln’, lett. leluoju, 

leluot “Kinder wiegen’; dazu lit. lélis, lelys m. “Nachtrabe’; lett. /elis ds. und 
“ungeschickter Mensch’; serb. leljati “wiegen, baumeln’, ljüljati ‘wiegen’, 

russ. ljuljú ‘eia popeia’, lelja ‘Tante’, usw.; dazu russ. lelek, poln. 

čech. lelek “Nachtrabe’ (s. oben lit. lélis). 


Vielleicht hierher mit k-Erweiterung: 


gr. AáoKo (*Aak-oko), Aor. Zoo, Perf. AEinka, dor. Aéàaxa ‘rede laut, 
schreie’, Ankéo dor. Aax-) ds., Aakepög Hes. ‘geschwätzig’; 


nach Jokl L.-ku. U. 205 zu alb. laikatis ‘schmeichle, beschwatze’. 


Ref : WP. II 376 f., WH. 1752 f., 754 f., 819, Trautmann 146, 156, J. Loth RC 38, 49 
f. 


Pages : 650-651 


PIET : 2263 
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1106. la-2 


English : ‘to be concealed, covered’ 
German : ‘verborgen, versteckt sein’ 
Comments : auch /äi- und lafi]-dh- 


Material : Gr. Afjto, ANito - &Eneiädero Hes., auf Grund eines *Aa-Fög ‘verborgen’ 
vielleicht Aewpyös, navodpyog, frevlerisch’ (*AnFo-Fepyög “im verborgenen tuend, 
was das Licht scheuen muß’); 


von der dh-Erweiterung (dh-Präs.?) Ando, dor. Age “lateö’, Ann ‘das Vergessen’ 
dor. A&0dog n. ds., &AnOńc, dor. dAadng “nicht verhehlend, 

wahrhaft’, Aavdavo (gem, Eiadov, Aida) “binverborgen’, Aaðpóc ‘heimlich’, 
ion. àáOpn, att. Aa0dpa Adv. ‘heimlich’, hom. Aadı-nöng "den Schmerz vergessen 
machend’; 


’ 


läi-dh- in Aaid-apyog neben AnNd-apyoc; 
lat. lateö, -ere “verborgen, versteckt sein’ (von einem Partiz. */o-t0-s); 


aisl. /ömr “Verrat, Betrug’, mhd. luo “Nachstellung’; ahd. luog ‘Höhle, 
Lager’, luoga ‘Lagerwilder Tiere’; 


abg. lajati ‘nachstellen’, čech. (auf Grund eines *la-käa = 
ahd. /uoga) lakati *Nachstellungen bereiten, verfolgen’; 


toch. A lät-, länt-, B lät-, lant- ‘hinausgehen’, Prät. 3. Sg. A läc, B lac (: gr. Zock, 3. 
Pl. A läntsenc, B late” (Pedersen Hitt. 173, 189). 


Ref : WP. II 377 f., WH. 1768 f. 
Page : 651 


PIET : 2301 


1107. lab- und labh-, lap(h)- 


English : ‘to sip, chaw’, etc. 
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German : ‘schlürfend, schnalzend, schmatzend lecken’ 
Comments : schallmalend (vgl. das ähnliche lak-) 
Material ` Arm. Jon el ‘lecken’; 


gr. Aagúocoo ‘verschlinge’ (-ph-? oder *labhuk-iö, dem slav. lobvz- 
ati näherstehend?); Aánto ‘lecke schlürfend’ ist sekundär neben altem Aawyeıv, Adyar, 


alb. lap ‘lecke Wasser’; 

lat. lambo, -ere ‘lecken’; 

ahd. laffan (luof) ‘lecken’, ahd. leffil ‘Löffel’, mnd. lepel ds. (: got. *lapins, woraus 
apr. lapinis entlehnt); ags. lapian ‘trinken, schlürfen’, aschwed. lapa ds. (*lapön), 
nisl. norw. lepja ‘schlürfend lecken wie ein Hund’ = mhd. leffen ‘lecken, schlürfen’, 
ahd. gilepfen ds.; Intensiv. mhd. nhd. lappen ds. verhält sich 


zu schlappen wie lecken zu schlecken; 


daneben nhd. dial. labbe ‘Lippe’, labern “langsam, einfältig reden; leckend trinken’, 
skr. läbati ‘saufen wie Hunde oder Katzen’ u. del: 


hierher vielleicht russ. dial. lopa ‘Fresser’, lopate ‘fressen’; bulg. lápam ‘fresse, 
schlinge’, usw.; auch abg. /obvzati ‘küssen’ (‘*schmatzen’)? 


Ref ` WP. II 383 f., WH. 1754, Wissmann Nom. postverb. 72 f. 
Page : 651 


PIET : 2308 


1108. labh- 


English : ‘to grab, hold’ 

German ` ‘fassen, ergreifen’ 

Material : Ai. /abhate, lambhate, rabhate (Perf. laläbha) ‘erfaßt, ergreift’, Zabha- m. 
“Erlangen, Gewinn, Vorteil’, rabhas- n. “Ungestüm, Gewalt’, rabhasa- “wild, 


ungestüm, gewaltig’; 


gr. Aäpdpov ‘Beute’, Aupı-Aaprg “umfassend, groß’; 
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lit. [öbis m. ‘Gut, Besitz, Reichtum’, lõbti ‘reich werden’, ablaut. lãbas m. ‘Gut’, auch 
‘gut’, lett. apr. labs ‘gut’. 


Ref ` WP. II 385, Trautmann 148, Kuiper Nasalpräs. 148 f. 
Page : 652 


PIET : 2310 


1109. lagh- 


English : ‘to cut, a cutting instrument’ 
German : ‘schneiden, schneidendes Gerät (Spaten, Klinge)’ 


Material : Gr. Aayatvo ‘grabe’, Aáyavov ‘Gartenkraut, Gemüse’; ir. läige ‘Spaten’ 
(*lagja), läigen ‘Lanze’ (*lagina), cymr. llain ‘Klinge’ (*laginä). 


Ref ` WP. II 381, WH. 1757 f., anders O’Rahilly Eriu 13, 152. 
Page : 652 


PIET :0 


1111. Zai- 


English : ‘fat’ 

German : ‘fett’ 

Comments : Nur griech. und lat. 

Derivative: laios ‘Speck, Fett’ ?? 

Material : Gr. Aaptivög ‘gemästet, fett’ (*laies-r-mnos”); lat. lāridum, lardum ‘Speck, 
gepökeltes Schweinefleisch’ (*laies-idom?); lärgus “reichlich, reichlich schenkend’ 
(*laies-agos); lae-tus “fett, üppig, fruchtbar, freudig, fröhlich’, /aetäre ‘düngen’. 
Ref : WP. I 379, WH. 1750, 764 f. 


Page : 652 
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PIET : 653 


1112. laidh-, lidh- 


English : ‘to cut, hurt’ 
German : ‘schneiden, verletzen’ 


Material : Gr. Atotpov n. ‘Schürfeisen, Spaten; Löffel’, Aıstpedo ‘hacke 
um’, Motpóo ‘ebne’, Motpiov n. ‘Löffel’; Moyápiov ‘Hacke’ (*A1ö-oKo-); 


lat. Joedë, -ere ‘verletzen, beschädigen’; 

lett. du, list ‘roden’, lit. lýdymas, lydimas ‘Rodung, Neuland’. 
Ref ` WP. 11379, WH. 1749. 

Page : 652 


PIET :0 


1113. laiuo- 


English : ‘left’ 

German : ‘links’ 

Comments : ursprüngl. ‘krumm’ 

Material : Gr. Aaıög ‘link’; illyr. PN Laevicus, Laevonicus, Levonicus, Levo usw.; 
lat. laevus ds.; gloss. laevi boves “mit abwärts gekrümmten Hörnern’ weist im Verein 
mit lit. islaivoti “Biegungen machen’ auf ‘krumm, gekrümmt’ vielleicht im Sinne von 
“verkrümmt = schwach, link’ als Grundbed.; abg. /evo ‘link’ usw. 

Ref : WP. II 378 f., WH. 1750 f., Trautmann 148. 

Page : 652 


PIET : 652 


1114. la/i]p-, ləip-, ləp- 
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English : ‘to burn, be bright’ 
German : ‘leuchten, brennen’ 


Material : Gr. Aauno ‘leuchte’, Aaunäüg ‘Fackel’, Aaunpög ‘leuchtend’ (mit ursprüngl. 
bloß präsensbildendem Nasal); 


air. lassaim ‘flamme’, lassair ‘flamma’, cymr. llachar ‘glänzend’ (*laps-); 
lit. Jonge ‘Licht’, lett. lāpa ‘Fackel’, apr. lopis ‘Flamme’; 

hitt. lap- ‘glühen, heiß sein’. 

Daneben mit i-Vok. ai. lip- “entzünden’, aisl. leiptr ‘Blitz’, 

lit. liepsna ‘Flamme’, lipst ‘brennt’, lett. lipr ‘glänzen, anzünden’, 


nsorb. /ipotas “flimmern’. 


Ref ` WP. II 383, Trautmann 149, Kuiper Nasalpräs. 152, Mühlenbach-Endzelin II 
439, 475. 


Pages : 652-653 


PIET : 2306 


1117. laku- 


English : “water basin (ditch, lake, sea)’ 
German ` ‘Wasseransammlung in einer Grube, Lache, See’ 
Material : Gr. Aaxkog (*Aaxvoc) “Zisterne, Teich’; 


lat. lacus, Ae m. (ahd. lahha ‘Lache’, mnd. lake ‘Pfütze’, ags. lacu f. ‘Fluß, Bach’ 
usw., sind lat. Lw.) ‘Grube, See, Trog’, lacūna ‘Vertiefung, Grube, Lache’ 
(davon lacūnar n. ‘Felderdecke’, wie laquear ds. direkt von lacus aus); 


air. loch n. ‘See, Teich’ (*laku), daraus entlehnt cymr. llwch, usw.; acorn. 
bret. lagen ‘See, Teich’; südostfrz. loye wohl aus venet.-illyr. *lokuä; unklares o auch 
im gall. ON Penne-locös (Gen. *-ous); 
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ags. asächs. lagu (*laku-) ‘See’ (dazu der nordwestd. FIN Leine aus Lagina), 

aisl. /ogr m. ‘See, Wasser, Flüssigkeit’; dazu la, læ f. “Strandwasser, See’ (*lahö), 
mhd. lä “Brunnen, Sumpfwasser’; 

abg. loky f. (*lakü), Gen. -vve ‘Lache, Zisterne’, serb. /ökva ‘Lache, Pfütze’, usw. 
Ref ` WP. II 380 f., WH. 1748, Trautmann 149. 

Page : 653 


PIET : 655 


1120. las- 


English ` ‘willing, active, covetous’? 
German : ‘gierig, lasziv, mutwillig, ausgelassen sein’ 
Derivative: las-ni- ‘gierig’ 


Material : Ai. /asati ‘begehrt (*la-Is-ati), lālasa- ‘begierig, heftig, 
verlangend’, ullasita- “ausgelassen, mutwillig’, lasati ‘strebt, spielt, ist vergnügt’; 


letzteres bedeutet auch ‘scheint, strahlt’, vgl. gr. Agm ‘blicke’, wozu auch å- 
Aaóc ‘blind’; vielleicht ursprüngl. verschiedene Gruppe; 


gr. MAaiouar ‘begehre, sehne mich’ (*Ar-Aacıouaı), Perf. Aeiimuo (Analogie 

nach tetina ‘bin betrübt’); Agen. nöpvn Hes., Aootn ‘ludibrium’ 

(usw.), Aëäotlo (*Aa[c]-eodoı) - naileıw, Aoıöopeiv Hes., Amvot - Boot. Apráðes Hes. 
(*Aao-vo-), Anvig ‘Bacchantin’ (daraus lat. lēna ‘Kupplerin’); 


lat. lascīvus ‘mutwillig, ausgelassen, zügellos, üppig, geil’ (Weiterbildung eines 
Adj. *las-ko-s), dazu auch (?) Lär, Laris, alat. Lares ‘Geister’ (eig. ‘die Gierigen, 
Lechzenden’), /arua, larva (*lasouä) ‘Gespenst, Larve, Maske’ (Lär hat 
nominativische Dehnstufe); 


air. lainn ‘gierig’ (*las-ni-s); 


got. lustus, ahd. as. ags. lust ‘Lust’, aisl. losti m. ‘Freude, Lust, Begierde’ 
(reduktionsstufig); Lyst f. ds. aus mnd. lust, 


lit. loksnüs ‘zärtlich’ (*lasknus); 
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serb. läska ‘Schmeichelei’, čech. láska ‘Liebe’; vgl. russ. lasyj ‘erpicht, 
naschhaft’, /asovato “naschen’, usw. lasko-serdyj “wollüstig, 

gierig’, /asito “schmeicheln’, /astito ds., usw. 

Ref : WP. II 386 f., WH. 17762 f., 766 f., Trautmann 150. 

Page : 654 


PIET : 2311 


1121. lat- 


English : “wet, damp; swamp’ 
German : ‘feucht, naß; Sumpf, Lache’ 


Material : Gr. Aato&, -ayos “Tropfen, Weinrest’ (vgl. das Lw. lat. latex, - 
icis), Aatay&o ‘schleudre klatschend die Neige Wein’, Aut4000@ de 


mir. laith ‘Bier, Flüssigkeit; Sumpf = gall. Are-late Stadt ‘östlich des Sumpfes’, 
corn. lad ‘liquor’, acymr. llat ds., cymr. laid (*latio-) ‘Schlamm’, mir. lathach de: 


aisl. /ebja (*labjön-) ‘Lehm, Schmutz’, ahd. letto “Ton, Lehm’, nhd. Letten (dessen e, 
obwohl in bair.-alem. Mundarten offen, doch Umlaut e- ist); 


lit. FIN Lät-upe, Latuva, lett. FIN Late (Mühlenbach-Endzelin II 425). 
Ref : WP. II 381 f., WH. 1770. 
Pages : 654-655 


PIET : 656 


1122. lau- 


English : ‘to acquire, to make use of smth.’ 
German : ‘erbeuten, genießen’ 


Material : Ai. lötam, lötram n. ‘Beute, geraubtes Gut’ (unbelegt); 
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gr. ànroàavo ‘genieße’, dor. aia, ion. Am und Ate, att. Asia ‘Beute’ 

(*lauia), Aniloouaı “erbeute’, Aniotwap, Anistrp, Anere, dor. Aaotäag ‘Räuber’; wohl 
auch Aniov ‘Saat, Feldfrüchte’, dor. Aatov, Adov “Saatfeld’ als “*Ge-winn, Ertrag’; 
hom. aAniog ‘arm’, noAvAniog ‘reichbegütert’ (ursprüngl. an 

Ackerland); Aapög ‘lecker’ (? *laueros); 

lat. lucrum n. “Gewinn, Vorteil’ (*lu-tlo-m); 

air. Joe, lüag, lüach “Lohn, Preis’ (mit g- oder gh-Formans), folad (foluth) ‘Substanz’ 
= cymr. golud ‘Reichtum’, acorn. wuludoc ‘dives’ (*upo-lau-to-m); 

cymr. llawen ‘fröhlich’ (**genießend’); auch cymr. Lawer ‘viel’, air. lour ‘genug’ als 
ursprüngliches Subst. ‘Zahl, große Menge’ aus *laueros = gr. Aapög; 

got. laun n., ahd. Jon (n., m.) ‘Lohn, Vergeltung’, anord. laun n. Pl., ags. lean ds.; 
aksl. /ov» ‘Fang, Jagd’, loviti ‘fangen, jagen’; lit. lävinti ‘abrichten’ usw. ist russ. Lw. 
Ref : WP. II 379 f., WH. I 826, Trautmann 153. 

Page : 655 


PIET : 2303 


1123. lauk(o)- (ləuk-) 


English ` ‘throat, jaw’ 

German : ‘Kehle, Schlund’, ‘schlucken, schlingen’? 

Material : Hom. Aovkavin ‘Kehle, Schlund’, lit. pa-laükis ‘die Wamme des Rindes’, 
wruss. tkac (*lokati), Iter. tykac “schlucken, trinken’ usw. (klr. Abou ‘schlucken’ 
mit h aus ursl. g, vgl. die wohl verwandte Wz. (s)leug- ‘schlucken’). 

Ref : WP. II 380. 

Page : 655 


PIET :0 


1125. leb-, lob-, lāb-, lb- 
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English ` ‘to hang down loosely; lip’ 
German : ‘schlaff herabhängen’, auch ‘Lippe’ (?) 


Comments : z. T. mit anlaut. s-; daneben, aber weniger häufig (s. dazu lep- 
“abschälen’ am Schlusse) Formen auf -p-; nasaliert (s)lemb(h)-. Viele expressive 
Bildungen. 


Material : Gr. Aoßög “Schotenhülse, Samenkapsel; 
Ohrläppchen’, &iXoßog ‘schotentragend’, Aeßypig ‘Schlangenhaut, Bohnenhülse’ 
Hes., A&Bıvoor ‘Erbsen’; 


lat. nur mit à: labö, -äre “wanken, schwanken’, lābor, -1, lapsus ‘gleiten, sinken, 
fehlgehen’;/abes, -is ‘Einsinken, Fall, Erdrutsch; Untergang, Verderben’ und ‘Makel, 
Schandfleck’; vielleicht labor, -ris ‘Mühe, Last; Anstrengung; dann: 

Arbeit’, /aböräre ‘sich mühen, geplagt sein’ (eigentlich “das müde Wanken unter 
einer Last’); wohl labium (labeum), labrum n. (meist Pl. labia, labra) ‘Lippe, Rand’; 


reich entwickelt im Germ.: 


1. isl. norw. lapa ‘schlaff herabhängen’, isl. lapi ‘homo sui negligens’, 

mhd. erlaffen ‘erschlaffen’, nhd. laff ‘schlaff, matt’; geminiert: aisl. leppr m. (*lappja- 
) ‘Lappen, Locke’, as. lappo ‘Zipfel, Lappen’, mnd. lappe ‘Stück, Lappen, Wamme’, 
ags. læppa, lappa m. ‘Zipfel, Lappen’ (engl. lap ‘Schoß’ ), ags. Ear-liprica, nhd. 

(nd.) Ohr-läppchen (mit einf. p mnd. ör-lepel ds., mhd. leffel ‘Ohr des Hasen’, 

nhd. die Löffel); ndd. laps, schlaps, lapp ‘läppischer, dummer Mensch’, 

nhd. Laffe (*lapan-), daneben auf idg. -p: holl. laffaard ‘Laffe’ - zunächst von 

holl. laf ‘matt, schlaff, albern’ - und mit germ. bb mhd. lappe - auch lape - und 

nhd. Lapp, läppisch, endlich dehnstufig mhd. luof ‘Tölpel’; 


von der Wurzelform auf idg. p weiter aisl. lafa ‘baumeln, hangen’, mhd. 

Partiz. erlaben ‘erschlafft’, schweiz. labe ‘Pferd mit hängenden Ohren, Ochse mit 
abwärts gekehrten Hörnern’; schwed. dial. labba ‘anhängen’, ndd. labbe ‘(hängende) 
Lippe’, ahd. (aus dem Ndd.) lappa f., mhd. lappe f. m. ‘niederhängendes Stück Zeug, 
Lappen’; 


2. mit der Bedeutung ‘Lippe’ als “die hängende’ (wie lat. labium): mnl. lippe f., 
nhd. Lippe, afries. ags. lippa m. ‘Lippe’, (*lepi-an-), norw. lepe (*lep-an-), ahd. leffur, 
as. lepur ds., ahd. lefs ‘Lefze’ (*lep-s); 


3. mit anlaut. s-: got. slepan, saizlep, as. slāpan, ahd. slafan, ags. slepan ‘Schlafen’, 
got. sleps usw. ‘Schlaf’, aisl. slāpr “träger Mensch’, ndl. slaap, ahd. slaf m., 
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nhd. ‘Schläfe’, mnd. ndl. slap ‘schlaff , ahd. slaf (-ff-), nhd. schlaff, isl. 
norw. slapa (= lapa) ‘schlaffherabhängen’; geminiert aisl. slappi ‘langer, 
verwachsener Mensch’, schwed. slapp ‘arm, untätig’; 


mit idg. -p-: aisl. slafask ‘erschlaffen’ und - von der Vorstellung herabhängenden 
Schleimes aus - wohl auch isl. slafra ‘geifern’, mengl. slaveren, engl. slaver ds., 

isl. slevja f. ‘Geifer’, norw. slevjen ‘schleimig, kotig’; norw. slabbe, 

schwed. slabba ‘sudeln’, mndl. slabben ‘besudeln, schlürfen’, nhd. schlappen (auch 
‘geifern’), mengl. slabben ‘sich im Kot wälzen’, nhd. (ndd.) schlappern, schlabbern, 
schwed. dial. slabb *Schlammwasser’, engl. dial. slab “schleimig, schlüpfrig’, Subst. 
“Schlammpfütze’; 


lit. slobstu, slöbti “schwach werden’, lit. žem. släbnas, ostlit. slöbnas ‘schwach’, 
lett. slabet “zusammenfallen’ (von einer Geschwulst); 


aksl. slab» usw. ‘schwach’. 
Nasaliert lemb(h)-: 


Ai. rambate, lambate ‘hängt herab, hängt sich an’, /ambana- *herabhängend’, n. 
“herabhängender Schmuck, Phlegma’; 


lat. limbus ‘Besatz am Kleid, Saum’; über gr. A&u@og s. unten; 


ags. (ge)limpan ‘vonstatten gehen, glücken’, ahd. limphan, limfan, 

mhd. limpfen ‘angemessen sein’, ags. gelimp n. ‘Ereignis, Zufall’, 

mhd. g(e)limpf ‘ Angemessenheit, schonungsvolle Nachricht; Benehmen’, ablautend 
andd. gelumplik ‘passend’, mhd. limpfen ‘hinken’, engl. to limp ‘hinken’, limp ‘schlaff 
herabhängend’, ndd. lumpen ‘hinken’, auch nhd. (ndd.) Lumpen ‘Fetzen’; vgl. von 
einer germ. Nebenwurzel lemb- (wäre idg. *lembh-): mhd. lampen (und slampen), 
ndd. lempen ‘welk niederhängen’, schweiz. lampe ‘Wamme, herabhängender 
Lappen’; ags. lemp(i)healt ‘hinkend’; 


mit anlaut. s-: norw. dial. slampa ‘nachlässig gehen’, engl. dial. slamp "de. hinken’, 
norw. dial. slamsa ‘lose hängen, baumeln’; norw. (mnd.) slump ‘Zufall’, 

engl. slump ‘Morast, nasse Stelle’, to slamp, slump ‘plumpsen, klatschen’, 

mhd. slampen ‘schlaff herabhängen’, nhd. dial. schlampen ‘schlaff herabhängen, 
nachlässig sein’, Schlumpe, Schlampe ‘unordentliches Frauenzimmer’ (wohl mit 
ndd. p); 


aisl. sleppa, slapp ‘entfallen, entgleiten’ (*slemp-), Kaus. sleppa (*slampian) “fahren 
lassen’, engl. dial. slemp “ausweichen, wegschleichen, sich herabsenken’; von einer 
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Wurzelf. auf germ. b (vgl. gr. A&upog “Schleim, Rotz’); mnd. mhd. slam (-mm-), 
nhd. Schlamm (*slamba-), spätmhd. slemmen ‘schlemmen’, norw. slemba f. 
‘Schlampe’, slemba ‘klatschen’, isl. ‘baumeln’; ferner vielleicht die Gruppe von 
mhd. slimp (-mb-), slim (-mm-) ‘schief, schräg’ u. del: vielleicht zu 

lett. slīps aus *slimpas ‘schräg, steil’, lit. nu-slimpa “entschlüpft’. 

Ref : WP. II 431 ff., WH. 1738 ff., 802 f., Trautmann 270. 

Pages : 655-657 


PIET : 691 


1127. leg-2 


English : ‘to take care about smth.’ 

German : ‘sich worum kümmern’ 

Material : Gr. dA&yo ‘kümmere mich um etwas’, å&àeyito ds., aAeybvo ‘besorge’ (å- 
= die Präp. n- “in’); hom. $Vo-nAeyng, Beiwort des Todes, als ‘schlimm für den 
Menschen sorgend’, wie auch das vermutlich für tav-nAegyng einzusetzende Av- 
nAeyng, ebenfalls Beiwort des Todes, am besten als ‘rücksichtslos’ zu verstehen ist; 
nach W. Schulze Kl. Schr. 538 aber zu A&yo ‘zähle’; 


alb. plok, plogu, ploge, plogete “nachlässig, träge’ aus pa- (‘ohne’) + log- aus 
idg. *leg- “nec-legens’ erweist idg. g für unsere Sippe. 


Ref : WP. II 423 f., WH. 1351 ff.; Leumann Homer. Wörter 55. 
Page : 658 


PIET : 2358 


1128. leĝ- 


English : ‘to gather’ 
German : ‘zusammenlesen, sammeln’ 


Material : Gr. A&yo ‘sammle, lese zusammen, zähle, rede, 
sage’, ataA&yo ‘verzeichne’, ovAAoyn ‘Sammlung’, koy ‘Auswahl’, Aöyoc, Aë 
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‘Rede’, Aoytfouaı ‘rechne, überlege’ (auch oi ëmm év “zähle, rechne unter etwas’ 
mit å- Ev-’), Am - ovvayoyr) citov Hes., dor. &Aoyn - EXeyev Hes.; 


lat. lego, -ere “zusammenlesen, auflesen; wählen; lesen’, legið ‘ausgehobene 
Mannschaft, Legion’ = 

osk. leginum ‘legionem’, legulus ‘ Aufleser’, elegans ‘wählerisch, geschmackvoll’; 
hierher wohl auch lignum als ‘Leseholz’; ferner diligere (*dis-leg-) 
*hochschätzen’, intellegere (*inter-leg-) 

‘wahrnehmen’, neglegere ‘vernachlässigen’, religiö ‘Bedenken, religiöse Scheu’; 
pälign. lexe ‘legistis’. 


Palatal erweist alb. mb-leth ‘sammle, ernte, versammle’, Prät. mblodha (: lat. legi), 
Pass. mblidhem; 


zu legö vermutlich auch als ‘Sammlung der Vorschriften’ lat. lex f. 

‘Gesetz’, legäre, legatus, osk. ligud ‘lēge’, ligatuis ‘legatis’ 

und /egümen ‘Hülsenfrucht, Gemüse’; 

germ. *lekja- ‘Besprecher, Arzt’ in got. lekeis, aisl. læknir, ags. l&ce, ahd. läachi; dazu 
ahd. /ächin n. ‘Heilung’, mhd. lachenie f. ‘Besprechen, Hexen’; ksl. /ek» ‘Heilmittel’ 
aus dem Germ.; über air. liaig s. unter lep-1. 

Ref : WP. I 422, WH. 351 ff., 779 f., 789 f. 

Page : 658 


PIET : 683 


1129. legh- 


English : ‘to put down; to lie down’ 
German : ursprüngl. nur punktuell aoristisch ‘(sich) legen’, später durativ ‘liegen’ 
Derivative: logho-s m. ‘Lager’, legh-tro-, loghio- ds. 


Material : Gr. A&yetaı- kouta Hes., A&Louaı, AEKTo, EAESato ‘sich legen (zum 
Schlafe)’, Eis&a ‘lullte ein’, AgAovxvia- Aex@ yevousvn Hes., A&xoc n. ‘Bett, 
Hochzeitsbett, Totenbett’, A&Ktpov ‘Lager’ (= ahd. lehtar), ‘Gebärmutter, 
Nachgeburt’, Ae “Wöchnerin’, A&oyn rhod. “Ruhestätte = Grab’, att. ‘Erholungsort 
für Müßige, dann Plauderei u. dgl.’ (*leghskä, vgl. unten air. lesc, 

ahd. irlöskan), A6xog ‘Hinterhalt (daraus: bewaffnete Schar); 
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Niederkunft’, o Xoxög “Kindbetterin’, &-Aoyog ‘Bettgenossin, Gattin’ (: slav. *so- 
log»), Aöyun “Wildlager; Dickicht’; 


alb. lagje f. “Schar, Stadtviertel’ usw. (älter */ag = àóyoc); 
lat. lectus, 2 ‘Lagerstätte, Bett’ (aus *legh-to-), lectica ‘Sänfte’; 


air. lige “Bett, Grab’ (*leghiom), cymr. lle, corn. le ‘Ort’ (*legho-), cymr. gwe-Iy, 
bret. gwele, corn. gueli ‘Bett’ (upo-leghio-); cymr. gwal ‘Bett’ = air. mucc- 

foil ‘Schweinekoben’ (*u(p)o-legh-s); gall. legasit ‘posuit, legte’; mir. laigid ‘legt 
sich’ (zum a aus e s. Thurneysen, KZ. 59, 9), Perf. dellig ‘hat sich 

gelegt’, I(a)ige ‘concubitus’, mbret. lech, nbret. leac’h ‘Ort’(*leghs-o-); 

air. *luigim (Kaus. *logheiö) in fo-álgim (*fo-ad-log-) ‘schlage nieder’, fu- 

llugaimm ‘verberge’; air. fo-lach n. ‘Versteck’, cymr. bret. go-lo ds., gall. logan Akk. 
Sg. ‘Grab’; nasaliert und in Abtönung zu slav. /ego wahrscheinlich air. im-fo- 

Ingai ‘bewirkt’, in-loing ‘vereinigt? = mcymr. ellwng, ncymr. gollwng ‘to let go, to 
drop’; über air. lesc s. unten; dehnstufig gall.-rom. /iga (*leghä) ‘Ablagerung’; 


hierher sehr wahrscheinlich air. lesc ‘piger’, cymr. llesg ‘infirmus, languidus’, 
Grundf. *legzgho- aus *legh-sko-; 


wahrscheinlich als ‘sich legen’: ahd. löscan, irlöscan, 
as. leskan ‘erlöschen, löschen’ (die trans. Bed. muß dann sekundär sein); 


got. ligan ‘liegen’ (Neubildung); altes i-Präs. ags. licgan, afries. lidza, as. liggian, 
ags. licgan, ahd. ligen, licken, ‘liegen’ (liggiu = abg. lezp), Kaus. got. lagjan ‘legen’ 
(= abg. ložiti), ahd. leg(g)en, as. leggian, afries. ledza, ags. lecgan, aisl. leggja ds.; 
got. ligrs ‘Lager’, ahd. as. legar n. ds.; aisl. lag n. ‘Lage, Stellung’, Pl. /og “Gesetz, 
staatliche Gemeinschaft’; ags. ge-leg ‘Fläche’; aus dem Urnord. ags. lagu, engl. law, 
mnd. lach ‘Lager’; as. aldar-lagu Pl. n. ‘die bestimmte Lebenszeit’, gi-lagu n. Pl. 
“Bestimmung, Schicksal, Los’ (: gr. Aóyoc); postverbal sind orlog N. Pl. ‘Schicksal’, 
as. orlag, orleg "de". ags. orlaeg n., ahd. urlag m. de: mhd. urlage ‘Schicksal, Krieg’ 
(letztere Bed. wohl von ahd. urliugi, mnd. orlogeherstammend, s. leugh-); 

ahd. lehter “Gebärmutter, Nachgeburt’ (: gr. A&xtpov), aisl. /atr (*logh-tro-) n. 
“Lagerstelle von Tieren’; dehnstufig aisl /äg ahd. lāga ‘Lage’ (: lit. pa-legy's), mit 
Abtönung ags. afries. Joen. ‘Platz’, /ögian ‘disponere, anordnen’, ahd. /uog “Höhle, 
Lager’, aisl. lögi ‘Ruhe’; 


über ahd. lescan s. oben; 


~ 


lit. pa-legys ‘Bettlägerigkeit’ ; 
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abg. /ezo (= ahd. liggiu), ležati (*legeti) ‘liegen’, nasaliert lego, lesti ‘sich legen’, 
Kausat. ložiti (= got. lagjan) ‘legen’, Iter. legati ‘sich legen’, Iter. vo lagati ‘einlegen’ 
usw.; lože ‘Lager, Gebärmutter’, *sọ-log» (skr.-ksl sulogd) “ÜAoxoc’, za-log» “Pfand, 
Abmachung’ (usw.); 

toch. A Joke, B leke ‘Lager’; A läk- ‘liegen’, B /ysalyne ‘das Liegen’; 

hitt. la-a-ki (lagi) ‘bringt zu Fall’, la-ga-a-ri (lagari) ‘liegt’. 

Ref ` WP. II 424 f., WH. 1777 ff., Specht KZ. 62, 40 ff., Trautmann 158. 

Pages : 658-659 


PIET : 2359 


1132. leg"h- 

English : ‘light (adj.)’ 

German : ‘leicht in Bewegung und Gewicht’, verbal ‘sich leicht, flink bewegen’ 
Comments ` nasaliert leng”h- 

Derivative: leng”ho- ‘leicht, flink’; Ing”h-ro- ds. 


Material : 1. Ai. laghú-, ved. raghú- ‘rasch, leicht, gering’, Kompar. lághīyams-, 
Superl. lághiştha-; av. ragu-, f. rovi ‘flink’; Kompar. rənjyð, Superl. rənjišta- (vom 
Stamme *leng“h-); 


schwundstufig ai. rhant- ‘schwach, klein’ (“*leicht’); av. rənjaiti, ronjayeiti "macht 
leicht, flink, läßt sich bewegen’, ai. ramhate, ranghati, láņghati ‘rinnt, eilt, springt 
auf, springt über’; 


gr. ċàayúc ‘gering’, Kompar. &IA400@v, att. EAATT@V (mit sekundärem a, s. Schwyzer 
Gr. Gr. 1, 538 und Anm. 4), Superl. &Xaxıctog (£aydg aus idg. *leg”hu-, wie 

slav. /ogvkv und kelt. *lag-; ai. laghu- vielleicht ebenso oder hochstufig wie 

lat. levis); &Xuppög “leicht, flink’ (wohl aus */ng”hros = ahd. lungar); nach Schwyzer 
Gr. Gr. 1, 302 jedoch kontaminiert aus *&Aaypöc(= ahd. lungar) und *&Ao@ög (aus *- 
xFog = lit. leägvas); vielleicht ion. Aœgàv ‘sich erholen, ausruhen, nachlassen, trans. 
erleichtern, entlassen, befreien’; 
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illyr. lembus (*leng”ho-s) “leichtes Fahrzeug’, daraus gr. A&ußocg, lat. lembus de 
oberital. FIN Lambrus (: &Xagpöcg), Krahe, Gymnasium 59 (1952), 79; 


lat. levis “leicht, schnell, leise’ (beruht auf dem f. *leg”hur zum m. *leg”hu-s); 


air. Kompar. laigiu (und laugu) ‘kleiner, schlechter’ = meymr. llei, 

ncymr. llai ‘minor’, corn. le ds. bret. -lei in abret. nahu-lei ‘nihilominus’ (urkelt. *lag- 
iðs, idg. *leg”h-, s. oben), Superl. air. lugimem und lugam, mcymr. lleiaf, abret. lau, 
mcymr. llaw ‘klein’ (daraus mir. lau, lü ds.), air. lagat ‘parvitas’; air. lingim ‘springe’ 
(Prät. leblaing mit analogischer Nachahmung der p : b-Reduplikation), air. lēimm, 
cymr. usw. llam ‘Sprung’ (*Ing-smen-); 


got. leihts, ags. leoht, aisl. lettr, ahd. Iīht(i) ‘leicht’, nndl. licht n. "Nachgeburt’ 
(*linxta-, idg. *leng”h-to-); as. lungor, ahd. lungar ‘schnell’, ags. lungre Adv. 
“schnell, bald’ (*/ng"hro-, s. oben); ahd. gilingan ‘vonstatten gehen, Erfolg haben, 
gelingen’, mhd. lingen ‘vorwärtskommen’; 

lit. lengvas, lengvüs, lett. liegs ‘leicht’; 

aksl. /vgpkv (*l.g”hu-, s. oben) ‘leicht’, /ogota ‘Leichtigkeit’, aksl. (je) loze ‘es ist 
erlaubt’ (Dat. Sg. zu /oga), po-Iudza, po-loza ‘Nutzen’, russ lozja, alt /oze ‘es ist 
möglich, man darf’, neben /oga, ds. (usw.). 

2. Hierher auch Bezeichnungen der Lunge (leichter als die übrigen Fleischteile, 
schwimmt im Wasser oben): ahd. /ungün Pl., ags. lungen, anord. lunga n. ‘Lunge’, 
engl. lights ‘Tierlungen’, russ. lëgkoje ‘Lunge’; daher auch arm. lanjk‘ ‘Brust’ (älter 
‘*Lunge’; *Ing"hio-). 

Ref ` WP. II 426 f., WH. 1788 f., Trautmann 158 f., Kuiper Nasalpräs. 143. 

Pages : 660-661 


PIET : 684 


1134. lei-2 


English : ‘to eliminate, dissipate, disappear; weak, thin’ 
German : ‘eingehen, abnehmen, schwinden; mager, schlank’ 


Comments ` (aus *el-ei-) 
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Derivative: leibho- ‘schwach’, lei-no- ‘matt’, lei-no- ‘matt’, lei-ro- ‘schlank’, loi-si- 
s ‘weniger’ 


Material : a. Gr. Aivauaı- tpénouor Hes., Máčouar ‘weiche aus, sinke 
hin’, Aeıpög (handschr. Agıpac) - óioyvóc Kal op0oc Hes. (= lit. lelas), Auuög m. 
‘Hunger’, Aoyıög ‘Seuche, Pest’; Aıvö-oapkog ‘von zartem Fleisch’; 


mir. lían (*lei-no-) ‘sanft’; léine f. ‘Hemd’ (‘*weiches Untergewand’); 


mhd. Dn ‘lau, matt’, ahd. Lino PN, nld. lenig ‘geschmeidig’, aisl. linr ‘zart, weich, 
schwach’; lina ‘lindern, nachlassen’; 


got. af-linnan ‘ablassen, fortgehen’, aisl. linna ‘aufhören lassen, hemmen’, 
ags. linnan ‘aufhören’, ahd. bi-linnan ‘weichen, aufhören’, mit -nn- aus -nu-; 


aisl. /& n. (*laiwa-) ‘Schade, Unglück, Betrug’, ahd. Gen. /&Ewes ‘leider’, 
ags. /&w ‘Verstümmelung’; ags. as. lef ‘schwach’ (*lei-bho-); 


aus dem Nebeneinander von got.-nord. lit- (in got. leitils ‘klein, wenig’, aisl. lítill ds., 
afries. /itik, bair. dünn-leizig, aisl. Adverb lítt “wenig, schlecht’) und westgerm. lut- 
(in asächs. luttil, ahd. luzzil, liuzil ‘klein’, ags. /ytel ds.) ergibt sich, daß lei- aus *el-ei- 
, daneben leu- aus *el-eu- entstanden sein müssen; 


lit. /eilas ‘dünn, schlank’ (aus *leiras, zu gr. Agıpög), lett. liels ‘groB’ (“*schlank’), mit 
anderen Suffixen lit. /einas, leitas ‘schlank’, ablaut. lainas de. ` líebas “mager, dünn’, 
ablaut. /aibas ‘zart, dünn, schlank’; 


ksl. libevp, libavo, libivo ‘mager’, serb. linjati ‘schwinden’, linjari se ‘'mausern’, 
Denomin. von *lein- (: lit. leinas), slov. liliti “*häuten’ (: lit. leileri ‘mager 
werden’), leviti se ‘sich häuten’ (: lit. laibinti “dünner machen’); 


toch. A lalamsk-, B lalamske ‘zart’. 
b. s-Erweiterung leis-, lois- in: 


gr. Mapög “milde, lind’ (*lisero-s), A0tcdog "der zurückbleibende, hinterste, 
letzte’, Aotodıog ds., vielleicht aus *Aoıhiotog, Superlativ zu *Aorhıg 


= germ. *laisiz “weniger, minder’, ags. læs, nengl. less, as. les ds., Kompar. 

ags. læssa (*laisiza), afries. lessa, Superl. ags. læst und l@rest, engl. least, 

afries. /erest und lest, zu krimgot. lista ‘wenig’; ahd. [īso Adv. ‘leniter’, mhd. Adj. und 
Adv. Jee, nhd. leise; ags. ge-Iisian ‘schlüpfen, gleiten’; 
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lit. liesas, lett. liess ‘mager’; lit. líesti und lýsti ‘mager werden’, lett. liest ds. 


Ref ` WP. II 387 ff., WH. 1807 f., Trautmann 154, Specht Idg. Dekl. 125, Machek 
Recherches 75 ff. Wohl hierher 1. leig- und leik-, s. unten S. 676. 


Pages : 661-662 


PIET : 2313 


1135. lei-3 


English ` ‘slimy; to glide’ 


German : ‘schleimig, durch Nässe glitschiger Boden, ausgleiten, worüber 
hinschleifen oder -streichen, auch glättend worüber fahren; andrerseits schleimig = 
klebrig’ 


Comments : vielfach auch slei- 


Derivative: leiuo- ‘glatt’, loi-mo- ‘feuchte Erde’, loisa ‘Lehm’, lei-m-äak- ‘Schnecke’ 


Material : 1. Ai. linati (gramm.), layate, voté Iiyati “schmiegt sich an, liegt an, bleibt 
stecken, versteckt sich, verschwindet’; Ina- “sich anschmiegend, anliegend’; 


gr. AAIv@ (-Iv- aus -ivı-) “bestreiche, salbe’; über /zmus s. unten; 


lat. lino, -ere, lēvī (*leiuai; von dē- 
levi scheint deleö ausgegangen), litum “beschmieren, bestreichen’, /iniö, -īre ds.; 


air. lenaid, Perf. rolil ‘folgen’ (eigentlich ‘klebt an einem’; cymr. can-Iyn ‘folgen’ 
besser zu glynu, ir. glenaid ‘steckenbleiben, anhaften’), air. lenomnaib ‘lituris’, 
abret. linom ‘litura’, air. as-lenaim “besudle, oblinö’; 


lat. /zmus “Bodenschlamm, Kot, Schmutz’ (*loimos) = ahd. leim ‘Lehm’, nhd. Lehm, 
ags. läm ‘Lehm, Humus’, ahd. leime ‘Lehm’, nhd. Leimen, ablaut. ahd. ags. 
aisl. [īm ‘Leim, Kalk’ (‘*Erdmasse zum Verkleben’); auf einem es-St. *loies- beruht 
aisl. leir n. ‘Lehm’ (lajiz-), leira (*laizön) schwach. Fem. “lehmiger Strand’ 


und apr. layso f. (*laisã) ‘Letten, Ton, Tonerde’; in ders. Bed. von einer d-Erw. 
apr. laydis ‘Lehm’ und alb. leth “feuchter Ton’; 
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lit. laistau, -yti ‘yverkleben, mit Lehm oder Kalk verschmieren’, vgl. auch ai. lindu- 
‘schleimig, schlüpfrig’; 


2. als Bezeichnung schleimiger Fische: 


gr. Aıvedg ‘Schleimfisch’, ahd. slo, ags. sii, slēo “Schleie’, lit. Lýnas, lett. linis, 
apr. linis “Schleie’, russ. lin» usw. ds.; 


3. als Bezeichnung des ‘(schleimig) Glatten’: gr. Asiog ‘glatt’: lat. /evis (*leiuis) 
“glatt”, gr. Attög ‘glatt, schlicht’, Attög und AG, -tóc ‘glattes 

Tuch’, Auen netpa “glatter Pels’; Aionog, att. Aioopog ‘glatt, gerieben’ sind unklar; 
lat. fro ‘Feile’ wohl aus Stell a oder *(s)lei-mä (vgl. 

ahd. em ‘Schleim’, slīmen ‘glatt machen, blank schleifen’, auch 

gr. keluas Schnecke’); 

4. mit anlautendem sl-: 


kelt. *sli-m-no- ‘glitschig’ in air. slemun ‘glatt, schlüpfrig’, cymr. Ilyfn ‘glatt, eben’, 
acymr. limnint ‘sie glätten’, abret. gur-limun ‘glätten’, mbret. di-leffn ‘hart’; 


ags. aisl. nfries. mnd. mhd. slīm ‘Schleim’ (ahd. s/imen ‘glätten’); vgl. aisl. sly n. 
“‘schleimige Wasserpflanzen’; 


lett. slienas f. Pl. ‘Speichel’ (*sleinas), aksl. sliny, serb. sline ‘Rotz’, 
russ. slina ‘Speichel’; 


5. mit k-Suffix: 

gr. Aeilla& ‘nackte Schnecke’ (daraus lat. /zmäx ds.) = russ. slimák ‘Schnecke’; vgl. 
apr. slayx m., lit. sliekas m., lett. slieka f. "Regenwurm’ und lett. sliekas f. Pl. 
‘Speichel’; vielleicht auch lit. seiles, lett. seilas f. Pl. ‘Speichel’ (aus *sleilas?). 

6. Erweiterungen: 

(s)leib- ‘schleimig, schlüpfrig, gleiten, darüber streichen, glätten’. 

Gr. 6Xıßpög ‘schlüpfrig, glatt’ Hes., Bátar- óMmonsiv Hes.; 


vielleicht cymr. llym ‘scharf , bret. lemm ‘scharf; Schneide eines Messers’ 
(als *slibsmós); 


ahd. s/ıfan ‘gleiten, ausglitschen; glättend schärfen’, nhd. schleifen, 
mnd. slīpen ‘schleifen, glatt machen; intr. schleichen’, ags. töslipan ‘zergehen’; 
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aisl. s/ipari ‘Schleifer’, sleipr ‘schlüpfrig, glatt’ = mhd. sleif ds., ags. slipor, 

ahd. sleffar ds., norw. slipra ‘gleiten’, Kaus. mnd. slepen ‘schleppen, schleifen’ 
(daraus nhd. schleppen), ahd. mhd. sleifen ds., mhd. eine burc sleifen ‘sie dem 
Erdboden gleich machen’, Intens. ahd. slipfen ‘ausgleiten, ausschlüpfen’, mhd. slipfec, 
slipferic ‘schlüpfrig’; 


daneben mit germ. -bb-: ndl. slib, slibbe ‘Schlick, Schlamm’, slibberen ‘gleiten’, 
mnd. slibber, -ich “schlüpfrig’. 


(s)leidh- ‘schlüpfrig, gleiten’, s. unter eigenem Schlagwort. 
sleig- ‘schleimig, gleiten, glätten’: 
Gr. Atyönv “die Oberfläche streifend’, Aiyöoc, Atyda “Reibstein, Mörser’; 


air. sligim, fo-sligim "Immo". adslig ‘lockt an’ (cymr. Llith “Lockspeise’, llithio ‘ködern’ 
< *slig-t-), vielleicht - als “streichen = schlagen’ = air. sligim ‘schlage’, 
dazu slige ‘Straße’ (?); air. sliachtad "das Glätten, Ebnen’; air. slige ‘Kamm’; 


aisl. s/ikr ‘glatt’, slikisteinn ‘Schleifstein’, ahd. slīhhan ‘schleichen’ (= 

“gleiten’), sleihha “Schleife, Schlitten’, mnd. slīk, slick, mhd. slich ‘Schlick, 
Schlamm’; Partiz. *slihra- ‘geglättet’ in got. slaíhts “schlicht, eben’, aisl. slēttr “glatt, 
eben, gerade’, ahd. slëht “gerade, eben, schlecht’, nhd. schlicht und schlecht, ags. sliht, 
mengl. slight, sleght ‘glatt, eben’; 


abg. slozoko ‘eic ÖALCHoV’, russ. slizkij ‘schlüpfrig’, slizv ‘Schleim’, slizy Pl. ‘eine Art 
Schleife’. 


leip- “mit Fett beschmieren’, s. unter eigenem Schlagwort (leip-). 

lei-t- ‘darüber streichen, sanft berühren, streicheln’: 

wahrscheinlich Mth ‘Bitte’, Atocouaı, Attouaı ‘bitten, 

flehen’, Attavog “flehend’, Mtavevo “flehe’; lat. Zitäre “unter günstigen Vorzeichen 
opfern; sühnen, versöhnen’ (beruht auf *lit@ aus Mth); lit. buten ‘berühren’, 


lett. Jor “streichen, streicheln’, lit. /ieciu, liesti “berühren, betreffen’. 


Ref : WP. II 389 ff., WH. 1789, 801, 802, 807 f., Trautmann 148, 162, 269, 270; 
anders über 3. und 4. lei- EM? 553 f. 


Pages : 662-664 


PIET : 663 
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1136. lei-4 


English : ‘to pour’ 


German : ‘gießen, fließen, tröpfeln’ 
Comments : vielleicht identisch mit lei-3. 


Material : Ai. vielleicht pra-līna- “aufgelöst, ermattet’, vi-linati “zergeht, löst sich 
auf” (‘zerfließt’?); 


gr. OÄzoou n. “Weingefäß’ (*lei-tu-om); 
zweifelhaft alb. lumë, be ‘Fluß’, lisë, Iyse, luse ‘Bach’; 
lat. Jus, -oris n. ‘Strand, Gestade’ (‘Flutgegend’) aus *leitos; 


cymr. lli m. ‘Flut, Meer’ (*liiant-s = air. lie ds.), Pl. lliant ‘Fluten, Meer’ 

(*Iüiantes); llif m. ‘Flut, Überschwemmung’ (*Ir-mo-), corn. lyf ds., 

mbret. livat “Überschwemmung’, bret. liñva “überschwemmen’; cymr. llyr- m. ‘Meer, 
Meeresgott’ (engl. PN Lear), air. ler ds. (*li-ro-); cymr. llin, corn. lyn, bret. lin ‘Eiter’ 
(*lī-no-), mceymr. dy-llyð ‘Ausgießen’ (*-liio-), di-llyð ‘gießt aus’; air. do-lin ‘strömt’ 
(*-li-nu-t), tu(i)le n. ‘Flut’ (*to-liio-), tölae n. ds.(*to-uks-liio-); über lie s. oben; 


got. leibu n. Akk. ‘Obstwein’, aisl. /īð n. ‘Bier’, ahd. /ith, asächs. līð m. n. ‘Obstwein’; 
lit. líeju, líeti “gießen’ (alt leju, idg. *lēið), Irja lýti ‘regnen, strömen’, lýdau, 

Iyditi ‘regnen lassen, Fett zerlassen’; fuite m. ‘Regen’, Lytìs f. ‘Form, Gestalt’ 
(‘*GußBform’), at-lajis m. ‘Abfluß’; lett. liet ‘gießen’, lit ‘regnen’, liêtus m. 

‘Regen’; líetas und lett. liêts ‘vergossen’, apr. pra-lieiton, pra-leiton und pra- 

liten ds.; is-liuns de: 

vielleicht hierher lit. Lietuvà ‘Litauen’ (‘Küstenland’), lett. Leitis ‘Litauer’; 

aksl. Jëio lijati und lijo liti "eeben": ablaut. slav. *loj ‘Talg’ (lit. ãt-lajis ‘Abfluß’) in 
ksl. loj usw.; slov. pre-lit “übergossen’, čech. lity ‘gegossen’; slav. Präsens Slrio ist 
Neubildung. 

Ref : WP. I 392, WH. 794 f., 815, Trautmann 156, J. Loth RC 46, 66 ff., 50, 143 ff. 


Pages : 664-665 
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PIET : 664 


1137. lēfi]-1 : lai- 


English ` ‘to wish’ 

German : ‘wollen’ 

Material : Gr. (dor.) Amy ‘wollen’, el. Agottav ‘EdeAottmv’, gort. Asioi, Asiovti usw., 
ion. Añua n. ‘Wille’, *Aog “Wunsch, Wahl’ (zu Am, wie {oc zu ñv), davon 

Kompar. A®iov ‘besser’ (hom. nur Atom, Aw@ttepov), 

Superl. Adictos, ABcToG; Acıöpög ‘keck, dreist’, Aaıuög “wild, ausgelassen’, 

auch Aıpög “frech, lüstern’; fraglich Aiav, ion. Ainv ‘sehr, allzusehr’, A (Epicharm) 
ds., Am, Aigles. Verstärkungspartikel Aaı-(onoölag), At-(növNnpog), Ad-(KATAPATOG; 
rhythm. Dehnung für *A&-), sowie A&og (*AnFog), ion. Aeiog Adv. ‘ganz, vollständig’; 
ob "nach Wunsch, in gewünschtem Ausmaße’ - ‘sehr, zu sehr’? 

Vielleicht hierher air. air-le f. ‘Beratung’ (*ari-laiä), irlithe ‘gehorsam’; 

germ. *la-bö f. ‘Einladung’ in aisl. /oö “das Einladen’, run. lapu, got. labaleikö Adv. 
‘willig’, Denominativ got. labön “einladen, berufen’, aisl. laða ds., ags. ladian, 

ahd. ladon ‘laden, berufen’; dazu ablaut. mhd. /uoder ‘Lockspeise, Schlemmerei’ 
(daraus frz. leurre), nhd. Luder. 

Ref ` WP. II 394 f., Schwyzer Gr. Gr. 1539, M. Leumann Mus. Helv. 2, 7 f. 

Page : 665 


PIET :0 


1138. lē(i)-2 


English : ‘to grant; possession; to acquire, possess’ 
German : ‘gewähren, Besitz’; med. ‘erwerben, gewinnen’ 
Comments ` ursprüngl. ‘überlassen’ und = l&(i)-3 ‘lassen’ 


Material : Ai. rāti- ‘willig zu geben, bereitwillig; f. Verleihung, 
Gnade’, rāti ‘verleiht, gewährt’; 
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gr. Aátpov n. ‘Lohn, Sold’, Aatpedg, Age “Lohnarbeiter’, Aatpevo ‘diene um Sold’; 
lat. /atrö ist gr. Lw.; 


aisl. /ad, ags. Joëdn. ‘Grundbesitz’, got. unlēþs ‘arm’ = ags. unl&d(e) ‘elend’, mit 
Abtönung aisl. löd f., n. “Ertrag des Bodens’; 


mit s-Suffix hierher wohl auch ahd. -lāri (z. B. in göz-lari ‘Goslar’), ahd. ga- 
läeswes ‘ Angrenzer’, ags. læs, g. læswe f. ‘Weideland’ (*l&sua), die schwed.-dän. 
Ortsnamenendung -lösa, -løse und (?) abg. les» "Wald: 

abg. /eto, letijo fett, ‘licet’; im Balt. nur Diphthongformen: lit. líeta "Sache, 
Angelegenheit’, Lw. aus lett. leta “Sache, Zubehör’, und wohl auch 

lit. Jaima ‘Glück’, laimus “glückhaft’, laimeri ‘gewinnen’. 

Ref ` WP. II 394, WH. 1471, Trautmann 157. 

Page : 665 


PIET : 0 


1139. lē(i)-3 


English : ‘to weaken; feeble’ 

German : ‘nachlassen’ 

Comments : (= lē(i)- ‘gewähren’, s. dort) 

Derivative: lē-no- ‘matt, sanft’ 

Material : a. Wahrscheinlich in gr. EAt-vo-@ ‘bin müßig, raste’; lat. /etum “Tod, 
Vernichtung’ (“*schlaff dahinsinken’, vgl. “das Leben lassen’); lēnis “sanft, mild’ 
(vielleicht umgebildet aus *lenos =) lit. lenas “ruhig, zahm, langsam’; lett. Jens ds., 
abg. len» ‘träge’; mit anderen Suffixen lett. /&-lis ‘schlaffer Mensch’; lets “leicht, 
wohlfeil’, lit. /etas “blöde, einfältig’ (ursprüngl. ‘schlaff’); lett. laita “die Faule’. 

b. Wurzelerweiterung lēfijd- ` lod-: 


gr. Andeiv ‘träge, müde sein’; 


alb. loth "mache müde’, lodhem “werde müde’ (*löd-), geg. la, tosk. lë “ich lasse’ 
(*Iad-nö), Partiz. geg. lanë, tosk. lënë ‘gelassen’ (*ladno-); 
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lat. lassus ‘laß, matt, müde, abgespannt’ (*/od-to-); 


got. letan (lailöt), aisl. lāta, ahd. lazan, as. lātan, ags. lætan ‘lassen, verlassen’, 
schwundstufig got. lais ‘träge’, aisl. latr ds., ahd. laz ‘laß, träge, matt, spät’ 

(Superl. /azzöst, lezzist, nhd. - aus dem Ndd. - letzter), as. lat ‘träge, spät’ 

(Superl. letisto, lazto ‘letzter’, ags. læt (Superl. letost, engl. last) ds.; 

Kausativ *latjan “lasse machen, hemmen’ in got. latjan “träge machen, aufhalten’, 
ahd. lezzen ‘hemmen, aufhalten, beschädigen, verletzen’, reflex. ‘sich letzen (= sich 
wobei aufhalten), sich gütlich tun’, usw., ags. lettan, ne. to let ‘hindern’; 

aisl. /oskr ‘weich, schlaff , mnd. lasch, wfries. lask “leicht, dünn’ (germ. *latskwa-); 


leid- in lit. leidziu, leidmi, leisti ‘lasse’, 

ablaut. paldidas ‘lose’, palaida ‘Zügellosigkeit, 

Hurerei’, Iydeti “geleiten’, laidoti *bestatten’; lett. laîst ‘lassen’, verkürzter Imper. lat, 
Permissivpartikel (auch lit. dial. Jor, apr. -lai in boü-lai ‘wäre’). 


Ref ` WP. II 394 f., WH. 1767 f., 782 f., 787, Trautmann 154, Endzelin Lett. Gr. p. 


694. 
Page : 666 
PIET : 666 


1141. leid- 


English : ‘to play, joke’ 

German : ‘spielen, scherzen, necken’ 

Material : Gr. Atleı - naike, AtCovcı- natlovoı Hes. (aus "Aën, 

vgl. Aıvögodon - uA Hes.); Aotöopog ‘schimpfend’, Aoëopëe ‘schmähe, 
schelte’ (vgl. zur Bed. mhd. schimpf ‘Scherz, Kurzweil’: nhd. Schimpf); 

lat. lüdö, ere, lūsī, -sum “spielen, zum besten halten’, lüdus (alt loidos) ‘Spiel’; 
vielleicht mir. laidid (*loid-) ‘treibt an, besingt’. 

Ref : WP. II 402, WH. 1829 f. 

Page : 666 
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1142. leig-1 und leik- besser oleig-/k- 


English : ‘poor, miserable’ 
German : ‘dürftig, elend; Krankheit, schlechtes Ergehen’ 


Material : 1. Gr. Aoryög ‘Verderben, Unheil, Untergang, Tod’, Aotyıog “verderblich, 
tödlich’; öAtyog ‘klein’; 


alb. lig ‘böse, mager’, ligë ‘Bosheit, Übel’; 


lit. ligà ‘Krankheit’, lett. liga ‘schwerere Krankheit, Seuche’, ablaut. lit. päliegis m. 
ds.; 


2. arm. atk or ‘arm, dürftig, wenig, knapp’; Subst. “armer Bettler’, atk at- anam ‘bin 
oder werde arm; nehme ab, werde schwach’ (*alik“- aus idg. *oliko-; demnach ist 
auch das ò- von gr. òàiyoc wohl alt, die Wz. also als *(o)leig-/k- anzusetzen); 

air. Doch ‘elend, unglücklich’; apr. licuts ‘klein’. 

Ref : WP. II 398, Trautmann 161; 

See also : wohl zu lei-2. 


Page : 667 


PIET : 668 


1144. leig-3, loig- 


English : ‘to jump; to tremble’ 
German : ‘hüpfen, beben; beben machen’ 


Material : Ai. rējati "macht hüpfen, läßt erbeben’, rëjatē ‘hüpft, bebt’, 
rējáyati ‘macht erzittern, beben’; 


npers. alextan ‘springen, ausschlagen (vom Pferde)’, kurd. be- 
lezium ‘tanze’, līzim ‘spiele’; 


gr. EIEMLO, ¿éta ‘mache erzittern, schwinge’, &XeAi[*y]-xdwv ‘Erderschütterer’ 
(dazu wohl auch ùy- ‘worauf losstürmen’ in Aıyaivei ‘stürmt los’, Aiya- Tay&oc); 
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air. loig m. ‘Kalb’, bret. dial. lu-é ds., lu ‘Dummkopf, lächerlich’; cymr. 
Pl. lloi ‘Kälber’ (Sg. llo) ist ir. Lw.; 


got. laikan (lailaik) ‘hüpfen, springen’, bi-laikan ‘verspotten’, laiks ‘Tanz’, 

anord. leika (lek) ‘spielen, züngeln (Flamme), fechten, jemandem 

mitspielen’, leikr ‘Spiel, Spott’, ags. lacan ‘sich schnell bewegen, spielen, 

fechten’, /äc ‘Spiel, Kampf, Beute, Gabe’, mhd. Leichen ‘hüpfen, foppen’, 

ahd. leih, leich ‘Spiel, Melodie, Gesang, Leich’, nhd. dial. laich ‘lusus venerius’, 
mnd. /ek ‘das Laichen, Laich’, nhd. Laich (aus dem Germ. entl. abg. liko ‘Reigen’); 
lit. laigyti “wild umherlaufen’, Verbalnomen láigymas. 

Ref ` WP. II 399, Trautmann 148. 

Pages : 667-668 


PIET : 1718 


1146. leiĝh-, sleiĝh- 
English : ‘to lick’ 

German : ‘lecken’ 

Grammar : Präsens leiĝh-mi 


Material : Ai. /edhi, redhi, lihati ‘leckť’, lēhá- m. ‘Lecker’, av. 3. Pl. raēzaite ‘sie 
lecken’, np. listan ‘lecken’; 


arm. lizum, lizem, lizanem ‘lecke’; 


gr. Aeiyo ‘lecke’, Agıynv ‘Flechte, Ausschlag’, Aixvog ‘lecker, 
naschhaft’, Aıyvedo ‘belecke’, Aıyavög ‘Zeigefinger’ (‘Lecker’); 


lat. lingo, ere, Ji ‘lecken’, ligurrio, ligürio ‘lecke’ (vgl. formal air. ligur, Corm. 
Zunge’), ligula (*ligh-la) ‘Löffel’, wie auch mir. liag, cymr. llwy, bret. loa, 

corn. lo ‘Löffel’ (*leighä), air. ligim ‘lecke’, cymr. llyfu, llyw ‘lecken’ (fist 
Hiatuseinschub, Pedersen KG. I 100), mbret. leat ‘lecken’; air. ligur ‘Zunge’; 


got. bilaigön ‘belecken’; ablaut. geminiert ags. liccian, ahd. lecchön, 
as. likkon ‘lecken’; 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 792 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


daneben mit anlaut. s-: aisl. sleikja ‘lecken’, mhd. slecken ‘schlecken, naschen’; das s- 
hat vielleicht in der variierenden Schallvorstellung des Leckens seinen Grund, wie 
vielleicht westfäl. slappern neben sonstigem *lab- ‘lecken’; 


lit. lëžiù, lieszti ‘lecken’, iter. laižaŭ, -ýti ds., ìsz-ližos f. Pl. “Zwischenraum zwischen 
den Zähnen’, lett. laischa ‘Leckermaul’; 


abg. ližą, lizati ‘lecken’, skr. läznem (*Ivzno) ds. 
Ref ` WP. II 400 f., WH. I 800 f., Wissmann, Nom. postverb. 183 f., Trautmann 155 f. 
Page : 668 


PIET : 671 


1149. leik”- 


English : ‘to leave’ 
German : ‘lassen, zurück-, übriglassen’ 


Grammar ` imperfektiv leik”ð, perfektiv li-n-k*ð (ursprüngl. athematisch); Aor. 3. 
Sg. e-lik*-e, Perf. le-loik”-e; Partiz. Perf. lik”tó-s 


Derivative: loik”o-s ‘übrig’; eti-loik"o-s “Überbleibsel’; Zoik”-no-s ‘Überlassung’ 
Material : Ai. rinakti (3. Pl. riñcanti) ‘läßt, läßt los, raumt ein’, riktá- ‘leer, frei von 
etwas’, ricyate “wird befreit von etwas, geht verlustig’, reku- “unergiebig’, atireka- m. 
“Überbleibsel’, reknas- n. “ererbter Besitz, Eigentum’ = av. raexnah- ‘Gut, Schatz, 
Erbteil’, -irinaxti ‘räumt, läßt frei’, npers. rextan “ausgießen’, gurexten “entbehren’; 


arm. lk anem ‘lasse’, Aor. elik‘ = EXıne, Ik ‘anim “werde verlassen, werde matt’; 


gr. Agino “lasse, verlasse’, Aoınög ‘übrig’, Murávo ‘lasse’, Auoomuey ` Edownev Hes. 
(wohl mit z, aus *link”-iö); Aetuug n. “Überbleibsel’, Agiyavov de. 


lat. linquo, -ere, liqui (*loik'ai, vgl. ai. rireca, gr. X&Aoıno, und bes. 
got. lail), relictus ‘*zurücklassen’, relicuos ‘übrig’; 


air. /eicid ‘läßt, läßt los’, nach Strachan (BB. 20, 31) aus *link”-, mit dem Vokalismus 
des Fut. und Aor. *leik”-s-; 
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got. leilvan, aisl. lja, ahd. /ihan, ags. lēon ‘leihen’ (*leik”ö), Partiz. as. 

ahd. farliwan ‘verliehen’, aisl. leiga ‘mieten’, aisl. lan, ags. læn, 

ahd. /ehan ‘geliehenes Gut, Lehen’ (*laihna- = ai. reknas-, vgl. zum n-Formans auch 
čech. liknavy); 


lit. liekü, alt liekmi (umgebildet aus *link-mi), Infin. likti ‘lassen’ und 

‘bleiben’, liktas ‘übrig’, liekas “übrig gelassen’, alt 

‘elfter’, pälaikas “Übriggebliebenes’, laikas “bestimmte Zeit, Frist’ 

(lett. laiks Zeit’), laikaü, -ýti “behalten (übrig 

behalten)’, [kius ‘Rest’, ätlykis ‘ Arbeitspause’; lett. Reks (= liekas) “überzählig, 
überflüssig; unecht; unpaar’; apr. polinka "er bleibt’, auch altlit. palinkt ds.; 


abg. otolěkv “Überbleibsel’ (: ai. atireka-), čech. liknovati se ‘sich weigern, scheuen, 


zaudern, fliehen’, liknavy ‘fahrlässig’ (s. oben), mit s-Formans abg. lichb ‘nepiooóc, 
redundans, böse’ usw. (*lik-chv, idg. leig”so-); lišiti ‘berauben’; 

hierher auch lit. vienuö-, dvy-lika usw. ‘11, 12? usw. (bis 19), altlit. liekas “elfter’ 
(“*was über die zehn hinaus noch überbleibt, Überschuß’); aber got. ain-, twa-Iif, 
ahd. ein-, zwe-lif ‘11, 12’, aisl. ellifu, anorw. ellugu ‘11’, ollykti ‘der 11.’ usw. sind 
entweder zu leip-1 zu stellen oder mit Marstrander (Eriu 5, 206) aus kelt. *]ipi- 
(*liki-) entleht. 


Ref ` WP. II 396 f., WH. 1808 f., Trautmann 154 f., Kuiper Nasalpräs. 123 f., 179, 
Speeht KZ. 62, 89, 114. 


Pages : 669-670 


PIET : 2327 


1150. leip-1 


English : ‘to smear, stick’ 


German : ‘mit Fett beschmieren, kleben’ (daraus auch ‘sich anheftend hinaufklettern, 
klettern’) 


Comments : wohl Erweiterung zu lei- ‘schleimig’. 
Material : Ai. lip- (limpäti-, lipyate) *beschmieren’, lipta- ‘klebend, an etwas 


haftend’, /epayati ‘beschmiert’ (= slav. lepiti), rip- ‘schmieren, kleben, betrügen’; rip- 
f. ‘Betrug; Verunreinigung’ (= gr. Aina Akk.), lēpa- m. ‘das Bestreichen, das 
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Aufgestrichene, Schmutz’, repas- n. ‘Fleck, Schmutz’, riprd- n. ‘Schmutz’ (ähnlich 
gr. Aınapöc, alb. laparös), ripu “tückisch, Betrüger’; 


npers. fi-reftan ‘betrügen’, rew ‘Betrug’, osset. fä-lewun, -Irwyn ‘betrügen’; 


gr. Ainog.n. ‘Fett’, Aınapög “fett, gesalbt’, mit 

Auslautentgleisung Oste ‘salbe’, KAzıpap, aAoıpn ‘Salbe’; mit der Bed. ‘klettern 
(wie lit. lipù, lipti) gr. aiyiy ‘nur von Ziegen erkletterbar’, im - nétpa Hes., eig. 
“unersteiglich’, Aiy - nétpa, ap’ ge Dëmp otäLleı Hes.; 


H 


alb. laparós "beschmutze, stinke’, laperdhi “schmutzige 
Rede’, gelepe, shklepe f., glep ‘ Augenbutter’ (Präfix kë- + *loipos oder *loipä); 


lat. lippus “triefäugig, triefend’ (mit expressiver Konsonantenschärfung); 


got. bileiban, ahd. bilīban ‘bleiben’, ags. belifan “bleiben, übrigbleiben’ (zum Ts. 
Meillet MSL. 14, 351), Kaus. got. bilaibjan; aisl. leifa, ahd. leiben, 

ags. I&fan “übriglassen’; got. laiba f., aisl. leif, ahd. leipa, ags. Jor “Überbleibsel’; 
got. aflifnan, aisl. lifna ‘übrigbleiben’, aisl. lifa “übrig sein’; 


germ. lb- ‘(kleben)bleiben’ hat auch die Bed. “übrigbleiben’ von Jh: (leik”- 
“verlassen’) aufgesaugt, das dadurch nunmehr in der Bed. “überlassen, leihen’ 
lebendig blieb; 


[eine verschiedene, auch in lat. cae-lebs aus *caivi-lib- (s. kai- ‘allein’) vorliegende 

Wz. *leibh- ‘leben’ enthalten got. liban (3. Sg. libaip), ahd. leben, as. libbian, lebön, 
ags. libban, aisl. lifa ‘leben’, lifna ‘lebendig werden’; aisl. If n., ags. if, as. Jr Itb n. 
‘Leben’, ahd. /zb, līp, mhd. līp, libes m. n. ‘Leben; Leib, Person’ ]; 


lit. limpü, lìpti ‘klebenbleiben’ (und lipù, lìpti ‘klettern’, s. 

oben), lipnùs ‘klebrig’, lipùs ‘ds., anhänglich’, 

lett. lípu, lipt ‘anhangen’, lipigs ‘klebrig’, lipns, laipns ‘mild, leutselig, freundlich’; 
slav. */ono, *lonoti in aksl. pri-longti ‘ankleben’ und slav. */opeti in aksl. pri- 

lopljo, pri-Ivpeti “ankleben’, dazu Kaus. aksl. pri-lepiti se ds., usw. und aksl. Hénz m. 
‘Leim’ (= ai. /Epa-), auch abg. /Ep» “passend, schön’ (ursprüngl. “anklebend’); 

toch. A lip- “übrigbleiben’; Iyipär ‘Rest’; 


hitt. lip- ‘schmieren’. 
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Ref ` WP. II 403 f., WH. I 811 f., Trautmann 161 f., Jokl L-k. U. 314, Specht KZ. 64, 
67. 


Pages : 670-671 


PIET : 2333 


1151. leip-2 


English : ‘to wish for, request’ 
German : ‘begehren, etwas von jemandem verlangen’ 


Material : Gr. Aintouaı, jünger into, Partiz. Perf. Med. (in akt. 
Bed.) Aerıuuevog ‘begehren’, At - ErtiWWvutoHes., Auyovpia “Verlangen zu pissen’; 


lit. liepiù, liepti, pa-liepti *befehlen’, apr. pallaips, Akk. -san ‘Gebot’ (-so- 
St.), pallaipsi twei ‘begehren’, laipinna ‘gebot’. 


Ref ` WP. II 404, Trautmann 155. 
Page : 671 


PIET : 2334 


1153. leit-1 


English : ‘to be disgusted; to violate’ 

German : ‘verabscheuen; freveln’ 

Material : Gr. dAsimg ‘Frevler’, 

äol. dAotrng ‘Rächer’, dAottög ‘Frevler’, Adıratveiv “freveln, 
sündigen’, dAırnu@v “Sünder, Frevler’, aAıtpöc "ds. böse’; 


air. liuss “Abscheu’ (*lit-tu-), ni er-lissaigther ‘nunquam fastiditur’; 


anord. leiðr “unangenehm; verhaft". ags. lad (engl. loath), as. leth, ahd. leid ds., nhd. 
Subst. Leid (im Ursprung ganz verschieden vom Verbum leiden); 
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daß got. sleibja (N. Pl. n.) ‘schädlich, schlimm’, anord. sliör ‘schlimm’, ags. slide, 
as. slıthi ‘grimmig, grausam, böse’, ahd. slīdīc ds. unter Annahme eines 
beweglichen s- anzureihen seien, scheint möglich. 


Ref ` WP. IT 401, WH. 1 813, Schwyzer Gr. Gr. 1, 411. 
Page : 672 


PIET : 2330 


1154. leit(h)-2 


English : ‘to go out; die; go’ 
German : ‘fortgehen; sterben; gehen’ 
Material : Av. ra&9- ‘sterben’ (Präs. iridyeiti); 


got. ga-leiban ‘gehen’, anord. līða st. V. “gehen, vergehen, dahinschwinden, 
verlaufen, zu Ende gehen, verscheiden’, as. /ithan st. V. ‘gehen, wandern, fahren, 
befahren, vergehen’, schw. V. lithon “bringen, sich begeben’; ags. Ipan st. V. “gehen, 
reisen’, ahd. [dan st. V. “einen Weg nehmen, gehen, fahren, weggehen, vergehen, 
verderben; erfahren, erleben, leiden’, nhd. leiden (verschieden vom Subst. Leid, s. 
*]eit- “verabscheuen’); anord. lið n. ‘Fahrzeug’, ags. n. ‘Fahrzeug, Schiff’; ahd. üz- 
lit ‘excessus’; 


germ. *laidö: 1. “Weg? in aisl. leið f. ds., ags. lad ds., ‘Wasserlauf , Primärbildg. zu 
germ. līþan ‘gehen, fahren’; 2. ‘Führung’ in ags. lad f. n. ds., ‘Transport, Unterhalt’, 
ahd. leita ‘Führung’, zum Kausat. germ. *laidjan ‘gehen, machen, führen’; 3. 

ags. lad ‘Reinigungseid’, afränk. läde ds., auch zu *laidjan als ‘Beibringen von 
Eideshelfern’, auch ahd. /aida (das d von leida ‘ Anklage’); 


Kaus. (germ. *laidian) anord. leiða “führen, geleiten, begleiten’, ags. lædan, 

as. lēdian ‘leiten, bringen’, ahd. leittan, leiten ‘leiten, führen, mit sich tragen, haben’; 
anord. liðinn ‘tot’, lēiði n. ‘Grabstätte’ (“*Geleit’), ahd. leita (*leitia), leitī ‘funus’ 
(‘*zu Grabe geleiten’), mhd. bileite n. ‘Begräbnis’; mit letzterer Bed. vermutlich auch 
gr. Aolım ‘tápoc’, Aoıtebeiv- Doten Hes., auch Aoıtög - Aowuög Hes.? 


toch. A lit- “fortgehen, herabfallen’. 


Ob Erweiterung von *lei- ‘sich ducken, verschwinden’ Vgl. got. aflinnan “fortgehen’ 
usw. 
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Ref : WP. II 401 f., Wissmann Postverbalia 57 f. 
Page : 672 


PIET : 2331 


1157. lek-2 (: lek-) und lek- : lək- 


English ` ‘joint, member; to bend, wind’ 
German : in Worten für ‘Gliedmaßen’ und für ‘biegen, winden, springen, zappeln’ 
Material : Ai. rksala ‘Fußgelenk bei Huftieren’ (*/k-s-ela); 


gr. AO Aöcyönv ‘mit dem Fuße ausschlagend’, Aayuösg (*Aaxkouoc) "das Ausschlagen 
mit dem Fuße’, Aaktißo ‘stoe mit dem Fuße’; Adxrtız, -tos ‘Mörserkeule’; 

ablaut. Anküv - TO npög GO Opyelodaı, Ankou - natáča Hes. (: 

lett. /ekät); Aıxeprilew - oKıpräv Hes. (*leg-); s. upór u. dgl. S. 308 unter el- 
‘biegen’; 


ob lat. lacertus, meist Pl. ‘die Muskeln, bes. der Oberarm’, lacerta “Eidechse’ (‘die 
Biegsame’)?? lacca ‘Geschwulst an den Unterschenkeln der Zugtiere’ (wäre eine 
späte Kurzform mit Kons.-Gemination); locusta ‘Heuschrecke; Meerkrebs’ (“mit 
Gelenken versehen’?);? 


gall.-rom. *lakäre ‘biegen’, v. Wartburg FEW s. v.; 


aisl. leggr “Unterbein, Knochen’, arm-, hand-leggr ‘Arm’, fot-, ler-leggr ‘Wade’ 
(*lagiz), langob. lagi ‘Schenkel’; aisl. lær, aschwed. Jër ds. (*lahaz- oder *lehaz- n.), 
ags. /ira ‘das Dickfleisch an Waden, Schenkeln, Weichen und Gesäß’ (*ligizan-); 
mhd. lecken, nhd. alt löcken “hinten ausschlagen, hüpfen’, norw. dial. lakka ‘(auf 
einem Fuß) hüpfen, trippeln’ (*lakjan); 


lit. lekiù, lekti ‘fliegen’, Iterat. lakstýti ‘hin und her fliegen’, Kausat. lakinti “fliegen 
machen’, /akta “Hulmerstange’ (“* Aufflug’), lakùs “flüchtig, behend’, lett. lezu, 

lēkt “springen, hüpfen’, Iterat. läkat (: Amy), lekas f. Pl. ‘Herzschlag’; 

apr. lagno (aus *lakno) ‘Beinkleid, Hose’; vielleicht abg. -leštọ, -leteti ‘fliegen’, wenn 
aus *lek-t- vor dunklen Vokalen oder aus lek- und pet- kontaminiert. 


Ref ` WP. 1420 f., WH. 1743 f., Trautmann 156; vgl. auch oben S. 308 f. 


Page : 673 
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PIET : 681 


1159. lek-2 : lək- 


English : ‘to tear’ 
German ` ‘zerreißen’ 


Material : Gr. axic ‘Fetzen’, Aaxog n. ds. 
(Aa pam. Kpfiteg Hes.), akito ‘zerreiße’ aneAnKa - Aneppwya. Kompo Hes.; 


alb. /akur ‘nackt’, lëkurë, likure ‘Fell, Leder, Baumrinde, Schote’; 

lat. lacer, -era, -erum ‘zerfetzt, zerrissen, zerfleischt’, lacerna “mantelartiger 
Überwurf ‚ lacinia f. ‘Zipfel, Besatz oder Fransen am Kleid, limbus; Teile von 
Herden, Ackern u. dgl’; /ancinö, äre ‘zerreiße’; 

poln. Zach, russ. löchma ‘Fetzen’ (express. ch), usw. 

Ref : WP. II 419 f., WH. 1742 f. 

Page : 674 


PIET : 680 


1160. lem-1 


English : ‘to crush; fragile’ 
German : ‘zerbrechen; zerbrochen, weich’ 


Material : Gr. voXeu£c, Ze ‘unermüdlich’, vielleicht aus ‘nicht 
zusammenbrechend’, auf Grund eines mit Präp. o- gebildeten *6-Aguog n. *ö-Aegung; 


ven. MN Lemetor,; 


air. ro-la(i)methar ‘wagt’, cymr. llafasu ‘wagen’, corn. lauasos ds., 

mbret. lafuaez ‘licit’, auch cymr. cyflafan ‘“Untat’, vielleicht zu mir. la(i)me ‘Axt’; mit 
anderer Bedeutung: mir. lem ‘fade, töricht, impotent’, air. lemnat ‘Eibisch’, 

mir. lemlacht, lemnacht ‘süße Milch’, cymr. llefrith, bret. livriz ds., 

mcymr. Ilyveithin ‘schwach’ (*lemekt-); 
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vielleicht alb. lemë, geg. lamë ‘Tenne, Ölmühle’ = russ. lom; 


ahd. as. lam (*lom-), aisl. lami “lahm, verkrüppelt’, ahd. lemmen, 

asächs. /lemmian “lähmen’, ags. lemian "de. zähmen (ein Pferd)’, aisl. lemia ‘schlagen, 
entzweischlagen; hindern’, ö-stufig ahd. luomi “matt, nachgiebig, mild’, mhd. lüemen, 
luomen “ermatten’, reduktionsstufig aisl. luma ‘loslassen’, alem. lumme ‘schlaff 
werden’, nhd. dial. /umm ‘schlaff , dazu nhd. Lümmel; mhd. lunzen ‘leicht 
schlummern’, ostfries. Jëm ‘gelähmt, hinkend, matt’, schwed. /öma ‘steif oder 
schwerfällig gehen’; &-stuf.: norw. laam ‘lahm’; 


lett. Z’imstu, l’imt, lit. limti “unter einer Last zusammenbrechen’, 

apr. limtwei ‘brechen’; lit. lemti ‘es fügen, vorausbestimmen’, lett. lemt “bestimmen, 
urteilen’; lit. /aminti, Kausat. lamdyti ‘ausbilden, trainieren’; dazu wohl auch 

lit. lúomas ‘Art, Gattung’; 

abg. Jon! o, lomiti ‘brechen’, -sẹ ‘sich abmühen’, russ. lom ‘Bruch’, 

Pl. lomy ‘GliederreiBen’ usw.; abg. prelamati ‘brechen’ usw.; e-Stufe in 

osorb. lémić ‘brechen’, wohl auch ksl. lemešo ‘Pflug’ (von einem es-St., 

wie væàsuéc), lett. lemesis ‘*Pflugschar’; mit &-Stufe skr. /ijemäam, lijemati ‘schlagen’. 
Ref : WP. II 433 f., WH. 1760, Loth RC 39, 67 f., Lidén Mel. Vising 378. 

Page : 674 


PIET : 2364 


1161. lem-2 


English : ‘open jaws’ 

German : mit der Anschauung des aufgespannten Rachens, des Lechzens 
Material : Gr. Aauog ‘Schlund’, áa N. Pl. 

“Erdschlund’, áa “Menschenfresserin’ (lat. Lw. lamia “Unholdin, 
Vampyr’, lamium “Taubnessel’ als ‘Rachenblütler, Löwenmäulchen’; ebenso 
bulg. /amija, láma ‘Schlange’ aus ngr. áa), Aauvpög ‘gefräßig, gierig’; 
lat. lemures ‘Nachtgeister, Gespenster; Seelen der Abgeschiedenen’; 


cymr. llef ‘Stimme’, mcymr. llefein ‘schreien’, bret. leñv “Geschrei, Klage’; 


lit. lemöti “lechzen’, lett. lamāt “schimpfen, schelten’, lamatas ‘Mausefalle’. 
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Ref ` WP. II 434, WH. 1755, 781 f., Trautmann 162. 
Page : 675 


PIET : 693 


1166. lengh- 


English ` ‘to scold’ 
German ` ‘schmähen’ 


Material : Gr. &X&yxo *beschimpfe, tadle, überführe’, &Xeyxog n. “Vorwurf, Schimpf, 
Schande’; zu hitt. link- ‘schwören’? 


unklar, ob hierher mir. lang ‘Scham, Betrug, Verrat’; 
lett. ongär ‘schimpfen, mit Spitznamen belegen’. 
Ref ` WP. II 436 f. 

See also : Vgl. unter (lek-) : lok-. 

Page : 676 


PIET : 2368 


1167. lenk- 

English ` ‘to bend’ 

German ` ‘biegen’ 

Derivative: lonko-s m. ‘Bogen’, lonka, lonkiä f. ‘Biegung’ 

Material : Ags. /öh ‘Riemen’ (in mest-lön Pl., sceaft-lö, löh-sceaft) aus *lanha-, 
aisl. lengja f. ‘Riemen, Streifen’, dän. længe ‘Seilstrippe’, hier auch aisl. lyng n. 
“Heidekraut’, aisl. endi-langr Adj. ‘in seiner ganzen Ausdehnung’, as. ags. and-lang, 


afries. ond-ling, nhd. entlang; ags. beec-ling ‘rückwärts’, ahd. hrucki- 
lingün ‘rücklings’, chrumbe-lingün “in krummer Richtung? u. dgl.; 
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lit. lenkiü, leñkti “beugen, biegen’; lenke ‘Vertiefung’, linkstu, liñkti ‘sich 

biegen’, linkiù, linketi ‘sich neigen zu, wünschen’, lett. likt ‘sich 

biegen’, liks ‘krumm’, Iterat. lit. /ankaü, -ýti ‘besuchen’, lankiöti “ausbiegen’, 

lett. lnocit ‘beugen, lenken’, Iùocîkla ‘Gelenk’; lit. lanka ‘Tal, 

Niederung’; lankas ‘Reifen’, lanküs “biegsam’, lett. Joke ‘Krummholz, 

Radfelge’, lüoks ‘biegsam’, apr. perlänkei ‘gehört’, perlänki ‘gebührt’; 
reduktionsstufig apr. lunkis ‘Winkel’, lett. lünkans “biegsam’, apr. lonki ‘Steg’; mit 
bes. Anwendung auf das Garnaufwinden lit. lañktis ‘Haspel, Garnwinde’, lett. luoks, 
luokids. (auch lit. leñkti bedeutet ‘haspeln’; erst sekundär darnach 

umgebildet /enketas ‘Haspelstock’ aus lekêtas: das damit verglichene 

gr. NAekátn, NAakáty ‘Spindel’, äol.-dor. dAaxata ist unklar); 

abg. -lekọ, -Iesti ‘biegen’, leco, lecati ‘Fallen stellen (*Schlinge), 

fangen’, poleco ‘laqueus’, russ. ljakyj ‘krumm’, abg. Joke, ‘t6Lov, Bogen’, loka ‘List, 
Betrug’, ksl. auch ‘Meerbusen, Tal, Wiese, Sumpf’, abg. si-lokv ‘inflexus’, 

ksl. locije ‘Binsen’ (‘biegen -flechten’), abg. lọčọ, -iti ‘trennen’, 

sloven. lociti ‘trennen, sondern’ und ‘biegen’ (dies die Grundbed.); 


vgl. vorrom. (kelt.?) *lankā “Einsenkung, Flußbett’ (aus */onkä) in Südfrankreich, 
Westschweiz und Oberitalien, schweiz. lauch ‘Mulde’. 


Ref : WP. II 435, Trautmann 159 f., J. Hubschmid Praeromanica 34 f. 
Pages : 676-677 


PIET : 3124 


1169. lep-1 


English : expr. root 
German : Schallwurzel 


Material : Ai. /apati ‘schwatzt, flüstert, wehklagt, redet’, rápati ds., 
pām. löwam, lewam ‘rede, spreche, sage’, np. aba, lawa ‘Schmeichelei’; 


vermutlich als *lepagi- ‘Besprecher’, air. laig (zweisilbig), Gen. lego (*li-ago) ‘Arzt’ 
(keinesfalls zu got. lekeis); 


russ. /epetato ‘stammeln, schwatzen, lallen’, abg. /opotivv ‘stammelnd, stotternd’, 
russ. lopotato “plätschern, lärmen, klatschen’, mit etwas anderer Bed.-Wendung 
skr. lepetati ‘flattern’. 
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Vielleicht auf ders. Schallvorstellung, aber mit a-V okalismus, beruht 

gr. Aanrito “benehme mich übermütig’, Aamıothg “Aufschneider, Prahler’ 
und añay ‘Sturmwind’ (als “heulend’). 

Ref : WP. II 429. 

Pages : 677-678 


PIET : 2360 


1170. lep-2 


English : ‘to peel, flay’ 
German : ‘abschälen, abhäuten, abspalten’ 
Derivative: lepos- ‘Lappen’, lõpo- ds. 


Material : Gr. éno ‘schale ab’, Aénog n., Aonóc m. “Schale, Rinde, Haut’ 

(òórto ‘schäle ab’), Aenic, Aonig f. ‘Schuppe, Schale, Rinde’, Aonäg “flaches 
Geschirr’, Aenác “einschalige Muschel, Napfschnecke’, A&rupov n. ‘Schale, 

Hülse’, &iXow Beiwort der Fische (eigentl. “in Schuppen seiend’), A&npa ‘Aussatz’ 
(“*sich schuppende Haut’); Aentóc “enthülst (von Körnern); fein, dünn, zierlich, 
schwach’, Aentóvo ‘hülse aus; mache dünn’, Aanapög “schmächtig, dünn’ (*Aenapóc); 
dehnstufig (0): Aorın “Hülle, Gewand, Ledermantel’ (“*abgezogenes Fell’ oder 
allenfalls aus “abgetrennten Lappen’), Anos n. ds., Au - xAaudc Hes.; 


alb. /jape ‘Bauchfell von Schlachttieren’, lepíj “meißle’, latë “kleine Axt, Hacke’ 
(*laptäa); 


lat. lepidus ‘zierlich, niedlich, allerliebst’ (vgl. oben Aentög), /epös ‘Feinheit, Anmut, 
heiterer Witz’; vermutlich auch lapit ‘dolore afficit’ (*l.p-); 


ags. læfer, leber f. ‘Binse, Ried’, engl. Pl. levers, ahd. leber ‘Binse’, ags. Jor m. 
‘Stirnband, Kopfbinde’ (= lit. lõpas); 


lit. löpas ‘Flick, Lappen’, lópau, -yti "cken". lett. /aps ‘Flick’, lapit "Ticken": 
lit. lepùs ‘weichlich’, lepáuti ‘übermütig sein’, lêpinti ‘verzärteln’, lett. lepns ‘Stolz’; 


sloven. lépen ‘Blatt’, osorb. ablautend Zopjeno n. ‘Blatt’; russ. lepen» (*lepono) 
‘Stückchen, Fetzen’, lépest ‘Lappen; Blumenblatt’ (Weiterbildung vom es-St. *lepes- 
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= gr. TÒ A&noc), lepúcha ‘Aussatz’ (wie gr. Aénpa); O-stufig (wie gr. Am) 
russ. /apoto (*lapvto) m. “Bastschuh’, /apito "cken". usw. 


Ref ` WP. II 429 ff., WH. 1785 f., Trautmann 149 f. 
Page : 678 


PIET : 2866 


1171. lep-3 


English : ‘stone, rock’ 

German : ‘Fels, Stein’ 

Material : Gr. A&noc.n. (nur N. Akk. Sg.) “kahler Fels, Stein’, Aenaiog ‘felsig’; 

lat. lapis, -idis ‘Stein’; umbr. vapere Abl. Sg., vapersus Abl. Pl. ‘Sitz’ (aus Stein?); 
lat. a wird als Red.-Vokal . aufgefaßt; eine weitere Möglichkeit wäre Entlehnung des 
gr. und ital. Wortes aus einer nichtidg. Mittelmeersprache. Beziehung zu lep- 
“abspalten’ als “abgespaltenes Steinstück’ (saxum ` secö) ist denkbar. 

Ref : WP. I 431, WH. 1761 f. 

Page : 678 


PIET : 690 


1173. lerd- 


English : ‘to twist’ 

German : ‘verkrümmen’ 

Derivative: lord-sko- ‘Verkrümmung der Glieder’ 

Material ` Arm. Pl. lorc-k ‘convulsio partium in posteriora’; 


gr. Aopöög “mit dem Oberkörper nach vorwärts gekrümmt’, Aopõðoðv, -ododaı "nach 
vorwärts gebogen sein’; 


gäl. lorcach, lurcach ‘lahm am Fuß’; lure m. “lahmer Fuß’; 
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ags. be-Iyrtan ‘betrügen’, mhd. lürzen ds., dän. lyrte ‘scherzen’, 

mhd. lerzen ‘stammeln’, mhd. lurz, lerz ‘link’ (‘krumm’); ags. lort ‘krumm’, dazu 
der PN Lorting = nhd. Lortzing. 

Ref ` WP. II 439, Holthausen Aengl. etym. Wb. 206, 209. 

Page : 679 


PIET : 699 


1180. leu-1, *leuo- : lü- 

English ` ‘dirt’ 

German : ‘Schmutz, beschmutzen’ 

Derivative: lu-to- ‘Kot’ 

Material : Gr. Aöuo ‘Schmutz, Schmach’, Avun, 

“Beschimpfung’, ADuaivouar “beschimpfe; schände; richte elendzugrunde’; AbOpov, - 


og “Besudelung’; 


alb. tosk. lum ‘Schlamm’, geg. liim, tosk. ler ds. (lum-, bzw. leu-d(h)r-), illyr. 
ON Ludrum (: gr. A0OPoV); 


lat. polluö ‘beflecke’, lustrum ‘Pfütze’, lutum ‘Dreck, Kot’ = 

air. loth f. ‘Schmutz’, gall. ON ZLuteva, dazu cymr. (mit 

Hochstufe) Iludedic *schlammig’; mit anderem Suffix mir. con-luan *Hundekot’, 
bret. louan ‘sale’; 

lit. lutýnas, -nė ‘Pfuhl, Lehmpfütze’; hierher wohl auch lit. liŭnas ‘Morast’. 

Ref : WP. II 406. 

See also : S. auch unter leug-2. 


Page : 681 


PIET : 2336 
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1181. leu-2 


English : ‘to cut off, separate, free’ 


German : ‘abschneiden, trennen, loslösen’ 
Comments : auch leuo- und lēu- : ləu- (: lü-), z. T. leu-s- 
Derivative: lü-no- ‘geschnitten’ 


Material : Ai. lunäti, lunöti ‘schneidet, schneidet ab’, lūná- “abgeschnitten, 
geschnitten’ (: mir. Ion), lavitra- n. ‘Sichel’, lavi- f. ds. (: gr. Aaïov, aisl. lē ds.), lava- 
m. ‘das Schneiden, Schur, Wolle, Haar, Abschnitt’, /ava- “schneidend’, /avaka- m. 
“Abschneider, Mäher’; 


gr. Abo “löse, befreie; vertilge usw.’, Ada f. “Auflösung, Trennung’, Avow f. 
‘Lösung’, Abrpov n. *Lösegeld’; Bov-Avtög m. ‘Zeit des Ausspannens der Rinder, 
Abend’ (: so-lütus); Aaïov “Pflugschar’ (Aapıov; vgl. aisl. lē, mnd. Je lehe ‘Sichel’ 
aus *lewan- und ai. laví- ds.); dA, att. œc f. ‘Tenne’; 


alb. laj ‘zahle eine Schuld’ (*lounið, ablautgleich mit gr. Aa(F)iov); përlaj ‘beraube’, 
vielleicht auch letë “Mähne’ (*leu-t-) und (von der Wurzelf. auf ch lesh (*leus-) 
“Wolle, Haar’ (vgl. dieselbe Bed. in ai. lava-); da nach Jokl L.-k. U. 127, 147 

ff. fluer "Fach einer Truhe’ (*ve-lor- aus idg. *leu-r-), sh- 

lor ‘Hangegerüst’, pluar (*pe-luar) 

“Pflugschar’, lug, lugu ‘Trog’, fluge ‘Brett’, lugë ‘Löffel’; 

lat. /uö, -ere “büßen, zahlen’, in Glossen ‘Abo’, reluö ‘löse wieder ein’, solvö (*se- 
luö) solütus ‘lösen’, luës (** Auflösung’, daher) “unreine Flüssigkeit usw.’; 


mir. lon ‘Hammel, Schöps’ (: ai. lūná-), air. loë f. “Wolle, Fließ’ (*louia), lo ds. 
(*loud); 


got. lun Akk. Sg. ‘Lösegeld’, us-luneins ‘Erlösung’, ags. a-lynnan ‘erlösen’; 

aisl. /yja “schlagen, (mürbe) klopfen, entkräften’, Partiz. lūinn “ermüdet’, 

nisl. /ai “Ermattung’; aisl. lē m. ‘Sichel’ (s. oben); Sowa ‘abgelöste Rinde als 
Gerbmittel’ in ahd. Jo. Gen. lõwes n. nhd. Lohe, mnd. lð ds.; aisl. lọgg f. “Bodensatz’ 
(*lauuö); ahd. /ih-lawi (Irhlöa, Irhla), mnd. lik-lawe ‘Narbe’ (ibd.); aisl. lūðr ‘Trog’ 
(ausgeschnittener, gehöhlter Stamm); ahd. /üdara ‘Wiege’; ablaut. schwed. 

dial. ljuder ‘alter Riß an einem Baum’; 
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mit der Bed. “abgeschnittenes Brett’ hierher russ. láva ‘Brett, Bank, Steig’, 

lit. löova ‘Bettgestell’, lett. /ava ‘Pritsche, Bettstelle’, dän. älter lo, schwed. lofve, loge, 
aschwed. loi, lo, aisl. Jop m. ‘Tenne, Scheuer’ (aisl. Jon ist eine alte 

Ablautform *ewan-); 


toch. A lo, B lau “entfernt, getrennt’; A law-, B lyu- “fortschicken’; A lot “Graben, 
Loch’; 


hitt. /u-uz-zi (luzzi) ‘Steuer, Belastung’ (vgl. gr. Abtpov). 


s-Erweiterung: got. fra-liusan, ahd. far-liosan ‘verlieren’; 

got. fralusnan “verlorengehen’, aisl. losna “lose, locker werden’, losa ‘lösen’, 
postverbal los n. ‘Lösung’, ags. losian *verlorengehen’, Denomin. zu los n. 
‘Verlust’; Iysu ‘schlecht, böse’ (*lusiwa-), got. fralusts, ahd. forlust ‘Verlust’; 

got. laus ‘los, leer’, aisl. lauss ‘frei, lose, aufgelöst’, ahd. lös “frei, beraubt, lose’, 
ags. lēas ‘leer, beraubt, betrügerisch’, aisl. lausung f. “Unzuverlässichkeit’, 

ags. lēasung ‘Lüge’, lēasian ‘lügen’; got. lausjan, ahd. lösian, lösön ‘losen’; vielleicht 
adän. liuske m. ‘Weiche’ > aisl. ljöski, mnd. lēsche, mndl. liesche, nndl. lies, 

ags. léosca ‘Weiche’, sowie mndl. liesche ‘dünne Haut’, schweiz. lösch ‘locker’; mit 
einer Bedeutung ‘(los)schlagen, klopfen’ wohl auch aisl. ljösta ‘schlagen, stechen, 
treffen’, ljöstr “Gabel zum Fischstechen’, nisl. lustr ‘Knüttel’ (“*abgehauenes 
Aststück’); als alt wird diese Anwendung erwiesen, wenn mir. loss “Schwanz, Ende’, 
cymr. llost ‘Speer’, losten ‘Schwanz’, bret. lost ‘Schwanz’ anzureihen sind; 


hierher (Specht Idg. Dekl. 56) lett. laûska ‘Splitter, Scherbe’, ablaut. 

lit. lüskos ‘Lumpen’, lüzgana ‘Hülse, Schuppe’, lusna “Hülse, Schale’, russ. lusta ds., 
usw. Möglicherweise verwandt ist *l&u- ‘Stein’, s. dort. 

Ref ` WP. II 407 f., WH. 1830, 834 f., Wissmann Nom. postverb. 84 ff.; aus vorrom. 
und vorgerm. *leiska, *leuskä, *laskäa in nhd. Lische, frz. laiche usw. ‘carex’ 
erschließt J. Hubschmid ZcP 24, 81 ff. ein idg. elei-, eleu-, elə- ‘schneiden’. 

Pages : 681-682 


PIET : 674 


1183. leu-2 : lu- 


English : ‘stone’ 


German : ‘Stein’ 
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Material : Gr. hom. Adas, Gen. Adog ‘Stein’ (Ausgleichung von ursprüngl. 

*AnFas; Aáfal[c]os n.), att. Añas und ðs m., Gen. Acov usw.; hom. Adliyg, 

Pl. Aöiyysg f. ‘Steinchen’ (wohl mit Suffixtausch für *Aaiyc-, vgl. kelt. *lruank- 

); pataisos ‘hartfelsig’ (*-AnFog); att. Acevo ‘steinige’ 

(¿àeúoðnv), Aevothp ‘Steiniger’ (aus *Anvo-, idg. */eus-); ablaut. (*/ous-) Auvornp m. 
“Steinarbeiter’ > “mühselig, elend, mit Steinen belegter Hausgang’, Aadotpavov ‘Wolf 
(*Reißer); Schöpfhaken’; neben dem -oc-St. ein -ap-St. *Aarap als Grundlage von 

att. Aadpa, ion. Aadpn ‘in Fels gehauener Weg, 

Gasse’, Aadpov - uETaAAoV Apybpov napà Aðnvaío Hes., Berg N Aavpeov; 


alb. lerë, -a ‘Gestein, Felssturz’ (*lauera), Jokl RE Balk. 1, 46 ff.; 


air. De, jünger Io, Gen. Doc (zweisilbig) ‘Stein’ (kelt. */zuank-, aus idg. *leuank- 
oder -ank-); bret. lia, liac’h ‘Stein’ ist ir. Lw. 


Ref ` WP. II 405 f.; Schwyzer Gr. Gr. 1, 578. 
Page : 683 


PIET :0 


1185. leubh- 


English ` ‘to care for, love’ 


German : ‘gern haben, begehren; lieb’, z. T. mit Entwicklung von ‘gern haben’ zu 
“gutheißen, loben’, im germ. auch von ‘Liebe’ zu ‘Zutrauen, Vertrauen, Glaube’ 


Derivative: leubho- ‘lieb; Verlangen’ 

Material : Ai. /ubhyati ‘empfindet heftiges Verlangen’, /öbhayati ‘erregt Verlangen’ 
(formell = germ. *laubjan, das aber Denominativ zu *lauba-, ags. lēaf), löbha- m. 
“Verlangen, Gier’ (= ags. lēaf usw.), lubdha- ‘gierig, ausschweifend; verführt’ (= 

gr. Auto: 


gr. Aug, Eraipa, nöpvn Hes.; 


alb. laps “wünsche, begehre’, wohl auch tosk. lumë, geg. lum ‘glücklich, 
selig’, lumnī ‘Ruhm, Seligkeit’ (Partiz. *lubh-no- eigentlich "was man gern hat, lobt’); 


lat. libet, älter lubet, -ere, -uit, -itum est ‘es beliebt, ist gefällig’, lubens, libens ‘gern, 
willig’, lubīdo, libīdo ‘Begierde’; osk. loufir ‘vel’ (vgl. abg lubo - lubo ‘vel - veľ’); 
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got. liufs, aisl. liūfr, ahd. liob, ags. leof ‘lieb’ (= abg. lub»); davon 

abgeleitet *iuben ‘lieb sein, gefallen’ in ags. lēofian, ahd. mhd. liuben; *liubjan in 
ags. ge-Iyfan, ahd. (ga)liuben, ursprünglich ‘lieb machen’; 

got. galaufs “begehrenswert, schätzbar, wertvoll’; ags. leaf ‘Erlaubnis’, 

ahd. urloub (und urlub) ‘Urlaub’; got. Denom. ga-laubjan ‘glauben’, us- 

laubjan ‘erlauben’, aisl. leyfa (Denom.) “erlauben; loben’; 

ahd. gilouben ‘glauben’, irlouben ‘erlauben’, ags. /refan, d- 

líefan ‘erlauben’, gelīefan ‘glauben’; aisl. lof n. ‘Lob, Erlaubnis’, ags. lof n. ‘Lob, 
Preis’, ahd. lob n. ds. sind Postverbalia zu aisl. lofa ‘preisen, gestatten’, 

ahd. /obön (Denom.) ‘loben, preisen, bewilligen, versprechen’, nhd. loben, geloben, 
verloben; got. lubains ‘Hoffnung’; ags. lufu, ahd. lupa f. ‘Liebe’, davon *lubön in 
ags. lufian, ahd. lubön ‘lieben’, ahd. gilubida ‘Gelübde’; 


lit. (auf Grund eines es-St. *leubhes-) liaupse ‘Lobpreisung’, liáupsinti ‘lobpreisen’; 
abg. /ubo ‘lieb’ (russ. Job usw.), wovon lubiti ‘lieben’, Íuby ‘Liebe’ (usw.). 

Ref ` WP. II 419, WH. 1793 f., Wissmann Postverbalia 37 ff., 80 f. 

Pages : 683-684 


PIET : 2355 


1187. leudh-1 


English : ‘to grow up; people; free’ 

German ` ‘emporwachsen, hochkommen’ 

Derivative: leudho-, leudhi- ‘Nachwuchs, Volk’; leudhero- ‘zum Volk gehörig, frei’ 
Material : Ai. rödhati, röhati ‘steigt, wächst’, av. raodaiti ‘wächst’, ai. röha- m. ‘das 
Aufsteigen, Erhebung, Höhe’, avarödha- m. ‘Wurzeltrieb, Luftwurzel, Senkung’, 

av. raoda- m. “Wuchs, Ansehen’, npers. röi ‘Gesicht’; 


gr. EXEDdEpog ‘frei’ aus *leudhero-s = lat. liber ‘frei’; fal. loferta ‘liberta’; 


alb. vielleicht lenj “werde geboren, entstehe’ (*leudh-n-), lind *gebäre’, polem ‘Volk’ 
(leudh-m-); vela ‘Bruder’ (*sue-loudhä ‘Sippengenosse’); kelüsh "Geschlecht": 
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lat. Liber ‘ital. Gott des Wachstums, der Zeugung, Anpflanzung’, osk. 
Gen. Lüvfrets ‘Liberi’, lat. bert, -ðrum ‘die Kinder’, juristisch auch von einem 
einzigen Kind, also ‘*Nachwuchs’;/rber ‘frei’ s. oben; 


air. luss m. ‘Pflanze’ (*ludh-stu-), acorn. les ds., mcorn. leys, Pl. losow, cymr. llysiau, 
bret. louzou de: 


got. liudan, ahd. liotan, as. liodan, ags. lēodan ‘wachsen’, 

ahd. sumarlota ‘Sommerschößling’, anord. loðenn ‘bewachsen, haarig, 

raub’, loða ‘(*festgewachsen sein =) festhangen, festkleben’; got. laudi f. 

‘Gestalt’, swa-, sama-laups ‘so groß’, jugga-laups ‘Jüngling’, mhd. Jor ‘beschaffen’; 
got. ludja ‘Antlitz’ (vgl. np. roöi), as. lud “Äußeres, Körperkraft (? nur Hel. 154), 

ahd. ant-lutti ‘Antlitz’; (Nachwuchs = Menge, Volk :) ahd. liut, ags. lēod ‘Volk’, 
mhd. liute ‘Leute’, ags. lēode ds., dann auch von einzelnen Menschen 

ahd. liut ‘Mensch’, nhd. dial. das Leut ‘Person’, nd. lüd, Jor “Weibsperson, Mädchen’, 
burgund. leudis ‘der Gemeinfreie’; 


aksl. Įjudoje (*leudeies) Pl. ‘die Leute’ (Sg. russ. ljud, čech. lid), ljudinv "der 
Gemeinfreie’, lett. Joudte Pl. ‘Leute, Volk, Gesinde’, lit. liáudis ‘Volk’. 


Ref : WP. II 416 f., WH. 1791 ff., Trautmann 160 f. 
Pages : 684-685 


PIET : 678 


1189. leug-1 
English : ‘to bend’ 


German : ‘biegen’ 


Material : Gr. Avyilo ‘biege, winde, drehe’, Adyog f. ‘biegsamer 
Zweig’, Abyıvog ‘geflochten’; 


lat. lucta f. ‘Ringen, Ringkampf’, luctö, sek. luctor, - 

ārī ‘ringen’, luxus “verrenkt’, luxāre “verrenken’ auch (als ‘außer Rand und 
Band’) luxus, -üs “üppige Fruchtbarkeit, verschwenderischer Aufwand’, luxuria; 
wahrscheinlich /uma ‘Minze’ (?) aus *lüg(s)ma; 


air. fo-long- ‘(er)tragen’ (aus *-lung-); 
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lit. lugnas “geschmeidig, biegsam’; 

ahd. loc, nhd. Locke, ags. locc, aisl. lokkr ds., aisl. Iykna ‘die Knie beugen’; 

mit Abtönung daneben vielleicht ahd. louh, nhd. Lauch, and. lök, ags. leac, 

aisl. /Jaukr ‘Lauch’; aus “biegen, zusammenbiegen’ scheint die Bedeutung ‘zumachen, 
schließen’ entstanden zu sein (?) in got. ga-lükan ‘einschließen’, us- 

lükan “aufschließen’, aisl. lūka “schließen, aufschließen, beendigen’, 

ags. lücan ‘schließen, öffnen’, ahd. lühhan ‘schließen’, antlühhan “aufschließen’; 
aisl. lok n. ‘Schluß, Verschluß, Deckel’, loka f. “Verschluß, Riegel’, Iykja ‘schließen’, 
ags. loc n. ‘Verschluß, Riegel, Gefängnis’, ahd. loh n. ‘Verschluß, Versteck, Höhle, 
Loch’, got. us-luk n. ‘Offnung’; ahd. lucka (*lukkja) ‘Lücke’, ndd. Luke. 

Ref : WP. I 413 f., WH. I 826 f., 831. 

Pages : 685-686 


PIET : 675 


1190. leu-g-2 : lu-g- : lü-g- 

English : “black; swamp’ 

German : ‘schwärzlich; Sumpf (nach der Farbe) 

Material : Gr. Avyoltog “dunkel, finster’, wozu (mit Präf. r}-, vgl. ai. @-nila- 
“schwärzlich’) Asyn ‘dunkel’, &rtjAvg& “(wobei Dunkel ist =) 
schattengebend’, ennAvyalouaı, -ouo “überschatte, bedecke’; 

illyr. lugas m. oder luga f. ‘Sumpf (Strabo 

314: šos Aodyeov KaAobuevov bei Tepysote), wovon mit dem lat. Formans - 
ätum abgeleitet alb. lögare ‘Lache, Pfütze, Sumpf’; lit. ugoe “Morast’, 
daneben lügas, lett. FIN Ludze (*lugia); idg. *lougid in: russ kel luža ‘Sumpf, 
Pfütze’, usw.; 

vielleicht hierher gall. Aoöyog ‘Rabe’ im ON Lugu-dünon ‘Lyon’, usw. 

Ref ` WP. II 414, Trautmann 163; zu 1. leu-. 

Page : 686 


PIET :0 
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1191. leu2- 


English : ‘to break’ 
German : ‘brechen’ 
Comments ` im Ar. mit g, im Balt. mit g; ar. g wohl durch Einfluß von leug- ‘biegen’ 


Material : Ai. rujáti ‘zerbricht, peinigt’, rugna- “zerbrochen’, -ruj f. “Schmerz, 
Krankheit’, rujā ds., röga- m. ‘Gebrechen, Krankheit’, logá- ‘Erdkloß, Scholle’; 


av. uruxti- ‘Brechen, Zerreißen’; 

arm. lucanem ‘löse los, breche auf’, loic “losgelöst, frei’; 

gr. A-ADKTo-neön “unzerreißbares Band’, Agvyar£oc, Avypóc “traurig, schrecklich’; 
alb. /ung& ‘Geschwur’; 


lat. lügeö, -ere ‘trauern’ (*lougeiö), lüctus, -üs ‘Trauer’, lügubris “traurig, kläglich’ 
(wohl *lügos-ri-s); 


air. lucht ‘Ladung, Inhalt, Schar, Leute’ (*Teil?), cymr. Iwyth “load, burden, tribe’, 
gall. /uchtos ‘Teil’ (?), Adj. luchtodos, LVXTIIRIOS, Lucterius MN; 


ags. to-lücan ‘zerstören’, ahd. liohhan ‘raufen, ziehen’, mnd. lüken ‘ziehen, zupfen’, 
ags. lücan ‘jäten’, schwed. luk, anord. lok n. ‘Unkraut’ ; hierher GN Loki als 
‘Zerstörer’; 

‘Lücke, Loch’, nhd. Lücke, (nd.) Luke; 

lit. /auziu, lauzti, lett. lauzu, laůzt, trans. ‘brechen’, ablaut. lit. lúžtu, luzti, lett. lüstu, 
lüst, intrans. ‘brechen’; dazu lit. /auzas m. ‘Haufen abgebrochener Zweige’, lūžis m. 
‘Bruch’, lett. Jauzni ‘gebrochene Bäume’. 

Ref : WP. II 412 f., WH. 1830 f., Trautmann 152 f. 

Page : 686 


PIET : 2345 
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1194. leuk- 


English : ‘bright, to shine; to see’ 
German ` 1. ‘leuchten, licht’; 2. ‘sehen’ 


Derivative: louko-, luko- ‘leuchtend’; louko- ‘Lichtung’, leukos- ‘Licht’, louki- 
, luki- ‘Licht’, louk-s-no-/-nā ‘Leuchte, Mond’ 


Material : 1. Ai. rócatē ‘leuchtet, scheint’, av. raocant- ‘leuchtend’, ai. röcayati ‘läßt 
leuchten, beleuchtet’, av. raocayeiti “erleuchtet, beleuchtet’ (= lat. lüceo); 


ai. röcand- ‘leuchtend’, roka- m. ‘Licht’ (= arm. lois ‘Licht’, cymr. llug), röcis n. 
‘Licht’ (= ahd. loug, ags. lieg, aisl. leygr m., slav. lučo m.), löka- m. “freier (heller) 
Raum, Welt’ (= lat. lücus, lit. laŭkas ‘Feld’, ahd. usw. Job röca- ‘leuchtend’ (: lit. 
Adj. /aükas,blässig’), ruca- ‘hell’ (: gr. AvK6P@G, Aupı-AdKr, cymr. am-Iwg, 

aisl. log n. ‘Flamme’), rúci- f. ‘Licht, Glanz’ (= apr. luckis), rukma- n. ‘Gold’, m. 
‘goldener Schmuck’, rúkmant- ‘glänzend’ (vgl. den germ. lat. -men-St.); röcas-, röcis- 
n., av. raocah-, ap. raucah- n. “Licht, Leuchte, bes. des Himmels’, ai. ruksa- 
‘glänzend’, av. raoxsna- ‘glänzend’ (= ahd. liehsen) f. ‘Licht’ (= lat. lüna, mir. luan, 
apr. lauxnos, abg. luna, schwundstufig gr. Abxvog; auf diesem -es-St. beruhen auch 
lat. lüsträre, lucubräre, ags. lioxan, aisl. ljos, lit. lükestis); 


arm. lois, Gen. lusoi ‘Licht’, lusin ‘Mond’, lusn ‘weißer Fleck im 
Auge’, lucanem “zünde an, brenne’, Aor. luci (ursprüngl. skö-Präs.); 


gr. AevKög “licht, glänzend, weiß’ (Asùkoc, AgvKioKog Fischnamen), A0o000ov “weißer 
Kern im Tannenholz’ (: abg. luča aus *loukia); Anen f. “Wut’ (nach den funkelnden 
Augen); dugpı-Adkn “Zwielicht’, AvKö-Q@g ds., uopuo- 

Ad “Schreckbild’; Avxäaßag “Neumondstag’, ist unklar; (vgl. Leumann, Hom. Wörter 
212%; nach Kretschmer Gl. 22, 262 zu Abxog ‘Wolf ); Abxvog ‘Leuchte’ (*luk-s-nos, 
auf Grund des -(e)s-St.); unklar ist Aovvöv - Aaunpov Hes.; 


illyr. PN Acpkopoc, dazu venet. OI ON Agvkäpıotog (Schlesien); 


lat. lüx, -cis ‘Licht’ (alter i-St.) lüceö, -Ere, lūxī “leuchten, hell sein’, alat. auch ‘(ein 
Licht) leuchten lassen’ (*loukeiöo = ai. röcayati), pollücere ursprüngl. “leuchten (oder 
sehen) lassen’, daher pollücte "kostbar". pollücibilis ‘köstlich, 

herrlich’, pollüctüra “köstlicher Schmaus’; /üculentus “glänzend; stattlich, 
ansehnlich’, /ücerna ‘Leuchte, Lampe’ (vgl. air. löcharn, s. unten); Juppiter 
Lücetius etwa ‘Lichtbringer’ (osk.; vgl. den gall. Mars Leucetius, got. liuhap): lücus, 
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alat. Akk. loucom ‘Hain’, eigentlich “(Wald-)Lichtung’ (vgl. collücare ‘in einem 
Wald eine Lichtung vornehmen’, interlücare ‘Bäume auslichten’), osk. luvkei ‘in 
lücö’ (s. oben ai. löka-); vielleicht auch umbr. Vuveis ‘Lücius’; 


lat. lümen ‘Licht’ aus *leuk-s-men; lüna ‘Mond(göttin’) (*louksnä), praen. Losna (: 
apr. lauxnos, av. raoxsnä, mir. lüan, abg. luna); lüstrum “Sühneopfer; Zeitraum von 
fünf Jahren’ (*leuk-s-trom ‘Erleuchtung’), lüströ, äre “erhellen, beleuchten’, auch 
‘reinigen’, illüsträre “erleuchten, ans Tageslicht bringen, aufklären; verherrlichen’, 
rückgebildet illüstris “hell erleuchtet in die Augen fallend, 

berühmt’, /aücubrum ‘Dämmerung’ (*leukos-ro-), lücubräre ‘bei Licht oder Nacht 
arbeiten’; 


cymr. llug ‘Schimmer, Glanz’, llug y dydd “Tagesanbruch’ (= ai. röka-, arm. lois) 
Loth RC 39, 73; gall. *leuxos ‘hell’, */euka ‘die Weiße’, s. Wartburg FEW. s. v. v. 


air. luchair ‘Glanz’, lüaichtide ‘glänzend’, luach-te “weißglühend’; 
air. /öcharn, luacharn f. “Leuchte, Laterne, Lampe’, cymr. llugorn (auch Ilygorn m., 
Pl. Ilygyrn), corn. lugarn ds., bret. lugern m. ‘Glanz’; 


gall. Leucetius, Loucetius ‘Beiname des Mars’ (vgl. lat.-osk. Lücetius); 

mir. löch, lúach ‘glänzend’, air. löchet (n. nt-St.) ‘Blitz’, daraus entlehnt 

cymr. lluched, acorn. luhet, bret. luc ’hed-enn ‘Blitz’; mir. lūan ‘Licht, Mond’, dia 
lüain ‘Montag’ (*leuk-s-no- : lat. lüna); cymr. llwg ‘glänzend’, Ilygo ‘einen Glanz 
werfen’ (vgl. mit der Bed. von gr. A&0000 als “con-spicuus’ unten cymr. am-lwg, cyf- 
lwg, eg-lwg ‘conspicuus’); mir. loch "schwarz" (*luko-), cymr. Ilwg ‘schwarzgelb’, 
hochstufig llug "schwarz" (*louko-) wohl ursprüngl. “glänzend schwarz’; 


got. liuhap ‘Licht’ (: lat. Zücetius, gall. Leucetius), ahd. as. lioht ‘hell’ und n. ‘Licht’, 
ags. lEoht de ` got. lauhatjan ‘leuchten, blitzen’, ahd. lougazzen und 

schwundstufig lohazzen ‘flammen, feurig sein’, ags. lregetu f. ‘Blitz’; 

ahd. Job “bewachsene Lichtung, niedriges Gebüsch’, mnd. Joh, löch ‘Gehölz, Busch’, 
Namen wie Water-loo, ags. lēah ‘offenes Land, Wiese’, aisl. /ö fn. ‘Lichtung’ (= 

ai. lõká- usw.); ahd. lauc, loug, ags. lieg, aisl. leygr, mask. i-St. ‘Flamme, Feuer’ (= 
ai. röci-, slav. lučo), aisl. logi m. = afries. loga ‘Flamme’, mhd. lohe ‘Flamme’; 

aisl. //omi m., as. liomo, ags. lēoma ‘Glanz’ (*leuk-mon-), got. lauhmuni ‘Blitz, 
Flamme’ (au, vgl. engl. levin ‘Blitz’ aus *lauhubni-); 


aisl. Jon f. (*luhnö) ‘stilles Wasser’, logn n. “Windstille’ (vgl. gr. Aeven yaırvn) 
‘blanke Windstille’); 


aisl. /jori m. ‘Rauchloch’, norw. ljöra ‘sich aufklären’, mhd. üz-lieren ds.; 
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auf Grund des -es-St. aisl. /yr m. (*leuhiz) ‘Lub, Gadus pollichius’ (von der hellen 
Farbe der Seiten und des Bauches des Fisches), aisl. /ysa f. ‘Merluccius vulgaris, 
Merlan’, norw. lysing ds., vgl. schwed. löja, löga ‘Abramis alburnus’ aus */augiön, 
nhd. Lauge ‘Cyprinus alburnus und leuciscus’); mhd. liehsen ‘hell’ (*leuhsna- = 
av. raoxsna-), aisl. ljös n. "Licht" (*leuhsa-), lysa “leuchten, glänzen, hell machen, 
erklären, verkünden’ = ags. líexan, Dron ‘leuchten’; 


lit. laŭkas “blässig’, laŭkas ‘Feld’ (‘Lichtung’), s. oben ai. löka-, rocd- usw.; 
apr. luckis “Holzscheit’ (= ai. ruct-), ablaut. mit sloven. lúč usw. ‘Lichtspan’; FIN 
lit. Laukesa; 


abg. /uca ‘Strahl’ (loukia, vgl. gr. Ao0000v), ksl. auch lučo m. ‘Strahl, Licht’ (= 

ai. roci-, ahd. loug), sloven. lúč f. ‘Licht’, Pl. “*Lichtspäne’, 

russ. luč ‘Strahl’, /uca “Kienspan’, čech. louč “Kien’; abg. luna ‘Mond’ (*louk-s-naä, 
wie lat. /üna usw.); 


toch. A B luk- “leuchten, erleuchten’; A lok, lokit, B laukito ‘fremd’, lauke ‘weit’ (vgl. 
lit. laŭk, laŭkan ‘hinaus’ von laükas ‘Feld’); 


hitt. luk(k)- ‘leuchten, zünden’. 


2. mit der Bedeutung ‘schwarz’ (aus ‘glänzend schwarz’ oder ‘verbrannt’): s. oben S. 
688; 


aber lat. /ücius ‘Hecht’ bedeutet ‘der Schillernde’. 
3. Mit leuk- ‘leuchten’ deckt sich leuk- ‘sehen’: 


ai. lökate, löcate “erblickt, wird gewahr’, lökayati, 
löcayati ‘betrachtet’, Zöcanam ‘Auge’; 


gr. Äepoom ‘sche’; 


cymr. am-Iwg, cyf-Iwg, eg-Iwg ‘conspicuus’, go-Iwg ‘Sehen, Gesicht’ (auch cymr. 
usw. llygad ‘Auge’ aus *lukato-); 


lit. Iaukiu, Idukti “auf jemanden warten’, lüketi “ein wenig harren’, 

lett. /ükuöt “schauen, auf etwas sehen, versuchen’, apr. /aukit ‘suchen’; aus “wonach 
schauen’: ‘zielen, treffen (werfen)’ und ‘erhalten, bekommen’ ` lučiti se “sich treffen, 
geschehen; müssen’; in russ, kal lučiti ‘jemanden treffen’, usw. 


4. Eine Parallelwurzel leuk- in: 
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Ai. rusant- ‘licht, hell, weiß’, ksl. vos-/ys» ‘kahl’, russ. Iysyj ‘kahl, blässig’; dazu 
vielleicht der Name des Luchses (entw. von den funkelnden Augen oder eher nach 
seinem grauweißen Fell): arm. /usanunk Pl., gr. Aë, Avykög (woher die 
Nasalierung?), ahd. luhs, ags. lox, woneben aschwed. Jo aus *luha- (vgl. etwa 

dt. Fuchs : got. fauhö), lit. lūšis, lett. lūsis, apr. luysis, 

abg. rys» (mit r statt l nach rovati “ausreißen’?); nach Vasmer erklärt sich das 

slav. r vielleicht durch iran. Entlehnung; nicht ganz sicher steht die Bed. ‘Luchs’ für 
das zudem auf Media auslautende mir. lug, Gen. loga; andererseits erklärt Loth RC 
36, 103 cymr. lloer, bret. loar ‘Mond’ aus *lug-rä, so daß man -g, -k, E als 
Erweiterungen auffassen könnte; vgl. auch oben S. 688 gr. Aovvöv. 


Ref : WP. II 408 ff., WH. 1823 ff., 827 f., 832 ff., 839, Trautmann 151 f., 164; anders 
Kuiper Nasalpräs. 107°. 


Pages : 687-690 


PIET : 647 


1195. leup- und leub-, leubh- 


English : ‘to peel, cut off, harm’, etc. 

German : ‘abschälen, entrinden, abbrechen, beschädigen’ 

Comments : wohl Erweiterungen von leu-2. 

Material ` Mit b: 

Aisl. laupr m., -leypi n., -leypa f. ‘Korb, Holzwerk’, ags. leap m. ‘Korb, Rumpf’, 
mnd. Jon m. *hölzernes Gefäß’, læpen n. ‘Korb’; die baltoslav. Beispiele unten können 
ebensogut b wie bh enthalten. 

Mit bh: 

Lat. liber ‘Bast, Buch’ (*luber, *lubh-ro-s); 

alb. /abe ‘Rinde, Kork’ (*loubh-); 


air. luib, nir. luibh f. ‘Kraut’, air. lub-gort ‘Garten’, acymr. Pl. luird ‘Gärten’; 
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got. lubja-leis “giftkundig’, aisl. Lyf f. “Heilkraut’, ags. lybb n. ‘Gift, Zauber’, Iyfesn f. 
‘Zauber’. as. lubbi, ahd. luppi ‘Pflanzensaft, Gift, Zauber’; got. laufs m., lauf n. ‘Laub, 
Blatt’, ags. leaf, ahd. loub n. ds., louba f. ‘Schutzdach aus Rinde’, nhd. Laube; 


lit. lubà ‘Brett’, lett. luba *Dachschindel’, apr. lubbo f. ‘Brett’, ablaut. lit. Zuöbas m. 
“Baumrinde’ (*loubhos), lett. luöbs m. ‘Schale’; lit. lüabena “Obstschale’; 


russ. lub ‘Borke, Bast’, usw., ksl. /obv ‘Schädel’, serb. lubina ds.; 
Mit p: 


Ai. lumpati ‘zerbricht, beschädigt, plündert’, lõpáyati ‘verletzt’ (= slav. lupiti, 
lit. laupýti), löptra- n. ‘Beule’; 


gr. Ann f. ‘Kränkung’, Aë ‘betrübe’, usw.; 
lit. Jupp, lupti “abhäuten, schälen’, lett. lupt "de. berauben’, lit. laupýti, 
lett. laupít ‘schälen, abblättern; rauben’, lit. Iùpena ‘Obstschale’, lupsnìs “abgeschälte 


Tannenrinde’; 


russ. /uplju, lupito ‘schälen, abschälen; aufpicken (Eier); die Augen aufreißen, 
glotzen; schlagen, prügeln’, lúpa ‘Hautschuppe’, ksl. /upezo ‘Raub’ (usw.); 


unklar ist der Labial (b, bh oder p) in mir. luchtar ‘Boot’ (aus Rinde), 

ahd. /o(u)ft ‘Rinde, Bast’, aisl. lopt n. ‘Zimmerdecke, Dachstube’ und ‘Luft’ 
(‘Himmel als obere Decke’), got. luftus f., ahd as. luft m. f., ags Lyft m. f. n. ‘Luft, 
Himmel’, mnd. lucht ‘Oberstock, Bodenraum’; ebenso unklar in air. lomm, 
cymr. llwm ‘bloß, nackt’ (*lup-smo- oder *lub(h)-smo-), mir. lommraim ‘schäle’; 
unklar ist mir. lumman ‘covering’. 

Ref : WP. II 417 f., WH. 17790 f., Trautmann 150 f. 

Pages : 690-691 


PIET : 679 


1197. lī-no- 
English : ‘flax’ 


German : ‘Lein’ 
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Material : Lat. [num ‘Flachs, Lein’; 

air. /in ‘Netz’, nir. lion ‘Flachs, Netz’, cymr. usw. Llin ‘Flachs, Lein’ (aus dem Lat.); 
abweichend cymr. lliain, corn. bret. lien ‘Leinen’ (unsicherer Grundf.; s. Pedersen 
KG. I 103, Pokorny KZ. 45, 361 f.); 

alb. li-ri, geg. lj-ni m. ‘Lein’ (aus dem Lat.); 


got. lein, anord. ags. ahd. In ‘Flachs’ (aus dem Lat.). 


Mit T: gr. Atvov ‘Lein’, lit. inas ‘Flachsstengel’, Pl. lina? ‘Flachs’, lett. lini P1., 
apr. linno ‘Flachs’, aksl. */on» ‘Flachs, Lein’, /vonenvd ‘leinen’. 


Ref : WP. II 440 f., WH. I 810 f., Trautmann 162. 
Page : 691 


PIET : 649 


1198. loĝ- 


English : ‘rod, twig’ 

German : ‘Rute, Gerte’ 

Material : Gr. 6-Aöyıvov - 6L@ödec, ovunegvkóc Hes., katá-oyov - tv) uúptov Hes. 
(wohl wie ‘densis hastilibus horrida myrtus’ Verg. Aen. III 23, Bildung gleich Katá- 
Koog; nach Schulze Qu. ep. 496 zu:) 


aksl. loza ‘Weinrebe; Schößling bes. vom Weinstock’, russ. loza ‘Rute, Gerte; Reis, 
Stamm, Weide’ (usw., s. Berneker 736). 


Ref : WP. II 442. 
See also : Vgl. oben unter l&S(h)-. 
Page : 691 


PIET : 648 


1200. lou-, loua- 
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English : ‘to wash’ 

German ` ‘waschen’ 

Derivative: lowa-tro- ‘Waschbecken’ 

Material : Arm. loganam ‘bade mich’ (*lou-ona-); 

gr. Aœ “wasche’ (Hom. = lat. /avere), ovco, čàovoa, A&Aovuaı, darnach auch 
jüngeres Präs. A00@; Ao(F)Eo ds., Aoetpöv (Hom.), Aovrpöv (att.) ‘Bad’ (: gall. lautro, 
aisl. lauðr); 

lat. lavò, -ere und äre läavi ‘waschen, baden’ und ‘sich waschen, baden’ (daraus 
entlehnt ahd. /abön laben’, usw.), ab-luö, -ere usw. (daraus ein neues Simplex /uö, - 
ere), Partiz. lautus ‘gewaschen’ (mit vulg. ö: lötus) und Adj. “sauber, nett’, in- 

lütus “ungewaschen’, /(av)ätrina ‘Ausguß, in den das Küchenwasser abläuft; 
Abr". I(av)abrum ‘Becken’, diluvium, adluviesu. 

dgl., polübrum ‘Waschbecken’, delübrum ‘Entsühnungsort = Tempel, Heiligtum’; 


wohl auch umbr. vuru (*lovetöd) “lavitö’; 


gall. lautro ‘balneo’ (gall. -ou- zu -au- vor a, Grundf. *lous-tro-), air. löathar, 
löthar ‘pelvis, canalis’, mbret. lovazr, nbret. laouer ‘Trog’; 


ir. lö-chasair ‘Regen’ (*louo-); air. lüaith, cymr. lludw, corn. lusow, 
bret. ludu ‘Asche’ (*lou-tu-i- ‘Waschmittel’); mc. glau, cymr. gwlaw ‘Regen’; 


aisl. lauðr n. ‘Lauge, Seifenschaum, Schaum’, ags. /eabor ‘Seifenschaum’ (*lou-tro-); 
ahd. louga, nhd. Lauge, ags. lēah ds., aisl. laug f. ‘Badewasser’ (*lou-ka), ablaut. 

ahd. luhhen ‘waschen’ (*luk-); 

hitt. la-hu-uz-zi (lauzi) ‘gießt aus’. 

Ref ` WP. I 441, WH. 773 ff.; O. Szemerényi KZ. 70, 57 f. 

Page : 692 


PIET : 2371 


1202. ma-1 


English : ‘to beckon with the hand; to deceive’ 
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German : ‘mit der Hand winken’; aus ‘verstohlen zuwinken’ dann ‘vorspiegeln, 
betrügen, zaubern’ 


Comments : (erweitert mäi-) 
Material : Ai. mäya “Verwandlung, Truggestalt, Betrug, Illusion’ (oder zu 3. me-?); 


gr. unvoo, dor. uavóo “zeige an, verrate’ aus ¥uá-v0-u ‘winke mit der Hand’; s- 
Erweiterung uaiouaı “berühre, untersuche’, Fut. u&ocouaı, Ert-uaotog ‘berührt’ = 
“befleckt’, uaotnp, uaotpög ‘Sucher, 

Nachforscher’, uaotponög ‘Kuppler’, uäctız, uaotıs “Peitsche, Geißel’; t- 
Erweiterung uärn “Verfehlung’ (*ma-täa), uarnv, dor. -av ‘vergeblich’, uatauog ‘eitel, 
nichtig’; 


lit. mam, móti “mit der Hand winken, ein Zeichen geben’, lett. mäju, 

mät ds., mädit “mit der Hand winken’, mädities ‘Gaukelei 

treiben’, mädzi ‘Gaukelbilder’; mit s-Erweiterung 

lit. mäsinti ‘locken’, mosuoti ‘schwenken, schwingen’, mostaguoti ds., möstereti, 
moösteleti ‘winken’; 

slav. *majo, "majati (an Stelle von *mati nach dem balt.-slav. Präteritalstamm *maia- 
) in abg. na-majo, -majati *zuwinken’, po-mavati, -manoti ds., russ. na-majato “durch 
Zeichen anzeigen, betrügen’, mit Formans -mo-: serb. mamm, mamiti ‘locken’; mit 
Formans -no-: russ. manu, manito “anlocken, täuschen’ (aus dem Slav. stammen 

lit. mönai Pl. ‘Zauberei’, lett. mänit “betrügen’); mit Formans -r@-: russ.- 

ksl. mara “Gemütsbewegung’, poln. mara ‘Täuschung’, usw.; s-Erweiterung in: 

ksl. machaju, machati ‘ventilare’, usw.; t-Erweiterung in: aserb. matam, 

matati “anlocken’, čech. mátati "als Gespenst spuken’, usw. 


Ref ` WP. II 219 f., WH. 1 33, Trautmann 166. 
Page : 693 


PIET : 2122 


1203. ma-2 


English : ‘good, timely’ 


German : ‘gut, zu guter Zeit, rechtzeitig’ 
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Material : Mit Formans -no- alat. manus ‘gut’, immänis ‘schrecklich’, 

adverbial mäne, mäni ‘früh’; hierher auch mänes f. “die abgeschiedenen Seelen’, 
später “Unterwelt, Tod’; vielleicht phryg. unv “abgeschiedene Seele’, uavia ‘KoAn’; 
oder gehört lat. manes zu gr. uvu, dor. uvis ‘Groll’ vgl. S. 727. 


Mit t-Formantien: lat. Matüta “die Göttin der Frühe, der Morgenhelle, aber auch der 
Reife’, mätütinus “morgendlich’, mätürus “rechtzeitig; zeitig = reif’ (beruhen auf *mā- 
tu-, etwa ‘gute, gelegene Zeit’), osk. Maatúís (Mäe = ‘di Mänes’), reduktionsstufig 
vielleicht kelt. *ma-ti- in air. maith, cymr. mad, corn. mas, mbret. mat, 

nbret. mad ‘gut’ und gall. PN Matidonnus, Teuto-matos; auch air. maithid ‘verzeiht’. 


Ref ` WP. II 220 f., WH. I 27 f., 53 f. 
Page : 693 


PIET :719 


1204. ma 3 


English : ‘mother’ (expr. root) 
German : Lallwort für ‘Mutter’ 


Comments : redupl. mämä, mammä; z. T. 
(Dissimilation?) mānā, mannä zweifelhaften Alters 


Material : Ai. mā ‘Mutter’; 


dor. uä ‘uñtep! (in uà yà ‘o Mutter Erde’, Aisch.), wovon ion. att. paia ‘Mutter, 
Amme, Hebamme’, dor. ‘Großmutter’; abgeleitet mnd. möje ‘Mutterschwester’, 
ahd. holz-muoja ‘Hexe’; 


ai. mäma- Vokativ m. ‘Onkel’ (von *mäamä ‘Mutterschwester’); npers. mam, māmā, 
mämi ‘Mutter’; arm. mam ‘Großmutter’ (gr. Lw. wie pap”); gr. uáuua Lallvokativ, 
wovon ion. att. uáuun ‘Mutter’, uauuta ‘Mutter’; lat. mamma Kosewort ‘Mama, 
Mutter’, auch “Mutterbrust’, mamilla ‘Brustwarze’; alb. mëmë geg. mamë ‘Mutter’; ir. 
cymr. corn. bret. mam ‘Mutter’, air. muimme ‘Pflegemutter’ (*mammid); nhd. 

alem. mamme ‘Mutter’, ablautend ahd. muoma “Mutterschwester’, nhd. Muhme; 

lit. mamà, momà, lett. mäma ds.; russ. (usw.) máma "Mama, Mutter’; hitt. 

Gottheit Mamma; vgl. kleinasiat. Mńvn, ngr. uävva ‘Mutter’, aisl. möna "Mutter", 
mnd. *möne, möme “Mutterschwester’. 
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Ref ` WP. II 221 f., WH. II 21 f., Traulmann 168; mā ist (?) Grundlage von mäter- (s. 
dort). 


Page : 694 


PIET : 720 


1205. mad- 


English : ‘wet; glossy, fat, well-fed’ 
German : ‘nah, triefen; auch von Fett triefen, vollsaftig, fett, gemästet’ 
Derivative: mad-do- ‘'Mästung’ 


Material : Ai. madati, madate ‘wallen, sprudeln, fröhlich sein’, mädyati, mamätti, 
mändati ds., mada- m. *Rauschtrank’ = av. maöa- “Rauschtrank, Rauschbegeisterung’, 
ai. mattá- ‘trunken, freudig, erregt’, av. mad- (madaite, maöayanha) ‘sich berauschen, 
sich ergötzen an’; ai. madgú- “ein bestimmter Wasservogel, ein Fisch’ = np. mäy ‘ein 
Wasservogel’, ai. matsya- m., av. masya ‘Fisch’ (‘der nasse’; Ableitung von einem - 
es-St. *mades-); ai. medas- n. ‘Fett’, medana- n. ‘Mästung’, medyati, medate ‘wird 
fett’, medya- ‘fett’ (meda- aus *mazda-, idg. *mad-do- oder *mad[e]z-do- und = 

ahd. mast ‘Mästung’; die spez. Bed. ‘Mästung? also in dieser Bildung bereits 

idg.); mastu- n. ‘saurer Rahm’ (*mad-stu-), npers. maskah “frische Butter’ (*mad-sk- 
?); ai. mädya-, madird- “berauschend’; 


skyth. Matöag ‘Donau’, PN Moöünc, VN Morvketan ‘Donauanwohner’; 


arm. matat ‘jung, frisch, zart’; macun ‘saure, geronnene Milch’ (*madio- + arm. 
Suff. -un),; macanim, macnum ‘hafte an, gerinne’; weitere iran. Worte für Dickmilch 
u. dgl., so npers. mäst ‘saure Milch’, mäsidan “gerinnen’, usw.; 


gr. aða ‘zerfließe, löse mich auf, verliere die Haare’; uaöapög ‘feucht’; 
dagegen ualög “Brustwarze’ (= ahd. mast, *mad°-dos), nactög "Brust" (*mad- 
108), uaocðóc ds. (Umbildung nach otfjdog "Brust" 


alb. manj (*madniö) ‘mäste’, maim ‘fett’, mazë ‘Rahm, Sahne, Haut auf der Milch’ 
("madiä);, madh ‘Maismehlbrei’, ablautend module, motule ‘Erbse’, modhe ‘Lolch’; 


lat. madeö, -ere "nal sein, von Nässe triefen, reifen, voll sein’, mattus ‘trunken’ 
(*madi-to-s); 
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air. maidim ‘breche (intr.), gehe in Stücke’ (eigentlich ‘flieBe auseinander, zergehe’, 
formell = lat. madeö); in-madae “vergeblich, ohne Erfolg’ (dazu wohl 

c. maddeu ‘erlassen, verzeihen’, abret. in madau ‘pessum’; gäl. maistir ‘urina’ (*mad- 
tri-), mir. mät f. ‘Schwein’ (*mäddä ‘Mast-Schwein’); 


ahd. mast ‘Futter, Mästung, Eichelmast’, nhd. Mast, Mästung, ags. mæst ‘Buchecker’; 
got. mats ‘Speise’, aisl. matr m., ags. mete m., ahd. maz n. ds. (nhd. noch 

in Messer aus ahd. mezzi-rahs), sowie got. matjan “essen, fressen’, 

aisl. metja “schlürfen’, ags. mettan ‘füttern’, mnd. mat(e) "Kamerad bes. in der 
Seemannssprache’ (Maat), ahd. gamazzo *Kamerad’, eig. °*Essensgenosse’; dazu 
auch mnd. met ‘Schweinefleisch’, nnd. mett ‘gehacktes Fleisch’ als “*saftiges, 
breiiges Fleisch’, ahd. (eig. ndd.) Mettwurst (aus andd. *matja-);, ablautend ags. 

as. mös ‘Brei, Speise’, ahd. muos ‘gekochte, bes. breiige Speise, Essen überhaupt’, 
nhd. Mus, Gemüse (*mädso-). 


Ref ` WP. II 231 f., WH. II 6 f.; Kuiper Nasalpräs. 140. 
Pages : 694-695 


PIET : 703 


1206. magh- : mägh- 

English : ‘to be able; to help; power’ 

German : ‘können, vermögen, helfen’ 

Derivative: magh-ti- ‘Macht’ 

Material : Ai. magha- "Macht Kraft, Reichtum, Gabe’, maghävan-, 

maghävat ‘kräftig’, iran. magu-, apers. magus “Magier, Zauberer’ (daraus gr. uo, 
lat. magus); 


arm. marthankh ‘Hilfsmittel’ (*mag-thra-); 


gr. uñyoc n. (dor. uàyoc), poet. ufxap ‘Hilfsmittel’, ynyavń, dor. naxava (> 
lat. machina) ‘Hilfsmittel, Werkzeug, List’; 


got. ags. magan, aisl. mega, maga, muga, afries. muga, mnd. mögen, ahd. magan, 
mugan ‘mögen’; 1. Sg. Präs. got. as. ahd. mag, aisl. mā, ags. mag, afries. mei; 

aisl. magn, meg(i)n n. ‘Macht, Hauptsache’, ags. mægen, ahd., as. magan, megin ds.; 
got. mahts f. ‘Macht, Kraft’, ahd. as. maht, ags. meaht, might, aisl. mättr ds.; 
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lit. mägulas ‘zahlreich, viel’; 


aksl. mogo, mošti ‘können, vermögen’, po-mosti, Iterat. po-magati ‘helfen’ usw., 
aksl. mosto, russ. moco usw. ‘Macht, Stärke’ (= got. mahts). 


Ref ` WP. II 227, Trautmann 164 f., H. Güntert, Weltkönig 108 f.; falls E. Fraenkel 
(Lexis 1, 169 f.) richtig gr. uñyoc mit lit. moketi ‘können, verstehen’ auf eine 

Wz. mäkh- zurückführt, könnten die anderen Wörter auch auf megh-: mogh- 
zurückgehen; vgl. toch. A mokats ‘mächtig’. 


Page : 695 


PIET : 2130 


1208. maf- 


English : ‘to press; to knead’ 
German : ‘kneten, drücken, streichen’ 


Material : Gr. uayfivon, ueuayuévn zu uA0o@ (zum Präs. s. menak- 

“kneten’), uorenc "der Knetende’, uayic f. “geknetete 

Masse’, uäyeıpog (eigentlich uäyıpoc) ‘Koch’, uayõakia “Stückchen Brot zum 
Fettabwischen’; uäxtpa f. ‘Backtrog’; 


mir. maistrid “buttert’ (*magis-tr-), bret. meza “kneten’, cymr. maeddu ‘kämpfen, 
stoßend durcheinandermischen’ (*maged-); 


abg. mazo, mazati ‘salben, schmieren’, russ. mazo ‘Salbe’, abg. maslo “Butter, Öl, 
Salbe’ (*mag-slo-), masto ‘Salbe, Fett’ (*mag-sti-), lett. iz-muözet ‘überlisten, zum 
Narrenhalten’; 


mit bes. Anwendung auf den Lehmbau die Sippe von nhd. machen (aus ‘kneten, 
formen, zusammenfügen, von der mit Lehm verstrichenen Wand; geformt, passend), 
as. (gi)-makön ‘machen, errichten, bauen’, ahd. mahhön ds., nhd. machen, 

ags. macian ‘machen, verursachen’; as. gemaco ‘Genosse, Seinesgleichen’, 

ahd. gimahho ‘socius’ (gimahha ‘conjux’), ags. maca ds., gemacca "da. Gatte’ 

(aisl. maki ‘aequalis’ ist ndd. Lw.), ahd. ga-mah, gi-mah ‘zugehörig, passend, 
bequem’ (gimah ‘Verbindung, häusliche Bequemlichkeit, Gemach’), un- 

gamah ‘malus, minus idoneus’, ags. ge-mæc ‘passend, tauglich, (aisl. makr ‘passend, 
bequem’ ist ndd. Lw.); afries. mek n. ‘Verheiratung’, mekere ‘Ehenunterhändler’, 
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mhd. mechele ‘Kuppelei’; aus germ. *makö stammt lat. mac(h)iö ‘Maurer’; daraus 
rom. *matsið, woher wieder ahd. stein-mezzo ‘Steinmetz’. 


Ref ` WP. II 226 f., WH. II 3, Trautmann 173; 
See also : vgl. mak-2 und menk-. 
Pages : 696-697 


PIET : 2129 


1209. mafh- 


English : ‘to fight’ 

German : ‘kämpfen’ 

Material : Gr. Auolov, Lw. durch äol. Vermittlung aus einem iran. Volksnamen *ha- 
mazan- ‘Krieger’, vgl. aualakapav’ (: ar. kar- "machen": noAsgueiv. Il&toaı Hes. 
und åuačavóoðec - ai unA&aı (vom VN Hamazan-); 

gr. uáyouar ‘kämpfe’, yáyn ‘Kampf, Schlacht’, uäyxaıpa “Schwert, Messer’ (fem. zu 
*uáyæv ‘schneidend’? Oder semit. Lw., zu hebr. mekherah ‘Schwert’?). 

Ref : WP. I 227, WH. 113, 4. 

Page : 697 


PIET : 2131 


1210. mai-1 


English : ‘to cut down, work with a sharp instrument’ 
German : ‘hauen, abhauen, mit einem scharfen Werkzeug bearbeiten’ 


Comments ` wohl eigentlich mai- und s-lose Form neben smēi- ` smai- ` smi- 
“schnitzen, mit einem scharfen Werkzeug arbeiten’. 


Material : 1. Air. mael ‘kahl, stumpf, ohne Hörner’, acymr. mail ‘mutilum’, 
ncymr. moel ‘calvus, glaber’ ( *mai-lo-s “abgehackt’); 
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2. d-Erweiterung: got. maitan “hauen, schneiden’, aisl. meita, 

ahd. meizan ‘schneiden’, aisl. meitill m., ahd. meizil ‘Meißel’, ahd. stein- 

meizo ‘Steinmetz’; dazu ags. mite, ahd. miza *Milbe’ (wohl zu gr. uiöag ‘Made’), 
vielleicht auch ags. @-mette, engl. ant, emmet, ahd. -meiza ‘Ameise’ 
(‘Abschneider’); ob auch abg. med ‘Erz’, russ. mědo ‘Kupfer’? 


3. t-Erweiterung: ai. methati ‘verletzt’ (expressives th), gr. wirVAog “verstümmelt, 
ohne Hörner’, uer ‘zerstückle (Fleisch)’; aisl. meiða “körperlich verletzen, 
verstümmeln, vernichten’, mhd. meidem “männliches Pferd’ (eig. ‘Kastrat’), 

got. *gamaip-s “verkrüppelt’, wozu (wohl nach den Hofnarren) ahd. gimeit ‘verrückt’, 
mhd. in bonam partem gewendet gemeit ‘l\ebensfroh, keck, schön, lieb’, as. gimed, 
ags. gemäd, meeded ‘verrückt’, engl. mad de: 

alit. ap-maitinti “verwunden’, lett. maität “verderben, vernichten’, 

lit. maitelis “verschnittener, gemästeter Eber’, apr. nomaytis “verschnittener 
Eber’, ismaitint ‘verlieren’ (wie it. perdere), anders Mühlenbach-Endzelin II 552. 
Ref : WP. II 212, Holthausen Altwestn. Wb. 193, 194. 

Page : 697 


PIET : 2125 


1211. mai-2 (moi-) 


English : ‘to smudge, dirty’ 
German ` ‘beflecken, beschmutzen’ 


Material : Gr. wıaivo (Aor. &uiav) “beflecke, besudle’, uiacua n. 
“Befleckung’, wiapög (*miuaros‘?) “besudelt’, wiaı-pövog ‘mit Mord befleckt’; 


ags. mäin ‘Fleek, Makel’, ahd. meil n., meila f. ds.; lit. Pl. mieles, lett. mieles ‘Hefe’; 
vielleicht auch lit. maiva ‘Sumpfwiese’? 


Ref : WP. II 243. 
Page : 697 


PIET : 739 
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1215. mäk(en)- 


English : ‘poppy’ 

German : ‘Mohn’ 

Material : Gr. unkov, dor. uäkov ‘Mohn’; ahd. as. mäho, mhd. mähen, män und mit 
gramm. Wechsel ahd. mago, mhd. mage, nhd. bair. magen ‘Mohn’, ndd. mån, 

ndl. maan-kop, aschwed. val-mughi, -moghi ‘Mohn’ (im ersten Gliede *walya- 
‘Betäubung’); mlat. mahonus ‘Mohn’ und lit. magöne - woneben dunkles aguonà - 
stammt aus dem Germ., apr. moke aus dem Poln.; ksl. (usw.) make ‘Mohn’. 

Ref : WP. II 225, Trautmann 166. 

Page : 698 


PIET :712 


1217. mäk- : mək- 


English : ‘long, slender’ 
German : ‘lang und dünn, schlank’ 
Derivative: makros ds. 


Material : Av. mas- ‘lang’, Komp. masya ‘der größere’, Sup. masista-, ap. madista- 
"der höchste’, av. masah- n. ‘Länge, Größe’ (*mas- für *mis- aus idg. məs- durch 
Einfluß von mazya ‘größer’: uéyac), gr. uáooo, uáooov (Suë) 

neben u&000v (nach àooov ‘näher’) ‘länger’, uAxıotog "der längste’, ufkog, 

dor. uäxoc n. ‘Länge’, Máxeta ‘Hochland’, Maxsööveg daher 

“Hochländer’, naxeövög ‘schlank’, nachhom. unkeöavög ds., haxpög ‘lang’ (= 

lat. macer, dt. mager); vielleicht uáxap n. ‘Glückseligkeit’; 


lat. macer, -cra, -crum ‘mager’, maceö, -ere “mager sein’, macies f. ‘Magerkeit’; 
vielleicht hierher air. mer m. ‘Finger’ (*makro-); 


ahd. magar, ags. mæger, aisl. magr ‘mager’; dazu mit l-Suffix hitt. ma-ak-la-an-te- 
eš (maklantes) Nom. Pl. ‘mager’. 
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Ref : WP. II 223 f., WH. II 2, Benveniste BSL. 33, 140 f. 
Page : 699 


PIET : 723 


1218. makh-o-s, -(s)lo- 

English : ‘wild, unbridled, bold’ 

German : ‘ausgelassen’ 

Material : Ai. makha- “munter, lustig, ausgelassen’, m. “Freudenbezeigung, Feier’; 
gr. uáyàoc ‘geil; uppig (von Weibern); in wilder Lust tobend’. 

Ref : WP. II 226. 

Page : 699 


PIET : 727 


1219. mand- 


English : ‘hurdle, plaited twigs’ 

German : ‘Rutenverflechtung als Hürde, Band aus Reisern gedreht’ 

Material : Ai. mandurä ‘Pferdestall’, mandirám n. ‘Haus, Gemach’; gr. 

(illyr.) uavöpa f. ‘Pferch, Stall, Hürde’, uávõañoc ‘Riegel’; 

thrak. uavõárng “Garbenband’; illyr. ON Mandurium oder Manduria (Calabrien); 
falls Grundbedeutung ‘Pferdestall, Pferdezaum’, vielleicht zu mendo- “Tierjunges’, S. 
729 (mend-). 

Ref ` WP. II 234, Krahe Festgabe Bulle 205 f. 

Page : 699 


PIET : 734 


1225. mātér- 
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English ` ‘mother’ 
German ` ‘Mutter’ 
Comments : beruht auf dem Lallwort mä, s. dort. 


Material : Ai. mätar- ‘Mutter’, av. mätar-, arm. mair ds. (Gen. maur = 

gr. unTpög usw.); aphryg. Nom. Akk. uatap, uatepav, Gen. uatepel; gr. UG, 
dor. uätnp (mit verschobenem Nominativakzent wie dvyärnp); dazu hom. Anuntnp, 
thess. Aauuátepı; alb. motre "Schwester" (ursprüngl. ‘die ältere, Mutterstelle 
vertretende Schwester’); lat. mäter, -tris ‘Mutter, Amme, Quelle’, osk. maatreis, 
umbr. matrer ‘matris’; gall. Matpeßo “Matribus’; air. mäthir ‘Mutter’ 

(cymr. modrydaf ‘Bienenstock’ mit bydaf ‘Nest wilder Bienen’ als 2. Glied); 

ahd. muoter, ags. mödor, aisl. mödir ‘Mutter’; lit. mótė (Gen. alit. motes, lit. moters) 
“Weib, Ehefrau’ (mötyna "Mutter", motera ‘Frauenzimmer, Weib’), 

lett. mäte ‘Mutter’, apr. müti, mothe ‘Mutter’ (pomatre ‘Stiefmutter’); 

aksl. mati (Gen. matere) ‘Mutter’; toch. A mäcar, B mäcer. 


An Ableitungen (z. B. mätruuiä) vgl.: 


ai. mätrka- “mütterlich’, m. ‘Mutters Bruder’, mätrkäa "Mutter, Großmutter’; aber 
ncymr. modryb ‘Muttersschwester’, acymr. modrep-ed Pl., abret. motrep, 
nbret. moereb ds. (*mätr,k”ä, zu ok*- ‘sehen’, als “wie eine Mutter aussehend’); 


gr. untpa f. “Gebärmutter, Mark der Pflanzen’, lat. matrix ‘Gebärmutter; Zuchttier’, 
ahd. muodar ‘Bauch einer Schlange’, andd. möder, afries. möther “Brustbinde der 
Frauen’, mhd. müeder, nhd. Mieder; 


arm. mauru, Gen. maurui “Stiefmutter’ (*mätruuiä =) gr. untpviä “Stiefmutter’, 

zum n-St. erweitert in ags. mödrige, afries. mödire, mnd. mödder ‘Mutters Schwester’ 
("mödruuiön-, ahd. muotera ds. nach muoter umgebildet?), mit hochstuf. 

Formans *mätröfü]-: gr. ugoe, -o[F]og, dor. uätpwacg ‘Oheim oder Großvater 
mütterlicherseits’, untp@iog “mütterlich’ (Bed. nach tnp verändert); 


lat. mäatröna ‘Ehefrau’; mätertera ‘Mutters Schwester’ (*mätro-terä);, mäteria, 
mäteries ‘Schößlinge von Fruchtbäumen, Bauholz, Nutzholz, Material’; gall. 
FIN Mätröna ‘Marne’ = cymr. GN Modron f. 


slav. *mätero- in russ. materöj “außerordentlich, groß, stark, fest’, serb. mätor ‘alt, 
bes. von Tieren’, abg. materostvo 'npeoßeiov’ (: lat. mäteries). 


Ref : WP. II 229 f., WH. II 49 ff., Berneker 1 25, Trautmann 170 f. 
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Pages : 700-701 


PIET : 729 


1226. mau-ro- 

English ` ‘weak; dark’ 

German : ‘matt, schwach, lichtswach, dunkel’ 
Comments : auch m(a)ud- ds. 


Material : Gr. (a)uavpög ‘schwach; nebelhaft; blind’, (à&)uavpóo ‘entkräfte, 
schwäche, verdunkle’; 


anord. meyrr ‘mürbe’; 


russ. (s)muryj ‘dunkelgrau’, chmura “dunkle Wolke’, 
čech. chmouriti, Smouriti se “sich trüben, sauer sehen’ (u. dgl.); 


vielleicht dazu gr. ouuëpoc “dunkel, schwer zu erkennen, 

schwach’, &uvôpóo “verdunkle, schwäche’, auwöpörng “Undeutlichkeit, Schwäche’, 
aksl. iz-modeti, u-mvdnoti “schwach werden’. 

Ref : WP. II 223. 

Page : 701 


PIET : 722 


1228. me-1 


English : Isg personal pronoun (oblique stem) 

German : oblique Form des Pers.-Pron. der 1. Sg. 

Grammar : Nom. Sg. eg(h)om ‘ich’ (S. 291) 

Material : Gen. betont *me-me ‘von mir, meiner’ in ai. mama; dissimil. *me-ne in 


av. mana, apers. manā; cymr. fy”, Bret. ma, Vannes me (als Possessiv); ksl. mene, 
lit. manè; anders dissimil. *eme in arm. im, gr. hom. &ueio, usw.; 
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Dat. betont me-Zhi ‘mir’ in ai. mahy-a(m), lat. mihi, umbr. mehe; 
arm. inj aus *emegh-; enklit. moi (auch als Gen. ) in ai. me, me, av. me, gthav. moi; 
gr. pot air. infig. und suffig. Pron. -m-; alit. mi, apr. maiy; hitt. -mi; 


Akk. méin ai. av. mā (enklit.), arm. is (*eme-ge?), lat. me(d), gr. &u£, ug; air. me- 

sse, mé (‘ich’), infig. und suffig. Pron. -m- (cymr. mi ‘ich’ mit i nach ti "du me-m in 
ai. betont mäam, av. mąm, alb. mua, mue, apr. mien, aksl. me; mit -ge erweit. gr. &u&- 
ye, ven. meyo, got. mik ‘mich’, usw., hitt. am-mu-uk (amuk) “mich, mir’ (oben S. 291), 
enklit. -mu; 

Ablativ mē-d in ai. mát, av. mat_, lat. mē(d); 

Lokativ moi in ai. mē; 

Possessiv mo- in ai. ma, av. ma m. n., mā f., arm. im, gr. ÈUÓG, 

alb. im (Artikel i + em);-mo-io- in abg. moj, apr. mais, f. maia; me-io- in lat. meus, 
hitt. mi-iš(mes); sekundär got. meins, ahd. usw. min (*mei-no-); lit. manas, toch. A 

B Ai (*mäni). 

Ref ` WP. II 236, WH. II 84 f., Schwyzer Gr. Gr. 1, 599 ff. 

Page : 702 


PIET : 2986 


1229. me-2 


English ` ‘in the middle of, by, around, with’ 
German : als Grundlage von Adverbien (Präpositionen) ‘mitten in, mitten hinein’ 


Material : A. me-dhi (auch Grundform me-ti möglich) in got. mip ‘mit’, 
asäch. mid(i), ags. mid, aisl. með(e), ahd. mit(i), usw.; vgl. unten S. 706 f. 


B. me-ta in gr. uerg (Ausgang wie in Kata, oben S. 613), alb. mjet “Mittel”, illyr. Met- 
aurus “Mittelfluß’ (Brutt., Umbr.), ligur. Os Metapinum (Rhönemündung) ‘zwischen 
den Wassern’; vgl. illyr. Lokativ Metu-barbis ‘zwischen Sümpfen’ (in der Save); in 
Ätolien VN Mertänıot (hellenisiert Meooänıoı) usw., aisl. með(r) ‘mit, zwischen’, 

got. miþ, ags. mid, ahd. mitfi). 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 831 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


C. me-£hri-(s) in arm. merj ‘bei’ (der Auslaut erhalten in merjenam “nähere mich’) = 
gr. uëmpucC) ‘bis’; enthält den Lokativ des Wortes für ‘Hand’ (s. oben S. 447); 
Schwundstufe idg. *m-ghri-(s) in gr. ypc) ds. 


D. Unklar sind gr. arkad. uéote, kret. Kyren. u&ota ‘bis’, hom. uécoa, 
thess. uEOETOÖL usw. 


Ref : WP. II 236, Schwyzer Gr. Gr. 1, 629 f., 840; 2, 481 ff., 549 f. 
Pages : 702-703 


PIET : 2841 


1230. me-1 


English : prohibitive particle 
German : ‘(daß) nicht’ 
Grammar : prohibitiv 


Material ` Ai. av. apers. mā, gr. uf, arm. mi ds., alb. mos ds. (aus *mo = idg. "me + s, 
das vielleicht auf idg. ne zurückgeht). 


Ref ` WP. II 236 f. 
Page : 703 


PIET : 3009 


1231. me-2, m-e-t- 


English : ‘to reap’ 
German ` ‘mähen’ 


Material : Lat. metö, ere, messum ‘mähen, ernten’ (messor “Schnitter’); 

cymr. medi ds., acorn. midil ‘messor’, air. meithleörai ‘messör&s’, mir. meithel "a 
party of reapers’, acymr. medel ds., anter-metelic “semiputata’, mir. de-mess ‘Schere’ 
(‘Doppelmesser’); ahd. mad ‘Mahd’, ags. mæð ‘das Mähen, das gemähte Heu’ (= 

gr. Auıntog “das Ernten’, ursprüngl. *Auatog). 
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Idg. *met- steht neben *me- (oder *ame£-) in gr. àuáoœ ‘mähe, schneide’, 

ahd. mäaen “mähen’, ags. mäawan ds.; ahd. mato-screch “Wiesenhüpfer, Heuschrecke’, 
nhd. Matte "Wiese, die gemäht wird’, ags. mæd f. “Wiese, Weide’ (*m&dwu), 

engl. meadow, aschwed. map ds. 

Ref : WP. I 259, WH. 1182 f. 

Page : 703 


PIET : 2161 


1232. mē-3, m-e-t- 


English : ‘to measure’ 
German ` ‘etwas abstecken, messen, abmessen’ 
Derivative: mē-no- ‘Maß’, mē-ti- ‘Maß, Klugheit’; mē-to- ‘Jahr’; s. auch m&nöt 


Material : Ai. māti, mimäti ‘mißtť’, mitá- ‘ gemessen’, mäträ f., mäträ- n. 

‘Maß’, māna- n. "das Messen, Maß’ (: čech. men), māti- f. ‘Maß, richtige Erkenntnis’ 
(= gr. ÑT, ags. mæð), upa-mäti- ‘Zuteilung’, miti- ‘Maß, Gewicht, Erkenntnis’, 
präkr. mettam ds. (= ai. *mitram);, über mäyä s. 1. ma-; 


av. ap. mā- ‘messen’, Partiz. -mita-, -mäta-, ap. fra-mätar- ‘Gebieter’, av. miti- ‘Maß, 
Gewicht, Wert’; 


gr. uétpov ‘Maß’ (nach Brugmann Grundr. II? 1, 342 wie ai. d-d-tra-m ‘Gabe’ zu *do- 
); ufrtıg ‘Plan, List’, untiao *beschließe’, untıdouan “ersinne’; 


alb. mat, mas (*matiö) ‘messe’, matë ‘Maß’, möt (*meto-) ‘Jahr, 
Wetter’, matem ‘erhebe die Hand zum Schlage, werfe’ (“abmessen = zielen’); 


ir. to-math- (z. B. 3. Sg. do-mathi) ‘drohen’; 


lat. metior, -īrī, mensus sum (Reimbildung zu pensus) “messen, abmessen’, wovon 
wohl mensa “Tisch, Eßtisch; die Speisen selbst’ = umbr. mefe ‘mēnsae’, mefa ‘lıbum’ 
als subst. Fem. des Partiz. Perf. Pass.; 


mcymr. medru "em Ziel treffen, können’, zu medr ‘Geschicklichkeit’ (: gr. uétpov?); 
gall. mataris ‘Wurfspieß’; vielleicht hierher acymr. maut, mbret. meut (*mö-tä), 
ncymr. bawd ‘Daumen’ (als Maß?); 
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ags. mæð f. ‘Maß’; got. mela m. ‘Scheffel’; aisl. mælir m. ds., ags. mæle, mele ‘Napf ; 
aisl. mæla ‘messen’; got. méin. ‘Zeit’, aisl. mal ‘Maß, Zeitpunkt, Mahlzeit’, 
ags. mæl ds., ahd. mäl ‘Zeitpunkt, Mahlzeit’, nhd. mal ‘Mahl’; 


lit. mêtas ‘Jahr, Zeit, Maß’, apr. mettan ‘Jahr’, lett. mets ‘Zeitraum’ (vokalisch wie 

gr. uétpov zu beurteilen); dazu (*abmessen > *zielen > werfen) lit. metù, mèsti, 

lett. metu, mest ‘werfen’, Iterat. lit. métyt, lett. metät ‘hin und her werfen’; apr. metis = 
lit. metis m. “Wurf”; mästas m. ‘Maß’, mätas m. 

ds., matuoti ‘messen’, pämatas ‘Grundlage’ usw.; 


aksl. meto, mesti ‘werfen’, slov. motati “aufwinden’, russ.-ksl. 

Iterat. vometati ‘werfen’, slov. met ‘Wurf , usw.; aksl. mera ‘Maß’, meriti ‘messen’; 
čech. alt men ‘Maß’ (: ai. mäna-), russ. metito ‘zielen; trachten’, usw. 

toch. A me-, B mai- ‘messen’. 

Ref ` WP. II 237 f., WH. 170 f., 81 f., Trautmann 179, 183; verwandt mit 1. med-. 
Pages : 703-704 


PIET : 2134 


1233. me-4, mð- 


English : ‘big, important’ 
German : ‘groß, ansehnlich’ 


Material : Positiv me-ro-s, mö-ro-S: gr. -uU@&POGg in Eyy&ot-u@pog ‘groß (?) im 
Speerwerfen’ u. dgl., air. mör (das o aus dem Komparativ), mär ‘groß’, 

cymr. mawr ‘groß’, bret. meur ds., gall. -märos in Eigennamen wie Nerto- 

märos (“groß an Kraft’); mit ë ahd. -mār in Namen wie Volk-mär usw., ferner das 
Denominativ germ. *merjan "als groß darstellen, rühmen’, woraus ‘künden’: 
got. mērjan, as. märian, ahd. mären, anord. mæra ‘verkünden’, wozu nhd. Mär, 
Märchen u. dgl., sowie das postverbale Adj. ahd. as. märi “berühmt, glänzend’, 
ags. mære, anord. mærr ds., got. waila-mereis ‘von gutem Ruf: 


slav. -merv in Namen wie Vladi-měrv; 


mö-lo- in cymr. mawl ‘Lob’, moli ‘loben’ (daraus air. molur ‘lobe’), bret. meuliff ds.; 
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Komparativ *me-ies, -is, bzw. (mit der Tiefstufe des Superlativs) mo-ies, mə-is: 

air. mau, daraus móu, mó (aus "ma-iös); cymr. mwy, corn. moy, bret. mui ‘mehr’ 

aus *meis; eine Abstraktbildung auf urkelt. -antī (mann aus ma-antī) in 

air. meit ‘Größe’, acymr. pamint gl. ‘quam’, ncymr. maint ‘Größe’, corn. myns, mbret. 
nbret. ment; vielleicht osk. mais (*mə-is-) Adv. ‘mehr’, maimas ‘maximae’ (wohl 

aus *mais[e]mo-), GN Maesius ‘Maius’, umbr. mestru f. ‘maior’ (aus *maisterä); 

got. mais ‘magis’, maiza ‘maior’, maists ‘maximus’, aisl. meir(i) ‘mehr’, 

ags. mā, māra, mæst, as. mer, mēro, mēst, ahd. mer, mēro, meist, apr. muisieson Adv. 
‘mehr’ (muis aus*mä-is-), toch. A mənt ‘wie’, B mantə ‘so’ (= air. méit?). 


Ref ` WP. II 238, 292, WH. II 14. 
Page : 704 


PIET : 737 


1234. mē-5, mö-, mə- 
English ` ‘to have a strong will; to be intent on smth.’ 
German : ‘heftigen und kräftigen Willens sein, heftig streben’ 


Material : Gr. yaioa (Gol. uaouaı) ‘strebe, trachte’, wozu die 

Namen Füuooc, Otvougoc, Maiov (*mə-io-), mit Intensivredupl. patuá ‘verlange 
heftig’ (ugoe mit Red.-Stufe der Wz. wie õa-òáàA% usw.), Infin. uooto ‘streben’, 
Partiz. u@uevog; Hoto (Epich.) - nte, teyváćeto Hes. (und andere Glossen), aus 
dem o-stufigen Perf. erwachsen; Moðoa ‘Muse’ hierher oder zu mendh-? 


auf einem Partiz. *uatóc beruht uateúo ‘suche, suche auf; strebe’; Partiz. * uaotóc, 
wo nach auch ua0TEd® = ateóúo; matei. entei Hes.; 


lat. mös, möris ‘die jedem eigene Art; Sitte; durch Gewohnheit festgewordener 
Brauch’, mörösus “eigensinnig’; 


got. möbs (-d-) ‘Mut, Zorn’ (mödags ‘zornig’), ahd. mhd. muot ‘Kraft des 
Empfindens; Geist, Mut, Zorn, Begehren, Entschluß’, nhd. Mut, Gemüt, ags. möd ds., 
aisl. möör ‘Zorn’; 


baltoslav. *matö ‘nehme wahr’ in lett. matu, mast “wahrnehmen, fühlen’, ursprüngl. 
Iterativ lit. mataŭ, matyti ‘sehen’, lett. matu, matît ‘empfinden’, 

lit. matrùs ‘vorsichtig’; auf einem Subst. *motro- beruht 

ksl. mostrjo, motriti ‘spectare’, usw.; dazu wohl abg. sp-mejo, -meti ‘wagen’. 
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Ref : WP. II 238 f., WH. I 114 f., Trautmann 171; wohl zu mö-, mö-lo-. 
Pages : 704-705 


PIET : 2135 


1235. med-1 


English ` ‘to measure; to give advice, healing’ 
German : ‘messen, ermessen’ 
Derivative: medos- ‘Ermessen’; med- ‘ Arzt’ 


Material : A. Ai. masti- f. “das Messen, Wägen’ (*med-tis, mit im isolierten Wort 
nicht rückgängig gemachtem Wandel von d-t zu s-t-?); 


ob auch ai. addhäa (*md-dhe) “sicher, fürwahr’, av. apers. azdä ds., ai. addhäti- 
"Weiser" mit der Bed. von lat. meditäri usw.? s. Pedersen Decl. lat. 72; 


arm. mit (Gen. mti) “Gedanke, Sinn’ (: undea usw.); 


gr. uéðoua ‘bin worauf bedacht’, uEöwv, uedeov “Walter, 

Herrscher’, uéðtuvoc ‘Scheffel’; dehnstufig undouaı “ersinne, fasse einen 
Beschluß’, undsa Nom. Pl. “Sorge, Ratschlag’, urot@p, -wpog ‘kluger Berater’, 
PN Ilodv-unöng, KAvrar-unotpa; 


lat. meditor, -ārī “worüber nachdenken’, modus ‘Maß, Art und 

Weise’, modestus “maßvoll, bescheiden’, moderäre ‘mäßigen’ (enthalten ein 

neutr. *medos, aber wohl auch ein mask. *modos), modius ‘Scheffel’, 

umbr. mere, mers ‘jus’ (*med-os-), mersto ‘justum, legitimum’, osk. med-diss ‘judex’ 
(*medo-dik-s) usw.; 


air. midiur, Perf. ro-midar (: gr. urj8ouaı, got. metum, arm. mit) ‘cogito, 

judico’, airmed ‘Maß’, mess ‘judicium’ (*med-tu-), med (*medä) ‘Waage’, 

cymr. meddwl ‘animus, mëng, cögitatiö’, mcymr. medu “imstande sein, beherrschen’, 
cymr. meddu ‘besitzen’ (zahlreiche ir. Komposita bei Pedersen KGr. 11577 f., 
britische Bildungen bei J. Loth RC. 35, 446; 38, 177, 296; 40, 347 ff., 350 f.; Ifor 
Williams RC. 40, 486; J. Lloyd-Jones RC. 43, 272); medd ‘inquit’ usw.; 


got. mitan, ags. metan, ahd. mezzan ‘messen’, aisl. meta ‘schätzen’, met n. ‘Gewicht’, 
ags. ge-met n. ‘das Messen’, Adj. ‘angemessen’, ahd. mez ‘Maß, Trinkgefäß’, 
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ags. mitta m. “Getreidemaß’, ahd. mezzo ‘kleineres Trockenmaß’, nhd. Merze(n); 
got. miton, ahd. mezzön “ermessen, bedenken’, aisl. mjotuör ‘Schicksal’, as. metod m. 
‘Messer, Ordner, Schöpfer’, ags. metod m. ‘Schicksal’, got. mitaps “(Trocken)maß’; 


e-stufig (außer Pl. Prät. got. metum usw.) got. us-met ‘Lebensführung’, aisl. mät n. 
‘das Abschätzen’, mhd. maz n. ‘Maß, Art und Weise’, ahd. mäaza ‘Maß, 
Angemessenheit, Art und Weise’, aisl. mætr “‘ansehnlich, wertvoll’, 

ags. gemd@te ‘angemessen’, ahd. mazi de: 


ö-stufig: got. ga-möt “finde Raum, habe Platz, Erlaubnis, darf’, 

ags. mötan ‘Veranlassung haben, können’ (engl. must ‘müssen’ aus dem Prät.), 

as. mötan “Platz finden, Veranlassung haben, sollen, müssen’, ahd. muoz, 

muozan “können, mögen, dürfen’, nhd. müssen; mnd. mõte ‘freie Zeit, Frist’, 

ahd. muoza “freie Zeit, Aufmerksamkeit, Gelegenheit zu etwas’, nhd. Muße; ags. æ- 
metta, demta, aus *d-mötida f. "Muße’, wovon @m(e)tig = engl. empty ‘leer’; 

aisl. mõt n. ‘Bild, Zeichen, Art, Weise’; 


got. möta ‘Zoll’, mhd. muoze *Mahllohn’, ags. mõt ‘Zoll, Abgabe’ (“*Zugemessenes, 
abzuliefernder Anteil’); wohl aus dem Got. stammen ahd. (bair.) müta, nhd. Maut, 
mlat. müta, abg. myto. 

B. Eine schon ursprachliche Anwendung für ‘klug ermessender, weiser Ratgeber = 
Heilkundiger’ liegt vor in: av. vi-mad- ‘Heilkundiger, Arzt’, vi-madayanta ‘sie sollen 
die Heilkunde ausüben’, gr. Mnooc, Mnön, Ayauındn usw. “Heilgottheiten’; 

lat. medeor, -eri ‘heilen’, medicus ‘Arzt’ (mit Sekundärformans -icus vom 

Subst. *med ‘ Arzt’ = av. vi-mad abgeleitet). 

Ref : WP. 11259 f., WH. II 54 ff., 99 f.; 

See also : med- ist verwandt mit mē-3 (oben S. 703 f.). 


Pages : 705-706 


PIET : 2163 


1236. med-2 


English : ‘to swell’ 


German : ‘schwellen’ 
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Material : Gr. uéćea (Hesiod), u&dea (Archil.), undea (Hom.; lies u&ösa?) “männliche 
Genitalien’; ueotög ‘voll’; mir. mess m. (*med-tu-) “Eicheln, Eichelmast, 
Fruchternte’, cymr. corn. mes f. ‘Eicheln’, bret. mez de. ` auch mir. mess ‘Pflegekind’? 
Ref ` WP. II 231; anders Schwyzer Gr. Gr. 1, 208. 

Page : 706 


PIET : 0 


1237. medhi-, medhio- 


English : ‘middle’ 
German : ‘mittlerer’ 
Derivative: auch medhu-; Superl. medh(i)emo- 


Material : Ai. madhya-, av. maiöya- ‘mittlerer’, Superl. ai. madhyamá-, av. maöoma- 
‘mittlerer’ (= got. miduma); 


arm. mēj ‘Mitte’; 
gr. (ep.) uéoooc, (att.) uéooc ‘mittlerer’; 
lat. medius, osk. mefiaí “in mediä’; osk. messimas vermutlich “medioximas’; 


gall. Medio-lānum, -mätrici, air. mid- (*medhu-) im Kompositum ‘medius’, 

mir. mide ‘Mitte’, Mide ‘Meath’ eigentlich ‘mittlere Provinz’, air. i-mmedön “in 
medio’, cymr. mewn, mecymr. mywn “in’(*medugno-), meymr. mei-iau ‘Mittel-Joch’ 
(*medhio-);, gall. FIN Meduana; venet. FIN Meduana; 


mit Verschleppung des s aus einem Superl. wohl auch air. messa ‘schlimmer’, 
eigentlich “mittelmäßiger’ (oder zu 2. meit(h)-, germ. missa-?); 


got. midjis, aisl. miör, ags. midd, ahd. mitti ‘medius’, Superl. got. miduma ‘die Mitte’, 
aisl. mjodm f. ‘Hüfte’, ags. midmest “der mittelste’, ags. medeme, 

ahd. metemo ‘mediocris’ (: av. madama-) und got. *midjuma (= ai. madhyamd-) 

in midjun-gards, ags. middan-geard ‘Erdkreis’, 

ahd. mittamo ‘mediocris’, in mittamen ‘inmitten’; ahd. mittar ‘medius’; 
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abg. mezda ‘Straße’ (ursprüngl. “Grenzrain’), russ. meza ‘Grenze, Rain’ (usw.), 

abg. mezdu (Loc. Du.) ‘zwischen’ Adv. Präp., aruss. mezi (Lok. Sg.) ds.; hierher auch 
wohl als ‘*Wald auf dem Grenzrain’: apr. median, lett. mežs "Wald Gehölz’, 

lit. medzias ‘Baum’; lit. FIN Meduya. 

Ref ` WP. II 261, WH. I 57 f., Trautmann 173, Specht Idg. Dekl. 133 f. 

Pages : 706-707 


PIET : 749 


1238. medhu 


English ` ‘honey’ 

German : ‘Honig; bes. Met’ 

Grammar : n. 

Comments : eigentlich substantiviertes Adjektiv ‘süß’ 


Material : Ai. madhu- n. ‘Honig, Met’ (dazu madhu- ‘süß’; madh(u)v-ad- “Honig- 
esser’: aksl. medv-edo “Bär’); av. maðu- n. “"Beerenwein’; 


gr. ué®v ‘Wein’ (aus “Rauschtrank’; die Bed. ‘Honig’ hat sich 
auf uéù zurückgezogen); ueðúo “bin trunken’, ue80oKo "mache trunken’; 


air. mid (Gen. medo), cymr. medd, acorn. (Plur.?) medu, bret. mez ‘Met’, 
mir. medb "berauschend" (*medhuo-), cymr. meddw ‘berauscht’, 
bret. mezo ds., mezvi "berauschen": 


aisl. mjọðr, ags. meodo, ahd. metu m. ‘Met’; 


lit. medùs m. ‘Honig’ (midus "Met" aus got. *midus), lett. medus ‘Honig, Met’, 
apr. meddo (*medu) ‘Honig’; 


abg. mec (Gen. medu und meda) "Hong" (dazu u. a. serb. o-mediti se ‘verderben, z. 
B. von Fett’, eigentlich ‘süßlich, fade werden oder vergären); toch. B mit ‘Honig’. 


Zur Konkurrenz mit *melit ‘Honig’ (nie ‘Honigmet’) und über finn.-ugr. 
Vergleichungen (finn. mete-, lapp. mitt, mordw. med’; chin. mi* ‘Honig’) s. Gauthiot 
MSL. 16, 268 ff., Schrader RL. 85, ?139. 
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Ref : WP. II 261, Trautmann 173 f., Berneker 1 31. 
Page : 707 


PIET : 748 


1239. megh- 


English ` ‘well-disposed, friendly’ 

German : ‘wohlgesinnt, freundlich, vergnügt’ 

Material : Gr. nepı-nueKteo ‘bin unwillig’ (von *ü-ueKtog “unwillig’?); got. megs, 
schwed. måg ‘Eidam’ (vgl. frz. belle-mère), aisl. mägr “Verwandter durch Heirat’, 
ags. mæg, as. ahd. mäg ‘Verwandter’, usw.; lit. megstu und megmi, mėgti ‘gern 
haben’, mėginti ‘prüfen’, lett. megt ‘taugen’. 

Ref ` WP. II 256, WH. II 5; Hj. Frisk Eranos 50, 11 f. 

Page : 707 


PIET : 0 


1240. mes(h)- : mê(h)- 
English : ‘big’ 
German : ‘groß’ 


Comments : (zur ai. Aspiration s. Pedersen 5° décl. lat. 48', Hitt. 36, 181 f.); zur 
Reduktionsstufe vgl. Pedersen Hitt. 169 f. 


Material : Ai. mahant-, av. mazant- ‘ groß’, ai. mah-, av. maz- ds. (nur außerhalb des 
Nom. Akk.), ai. mahi Nom. Sg. neutr. (das -i = -ə, dann = gr. u&ya), als Vorderglied 
ai. mahä- (av. mgzä- ist Textfehler), meist erweitert mahát- = av. mazant- ‘groß’; 
Kompar. Superl. ai. mahiyas-, mahistha-, av. mazyah-, mazista-; 


ai. mahdyati ‘erfreut, verehrt’, mahá- m. ‘Feier, Opfer’, mahiyate “freut sich’; 
av. mimayzö ‘du sollst zu verherrlichen suchen’, d. h. ‘feiern’; 
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ai. mahas-, av. mazah- n. ‘Größe’, ai. majman- ‘Größe’, av. mazan- “Größe, 
Erhabenheit’, ai. mahi “die Große, Alte, die Erde’ (: lat. Maia); 


Adv. gthav. mas ‘sehr’ (*meghs), schwundstufig (*mghs) jav. as ‘sehr’; 
arm. mec ‘groß’, Denomin. mecarem ‘halte hoch’ (: gr. neyaipo); 


gr. uéyac, peyáàn, uéya (*meg-n) ‘groß’ (zu uërg ist uéyac, -av neugebildet; 

das ueyaAo- der Kasus obl. und des Fem. enthält *alo- “Wuchs, Statur’, 

wie xdauaAög ‘niedrig’); Kompar. ion. dor. ark. u&Lov aus 

*ueywov (att. ueitov nach yeipwv), Superl. u&yıotog; ueyaipo (: arm. mecarem) 
‘schlage hoch an, bewundere; halte für zu hoch, mißgönne’; schwundstufig aus 

*mvya àya- ‘sehr’ (üyd-vvipog usw.), üyav ‘zu sehr’, &yáķo ‘aegre fero’, 

vgl. &ķov - uéyav, DweAöv Hes. und jav. aš- ‘sehr’; dazu wohl 

gr. àyáouar “beneide’, yayoı “bewundere’, dyadAo “verherrliche’, &yanáo ‘liebe’, or 
avóçc “verehrungswürdig’; 


alb. math, madhi ‘groß’, madhönj ‘vergrößere, lobe’; 


lat. magnus ‘groß’ (*m.g-no-s), Kompar. mag-is ‘mehr’, maior ‘größer’ (*m.g-iös), 
Superl. maximus (*m.g-semo-s), dazu maiestäs ‘Größe, Würde’ (*me.g-ies-tät-), vgl. 
alb. madhështí (*meĝis-t-iiã) ds. (über osk. mais, maimas, umbr. mestru s. unter mē- 
groß”), Maia ‘die Genossin des Vulcanus und Mutter des Merkur’ (eigentlich ‘die 
Große, Alte, die Mutter’, aus *magiā, zu ai. mahi ‘die Große, Alte, die Erde’); deus 
Maius ‘Juppiter’ (Tusculum), wovon der Monat Maius (wie osk. Maesius ‘Mai’ aus 
dem verschollenen Gottesnamen stammt, s. Schulze Eigenn. 469 ff.), osk. 
PN Maiiúí Dat. Sg. (vgl. auch kelt. magio-); lat. (kelt., auch alb.) -a- ist idg. .; über 
lat. maiälis “verschnittenes Schwein’ s. WH. II 13; 


lat. mactus "durch Gabe geehrt, gefeiert, verherrlicht’, macte Opferruf ‘Heil! , mactö, 
-äre in der Bed. ‘durch ein Opfer verherrlichen, feiern’, mit anderem Objekt 
‘jemanden als Opferweihen’, dann ‘schlachten, töten’ gehen auf ein 

Verbum *magere ‘augere, vergrößern’ zurück; magmentum ‘Fleischstücke als Zusatz 
zum Opfer’ kann eine Bildung von magnus aus nach augmentum sein; 


air. mochtae ‘groß’ (o!), mir. maignech ds. (*maginiäkos, vgl. gall. Maginus u. del: 
vgl. das n-Formans von lat. magnus), mir. mag-, maige ‘groß’, Poimp 

Maige ‘Pompeius Magnus’, gall. Magio-rix, Are-magios u. dgl. (formal = lat. Maius); 
mir. mäl (*maglos) ‘Edler, Fürst’, gall. Maglo-s in Götter- und PN, abrit. PN Maglo- 
cune (cymr. Mael-gwn), Cuno-maglus usw.; gall. Magalu Dat. Sg. 

Göttername, Magalos PN, mir. mag-lorg ‘Keule’ (*mago-lorgä ‘großer 

Knüttel’), mass ‘stattlich’ (*maksos vgl. lat. maximus), Kompar. air. maissiu; cymr. 
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corn. mehin ‘Fett’, mbret. bihin ‘r&pl&tion’ (*magesino-), mceymr. maon (*magones) 
‘die Großen’, maith ‘lang, groß’ (*mag-tio-), wahrscheinlich auch air. do-for- 

maig ‘auget’, -magar ‘augetur’, acymr. di-guor-mechis “hat hinzugefügt’ 

(acymr. ch aus *-g-s-); zu scheiden von cymr. magu ‘aufziehen’ (*mak-); 


ob air. mag n. ‘Ebene, das freie Feld’, mem. ma- ‘Ort’, gall. Arganto-magus (wovon 
ir. magen ‘Ort’, cymr. maen, com. men, bret. mean ‘Stein’), cymr. maes (*magesto-) 
‘Feld’, zu ai. mahi ‘Erde’? 

got. mikils ‘groß’, ahd. mihhil, as. mikil, ags. micel, aisl. mikell ds., ags. mycel, 

urg. *mikilaz wohl mit -lo Suffix nach leitils, ahd. luzzil; aisl. mjok ‘sehr’ (engl. much) 
zunächst aus *meku- nach felu ‘viel’; 

toch. A mak, B makā ‘groß an Zahl, viel’; hett. me-ik-ki-is (mekkis) ‘groß’. 

Ref ` WP. I 257 ff., WH. II 4 f., 10 ff., Szemerenyi Word 8, 48. 

Pages : 708-709 


PIET : 747 


1243. mei-3 


English ` ‘to wander, go’ 
German : ‘wandern, gehen’ 
Derivative: Flußnamenwort mein-, moin-, min- 


Material : Lat. með, -äre ‘gehen, wandeln’ (vielleicht altes &-Verbum =) poln. mijam, 
mijac, čech. míjím, mijeti “vorübergehen, vergehen, meiden’; auf dieser Basis *meiä- 
kann auch das na-Präs. *mi-nami beruhen: abg. mino, -ọti ‘vorübergehen, vergehen’ 
(auch minujo, minovati “npoßatveiwv’) und mceymr. mynet ‘gehen’; abg. mimo “vorüber, 
vorbei’; (vgl. gr. puoc "Schauspieler" 


hierher auch die Flußnamen gall. Moenus ‘Main’, mir. Moin (in Kerry), 
poln. Mien, Mianka; *mein- in poln. Minia, schwundstufig min- in lit. Minija, 
poln. Mnina, hispan. Minius (Galicien), Etrurien Miniö. 


Das Verhältnis migrare : aueißew läßt alte Gleichheit mit mei- ‘wechseln’ als 
‘Ortsveränderung’ möglich erscheinen. 
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Ref : WP. I 241, WH. II 73, Trautmann 176, Berneker H 59, Krahe BzfN 1, 256 f. 
Page : 710 


PIET : 2138 


1244. mei-4 


English ` ‘to bind’ 

German : ‘binden, verknüpfen’ 

Derivative: mi-tro- ‘Bindung’ 

Material : Ai. mitrá- n. (sekundär m.) ‘Freund’ (ursprüngl. ‘Freundschaft’ aus 
“*Verbindung’), av. mi9ra- m. ‘Freund; Vertrag; Name eines Gottes (Personifikation 
des Vertrages)’, apers. Mibra- “Gottesname’; 

gr. hom. uitpn ‘Gurt; Kopfbinde, Mitra’; unsicher uitog ‘Einschlagfaden’; 
lett. memuri, meimuri ‘Femerstricke’. 

Ref ` WP. II 241 f., Güntert Weltkönig 50 f.; 

See also : vgl. mei-l. 

Page : 710 


PIET :0 


1245. mei-5 mi-neu- 


English : ‘to lessen, small’ 
German : ‘mindern’ 
Derivative: Adj. mi-nu- ‘klein’ 


Material : Ai. minäti, minöti “mindert, schädigt, hindert’, miyate, mīyátē “mindert 
sich’, Partiz. Perf. mītá-; manyu-mi- ‘den Groll mindernd, vernichtend’; 
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gr. wvúĝðo ‘mindere’, Adj. * uwvv-g in uivv-@pıog “kurzlebig’, utvvvda “ein kleines 
Weilchen, nur kurze Zeit’ (Akk. *uivvv, erw. nach õn-0á); ueiœv, uelov ‘geringer’, 
nach nAeiov für *uetvov "das noch in auetvov "besser" = “*nicht minder’ erhalten ist 
(*mei-no-); 


lat. ni-mis (“*nicht zu wenig’ =) ‘allzusehr’ (*ne-mi-is), nimius Adj (*ne-mi-os); 
lat. minor, n. und Adv. minus ‘kleiner’, minimus ‘der kleinste’ ( *minu- 

mos), minister “Untergebener, Diener’ (nach magister; 

osk. minstreis “minoris’), minerrimus ( : minus nach vet-errimus : - 

us), minuö ‘vermindere’, osk. menvum ‘minuere’ (wohl mit nachlässigem e für i); 


corn. minow ‘verkleinern, mindern’, mbret. mynhuigenn, nbret. minvik ‘mie de pain’; 
ndd. minn, minne ‘klein, gering, mager’ ist aus dem Komparativ rückgebildet; 
Kompar. got. minniza, aisl. minni, ahd. minniro ‘geringer, minder’, Superl. 

got. minnistr, ahd. minnist, aisl. minnstr ‘kleinste, mindeste’ (-nn- aus -nu-, 

idg. *minu- mit neuer echter Steigerungsbildung durch -izon-, -ista-), Adv. 

got. mins (*minniz), aisl. minnr, ahd. ags. min “geringer, weniger’; 

abg. monijv (f. monosi) “kleiner, geringer, jünger’ (*monvjv-jb); 

hierher auch lit. maila ‘Kleinigkeit, kleine Fische’, lett. maile ‘kleiner Fisch’, 

slav. *melo-kv in altserb. mioki ‘seicht’, čech. melky ‘klein, 

seicht’, meliti “zerbröckeln’, und aisl. mjöor, mjär, mær ‘schmal, dünn’ aus *maiwa- 
, *maiwi-, toch. B maiwe ‘klein, jung. 

Ref ` WP. II 242, WH. 11 92 f., Trautmann 165, 184. 

Page 711 


PIET : 2139 


1246. mei-6, meiu-, min(u)-, mim(ei)- 

English : expr. root 

German : in Schallnachahmungen für helle, dünne Töne und Schreie 

Material : Ai. mimäti “blökt, brüllt, schreit’, mimäyat, amimet “brüllte, blökte’, mäyu- 


m. ‘das Blöken, Brüllen’; vermutlich maya- m. "Rol" (“*wiehernd’), mayüra m. 
‘Pfau’ (“*schreiend’); min-mina- ‘undeutlich durch die Nase sprechend’; 
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gr. wuitoœ “wiehere’, uuuxuög “das 

Wiehern’, uuáčaoca - ypeuetioaoca - P@VvNoaoa Hes., uvvpög “wimmernd’, Vvopoug 
L uvopićo “winsle’; aus lat. minur(r)iö ‘“zwitschere, girre’ (gr. Lw.?) 

umgebildet mintriö, -īre ‘pfeifen, piepen, von der Maus’; 

abg. momati, memati ‘stammeln’. 

Ref : WP. II 243, WH. 11 93; 

See also : s. auch mū-. 


Page: 711 


PIET : 2769 


1248. meigh-, auch meik- 

English ` ‘to glimmer, twinkle; mist’ 

German : ‘flimmern, blinzeln; dunkel (vor den Augen flimmernd)’ 

Derivative: mighla ‘Nebel, Wolke’ 

Material : 1. meigh-: 

A. mit der Bed. ‘flimmern, blinzeln, micäre’. 

Mnd. micken “beobachten (*hinblinzeln)’, awfries. mitza ‘beachten’; 

lit. mingü, migti ‘einschlafen’ (mit uz-); lett. megu, muer ds. (mit àiz-, ìe-); 

apr. enmigguns ‘eingeschlafen’, ismige ‘entschlief ; lett. miegt “die Augen schließen’, 
apr. maiggunAkk., lit. miegas, lett. miegs ‘Schlaf’, dazu 

lit. miegü (alt miegmi), miegoti und apr. meicte ‘schlafen’; 

slav. Suter, in bulg. russ. mig ‘ Augenblick’; slav. *mognoti in russ.- 

ksl. megnuti “nictare’, serb. namägnuti ‘winken’, und migati “blinzeln’; Iterat.-Kaus. 
aksl. sb-meziti "Augen schließen’, mit aor.-pass. Bedeutung slav. *moZati, 

sloven. mezati "Augen geschlossen halten’, russ. mzat *schlummern’; serb.- 


ksl. miglivv “blinzelnd’; 


B. mit der Bed. “dunkel vor den Augen werden, Nebel, Wolke’. 
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Ai. megha- m. ‘Wolke’, mih “Nebel, wässeriger Niederschlag’, av. maeya- ‘Wolke’; 
arm. meg ‘Nebel’; gr. öuiyAn (att. öuiyAn) “Wolke, Nebel’, 
hom. auıydardsooav ‘nebelig, Beiwort von Lemnos’ (mit Vokalvorschlag); 


ndl. miggelen ‘staubregnen’; aisl. mistr *trübes Wetter’ usw. (*mixstu-); 
lit. migla ‘Nebel’, lett. migla ds. (= òuiyàn); abg. mvgla ‘Nebel’, 


russ. mgła ‘Schneegestöber, kalter Nebel’, čech. mha ‘Nebel’, russ. mzit ‘staubregnen, 
nebeln’ usw. 


v 


2. meik-: Npers. miza, muža (pehl. *micak), balūčī micac “Augenwimper’; 


lat. micö, äre ‘sich zuckend bewegen, funkeln’ (*mikaiö); di-micö ‘fechte, kämpfe’; 
cymr. mygr ‘leuchtend’, di-r-mygu ‘verachten’ (wie de-spiciö); air. de- 

meccim (cc = gl ‘verachte’ ist brit. Lw.; abg. mocotv “Vision, Spuk, Schimmer’; 
osorb. mikac ‘blinzeln, blinken’, usw. 

Ref : WP. II 246 f., WH. II 86, Trautmann 174, 184; 

See also : s. auch unter meis-. 


Pages : 712-713 


PIET : 741 


1249. meigh- 


English : ‘to urinate’ 
German ` ‘harnen’ 


Material : Ai. mehati ‘*harnt’, Partiz. midha- (= lat. mictus), midha- n. ‘Kot’, meha- 
m. ‘Harn’; av. ma&zaiti ‘harnt, düngt’, maesman- "Ham": 


arm. mizem ‘harne’, mëz ‘Harn’; 


gr. òueiyetv, Aor. ueta (= lat. mixT), jünger öuiy&o “harnen’, wto - odpo Hes. 
(å-, ò- sind wohl Vokalvorschlag); vgl. uouoc m., Hope, -áðoç f. "Ehebrecher(in)’?? 


lat. meiö, ere, mixi, mictum (sekundär mingö, minxi, minctum) “harnen’ (*meigh-iö); 
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aisl. miga, ags. migan, mnd. migen “harnen’, ags. micga m., micge f. migoda ‘Harn’, 
got. maihstus, as. ahd. mist ‘Mist’, ags. meox ‘Kot, Dünger’, nfries. mjuks, 

ags. miexen f. ‘Misthaufe’, as. mehs n. ‘Harn’, mnd. mes, afries. mëse ds: 
wahrscheinlich hierher der Name der nur durch den Mist der Vögel 

verpflanzten Mistel: ahd. mistil, ags. mistel, aisl. mistil-teinn “Mistelzweig’; (mit 
aufgefrischter Tenuis des Formans:) mhd. meisch ‘Maische’, mnd. meisch, 

mesch “ungegorener Malzsaft, Maische’, ags. mäsc-, mäx-wyrt ‘Maischwürze’, 
engl. mash ‘Maische, zerquetschen’; 


lit. mein (Neubildung für *minzu), mjsti “harnen’, lett. mieznu und miZu, Partiz. mizu, 
Inf. mizt “harnen’ (aber lit. meziu, mezti “den Dünger bearbeiten’ ist vielmehr meziu = 
lett. mezu, mezu, mêzt; es liegt ein dehnstufiges Wurzelnomen *mē/i] éh- zugrunde); 
skr. miZ-äm, -ati ‘harnen’ (Z aus dem Präs. *miz-jo verallgemeinert); 

sloven. mazi, mazeti “*hervordringen (von Flüssigkeiten)’, mazina ‘Moorgrund’; 

slav. *mezga (*moigzghä aus *moigh-ska) ‘Baumsaft’ (“*hervortröpfelnd’) in 

skr. mézga, čech. mizha, míza usw.; 


toch. B miśo ‘Harn’. 


Ref ` WP. I 245 f., WH. II 60 f., Kuiper Nasalpräs. 159, Trautmann 185, Berneker II 
54. 


Page : 713 


PIET : 740 


1250. mei-g”- 


English : ‘to exchange’ 
German : ‘wechseln, tauschen; eine Ortsveränderung vornehmen’ 


Material : Gr. &ueiBo “wechsle’, Med. ‘erwidere, vergelte, 
wandere’, auoıßög ‘wechselnd’, auoußn ‘Wechsel’; 


lat. migrö, -āre ‘wandern’, Denom. eines *mig”-ros. 
Ref : WP. II 245, WH. II 86 f. 


See also ` Erweiterung von mei- ‘wechseln’. 
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Page : 713 


PIET :0 


1251. mei-k- (und mei-$-) 


English : ‘to mix, stir’ 

German : ‘mischen’ 

Grammar ` auch mei- ` mi-.k-, mi-n-.k-, Präsensstämme auch mit -so-, -sko-; 
Derivative: mik-ro- ‘vermischt’ 

Material : Ai. meksayati, mimikse ‘rührt um’, misra- ‘vermischt’, misrayati ‘mischt’; 
av. minasti ‘vermischt’, misvan- ‘die Gemischten enthaltend’; myäsaite “sie mischen 
sich’; 

gr. uiyvoui (richtiger ueiyvvun), eito, Eusida, Eule)ıcto, Eutynv ‘mische’, uioyo ds., 
uiya, uiyõa Adv. ‘gemischt’, nıyäc, -áðoc ‘Gemisch’ (mit 

unklarem y); nioy®o ‘mische’ aus Sum km, oder zu mezg-; 


lat. misceö, -ere ‘mischen’ (Erw. von mi[k]-skö); 


air. mesc ‘betrunken’, mir. auch ‘verwirrt’; mesc(a)id “mischt, taucht ein, verwirrt’; 
cymr. mysgu ‘mischen’; 


ahd. miskan, ags. miscian ‘mischen’ (eher lat. Lw.); 


lit. miesiu, miesti (*meikiö) ‘mischen’, Iterat. maisaü, maisyti, lett. maisu, màisît ds.; 
auch ‘zum zweiten Male pflügen’; vgl. apr. maysotan ‘gemengt’, d. i. ‘bunt’; 
Intransit. sumjsüu und sumjstü, -misti ‘in Verwirrung geraten’, lett. samist ds.; 

lett. miset “mischen, irre machen’; lit. maistas m. ‘Aufruhr’ misras ‘vermischt’, 

lett. mistrs ds.; 


abg. meso, mesiti usw. ‘mischen’, das seine iterat. Bedeutung verloren hat. 
Hierher wohl ai. d-miksäa “Quark von Milch’, osset. misin ‘Buttermilch’, mir. medg, 
cymr. maidd, ncorn. meith, abret. meid, gall.-lat. *mesga (frz. megue) ‘Molken’ 


("misgä), aisl. mysa ‘Molken’ (*mihswön-). 


Ref ` WP. II 244 f., WH. II 95 f., Trautmann 175; Kuiper Nasalpräs. 50, 123. 
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Page : 714 


PIET : 2140 


1255. mei-t(h)-2 


English : ‘to exchange’ 
German : ‘wechseln, tauschen’ 
Derivative: mei-tu-, moi-tu- ‘Tausch’ 


Material : Ai. methati, mithati “wechselt ab, zankt, gesellt sich zu’, mithá- Adv. 
“gegenseitig, abwechselnd, zusammen’ = av. mi9ö Adv. ‘verkehrt, falsch’; ai. mithüs, 
mithus, mithuyä Adv. ds., av. mi$wa(na)-, mi$wara- Adj. ‘gepaart’; 


gr. (sizil.) uottog “Vergeltung, Dank’ (Lw. aus dem Italischen); 
lat. mütö, -äre (*moitäiö) “ändern, verändern, tauschen’, mütuus ‘wechselseitig’; 


air. Negativpräfix mi-, mis(s)-, die vollere Form in mis-cuis ‘Haß’; vgl. unten 
germ. missa-, hierher auch air. messa ‘schlimmer’ 


got. maidjan ‘verändern, verfälschen’, in-maidjan ‘verwandeln’; 

got. maibms ‘Geschenk’, aisl. Pl. f. meiömar, ags. māðum, as. medom ‘Geschenk, 
Kostbarkeit, Kleinod’; Patz *mit’to- “verwechselt, falsch’ in 

got. missö “wechselseitig, einander’, aisl. (d)miss, mnd. to misse ‘verkehrt, ungünstig’, 
ahd. missi “verschieden(artig)’, Präfix got. missa- ‘verkehrt, miß-’ (missa-deds = 

nhd. Missetat, missa-leiks ‘verschieden’, vgl. nhd. mißfarben ‘ve-schiedenfarbig’, 
vielleicht auch got. missa-giss “Wortstreit’), aisl. mis- (selten missi-), as. ags. mis-, 
ahd. missa-, missi-, nhd. miss-; 


etwas anders ahd. ags. missan “vermissen, entbehren, verfehlen’, 

aisl. missa “vermissen, verlieren’, mhd. misse f. ‘Mangel’, ags. miss n. ‘Verlust’, 
aisl. missir m. missa f. ‘Verlust, Schaden’, zu ahd. mīdan ‘meiden, entbehren’, refl. 
‘sich enthalten’; intr. “wegbleiben, mangeln, sich verbergen’, as. mithan, midan ds., 
ags. midan ‘verhehlen; meiden’; 


baltoslav. *meitu- in lett. mietus m. “Tausch, Wechsel’, 
dazu mituôt und mietuört ‘tauschen’, mitet ‘verändern’, refl. ‘aufhören’, Adv. pa- 
mîšu ‘wechselweise’; 
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aksl. mite ‘abwechselnd’, russ.-ksl. mituso Adv. ds., usw.; dazu aksl. most» usw. 
‘Rache’. 


Ref ` WP. II 247 f., WH. HI 137, 140, Trautmann 176 f.; 
See also : s. unter mei-2. 
Page 715 


PIET : 2146 


1256. mek- 


English : ‘to bleat’ (expr. root) 

German : Schallwort für ‘meckern’ 

Material : Ai. makamakāyatē “meckert’, meka- m. ‘Bock’; arm. mak i ‘Schaf’; gr. 
hom. unkä@0daı “meckern, blöken’; lat. micciö, -ire ‘meckern’; mhd. meckatzen, 
mechzen, nhd. meckern, mhd. mecke ‘Ziegenbock’; lit. mekenü, -énti “meckern, 
stammeln’; klr. mekaty “meckern, blöken’, usw. 

Ref : WP. II 256, WH. 11 85 f., Trautmann 177; 

See also : vgl. mei-6. 


Pages : 715-716 


PIET : 0 


1257. mel-1 (auch smel-), melə- : mle-, mel-d- 
: ml-ed-, mel-dh-, ml-£i- : mlı-, mels-k- : mlä- 

k-, mleu- : mlü- 

English : ‘to grind, hit; fine, ground’ 


German ` ‘zermalmen, schlagen, mahlen’, speziell Korn; aus ‘zerrieben’ auch ‘fein, 
zart, weich’ und ‘aufgerieben, schwach’ 
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Derivative: meluo- ‘Mehl’; mol-to-, ml-to-, ml-to- “Zermalmung’, mli-no- 
“zermalmt’ 


Material ` A. Ai. mrnäti, mrnati ‘zermalmt, mahlt’, mürna- ‘verwelkt, schlaff und 
‘zermalmt’ (auch z. T. mit 3. mer- vermischt), mla- “weich, welk, schlaff 

werden’, mläta- ‘weich gegerbt’, av. mräta- ds., vielleicht ai. malva- “töricht, 
läppisch’ (“*schwach’ in geistigem Sinne); vgl. got. ga-malwjan, ahd. molawen, 

lit. malvinti ; von der i-Basis ai. mrityati ‘zerfällt, löst sich auf’; 


arm. malem ‘zerstoße’ (*mel-), ml-ml-em ‘reibe’, meim ‘weich, schlaff , ma- 
mul ‘drückt’; 


gr. ódn f., spät wOAog m. ‘Mühle’, yý “mahle, zerreibe, zermalme’ (auch wie 
lat. molö ‘beschlafe’: sizil. uvAAög ‘pudendum 

muliebre’); uadepög “zermalmend’; uäAevpov ‘Mehl’ ist Kreuzung 

von ğàevpov und ódn; AuoAög ‘schwach, zart’, &uBàúc ‘kraftlos, schwach’; von 
der i-Basis gr. BAitov ‘Melde’ (vgl. zur Bed. nhd. Melde unter mel-dh-), BAıto- 
uáuuac ‘Dummkopf , BArtäg “wertlose Frau’; 


alb. mjel ‘Mehl’ (*meluo- = nhd. Mehl); 


lat. molö, -ere “mahlen’ (= air. melid), molina ‘Mühle’, mola ‘Mühlstein’; 

umbr. kumaltu, kumultu, comultu “‘commolitö’, kumates, 

comatir ‘commbolitis’, maletu ‘molito’ (idg. *m.lö); lat. mulier "Web" (aus *muliesi, 
idg. *ml-iest ‘die zartere’, Kompar. zu mollis [S. 718]); marcus "Hammer", 
Rückbildung zu marculus, martellus (*mal-tl-os), das a wie in lat. palma : 

gr. nadun; lat. malleus ‘Hammer, Schlägel’ aus *mal-ni- “Zermalmung’; 


air. melim ‘molö’ (mit com- “zerreiben’, mit to- “verzehren’); cymr. malu (*m.l-), 
bret. malaf “mahlen’, meil ‘Mühle’ (*meliä); air. mlith Dat. ‘zu mahlen, (nz 

), mol “Mühlstange’; *malauo- ‘weich’ in bret. divalo “(nicht zart =) roh, häßlıch’, 
cymr. malwoden ‘Schlamm’; von schwerer Basis gall. *bläto- (frz. blei, 

mcymr. blawt, ncymr. blawd, acorn. blot, bret. bleud ‘Mehl’ (m/-tö- = lit. miltai) 
air. mläith, mir. bläith “sanft, glatt”, mbret. blot “weich, zart’ (*m/-ti-; 

cymr. mwlwg ‘Kehricht’ (*molu-ko-); kelt. *molto- in cymr. mollt, corn. mols, 
bret. maout, mir. molt, gall.-rom. multo, -öne ‘(verschnittener) Widder’; 


got. ahd. malan, aisl. mala ‘mahlen’ (germ. a-Präsens); ahd. muljan ‘zermalmen’, 
aisl. mylia ds., ahd. gimulli “Gemüll’ (aber ahd. muli, -īn, ags. myln, 

aisl. mylna ‘Mühle’ aus spätlat. molina); got. mulda, ags. molda, aisl. mold, 

ahd. molta f. ‘Staub, Erde’ (*m/-ta); got. malma m. ‘Sand’, aisl. malmr ‘Erz’, ablaut. 
ags. mealm-stän ‘Sandstein’, mhd. malmen ‘zermalmen’, as. ahd. melm ‘Staub, Sand’ 
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(: lit. melmuö “Nierenstein, Steinkrankheit’); nhd. dial. mulm ‘zerfallene Erde, Staub, 
vermodertes Holz’; ahd. as. melo, Gen. -wes, ags. melu-, Gen. -wes, 
aisl. mjọl ‘Mehl’ (*meluo- = alb. miel); 


ahd. mil(i)wa ‘Milbe’ (*melwjö);, got. malö n., aisl. molr (*molu-) ‘Motte 
(mehlmachendes Tierchen’); abg. molo (*moli-) ds., arm. dial. maymoy (aus *motmot) 
‘Motte’; sehr fraglich ist Zugehörigkeit von ai. malüka- m. ‘Art Wurm’, 

arm. mlukn ‘Wanze’, und die von as. mnd. mol m., mhd. n. ‘Eidechse’, 

ahd. mol, molm, molt “Eidechse’, nhd. Molch, das an arm. mofez ‘Eidechse’ erinnert; 
eher zu 6. mel- S. 721; 


got. ga-malwjan ‘zermalmen, zerstoßen’, aisl. molva “in Stücke brechen’, 

ahd. molawen ‘tabere’; aisl. mjọll ‘feiner Schnee’, schw. dial. mjäl(l)a "Art feiner 
Sanderde’ (*melnä);, got. mulda, ags. molde, ahd. molta ‘Staub, Erde’ (Patz zum. 
tā ‘die zerriebene’); 


lit. malù, málti (Akzent der schweren Basis) ‘mahlen’, malünas, 

apr. malunis ‘Mühle’, miltai, lett. milti ‘Mehl’ (= cymr. blawd), apr. meltan ‘Mehl’; 
lit. malinys, milinys, lett. milna “Quirlstange’; lit. malvinti, mulvinti ‘plagen’; mit 
Formans -to-: lett. mältit, miltit ‘schlagen’; lit. melmuö s. oben; 


aksl. meljo, mleto, russ. molötb, skr. mljeti (schwere Basis) “mahlen’; 

poln. mlon “Griff an der Handmühle’ (*meln»b), russ. melenv (*mel-eno), skr. 

čak. mlan (*molnv) ds. ` skr. mlevo, mlijevo *Mahlgut, Korn’ (= ahd. melo, alb. mjet, 
daneben serb. ml-i-vo, russ. mel-i-vo ‘Mahlgut’); klr. motot m. “Treber, Hülsen von 
Malz’, sloven. mlato n., mlata f. ‘Malztreber’, čech. mlato ds., apr. piva- 

maltan ‘Biermalz’ (germ.? s. mel-d-) usw.; wohl auch (leichte Basis) aksl. mlaro, 
russ. molotv usw. ‘Hammer’ als *mol-to- ‘Zermalm-ung, er": ksl. mlatiti (*moltiti) 
‘schlagen’; dehnstufig melvoko ‘klein’ und aksl. méi ‘Kalk’ usw: 


toch. A malywer ‘du drückst, zertrittst’, B melye ‘sie zertreten’; 
hitt. ma-al-la-i “zermalmt’; 


mit anl. s-: norw. smola “zermalmen’; mhd. smoln ‘Brotkrümchen ablösen’, 
aschw. smola, smula, smule ‘Brocken’ (neben aisl. moli ds., mol f. “Haufe von 
Steinen’); lett. smelis, smelis ‘Wassersand im Felde’, lit. smelys, 

Gen. smėlio ‘Sand’, smiltis ds. 


B. Basis m(e)lei- ` mlī- in: cymr. blin ‘müde’ (*mir-no-), abr. Pl. blinion ‘inertes’; 
lett. blīnis “müder Mensch’, boer “siechen’; serb. mlitam, -ati ‘faul werden, 
schlendern’ (vgl. mit 7: ai. mrityati, gr. BAttov), russ, kel mlin» ‘Kuchen’, 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 852 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


russ. blin ‘Pfannkuchen’, serb. m/inac ‘gewalkter Teig, Matze’; Kr. mlity ‘vergehen’, 
Kaus. mloity ‘Übelkeit erregen’; 


unsicher serb. mledan ‘mager, schwach’, dial. ‘fade, flau’ (in Slavonien mlidan), usw. 


hierher wohl (als “Mahlfrucht’) gr. ueXivn, lat. milium (*m.liio-), lit. f. 
Pl. malnos ‘Hirse’; ursprüngl. Flexion *mel-i-, -n-6s. 


C. Von einer u-Basis (vgl. gr. außAvg, ai. malva-, nhd. Mehl usw.): av. mruta- 
“aufgerieben, schwach’, mrüra “aufreibend, verderblich’. 


mel-d- (vielleicht zuerst in einem d-Präs.); m(e)le-d-; mldu-, m(e)ldui- ‘weich’. 


Ai. märdati, mrdnäti ‘zerdrückt, reibt, reibt auf’, av. marod- (mardaite; morənda- 

f aus *mrnda-) ‘zuschanden machen’, Kaus. ai. mardayati ‘zerdrückt, zerbricht, 
bedrängt, quält’ (diese ar. Worte können und werden z. T. auch idg. mer-d- gleicher 
Bed. fortsetzen); ai. mrdu- (= gr. Biaënc) “welch, zart’, fem. mrdvı, 

Kompar. mradıyan, Superl. mradistha-; vi-mradati “erweicht’; ai. mrt- (mrd-) ‘Erde, 
Lehm, Ton’, mrtsna- m. n. “Staub, Pulver’, mrtsnä ‘schöne Erde, guter Lehm, Lehm’ 
(: nisl. mylsna ‘Staub’); 


arm. metk “weichlich, schlaff? (*meldu-i-); 


gr. duaAö0Vo ‘schwäche, zerstöre’ (zu *[A]uaAöV-g = ai. mrdu- 

); Bioënc, BAadapöc ‘schlaf? (*uAaö-, *mld-), uëiäo ‘schmelze’ (tr., med. intr. = 
ags. meltan usw.); mit der Vokalstellung und Bed. von 

ai. vimradati, mradıyan auch PA&vvo f., BAévvog n. ‘Schleim, Rotz’, PA&vvog “langsam 
von Verstand, verdummt’ (*mled-sno-, vgl. ai. mrt-snd-); 


lat. mollis “weich, geschmeidig, biegsam’ (*m/du-is, vgl. ai. 
fem. mrdvi);, blandus ‘schmeichelnd, liebkosend, freundlich’ aus *mlando-?; 


cymr. blydd ‘sanft, zart’, bret. ble ‘schwach’ (*m/do-), air. meldach ‘angenehm’ 
(können auch zu mel-dh- gehören; ebenso:) schott.-gäl. moll m. ‘Spreu’; 


mir. blind, blinn “eines toten Mannes Speichel’ (wohl *m/d-sno-?); 


ags. meltan ‘schmelzen, verbrennen, verdauen’, aisl. melta ‘(im Magen) auflösen, 
verdauen’, norw. molten “mürbe, weich’, Kaus. ags. mieltan ‘schmelzen, reinigen, 
verdauen’; got. ga-malteins f. ‘Auflösung’, aisl. maltr ‘verfault, verdorben’, 

ahd. malz “hinschmelzend, kraftlos’; ahd. malz, ags. mealt, as. aisl. malt 

‘Malz’ (slav. *molto, čech. mlato usw. ds. entlehnt aus dem Germ.); 
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mit ai. mrd-, mrtsnä- vgl. nisl. mylsna ‘Staub’, ags. formolsnian ‘zu Staub werden’ (s. 
oben); 


mit anl. s-: ahd. smelzan ‘zerfließen, schmelzen’, smalz “ausgelassenes Fett oder 
Butter’, ags. smolt, smylte “ruhig, von der See’, aschwed. smultna ‘ruhig werden’; 
hierher vielleicht ahd. milzi, ags. milte f., milt m., aisl. milti ‘Milz’ (läßt sich leicht 
ausstreichen, gleichsam zerschmelzen); 

abg. mlad», russ. molodo usw. ‘jung, zart’ (*moldo-), apr. maldai Nom. Pl. m. 
‘Jungen’, maldü-ni-n Akk. Sg. ‘Jugend’, maldian ‘Fohlen’; apr. maldenikis ‘Kind’, 
abg. mladenopcv, mladvnaca ‘Jüngling’ (*molden-, *moldin-); 


mel-dh- (vielleicht zuerst in einem dh-Präsens *mel-dh-0): 


Ai. märdhati, mrdhati ‘läßt nach, vernachlässigt, vergißt’ (‘*wird weich, schlaff = 
aufgerieben’); 


gr. uaAdoxKög “weich, zart, mild’ (nach nodaxög erweitert 

aus:) uaAOn ‘Wachs’, uoAfooem - naAak@ow@Hes., Hoon “Weichling’, uaAdaivo “er 
weiche’; 

hierher (oder zu mel-d-) cymr. blydd usw.; 


got. unmildjai Nom. Pl. “lieblos’, mildiba ‘Milde’, aisl. mildr ‘gnädig, barmherzig’, 
ags. milde, ahd. milti ‘milde, gütig, freundlich’; 


ahd. melta, ags. melde, aschwed. mæld, molda, ahd. malta, multa ‘Melde’ (vgl. 
gr. BAitov ‘Melde’ aus *mli-to-, von der Mehlbestäubung der Blätter). 


(s)mel-k- 
aisl. melr ‘Sandhügel’ (*melha-), schwed. dial. mjag (*melga-) ds. 


lett. smelknes “Mehlabfall’, smalknes ‘Feilstaub, 
Sägespäne’, smalks ‘fein’, smulksne ‘Stäubchen, Kleinigkeit’; 


lit. smulküs ‘fein’, smülkti “fein werden’, smulkme ‘Kleinigkeit’; 
lit. smiltis, lett. smilts, smilkts ‘Sand’. 


melə-k-, mlak- ‘weich, schwach, matt, albern’. 
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Gr. uodaxög ‘weich’, BAGG, oc ‘schlaff, träge, weichlich, töricht’; BAnxpöc, 
hom. aßAnxpög ‘schwach, sanft’ (*uAaxK-opög); ua) ‘das Erstarren vor Kälte, 
Erfrieren’, yaàxio “habe vor Kälte steife Glieder’ weicht in der Bed. zu weit ab; 


mir. malcad ‘Verfaulen’; vermutlich mir. blen (air. *mlen) ‘die Weichen’ 
aus "mlaknä; 


aksl. mlocati, russ. molčáto ‘schweigen’ (*m'lke-), aksl. u-mlociti *bezähmen’, u- 
mlokngti ‘verstummen’ (: ir. malcaim ‘verfaule’); bulg. serb. mläk “lauwarm’, usw. 


dazu lit. mùlkis (*mlkios) ‘"Dummkopf’. 


Mit -sko-: got. un-tila-malsks “unbesonnen’, as. malsc ‘stolz’, 
nhd. mulsch ‘weich’, mulschen dial. ‘schlafen’. 


Ref : WP. II 284 ff., WH. 1508, II 16, 103 ff., Trautmann 167 f., 177, 184, 188. 
Pages : 716-719 


PIET : 713 


1258. mel-2 


English : ‘to fail; to deceive’ 
German : ‘verfehlen, trügen’ 
Derivative: m.l-io- ‘böse’ 


Material : Av. mairya- ‘betrügerisch, schurkisch’; arm. met, Pl. melt" ‘Sünde’; 

gr. uéàcoc ‘vergeblich, nichtig, unglücklich, elend’ (scheint als *ueAe[o]og auf dem - 
es-St. *meles- zu beruhen, dessen schwächste Stufe *mls-, BAao- vielleicht in Die: 
onuog als “Verfehltes, Unpassendes sagend’);vielleicht uöAn “Mißgeburt’? 

zu AußAICKo, AußAöR ‘tue eine Fehlgeburt’; mir. mell “Irrtum, Fehler’ (*mel-s-os, 
vom es-St.), mellaim ‘betrüge’, maile ‘Böses’; cymr. mall ‘verderbt’ (*m]so-); 

lit. mêlas ‘Lüge’, lett. Pl. meli ds., maldit “irren, sich versehen’, müldet “herumirren, 
phantasieren, sich plagen’, melst “verwirrt reden’. 


Ref : WP. II 291. 
Pages : 719-720 


PIET : 769 
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1259. mel-3 


English : ‘to hesitate’ 


German : ‘zögern’ 

Material : Gr. u&AAo, Fut. ueAANo® ‘zögere, bin im Begriffe’ 

(uökız ‘kaum’); uekeı uo ‘es liegt mir am Herzen’, uEAo, -ouaı, - 

100, uéunàa (dor. ueuada), neußAeran “am Herzen, im Sinne liegen, 

besorgtsein’, neA&ön, ueàeõdv, yeéðnua ‘Sorge’, EA ds., uel&top “Fürsorger’; 
lat. prö-mellere (-ll- = -In-) "tem prömovere’, re-meligö ‘remoratrix’, re- 

mulcum ‘Schlepptau’, prö-mulcum de. ` air. mall (*ml-so-) ‘langsam’. 


Ref ` WP. II 291 f., WH. 11 370, 427 f. 
Page : 720 


PIET : 2206 


1260. mel-4 


English : ‘strong, big’ 
German ` ‘stark, groß’ 


Material : Gr. yáña ‘sehr’, uöAAov ‘mehr’ (für *u&AXov = lat. melius eingetreten 
nach H&000v, Hättov ` tá%a), yáMota "am meisten’; lat. melior ‘besser’ (ursprüngl. 
“*stärker”); multus ‘viel’ (*mlto-), hierher multa, älter molta “Strafe, Buße’, multö, - 
äre ‘bestrafe’, Dialektwort, vgl. 

osk. moltam ‘multam’, moltaum “moltare’, multasikad “multaticia’, 


umbr. motar ‘multae’, mutu ‘multa’ (*m/ta ‘Vergütung, Ersatz’; vgl. 
germ. *botö ‘Buße’: *bata- ‘besser’); lett. milns ‘sehr viel’. 


Ref : WP. II 292, WH. 1163 f., 123 f. 
See also ` Eine durch g(h) erw. Wurzelf. ist vielleicht melĝh- ‘schwellen’, s. dort. 
Page : 720 


PIET : 770 
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1261. mel-5 


English : ‘member; to join’ 

German : ‘Glied; zusammenfügen’ 

Material : Ai. marman- n. “Glied, offene, ungeschützte Körperstelle’, 

arm. marmin ‘Leib, Fleisch’ (aus dem Iran.?), lit. melmenys ‘Fleisch an den Nieren’, 
lett. melmeni ‘Weichen, Lenden’; anders Mühlenbach-Endzelin II 596 (aus *meldm- 
zu S. 718); 

gr. uéàog n. “Glied’ und ‘gegliederte Weise, Gesang, Melodie’, 

daher ueàito “besinge’; bret. mell m., corn. mel, Pl. mellow “Knöchel’, cymr. cym- 
mal ‘articulus, junctura, commissura’ (urkelt. *melso- : u&Aog = lit. tamsiá : 

ai. támas n.); toch. AB mälk- ‘zusammenfügen’. 

Ref : WP. II 292. 

Page : 720 


PIET : 771 


1262. mel-6, melə- 


English : ‘dark colour (black, dirty, etc.)’ 


German : in Farbbezeichnungen, bes. von dunkeln, unreinen, schmutzigen 
Farbentonen; ‘Schmutz, beschmutzen’ 


Derivative: mela-no- ‘schmutzig’ 


Material : Ai. malind- ‘schmutzig, schwarz’, mlä-na- “schwarz, dunkelfarbig’, mála- 
m. n. ‘Schmutz, Unrat, Sünde’; 


gr. UEAOG, -atva, -àv ‘schwarz’ (wohl für *u&Aovog nach dem Fem. uéàatva = 
ai. malini), uiATog “Rötel’, uoAdv® “besudle’ (vielleicht aus 

* aADvo), uOAAoG “Rotbarbe’ (Ablaut wie lat. mulleus, lit. mulvas), mit ö- 
Stufe um ‘Striemen, blutunterlaufene Stelle’; 


alb. mel-ene (Kollekt. *mel-inio-) ‘Ulme’ (von der Farbe des Holzes), mel- 
ézë ds., mjerë ‘unglücklich’ (*mel-ro- "schwarz usw.; 
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vorrom. *melix, -ice (frz. meleze) ‘Lärche’; 

lat. mulleus ‘rötlich, purpurfarben’ (*m“lneios); vgl. ahd. mol S. 717; 

got. mela Nom. Pl. ‘Schriftzeichen’, meljan ‘schreiben’, ahd. ana-malt ‘Fleck, Narbe’, 
mhd. mäln. ‘Fleck’, ahd. mäalön, -en ‘malen, zeichnen’, anorw. mæla ‘färben, malen’ 
(ursprüngl. “mit schwarzer Farbe malen’); 

balt. *melna- (*melo-no-) in lett. melns ‘schwarz’, apr. melne “blauer Fleck’, 

lit. melsvas ‘bläulich’ (auch lit. meleta, -atà ‘Grünspecht; Hasel-, Waldhuhn’, 

apr. melato ‘Grünspecht’?); lit. melas, mėlynas ‘blau’, melyne ‘blauer Fleck infolge 
eines Schlages’, lett. méig ‘dunkelblau’ (*melias); apr. milinan Akk. fem. ‘Fleck’; 


lit. molis, lett. mäls ‘Lehm’; 


mit u-farbiger Red.-Stufe: lit. mulvas ‘rötlich, gelblich’, mulv-yri, - 
inti "beschmieren’, mulve ‘Schlamm, Sumpf’; 


russ. malina ‘Himbeere, Brombeere’. 
Ref : WP. II 293 f., WH. I 122 f., Trautmann 177 f., 188. 
Pages : 720-721 


PIET : 772 


1263. mel-7 


English ` ‘wool’ 

German : ‘Wolle, Wollgewand’ 

Material : Gr. uoAAög (*ml-nó-) ‘Zotte, Flocke’; lit. milas ‘Tuch’, 

lett. mil(n)a ‘grobes Tuch’, apr. milan ds. (skr. mälje, Gen. mälja Pl. f. ‘Flaum, 
Milchhaar’ ist Lw. aus ngr. uoiAug Pl.). 

Ref : WP. II 294. 

Page : 721 


PIET : 774 
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1264. mel-8, melə- : mlö- 


English : ‘to appear, come up’ 


German : ‘hervorkommen, erscheinen, hochkommen; Erhöhung, Wölbung’ 
Derivative: mola ‘Ufer’ 


Material : Vielleicht ai. mani- ‘Perle’, manika- m. “(runder) Wassertopf’; 

gr. uoàsiv “gehen, kommen’ (Aor.), Präs. Bio, 

Perf. ueußAoxa; Sim, páv; adtö-uoAog “Überlaufer’, npo-uoAr “Auslauf eines 
Berges, Flusses’, uoAE0o “beschneide die Pflanzenschößlinge’; 


venet. FIN Mal-ont-ina ‘Maltein’ (Kärnten), südillyr. ON Malontum, usw. (Krahe, 
Würzburger Jahrb. 1, 214); 


alb. mal ‘Berg’ (*mol-no-); tosk. maje “Spitze, Gipfel’ (*molia); alb. mol ‘Wald’ 
(‘Bergwald’) aus *melo-; geg. moje “hochgelegener Ort’ (*mel-ia); 

vorrom. malga ‘ Alpenwirtschaft’ (*mal-ikä); 

air. Akk. Pl. mailgea (*mal-ik-), mir. Nom. Sg. mala ‘ Augenwimper’; mell ‘Klumpen, 
Hügel’ (*mel-no-) = bret. mell ‘großer Ball’; mir. mul “Kugel, Klumpen’ (*molu- 

), mul-lach “Gipfel, Scheitel’; abrit. Inselname MaAoıog, später Malea Insula 
(Adamnän), neugael. Muile ‘Mull’; 

lett. mala f. ‘Rand, Ufer, Gegend’; lit. lyg-mala ‘Höhe des Randes’; 


serb. iz-molim, iz-moliti ‘hervorzeigen’ (d. h. kausatives ‘hervorkommen lassen’), 
slov. moliti *hinstrecken, hinhalten’, moleti ‘ragen, hervorragen’, usw.; 


Ref : WP. II 294 f., Jokl L.-k-U. 162, Berneker II 74, J. Loth RC. 44, 293 ff.; 46, 161 
f. 


Pages : 721-722 


PIET :775 


1267. melS- (oder meləĝ-) 


English : ‘to pluck; to milk’ 
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German ` ‘abstreifen, wischen’, europ. ‘melken’ 
Grammar ` Präs. melg-mi, Pl. m.lg-mes, Partiz. Perf. Pass. mI$g-to- 
Derivative: molgo- ‘Melken’ 


Material : Ai. märsti, märjati, mrjáti “wischt, reibt ab, reinigt’, Partiz. Perf. mrsta-, s- 
Präs. mrksati ‘streicht, reibt, striegelt’, mrksayati, mraksayati “bestreicht’; 

av. marazaiti, marazaiti ‘berührt streifend’, zastä-marsta- ‘durch Handschlag (d i. 
Berührung der Hände) geschlossen (Vertrag)’; d-Präsens ai. mrdati, mrdayati ‘ist 
gnädig, verzeiht, verschont’, av. mərəždā- ‘verzeihen’ (marozdika-, marzdika- ‘sich 
erbarmend’, n. ‘Barmherzigkeit’); diese ar. Worte können auch *merg- enthalten; 
nichtpalatalen Guttural zeigt ai. nir-märga-h) “Verwischung; Abgestreiftes, 

Abfall’, ni-mrgra- ‘sich anschmiegend’, vi-mrevari f. ‘reinlich’, apamargah- 
‘Achyranthes aspera’ (J. Schmidt KZ. 25, 114); 


gr. àuéàyo ‘melke’, hom. Ev vuKtög AuoAyß® ‘im Augenblick des nächtlichen 
Melkens’; innnuoàyóc, BovuoAyög ‘Roß-, 
Kuhmelker’, å&uoàysóúc, aueAKtip ‘Melkkübel’; 


lat. mulgeö, -ere, mulsi, mulctus (= ai. mrsta- “abgewischt’) ‘melken’ (aus *molgeiö : 
lit. malzau, malzyti), auch prö-mulgäre legem ‘ein Gesetz verkünden’ 
(“*hervorziehen’); mulctra “Melkkübel’; 


mir. bligim “ich melke’ (aus *mligim), Perf. do-om-malg “mulxi’, mlegun ‘das 
Melken’, melg n. (es-St.) ‘Milch’, Gen. bö-milge "der Kuhmilch’, mlicht, 

blicht ‘Milch’ (*mlg-tu-s); daneben bö-mlacht (aus *bö-mlicht ‘Kuhmilch’): air. *ro- 
in-uss-mlig- “prömulgäre’; Kausativ mir. bluigid ‘melkt, erpreßt’; cymr. blith m. 
“Milch; milchgebend’ (*mIg-ti-), gallorom. *bligicare ‘melken’; 


alb. miel, mil ‘melke’ (*melg-); 


ahd. milchu, melchan, ags. melcan ‘melken’ (st. V.; dagegen ags. meolcian, 

aisl. mjolka Denominative von *meluk- ‘Milch’ s. unten), 

ahd. chumelktra ‘Melkkübel’ (vielleicht dem lat. mulctra nachgebildet), 

anord. mjaltr ‘milchgebend’ (*melkta-), mit Tiefstufe ags. molcen, mhd. molchen, 
molken ‘dicke Milch’, nhd. Molken, und aisl. schw. 

V. molka ‘melken’, mylkja ‘säugen’; 


wegen des zweiten Vokals strittig ist die ursprüngliche Zugehörigkeit von got. miluks, 
ahd. miluh, ags. meolc, mioluc, aisl. mjolk ‘Milch’; eine i-Erweiterung in ags. milc und 
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nhd. hess. mely (*mili-k-), nach Specht (Idg. Dekl. 126) ist überhaupt eine zweisilbige 
Wurzel anzusetzen; aus dem Westgerm. wohl lat. melca f. ‘Sauermilch’; 


lit. melzu, milzti, Partiz. milztas (= ai. mrsta-, lat. mulctus) ‘melken’; Iterat. malzyti; 
russ.-ksl. molzu, mlesti ‘melken’, slav. *melzivo in slovak. mlezivo, 

russ. molözivo (usw.) “Biestmilch’; mit o-Stufe: serb. mläz m. “Milchstrahl’ beim 
Melken (der Stoßton von serb. müsti = *miz-ti ist von der älteren Dehnstufenform des 
Inf. mlesti = lit. melzti übernommen); 


toch. A mälklune ‘das Melken’; Amalke, B malk-wer ‘Milch’. 


Ref ` WP. II 298 f., WH. 1741 f., II 62 f., 121 f., Trautmann 178, Specht Idg. Dekl. 
147 £.; 


See also ` vgl. auch melk- und merĝ-. 
Pages : 722-723 


PIET : 2211 


1269. meli-t 


English ` ‘honey’ 
German : ‘Honig’ 
Grammar : n., Gen. mel-nes 


Material : Arm. metr ‘Honig’, Gen. melu (zum u-St. wohl 

nach *medhu geworden), mełu, Gen. melui ‘Biene’; 

skyth. ueAttiov- nóa ti Zut Hes.; gr. éM, -tos ‘Honig’, 1EALCCO, att. - 

tra ‘Biene’ (*uedırıa oder *uedt-Ayıa “Honig-leckerin’), BAitto ‘zeidle’ (*mlit-iö); 
vgl. ueikıyog, att. iAiyıog ‘sanft’; 


alb. mjal, mjaltë (*melitom) ‘Honig’; lat. mel, mellis (*melnes) ‘Honig’, mulsus ‘mit 
Honig angemacht oder gekocht’ (*melsos; alte Nachahmung von *saldtos, salsus); 
air. mil ‘Honig’ (*melit zu *meli, wonach Gen. mela), cymr. corn. bret. mel ds.; 

ir. milis, cymr. melys ‘süß’, gall. PN Meliödus, Melissus, auch cymr. 

usw. melyn ‘gelblich’ ist wahrscheinlich ‘honigfarben’ (s. unter mel- 
Farbenbezeichnung); got. milib (*melitom) ‘Honig’, ags. mildēaw ‘Nektar’, 

ags. milisc ‘honigsühß’; 
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hitt. mi-li-t ‘Honig’. 
Ref ` WP. II 296, WH. II 61 f., Schwyzer Gr. Gr. 1, 283, 518, 838. 
Pages : 723-724 


PIET : 776 


1271. melk-2, melg- 


English ` ‘wet’ 

German ` ‘naß, Nässe’ 

Material : Gr. u&AKıov - kpńvn Hes.; got. milhma m. ‘Wolke’; mhd. milgen “Getreide 
zu Viehfutter einweichen’; slav. *melko- in abg. mleko, russ. molokö usw. ‘Milch’; 
ablaut. slav. *malka- in aruss. molokita wohl ‘Sumpf, Gewässer’, 

serb. mläka ‘wässeriger Boden’, mläkva ‘Lache’, poln. pa-mtoka ‘Nebel’, usw: 

čech. mikly ‘feucht’, lit. malkas m., mälka f. ‘Schluck, Zug beim Trinken’, 

lett. malks, màlka ds. 

melg- in slav. *molZiti, russ. dial. molZito, za-molazivato “trübe werden’ (vom Wetter). 
Ref : WP. II 297, Trautmann 177. 

Page : 724 


PIET : 2208 


1272. melo-, smelo- 


English : ‘small animal’ 

German : ‘kleineres Tier’ 

Material : Gr. ufAov n. ‘Kleinvieh, Schaf’; air. mil n. ‘(kleines) Tier’, cymr. mil, 
acorn. bret. mil ‘Tier’; germ. in mäla (Lex Salica), ndl. maal ‘junge Kuh’, 


agerm. MnAt-Bokov Öpog "der Harz’; ablautend arm. mal ‘Schaf, Widder’. 


Da ‘Kleinvieh’ eine alte Substantivierung eines Adj. der Bed. ‘klein’ sein kann, 
vergleicht man weiter abg. mal» (*mölo-) ‘klein, gering’ (wovon klr. mal’ f. Kollektiv 
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‘junge Schafe’, usw.), lat. malus "schlecht" (als gering’), osk. mallom, mallud ‘malum’ 
(mit expressivem HI. mit anl.s- got. smals (*sma-lo-), ahd. as. smal, ags. smæl ‘klein, 
gering, schmal’, aisl. smale n. ‘kleines Tier’, ahd. smala-nöz, smalaz fihu, mhd. smal- 
nöz, smal-vihe "de. Schmaltier’, mhd. smal-hirte “Hirt für Kleinvieh’. 

Ref : WP. II 296, WH. II 20. 

Page : 724 


PIET : 777 


1273. melödh- (moladh-, m.lodh-) 


English ` ‘elevation; head’ 

German : ‘Erhöhung, Kopf 

Material : Ai. mürdhan- m. ‘Kopf , av. ka-mərəða- “Kopf dadvischer Wesen’ 
(eigentlich ‘was für ein Kopf); gr. BAœðpós (*mlodh-rös oder *molədhrós mit idg- D 
‘hoch aufschießend, hoch gewachsen’, auch BAaotög ‘Sproß, Trieb’ (*mlodh- 

tos), Hëiotpoov ‘Stubendecke, Dach’ (*meladhrom); ags. molda “the top of the head’, 
afries. meldke (*muldi-kö); 

toch. A malto ‘zuerst’. 

Ref : WP. II 295. 

Page : 725 


PIET : 3159 


1275. membh- 


English ` ‘to reproach’ 
German : ‘tadeln’ 
Material : Gr. uéuoopo ‘tadle’, uoupn “Tadel, Vorwurf; got. bi- 


mampjan ‘verspotten, verhöhnen’; hat air. mebul ‘Schande’, nir. meabhal ‘Verrat’, 
cymr. mefl, corn. meul ds., kelt. -bl- aus -mbl- 
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Zum got. p vgl. Specht Idg. Dekl. 261, Anm. 1. 
Ref ` WP. II 261 f. 
Page : 725 


PIET : 2167 


1276. memso-, me(m)s-ro- 
English : ‘flesh’ 

German : ‘Fleisch’ 

Grammar : n. kons. St. mēs n. (aus *mēms) 


Material : Ai. māmsá- n. ‘Fleisch’, māms-pacana- ‘Fleisch kochend’; mas n. 
‘Fleisch’; 


arm. mis, Gen. msoy ‘Fleisch’; 

gr. ufvıy& ‘Haut, Fleischhaut, Hirnhaut’ (*m&sno- oder *memsno- 

); unpög “Schenkelstück’, unpot “einzelne Schenkelstücke’, uñpa, unpta “die 
ausgeschnittenen Schenkelknochen’ (unpög = air. mir, idg. *me(m)s-ro-); 

alb. mish ‘Fleisch’ (zunächst aus *minsa); 

lat. membrum ‘Glied’ (*mems-ro- “fleischiges’), membrāna ‘dünne, zarte Haut’; 
air. mir ‘Bissen’ (“*Stück Fleisch’; = unpöc); 

got. mimz n. ‘Fleisch’; 

apr. mensä ‘Fleisch’, lett. miesa ds.; lit. žem. meisa, lit. mesa ds. (slav Lw.?); 
abg. meso ‘Fleisch’; slav. *mezdra in russ.-ksl. mezdrica “Haut des Eies’, 
russ. mjazdra (*memzdhrä) ‘Fleischseite des Fells’ usw. wahrscheinlich auch 
klr. maznuty ‘dick werden’, maz "Muskel: Beleibtheit, Masse’ usw.; 


toch. B misa n. Pl. ‘Fleisch’. 


Ref : WP. II 262, WH. II 64 f., Trautmann 178 f., Specht Idg. Dekl. 50. 
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Page : 725 


PIET : 750 


1278. men-2 


English : ‘to step, tread over, press’ 

German : ‘treten, zertreten, zusammendrücken’ 

Material : Ai. carma-mnäas Nom. Pl. ‘Gerber’; äol. näteıcaı “tretende’ 

(*uarnuı), Hor: natet Hes., Denom. von einem mn-tös ‘getreten’; 

cymr. mathru “mit Füßen treten’, bret. mantra ds. (*mntr-), gall. - 

mantalon (*gestampfter) ‘Weg’ in Petro-mantalon ‘vierfache Straße’ (= Petru- 

), Mantalo-magus ‘Straßenfeld’, phryg. ON MovroAog; auch mir. men f. ‘Mehl, 
Staub’; lit. minü, minti “treten, Flachs brechen, Felle gerben’, lett. minu, mit “treten, 
gerben’; abg. "mono, meti *zusammendrücken’, russ. mnu, mjato ‘brechen (Flachs 
oder Hanf), kneten, treten (Lehm), zerknittern, zerknüllen’; 


gr. uviov ‘Moos, Meergras’ (uviapóc, uviósıs ‘moosig’), uvóoc, uvoðc (*uvófoc) 
‘weicher Flaum’, uvoiov - pañaxóv Hes., lit. miniava ‘Flachsseide, Filzgras’. 


Ref : WP. II 263, Veudryes BSL 38, 113 f., Trautmann 185. 
Page : 726 


PIET : 2170 


1279. men-3 


English : ‘to think, mind; spiritual activity’ 
German : ‘denken, geistig erregt sein’ 
Comments ` erweitert menə- ` mnä- und mnē-, Menēi- ` M eNT- 


Derivative: Nominalbildungen: men-men- n., menos- n., men-ti-, men-tu-, Moni- 
, mn-ti-, mn-to- ‘Sinn, Gedanke’, men-ter- ‘Denker’ 


Material : Ai. manyate ‘denkt’, av. mainyeite ds., ap. mainyahay (idg. *m.n-i-o-, = 
gr. natvonan ‘rase’, air. -muiniur, slav. monjo ‘meine’, s. unten), ai. Perf. ma- 
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mnē, mene, mandy-ati ‘ist eifrig’, manä-yu- “eifrig, fromm’, mani-sä “Weisheit, 
Verstand; Andacht, Gebet’ (*menei- : ment-), ai. manute ‘denkt’; manati ‘erwähnt’ (= 
lit. menü, poln. -mione, čech. -menu); ai. mänayati ‘ehrt’, (: lit. is-monis ‘ Verstand’), 
av. mgnayan ‘man könnte glauben’; Supin. ai. mantum, Partiz. Perf. matá- ‘gedacht’ 
(= gr. abrö-uartog, lat. commentus, lit. mintas, air. dermat); 


von der @-Basis (= gr. uva-): ai. mnätd- ‘erwähnt’; mnäyate “wird erwähnt’; 


ai. mánas-, av. manah- n. ‘Sinn’ (= gr. uévoc); ai. durmanäs (= ŝvouevńc); ap. Haxā- 
manis Ayauıevng “von Freundessinn beseelt’; ai. manman- ‘Sinn, Gedanke’ (= 

air. menme);, mantar- ‘Denker’ (= gr. M&vrop, lat. commentor);, múni- m. 
“Begeisterter, Seher (vgl. uävrıc), Asket’; mantra- m. ‘religiöse Formel’, 

av. mg9rö ds.; 


ai. su-mnd- n. “Wohlwollen’; ai. mati-, mati-, av. -maiti- ‘Sinn, Gedanke, Meinung’ (= 
lit. mintis, abg. pa-metv, got. ga-munds, lat. mens), woneben auch ai. manti- "denken" 
(= got. ana-minds), mántu- ds., abhi-mäti- f. “Nachstellung’ (*-mnt-i-); 


arm. i-manam ‘verstehe’ (*m.na-mi, vgl. unten ahd. manön); 


gr. uéuova (uéuðuev; UEHëoG, mit metr. Dehnung ueugoc) ‘gedenke, habe Lust, 
verlange’ (Präteritopräs. wie lat. memini, unredupl. got. man), Imper. Perf. ueuáto (= 
lat. mementö); abTö-uartog “aus sich selber herausdenkend und 

handelnd’; uogfvouo ‘bin verzückt, rase’ (= manyate usw.), Aor. &unvaunv, &uavnv, 
Perf. ueunvo; vgl. pavia “Raserei’, uävrıg ‘Seher’, uarvác, 000 ‘die 

Verzückte’, uaıwvöing, -oAig ‘rasend’; 


von der Basis auf @-: Perf. n&uvnuaı (dor. -@-) “bin eingedenk’, 

Präs. nıuvnoKo (äol. uuvaioko) ‘erinnere’, Med. “erinnere mich’, 

Fut. vom: uváouou “erinnere mich’ in hom. uvwöuevog, uvóovto; uvýow f. 
‘Erinnerung’, uvnuov ‘eingedenk’, uviua, dor. uvàua ‘Erinnerungszeichen, 
Grabmal’; uëvoc n. (= ai. mánas-) ‘Mut, Zorn’; uevowáo ‘habe im Sinn, habe 
vor’, uevorvn ‘Wunsch’, auf Grund eines Subst. *uevo(ı) (vgl. den 
Frauennamen Mevot, Mevo und die Ableitung Mevoitns, Mevottiog); uvis, 
dor. uävız ‘Groll’ (*uvävıc?); vgl. oben S. 693; 


alb. mund, mënd ‘kann’ (*mn-dh-); 


lat. memini “erinnere mich, bin eingedenk’ (: gr. u&uova; vgl. 

osk. memnim ‘monumentum, memoriam’); von der Basis auf -i (: - 

Ei) miniscitur ds., comminiscor “erinnere mich’; mens, -tis “‘Sinnesart, Gemüt, 
Denkvermögen, Vernunft’ (aus *mnti-, s. oben ai. mati- usw.), mentiö ‘Erwähnung’ (= 
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air air-mitiu), Denom. mentior, -īrī ‘lügen’ (vgl. apr. mentimai ‘wir lügen’ d. i. 
‘Ersonnenes vorbringen’, vgl. z. Bed. noch commentum ‘Erdichtung, Plan’, zum 
Partiz. commentus ‘ersonnen’, und lit. pra-manytas ‘erdichtet, falsch’); 

Kaus. moneö ‘mahne’ (= lit. is-manyrti, dehnstufig ai. mänayati), monitor m. 
“Mahner’, monumentum ‘Erinnerungszeichen’, mönstrum ‘Mahnzeichen, Ungeheuer’ 
(mone-strom), mön-sträre ‘anzeigen’, USW.; 


air. do-moiniur ‘glaube, meine’ (= uaivouaı, ai. manyate, mit -mo- aus -ma-) und viele 
andere Komposita; Simplex in ro-menair "er hat überlegt’, dia-ru-muinestar ‘für die 
er bestimmt hat’; mit o-Stufe (vgl. moneö) abret. guo-monim gl. ‘polliceri’; 

air. cuman, cuimne (= mcymr. covein) ‘Erinnerung’, cymr. co-f (*kom-men) ds.; 

air. menme (= ai. manman-) ‘Geist, Sinn’; air. dermat ‘Vergessen’ (*-mnto- 

), airmitiu (*are-mentiö) ‘honor’, usw.; 


got. *man, munum (Inf. munan, Prät. munda) ‘meinen, glauben’ (Prät.-Präs. 

wie uéuova, memini, nEuvmuat), ga-munan ‘sich einer Sache erinnern’, 

aisl. muna “gedenken, sich erinnern’, munu, mono “beabsichtigen, werden’, 

ags. mon, man ‘(ge)denke’, as. far-munan (Prät. -munsta) ‘nicht gedenken, 
verleugnen’; got. schw. V. munan (3. Sg munaip, Prät. munaida) ‘gedenken (zu 
tun), péet’ (munaib aus *menei-eti = ai. mandy-ati, vgl. menē- in:) 

ahd. firmonen ‘verachten’ (und slav. moneti, lit. mineti, sowie - wenn alt - 

gr. navivan); o-stuf. ahd. as. manön, ags. manian ‘mahnen’ (ahd. manöt 3. Sg. = 

lit. mäno ‘versteht’, vgl. reduktionsstufig arm. i-manam ‘verstehe’ aus *m.nami); 
got. muns m. “Gedanke, Meinung’, aisl. munr “Sinn, Verlangen, Lust’, 

ags. myne “Erinnerung, Verlangen, Liebe’, as. muni-līk ‘lieblich’ (= ai. muni-); 

got. ana-minds ‘Verdacht (= ai. manti-), ga-minpi n. ‘Andenken’, 

aisl. minne ‘Erinnerung’, ahd. as. minn(e)a ‘Liebe, Minne’ (*minbjä, *mindja); 

got. ga-munds, ags. ge-mynd, ahd. gi-munt ‘Andenken, Gedachtnis’ (= ai. matí- usw.); 
lit. menù (= wslav. *-meno, ai. mänati), miñti ‘gedenken’, red.-stuf. miniù, minéti ( : 
ahd. firmonet usw.) “ds., erwähnen’, lett. minêt ds., ablaut. lit. manyti ‘verstehen’; 
dehnstufig 15-monis “Verstand’; lit. mintis ‘Gedanke’ (= ai. matí- usw.); menas m. 
‘Kunst’; pra-mintas ‘benannt’; apr. mentimai ‘wir lügen’; 


aksl. monjo (monisi), moneti ‘meinen’, po-moneti “gedenken, sich 
erinnern’, pametv ‘Gedenken’; toch. A mnu "Denken". B mañu ‘Verlangen’; 


hitt. me-im-ma-i (memmäi) ‘sagt’, falls aus *memn- oder *men- 
Vgl. Benveniste BSL. 33, 140, Pedersen Hitt. 116, Bonfante Lg. 17, 205 ff. 


Ref ` WP. II 264 ff., WH. II 65 ff., 68 ff., 107, 109 f., Trautmann 180 f. 
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Pages : 726-728 


PIET : 2172 


1280. men-4 


English : ‘small, to diminish’ 
German : ‘klein, verkleinern; vereinzelt’ 
Comments : teils mit u-, uo-, teils mit k-Formantien 


Material ` u-, uo-St.: arm. manr, Gen. manu ‘klein, dünn, fein’, manuk ‘Kind, Knabe, 
Diener’; gr. uávv- 

Ca- povokégañov okópoðov Hes., uävv- wkpóv (Hs. nucpóv) Adauäveg Hes., uævóc, 
att. uăvóc (*uavfóc) ‘dünn, locker, spärlich’, diss. Bavöv (= uavöv) - Aentöv Hes 
dazu als ‘isoliert sich’ nach Brugmann RhMus. 62, 634 f. 

(Lit.) uavavstar - napéàxetat Hes.; d. i. ‘drückt sich, schleicht sichweg’ und mit Diss. 
eventuell att. Pávavooc "(wer sich abseits, von andern fernhält’ =) ‘der kleine Mann 
mit beschränktem Gesichtskreis’; o-stufig ion. uodvog, dor. u@vog, 

att. uövog (*uövFoc) ‘allein, vereinzelt’; air. min (*meni-) ‘glatt, sanft’; menb ‘klein’, 
alt Menueh Gen. , cymr. di-fanw ‘unbedeutend’, di-fenwi (*mnu-) ‘verkleinern, 
schmähen’. 


Mit k-Formans: ai. manak “ein wenig’; ahd. mengen (*mangjan) 

und mangolön ‘entbehren’, nhd. mangeln, mhd. manc (-g-) ‘Mangel, Gebrechen’; 
lit. menkas ‘gering, unbedeutend’, menke “Dorsch, Aalquappe’, usw.; 

toch. B menki ‘minder’; hitt. ma-ni-in-ku-wa-an-te-es Nom. Pl. ‘kurz’. 

Ref : WP. II 266 f., WH. 1193. 

Pages : 728-729 


PIET : 752 


1281. men-5 


English : ‘to stay, stand still’ 


German ` ‘bleiben, (sinnend) stillstehen’ 
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Comments : (= men- ‘denken’) 

Material : Ai. man- (parimamandhi, dmaman) ‘zögern, stillstehen’, av. ap. man- 
“bleiben, warten’, av. fra-man- “ausharren’; arm. mnam ‘bleibe, erwarte’ (*menä-); 
ST. uévo, ulUvo (ueuévnka) ‘bleibe’, uovn f. “das 

Bleiben’, uövıuog “ausharrend’, ueuvov ‘Esel’ (“ausdauernd’); lat. maneö, - 

ere (vgl.ususvn-Ka) bleiben’ (*me.neiö), Denomin. mantäre ‘saepe man£re’; 

air. ainmne, cymr. amynedd, mcymr. anmynedd ‘Geduld’ (*an-meniä); 

toch. A B mäsk- ‘sein’; hitt. mi-im-ma-i ‘verweigern’. 

Ref ` WP. II 267, WH. II 26, Pedersen Hitt. 121. 

Page : 729 


PIET : 2173 


1284. mendh- 


English ` ‘to pay attention to; vivacious’ 
German ` ‘seinen Sinn worauf richten, lebhaft sein’ 
Derivative: m(o)ndh-ro- ‘munter’ 


Material : Ai. medha “Weisheit, Einsicht, Verstand’, av. mazda, mazdäh- n. 
“Gedachtnis, Erinnerung’, mazdah- m. Name des höchsten Gottes 
("mazdhä aus *mndh-tä),; 


gr. navdavo (sekundäres Präs. zu) nadNoouoı, uadeiv ‘lernen’, dor.-äol. uotn. 
ion. uABog n., ion.-att. áno “Lernen, Unterricht’; nevonpn ‘Stirn; ppovtic’; 
vielleicht Moðoa (*uovdto) ‘Muse’; 


alb. mund ‘kann, siege’; 


cymr. mynnu ‘wollen’, corn. mennaf “ich will’, mynnes, mynnas “wollen, Wille’, 
cymr. go-fin(n) ‘verlangen, bitten, fragen’, corn. govyn ds.; 


got. mundön “sehen auf’, mundrei ‘Ziel’, aisl. munda ‘zielen, streben’, 
ahd. muntar “eifrig, munter’, muntari ‘Eifer’; ahd. mendi ‘Freude’, menden, 
as. mendian ‘sich freuen’; 
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lit. mandras, mandrüs “munter, übermütig’; lett. muödrs und muözs ds. 
("mandus), muösties ‘aufwachen’; abg. modro ‘weise’. 


Idg. men-dh- durch Zusammenrückung aus *men-dhe- "den Sinn worauf setzen’, vgl. 
ai. man| *z]-dhätar- "der Sinnende, Andächtige’, av. mgz-däa- "dem Gedächtnis 
einprägen’ (davon mgzdra- “verständig, weise’). - Von gr. npo-undng ‘vorsorglich’ 
(dor. -ã-) auf ein idg. *mä-dh- neben *men-dh- (wie g"ā- : g"em-) zu schließen, 
scheint möglich. 

Ref : WP. II 270 f., Trautmann 168 f. 

Page : 730 


PIET : 2178 


1286. men(2)k- 

English : ‘to knead’ 

German ` ‘kneten (quetschen, zermalmen)’ 
Derivative: menku- ‘weich’ 


Material : Ai. macate, mancate ‘zermalmt, betrügt, ist übermütig’ (Dhätup.; mit 
wahrscheinlicher Anreihung auch von") ai. manku- ‘schwach, schwankend’; 


alb. mekem "mache feucht, werde ohnmächtig, erstarre’, i mekan ‘matt, 
schwach’, meke ‘Dummkopf’(*mnk-); 


gr. ion. 14000 (*mnk-iö), att. uärtto “drücke, Knete, streiche, wische’ (paradigmatisch 
vereinigt mit Aor. Pass. uoryfivoı, zu uayedg usw., Wz. mag-, s. dort; im Gutt. 
zweideutig uërg “Backtrog’), nakapla - Pp&ua Ex Coouop Kal AAptT@v Hes.; 


ags. mengan, as. mengian, mhd. mengen, nhd. mengen (eigentlich 
“durcheinanderkneten’), as. gi-mang, ags. (ge)-mang n., mhd. ge-manc, -ges m. 
“Mischung, Gemenge’; 


lit. minkau, -yti ‘(Teig) kneten’, minkštas ‘weich’, ablaut. mankau, -yti (= 
germ. *mangjan), lett. micit ‘treten’, miksts ‘weich’; 
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aksl. mekv-kv ‘weich’, *meknoti “weich werden’, o-mẹ-čiti "erwechen, 
russ. mjakis "das Weiche vom Brot’, ablaut. aksl. moka ‘Mehl’ (skr. múka, 
russ. muka ds.), moka “Qual’ (skr. müka ds.) usw.; 

Ref : WP. II 368, WH. 1508, II 3, 23 f., Trautmann 184 f. 

See also : vgl. die ähnlichen Wurzeln māk- und maĝ-. 


Pages : 730-731 


PIET : 2175 


1287. meng- 


English : ‘pretty, beautiful; useful thing’ 

German : ‘schöner machen, schwindelhaft verschönern’ 

Comments : nur nominal 

Material : Ai. mañjú-, mañjulá- ‘schon, lieblich’, mangala- n. ‘gutes Omen, Glück’; 
osset. mäng ‘Betrug’; gr. näyyavov n. “Zaubermittel, Kriegsmaschine’ usw. (daraus 
entlehnt lat. manganum ‘Maschine’, alb. mange “Hanfbreche’ usw., 

mhd. mange ‘Wurfmaschine’, nhd. Mangel) ‘Wäscherolle’), gr* uäyyov (daraus 
lat. mangö ‘betrugerischer Händler’), uayyavsdo *betrüge’ usw.; mir. meng “Trug, 
List’, mengach ‘verräterisch’; aus nhd. mange stammt apr. manga ‘Hure’, 

lit. manga “ungezogene Person’; toch. A mont ‘Schuld, Fehler’. 

Ref : WP. I 233, WH. 1128 f. 

Page : 731 


PIET : 2764 


1288. meni- 


English : ‘ak. of fish’ 


German : ‘Fischname’ 
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Material : Gr. notvn (daraus lat. maena), nowvig ‘ein kleiner Seefisch’, slav. *mono, 
russ. men usw. ‘Aalraupe’; aber ai. mina- m. ‘Fisch’ (wovon mäinika-, mäinala- 
“Fischer’) ist dravid. Herkunft; vielleicht hierher ahd. muniwa, ags. myne, 

engl. minnow ‘Elritze, ein Fisch’. 


Ref ` WP. II 267 f.; 
See also : gehört wohl zu men-4. 
Page : 731 


PIET : 753 


1289. menöt, Gen. meneses, woraus mēnes- 
, MENnNS-, mes-, MEN- 

English : ‘month; crescent’ 

German : ‘Monat’ und ‘Mond’ 

Grammar :m. 

Comments ` wohl als personifizierte ‘Zeitmessung’ zu mē- ‘messen’ 


Material : Ai. mas, māsa- m., av. må, Gen. mänhö, npers. mäh ‘Mond, Monat’; 

arm. amis, Gen. amsoy ‘Monat’ (*mensos); gr. att. Neubildung uńv, zum 

Gen. unvög (lesb. ufvvoc), Nom. ion. eic, dor. ung m. ‘Monat’ 

(mens), unvn ("unvoa) ‘Mond’; alb. muai ‘Monat’ (*mön- aus idg. *men-); 

lat mensis m. ‘Monat’ (kons. Gen. Pl. mens-um), menstruus ‘monatlich’ (GN Mena ist 
gr. Lw.), seme(n)stris “sechsmonatig, halbjährig’, umbr. menzne ‘mense’; 

air. mī (mens), Gen. mis ("mensos), cymr. acorn. mis, bret. miz ‘Monat’; got. mēna, 
aisl. mäni, ags. möna, as. ahd. mäno "Mond (-en-St.); got. menöbs, aisl. manaör, 
ags. mönad, as. mänuth, ahd. mänöt, nhd. Monat (*menöt-), 

lit. menuo (*mEnöt), menesis m. “Mond, Monat’, lett. mönes(i)s ‘Mond, Monat’ (dial. 
lit. menas aus einem neutr. *menos), apr. menins ‘Mond’; abg. meseco m. ‘Mond, 
Monat’ (*mes-n-ko-); 


toch. A mañ ‘Monat’, mañ ñkät "Mond (= ‘Gott Monat’), 
B mente ‘Monat’, mem ‘Mond’. 


Ref : WP. II 271 f.. WH. 1 71 f., Trautmann 179 f., Brandenstein Studien 11 f. 
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Pages : 731-732 


PIET : 758 


1290. menth-1, meth- 


English ` ‘to mix up, stir’ 
German ` ‘quirlen, drehend bewegen’ 
Derivative: menthu- ‘Rührlöffel beim Opfern’ 


Material : Ai. mänthati, mathnäti “quirlt, rührt, schüttelt’, mantha- m. ‘Drehung, 
Rührlöffel’, av. mant- ‘rühren’; 


gr. uóðoc m. *Schlachtgetümmel’, u600vpa (*uoðopfFa) f. "Heft des Ruders’, 
dor. u6ö0wv m. “Metökenkind’; att. ‘Frechling’, lak. u600& de 


lat. (osk.) mamphur, besser manfur “ein Stück der Drehbank’; 


aisl. mondull m. ‘Drehholz an der Handmühle’, nhd. Mandel, Mandelholz ‘Rollholz, 
walzenförmiges Holz’; 


lit. mentüris, -ure (lett. mieturis) “Quirl, Rührstock’, menciu, mert “umrühren 
(Mehl)’, lit. mente ‘Spatel’, mente f. ‘Schulterblatt’; abg. meto, mesti *tapättew, 
turbare’, Iter. motiti, *sp-metana (russ. smetäna usw.) ‘Sahne, Milchrahm’, dissimil. 
aus *sd-metana; 

abg. motati se ‘agitari’, russ. motato “aufwickeln, schütteln; verschwenden’, usw. 
Ref ` WP. II 269, WH. II 22 f., Specht KZ 64, 13; 66, 49, Trautmann 181 f. 

Page : 732 


PIET : 2176 


1291. menth-2 


English ` ‘to chew, mouth’ 


German : ‘kauen; Gebiß, Mund’ 
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Material : Ai. math- ‘fressen’: 


gr. uáðviar: yvadoı Hes. (vgl. yattóvy “maked. Fleischgericht’), uaodouaı “kaue, 
bebe" (von *uadıa-, idg. *mnth-ia), yaotáčo ‘kaue’, uáotać f. ‘Mund’ und 
‘Mundvol!’, uaotyáo ‘knirsche mit den 

Zähnen’, uocoúvet - acou Bpaðéoc Hes. (wohl mit o aus a vor v, aus 
*uac(o)óvew ‘vorausgesetzt von att. Macvvtiac, Tapauaodvrng m. “parasita’); e- 
stufig éotaKa - tv ueuaonuévnvtpoońv Hes. (*menth-to-); 


lat. mando, ere, -i, mansum ‘kauen’ (*menthð),; 

nir. meadal ‘Bauch, Gedarme’ (*menth-läa oder *mnth-la); 

ahd. mindil, gamindel n. ‘Gebi am Zaum’, ags. mīðl ds., aisl. mel (*minp!), 
aschwed. mīl ds.; aisl. minna-sk ‘küssen’; schwundstufig got. munps, 

aisl. muðr, munne, ags. müd, ahd. mund ‘Mund’, oder zu cymr. mant, s. oben men-1. 
Ref ` WP. I 270, WH. II 24; Specht Idg. Dekl. 253 f. 

Pages : 732-733 


PIET :755 


1292. mer-1 


English : ‘to plait, bind; rope’ 
German : ‘flechten, binden; Schnur, Masche, Schlinge’ 
Comments ` erweitert meregh-, meragh- 


Material : Gr. u&puic, oc f. ‘Faden’; dehnstufig unpbonon “wickle zusammen, 
wickle auf’, unpıvOog ‘Faden, Schnur’ (sunpıvoog Plato mit sekundärem c-), 
vorausgesetzt, daß napderan Theokrit 1, 29 Hyperdorismus ist; aschwed. merbi, 
aisl. merö ‘Fisch-Reuse’. 


meregh-, meragh-: gr. Bp6xoG (*upóyoc) m. “Strick, Schlinge, Masche’, 

Demin. Bpoyig f., uöpottov ‘Korb aus Rinde’ (aus *uöpattov?); mir. braige, 

braga ‘Gefangener’; lett. merga, ablaut. marga ‘Geländer’, vielleicht 

lit. márška ‘Laken, Fischernetz’, falls aus *morəgh-ska; aksl. mrěža ‘Netz, Schlinge’, 
russ. merëža ‘Netzsack, Beutelnetz’, Demin. merëžka ‘Masche im Netz, feines 
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Muster’ (daraus zurückgebildet meröga ‘Gewebe, Geflecht, Stickerei’), 
serb. mreza ‘Netz’. 


Ref : WP. II 272 f., Trautmann 182. 
Page : 733 


PIET : 2179 


1293. mer-2 


English ` ‘to shimmer, shine’ 
German ` ‘flimmern, funkeln’ 


Material : Ai. márīci-, marīcī ‘Lichtstrahl, Luftspiegelung’ (mart- 
: gr. naipo, uapiàn); 


gr. uapuaipo, uapuapitoœo ‘schimmere’, uapi:-An ‘Glutkohle’, Moipa ‘der funkelnde 
Hundsstern’; duapbooo ‘funkle’, &uapoyh ‘Glanz, Funkeln’ (-v- durch metrische 
Dehnung, vgl.:) uapuapðyń ‘Glanz, schnelle Bewegung’, papuapúocoo (*-kið) 
‘funkle’, wohl von einer Basis meru-; vielleicht uoppg f. ‘Gestalt, (*schimmerndes) 
Äußeres’ (*mor-bhä), &-uepp&c- aioypóv Hes., uopovóc “dunkelfarbig’ (Reimwort 
zu 6p@vög ds.); 


lat. merus “bloß, rein, unvermischt’, wohl ursprüngl. ‘klar, hell’; 


ags. d-merian ‘läutern; prüfen, auf die Probe stellen’, ags. mare f., ablaut. aisl. mura f. 
“Silberkraut’; 


russ. dial. marb ‘Sonnenglut; Schlaf’, marevo ‘Hitze, bei der die Luft trüb weiß ist; 
Höhenrauch, Luftspiegelung’ (*möreuom) u. dgl.; mit *mor- klr. mryj ‘neblig, düster, 


dumpfig’, mríju, mrity ‘schimmern, dämmern, neblig werden’; 


unsicher mir. brī ‘Forelle’ als altes Fem. Su? zu lat. merus, sowie gr. (o)uaptg "em 
gewisser kleiner Fisch’. 


Gutturalerweiterungen: 


mer(a)k- ‘flimmern, vor den Augen flimmern; sich verdunkeln’, auch vom Zwielicht. 
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Air. mrecht- *buntscheckig’ (*mrkto- “bunt’), nir. breachtach ds., ncymr. brith, 

f. braith ds., corn. bruit ‘varius’, bret. briz ‘fleckig’, cymr. brithyll ‘Forelle’, 
corn. breithil ‘mugil’, bret. brezel ‘Makrele’ (Marstrander ZceltPh. 7, 373 f. unter 
Anreihung von :) isl. murta ‘kleine Forelle’, norw. mort ‘Rotauge’; 


got. maúrgins ‘Morgen’, aisl. myrginn, morg-inn, -unn, ags. mergen, morgen, as. 
ahd. morgan ‘Morgen’. 


lit. merk-iu, -ti ‘die Augen schließen, blinzeln’, mirks-iu, -éti ‘fortwährend blinzeln’, 
ablaut. ùž-marka ‘einer, der etwas anblinzelt’, markstaŭ, -ýti ‘blinzeln’; 


slav. *morknoti in aksl. mroknoti ‘sich verdunkeln’, Aor. po-mroce, 

serb. mr’knuti “dunkel werden’, aksl. nemročemyjo “unzugänglich’, 

acech. mrkati ‘dämmern’, čech. “blinzeln, schlummern, finster werden’; dazu 

slav. *morkv in serb. mřk ‘schwarz’, slovak. mrk ‘Wolke’, 

klr. smerk ‘Abenddämmerung’, ablaut. slav. *morkv in aksl. mrakv "Dunkel", 

russ. mórok ‘Finsternis, Nebel, Gewölk’; russ. mérek ‘Phantasieren, Erscheinung; 
böser Geist’, bulg. mrezgav ‘trüb, unfreundlich (vom 

Wetter)”, mrvzd», mroSto “werde trüb, finster’, mrozdolejv “flimmere’ (stimmhafter 
Wurzelausl. durch Fernassimilation), čech. dial. mrizdeti se ‘dämmern’; 


mer(2)g*-: 
Gr. ouopboc “dunkel’ (äol. op für ap); alb. mje(r)gulë ‘Nebel, Finsternis’; 


aisl. myrkr (*mirkwa-), acc. myrkvan ‘dunkel’, mjorkvi, myrkvi m. ‘Finsternis’, 

as. mirki, ags. mierce ‘dunkel’; 

lit. mirgu, -éti “flimmern’, lett. mirdzet “flimmern, blinken’, mirgas ‘plötzliches 
Hervorblinken’, lit. margas ‘bunt’, marguoti ‘bunt schimmern’, 

lett. marga ‘Schimmer’, mürgi ‘Phantasiebilder, Nordlicht’; russ. morgato “blinzeln, 
winken’; 


vielleicht hierher die Sippe von ai. mrgd- ‘Gazelle’ usw. als ‘scheckiges Tier’ 
(wovon mrgäyati ‘jagt’) 


Ref : WP. II 273 ff., WH. I 78, Trautmann 182 f. 
Page : 734 


PIET : 2181 
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1294. (mer-3), mor-(u)- 


English : ‘to blacken, dark spot’ 


German ` ‘schwärzen, dunkle Farbe, Schmutzfleck’ 


Material : Gr. uöpVYog “oKoteıvöcg’, neuopvyue£vog “(rauch)geschwärzt’; lit. mora Pl. 
‘Schimmel’; russ. mardi, -te ‘schmieren, verleumden’, maruska ‘Fleck, Mal’, 

čech. morous “aschfarbig gestreiftes Rind’, moraty ‘schwarz gestreift’, 

poln. morus “Schmutzfink’; n-Stamm in poln. morgg ‘bunt gestreift’ u. dgl.; hierher 
auch gr. ópvov - eidoc åetoð Kai EavOög Hes. 

(“schmutziggelb’). noptög - u&Aag paıdc Hes., vielleicht auch mit s-Erw. 

arm. mrayl “Dunkel, Nebel, Wolke; finster, dunkel’ (*murayl auf Grund von *mor-so- 
), maraxul ‘dicker Dampf, Dunkel’ (mrso-) und 

lit. mùršinu “besudle’, mur(k)slinu “wasche, sudle’. 


Ref ` WP. II 279 f., Trautmann 169, Specht Idg. Dekl. 119. 
Page : 734 


PIET : 761 


1295. mer-4, mer>- 

English : ‘to die’ 

German : ‘sterben’ 

Comments ` (= mer-5 “aufgerieben werden’) 


Material : Ai. marati, máratē ‘stirbt’, arm. meranim ‘sterbe’, gr. &uoptev ‘starb’ Hes. 
(vgl. lit. meris m., mire f. ‘Tod’, merdeti “im Sterben liegen’); Kausat. 

ai. märayati ‘tötet’, osset. märyn ‘töten’, lit. marinti, serb. mòriti ds., usw.; 
schwundstuf. ai. mriyate ‘stirbt’, av. miryeite (= mo'rye'te) ds., apers. a-mariyatä ‘er 
starb’, lat. morior (*mr-iör) “ich sterbe’; baltoslav. *mire- in lit. mirštu, 

mirti ‘sterben’, lett. mirstu, mirt ds. (dazu lit. mirè ‘der Tote’, lett. mirējs m. 
“Sterbender’); aksl. moro, mreti und -moreti ds., hitt. me-ir-ta (mert) ‘starb’. 


Partiz. mr-tö- ‘tot’ in ai. mrtd- = av. mərəta- ‘gestorben’, arm. mard ‘Mensch’ 
(‘Sterblicher’), lat. Morta, Todesgöttin, baltoslav. *mirta- ‘tot in lit. mirtoji 
deng ‘Todestag’, aksl. u-mrotije n. ‘Tod’, usw.; n-mr-to- “unsterblich, lebendig’ in 
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ai. amřta-, av. aməša-, gr. ğuBpotoc (äol. po für pa), davon Außpöcıog ‘zu den 
Unsterblichen gehörig’; ausäußportog abstrahiert Bpotög ‘sterblich’ und Bpötog ‘Blut’ 
(M. Leumann, Homer. Wörter 126 ff.). 


mr-tö-m ‘Tod’ in ai. mrta- n. ‘Tod’, ahd. mord, ags. aisl. morð n. ‘Mord’ 
(daneben *mr-tro-m in got. maurpþr n., ags. morðor n. ‘Mord’). 


mr-ti- ‘Tod’ in ai. mrti-, av. maroti-, lat. mors, -tis, lit. mirtis, aksl. sv-mroto (aus *- 
mrovtv), serb. smrt, usw. 


mr-tü “Tod’ in arm. mah, älter marh; mit -ti- kontaminiert: ai. mrtyu-, av. mərəĝyu- 
ds. 


mör-to- ‘sterblich’ in ai. marta-, av. maša- ‘Mensch’, mit Tonwechsel marota- 
‘sterblich, Sterblicher’, gr. noptög “Mensch, Sterblicher’ Hes. (für *uöptog); 
abgeleitet *mor-tio- in ai. martya-, av. masya-, apers. martiya- ‘sterblich, Sterblicher’. 
mr-uö- ‘tot’ in air. marb, cymr. usw. marw, gall. *marvos (M.-L. 5387a); unklar gall. 
Mori-marusa ‘mortuum mare’; durch Einfluß von mr-tu- zu *mr-tu-o- in 

lat. mortuus ‘tot’, aksl. mrotvo (mrotvo) ds. 


möro-s ‘Tod’ in ai. mara- ‘Tod’, lit. märas ‘Pest’, aksl. mor» ds. 


Nach Thieme Studien 55 hierher gr. uáptoc (*-pc), -poc, hom. uäptupog ‘Zeuge’ 
(‘Schwörender’) aus *mrt-tur- ‘den Tod ergreifend’ (Wurzel tuer- fassen’). 


Ref : WP. II 276, WH. 112 f., Trautmann 186 f., Thieme Studien 15 ff. 
Page : 735 


PIET : 2183 


1296. mer-5, mer>- 

English : ‘to rub, wipe; to pack, rob’ 

German ` ‘aufreiben, reiben’ und ‘packen, rauben’ 

Material ` Ai. mrnäti, mrnati ‘raubt’, d-mart-tar- ‘Rauber’, amrnat ‘raubte’, malí- 


mlu- ‘Rauber; aber mrnati ‘zermalmt, zerdrückt, zerschlägt’, mürna- “zermalmt, 
aufgerieben’ gehören cher zu mel-1; ebenso marú- m. ‘Sand, Wüste, Fels’; 
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gr. uapaivo ‘reibe auf, verzehre, entkräfte’, Pass. “verzehre mich, verschwinde 
allmählich, ermatte’, uapaouög “Hinschwinden, 

Kräfteverfall’; uapvancaı ‘kämpfe’; yápuapoc ‘Stein, Felsblock’ (vgl. 

lat. rüpes ` rumpö), später (nach uopuaipo) “weißer Stein, Marmor’ (daraus 
lat. marmor); 


lat. mortärium ‘Mörser’ (auf Grund von *mr-tös ‘zerrieben’); 
über moretum ‘Mörsergericht’ s. WH. II 112; morbus ‘Krankheit’ (*mor-bhos); 


air. meirb ‘\eblos’, mir. meirb, cymr. merw ‘schlaff, schwach’ (mer-ui-); mir. meirle f. 
“Raub, Diebstahl’, meirlech ‘Räuber’; air. mrath ‘Verrat’, cymr. brad ds. (*mro-to-) 
zu air. *marnaid ‘verrät’, Konjunktiv -mera; 


aisl. merja (Prät. marda) ‘schlagen, zerstoßen’; ahd. maro, marawi und mur(u)wi 
‘'mürbe, zart, reif , ags. mearo “mürbe, zart’, aisl. morna “hinwelken’, norw. moren, 
maren ‘morsch’; nisl. mor n. ‘Staub’, aschwed. morp “bröckelige Masse, Abfall’; 


serb. mřva “Brosamen’; abg. iz-mromorati ‘roden’, aruss. -moromradi ‘nagen, 
zerkrümmeln’; 


hitt. marriattari “wird zerschmettert’. 

morä f. ‘Alp’: air. mor-(r)ıgain ‘lamia’, eigentlich ‘Alpkönigin’ (mörrigain angelehnt 
an mör ‘groß’), aisl. mara, ahd. mara, ags. mare (nhd. Mahr, Nachtmahr m.) 
“übernatürliches weibliches Wesen, das sich in der Nacht den Schlafenden auf die 
Brust setzt’, skr.-ksl. mora ‘Hexe’, klr. mora ‘Alp, Drude, Nachtmännchen’ usw. 


mer-g-: 


mnd. morken ‘zerdrücken’, ags. murc(n)ian ‘sich grämen’, murc ‘drückend, nagend 
(vom Hunger)’; s. weiteres unter (merk-), merg- “morschen, faulen’ usw. 


mer-d-: 

Ai. mrdnäti (mrdnita-, mrdita-), märdati, mardäyati ‘zerreibt, zerdrückt, zermalmt, 
reibt auf, av. 3. Sg. mörondat (= mrnd-) ‘vernichtet’ (diese ar. Worte werden auch 
idg. meld- fortsetzen, s. mel-1; ai. mrdnati vielleicht statt *mrnatti (*mr-n-ed-ti) durch 


Einfluß von mrnati (s. oben S. 735); 


arm. mart ‘Kampf’; 
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gr. Bapönv- tò Bıalecdaı yovvaikag Aurnpakıataı Hes. (*mrd-); ouëpëm "beraube" und 
‘blende, verdunkle’ (“beraube des Glanzes, des 

Augenlichtes’), uepöeı - KoaAdeı - PAarteı Hes.; zum 

Aor. Au&poaı neugebildet aueipo; 


ostfries. murt “brockelige Masse, Staub’, nd. murten ‘zerfallen’, mhd. murz ‘Stumpf, 
schweiz. murz, morz “kleine Stückchen’; 


lett. merdet “abmergeln, hungern lassen; eines Menschen Tode beiwohnen’ (letztere 
Bed. näher zu lit. merdeti, Präs. merdmi, merdziu ‘sterben’, das auf einem do- 

oder dho-Präs. zu *mer- ‘sterben’ beruht, wie auch mer-d- ‘reiben’ im letzten Grund 
auf ein solches do-Präs. zurückgehen wird; ist lett. merdet ebenfalls zu mer- ‘sterben’ 
zu ziehen?); 


lat. mordeö, -ere, momordi ‘beißen’ (= ai. mardayati, mamrde), auch von Gefühlen 
und Geschmacksempfindungen; 


vgl. die s-Formen: 


gr. ouepõvóc, ouepdoA£og ‘schrecklich, furchtbar’ (“*aufreibend’), 

ahd. smerzan ‘schmerzen’, smerzo ‘Schmerz’, mnd. smerten, nd. ndl. smarten, 

ags. smeortan ‘schmerzen’, engl. smart “beißend, scharf, witzig’ und ‘nett, zierlich’; 
vgl. auch smerd- ‘stinken’. 


mer-k-: 


ai. marcdyati ‘gefährdet, versehrt, beschädigt’, mrkta- “versehrt’, marka- m. 
“Hinsterben, Tod’ = av. mahrka- ‘Tod’, kons. St. ai. Instr. Sg. mrc-a, 

av. moroxs ‘Verderben, Zerstörung’, av. marancaiti "versch, zerstört’; 

arm. morc ‘jung, zart’ (*morkio-); vielleicht alb. morr *Laus’(*mörko- ‘die Kratzende 
oder dgl.’? vgl. pBeip ds.: pðsipo); lat. murcus “verstümmelt’ (daraus 

sizil. wÖpkog “stumm’) und murcidus “träge, schlaff ; mhd. morgen ‘schlaff. 


Mit anl. s- lit. smerkti “in Not zu versetzen suchen’, smarküs ‘grausam’, pa- 
smerkti ‘verderben’, nhd. dial. schmorgen ‘darben, notleiden’. 


Hierher (als ‘Häcksel’) ags. mearg ‘Wurst = aisl. morr ‘ds., Eingeweidefett’ 
(*marhu-), redupl. gr. ninapxkvg ‘Blutwurst’; hitt. mar-kan-zi ‘zerschneidet’. 


S. auch merk-2 ‘verdrießlich’ und 1. merk- “morschen, faulen usw `. 


mer-S-: 
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Ai. masam, masım kar- “pulverisieren’, masi-, ması ‘Pulver’; 

ahd. morsari ‘Mörser’ (umgebildet aus lat. mortarium, s. S. 736), 

mhd. zermürsen ‘zerdrücken, zerquetschen’, md. zermorschen ds., 

schweiz. morsen, mürsen “zermalmen, kleinstoßen’, mhd. nd. mursch, murs, 
nhd. morsch, ndl. morzelen ‘zerreiben’. 

Ref : WP. II 276 ff., WH. 42, 110 ff.; 

See also : identisch mit mer-4. 


Pages : 735-737 


PIET : 721 


1298. merədh-, mrādh- 


English : ‘to boil; to jolt, shake’ 

German : ‘aufsprudeln, aufschütteln’? 

Material : Gr. Bp&000, att. Bpätto (*upad-ıw), Aor. čBpňoa, ion. EK-Bpr]60@ ‘siede, 
brause auf, worfle’, Bpaouög "das Sieden’; 

lett. mürdet “aufsprudeln’, murdi ‘Sprudel’, lit. mùrdau, -yti “hineinstoßend 
versenken’. 

Ref : WP. II 280. 

Page : 738 


PIET : 2192 


1300. meregh- 


English : ‘to soak, drizzle’ 
German ` ‘benetzen, rieseln’ 


Material : Gr. Bp&x® “benetze, regne, überströme’, Ppoxń, Bpoxetög ‘Regen’; 
lett. merguöt ‘sanft regnen’, merga, märgä ‘sanfter Regen’; 
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čech. mrholiti “nieseln’, mrhulka “feiner Regen’, russ. morgato "übe werden’ 


("morgato), moroch, morozga ‘feiner Regen’ (*morgh-s-), morosito “fein regnen’. 
Ref ` WP. II 280, Trautmann 182. 
Page : 738 


PIET : 2193 


1301. mer$-1 


English : ‘to strip off, to wipe’ 

German ` ‘abstreifen, abwischen’ 

Comments : (z. T. auch ostidg. merg-) 

Material : Ai. mr-na-j-äni (1. Sg. Konj.), mrnjata (3. Pl.) ‘wischen, abstreifen’ 
(vgl. öuöpyvou); s. auch unter mel$-; arm. merzem ‘scaccio, espello’; 

gr. àuépyo ‘streife ab (Blätter, Früchte)’, auopyög “ausdrückend’, auöpyn “mulsche 
Masse der ausgepreßten Oliven’ (daraus lat. amurca), öuöpyvvuı “wische ab; drücke 
aus’ (-op- wohl aus -er- unter Einwirkung des folgenden v); lat. mergae, - 

ärum ‘Mähgabel’, merges, -itis f. ‘Garbe’ (“Zusammengestreiftes’). 

Ref : WP. I 283, WH. II 76. 

Page : 738 


PIET : 2199 


1303. merio- 


English ` ‘young man, woman’ 
German : ‘junger Mann’ und zugehörige oder ähnliche Femininbildungen 


Material : 1. Ai. márya- m. ‘Mann, junger Mann, Geliebter, Freier’, maryaká- m. 
‘Männchen’ (= mpers. merak), gr. ueipağč m. f. ‘Knabe, Mädchen’, ueıpakıov ‘Knabe’ 
(der Vokal der 2. Silbe wohl nach näAA.od); alb. shemërë f. ‘Nebenfrau, Rivalin’ (*sm- 
meri), vgl. mërkosh ‘Männchen, Wöchner’ (vom Männerkindbett), vielleicht 

auch martoj ‘ich verheirate’ (*mër-ëtonj), Jokl L.-k U. 5 ff.; 
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ein fem. *mer! “junges Weib’ kann vorliegen in lat. mari-tus “*beweibt, verheiratet 
(vom Manne)’. 


2. Mit g-Formantien: lit. mergä, apr. mergo ‘Mädchen, Dienstmädchen, Magd’; 
vermutlich auch mit brit. -ch- aus -kk- (Kons.-Doppelung im Kosewort): cymr. merch, 
bret. merc’h, corn. myrgh “Tochter, Weib’; mit -gn- hinter formantischem i: 

kelt. *morignä, acorn. moroin ‘virgo, puella, ancilla’, cymr. mor-forwyn ‘Seejungfer, 
Sirene’ (aus dem Brit. stammt air. muir- moru ds.). 

3. Auf -tř lit. martì ‘Braut, Jungfer’, apr. märtin Akk. Sg. ‘Braut’, lett. marsa ‘des 
Bruders Weib’, krimgot. marzus ‘nuptiae’ (d. i. marbus? oder 

aus *marbjös assibiliert), gr. wohl (?) in Bpitöuaprıc, dem kret. Namen der Artemis. 
Ref : WP. II 281, WH. II 40 f., Trautmann 170. 

Pages : 738-739 


PIET : 762 


1304. merk- 


English : ‘to grab’ 
German : ‘fassen, ergreifen’ 


Material : Ai. mrsati ‘berührt, faßt an’, gr. Bpakeiv - ovvievan, Svoßpakavog ‘schwer 
zu behandeln’ Hes., Ppaxetov - mAMdog, Bpättew - nànðóve - Bapbveiw Hes.: 


daneben durch Assimilation 
aus *marktö: gr. WÄPTTO, uápya ‘ergreifen’, uaprtıg ‘Rauber’; durch 


Metathese: Bpäawaı ‘ergreifen’, Bpäntewv- &00iew u. dgl., Hes.; 


fraglich ist Zugehörigkeit von lat. merx ‘Ware’, merces, -ēdis ‘Preis, Lohn, 
Sold’, mercart ‘handeln’, osk. amiricadut ‘handelsmäßig’, amirikum ‘commercium’. 


Ref : WP. II 283, WH. II 78 f. 
Page : 739 


PIET :0 
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1307. mar, Gen. mə-n-és, mntös 

English : ‘hand’ 

German : ‘Hand’ 

Grammar : heteroklitischer r/n-St. 

Material : Auf dem r-Nominativ beruhen: gr. uápn f. ‘Hand’, eduapng ‘leicht zu 
handhaben’, uäpıc, -eœç m. ‘Flüssigkeitsmaß’; alb. marr “nehme, empfange, halte, 
fasse’ (*marnö, n-Präs. als Denominativbildung von *mar- “in die Hand bekommen’). 
Auf dem *ma-n- der Kasus obliqui beruhen: lat. manus, -üs f. ‘Hand’ (der u-St.), 
umbr. manuv-e “in manv’, Abl. mani, osk. Akk. manim, Kons.-St. noch in 

umbr. manf Akk. Pl.; lat. mancus ‘verstümmelt’ (ursprüngl. ‘an der Hand’); hierher 
lat. mando, -āre ‘anvertrauen, befehlen’, osk. aama- 

naffed ‘mandāvit’, manafum ‘mandavi’? aus manus und -dere (Wz. dhē-), wörtl. “in 


die Hand legen’; mir. montar, muinter ‘rechtmäßige Gattin’; 


mit einer ähnlichen Bed. wie lat. manipulus ‘Bündel’ (*mani-plos ‘eine Hand 
füllend’) auch kelt. *manatlo- in corn. manal “Garbe’, mbret. malazn (für *manazl), 
nbret. malan ds.; 


vielleicht got. manwus ‘bereit’ (‘zur Hand’?), manwjan ‘bereit-, zurechtmachen’; 

hitt. maniiahh- *einhändigen, verwalten’. 

Auf mn-t- beruhen aisl. mund f. ‘Hand’, mundr m. ‘Kaufpreis der Braut und die durch 
den Kauf erworbene Vormundschaft über diese’, got. PN Mundila, ags. mund f. 
“Hand, Schutz, Bevormundung’, ahd. munt f. ds. nhd. Vormund. 

Ref ` WP. II 272, WH. II 24 f., 34 f., Vendryes RC. 43, 210. 

Pages : 740-741 


PIET : 759 


1309. meu-I, meuz- : mü- 


English : “wet; dirt; to wash’, etc. 
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German : ‘feucht, moderig, netzen, unreine Flüssigkeit (auch Harn), beschmutzen’, 
auch ‘waschen, reinigen’ 


Derivative: mu-dlo- ‘Waschmittel’, mü-tro- “Schlamm, Sumpf’ 


Material : A. Ai. mütra- n. ‘Harn’, av. mü9ra- n. “Unreinigkeit, Schmutz’ (: 
mnd. modder usw.); 


arm. -moyn ‘plongé dans’ (*mou-no-); 

gr. kypr. yvàáocacðar ‘sich waschen’, Hes. (*mü-dlo-); 

mir. mün m. ‘Harn’; mür ‘Schlamm’; 

vielleicht (?) ndl. mooi, mnl. moy, nd. moi(e) ‘schön’ (*mou-io- ‘ gewaschen’); 

lett. maût ‘untertauchen, schwimmen, saufen’, apr. aumüsnan ‘Abwaschung’, Kausat. 
(Iterat.) lit. maudyti, lett. maudät “jemanden baden’, lit. maustyti ds.; 

lett. mudet “weich, schimmligwerden’; 

abg. myjo, myti “waschen, spülen’, mylo (urslav. čech. usw. mydlo-) ‘Seife’; 


mit. anl. s- lett. smaülis ‘ein schmutzig gewordener’, smulêt *besudeln’, smulis ‘ein 
Schmutzfink’; 


poln. klr. mut ‘Schlamm’, russ. dial. mulito (vodu) ‘(Wasser) trüben’ (mou-lo-); 
Formen mit r-Suffix, bzw. r-Erw. s. unten; 


aus *mu-n-d-os (-d- zur Wurzelerw. meu-d-) in der Bed. ‘gewaschen’ auch 
lat. mundus “schmuck, sauber, rein, nett’, Subst. “Putz der Frauen; Weltordnung, 
Weltall’ (nach gr. kócuoc); 


B. Erweiterungen: 

1. meu-d-; mud-ro- ‘munter’ (vgl. “feucht-fröhlich’). 

ai. mudira- m. ‘Wolke’, lex. auch ‘Frosch’; dazu ai. mödate ‘ist lustig’, möda- 
m., mödana- n. “Lust, Fröhlichkeit’, av. maodanö-karana- “Wollust bereitend’, 


ai. mudita ‘froh’, av. a-hamusta- (*a-sam-musta-) “dessen man nicht froh werden 
kann, widerwärtig’, ai. mud-, mudä “Lust, Freude’, mudra- ‘lustig’; 
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gr. HOW (*mudio) ‘sauge’, uüoooc m. “Nässe, Fäulnis’, yvõáo “bin feucht, 
faul’, w8oA&£og ‘feucht’ (hom. v: durch metr. Dehnung, wonach 
jünger uvöalvo “bewässere’); 


lat. mundus (s. oben meu-); 
mir. muad (*moudo-) ‘rein, stolz’; 


mnd. müten “das Gesicht waschen’, ahd. muzzan ‘putzen’, schwed. dial. muta “fein 
regnen’, ndl. mot ‘feiner Regen’; mit anl. s- engl. smut “*Schmutzfleck’, mhd. smuz, 
nhd. Schmutz, mengl. smotten, smoteren ‘besudeln’; 


lit. mudrüs, lett. mudrs ‘munter’ (: ai. mudra-), lit. mùdrinti, lett. mudit ‘antreiben’. 
Von einem -es-St. m(e)udes- sind abgeleitet: 


Lat. mustus ("muds-to-s) ‘jung, frisch, neu’ (ursprüngl. "mal, feucht’); 

gr. uüooc (*uvðcoc) n. "Befleckung, Makel’; wvcapög ‘ehrlos’; air. mossach “unrein’ 
("mud-s-ako-), cymr. mws, bret. mous ds., ndd. mussig ‘schmutzig’; 

russ. muslito ‘begeifern, besabbern’, musljáko “Sabberer, unsauberer Mensch’. 


2. meug-, meuk- ‘schlüpfrig’ s. unter bes. Schlagworte. 
3. meu-r(0)- usw.: 


Arm. mör ‘Schmutz, Sumpf (*mau-ri-?), mrur *Bodensatz’ (*murur); 

gr. upo (*UVpıo), ôpouo “fließen lassen, weinen’, &M-uDphers “ins Meer fließend’; 
ob hierher uoptog ‘unendlich’, vuopo ‘10.000’? lat. muria “Salzlake’? lit. murstu, 
mürti “durchweicht werden’, m. Pl. maura? ‘Entengrün’, lett. maürs m. ‘Rasen’, 

lit. mauras ‘Schlamm’, ablaut. mùras m. ‘Schmutz’, lett. mut “*besudeln’; 

russ. mur m. muräva f. “Wiesengras’, dial. ‘Schimmel’, múryj ‘dunkelgrau’, usw.; vgl. 
S. 741 mir. mür ‘Schlamm’. 


4. meus-, musós, woraus müs, musös, Wurzelnomen ‘Moos, Schimmel’. 


Ahd. ags. mos n. ‘Moos, Sumpf’, aisl. mosi m. ds., hochstufig ahd. mios, 

ags. mēos ‘Moos, Mies’, aisl. myr-r f. (*meuz-i-) ‘Moor, Sumpf’; lit. müsar m. Pl. 
“Schimmel auf saurer Milch’, ablaut. musos f. Pl., abg. mocho ‘Moos’ (*musos), 
nbulg. muchv! ‘Schimmel’; dazu vermutlich arm. mamur ‘fucus, alga, muscus, situs’ 
(*memus-ro-). 
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5. Mit formantischem Guttural: lat. muscus m. ‘Moos’; norw. dial. musk “Staub, feiner 
Regen, Dunkelheit’, dän. dial. musk ‘Schimmel’, mndl. mosch, mosse ds.; aksl. 

; muzga (*mouz-gä) ‘Lake, Weiher’, 

russ. mzgnutb ‘verderben’, mozgnuto ‘abmagern’, abg. možditi ‘schwächen’, 

russ. mozg» ‘regnerisches Wetter’, mozsito “einweichen’. 


6. meut-: 


arm. mut‘ ‘dunkel; Dunkelheit, Nebel’, mt ar ‘dunkel’; mir. mothar ‘Dickicht, dichte 
Masse’, nir. ‘Sumpf (*mutrö- =) 


mnd. modder ‘Schlamm’ = md. moder ‘verfaulender Stoff, Sumpf (nhd. Moder, echt 
nhd. Essig-, Weinmutter), engl. mother ‘Hefen’ (*mutro-); engl. mud ‘Schlamm’, 
mnd. mudde ‘dicker Schlamm’ (holl. modde), md. mot (-tt-) “Torferde, Morast’ 
(schweiz. mott ‘Torf ), ostfries. mudden *beschmutzen’, muddig ‘schmutzig’, 
schwed. modd ‘Schneeschmutz’, dial. muddig ‘schmutzig’; 


mit anl. s- mnd. afries. smudden “beschmutzen’, ndd. smudden ‘fein regnen’, 

wfläm. smodder ‘Morast’, mengl. smod ‘Schmutz’, smudderen, 

ndl. smodderen “schmutzen’, älter ndl. auch “schmausen’ (ursprüngl. “unreinlich essen 
und trinken’; so auch ostfries. smüs, nhd. Schmaus, älter ndl. smuisteren “schmausen’ 
und ‘beschmieren’, nd. ndl. smullen ‘schmausen’ und ‘sudeln, beschmutzen’ wohl 

aus *smuö-lön; lit. smütnas ‘traurig’ stammt aus poln. smutny ds. (Vasmer brieflich). 


Ref : WP. II 249 ff., WH. II 126 f., 130, 134, 136, Trautmann 172, 188, 190 ff., 
Specht Indog. Dekl. 65, 257 f. 


Pages : 741-743 


PIET : 714 


1310. meu-2, meu>- 

English : ‘to move’ 

German ` ‘fortschieben’ 

Comments : (arisch z. T. auch mieua- : miu-) 

Material : Ai. mivati ‘schiebt, drängt, bewegt’ = av. ava-mivamahi “wir beseitigen, 


nehmen weg’, av. a-muyamnö “unbeweglich, wovon nicht abzubringen’, ai. káma- 
müta- “von Liebe bewegt’, müra- ‘drängend, eilend’; 
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gr. aueboaodaı “vorankommen, übertreffen’ (wohl aus ‘sich vorschieben’), 
gortyn. dusrboaodaı “Handel treiben’, ouwen “wehre ab’, Med. “verteidige mich 
(*schiebe weg)’, aubvroap “Abwehrer, 

Rächer’, wövaodoı “vorschützen’, uövn “Vorwand, Ausflucht’; vgl. air. mün- 
‘unterrichten’ (E. Lewy); 


lat. moveð, -ēre ‘in Bewegung setzen, bewegen (ursprüngl. durch Fortschieben)’, 
Partiz. mötus (*movi-to-s) = umbr. comohota Abl. Sg. f. ‘commota’; 


lit. mauju, mauti “aufstreifen, anstreifen (z. B. einen Ring an einen 

Finger)’, uzmovä ‘alles, was aufgestreift wird’, rankty uzmova ‘Muff - mnd. mouwe f. 
‘Muff, nhd. hemds-mauen “Hemdärmel’. 

Eine s-Erweiterung scheint *meu-s- in ai. musnäti, mösati ‘stiehlt’, mösa- “Räuber, 
Dieb’, fränk. (Lex salica) chreo-mösido ‘Leichenberaubung?’; s. unten S. 753 

unter müs. 

Ref : WP. II 252 f., WH. I 116, Trautmann 172. 

Page : 743 


PIET : 2152 


1311. meudh-, maudh-, müdh- 


English ` ‘to complain or care about smth.’ 

German : etwa ‘worauf bedacht sein, sehnlich verlangen’ 

Material : Npers. möja ‘Klage’ (-j- aus -d-, vgl.:) must ‘klage’ (-st- aus -dhst); 

gr. uDOoc m. ‘Rede’, uwdEouaı ‘rede, überlege’; got. maudjan, ga-maudjan ‘jemanden 
erinnern’; lit. maudziu, maüsti “sehnlich verlangen’, äpmaudas “Verdruß, Sorge’; 

abg. mysle ‘Gedanke’ (*müd-slio-); vielleicht nir. smuainidh "denkt", 

Ref : WP. II 255 f., Trautmann 171 f. 

Page : 743 


PIET : 2158 


1313. meug-2, meuk- 
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English : ‘to slide, slip’ 


German ` A. ‘schlüpfen, schlüpfrig’, daraus ‘schleimig, Schleim’; andererseits B. 
“darüber streichen, gleiten, entgleiten’ 


Comments : auch mit anlaut. s- 
Derivative: muk-to- ‘weich’, muk-ti- ‘Entgleiten’ 


Material : A. Lat. mücus ‘Schleim’, mücor ‘Schimmel’, &-mungö, - 
ere ‘ausschneuzen’ (übertragen "um Geld prellen’); mügil m. ‘Schleimfisch’; 


gr. ANO-UDC0@ ‘schneuze; betrüge’, Anö-uväıg "das Schneuzen’ (: lat. g- 

munctiö), wuKtnp ‘Nase, Nüstern’, uúča “Schleim, Nase’ (beruht auf * uvK-o- 

oC ‘schleimig’, wie auch:) upëoc, uv&ivog, uúčæv *Schleimfisch’ (auch ouúčæv mit 
anl. s-, wie bei Hes. auch ouúocosta, OUVKTNP), UÜOKOG - ulacua Hes. (*"uVK-o- 
Koc), àvoypóc, OUuTvOG “unbefleckt, rein, heilig’; ung, -ntog ‘Pilz’; 


cymr. mign (*mükino-) ‘Sumpf ; mit anl. s- gael. smüc, smug “Rotz’ (expressiv); 
mir. mocht ‘weich’, cymr. mwyth ds. (*muk-to-); 


aisl. mygla f. ‘Schimmel’, mugga ‘feiner Regen’, mengl. mugen ‘nebelig werden’, 
nhd. dial. maugel ‘nebelig, bewölkt, dämmerig’, ags. for-mogod ‘verfault’; mit idg. g: 
aisl. mykr und myki f. (*mukī) ‘Dünger’, mhd. mucheln, mücheln ‘schimmelig 
riechen’, aisl. mjükr (daraus engl. meek) ‘weich’, ablautend got. mūka- 

mödei ‘Sanftmut’, mnl. muik ‘weich’, nhd. dial. maukig ‘verfault’, 

schweiz. mauch ‘morsch, matt, hungrig’ (wie schweiz. mucht “matt, hungrig’); 

mhd. müche ‘Pferdefußkrankheit’, got. *maukö in prov. mauca “Gedärm’; 


lett. mukls, muklains “paludösus’, mùku (*munku), mukt “in einen Sumpf einsinken’; 
skr. mukljiv ‘feucht’. 

B. Ai. *munákti, muñcáti, mucáti “befreit, läßt los’ (‘*streift ab’), múkti- ‘Lösung, 
Befreiung, Aufgeben’; av. fra-muxti- ‘Losbinden’; vgl. ai. munthate ‘flieht’, 


apers. amu(n)ĝa ‘er floh’ aus *mu-n-eth-mi; 


lit. munkù, mükti ‘entwischen’ = lett. mùku, mukt ‘sich losmachen, fliehen’ (und ‘in 
einen Sumpf einsinken’ s. oben); lit. (s)maükti “gleitend streifen’, 
lett. maukt “abstreifen’, lit. (s)munkü, (s)mükti ‘“gleitend sinken, entgleiten’; 
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slav. *(s)mvknoti “(ent)gleiten’ in čech. smeknouti ‘abziehen’, aksl. Refl. smyco, 
smykati se ‘kriechen’ (modern slav. auch ‘schlüpfen, gleiten, abstreifen’), russ.- 
ksl. moknuti sja ‘transire’, aksl. mocati (moke-) ‘jactare’, usw. 


Eine Wurzelf. meukh- mit der spez. Bed. ‘hineinschlüpfen’ wohl in 

arm. mxem (*muxam) ‘stecke hinein, tauche ein, bade’, mux ‘tinctura’, mxim ‘enrare, 
insinuarsi, ingolfarsi’, zunächst zu gr. wwxög m. “innerster Winkel’ (etwa 
“*Schlupfwinkel’), wöxıog ‘innerst’. 


Auf (s)meugh- beruht die germ. Sippe von: 


aisl. smjüga “hinein- oder durchkriechen’, ags. smügan “schlüpfen, kriechen’, 

mhd. smiegen ‘sich ducken’, nhd. schmiegen, Kaus. aisl. smeygia ‘schmiegen, 
anziehen’, mhd. sich smougen ‘sich ducken’, ags. smeag ‘klug, 

scharfsinnig’, smeagan “denken, suchen’, smeagol “eng, schmal’, aisl. smuga f. 
“Schlupfloch’, ferner schwed. i mjugg, norw. i mugg ‘verstohlen’, mit s- dän. norw. i 
smug, ndl. ter smuig (und ter smuik) ds., dän. norw. smughandel ‘Schleichhandel’, 
ndd. smuggeln, nhd. (daraus) schmuggeln (mit kl ndl. smokkelen ds.), wohl auch 
nhd. mogeln, nd. mogelen, muggelen ‘heimliches, betrügerisches Spiel treiben’; mit 
germ. k(k): norw. dial. smokla, smukla ‘lauern, sich vorwärts schleichen’, 

schweiz. schmauchen ‘heimlich entwenden, naschen’; in der Bed. ‘schmiegen, 
hineinschliefen’ mhd. smuck “das Anschmiegen, Schmuck’ (ursprüngl. 
anstreifbarer), smücken, mnd. smucken “anschmiegen, kleiden, schmücken’, 

ahd. smocco; ags. smock ‘Hemd’, aisl. smokkr m. ‘Frauenbrustlatz’, mnd. smuk (-ck-) 
“geschmeidig, schmuck’, mhd. gesmücket "schlank": 


-g- oder -gh- in lett. smaugs ‘schlank’, lit. smaugti “erdrosseln’, lett. smuaZi, 
smüdzi ‘Mücken, kleine Fliegen’, poln. smug, smuga (neben smuk) *Engpaß, schmaler 


Streifen’. 


Ref ` WP. II 253 ff., WH. 1402 f., Trautmann 189 f., 271, Kuiper Nasalpräs. 124 f., 
129. 


Pages : 744-745 


PIET : 2154 


1314. meuk- 


English ` ‘to scratch, tear’ 
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German : ‘kratzen, ritzen’ 

Material : Gr. duvKädaı - ai AKldeg tõv BEA@V, napà TO Aubooeıv Hes., AUOCOR, 

att. åuÓTTO ‘ritze, zerkratze’, &uoyń "Ru, Schramme’, usw.; lat. mucrö ‘scharfe 
Spitze, Speer, Schwert’; vielleicht zu ags. ge-myscan ‘plagen, entstellen’ (*muhskjan) 
und lit. musti ‘schlagen’; vielleicht auch ai. must f., av. mušti- ‘Faust’? 

Ref : WP. 11255, WH. II 117 f. 

Page : 745 


PIET : 2157 


1316. mezg-1 


English : ‘to plunge’ 

German ` ‘untertauchen’ 

Material : Ai. majjati “taucht unter, sinkt unter’ (Part. Perf. Pass. magna- 

aus *mazgnd-), Kaus. majjayati "versenkt": lat. mergö, -ere ‘tauche ein, versenke, 
verberge’, davon mergus m. “Taucher (Wasservogel); Rebsenker’: balt. 

Iterativ *mazgäiö ‘tauche mehrfach ein, wasche’ in lit. mazgoti, 

lett. mazgät ‘waschen’. Vgl. estn. möskma, mordw. muśkəms, 

samojed. masu ungar. mosni ‘waschen’, usw.; unsicher, ob hierher gr. wioyo ‘mische’ 
aus *mi-mzgö,; anders oben S. 714. 

Ref ` WP. II 100 f., WH. II 76 f., Trautmann 173, H. Günter Kalypso 51. 

Pages : 745-746 


PIET : 2213 


1318. mizdho- 


English : ‘fee’ 
German : ‘Lohn, Sold’ 


Material : Ai. midha- n. ‘Kampfpreis, Wettkampf , av. mda- n., 
osset. mizd, myzd ‘Lohn’, np. muzd ‘Lohn’; gr. wıodög ‘Sold’; got. mizdö ‘Lohn’, 
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ags. meord ds. und ags. med, as. meda, ahd. meta, miata ds., nhd. Miete; aksl. mozda, 
mvzda ‘Lohn’. 


Ref : WP. II 301, Trautmann 188. 
Page : 746 


PIET : 782 


1319. mö-, mo-lo- 


English ` ‘to strain oneself 
German : ‘sich mühen’ 


Material : Gr. uo: “Anstrengung, Mühe’, uod Zem, 

kret. u@Aio ‘prozessiere’, Ave *ermattet’, vielleicht voice ‘kaum’ 

(o für œ nach uöyıc); &-uotog ‘unermüdlich’; lat. möles f. “Last, Masse’, 

Denom. mölior, -īrī “mit Anstrengung wegschaffen’, mölestus “verdrießlich, lästig, 
beschwerlich’ (Analogie zu modestus); got. af-mauibs “ermüdet’, ahd. muoan, 

mhd. müen, müejen “beunruhigen, beschweren’, ndl. moeijen “belästigen, bemühen’; 
ahd. muodi, as. mödi ‘müde’, ags. mede “müde, betrübt’, aisl. mödr ‘müde’; lit. pri-si- 
muoleti ‘sich abmühen’; russ. máj-u, -ate ‘ermüden, plagen’, maja, majeta ‘Plage, 
harte Anstrengung’, usw. 


Ref : WP. II 301 f., WH. I 101 f., Trautmann 188; 
See also : wohl zu m&-5. 
Page : 746 


PIET : 2215 


1324. molko- 


English : ‘leather pouch’ 
German : ‘Ledersack, Ledertasche’ 


Material : Ahd. malaha, mhd. malhe ‘Ledertasche’, aisl. malr ‘Sack’, gr. 
tarent. uoùyóc ‘Sack aus Rindsleder’; die Unstimmigkeit im Gutt. erklärt sich wohl 
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durch Entlehnung von uoAyög aus einer andern Sprache (Thrak. ?) und Einsatz von 
gr. g für deren k. 


Ref ` WP. II 308; Vendryes BSL. 41. 134 ff. 
Page : 747 


PIET :0 


1325. mono- 


English : ‘neck’ 
German : ‘Nacken, Hals’ 


Comments : in Ableitungen (bes. mit Formans -T, -io-) auch ‘Halskette, 
Halsschmuck’ 


Material : Ai. manyä f. ‘Nacken’; av. minu- ‘Halsgeschmeide’ (i aus avest. >) und mit 
Hochstufe manao9ri ‘Hals, Nacken’ (*mon-eu-tro-); päon. uóv-anoc, -wrtog ‘Wisent’ 
(“mähnenartig’); gall.-gr. uavıanc, uävvoc, navvarıov “Halsband keltischer Völker’ 
(uövvog dorisch?); lat. monile ‘Halsband als Schmuck’ (von *moni- wie abg. moni- 
sto), air. muin- ‘Hals’ in muin-torc ‘Halskette’, muinel ‘Hals’ (*moniklo-), cymr. mwn, 
mwnwgl ‘Hals’; air. formnae ‘Schulter’ (*for-monio-); air. muince “collarium’, Lw. 
aus acymr. minci ‘monile’ (aus mwng ‘Mähne’ + ci, s. oben S. 518); aus *moniio- 
‘Hals’: cymr. mynydd ‘Berg’, corn. meneth, abr. -monid, bret. menez de. ` aisl. men, 
ags. mene, ahd. menni (*manian) ‘Halsgeschmeide’, aisl. mon, ags. manu, 

ahd. mana (germ. *manð) ‘Mähne’; aksl. monisto ‘Halsband’, 

polab. mimeístia ‘Koralle’; mit formantischem g: mir. mong ‘Mähne, Haar’, 

cymr. mwng ‘Mähne’, aisl. makke ‘oberer Teil des Pferdehalses’, 

dän. manke ‘Mähne’; vielleicht hierher illyr. (paeon.) póvanoc, -anog ‘Wisent’ 
(‘mähnenartig’); 


Ref ` WP. II 305, WH. II 108, Trautmann 169, J. Loth RC 45, 196 ff. 
See also : vgl. oben S. 726 men- ‘emporragen’. 
Pages : 747-748 


PIET : 788 
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1327. mormor-, murmur- 


English ` ‘to murmur’ 
German : Schallwort ‘murmeln, dumpf rauschen’ 


Material : Ai. marmara- ‘rauschend’ m. ‘das Rauschen’, murmura- m. “knisterndes 
Feuer’, murmuräa ‘Name eines Flusses’; arm. mrmram, mrmrim (*murmur-am, -im) 
‘murre, murmle, brülle’; gr. uopuöp® (*uopuvpıo) “murmle, rausche’; 

lat. murmurö “murmle’, murmur n. “Gemurmel, Gemurr’; ahd. murmurön, murmulon, 
nhd. murmeln, Kurzform anord. murra, mhd. nhd. murren; Weiterbildung 

ags. murc(n)ian “klagen, murren’; ablautend norw. dial. marma ‘brausen (vom 
Meer)’; lit. murmlenti, murmenti “nurmeln’, murmeti, marmeti “murren, brummen’; 
ablaut. marmalai ‘große Bremsen’ (eine Kurzform mit Dissim. m - m zu m - 

v scheint marva, merva ‘Bremse’); aksl. *mromrati “murmeln’. 


Unredupl. mit n-Suffix ir. muirn (*murni-) f. ‘Lärmen, Sausen’. 
Ref : WP. II 307 f., WH. I 130 f., Trautmann 190; 

See also : zum Folgenden (mormo(ro)-)? 

Pages : 748-749 


PIET : 2217 


1328. mormo(ro)- 


English : ‘fear, terror’ 

German ` ‘Grausen, grausig, bes. von Gespensterfurcht’? 

Material : Gr. uopu®, uopu@v f. ‘Schreckgespenst’, uopuopoc ‘Furcht’, nopuo- 
Avkeiov “Schreckbild’, uopuo-AbTToua, popuúvo “setze in 


Furcht’, uwöpuoc- góßos Hes., Mupuwööveg eigentlich "das Volk der 
Schreckgespenster’; 


lat. formidö ‘das Grausen, peinigende Furcht; bes. religiöse Ehrfurcht’; form- diss. 
aus *morm- (wie bei formica ` wopung). 


Ref : WP. II 308, WH. 1532. 
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Page : 749 


PIET : 790 


1329. moro- 


English ` ‘blackberry’ 

German ` ‘Brombeere’ (dann südeurop. auf die Maulbeere übertragen) 

Material : Arm. mor, mori, moreni “Brombeere’; 

gr. uópov (uðpov Hes.) ‘Maulbeere; Brombeere’; cymr. merwydden ‘Maulbeere’, ist 
aber mit e als Umlaut von o auch als eine Weiterbildung eines keltischen moro- 
deutbar; lat. mörum ‘Maulbeere, Brombeere’ gr. Lw., lat. ö als Ersatz des 
geschlossenen gr. o- gut aus Entlehnung erklärbar; ist also etwa 

ein *mörum “Brombeere’ durch das entlehnte mörum aus uöpov lautlich absorbiert 


worden? Ob zu mer-3 S. 734 


Aus dem Lat. stammen ahd. mür-, mörbere, mhd. mülber ‘Maulbeere’ und 
lit. möras ds. 


Ref ` WP. II 306, WH. II 114, Specht Idg. Dekl. 119. 
Page : 749 


PIET: 711 


1330. morui- 


English ` ‘ant’ 
German ` ‘Ameise’ 
Comments ` tabuistisch entstellt vormo-, mormo-, mouro- (germ. auch meuro-) 


Material ` Auf morui- sind zurückführbar: av. maoirt- (sekundär m. maurvay-), 
sogd. ’m’wrc f., npers. mör ‘Ameise’; 


air. moirb, Pl. cymr. myrion, bret. merien, corn. muryon; abg. mravi (daraus 
umgebildet russ. muravej, slov. mräv, bulg. mravija). 
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Auf morm-: lat. formica (vgl. zum lautlichen oben lat. formidö: gr. yopuo); 

gr. wÖpuog (Lycophr.), wöpung, dor. uúpuať (k-Erw. zum 4-St., 

wie Öpuikacg lat. formica, ai. valmi-ka- zum "St. und ai. vamra-ka zum o-St.); unklar 
arm. mrjiun (*murjimno-), Gen. mrjman. 

Auf uorm-; gr. Böpuag, Böpuas Hes. (B- Schriftbehelf für f, vgl. 

auch Öpuikog - wöpunS Hes.); ai. valmika- m. “Ameisenhaufen’; daneben mit ganz 
alleinstehender Lautfolge vamra- m., vamrıī f. ‘Ameise’. 

Auf mouro-: aisl. maurr, daneben *meur- in dän. myre, schwed. myra (*meuriön-), 
mndl. Pl. mure (einmal belegt) miere, nndl. mier, mnd. mire (zum rs. van Wijk), 
mengl. mire, myre (skand. Lw.), ags. myre, engl. mire, heute nur noch pis-mire (vom 
Ausspritzen ihrer Säure), krimgot. miera. 

Ref ` WP. II 306 f., WH. 1531 f., Trautmann 170, Specht Idg. Dekl. 45. 

Page : 749 


PIET :715 


1331. mo[u]-lo- : mü-lo- 


English : ‘root, plant’ 

German : ‘Wurzel, Pflanze’ 

Comments : als ‘Mund der Pflanze’ zu mü- S. 751. 

Material : Ai. müla- n. “Wurzel’, müla-karman- n. “Zauberei mit Wurzeln’; 


gr. uw “ein fabelhaftes Wunderkraut (Hom.); gelbblühende Knoblauchart (Theophr. 
Dioscor.)’, u@Avla “Knoblauchart’. 


Ref ` WP. II 303, 310, Wackernagel Suz Ber Pr. Akad. 1918, 410 f. 
Page : 750 


PIET : 786 


1332. mö/u]-ro- : mü-ro- 
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English : ‘stupid, crazy’ 
German ` ‘stumpfsinnig, töricht’ 


Material : Ai. müra- “stumpfsinnig, blöde, dumm’; gr. uopöc, att. uöpog “dumm, 
töricht’ (daraus lat. mörus “närrisch, albern’). 


Ref : WP. II 303, WH. II 114. 
Page : 750 


PIET : 785 


1334. moz&ho-s 


English : ‘young bull’ 

German : ‘junges Rind’ 

Comments : nur arm. und griech. 

Material : Arm. mozi ‘junges Rind, Kalb’ = gr. uooyiov, Demin. zu uóoyoc m. 
‘junger Stier, Kalb’, f. ‘junge Kuh, Mädchen’; wohl identisch 

mit uöoxog “Pflanzentrieb, Schößling’. 

Ref : WP. II 309. 

Page : 750 


PIET : 793 


1335. mrk- 


English ` ‘edible root, carrot’ 
German ` ‘eßbare Wurzel, Mohrrübe, Möhre’ 


Material : Gr. Bpäxkova “wildes Gemüse’ Hes.; ahd. mor(a)ha ‘Daucus carota’, 
nhd. Mohr-rübe, Möhre, ags. more, moru ds., spätahd. Demin. morhila 

‘Morchel’ (möhrenähnlicher Pilz); dagegen scheint russ. morkovp, morkva ‘Möhre’, 
serb. mrkva aus dem Germ. entlehnt zu sein. 
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Ref : WP. II 313. 
Page : 750 


PIET :799 


1336. mregh-m(n)o- 


English : ‘brain’ 

German : ‘Hirnschale, Hirn’ 

Material : Gr. Bpeyuóc, Ppéyua n. (und Bpéyua) “Vorderkopf, Oberschädel’, 
ags. bregen, brægen n. ‘Gehirn’ (engl. brain), afries. brein, mnd. bragen, bregen, 
nhd. Brägen m. ds. 

Ref ` WP. II 314. 

Page : 750 


PIET : 801 


1337. mreghu-, mr£hu- 

English : ‘short’ 

German : ‘kurz’ 

Material : Präkr. mihu-, av. morazu-jiti-, -jva- ‘BpaxbPıog’, sogd. murzak ‘kurz’; 


gr. Bpayús ‘kurz’, Bpáyea ‘seichte Stellen’; dazu Bpaxiov ‘Oberarm’, Komparativ 
neben Bpäccov; 


lat. brevis (zunächst aus dem Fem. *bre(x)ui) ‘kurz’, brūma “Wintersonnenwende, 
Winter, Kälte’(*brevi-mä, *breu-ma ‘Zeit der kürzesten Tage’); 


got. gamaürgjan ‘verkürzen’, ahd. murg(i) ‘kurz’, murgfari “zerbrechlich’, 
ags. myrge ‘angenehm’, engl. merry. 


Ref : WP. I 314, WH. 1115. 
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Pages : 750-751 


PIET : 800 


1338. mü-1 


English : ‘to murmur, moo’ (expr.) 


German : Schallnachahmung für den mit gepreßten Lippen erzeugten dumpfen Laut: 
‘undeutlich reden, unartikuliert murmeln (daher auch Worte für “stumm’); Mund, 
Maul; den Mund geschlossen halten oder schließen’ 


Derivative: mü-ko- ‘stumm’ 


Material : 1. Gr. up, uÖ “Ausruf gepreßten Schmerzes’, lat. mü facere, mutmut 
facere “mucksen’. 


2. ai. mūka- ‘stumm’, arm. munj ‘stumm’, gr. WÖKÖG, Wie, HOTTÖG, LÖSOG, HDVOpOG, 
Hes. uvvöög ‘stumm’, lat. mütus ‘stumm’; vgl. auch älter dän. mue, 

norw. mua “schweigen, nicht mucksen’; ahd. mäwen ‘schreien’, lett. maunu, mäwu, 
maüt “brüllen’, čech. myjati ‘muhen’; hierher auch nhd. Möwe, ags. m&w, mew, 
aisl. mar (Pl. mävar), as. mēu ds. 


3. [Ai. mukhá- n. ‘Mund’ stammt aus dem Dravidischen]; 

gr. uOAAoV ‘Lippe’; uvAAotvo ‘verzieheden Mund, schneide Gesichter’ 

(ubota& ‘Oberlippe, Schnurrbart’, s. Boisacq m. Lit.), ahd. müla f., mhd. mül n. 
"Maul". mnd. müle ‘Maul, Schnauze’, aisl. mūli ‘Maul, bes. Oberlippe an Tieren, 
hervorragende Felsspitze’, got. faurmüljan "das Maul zubinden’ (ob mit anl. s- dazu 
norw. smaul, lett. smaule ‘Maul’??); s. auch unter möu-lo- S. 750. 


4. Mit dentalen Formantien: 

Lat. muttiö, -īre “mucksen’, muttum nullum “keinen Muckser’ (vgl. oben murmut); 
ahd. mutilön “murmeln, rieseln’, musse ‘Quelle’, aisl. muöla “murmeln’, daneben mit 
germ. t: norw. dial. mutra, mengl. muteren, engl. mutter ds.; lit. müte "Maul", 

5. Gutturalerweiterungen (vgl. oben 2.): 

Mit k: gr. woKäouaı “brülle’, Gute ‘schnaube, spotte’, mhd. mühen, mügen, 


müwen ‘brüllen’, abg. mykv ‘Gebrüll’, russ. mycato ‘brüllen’, skr. slov. 
čech. mukati ‘brüllen’. 
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Mit g: ai. münjati, möjati “gibt einen Ton von sich’ 
(Dhätup.); mucchanä ‘schwellender Ton’; gr. upon “bringe mit geschlossenen Lippen 
einen Laut hervor, stöhne’ (daraus lat. mussäre), woyuög ‘Seufzer’; 


lat. mügiö, -īre “brüllen’, conmügentö ‘convocantö’, müginor ‘murmele laut, brause’ 
(auch ‘nügärt et quasi tard& cönäri’), umbr. muiero “muttitum’, mugatu “muttitö’, 

lat. mügiläre vom Naturlaut des Esels; ahd. muckazzen ‘leise reden, mucksen’, nhd. 
mnd. mucken “mit halboffenem Munde reden’ (kk ist expressiv), ostfries. muk ‘Kuß’. 


6. s-Erw.: gr. uo ‘sich schließen, von den Lippen und den Augen’ (daher ubow ‘die 
Augen zusammenkneifend, kurzsichtig’; uva "bebe die Lippen zusammen’; von 

* uDoTög ‘verschwiegen’: uborng “in die Mysterien Eingeweihter’, wwotıxög ‘die 
Mysterien betreffend’, yvotńpiov “Geheimnis, geheime Zeremonie’, vgl. 

auch uveiv ‘in die Mysterien einweihen’; norw. mysa “die Augen zukneifen’; aus dem 
Germ. hierher auch mnd. mummelen, engl. mumble ‘murmeln’, mump, 

norw. mumpa ds.; mhd. mupf, muff *Verziehung des Mundes’, mupfen, muffen, 

mnd. mopen, engl. mope ‘gaffen’, engl. mop "Fatze": vielleicht nhd. 

bair. mäuen “wiederkauen’ u. del 


lett. musinät “flustern, murmeln’; hitt. mu-u-ga-4-mi (mügäami) ‘spreche Klagegebete’. 
Ref : WP. II 309 ff., WH. U 117, 119 f., 135, 139 f., Trautmann 188. 
Pages : 751-752 


PIET : 794 


1339. mü-2, mus- 


English ` ‘fly n.’ 
German ` schallnachahmend für ‘Mücke, Fliege’ 


Material : Arm. mun, Gen. mnoy ‘Stechmücke’ (*mus- oder *mu-no-); alb. mü- 

zë, mi-zë (zë Diminutivsuffix) ‘Mücke’; gr. vu (*uvow) ‘Fliege’; lat. musca; 

aisl. my n. (*müja-) ‘Mücke’; schwed. mygg, mygga, ags. mycg, as. muggia, 

ahd. mucka ‘Mücke’ (*mukiä);, mit -s- gotländ. mausa (*müsa), fläm. meuzie (*musī); 
lit. muse, apr. muso, lett. müsa, muša ‘Fliege’; abg. mucha ‘Fliege’ 

(*mousä), mvsica ‘Mücke’. 


Ref ` WP. II 311, WH. II 133, Trautmann 191, Specht Idg. Dekl. 43. 
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Page : 752 


PIET : 717 


1340. mük- 


English : ‘heap’, etc. 

German : ‘Haufe’ und Zubehör 

Material : Gr. vumm - ocœpóçs 0nņuóøv Hes.; vorgall. *mukina ‘Steinhaufe’ (Jokl V. 
Rom. 8, 193); aisl. mügi, mügr ‘Haufen, Menge’, ags. müga m. ‘(Korn- 

)Haufen’, müha ds. (auch müwa), vgl. weiter schwed. dial. moa “zusammenhäufen’ 
(*mühön), ahd. mü-werf ‘Maulwurf , mit -k(k)-: mnd. müke, ndl. muik, mhd. müche, 
nhd. (halb nd.) Mauke f., bair. (echt hochd.) Mauche ‘Auswuchs, Fußgeschwulst der 
Pferde’, schweiz. mauch m. ‘Auswuchs an Rebholz, unordentlicher Haufe’ und mit ü: 
norw. dial. mukka “Haufen, Menge’, mhd. mocke m. ‘Klumpen, Brocken’ (damit 


identisch ist mhd. mocke ‘Zuchtsau’); aisl. mostr ‘große Menge’ (*muh-stra-), einzige 
Hochstufenform in ags. meagol “(*klumpig, massig’ =) “fest, stark’. 


Ref ` WP. II 311; nach Hubschmid ZnPh. 66, 33 f. nichtidg. 
Page : 752 


PIET : 795 


1341. müs 


English : ‘mouse’ 

German : ‘Maus’ auch ‘Muskel’ 

Comments : (älter Zus, musos aus *meus, musös) 

Material : Ai. müş- m. ‘Maus, Ratte’, np. müs ‘Maus’; 

arm. mu-kn ‘Maus, Muskel’; gr. wie (uÖOG, Huy nach bg, oc, dv) ‘Maus’, auch 


"Muskel": alb. mi ‘Maus’, lat. müs m. ‘Maus’ (mürinus : mhd. miusin “von Mausen’); 
ahd. mhd. as. mnd. aisl. ags. müs ‘Maus, Muskel’ (Kons.-St.); abg. myšo f. ‘Maus’. 
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Vielfach auf Körperteile angewendet: arm. mukn ‘Muskel’, 

gr. uðs ‘Muskel’, uvõv “muskelreiche Gegend des Leibes’ (woraus auch ‘wollüstiges 
Weib’ in gr. uvovia), Ho, -akos m. “Miesmuschel, Löffel’: 

lat. mürex “Purpurschnecke’; lat. musculus ds., ‘Muskel’, ahd. usw. müs ‘Muskel, bes. 
des Oberarms’, mnd. müs bes. "der Fleischballen des Daumens’, nhd. Maus, 
Mäuschen, abg. mysoca ‘Bpayiov’; andrerseits ai. muska- m. ‘Hode, weibliche 
Scham’, npers. musk ‘Bibergeil’ (aus dem Pers. stammt gr. u60x0<, nhd. Moschus); 
gr. uúoyov “Geschlechtsorgan’; 

wohl zu ai. musnäti “stiehlt, raubt’ usw., s. unter meu-2 “fortschieben’. 

Ref ` WP. II 312 f., WH. II 132 f., Trautmann 191, Specht Idg. Dekl. 40 f. 

Pages : 752-753 


PIET : 706 


1343. na-1 


English : ‘to help, be of use’ 

German : ‘helfen, nützen’ 

Material : Ai. na-tha- n. ‘Hilfe’, m. ‘Schützer’, nä-tha-te “fleht’; gr. ö-vi-vn-uu, -vü- 
uev “nütze’, Fut. 6-vr)-0®, Med. ö-vi-va-uaı, Aor. a@vnunv “habe Nutzen’, övewap n., 
richtiger övnap, -atog ‘Nutzen’ (*o-na-ur), usw. 

Ref : WP. 11 315. 

Page : 754 


PIET : 2222 


1345. nāg”h- 


English : ‘sober’ 
German : ‘nüchtern’ 


Comments : Nur arm. und griech. 
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Material : Arm. naut i ‘nüchtern’; gr. vom, dor. vágæ “bin nüchtern’. 
Ref : WP. II 317. 
Page : 754 


PIET : 2223 


1346. nak- 

English : ‘fur’ 

German : ‘Fell’ 

Material : Gr. växog n., var f. “wolliges Fell, Vlies’, &àpvaxíc f. (für *üpvo-vokic) 
“Schaffell’, vaxb(ö)pıov - Sépua Hes.; ags. næsc “weiches Leder wie z. B. 
Hirschleder’ (*nak-s-ko-, -kä; vgl. den -es-St. väkoc); apr. nognan (aus *noknan) n. 
‘Leder’ (*näk-no-), dazu nach E Lewy ai. näka- *Himmelsgewölbe’. 

Ref : WP. II 316. 

Page : 754 


PIET : 806 


1347. nana, nena usw. 
English : ‘mother, etc. (child word)’ 
German ` Lallwort 


Material : Ai. nanā “Mutter, Mütterchen’, *nananä umgebildet (nach svasa ` svasr-) 
zu nanändar ‘des Mannes Schwester’, np. nana ‘Mutter’; gr. vavvo, vivvn ‘Base, 
Tante’, vévvoc, vávvac ‘Oheim’; alb. nanë “Mutter, Amme’; lat. nonnus m., nonna f. 
spät ‘Mönch, Nonne’, auch ‘Pflegerin eines Kindes’; cymr. nain (*nani) 
‘Großmutter’; russ. njanja ‘Kinderwärterin’ (dial. auch ‘ältere Schwester’), 

bulg. neni ‘der Ältere’, skr. nena, nana ‘Mutter’, sorb. nan ‘Vater’; vgl. auch 

nhd. Nenne, Kinderwort für ‘Milch’. 


Ref : WP. 1 317, WH. II 175. 
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Page : 754 


PIET : 2775 


1350. naus-1 


English ` ‘boat’ 

German : ‘Schiff’ (ausgehöhlter Einbaum) 

Grammar : f. Akk. naum 

Derivative: nauiio- ‘zum Schiff gehörig’, nau-ägo-s ‘Schiffer’ 


Material : Ai. nāu- (Nom. nauh) “Schiff, Boot’ (nävya- ‘schiffbar’); 

ap. näviyäa ‘Flotte’ (: gr. vnıog ‘zum Schiff gehörig’); navaja- m. ‘Schiffer’, 

av. navāza- ds (: gr. vav-nyög ds., vgl. auch lat. navig-äre, -ium); av. nävaya- 
“schiffbar’ (über ai. ati-nu s. Brugrnann II! 137 Anm. 2); arm. nav ‘Schiff’ (aus dem 
Pers.?); gr. hom. vnõc, vnög ("varöc), att. vote, ve@g ‘Schiff ; lat. nāvis ds. 
(ursprüngl. kons. St., vgl. Akk. nävem = ai. navam, gr. va; air. ndu (Gen. nöe, Dat. 
Pl. nöib) ‘Schiff ; cymr. noe ‘flaches Gefäß, Backtrog’, bret. neo ds. (*nauiä); hierher 
gall. (vorrom.) nava “Talschlucht’, auch FIN; gall. nausum ‘Schiff ; aisl. nör m. 
‘Schiff , nau-st “Schiffsschuppen’, nöoa-tün (nöa = gr. m&v) “Schiffsburg’, 

ags. nöwend ‘Schiffer’, (aber mhd. nawe, næwe ‘kleines Schiff’, nhd. dial. Naue aus 
dem Lat.); norw. nö ‘Trog aus einem ausgehöhlten Baumstamm’, nøla (*nöwilön-) 
‘groBer Trog, schweres Boot’ ahd. nuosc, mhd. nuosch m. ‘Trog, Rinne’, 

afries. nöst ‘Trog’, mnd. nöste “Viehtrog, Wassertrog’; hierher der lit. FIN Nova, 
polonis. Nawa. 


Ref : WP. I 315, WH. II 148 f., J. Hubschmid R. int. d’Onom. 4, 3 ff. 
Pages : 755-756 


PIET : 803 


1352. nel, ne, nei 


English : negative particle 


German : Satznegation der reinen Verneigung 
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Comments : (ne einzelsprachlich auch Wortnegation geworden) 


Derivative: n- Wortnegation; ne-k"o-s ‘nicht einer’, nei-k”o-s de ` ne-k”e ‘und 
nicht’, ne-ue "oder nicht’ 


Material : ne: ai. ná ‘nicht’, ned (náid) ds., av. ap. na- ‘nicht’, av. nöif (= ai. ned), 
ai. nd-va = av. na-va "oder nicht’ (vgl. lat. ne-ve, und genauer air. nö s. unten); 
ai. naca ‘und nicht’ (= lat. neque usw.); 


über ne- im Arm. (nuat ‘languissant’ aus *ne-val-, usw.) s. Dumézil BSL. 40, 48 f.; 


gr. ve- nur (als Ersatz von n-) vor verbalen, dann auch andern Adj. mit dem 
Anlaut a, ë, ö, mit denen es kontrahiert ist, z. 

B. vrikeotog, vnAeng, vovou(v)og (danach sekundäres vy- in vrnowvog “ungerächt’, 
dor. väroıvog, usw.); 


lat. ně- in ne-fas, ne-sciö (ne-sciens, ne-scius), ne-cesse, ne- 

uter, n'unguam, nusquam, nüllus, nön (*n 'oin[om], vgl. ahd. nhd. nein), ne-que “und 
nicht, jedenfalls nicht’ (= osk. nep, got. nih, air. na[ch] ‘nicht, ai. na-ca), 

osk ne ‘non, nē’; vgl. auch lat. neg/äre, -ötium] oben S. 418; lat. neu, ne-ve, alt neive, 
nive ‘oder nicht’; 


air. ne-ch ‘aliquis’, cymr. nep ‘quispiam’ (= ai. nakis ‘niemand’, aber mit Abstreifung 
des negativen Sinnes in Sätzen mit wiederholter, aber einander nicht aufhebender 
Negation; derselbe Vorgang in lit. nekas “irgend etwas’, nekuris ‘quidam’, usw.; 
ähnlich gelangte ne-ue "oder nicht’ zur positiven Bed. ‘oder’ in:) air. no, nü, 

cymr. neu, abret. nou ‘oder’, auch verbale Stützpartikeln (für Pronomina infixa und 
das relative -n-) air. no-, nu-, mcymr. neu- als ursprüngl. formelhaft vorgesetztes "oder 
nicht?’: proklitisches *ne ergab *na (wie z. B. ir. ass- ‘ex’) im Vorton in der 
Verbindung air. na[ch], mcymr. nac (usw.) ‘nicht’ aus ne-k"e mit urkelt. Apokope (?) 
des ausl. -e; 


got. ni, ahd. as. ni, ne, ags. ne ‘nicht’; aisl. ne in der nur poet. Bed. ‘non’, 

während ne in der Bed. ‘neque’ = got. nih (gleichbed. mit ni geworden) aus *ne-k”e = 
ahd. nih-ein, as. (mit gramm. Wechsel) nig-en ‘kein’ (aber as. nec “und nicht’ = 

lat. neg-, s. oben S. 418); ahd. Konjunktion noh ‘noch’ aus *neh (*ne-k”e) oder aus ne 
+ ahd. ouch ‘auch’, ahd. nein, as. nen ‘nein’ aus *ne + oinom ‘nicht einer’ (s. oben 
lat. nön, nüllus);, ags. nā ‘nie, nicht, nein’, engl. nö ‘nein’ (auch aisl. nei ‘nein’ 

aus *ni + aiw = as. ahd. nio met 


apr. ni, lit. ne ‘nicht’, nekas, nekuris (s. oben); aksl. ne ‘nicht’; 
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hitt. natta nicht’, nawi “noch nicht’. 


ne: ai. (ved.) nā ‘nicht’; lat. ne ‘nicht’ in nē- 

quidem, nequäquam, nequiguam, nequam, gekürzt wahrscheinlich 

in neutiguam (aber ne-uter mit altem *ne, s. oben), ne Konj. ‘daß nicht’, osk. ni ‘ne’ 
(ni-p ‘nēve’), marruc. ni ‘nē’; air. ni, mcymr. ny, ncymr. ni, corn. ny, bret. ne ‘nicht’ 
(z. T. mit sekundärer Kürzung); air. nī “ist nicht’ ist das gewöhnliche nr mit 
ausgelassener Kopula; 


got. nē ‘nein’. 

nei betontes ‘nicht’: av. naē-čiš ‘keiner’, adv. naecis verstärkte Negation; lat. ni, 
altlat. nei Adv. und Konj. 1. älter ‘nicht, daß nicht’, 2. ‘si non’, quid-ni; 

osk. nei ‘nicht’ (nei-p ‘neque’); got. nei (An.Aey.) ‘nicht’, aisl. nz ‘nein’, 

ahd. nz emphatisches ‘nicht’; lit. nie-kas ‘niemand’, nei “auch nicht, nicht einmal’; 
aksl. ni ‘neque’, ni-kvto ‘niemand’; die germ. Formen vielleicht aber = 

ai. ned "durchaus nicht, damit nicht’, av. nöit, ap. nay aus idg. *ne id ‘das nicht’; 
vielleicht ist idg. nei aus *ne +T (vgl. 0o0Too-t:) zu deuten. 


n- Verneinungspartikel als erstes Glied: ai. av. ap. a-, vor Vokalen (auch ji, u) an-; 

gr. &-, vor Vokal Av-; lat. in-, ältest en- (die vorkonsonantische Form); osk. umbr. an-; 
air. in- (vor Med.), E- (vor Tenuis), an- (vor Vokal), cymr. corn. bret. an-; got. ahd. 
as. un-, aisl. ö-, ū-; im Bal durchaus durch ne- verdrängt; über ksl. ne-je- 

věrv “ungläubig’, ne-je-syto “unersättlich = Pelikan’ s. Berneker 429; toch. AB a(n)- 

, am-, e(n)-, em-, on-, durch mehrere Sprachen durchgehende Entsprechungen sind z. 
B.: ai. amfta-, Außpotoc, immortälis;, ai. ajnäta-, ğyvætoc, arm. ancanaut , ignötus, 
air. ingnad, got. unkunps; ai. anudra-, ŭvvðpoc, usw. 


Ref ` WP. II 319 f., WH. II 150 f., 152, 165 f., Trautmann 194 f., Schwyzer Gr. Gr. 1, 
431 f., 2, 590 ff. 


Pages : 756-758 


PIET : 3074 

1354. ne-3, nö-, Plur. nes-, nös- 
English ` ‘we’ 

German : ‘wir’ 


Comments ` (ursprüngl. außerhalb des Nominativs; Nom. s. unter Zuel 
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Material : 1. Ai. Du. Akk. Dat. Gen. nāu, gthav. Gen. nä, aksl. na, gr. vo, 
hom. vo aus *vo-Fi (dessen 2. Glied der Nominativst. *ue-, *ui- ist); 

air. na(tha)r Gen. , got. ugkis, as. unc, anord. okkr ‘uns beide(n)’ (unc = *n-ge, 
vgl. mik aus *me-ge). 


2. Pluralisch: ai. nah enklit., av. n3, nå, nö, lat. nös, alb. na Nom. (nde), ne Gen. Dat. 
Akk. (*nös); ir. ni usw. (scheint *s-nes), Gen. ar n- (*ns-rö-m), cymr. corn. 

bret. ni, ny ‘wir’ (nës), got. ahd. uns, as. üs, anord. oss ‘uns’ (pel, aksl. nas» Gen. 
("nös-söm), apr. nöuson (ebenso); 


auf *nsme (wohl ns + Partikel *sm-, verwandt mit dem -sm- der Pron.-Dekl., z. B. 
ai. fa-sm-ät) beruhen av. ahma (ai. asmän, ap. Gen. amaxam) = äol. ğuu-, dor. Ou- 
ion.-att. yu-; Poss. lesb. &ŭuuoc, dor. &uóc = av. ahma-, ion.-att. UETEPOG) usw.; hitt. 
Dat. Akk. anzäs, enkl. naš ‘uns’. 


Ref ` WP. II 320 f., Schwyzer Gr. Gr. 1, 600 f. 
Page : 758 


PIET : 3053 


1357. ned-1 : nd- 


English : ‘to roll up; to attach, bind’ 
German ` ‘zusammendrehen, knüpfen’ 
Derivative: nödo-/-a ‘Geknüpftes’ 


Material : 1. Lat. nödus ‘Knoten’ (idg. *nödos); vermutlich nassa (*nad-s-ä) 
“Fischreuse, geflochtener Korbmit engem Halse’; nectö, ere, next, nectum ‘knüpfen, 
binden’ ist Neubildung nach plectö; mit der Bed. ‘nahe’ aus ‘eng verknüpft’: 

osk. nessimas Nom. Pl. f. ‘proximae’, umbr. nesimei ‘proxime’; 


air. Kompar. nessa, Sup. nessam ‘propior, proximus’, cymr. nes, nessaf, corn. nes, 
mbret. nes, nessaff ds.; air. nascim ‘binde, verpflichte’ (*n.d-skö), arnenas ‘I will 
bind’ (usw.), naidm "das Binden, Vertrag’, for-naidm ‘Band’, nasc ‘Ring’ (vgl. zur - 
sk-Bildung ahd. nusca, das auch im u = e übereinstimmt, ferner av. naska- 
“Textsammlung’, wahrscheinlich eig. Bündel’); bret. naska “anbinden’; 


got. nati, ahd. nezzi, as. net, netti, ags. aisl. net ‘Netz’, dehnstufig (wie lat. nodus), 
aisl. nöt f. “großes Netz’; 
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mit formantischem -s-k-, -s-t-: ahd. nuska, mhd. nüsche “Mantelschnalle’, 

as. nusk(i)a ‘Spange’ (s. oben); aisl. nist, nisti n. ‘Spange am 

Kleid’, nista ‘zusammenheften’; nesta ‘festheften, festnageln’, mhd. nesten (nesteln) 
‘festbinden, schnüren’, ahd. nestilo, nestila ‘Schleife, Schnürriemen, Binde’, 

nhd. Nestel, as. nestila ‘Binde, Haarband’, agutn. nast, nestli, reduktionsstufig 

ags. nos(t)le ‘Band’; 


daß ned- eine Erw. von (s)ne- ‘zusammendrehen’ sei, wird außer durch die Bed. auch 
durch die s-anlaut. Formen air. snaidm ‘Knoten’ (vgl. oben naidm) und nhd. 

hess. Schnatz ‘das geflochtene und um die Haarnadel gewickelte Haar der Frauen, 
Kopfputz der Bräute’ (*snatta- mit germ. -1t-) wahrscheinlich. 


2. Hierher vermutlich die Bezeichnungen der Nessel (als alter Gespinstpflanze): 

Gr. aöin (*nd-ika), ahd. nazza, aisl. noir, ahd. nezzila (germ. *natilön), ags. netele; 
daneben mit idg. -t- (also *no-t-, nö-t- als t-Erw. zur vermutlichen Wurzel (s)ne-) 

apr. noatis, lit. nötere, notre *Nessel’, nötryne “Taubnessel’, lett. nätre, nätra ‘Nessel’, 
slav. *nato ‘Krautblätter’ in slov. nât (Gen. nart), poln. nac ds. und allenfalls (als 


redupl. urkelt. *ni-nati-?) mir. nenaid, nir. neantög ‘Nessel’, dissimil. bret. linad ds. 


Ref : WP. II 328 f., WH. II 144 f., 155 f., 172 f., Trautmann 194, H. Jacobsohn Aner 
u. Ugrofinnen 90 f.; 


See also : s. unter (s)n£-. 
Pages : 758-759 


PIET : 811 


1358. ned-2 


English : ‘to sound, roar’, etc. 

German : ‘tönen, brüllen, rauschen’ 

Material : Ai. nádati ‘tönt, brüllt, rauscht’, nada- m. ‘Brüller, Stier, Fluß’, nadi- f. 
‘Fluß, Flut’, nadı-na- m., nadı-sa- m. ‘Meer’, usw.; av. nad- ‘schmähen’; gr. (illyr.) 


FIN Néða (Arkad.), NE$wv (Messen.); thrak. FIN N&otog; illyr. FIN Néotoc (Dalm.) 
aus *ned-to-. 


Ref ` A. Mayer Mél. Boisacq II 132 f., Krahe IF. 58, 209 ff. 
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Page : 759 


PIET :0 


1364. neid-1 


English : ‘to scold, put to shame’ 

German ` ‘heruntermachen, schmähen’ 

Material : Ai. nindati, Pass. nidyá-tē ‘schmähen, tadeln, verachten’, ánēdya- ‘nicht zu 
schmähen’, nid-, nidā, nidä, nindä ‘Schmähung, Tadel, Verachtung’; av. naed- 
(näismi) CTS EC arm. anicanem, Aor. 3. Sg. anec ‘fluche’ (*oneid-s-et); 

gr. Öveiöog “Vorwurf, Schmach’, öveıötio ‘schmähe’ (o-Präfix *be-schimpfe’, wie 
auch arm. anicanem); got. ga-naitjan *schmähen’, naiteins “Lästerung’, 

ahd. neizzen ‘quälen, plagen’, ags. n@tan ds.; lit. niedeti, lett. nist ‘verachten’, naids, 
naldus ‘Haß, Feindschaft’. 

Ref ` WP. I 322 f., Kuiper Nasalpräs. 130, Trautmann 193; 

See also ` wohl zu nei- S. 312 f. 


Page : 760 


PIET : 2231 


1366. neig”- 


English : ‘to wash’ 
German ` ‘waschen’ 
Grammar ` Pass. Partiz. nig”-to- 


Material : Ai. nenekti “wascht, reinigt’, Aor. anaiksit, Pass. nijyate, Partiz. nikta-, 
ninikta Imper. “waschet’, Kaus. nejayati; Aor. naenizaiti Intens. "wäscht ab, spült 
weg’; gr. vitæ (*nig”iö = ir. nigim) “wasche’, Fut. viyo, 

Aor. Evuyo, vintpov “Waschwasser’, yép-vuy ds., &-vintos “ungewaschen’ (= ai. niktd-, 
ir. necht); gr. àviypóc ‘åkáðaptoç’; lat. noegeum (*noig”-io-) ‘Schweißtuch’; 
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air. nigid ‘wäscht’ (*nig”ieti, Verlust der Labialisieruug vor į), Fut. -ninus = ai. 
(Gramm.) niniksati, necht ‘rein’; mceymr. enneint ‘Bad’ (*an-nig-antio-; das g aus 
dem Präs. übertragen); 

germ. *nikwes, -us- in aisl. nykr (Gen. nyks) “Wassergeist, Flußpferd’, 

ags. nicor *Wasseruntier, Krokodil’, ahd. nihhus, nichus ‘Flußuntier, Wassergeist’, 
nhd. Nix, ahd. nichussa “weiblicher Wassergeist, Nixe’, mndl. nicker, 

mnd. necker ‘Wassergeist’. 

Ref ` WP. II 322, Thurneysen Gr. 115; anders Vendryes RC. 47, 442 ff. 

Page : 761 


PIET : 2230 


1367. neik- 


English : ‘to winnow grain’ 

German : ‘Getreide schwingen’ 

Material : Gr. Aıxudo “handhabe die Getreideschwinge’, Aıkuntrp "der das Getreide 
schwingt’, Aıkuög, Atkvov ‘Getreideschwinge’, diss. aus *vikuóc, "viKvov, 

vgl. veikAov, vikAov, visà - Mku Hes., wie auch ikuäv - Aıkuäv Hes. (oder 
Haplologie hinter ava Avıcu@ueda); mir. cruth-necht ‘roter Weizen’, cymr. nithio, 
bret. niza “worfeln’ (auch wohl cymr. gwenith, bret. gwiniz, corn. gwaneth “Weizen’); 
lit. niekóti, lett. niekât “Getreide durch Schwingen reinigen’; daneben lit. liekúoti ds., 
lett. liekša “Worfschaufel’; das balt. l- läßt sich nicht durch Dissimil. erklären. 

Ref : WP. II 321, Trautmann 195 f.; J. Loth RC. 40, 352 f.; 41, 193 ff. 

Page : 761 


PIET : 2229 


1368. neik- : nīk- : nik- 
English : ‘to attack; to fight, rail’ 


German : ‘anfallen, losstürzen, heftig beginnen’ 
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Material : Gr. veixog.n. “Zank, Streit’, vewéo ‘zanke, streite, schelte’, vielleicht 
auch vin, dor. vg f. ‘Sieg’, vxáo ‘siege’; kelt. (?) FIN Nicros ‘Neckar’; ags. ge- 
næstan ‘streiten’(*naihstian?); bel. *ninkö ‘beginne heftig? in lit. -ninku, -nikti ds., 
lett. nikns ‘zornig’, ablaut. naîks ‘heftig’, lit. dial. neikom ‘sehr’, 

apr. neikaut ‘wandeln’, slav. *nikno, *niknoti in aksl. voz-niknọoti “wieder zu sich 
kommen’, russ.-ksl. niknuti ‘hervorwachsen’, usw. 


Ref ` WP. II 321, Trautmann 199, Kuiper Nasalpräs. 186 f., Hofmann Gr. etym. Wb. 


213. 
Page : 761 
PIET : 2228 


1369. nek- 


English : ‘death, dying; dead person’ 
German : ‘leibliche Todesvernichtung’ 
Derivative: neku-s ‘Toter, Leiche’ 


Material : Ai. nasyati, nasati “geht verloren, verschwindet, vergeht’, näasayati “macht 
verschwinden, richtet zugrunde’ (dehnstufig gegenüber lat. noceö), 

av. nasyeiti ‘verschwindet’, Partiz. ai. nasta- ‘verlorengegangen’, av. našta- ds. (= 
lat. &-nectus), nasista- ‘verderblichst’, nas- f. “Not, Unglück’ (= lat. nex, gr. véx- 

tap, vekeg; ai. -nas Adj.), nasu- ‘Leichnam, Aas’ (= gr. vexvg, lat. nequ-alia; 

vgl. "nku- in air. éc usw.), dehnstufig ai. näsa- m. ‘das Zunichtewerden’; 

gr. vekeg - vecpol Hes. (davon vexés “Haufe Leichen’, 

Vorbild dexäc), véi, vexpög ‘Leichnam’, voxap n. “Trägheit, Todesschlaf’; 

über vévtap ‘Göttertrank’ s. Kretschmer Anz. Österr. Akad. 1947, Nr. 4 (zu toch. 

B näkt ‘Gott’?) und Thieme Studien 5 ff. (“über den Tod hinwegrettend’?); lat. nex, 
necis f. “Tod, Mord’, davon denicäles feriae "de nece purgantes’, necö, äre ‘töten’, ë- 
nectus ‘erschöpft’, wovon Enectäre “umbringen, quälen’; pernicies ‘Verderben, 
Untergang’, internecies, -necium ds., noceö ‘schade’, s-Konj. noxit; noxa f. “Schaden, 
Strafe, Schuld’; neguälia “d&trimenta’ (auf Grund des St. neku-); air. ©c, bret. ankou, 
corn. ancow, cymr. angeu ‘Tod’ (*nku-); bret. (Vannes) negein ‘töten’, aisl. Nagl- 
far ‘Totenschiff ; toch. A näk- ‘vergehen’, B ‘vernichten’, Med. ‘vergehen’; über 

lat. necesse s. unter sed-. 


Ref : WP. II 326, WH. I 153 ff.; 
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See also : s. auch ank-1 oben S. 45. 
Page : 762 


PIET : 810 


1370. nek”-(t-), nok”-t-s 


English : ‘night’ 

German : ‘Nacht’ 

Grammar ` Stämme nok"t- f. (ursprüngl. neutr.??), nok"ti-, nok”tu- f., nok”t(e)r n. 
Comments : über Ablautformen s. unten 


Material : Ai. nák (*nakt) Nom. "Nacht" (nag jihite), naktä f. Du., naktam Adv. 
erstarrter Akk. ‘nachts’, Instr. Pl. naktabhih ds. (Nachahmung von ahabhih), Akk. 
Pl. naktih ‘Nächte’; 


gr. vo, vuKtög f. "Nacht". im Kompositum voxt, VOKTO-, VÜKT@P Adv. ‘nachts’ 
(*Akk. gebildet wie Dd@p), vuKTepög, vuKtepivög ‘nächtlich’ (: lat. nocturnus), unklar 
sind voxa - voKtop Hes., hom. sivávvyec “neun Nächte 

hindurch’, £vvvxog “nächtlich’, navvoxıog ‘die ganze Nacht dauernd’, adtovyyi ‘in 
derselben Nacht’; 


alb. natë ‘Nacht’; 


lat. nox, noctis "Nacht" (Gen. Pl. noctium i-St., aber deutlich kons. St. im 
Adv. nox ‘nachts’ aus Gen. *nokt-es, -0s); nocturnus “nächtlich’ 

(: vuktepivög, VOKTOP); vom Stamme "noktu-: lat. noctü "bei 

Nacht’, noctua “Nachteule’; 


air. i-nnocht ‘hac nocte’, mcymr. peu-noeth “jede Nacht’, trannoeth “am folgenden 
Tage’, acymr. henoid, cymr. he-no ‘hac nocte’, corn. haneth, mbret. henoz de. ` cymr. 
corn. nos, bret. noz "Nacht". wohl aus *nokt-s u- cymr. neithiwyr, 

neithwyr (enthält hwyr “Abend’) “last night’, corn. nehues mbret. neyzor, 

nbr. neizeur ds.; 


got. nahts (Dat. Pl. nahtam nach dagam), aisl. nött, nätt, ahd. as. naht, 
ags. neaht, niht ‘Nacht’ (kons. St.), ags. nihterne “nächtlich’; 
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lit. naktis (kons. Gen. Pl. naktü), lett. nakts, apr. naktin (Akk. Sg.) ‘Nacht’, nak(t)v- 
yne ‘Nachtherberge’, nak(t)voti ‘übernachten’, näkvinas ‘zur Nacht herbergend’, 
abg. nosto "Nacht". russ. netopyr “Nachtschmetterling, Fledermaus’; 


hitt. neku- “dämmern’; Gen. ne-ku-uz (nekuz) "Nacht": toch. A n/a]ktim “nächtlich’, 
B nekciye “abends’; 


schwundstufig: ai. aktā "Nacht" (vielleicht n-Stamm), aktú- m. “Dunkel, Nacht, Licht, 
Strahl’ (eigentlich ‘Dämmerung’), vgl. in letzterer Bed. got. uhtwö (: lat. noctü usw.), 
aisl. ötta, ahd. ühta (uohta), mhd. ühte (uohte), as. ütha f., ags. üth(a) m. “frühe 
Morgenzeit’, got. ühteigs ‘zeitig’; 


eine andere Ablautstufe *onk"”t- scheint lit. anksti ‘frühe’, GG anksto ‘von früh 
an’, ankstüs Adj. ‘früh’, apr. angstainai, angsteina Adv. ‘frühmorgens’. 


Ref ` WP. 11 337 ff., WH. I 181 ff., Trautmann 9, 193, Specht Idg. Dekl. 11. 
Pages : 762-763 


PIET : 815 


1371. nem-1 


English : ‘to take; to put in order, count’ 


German ` ‘zuteilen, nehmen’ (von der Vorstellung der hingestreckten Hand); von 
“zuteilen’ aus “anordnen, rechnen, zählen (Geldwesen)’ 


Derivative: nomo-s ‘Wohnsitz’ 
Material : Av. nomah- n. ‘Darlehen’; 


gr. vëum “teile aus, lasse weiden’; später “beherrsche’, Med. ‘teile mir zu, fresse, 
weide’, Herod. ava-veueodaı ‘verteilen, aufrechnen’, vou “Verteilung; 
Weideplatz’, vous, -áðoç “weidend, nach Weide umherschweifend’, voueög ‘Hirt; 
Verteiler’, vouög “Weide, Wohnsitz’, vöuog “Anordnung, Ordnung’, vouiCo ‘sehe als 
geltend an’, vówmoua “Brauch, Sitte, Einrichtung, gebräuchliche Geldwährung’; 
dehnstufig vouáo ‘teile zu’; veuecıg “Unwille, göttliche Rache’ (*veuerig, eig. “das 
Zurechnen’), veueo(o)áo, -Gouaı, Jong ‘zürnen, tadeln’, veugtop ‘Rächer’; 

alb. name, neme ‘Fluch, Verwünschung’, formell = vöuog; nemes "der Fluchende, 
Gotteslästerer’; hierher auch air. namae, Gen. namait ‘Feind’? 
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Daß véuoc n. “Weideplatz’ hierher gehöre, ist nicht ganz sicher; s. unter nem-2; 


lat. numerus ‘Zahl’ (*nomes-o-), nummus “Geld, Münze’ (aus 
gr. vöunog ‘gesetzmäßig, üblich’); 


air. nem f., mir. neim ‘Gift (vgl. nhd. Gift : geben); 


got. as. ags. niman, ahd. nëman, aisl. nema ‘nehmen’, dehnstufig got. anda-nem n. 
‘Empfang’, ahd. nama ‘gewaltsames Nehmen, Raub’; ags. nam f. "das Ergreifen’ aus 
aisl. nam m. "das Nehmen, Lernen’; got. anda-nems ‘angenehm’, ahd. nami ‘genehm’; 
lett. nemt (kontaminiert aus nemt und jemt) ‘nehmen’; lit. nämas, meist 

Pl. namai “Wohnung, Haus’, lett. nams m. ‘Haus’; ablaut. lit. dial. mama ‘namai’ 
(*nom-); lit. núoma, lett. nuöma, ‘Zins, Pacht’ (Vokalstufe wie gr. voudo). 


Ref ` WP. II 330 f., WH. II 158 f., Trautmann 193, 201, E. Laroche, La racine veu-; E. 
Benveniste BSL. 32, 79 ff. 


Pages : 763-764 


PIET : 2241 


1372. nem-2 


English ` ‘to bend’ 
German ` ‘biegen’ 
Derivative: nm-tó- ‘gebogen’; nemos- n. ‘Hain’ 


Material : Ai. námas- n. = av. namah- n. “Verbeugung = Verehrung, Huldigung’, 
ai. námati ‘beugt sich, neigt sich, beugt, biegt’ (Kaus. namayati), av. namaiti ‘beugt 
sich (weg)’ (nāmaiti, Kaus. nāmayeiti), mit apa-, frā- ‘entfliehen’; Partiz. ai. natd- 
‘gebogen’; 


gr. veuog.n. “Weideplatz’ = lat. nemus, -oris ‘Hain’, usw.; gall. veuntov ‘heiliger 
Hain’, ON Nemeto-brigä, VN Nemetes, air. nemed ‘Heiligtum’, dann ‘Privileg, 
privilegierte Person’; asächs. nimidas ‘sacra silvārum’; lit. FIN Nêmunas ‘Niemen’ (= 
‘sumpfiger Strom’), nemuoge ‘Heidelbeere’; gall. nanto ‘valle’, trinanto ‘drei Täler’, 
VN Nantuates, cymr. nant ‘Tal, Bach’ (*nm-tu-, vgl. Partiz. ai. natá- aus nmtö-); 
savoy. nã ‘Bach’; vielleicht hierher air. nem ‘Himmel’; anders oben S. 315. 


Ref : WP. 1 331 f., WH. II 158 f., E. Fränkel REIE. 1, 405 ff. 
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Page : 764 


PIET : 2242 


1373. nepöt- 

English ` ‘uncle; nephew’ 

German : ‘Enkel; Neffe’ 
Grammar ` fem. nepti- 
Derivative: neptio-s ‘ Abkömmling’ 


Material ` Ai. napat (sekundär naptr-) “Enkel, Nachkomme’, av. napät-, naptar-, 

ap. napät- ds., ai. apam napät, av. apgm napd- n. Name einer Gottheit (“Enkel der 
Wasser’); hom. venoösg (önon) “Sprößlinge’ von einem N. Sg. *venwtg; vielleicht 
hierher lemnisch-tyrsenisch vagoð ‘Abkömmling, Sohn’ (Kretschmer, Glotta 28, 
266); alb. nip “Enkel, Neffe’; lat. nepös, -tis "Enkelkand Enkel’, später auch ‘Neffe’; 
altlit. nepotis, nepuotis ‘Enkel’; ahd. nevo ‘Neffe, Verwandter’, ags. nefa ‘Enkel, 
Neffe’, aisl. nefe ‘Neffe, Verwandter’ (*nepöts); mir. ni@, Gen. niath “Schwestersohn’ 
(zur Form zuletzt Pokorny ZfceltPh. 10, 405 f.), cymr. nei, nai ds., corn. noi ‘Enkel’, 
mbret. ni ‘Neffe’. 


Fem. ai. napti- ‘Enkelin, weiblicher Nachkomme’, av. naptī- ‘Enkelin’; 

lat. neptis (für -ri(s) nach den 7-St.) ‘Enkelin’, später ‘Nichte’; air. necht, cymr. 
abret. nith, mbret. niz, corn. noith ‘Nichte’; ahd. nift ‘neptis, privigna’, nhd. 
(eigentlich nd.) Nichte, anord. nipt ‘Schwestertochter, Nichte’; alit. nepte ‘Enkelin’; 


russ.-ksl. nestera ‘Nichte’ (*nept-terä). 


Weiterbildung *neptio-: av. naptya- ‘Abkömmling, Nachkomme’; alb. mbesë ‘Nichte’ 
aus *nepötiä, gr. ü-veyıög “Geschwistersohn’ (*sm-neptiios); russ, kel netije ‘Neffe’. 


Vermutlich als “*Unmündiger, Unselbständiger’ zu ne- und potis. 
Ref : WP. II 329 f., WH. 1 161 f., Trautmann 196. 
Page : 764 


PIET : 813 
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1374. ner-I(t)-, aner- (aner-) 


English : ‘vital energy; man’ 
German : 1. magische) Lebenskraft’; 2. ‘Mann’ 
Derivative: nerio- ‘männlich, kräftig’; nöro- ds. 


Material : Ai. nar- (na) ‘Mann, Mensch’, av. nar- (nd) ds. (ai. nara-h, av. nara- nach 
dem Akk. naram, naram neugebildet); ai. nari, av. nāirī ‘Frau’ (erst ar. 
Femininbildung); ai. narya-, av. nairya- “mannhaft, männlich’: wohl auch ai. süunara- 
“voll von Lebenskraft, jugendlich’, av. hunara- m. “Wundermacht’, ai. nrtu- m. 
‘Held’, sunftä ‘Lebenskraft’ (su- bietet auch das Kelt.: air. so-nirt, cymr. hy- 

nerth ‘tapfer, stark’); osset.-kaukas VN Nart- (iran. *nar-Ira-); 


arm. air, Gen. arn ‘Mann, Mensch’ (z. Lautlichen s. Meillet 
Esquisse? 83), aru ‘männlich’, wovon arvest, arhest ‘Kunst’; neuphryg. avap ‘Mann’; 
luw. annar ds.; 


gr. vopei- EvepyeiHes. (: lit. nöras, s. unten), &vńp, - 

épa, &võpóc ‘Mann’, rvopen “Mannhaftigkeit’ (Hom.; ù- metr. 

Dehnung), dvöpeiog ‘mannhaft, mutig’, eb-Nvop ‘reich an Lebenskraft’, &y- 

vop ‘mutig’, öp-@w - KvOponog (*vp-@y ‘Mannesantlitz habend’); 

über voa: ‘Mensch’ (*üvöp-wanog mit sekundärer Aspiration [?]) s. Kretschmer 
Gl. 28, 246, Schwyzer Gr. Gr. 1, 426%; 


alb. njer ‘Mann, Mensch’; 


lat. neriösus ‘resistens, fortis’, Neriö, -ienis ‘eine mit Mars in Kultverbindung 
stehende Göttin’ (“*die Starke’), Nerö, sabinisch = ‘fortis ac strenuus’ (Schulze 
Eigenn. 315, 363, 485; sabin. Nerius stimmt zu ai. narya-), osk. Gen. Pl. nerum ‘vir, 
procer’, umbr. nerf Akk. Pl. ‘proceres, principes’; 


cymr. ner ‘Held’, air. ner ‘Eber’ (auch PN), gall. GN Nerios, air. nert (*ner-to-), 
cymr. corn. nerth ‘“Mannhaftigkeit, Heer’, bret. nerz ‘Kraft’, gall. Nerto-briga, Esu- 
nertus usw., air. nertaim ‘ich stärke’, cymr. nerthu ‘stärken, unterstützen’, 

bret. nerza ‘festigen’; air. nār (*nöro-) ‘edel, großherzig’, gall. GN Naria f.; über 
air. nar ‘bescheiden’ s. S. 754; 


agerm. Nerthus, eine Göttin, aisl. Njọrðr m. Göttername; lit. nöras m. ‘Wille’, nóriu, 
norėti ‘wollen’, apr. PN Nor-mans, ablaut. Ner-man; lit. nerteti, 
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ablaut. nartinti ‘zürnen’, j-nirtes “ergrimmt’, nartsas m. (*nar-sa-s) ‘Kühnheit, 
Zorn’, narsüs ‘grimmig’; apr. nertien Akk. ‘Zorn’, er-nertimai “wir erzürnen’; 
slav. *norvv m. in aksl. nravo ‘Sitte’, usw.; 


gr. hom. võpoy xaAköc nach Kretschmer Gl. 32, 3 ff. ‘Erz aus Noricum’, also nicht 
hierher; nach Kuiper ‘voll von Lebenskraft’. 


Ref ` WP. II 332 f., WH. II 164 f., Trautmann 197 f., Kuiper Meded. Koninkl. Nederl. 
Akad. van Wetensch., Nieuwe Reeks, Deel 14, No. 5. 


Page : 765 


PIET : 814 


1375. ner-2 


English : ‘under’ 

German : ‘unten’ 

Derivative: ner-tero- ‘unterer’ 

Material : Gr. veptepog ‘unterer, tieferer, unterirdischer’ (durch Kreuzung 

mit Zvepo ‘die Unterirdischen’, s. S. 312 Sen ‘in’, auch &v&ptepog); vépðe(v) (und 
wieder ëvepðe(v), dor. äol. &vepda) “von unten’; verpóg ‘der Unterste’ (*nerio-); 
osk. nertrak ‘a sinistra’, umbr. nertru ‘sinistro’ (= v&ptepog); tiefstufig aisl. norðr n. 
‘Norden’, ags. norderra “mehr nördlich’, ahd. nordröni ‘nördlich’ (Norden ist bei der 
Richtung des Betenden nach Osten = links); 

mögliche Verwandtschaft von n-er- mit *n-ei- ‘nieder’ (S. 312). 

Ref : WP. 11333 f. 

Pages : 765-766 


PIET : 0 


1377. nes- 


English : ‘to join with; to conceal oneself (be safe) 
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German ` ‘sich vereinigen, geborgen sein’ 


Material : Ai. nasate ‘gesellt sich zu, vereinigt sich mit jemand’, redupl. 
unthematisch nimsate 3. Pl. ‘sie berühren nahe mit dem Körper, küssen’ (*ni-ns-ate), 
Partiz. nims-äna- (alte Deponentien); GNNäsatyau m. Dual. ‘die beiden Nothelfer’, 
urind. Nasattia, av. Nanhai9ya-, vgl. H. Güntert, Weltkönig 259; 


schwundstufig ai. asta-, av. asta- n. ‘Heimat, Wohnort’; gr. veouoı, 

ion. veðu ‘komme glücklich an, kehre heim’, N&otop eig. "der immer 
Wiederkehrende’, vöotog m. ‘Heimkehr’, redupl. ep. vioouaı "vëoug (*vi-vo- 

ouar mit Bewahrung des -o- nach unthem. Formen wie 2. 3. Sg. *vı-vo-oau, -to); 
reduktionsstufig vaio, Fut. vaccouaı “wohne, bewohne’, vuetáœ “wohne, bewohne; 
bewohnt sein’; *vao-Föc: dor. thess. vaöc, lak. vapoc, lesb. vadog (d. i. VÄFFOG), 

ion. vnög, att. veog m. “(Götterwohnung =) Tempel, Heiligtum’; 

schwundstufig douevog ‘gerettet, geborgen’; alb. knelem “erhole mich, werde wieder 
lebendig’ (Präfix k- + *nes-lo-), got. ga-nisan ‘gerettet werden, genesen’, ahd. as. gi- 
nesan ds., ags. ge-nesan ‘gerettet werden, entkommen, überleben’, got. ga-nists, ahd. 
as. gi-nist ‘Genesung, Heil’; Kaus. got. nasjan ‘gesund machen’, 

ahd. nerian, nerren ‘retten, heilen, nähren’, as. nerian, ags. nerian ‘retten, schützen’ 
(daneben mit £, ö: aisl. næra und nøra ‘beleben, erfrischen, nähren’, schwed. 

dial. nöra ‘Feuer anmachen’); aisl. aldr-nari m. ‘(Lebenserhalter =) Feuer’, as. /if- 
nara f. ‘Nahrung’, ags. neru f. ‘Rettung, Nahrung’, ahd. nert, nara f. 

‘Rettung, Nahrung’; letztere Bed. auch in ahd. wega-nest, -nist n. ‘Reisekost’, 

ags. nest n. ‘Nahrung’, aisl. nest n. ‘Wegzehrung, Nahrung’; toch. A nas-, B nes- 
‘sein’; A nasu- ‘Freund’. 


Ref : WP. II 334 f., M. Leumann Homer. Wörter, 191 ff. 
Pages : 766-767 


PIET : 2247 


1381. neu-2 


English : ‘to make a push; to nod 
German : ‘einen Ruck machen oder Stoß geben’, bes. (europ.) ‘nicken, winken’ 
Material : Ai. navate, nauti “wendet sich, bewegt sich’, navayati “wendet, kehrt’, 


als d-Präs. wohl nudati ‘stößt fort, rückt’; gr. vevo ‘nicke, winke’ 
(*veÖoo), vedua ‘Wink’, vevotáćo ‘nicke’; lat. nuö, -ere ‘nicken, winken, sich 
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neigen’, nütö, -äre ‘sich hin und her neigen, schwanken, wanken’, nütus, Ae ‘das sich 
Neigen, Wink, Befehl’, namen ‘Wink, Wille, Geheiß, bes. göttliches’ (*neu-men, oder 
als *neu-smen = gr. vevuo aus *vevo-ua mit hier allerdings wurzelhaftem o); 

air. nöid “macht bekannt’, *ate-no- ‘anvertrauen’, Verbalnomen aithne ‘depositum’ = 
cymr. adnau ds.; 


mit formant. -r(o)- russ. (usw.) ponüryj (*neu-ro-) ‘gesenkt (vom Kopfe), 
niedergeschlagen (von den Augen)’; mit der Bed. ‘stupfen’ vermutlich 

gr. vupet- vúcos vvopðv - vúcoov, Coon Hes., und (?) lit. niurkyti “drücken, 
quetschen’; 


mit g-Weiterbildung: gr. v0000, att. voTT@ ‘steche, pricke’, vo Hes., Pass. 
Perf. vévvyuo, Patz. Präs. voysíc; mit intensiver 

Verschärfung vum - vócco Hes., mnd. nuck(e) ‘plötzlicher Stoß, Tücke’, 
md. nucken “einnicken’, mhd. ent-nucken ds., vielleicht auch 

aksl. n(jJukati ‘ermuntern’. 


Ref : WP. II 323 f., WH. 186, 189 f., Schwyzer Gr. Gr. 1, 717%. 
Page : 767 


PIET : 2233 


1386. neuos, -ios 
English : ‘new’ 
German ` ‘neu’ 


Material ` Ai. nava-, av. nava- ‘neu’, Kompar. navatara- (: gr. VE@TEPOG), gr. VE(F)OG, 
lat. novus, osk. Nuvlanuis “Nölänis’ (aus *Nuvela = lat. Nöla), alit. navas, 

apr. neuwenen bestimmter Nom. Sg. n. (*nawanjan; apr. nauns wohl 

nach jauns ‘jung’), abg. nov» ‘neu’; -io-Form ai. ndvya-, ion. velog, gall. Nevio- 

, Novio-dünum (“Neuen-burg’), air. nūë, cymr. newydd, abret. nouuid, neuued, 

bret. neuez, got. niujis, aisl. nyr, ahd. as. niuwi, ags. nīwe, nēowe, lit. naüjas ‘neu’; 
toch. A ñu, B ñune ds., hitt. neua- ds.; mit -ro-Formans gr. ve(fF)apóc, arm. nor ‘neu’ 
(*nouero-), lat. nover-ca ‘Stiefmutter’; gr. veáo = lat. novare ‘erneuen’ 

(davon novalis “ein Acker, der zum ersten Male oder nach einjähriger Ruhe gepflügt 
wird’; Formans wie in aequalis, also “junges Alter habend’); veörng = 

lat. novitäs ‘Neuheit’; Feminina mit T- neben @-Suffix (s. Specht Idg. Dek1.323 f.) 
liegen folgenden Bildungen zugrunde: lat. novicius “neu, Neuling’; 
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russ. novikv ‘Neuling’; gr. vea& ‘junger Kerl’; ksl. novake ‘Neuling’; 
aber veavíac ‘Jüngling’ aus vero-av- “junger Atmender’; veoyuög ‘neu’ s. oben S. 414. 


Ref : WP. II 324, WH. I 181, Trautmann 194. 
See also : Ablautend nü ‘nun’ s. dort; s. auch *e-neuen ‘neun’. 
Page : 769 


PIET : 809 


1389. nog”-, nog”od(h)o-, nog”-no- 
English : ‘naked’ 

German ` ‘nackt’ 

Comments : oft tabuistisch entstellt 


Material : Anord. nokkva "nackt machen’; dehnstufig lit. nuogas, lett. dial. nuögs, 
aksl. nag» ‘nackt’; 


mit Dentalformantien: lat. nüudus "nackt" aus *nog”ed(h)os oder *nog”od(h)os = 
got. nagaps (-d-), anord. nokkuiör (auch noktr), woneben aschwed. nakuper, 
ags. nacod, ahd. nackut, nachut, nhd. nackt; air. nocht, cymr. usw. noeth ‘nackt’ 
(*nog”-t0-S); 


mit Formans -no-: ai. nagna- ‘nackt’, av. mayna- ds. (m- durch Dissimilation, die 
Vorstufe von westosset. bäynäy);, arm. merk ‘nackt’; hieher auch gr. yvuvóg, bei 
Hes. Avuvöc (für *vvuvóc) und AnoAdyuatog - Anoybuvwonc. Kompo: aisl. nakinn, 
afries. naken "nackt" (k statt nord. ku weist auf Umgestaltung aus *nak(u)-na- nach 
den Partiz. auf -inn); hitt. neku-manza ‘nackt’. 

Ref ` WP. II 339 f., WH. II 185, Trautmann 201, Specht Idg. Dekl. 251. 

Page : 769 


PIET : 816 


1393. nor, nət- 
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English : ‘back, behind’ 
German : ‘Hinterbacke, Hinterer, Rücken’ 


Material : Gr. vötoc, votov ‘Rücken’, ablautend mit lat. natis f., meist 
Pl. natës ‘Hinterbacke, Hinterer’ 


Ref : WP. II 340, WH. II 146. 
Page : 770 


PIET 0 


1394. nü- 


English : ‘now’ 
German : ‘nun’ und ähnliche Formen 
Derivative: nüu-no- ‘jetzig’ 


Material : Ai. nú, nü, av. nū ‘nun’, ai. nütana- ‘jetzig, jung, neu’, nūnám ‘jetzt, nun’ 
(wie lit. nünat, aksl. nyne wohl adv. erstarrter Kasus eines Adj. *nü-no- ‘jetzig’), 

av. nüram, nürgm, ap. nüram ds. (nach aparam ‘künftig’ gebildet?); 

gr. vd, vi. võv ‘jetzt’ (letztere wohl aus *nü-m =) lat. num ‘nun noch, noch jetzt’, 
dann Stütze für Fragen, etiamnum "noch immer’, nunc ‘jetzt, nun’ (*num-ce) = 

hitt. ki-nun ds., nü-per ‘neulich, vor kurzem; vor Zeiten’, woneben nu- noch in nu- 
diüs tertius "nun ist der dritte Tag’ (über air. nu-, no-, mcymr. neu Verbal-Partikel, s. 
unter ne ‘nicht’); got. nu (nū?), aisl. ahd. ags. nă “jetzt, nun’, mhd. nhd. ni, erst seit 
spätmhd. Zeit auch nün; lit. nù, lett. nu ‘nun’, apr. in tei-nu ‘nunmehr’, lit. nunai ‘nun’ 
(s. oben); abg. nb ‘aber’, nyne ‘nun’ (s. oben); toch. A nu B no enkl. “aber, denn’; 
hitt. nu (satzeinleitende Partikel); ki-nun ‘jetzt’, nü-wa ‘noch’, nu-kwit ‘numquid’; 
got. nauh ‘noch’, afries. noch, as. ahd. noh Adverb ‘noch, auch jetzt’ aus *nu-k"e; 
über die Konjunktion ‘(weder - ) noch’ s. oben S. 757 unter nel. 


Idg. nü ist wohl Tiefstufe zu neuo- ‘neu’, vgl. ai. nütane- "jetzige" und ‘neu’, 
gr. véov Ti ‘eben, neulich’, ahd. niwes (adv. Gen. ), lit. nauja? “frisch, neulich’. 


Ref ` WP. II 340, WH. II 186 ff., Trautmann 201. 


Page : 770 
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PIET : 819 


1395. ndhos, ndheri 


English : ‘under’ 
German : ‘unter’ 
Derivative: ndhero- ‘der untere’, ndhemo- ‘der unterste’ 


Material : Ai. adhah ‘unten’ (als Präp. m. Akk. u. Gen. ), av. add ‘unten’, 
arm. ənd (m. Instr.) ‘unter’, aisl. und ds., toch. A añč ‘unten, nach unten’ (?); 


av. aĝairi “unter, unterhalb’, got. undar usw., ahd. untar und untari ‘unter’, 
Neubildung nach idg. *uperi (ai. upari usw. "Obert 


ai. ádhara-, av. aöara- ‘der untere’, lat. inferus ds. (*enferos, 

idg. *ndheros), infernus de. (nach supernus), infra ‘unterhalb’ (*inferäd) mit 
Anlautsbehandlung des -dh-; gr. d8epo- steckt vielleicht in ddepi6o ‘verachte’ (vgl. 
ai. adharina- ‘verachtet’); got. undaro Präp. ‘unter’ (Abl. auf -0d) = ai. 

Adv. adharät ‘unten’; 

ai. adhama- ‘der unterste’ = lat. infimus ds. 

Ref ` WP. 1323, WH. 1698, Specht Idg. Dekl. 2591. 

Page : 771 


PIET : 3057 


1396. nsi- 


English : ‘dirt, black’ 
German : ‘schmutzfabrig; Schmutz, Schlamm’ 


Material : Ai. asi-ta-, fem. asi-kni “dunkelfarbig, schwarz’; gr. go “Schlamm (eines 
Flusses)’, Oouoc ‘schlammig’. 


Ref : WP. 1324, W. Schulze Kl. Schr. 116 f. 
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PIET : 1257 


1399. 0 2 


English : vocative particle 

German : Ausruf 

Material : Ai. a (z. T. auch aus idg. a, s. d.). 

Gr. ©, & Ausruf bes. des Erstaunens, Vokativpartikel (davon oe ‘oh; 

rufen’, op *heda!’, vgl. auch ón, ön “ermunternder Zuruf der Ruderer’! nach 
Kretschmer KZ. 38, 135 auch in gr. œ-púouo “heulen, brüllen’). 

Lat. ö Ausruf verschiedenster Stimmung. 

Ir. 4, a = cymr. corn. bret. a Vokativpartikel. 

Got. ö (dreimal "o. einmal = ‘oda, pfui!”), mhd. ö bes. beim Vokativ, und 

(heute oh geschrieben) Ausruf der Verwunderung, Rührung, Klage (s. auch Weigand- 


Hirt; germ. o mag z. T. auch lautliche Entwicklung aus idg. a sein, s. d.). 


Lit. o ‘Ausruf des Tadels, der Verwunderung, Vokativpartikel’; 
lett. a “Vokativpartikel’. 


Aksl. o ‘®’ (Neuschöpfung). 
Ref ` WP. 1165, WH. II 192. 
See also : s. auch & S. 281. 
Page : 772 


PIET : 0 


1400. obhel- 


English : ‘to sweep; to multiply’ 
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German ` ‘fegen’ und ‘vermehren’ 

Comments : nur arm. und griech. 

Material : Arm. avelum ‘ich fege’ (ar-avelum ‘ich vermehre’: aveli ‘mehr’), 

gr. 0PEAAW ‘fege’ und “vermehre’, ÖPeAua ‘Besen’ und ‘Vorteil’, ögeùtpov ‘Besen’ 
Hes., òpeùtpévo ‘fege’; ÖPEAoG ‘Nutzen’, @PEAEoO ‘nütze’. 

Ref : WP. I 178, Schwyzer Gr. Gr. 1, 57, Leumann Hom. Wörter 120 ff. 

Page : 772 


PIET : 1357 


1402. od-1 


English : ‘to smell’ 

German : ‘riechen’ 

Derivative: od-mä ‘Geruch’ 

Material : Arm. hot ‘Duft, Geruch’ (sek. o-St.), hotim ‘rieche’, hototim ‘wittere’; 


gr. Oo ‘rieche, dufte’ (*681-@, mit lat. olere unter einer erw. Basis *odei- 
vereinbar), öðwða, hom. usw. 6öun, dor. óðuá:, att. ou “Duft, Geruch’ (*oö- 

UA), ÖVC-, EÜ-@öng “übel-, wohlriechend’, 60-ppaivouaı "peche, wittere’ mit *060- (: 
lat. odor) als erstem Gliede; alb. amë “unangenehmer Geruch’ (*odmaä = 68uN); 

lat. odor ‘Geruch’, odefaciö, ol(e)faciö ‘rieche, wittere’, oleö, -ere ‘riechen, stinken’ 
(‘sabin’ l = d vielleicht fest geworden durch Anlehnung an oleum); 

schwed. os “Geruch, erstickendes Gas’, norw. dän. os (*öd-s-o-) ‘Dunst, erstickender 
Dampf, aisl. span-ösa ‘neu, neu hergestellt’ (vom Schiff usw.), eigentlich: ‘nach 
Span riechend’; 


lit. vodziu, uosti ‘riechen’ (*ödið), lett. uözu, uöst ‘riechen’, lit. vostyti “‘herumriechen, 
schnüffeln’ = lett. wöstit (und uökstit ds.; mit demselben 


parasitischen Ñ lit. voksauti “unaufhörlich lauern’ u. dgl.); ačech. jadati “forschen, 
untersuchen’ (“*ausschnüffeln’). 


Ref : WP. I 174, WH. II 203, Trautmann 202. 


See also : S. auch od-2 “Widerwille’; über gall. odocos s. S. 289. 
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Pages : 772-773 


PIET : 1353 


1403. od-2 


English : ‘disgust, hate’ 

German : ‘Widerwille, Haß’ 

Material : Arm. ateam ‘ich hasse’, ateli “verhaßt, feindlich’; 

gr. òðvc- (als *oð-võ- das Partiz. Perf. enthaltend) in oböberan - Epileton Hes. (où- 
metr.Dehnung für 6-), 68@8VoTaL, Oðvoáunv, 66000000a1, óðvoðñva ‘zürnen, 
grollen’; lat. od? ‘empfinde Widerwillen, hasse’, Odium “natürlicher Widerwille, Haß’; 
ags. atol, aisl. atall ‘dirus, atrox’; hitt. hatukis “schrecklich, furchtbar’; 

als ‘Widerwille infolge Geruches’ vielleicht zu od-1 ‘riechen’. 

Ref : WP. 1174 f., WH. 11202 f. 

Page : 773 


PIET : 1354 


1406. oid- 


English : ‘to swell; strong’ 

German : ‘schwellen’ 

Derivative: oidos “Geschwulst’; i-n-dro- “schwellend, stark’ 

Material : Ai. indra- ‘stark’, auch GN ’Indra-, urind. (mitanni) Indar = av. GN Indra- 
; ai. indriyam n. ‘Kraft, Vermögen’; vielleicht auch indu- m. ‘Tropfen’ (ursprüngl. 
“Sehwellung, Kugel’); 


arm. ait (i-St.) ‘Wange’, aitnum ‘ich schwelle’ (*oid-nu-mi), aitumn “Geschwulst’; 


gr. oiôáo, olö&w ‘schwelle’, olöog n. ‘Geschwulst’, 0160& “unreife Feige’, 
oiëug ‘“Aufschwellung, Schwall des Meeres’, Oiöi-novg ‘Schwellfuß’; 
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ahd. eiz, nhd. dial. Eis *Eiterbeule, Geschwür’, und als Bezeichnung von deren 
giftigem Inhalt ahd. eitar, ags. at(t)or, aisl. eitr ‘Eiter’ (aisl. auch übertragen ‘Raserei, 
bitterer Sinn’, ostfries. eitel ‘zornig, rasend’); aisl. eitill m. ‘Einschluß in einem Stein’, 
norw. eitel ‘Drüse, Knorren am Baum, Knoten, Knospe’ (= mhd. eizel ‘kleines 
eiterndes Geschwür’); aisl. eista ‘Hode’ (*oid-s-to(n)-, von der Tiefstufe des es-St.: 
gr. 01805); vielleicht auch ags. äte, engl. oat ‘Hafer’; lett. idra ‘das faule Mark eines 
Baumes’; mit slav. *e-, *ja- aus oi- wohl abg. -edro, jadro (usw.) ‘sinus; velum, 
Segel’, poln. kaschub. auch ‘Netz’ (Grundbed. ‘Schwellung’); 


aksl. jad» ‘Gift’ (*oidos), slov. jaditi ‘ärgern’, serb. ijediti ‘erzürnen’; 

lit. aidinti ‘reizen’ und aksl. isto, Pl. istesa ‘Hode, Niere’ aus schwundstufigem *id-s- 
to-, woneben *oid-s-to- (: aisl. eista) vielleicht in aruss. jestese n. Du. ‘Hoden’, wenn 
damit *estese gemeint ist; nasaliertes *ind-ro zu *ed- (jed-) in 

slav. *jedro, *jedrv: aksl. jedro ‘schnell’ (aus ‘*stark’ = ‘*geschwollen’), 

serb. jedar ‘voll, kräftig, frisch, stark" und r.-ksl. jadro ‘nucleus, testiculus’, 

russ. jadrovityj ‘kernig, stark’, jadrica ‘Gersten-, Hafergrütze’, poln. jądro ‘Kern; Pl. 
Hoden’, jedrny "keng, kräftig, rüstig’; 


dazu die balt. FIN Indus, Indura, Indra, Indraja und Indrica, auch die Innerste, NFI 
der Leine (Hildesheim), alt /ndrista (wohl ven.-illyr.). 


Ref ` WP. I 166 f., Petersson Heteroklisie 83, 248, Güntert Weltkönig 13 f., Machek 
KZ. 64, 261 f., Pokorny Urillyrier 114, 127, Trautmann 2f., 108. 


Page : 774 


PIET : 1351 


1409. ok- 


English : ‘to think over’ 
German : ‘überlegen’ 


Material : Gr. Ovvoc ‘Bedenklichkeit, 
Zaudern’, OKv&o ‘zaudere’, öKvnpög ‘saumselig’; 


got. aha ‘Sinn, Verstand’, ahjan “glauben, meinen’, ahma m. ‘Geist’; ahaks ‘Taube’ 
(als Seelenvogel); ahd. ahta “Beachtung, Aufmerken’ (nhd. achtgeben), ags. eaht f. 
“Überlegung, Beratung, Schätzung’, ahd. as. ahtön, ags. eahtian “erwägen, beachten, 
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schätzen’, nhd. achten, beachten, aisl. ætla (*ahtilön) ‘meinen, denken, 
beabsichtigen’. 


Ref ` WP. I 169; nach Specht KZ 62, 211 zu ok”-. 
Page : 774 


PIET :0 


1410. oktö(u) 


English : ‘eight’ 
German : ‘acht’ 


Material : Ai. aşfã, astau (neben asīti- f. “achtzig’), av. asta zu av. asti- ‘Breite von 
vier Fingern’ (zum Sg. *asta-), Henning TrPhSoc. 1948, 69; arm. ut“ (wahrscheinlich 
aus *optö mit von der Sieben übernommenem p); gr. 6Kt®; alb. tetë (*oktö-t-); vgl. 
maked. Orto-lobus ‘8 hüglig’; lat. octö;air. ocht n- (Nasalwirkung nach secht n- 

und nöi n-); cymr. wyth, ncorn. eath, bret. eiz (*ochti, älter -u aus -0); got. ahtau, 
aisl. Go, ahd. as. ahto, ags. eahta; lit. astuo-ni;, aksl. osmv (nach dem 

Ordinale osm» umgebildet); toch. B okt, A okät. 


Ordinale: lat. octävus (vgl. auch osk. Uhtavis “Oktavius’) wohl aus *octouos; 
aphryg. otupoi Fret ‘im 8. Jahre’ (*oktöuoi uetesi); gr. ion. 

att. Öyöo(F)og (ó nach Eßöouog), verbaut in öydonkovra (hom. 

zu 6ydößkovra umgebildet nach öKto), vgl. lat. octuägintä ‘80’, das einstige Vorbild 
von septuäginta und in sehr später Zeit nach letzterem wieder neu aufgekommen; 
nach dem Ordinale zu septm (und dekm) gerichtet haben sich ai. astamd-, av. aStoma-, 
gall. oxtumetos, air. ochtmad, cymr. wythfed, lit. ä5$mas, apr. asman (Akk.), 

aksl. osm» (oktmo-); vgl. toch. A oktänt, B oktante ‘der achte’. 


An anderen Übereinstimmungen sind zu nennen ved. astädasa- 18, av. astadase- ‘der 
18.’, gr. OKto(Kat)deka, lat. octödecim, ahd. ahtozehan 18; gr. ÖKTaK6o1oı, 

lat. octingenti ‘800’. 

Ref : WP. 1172 f., WH. I 199 f., Trautmann 15 f. 

Page : 775 


PIET : 3031 
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1411. okuü-s 

English : ‘quick’ 

German : ‘schnell’ 

Grammar : Kompar. ökiös, Superl. ökisto- 

Material : Ai. eu. ‘schnell’, Kompar. asıyän, Superl. äsistha-, av. āsu- ‘schnell’, 
Kompar. äsyä, Superl. äsistö, gr. ©KÚG, ÖKIOTOG, poet. @KÖTATOG, 

lat. öcior ‘schneller’, Superl. öcissimus (Positiv fehlt), acymr. di-auc, ncymr. di-og, 


corn. di-oc, bret. di-ec ‘träge’, eigentlich “unschnell’; 


vielleicht im Ablaut zu ak-, ok- ‘scharf’ (oben S. 18 f.); dann könnten lat. acu- 
pedius ‘schnellfüßig’ und accipiter ‘Habicht, Falke’ (oben S. 19) auch hierher 
gehören; 


ein verwandtes *ök-ro- (vgl. zum Formans *ak-ro- neben *ak-u-) ist vielleicht die 
Grundlage von ksl. jastrebv ‘Habicht’. 


Ref ` WP. I 172, WH. II 198. 
Page : 775 


PIET : 823 


1412. ok, 


English ` ‘to see; eye’ 
German : ‘sehen’ 
Comments : daneben ok-, s. dort 


Derivative: ok”-, okt. ok"(e)n- (dieser St. in den Kasus obliqui), ok”(e)s-, ok”-b- 
‘Auge’ 


Material : Arisch außerhalb der Komposita nur Formen vom St. *ok”þ- (worauf z. T. 
der i- und n-St. geschichtet ist): 
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Ai. aksi n. ‘Auge’ (dieser i-St. ved. nur Nom. Akk. Sg. und in Kompositis, aksi- 

pát ‘ein wenig’, nachved. auch in den bh-Kasus und im Lok. PI.), Gen. Sg. aks-n- 

ah usw., Nom. Du. aksı = av. aši ‘die (beiden) Augen’ (vgl. *ok"T ds. in lit. akt, 

abg. oči und als Grundlage von arm. ac-k" und gr. 6008), Bildung vom kons. St. *aks- 
; dieser St. aks- auch in ved. an-ak ‘blind’; av. aši für *axst nach uši ‘Ohren’, vgl. 
av. aiwy-AxSayeinti ‘sie beaufsichtigen’, aiwyäaxstar- ‘Aufseher’; redupl. 

ai. iksate ‘sieht’ (idg. Sin. aus *i-.k"-); aksa- m. “Würfel”, d. i. “mit Augen 
versehen’ ;ksana- m. n. ‘Augenblick’ (scheint aus einem Lok. */a]ksan erwachsen); 
nicht übergewuchert ist der b-St. in die verdunkelten Komposita ai. pratika- 
“zugewandt, entgegengesetzt’, n. ‘Antlitz’ (: np6o-onov), anika- n. "das Zugekehrte, 
Vorderseite’, av. ainika- m. ‘Antlitz’ (*proti, *eni + ok”-, vgl. slav. nico unter *ni- 
‘nieder’), ghrtaci f. “fettig (aussehend); Opferlöffel’, śvitīcī f. ‘glänzend’; 


arm. (mit expressiver Geminata) akn, Gen. akan ‘Auge, Öffnung, Loch’ (n-St.), Nom. 
Pl. ac-k' pluralisiert aus dem Nom. Du. *ok"i; 


gr. 600€ Nom. Du. ‘Augen’ (*okrie für *ok”ī), att. *ötte, 

wovon (porte “Halsschmuck mit drei gläsernen Augen’; 6000ua1 ‘sehe (geistig), 
ahne’, att. Öttebouaı ‘ahne, fürchte’; öyouaı “ich werde sehen’, önorna “habe 
gesehen’; önınebo ‘gaffe nach’, napdevoninng “Mädchengaffer’ mit redupliz. 
Wurzel or (1 + on > tn-); Öuua ‘Auge’ (*ön-un), OpB-aA-uög ‘Auge’ (*ok"bh- mit 
expressiver Aspirata?); ohne Aspirata böot. ÖktaAAog; mit (nach nós usw.) 
analogischem z; lak. OntiAog, epidaur. öntiAAog; ähnlich verhält 

sich öKKov- 600aAuöV zu lesb. önnata ‘Öuuata’ (wohl mit expressiver 

Geminata); op ‘Lücke, Öffnung’ (vóna f. Pl. ‘Ohrringe’ u. dgl., noAv-wonög “Netze 
mit vielen Öffnungen oder Maschen’); 

dehnstufig mu ‘Gesicht’; np6oonov ‘Antlitz’, uertonov ‘Stirn’, Koi-om, Bo-Onıg u. 
dgl.; wö-@y “kurzsichtig’; daneben ai®-oy u. dgl. mit Kürze (vergleichbar lat. atr- 
öx, fer-öx), vielleicht gr. oc “ehrfürchtige Scheu; Strafe, Vergeltung’, eig. 
“animadversio’?; yao "du hast zurechtgewiesen, bestraft’, év- “tadelnde, rügende 
Anrede’, &vi00@ (geneuert &vinto), Aor. nvinanov und Evevinov ‘tadeln, rügen, 
ahnden, tätlich zurechtweisen’ (idg. *rk"- aus redupl. *i-.k”, vgl. ai. iksate); 


alb. sü ‘Auge’ (: lit. akis); 


lat. oculus ‘Auge’ (ök"elo-s); atr-0x ‘gräßlich’ (zu äter, oben S. 69), fer-öx ‘wild’ (zu 
lat. ferus, oben S. 493), usw. (: gr. wÖ-@y “kurzsichtig’, usw.); 


air. enech, mcymr. enep “Gesicht, Antlitz’, mbret. enep ds. und Präp. ‘gegen’, und 
cymr. wyneb ‘Antlitz’, acymr. let-einepp ‘halbe Seite’ sind unklar; 
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im Germ. finden wir neben dem St. *azw- (*ok”-, ahd. ac-siuni f. ‘species’, auc- 
siuno *evidenter’) : *awi- (*ok”i-) in ahd. awi-zoraht ‘augenscheinlich’, 

ags. Eawis (*Caw-wis) ‘offenbar’, &awan ‘zeigen, offenbaren’, afries. dwia, auwia ds. 
(*awjan), mhd. z-ounen, mndl. t-önen ‘zeigen’ (mit verkürztem Präfix); daneben 
germ. *aun- (*ok”-en-); durch Ausgleich und Einfluß von *ausö ‘Ohr’ entstand ein 
St. *auzan-: krimgot. Pl. oeghene (oe = ö), dann got. augö, aisl. auga, ahd. ouga, 
ags. &age n. ‘Auge’; St. *augja- in got. and-augi n. ‘Antlitz’, ags. and-Eages, 

amd. and-ouge ‘angesichts’, aisl. -eygr, ahd. -ougi, ags. -aged ‘-äugig’; 


lit. akìs ‘Auge’, akì (= abg. oči) ‘die beiden Augen’, lett. acs ‘Auge’, apr. ackis Nom. 
Pl. ‘Augen’, abg. oko (russ. óko), Gen. ocese, Du. oči ‘Auge’; 

lit. akylas ‘aufmerksam’, poln. obaczyc (dehnstufig) “sehen, bemerken, erblicken’, 
woraus durch Suffixverkennung (ob : o): baczyc “achtgeben, aufpassen, wahrnehmen, 
sehen’; vom n-St. serb.-ksl. okno ‘Fenster’; vgl. engl. (aisl.Lw.) wind-ow ds., eig. 
“Windauge’; 


Zugehörigkeit von lit. kas “Wuhne, Loch im Eise’, lett. aka “gegrabener Brunnen’, 
russ. Flußname Oká (anders oben S. 23), lit. ekete (akete, akyte) “in das Eis gehauenes 
Loch zum Wasserschöpfen, Wuhne’, lett. akate ‘mit Wasser gefüllte Grube im 
Morast’ wahrscheinlich: “Wasserauge’, vgl. ‘Meeraugen’ als Bezeichnung der 
Tatraseen; 


toch. A ak, Du. asäm, B ek, Du. esane n. ‘Auge’; A ak-mal ‘Gesicht (‘Auge + 
Nase’); vgl. W.Schulze KI. Schr. 248. 


Ref ` WP. I 169 ff., WH. II 200 ff., Benveniste Origines 1, 48, Schwyzer Gr. Gr. 1, 
299, Petersson Heterokl. 121. 


Pages : 775-777 


PIET : 822 


1413. ol-(e)- 


English : ‘to destroy’ 
German : ‘vernichten’ 
Material : Gr. 9A vu (FOA-vo:-un), 


Fut. 6%&00@ ‘verderbe’, òñethc “Vernichter’, 6AEK@ ‘vernichte’, òñoóc (*ÖAOFÖG) 
“verhängnisvoll’; 
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lat. ab-oleö ‘vernichte’; vielleicht mit sek. h- umbr. hondu, holtu “prosternito’; 
hitt. hulläi-, hulliya- ‘bekämpfen’, usw. 

Ref ` WH. 14 f. (der die Zusammenstellung bestreitet), Couvreur H 143. 

Page : 777 


PIET :0 


1414. om- 


English : ‘raw, bitter’ 

German : ‘roh, bitter’ 

Comments : reduktionsstufig om- 

Derivative: „m-ro-s, Omo-s ds.; „m-Ed- ‘rohes Fleisch essend’ 

Material : Ai. amla-, ambla- ‘sauer, Sauerklee’ (= maked. aßpo-, germ. *ampra-), 
dehnst. amra- m. ‘Mangobaum’, ämá- ‘roh, unreif (= gr. @uöc), amäd- “rohes Fleisch 
essend’; skyth. VN Augëoko aus iran. *amäd-aka- “Rohfleischesser’; 

arm. dehnst. hum ‘roh, grausam’; 

maked. aßpo- “zusammenziehend’, &Bapó - öptiyavov Hes.; 


gr. @uög ‘roh, grausam’, @unothg ‘rohes Fleisch fressend’ usw. (= ai. amäd- mit 
schon idg. Kontraktion von ömo- und ed- ‘essen’); 


alb. tamlë ‘(saure) Milch’, ambele, emble ‘süß’, temble ‘Galle’ (Artikel t-); 


lat. amärus ‘bitter’; air. om ‘roh’, cymr. of ds., dazu air. um(a)e ‘Kupfer, Erz’ = 
cymr. efydd ‘Kupfer, Bronze’ (*omiio-); 


germ. *ampra- (aus *ambra- < *am-ro-) in ndl. amper ‘scharf, bitter, unreif , 
aisl. apr (*ampraR) ‘scharf , Subst. ags. ampre, ahd. ampfaro ‘(Sauer)ampfer’; 
unsicher ags. om m. ‘Rost’, öme f. ‘Rotlauf , aisl. ama f., amu-sött f. ‘Rose’ 
(Krankheit), ämr ‘rotbraun’, nhd. Ahm, Ohm ‘Rotlauf’; 


lett. amuols “Sauerklee’. 
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Ref : WP. 1179, WH. 135, Frisk Nominalbildung 14. 
Pages : 777-778 


PIET : 829 


1415. om(e)so-s 

English : ‘shoulder’ 

German ` ‘Schulter’ 

Material : Ai. amsa- m. ‘Schulter’; arm. us, Gen. usoy ds.; dehnstuf. gr. @uög ds. 
aus *Omsos, vgl. en-ouuaötog bei Theokr.; lat. umerus aus *omesos ds., 

umbr. uze, onse ‘in umero’; got. ams ds. (germ. *amsa-), aisl. ass ‘Bergrücken’; toch. 
A es ‘Schulter’ (*omso-), B äntse (*omeso-). 

Ref : WP. I 178, Pedersen Toch. 250; W. Schulze KZ. 63, 28, WH. 1 815. 

Page : 778 


PIET : 828 


1416. omə- 


English : ‘to proceed with energy; to make firm; to suffer’ 


German : ‘energisch vorgehen’; daraus ‘fest worauf bestehen, festmachen = eidlich 
bekräftigen’ und ‘zusetzen, quälen, schädigen’ 


Derivative: „miuä ‘Kummer’ 


Material : Ai. amiti ‘bedrängt, versichert eindringlich, schwört’, themat. sam- 
amante ‘sie geloben’ (: ovv-ouöoaı), abhy-amiti ‘plagt, schädigt’, amiva ‘Drangsal, 
Leiden, Krankheit’ (: gr. dvin), mit themat. Gestaltung der 2. 

Silbe amate “bedrängt’, amatra- ‘fest’, amavan- “ungestüm, kräftig’ =av. amavant- 
‘kräftig, stark, mächtig, gewaltig’, ai. áma- m. “Andrang, Ungestüm’ = av. ama- 
‘Kraft, männliche Potenz, Angriffskraft’, Adj. ‘stark’, ai. amayati ‘schädigt; ist 

schadhaft, krank’, amaya- m. ‘Krankheit’; av. amayava ‘Leid, Drangsal’; 
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gr. Öuvvut, 6uUVvDo@ ‘schwöre’ (öuócau, ÖL@UOKO; 

Fut. öuettaı Neubildung), svvoudoan (: ai. sam-amante), hom. ouoioc “plagend, 
leidvoll’ (wohl metr. Dehnung von öuoF1og, zu *Öuo-Fa); àvia, ion. &vin ‘Kummer’ 
(dissimil. aus *àuifa, Schwyzer Gr. Gr. 1, 259, 309); 

aisl. ama ‘plagen, belästigen’, amask ‘ Anstoß nehmen, Unwillen fühlen, sich womit 
abplagen’, nisl. ami ‘Plage’, amstr ‘rastlose Arbeit, Anstrengung’, aml n. 
“unaufhörliche, bes. erfolglose Beschäftigung mit einer Sache’, norw. amla ‘sich 
abmühen, arbeiten, bes. ohne Erfolg’, aisl. PN Omlungr; Amali der Name des 
ostgotischen Königshauses, die Amalunge, Amulinge der deutschen undags. 
Heldensage, ahd. Amal-olf u. del: ahd. emiz “beständig, 

fortwährend’, emizzig, emazzig ‘beständig, beharrlich’, nhd. emsig. 

toch. A. amiskänne ‘Unzufriedenheit’, Bomäskem ‘schlecht’. 

Ref : WP. 1178 f. 

Page : 778 


PIET : 1358 


1418. oner- 


English : ‘dream’ 

German : ‘Traum’ 

Grammar : alter r/n-Stamm 

Material ` Arm. anurj ‘Traum’ (*onör-io-, vgl. gr. téKuOp : TeKuap ‘Zeichen’); 

gr. övap Nom. Akk. n. ‘Traum’ und Adv. ‘im Traum’; öveipoc, -ov, äol. Övoilpoc, 

kret. &vaıpog (wohl durch Einfluß der Präpos. åv-) ‘Traum’, Gen. att. 

ion. òveípatoc (ursprüngl. *övartoc); alb. gegh. âdërrë, tosk. ëndërrë ‘Traum’ (onrio-). 
Ref ` WP. I 180, Meillet Esquisse de 1’ Arm.? 150. 

Page : 779 


PIET : 831 


1421. ono- und onə-, auch (o)no-d- 
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English : ‘to scold’ 
German ` ‘schmähen’ 


Material : Gr. övouou ‘schelte, tadle’, Ovotög ‘getadelt, 

tadelnswert’, òvotáčæ ‘schelte, tadle’; mit -ə- der zweiten Silbe 

hom. &vato und övaroı - atıuäceran. ueuperan Hes.; mir. on ‘Schande’; vielleicht mit 
Red.-St. auch der ersten Silbe mir. anim (i-St.) ‘Makel, Fehler’, 

acymr. anamou ‘mendae’, ncymr. anaf, mbret. anaff ‘Makel, Fehler’. 


Erweiterung (o)no-d- in: av. nadantö ‘schmähende, lästernde’, 
gr. 6v6000000ı ‘tadeln’? usw., Övootög ‘tadelnswert’. 


Ref : WP. 1180. 
Page : 779 


PIET :0 


1422. onogh- (: ongh-, nogh-; kelt. ngh- 
), ongh-li- 

English : ‘fingernail, claw’ 

German : ‘Nagel an Fingern und Zehen, Kralle’ 

Comments : z. T. mit Formans -u- (erweitert -ut-) und -lo- 


Material : Ai. anghri- f. ‘Fuß’ (vermutlich mit r aus l, *ongh-li-), mit 
ar. kh ai. nakhá m., n., nakhára- m. n., ‘Nagel, Kralle’, np. nāxun ds. (ar. kh- eine 
Neuerung); vielleicht arm. ełungn ds. (*e-nungn): 


gr. Ou, -vxog “Nagel, Kralle’ (aus *òvyv-?); 


lat. ungu-is ‘der Nagel an Fingern und Zehen’, ungula "Klaue, Huf , später auch 
Nagel’ (*ongh-(e)lä); air. ingen f. Dat. Pl. ingnib, Nom. Pl. ingnea, acymr. eguin, 
ncymr. ewin f., corn. euuin, bret. ivin (m. geworden) ‘Nagel’ (*nghu-inä); ahd. nagal, 
ags. negel ‘Nagel’, aisl. nagl ds. (kons. St. geworden, Pl. negl); negl vielleicht 
ursprüngl. Sg. i-St., vgl. ai. anghri-, und zum Pl. umgedeutet, woran sich die weitere 
kons. Dekl. angliederte), got. ga-nagljan “annageln’; lit. nägas m. ‘Nagel an Fingern 
und Zehen; Klaue bei Raubvögeln’, lett. nags ds.; lit. naga “Huf, apr. nage ‘Fuß’, 
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abg. noga, russ. noga ‘Fuß’ (kollektive a-Bildung); lit. nagütis, 
apr. nagutis ‘Fingernagel’, abg. nog»to, russ. nógoto ‘Nagel, Kralle’; 


nach Specht zu gr. Öykog (oben S. 46), also Wurzel on-. 
Ref ` WP. 1180 f., Trautmann 192, Specht Idg. Dekl. 253. 
Page : 780 


PIET : 832 


1423. op-1 


English : ‘to work, perform’ 
German : ‘arbeiten, zustande bringen; Ertrag der Arbeit, Reichtum’ 
Derivative: op-os- ‘Werk’ 


Material : Ai. ápas- n. ‘Werk’ (= lat. opus), av. hv-apah- ‘gutes Werk 
(verrichtend)’; apas- n. “Werk, religiöse Handlung’; apnas- n. ‘Ertrag, Habe, Besitz’, 
av. afnah-vant- ‘reich an Besitz’; 


gr. Öunvn f. “Nahrung, Brotfrucht’, öurviog “nährend’; 


lat. opus, -eris ‘Arbeit, Beschäftigung, Handlung, Werk’, opus est “es ist nötig’ (“*ist 
Mußarbeit’), wovon operö, äre ‘arbeiten’, osk. upsannam “operandam’, upsatuh 
sent (‘facti sunt’), Perf. upsed ‘fecit’, uupsens “fecärunt’, (dehnstufiges Perf. wie in 
lat. ödr), umbr. osatu "Demo, pälign. upsaseter ‘fieret’; lat. ops, opis ‘Vermögen, 
Reichtum, Macht; Hilfe, Beistand’, bei Ennius auch ‘Bemühung, 

Dienst’, officium ‘Pflicht’ < *opi-ficium “ Arbeitsverrichtung’, Ops “Göttin des 
Erntesegens’, inops, cöpia (*co-opia), opulentus ‘reich an Vermögen, mächtig’, wohl 
auch optimus "der Beste’ (eig. "der Wohlhabendste’) ; vielleicht der Name 

der Osct, Opsct, Onıxot als ‘die Verehrer der Ops’ und lat. omnis ‘all, ganz, jeder’ 
(*op-ni-s);, vielleicht air. somme ‘reich’, domme ‘arm’ (su-, dus-op-smio-); 


ags. efnan, aisl. efna ‘wirken, tun’; dehnstufig ahd. uobo “Landbauer’, uoben ‘ins 
Werk setzen, ausüben, verehren’, nhd. üben, ahd. uoba m. Pl. ‘Feier’, mhd. von "das 
Üben, Landbau’, as. öbian ‘feiern’, aisl. öfa ‘üben’, öfr ‘gewaltig, heftig’, 

aisl. efna ‘ausführen’, efni ‘Stoff, Zeug für etwas’; über aisl. afl ‘Kraft’ usw. s. oben S. 
52; hitt. happinahh- ‘reich machen’. 
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Ref : WP. 1175 f., WH. II 209, 217 f. 
Page : 780 


PIET : 1355 


1424. op-2 


English : ‘to choose; to suggest’ 

German : ‘auswählen, den Vorzug geben, vermuten’ 

Material : Gr. Eniöyouaı zu n-on- “wählen, auslesen’; lat. *opere ist durch *praed- 
opiont (Festus p. 205 praedotiont) *praeoptant’ belegt; 

abgeleitet *opiö(n) “Erwartung, Meinung’, wozu Denominativum opinor, - 

äri “vermuten, wähnen, meinen’ opinio ‘Meinung, Erwartung’; Frequentativum 

zu *opiö, -ere ist lat. optö, äre ‘wünschen’, wozu optiö f. ‘freie Wahl’, m. “Gehilfe’; 


umbr. uperu “optätö’, opeter Gen. ‘l&cti’, osk. ufteis “optäti’; 


aksl. za-(jJap» ‘Vermutung’, ne-vpz-appnv “unvermutet’ (vgl. lat. in-, nec- 
opinus “unvermutet’, welche Rückbildungen aus inopinatus sind); 


toch. A opyäc, B epyac ‘Verstand’ (iran. Lw.?). 
Ref : WP. 1176 f., WH. II 212 f. 
Page : 781 


PIET :0 


1426. Or-, ər- 


English : ‘to speak; to call’ 
German : ‘reden, rufen’ 
Material : Ai. äryati ‘preist’ ; 


gr. att. Oop0: (*apaFa), hom. opt ‘Gebet (opt, vgl. ark. káétapfog ‘verflucht’), 
wovon åpáåopou ‘bete, 
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fluche’; oppe. avriagyesı, Boð; åpúovou - AEyovoaı, KEAEDOVOAL, APLOAOHOL - CO. 
écacðu Hes., lat. örö, äre ‘spreche eine Ritualformel, verhandle vor Gericht, rede, 
bete’; osk. urust “Oräverit’; russ. ori, oratv ‘schreien’, serb. oriti se “widerhallen’ 
(vielleicht auch lett. urdet ‘antreiben, schelten’?); hitt. aruuđi- ‘sich niederwerfen, 
anbeten’ (auch ariia- “eine Orakelfrage stellen’). 


Ref ` WP. I 182, WH. H 224. 
Page : 781 


PIET : 1360 


1427. orbho- 


English : ‘orphan; servant; work’ 


German ` ‘verwaist, Waise’; daraus (arm. gr. mit -ano-, kelt. germ. mit io-Ableitung) 
“Waisengut = Erbe’, wovon ‘der Erbe’; ‘Waise’ = ‘kleines Kind, klein, schwach, 
hilflos’ (ai., slav.); “verwaistes, schutzloses Kind, das fürs Gnadenbrot alle niedrige 
Arbeit zu verrichten hat, Knecht, Sklave’ (slav., arm.), wovon ‘Knechtesarbeit’ 


Material : Ai. arbha- ‘klein, schwach; Kind’; arm. orb, - 
oy ‘Waise’; arbaneak ‘Diener, Gehilfe’?; 


gr. ÖPPO- 
Bót - Enitponor òppavõv Hes., po - @ppävıcEv Hes., Öppavög “verwaist’ 
(vgl. arm. arbaneak), lat. orbus “einer Sache beraubt, verwaist’; 


air. orb(b)e, orpe m. n. ‘der, das Erbe’ (*orbhio-), comarbe “Miterbe’, 
gall. Orbius MN (dazu das Verbum air. no-m-erpimm ‘committo me’, ro-eirpset ‘sie 
übergaben’ usw., vielleicht aus *air-orb-); 


got. arbi n. ‘das Erbe’, ahd. arbi, erbi n. ds., ags. ierfe, yrfe n. ds. (aisl. arfr m. ‘das 
Erbe’ ist zu arfi, arfa ‘der Erbe, die Erbin’ neugebildet), aisl. erfi (run. arbija) n. 
“Leichenmahl’; got. arbja, aisl. arfi (f. arfa), ahd. arpeo, erbo ‘der Erbe’, ags. ierfe n. 
‘das Erbe’; die germ. Wörter stammen wegen des Folgenden kaum aus dem 
Keltischen; 


aus ein intr. Verbum *arbe-iö “bin verwaistes, zur harten Arbeit verdingtes Kind?’ 
führt man zurück got. arbaips f. ‘Mühsal, Arbeit’, aisl. erfiði n. ds., 

as. arabed f., arbedi n., ags. earfop f., earfepe n. ‘Mühe, Arbeit’, ahd. arabeit ‘ Arbeit’ 
(aisl. erfiör, ags. earfebe “beschwerlich’), Grundf. *arbeiidiz; sehr fraglich ist 
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Entstehung aus *arb-ma- für got. arms “elend’, aisl. armr “elend, unglücklich’, ahd. 
as. ar(a)m, ags. earm ‘arm, dürftig’; Grundbed. wäre etwa ‘armes Waisenkind’; 


abg. rabb ‘Knecht’, rabota ‘servitus’, čech. rob ‘Sklave’, robé ‘kleines Kind’, 

russ. rebjáta ‘Kinder’, rebënok ‘Kind’; die russ. Formen gehen auf rob-, urslav. *orb- 
zurück (Vasmer brieflich); 

vielleicht hitt. arpa- ‘Ungunst, Mißerfolg’. 

Ref : WP. I 183 f., WH. II 219 f., Trautmann 12. 

Pages : 781-782 


PIET : 837 


1428. oreu-, ereu- 

English : ‘entrails’ 

German : ‘Darm’ 

Material : Gr. òpúa ‘Darm’ (kann auch für *åpúa stehen, vgl. :) lat. arvina ‘Schmer, 
Fett, bes. zwischen Haut und Eingeweiden’ (wäre ‘das zu den Darmen Gehörige, 
Gekrösefett’); apßivvn - kp&ac. Xıxeñoí Hes. (kann lat. Ursprungs sein). 

Ref : WP. I 182 f., WH. 171. 

Page : 782 


PIET :0 


1429. orĝhi-, rĝhi- 
English : ‘testicle’ 

German : ‘Hode’ 

Grammar : m. 


Derivative: orfhiiä ds. 
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Material : Av. ərəzi- m. ‘Hodensack’, Du. ərəzi ‘Hoden’; 
arm. orji-k Pl. ‘Hoden’, orji ‘nicht kastriert’ (*orghi-ios), mi-orji ‘uóvopyic’; 


gr. Öpxıg m. ‘Hode’; alb. herdhe f. ‘Hode’ (*orghi-ä);, mir. uirgge f. ‘Hode’ (*orghid), 
nir. uirghe mit sekundärem gh; lit. arzus ‘lüstern’, erZilas ‘Hengst’, lett. Erzelis ds. 


Ref : WP. 1182 f., Trautmann 71. 
Page : 782 


PIET : 2862 


v 
— 


1432. *ös, Ös-i-s, Os-en-, os-k- 

English : ‘ash tree’ 

German : ‘Esche’ 

Material : Lat. ornus “wilde Bergesche’ (*os-en-os); cymr. acorn. onn-en, bret. ounn- 
enn ‘Esche’, cymr. Pl. onn, ynn (urkelt. *onnd < *osnä); air. (h)uinnius, 

Dat. uinnsinn (*onn-ist-ö) ds lit. úosis f., m., lett. uösis m., apr. woasis (*ösi-s, dazu 
illyr.-pannon. VN Osi, ON Osones); slav. *jasenv(*jasen») m. in serb. jasen, 

russ. jasenp; 

mit k-Erweiterung: arm. haci ‘Esche’, alb. ah ‘Buche’ (*oska); gr. 6&0n “Buche, 
Speerschaft’ (*òox[e]o-?); ligur. ON Oox&Xa “Eschenwald’ (?); aisl. askr m. “Esche, 
Speer, Schiff’, ags. @sc (germ. *askiz), ahd. asc ‘Esche’; 

vgl. tscherem. osko ‘Esche’. 

Ref ` WP. 1183 f., WH. II 223, Trautmann 203, Specht Idg. Dekl. 59. 

Page : 782 


PIET : 1153 


1433. ost(h)-; ost(h)i, ost(h)r(g), obl. ost(h)- 
(e)n- 
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English : ‘bone’ 
German : ‘Knochen’ 
Derivative: ost(h)eion ‘Beinernes’ 


Material : Ai. asthi n., Gen. asth-n-ah ‘Bein, Knochen’, av. ast-, asti- n. ‘Knochen’, 
Gen. Pl. astąm, Instr. Pl. azdbīš, asti-aojah- ‘Knochenkraft’, astan-tät ‘Lebenskraft’; 
pāli atthitaco ‘Krebs’ (*asthi-tvacas *‘knochenhäutig’, vgl. zur Bed. 

gr. 60taKög “"Meerkrebs’); gr. 60T&0vV ‘Knochen’ (wohl *oot&ı-ov “*Beinernes’ = 

lat. osseum ds.), lat. ossu, ossua wohl als Neuerung 

nach genu, genug: 60Toxög (hellenist. zu dotaxög assimil.) ‘Meerkrebs’ aus *òot- 
traKo- “dessen Haut Knochen sind’, woneben vom r-St. Öotpakov ‘harte Schale, 
Scherbe’, öotpsov "Auster" (wohl auch öotpüc, òctpúa, octputc ‘Baum mit hartem, 
weißem Holz’ durch Dissimil. aus *60Tpo-öpvg), dotpäyarog “Knöchel’ (assimil. aus 
*Öootpäyakog; setzt einen Nom. *ost(h)rg voraus); wenat. ostüadkon “ossuärium’; 


alb. asht, ashtë ‘Knochen’; lat. os, richtiger oss, Gen. ossis n. ‘Bein, Knochen’ 
(oss am ehesten Auslautentwicklung aus *ost); alat. auch ossum; 


unklar ist das a- in air. asil ‘Glied’ (acorn. esel, bret. ezel ds.), mir. asna m. ‘Rippe’ 
(*astonio-?), mcymr. ass-en, Pl. eis (*astī), asseu ‘Rippe, Latte, Stange’, 
cymr. asgwrn (s. unten), wozu wohl lat. asser ‘Latte, Stange’; vielleicht hierher 


air. odb m. ‘Knoten, Auswuchs’, cymr. oddf ds. aus *ozbho-, älter *ost-bho-, welter 
zu gr. Ooom0c ‘Hüfte’ (anders S. 773); 


hitt. hastäi- “Knochen, Widerstandskraft’. 
Eine ko-Ableitung *ost-ko- liegt zugrunde in: av. asca- ‘Schienbein, Wade’, 
arm. oskr ‘Knochen’; cymr. asgwrn ‘Knochen’, Pl. esgyrn, corn. ascorn, 


bret. askourn ds. (kelt. Formans -rno-). 


Ref ` WP. I 185 f., WH. II 225 f., Schwyzer Gr. Gr. 1, 518, Benveniste Origines 1, 6 
f., Specht Idg. Dekl. 74; Meillet BSL 33, 259. 


Page : 783 


PIET : 839 


1435. ö(u)i-om 


English ` ‘egg’ 
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German : ‘Ei’, d. h. ‘das zum Vogel gehörige’ 
Grammar ` schwache Form aiom 


Material : Av. ap-@vaya- “entmannt’ , falls aus apa-@vaya- ‘ohne Hode’, vgl. 
apers. xaya Eu: 


gr. att. oO (*oui-om), äol. iov (*Ouii-om), dor. @eov (*Öuei-om) ‘Ei’; 
cymr. wy, acorn. uy ‘Ei’ (*auion aus *öuiom); 
ohne u, das wohl im langdiphthong. *öuiom geschwunden war: 


arm. ju, Gen. jvoj ‘Ei’ (*iðio-, durch Assimilation aus *oio-); lat. övum ‘Ei’ nach 
Szemerenyi KZ. 70, 64 f. aus lat. *oom, idg. *öiom; 


aksl. ajvce, slov. jájce, ačech. vajce, čech. vejce (*öia- n.) ‘Ei’; 

schwierig sind krimgot. ada (got. *addja), aisl. egg, ahd. ei, ags. æg ‘Ei’ 

(germ. *ajjaz-; ahd. Pl. eigir, ags. @gru erweisen -es-Stamm); vielleicht nach Specht 
aus *aiom, nicht verkürzt aus urgerm. *diiam, idg. *öiom. 

Ref ` WP. 121 f., WH. II 230, Trautmann 202, Specht Idg. Dekl. 29; Specht erklärt 
lat. avis "Vogel" aus dem endbetonten idg. Nom. Sg. aueis; vgl. oben S. 86, wo ich 
noch gr. oiwovög “Raubvogel’ (aus *aiovöc, W. Schulze Kl. Schr. 662) hätte erwähnen 
sollen. 


Pages : 783-784 


PIET : 2968 


1436. Oui-s 


English ` ‘sheep’ 

German : ‘Schaf 

Grammar : m. f. Gen. Sg. Ouios; f. ouikä ds. 

Material : Ai. dvi- m. f. ‘Schaf , avika- m. ds., avikä ‘weibliches Schaf (= 


abg. ovoca), ávya- “vom Schaf’, vgl. gr. oïa; arm. hov-iw (*oui-pa-) ‘Schäfer’; 
gr. oïc, ol (argiv. Akk. Pl. örıvs) “Schaf, oisog "vom Schafe’, oia, do. ‘Schaffell’, 
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dehnstufig og ‘Schaffell, Saum’ (wie ai. avika- n.); lat. ovis, umbr. oui, uvef Akk. Pl. 
‘oves’ (au-bubulcus ‘pastor bovum’, auch avillus ‘Lamm’, s. u. ag"hnos); 

air. öl ‘Schaf ; cymr. ewig, acorn. euhic ‘cerva’ (*ouikä); aisl. ær, ags. Zou, Eowe, 
as. ewi, ahd. ouwi, ou “Schaf (*awr, Gen. *awjöz), got. awistr “Schafstall’, 

ags. Eowestre ds., ahd. awist, ewist (mit zu stä- ‘stehen’ gehörigem 2. Gliede -sto-, - 
st[o]tro-), got. awebi, ags. &owde, ahd. ewit “Schafherde’; lit. avìs, lett. avs f. ‘Schaf’; 
lit. ävinas, lett. avins, auns, apr. awins ‘Widder’ = abg. ovo-nv ds.; abg. ove- 

ca ‘Schaf. 


Ref : WP. I 167, WH. 11 229, Trautmann 20 f. 
Page : 784 


PIET : 1134 


1438. ðus2 : aus- : us- 

English ` ‘ear’ 

German : ‘Ohr’ 

Comments : erweitert mit -i (ausi-s), -es (ausos- n.) und -en 


Material : Av. uši Nom. Du. ‘die beiden Ohren, Verstand, Sinn’, Instr. Du. uši-bya, 
npers. hos (Iran. *aus-) ‘Ohr’; 


arm. unkn ‘Ohr’ (*us-on-ko-m);, das kn nach akn "Auge": 


gr. dor. oc (*öus) ‘Ohr’; ðu auch in fata ‘Ohren’ Alkm., åup-Õec Theokr. ‘mit zwei 
Henkeln’, dor. &&-aßasıa ‘Ohrringe’, Unep-@ın ‘Gaumen’, att. Aay-©c, hom. Aay- 

oc n. ‘Hase’ (*slag-öusos) ‘mit schlaffen Ohren’; əus- in gr. lak. adg ‘Ohr’, 

PI. čavða (*avo-avða) Alkm., tarent. &ta (*avoata); ion. rap-Niov, att. nap-eia, 

lesb. nap-ada ‘Schläfe’ (: air. arae); gr. ous- (Kreuzung des nominativischen dus- 

mit əus-) in att. odg (*oðooc) ‘Ohr’, hom. Gen. odatog (*ovontoc), @Kidsc ‘Ohrringe’ 
Hes. (*ous-n-ko-); über åkoúo s. oben S. 18, 587; über att. åkpoŭoða (*arp-ovc-)s. 
Schwyzer Gr. Gr. 1, 348; 


alb. vesh m. ‘Ohr’ (*öus-, ös-); 


lat. auris f. ‘Ohr’ (*ausi-s); aus-cultö “horche’ s. oben S. 552; 
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air. du, On. ‘Ohr’ (*ausos-); air. arae m. “Schläfe’ (*par-ausios), Plur. im ON Arai; 
gall. ON Arausiö ‘Orange’ (Thurneysen KZ. 59, 12); PN Su-ausid f. “mit schönen 
Ohren’; 


got. ausö n. ‘Ohr’ (germ. *ausan-); mit gramm. Wechsel (*auzan-): aisl. eyra, 
ags. eare, afries. are, as. ahd. öra n. ‘Ohr’; davon ahd. öri, mhd. ære ‘Ohr’, 


lit. ausìs f. (älter auch m.), Gen. Pl. ausų (konson. St.), lett. auss f.; apr. Akk. 
Pl. ausins ‘die Ohren’, daneben ausins Vok. m.; 


aksl. ucho, Gen. ušese (s-St.). 
Ref ` WP. I 18, WH. 185 f., Trautmann 18 f., Schwyzer Gr. Gr. 1, 348, 520. 
Page : 785 


PIET: 15 


English : ‘branch’ 

German : ‘Ast’ 

Material : Arm. ost ‘Zweig, Ast’, gr. 6Cog ds., got. asts, ahd. ast ‘Ast’; mit 

Vriddhi *özdos in ags. öst, mnd. öst ‘Knoten im Holz, Knorren’ (= ‘die Stelle, wo ein 
Ast vom Stamme ausgegangen ist’); wohl (?) -ozdo-s “(am Stamme) ansitzend’, s. 
Präfix &-, ð- und sed- ‘sitzen’. 

Ref : WP. 1186, W. Schulze KZ 63, 28. 

Pages : 785-786 


PIET : 2889 


1440. ozgho- 


English : ‘bud, sprout, branch’ 


German : ‘Knospe, Pflanzentrieb, Zweig’ 
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Material : Pehl. azg ‘Ast’, npers. azay ‘Zweig, Knospe’: 
gr. čoyoc, Om, oxn “Zweig, Schößling’; 


die gr. Worte eventuell auch eine dem idg. *o-zdos ‘6Cog’ parallele 
Zusammensetzung ö-zgho- (: Zomm, oxeiv) ‘sich (am Stamm) festhaltend’? 


Ref : WP. 1185, Schwyzer Gr. Gr. 2, 491. 
Page : 786 


PIET : 838 


1441. på- : pə- und pa-t- : p9-t- 
English : ‘to feed, graze’ 

German : ‘füttern, nähren, weiden’ 

Derivative: Abstraktum pa-tro- 


Material : Arm. hauran ‘Herde’ (*pa-tro-), hoviv ‘Hirt’ (Foui-pä-); gr. 

dor. navia - ANOUOVN, navıa - TanAnouıg; lat. pascö, ere, pāvi, pāstum ‘lasse 
weiden, füttere’, Dep. “fresse, weide’ (*päs-scö), pastor ‘Hirt’, pabulum ‘Futter’ (*pa- 
dhlom), panis ‘Brot’ (wegen pastillus ‘Kügelchen aus Mehl’ aus *pa-st-nis); 

messap. navög ‘Brot’ ist lat. Lw.; air. ain-chess “Brotkorb’; vielleicht als ven.-illyr. 
Element im Keltischen *pa-ro- ‘Weide’ in cymr. pawr ‘Weide’, Pl. porion, davon 
Verbalnom. pori, mbret. peuriff, bret. peuri ‘Weiden’; mit -tro- Suffix aisl. foor n., 
ags. födor n., ahd. fuotar ‘Futter’; aksl. paso, pasti ‘weiden’ (*päaskö); toch. A päs-, 

B päsk- ‘hüten’; hitt. pahs- (pahhas-) “schützen. 


Mit -t- Weiterbildung: gr. nat&ouaı ‘esse und trinke’; ğnaotoc “ohne Speise und 
Trank’; unsicher air. äs(a)id ‘wächst’ (‘es mehrt einen’), mir. as ‘Wachsen’ (*pät-to-); 
got. fodjan ‘ernähren’, aisl. foda, ags. fedan, as. fodian, ahd. fuoten ds., ags. föda, 
engl. food ‘Nahrung’, ags. fostor ds., aisl. fostr ‘Erziehung, Unterhalt’ ( *pät-tro-); 
ablaut. ahd. kauatot ‘pasta’ (ahd. Gl. 2, 333, 65), fatunga ‘Nahrung’, mnd. vedeme f. 
‘Eichelmast’. 


Ref : WP. II 72 f., WH. II 246 f., 260, Trautmann 207 f.; 
See also : vgl. auch pen-1 ‘füttern’. 


Page : 787 
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PIET :0 


1442. päk- und pä$- 
English : ‘to repair, strengthen’ 


German : ‘festmachen’, teils durch Einrammen (Pflock, Pfosten), teils durch 
Zusammenfügen (Fuge; festgefügt, kompakt, fest: z. T. auch Fessel, Strick) 


Grammar ` Präs. *pag-mi, päk-si, päk-ti 
Derivative: paßo- “Umschließung’ 


Material : Ai. pas- (Instr. Pl. padbhih) ‘Schlinge, Strick’, päsa- m. ds., pajrd- 
‘gedrungen, stark’; 


av. pas- “aneinander befestigen, zusammenfügen’, fs>bis “mit Fesseln’ 
(über pourupaxsta- ‘viel, reich gefaltet’ s. Benveniste BSL. 29, 106 f.); 


gr. nAC0aAog, att. nüttaAog m. “Pflock, Nagel’ (er). moco, 

att. into ‘nýyvvut ; Ħnýyvýu (dor. -a-) ‘befestige durch Hineinschlagen, 
Hineinstecken; lasse erstarren’ (ërëm, nennyo, nnKtóc), nůyua n. ‘Pflanze, 
Gestell’, nıyyög ‘fest, stark’, nýyavov n. ‘Raute’, vav- 

nyos ‘Schiffbaumeister’, sınyvAig Ad). f. ‘reifig, eisig’, nüyog m. ‘Eis, Reif (auch 
Dat. Pl. náysor ‘Frost’), hom. ‘Felsspitze, -klippe’; náyvn (*na&va) ‘Reif, 

Frost’, náyn “Schlinge, Falle’, raktóœ “mache fest, verschließe, verstopfe’, &- 
nač ‘einfach’; ná Adv. ‘genug! ; hierher mt, dor. mayá “ueulle’; 


lat. paciscö (sek. or) “einen Vertrag oder Vergleich festmachen, abschließen’, 

alat. paciö ‘pactiö’, pacunt “paciscuntur’, pax, -cis f. “Friede; freundliche Gesinnung’ 
(umbr. pase tua ‘pāce tu?’ in der Anrede an Gottheiten), pälus ‘Pfahl’ (aus *pak-slos, 
vgl. Demin. paxillus); pangö (pepigt;, geneuert pegi nach fregi, und panxi) “befestigen, 
einschlagen; aneinanderfügen, schriftlich verfassen, festsetzen’ (zur Nasalierung des 
Präs. vgl. germ. *fanyan), compäges ‘Fuge’, pagina (*die zum Blatt gefügten 
Papyrusstreifen) ‘Blatt Papier, Seite, Kolumne’ , pāgus ‘Landgemeinde, Dorf, 

Bav’, pröpägö, propäges ‘Setzlinge’, pröpägäre "einen Setzling in der Erde 
festmachen, daher fortpflanzen’; umbr. pase (s. oben), paca Adv. ‘causä’, 

osk. prupukid ‘ex antepacto?’, umbr. päl. marruc. pacri- ‘propitius, pläcätus’; 

mir. äge ‘Glied, Pfeiler’ (*pagio-), o! ‘angenehm’ (*pägli-; oder als *pökli- zu 

aisl. fægiligr ds., s. *pek-1?); cymr. aelod ‘Glied’ (*paglātu-),; 
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germ. Nasalpräs. *fanyan (: lat. pangö) in got. fahan, aisl. fa, ags. fon, ahd. fahan, 

as. fahan und fangan ‘fangen’, got. gafah n., aisl. fengr, ags. feng m., ahd. fang m. 
‘Fang, Beute’; ahd. fuoga ‘Fuge’, gafuogi ‘passend’, hi-fuoge ‘Ehestifterin’, 

ahd. fuogen, as. fogian ‘fügen’, ags. gefegan ‘passen, verbinden’, mhd. vagen ‘fügen’; 
von *pag-: as. fac ‘Umfassung, Umzäunung’, mnd. vak m. ds. und ‘Abteilung’, 

ahd. fah ‘moenia’, nhd. Fach, einfach; von zeitlicher Abteilung ags. feec ‘Zeitraum’, 
mnd. vaken, vake, spätmhd. gevach ‘oft’, mhd. drier vacher ‘dreimal’; 

slav. *paza- m. in sloven. päz ‘Fuge’, paz ‘*Bretterwand’. 

Ref : WP. II 2 f., WH. 1 232 f., 235 f., 245 f., Trautmann 209. 

Pages : 787-788 


PIET : 1968 


1443. pan- 

English : ‘fabric’ 

German : ‘Gewebe’ 

Material : Gr. mvoc n., mývn f. ‘Gewebe’ Hes., mvíiov ‘aufgewickelter Faden, 
Gewebe, Gewand’, sımvilouon ‘webe’ (dor. navioðeto Theokr.); ablaut. 

lat. pannus ‘Tuch, Lappen’ (expressives nn); got. fana m. ‘Lappen, Schweißtuch’, 
ahd. fano ‘Zeug, Tuch’, nhd. Fahne, ags. fana m. ‘Fahne, Tuch; Iris’, fane, fanu f. 
‘Fahne, Schwertlilie’; unklar. mir. an-art ‘leinernes Tuch’; dürfte man das gr. und 
lat. o als expressiv auffassen (vgl. oben S. 211 zu gall. drappus), könnte Beziehung 
zu (s)pen- ‘spannen, spinnen’ angenommen werden. 

Ref : WP. I 5, WH. 11247 f. 

Page : 788 


PIET : 847 


1446. pap(p)a 


English : ‘Daddy; meal’ 


German : Kinderlallwort für ‘Vater; Speise’ 
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Material : Gr. nánna Vok., -ov Gen. 

‘Papa’, nünag - natpög dnoKöpioua, nännog ‘Großvater’ (daraus 

lat. pappus), nanntag “Väterchen’, nannälsıv ‘Papa sagen’; skyth. Zeðc Ilanaiog; 
lat. papa, pappa Kinderlallwort für ‘Speise; Vater’, pappö äre ‘essen’; 

nhd. pappen ‘essen’ (mit stockender Lautverschiebung durch nebenhergehende 
Neuschöpfung). 

Ref : WP. II 4, WH. II 249, 250; 

See also : vgl. appa oben S. 52. 

Page : 789 


PIET : 0 


1447. păr- 


English : ‘to show; be visible’ 

German : ‘zeigen; sichtbar sein’ 

Material : Gr. nenapeiv ‘vorzeigen’, nenapevotuov: EDPPAOTOV, capé Hes.; 
lat. päreö, -ere ‘erscheinen, sichtbar sein, sich zeigen; Folge leisten, 
gehorchen’, appäreö, compäreö ‘erscheine’ (parret, nach Festus für päret, 
wie bäca ` bacca usw.). 

Ref : WP. II 6, WH. 11252 f. 

Page : 789 


PIET : 1971 


1449. paso-s 
English ` ‘a relation’ 


German : ‘Verwandter’ 


Material : Gr. nyóc, dor. naög “Verschwägerter’, naßtaı- ovyyeveic Hes.; lat. päri- 
cida (*paso-kaidä) jünger parri-cida ‘Mörder an nahen Verwandten’; nach 
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Wackernagel Gnomon 6, 458 aus *parso-cida zu ind. purusa- ‘Mensch’ aus 
ai. *pursa-. 


Ref ` WP. II 7, WH. 11 253 f. 
Page : 789 


PIET : 851 


1451. paus- 


English : ‘to let go’ 
German : ‘los-, ablassen’ 


Material : Gr. ravo “mache aufhören’, Med. ‘höre auf, lasse 
ab’, nadia ‘Ruhe’, navowAN ‘Rast’; 


apr. pausto ‘wild’, aksl. puste “öde, wüst’; pustiti, russ. pustite, puskato “(los)lassen’, 
sloven. delo-pust ‘Feierabend’ usw. 


Ref : WP. II 1, Trautmann 208 f. 
Page : 790 


PIET : 1967 


1452. pauson- : püson- 
English : ‘name of a deity’ 
German ` ‘Göttername’ 


Material : Ai. Püsan- m. “vedischer Gott, Hüter und Mehrer der Herden und des 
menschlichen Besitzes überhaupt’, gr. IIav, ark. IIdov (*IIavowv); (vr. (messap.) 
PN Pausö, -onos, gall. (venet.) PN Pusa m.; unsicher, ob zu ai. pusyatıi, pusnäti, 
pösati ‘gedeiht, wächst zu, macht gedeihen, ernährt’, pösa- m. ‘Gedeihen, 
Wachstum’; 


Ref ` WP. II 2; vgl. Charpentier Idg. Jb. 19, 90. 
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See also : s. unter pü-1. 
Page : 790 


PIET : 843 


1454. ped-2, pod- 

English : ‘foot’ 

German ` ‘Fuß’; verbal ‘gehen, fallen’ 

Grammar : m. Nom. Sg. pöts, Gen. ped-6s/-ös, Nom. Pl. ped-es 


Derivative: pedo-m ‘(Fuß)boden, Platz’, pedo-, peda “Fußspur’ u. dgl.; pedio- “den 
Fuß betreffend’; aus ‘Fußfessel’ ist z. T. schon grundsprachlich ‘Fessel überhaupt’ 
geworden 


Material : 1. Ai. pad- ‘Fuß’ (pät, pädam, padäh), av. pad- ds.; apers. pädaibiya “mit 
den Füßen’; arm. ot-k‘ ‘nóðeç’, ot-n ‘novc, 1680’; gr. noc, att. rovc, Gen. nodög ‘Fuß’ 
(Exatöuneödog ‘100 Fuß lang’); lat. pës, pedis ds., umbr. peri, persi ‘pede’ 

(dupursus ‘bipedibus’, -u- wohl aus -ö-); air. Ze ‘unterhalb’ (wovon ee ‘niedrig’) m. 
Dativ, aus dem Lok. Pl. *ped-su ‘zu Füßen’ deutbar = 

alb. posh in perposh ‘unten’, posh-t& ‘herab, unterirdisch; unten, hinunter’; got. fotus, 
aisl. fötr, ags. (Or (Nom. Pl. aisl. føtr, ags. fet aus *for-iz) ahd. fuoz ‘Fuß’; hitt. 

luv. pata-, Hierogl.-hitt. pat ds.; toch. A pe, B pai, Dual A pem, B paine; 


zu ped- ‘Fuß’ gehört gr. dial. neda "uerg. ursprüngl. ‘(jemandem) auf dem Fuße’, vgl. 
lat. pedisequus, -a ‘Diener, -in’ eig. "auf dem Fuße folgend’ und unten die arm. 
von het *Fußspur’ gebildeten Präpositionen; 


mit -i-ós, -i-t- ‘gehend’ sind gebildet: gr. eco: ‘pedestris’, lat. ped-es, -i-t- 

is ‘Fußgänger, Fußsoldat’; von lat. pēs stammt pedäre “mit einem Fuß versehen, 
stützen’, und davon wieder pedum ‘Hirtenstab, Stütze’; 

pedio- in ai. pádya- ‘den Fuß betreffend’, padya ‘Fußtritt, Huf’, av. paiöya ‘Fuß’, 
gr. néća f. ‘Fuß, unterer Rand, Kante, Saum, kleines Fischernetz’, lat. acu- 

pedius ‘schnellfüßig’, ahd. fizza ‘Gewinde, Garn’ (= gr. néća), nhd. ‘Fitze’, (wozu 
germ. Sie f. in aisl. fit “Schwimmhaut, Rand’, ags. fitt “Abschnitt, Gedicht’, norw. 
dial. fior-fit “Eidechse’, “terpäneloc’), lit. lengva-pedis “leisefüßig’; pedr- in 

gr. néðtàov n. ‘Sandale’ und germ. *fetr, podio-m: mir. u(i)de n. ‘Reise’. 
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2. Verbal: ai. pádyate ‘geht, fällt’ (@-patti- ‘Unfall’; padäti-, pat-ti- m. ‘Fußknecht’), 
av. paiöyeiti ‘bewegt sich nach abwärts, legt sich nieder’; aksl. pado, pasti ‘fallen’ 
auch po-pasti ‘fassen’ eig. ‘auf jemanden fallen, anfallen’ (oder zu ped- 

19); napasto ‘casus’; lit. pedinu, -inti ‘langsam gehen, leise treten’, pedioti “Fußtritte 
machen’, gr. mõáo ‘springe, hüpfe’; vgl. zur &-Stufe noch 

lit. peda “Fußspur’, pésčias “zu Fuß’ aus *ped-tios, lett. peda “Fußsohle, Fußstapfe, 
Fuß als Maß’, pēc (aus pedis, Instr. Pl. von peds ‘Fußspur’, vgl. lit. pedas ds.) ‘nach, 
wegen, gemäß’, aksl. pěšo ‘zu Fuß’, gr. nnõóv “Ruderblatt’, möaAıov ‘Steuerruder’; 
auf der verbalen Bed. ‘mehr abfallend oder zum Fallen, Verkommen geneigt’ beruht 
letzten Endes auch der Kompar. lat. peior ‘schlechter’ (*ped-iös), 

Superl. pessimus "der schlechteste’ (*ped-s.mos); pessum “zu Boden, zugrunde’ 
(*ped-tu-m) = Infin. ai. páttum,; aisl. feta st. V. (auch mit leip, veg, heim) ‘den Weg 
finden’ ags. ge-fetan st. V. ‘fallen’, ahd. fezzan “labare’, gi-fezzan ‘exire, excidere’, 
aisl. fata ‘seinen Weg finden’, ags. farian (wif) ‘uxorem ducere’, ahd. sih 

uazzon ‘scandere’, ags. fetian, engl. fetch ‘holen’ (ags. farian und ferian könnten auch 
zu ped-1 gehören, wie überhaupt die beiden Sippen nicht scharf zu trennen sind). 


3. pedo-m usw.: ai. padá- n. ‘Schritt, Tritt, Fußstapfe’, av. paĝa- n. "Spur" (und ‘Fuß 
als Maß’), ap. pati-padam "an seine Stelle zurückkehrend’; 


arm. het, Gen. hetoy ‘Fußspur’, Präpos. y-et (*i-het “in der Fußspur’) ‘nach’, z-her, 
zetoy ‘hinter nach’; mir. ined (*eni-pedo-) ‘Spur (der Füße); Ort’, air. ed n. 
‘Zeitraum’, gall. candetum ‘spatium, centum pedum’ wohl für cant-[pJedum; vgl. 

lat. peda ‘vestigium humanum’, aisl. fer n. ‘Schritt; Fuß als Maß’; lit. peda ‘Fußspur’, 
lett. peda ‘Fußsohle’ usw. (s. oben); gr. néðov “Grund, Boden’, neðiov ‘Ebene, Feld’ 
(Eu-nedog ‘fest stehend’; über Sanedov s. oben S. 198); lat. oppidö “vollig, ganz und 
gar’ (ob + *pedom ‘auf der Stelle’); umbr. perum, persom-e ‘n&dov ‘solum’; 

hitt. pedan n., Stelle’; 


o-stufig: lit. pädas ‘Fußsohle, Stiefelsohle’ = aksl. *pod» “Boden, Untergrund, 
Unterlage’ (Präp. podo “unterhalb, unter’), lit. pädziai Pl. “Untergestell einer Tonne’, 
aksl. poždəė ‘fundamentum, locus subterraneus’; 


schwundstufige Formen: ai. upa-bda- m. ‘Getrampel’, av. fra-bda “Vorderfuß’ 
(von ped- ‘Fuß’), a-bda- “wo man nicht hintreten, nicht festen Fuß fassen kann’; 
gr. £nt-Böaı “Tag nach dem Feste’. 


4. Bedeutungsgruppe ‘(Fuß)fessel, Hindernis für die Füße’: av. bi-bda- “zweifache 
Fessel’; gr. néðn ‘Fessel’, neðáow, nodita "Tele". àvõpá-roðov n. ‘Sklave’, K- 
noowv ‘aus dem Wege’, Eu-noöwv ‘im Wege, hinderlich’; lat. pedica ‘Fessel, 
Schlinge’ (womit z. B. ein Tier an einem Fuß angebunden wird); lat. peccäre ‘fehlen, 
sündigen’ zu *peccos < *ped-cos “einen Fehler am Fuß habend’, wozu auch 
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umbr. pesetom ‘peccatum’, compes “Fußschelle, Fußblock’, impediö, -ire ‘hindern’, 
Gegensatzbildung expedire ‘das Hindernis wegnehmen’ (wohl zu *pedis f. ‘Fußfessel’ 
gebildet); dazu oppidum “die Schranken des Zirkus (also ‘quod pedibus obest’); 
Landstadt’ (ursprüngl. mit Hindernissen verrammelte Fluchtburg); allenfalls 

umbr. tribřiçu, tribrisine ‘ternio’ als *tri-pedikiö ‘Dreikoppelung’; aisl. fjoturr m. 
‘Fessel, Band’, ags. fëter, feotor f., as. fetur, ahd. fezzer ds. 


Ref ` WP. II 23 ff., WH. 1428 f., II 214 f., 269, 272 f., 293 ff., Trautmann 209 f. 
Pages : 790-792 


PIET : 868 


1456. pe(i)-, př- 


English ` ‘to harm, scold, put to shame’ 

German : ‘weh tun, beschädigen, schmähen’ 

Derivative: p&e-mn ‘Leid, Krankheit’ 

Material : Ai. piyati “schmäht, höhnt’, pīyú-, piyaru- ‘höhnend, schmähend’; 


gr. nua ‘Verderben, Leid’, oun “unbeschädigt; unschädlich’, mnuativo ‘stifte 
Unheil, richte zugrunde’ (idg. *pe-mn), nycacdar u&uyaodoı Hes., r-navia “Mangel, 
Entbehrung’; nnpós, dor. napög “verstümmelt, blind’, &-rmpog “unverstümmelt’; 

lat. paene (pēne) “beinahe, fast; ganz und gar’ (ursprüngl. Neutrum eines Adj. *pe-ni- 
s “beschädigt, mangelhaft’), paenitet ‘es reut, tut leid’, penüria ‘Mangel’; von einem 
Partiz. *¥pə-tó-s ‘geschädigt’ stammt patior, -r, passus sum ‘dulde, erdulde, leide’; 


idg. pēi- in got. faian ‘tadeln’, pī- in got. fijan, aisl. fja, ags. feon, ahd. Gen ‘hassen’, 
Partiz. Präs. in got. fijands, ahd. frānt usw. ‘Feind’; 


mit gebrochener Reduplikation ai. papa- “schlimm, böse’; papman- m. “Unheil, 
Schaden, Leiden’ erst nach dem vielleicht lallwortartigen päpa- für *paman- 
eingetreten; ai. paman- bedeutet ‘eine Hautkrankheit, Krätze’, pamana-, pämara- 
‘krätzig’, wie av. paman- ‘Krätze, Fläche, Trockenheit’, wozu vermutlich 

lat. paeminösus, peminösus “brüchig, rissig’; ai. papa- = arm. hivand- ‘krank’ (Ernst 
Lewy). 


Ref: WP. II 8 f., WH. II 234 f., 264, 283. 
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Pages : 792-793 


PIET : 854 


1457. pei(2)-, pī- 
English : ‘fat; milk’ 
German : ‘fett sein, strotzen’ 


Derivative: pei-tu-, poi-tu-, přtu- ‘Fett, Saft, Trank’, pi-k- ‘Pech’, pr-mo- ‘fett’, pr-u- 
er-/-en- ‘Fett, fett’, poi-uäa (fette) Wiese’; poi-men- ‘Muttermilch’, pi-pi-us-r ‘Milch 
habend’ 


Material : Ai. payate ‘schwillt, strotzt, macht schwellen, strotzen’, pipyust ‘strotzend, 
milchreich’, av. (a)-pipyüst- “(keine) Milch in der Brust habend, (nicht) säugend’ (: 
lit. pa-pijusi), ai. pīná- “fett, feist, dick’, pyayate ‘schwillt, strotzt". pinvati “macht 
schwellen’, av. fra-pinaoiti “bringt zum Gedeihen’; ai. payas- n. ‘Saft, Wasser, 
Milch’, av. payah- n. ‘Milch’, av. paeman- n. ‘Muttermilch’ (: ags. f@mne); 

np. pinü ‘saure Milch, frischer Käse’ (: lit. pfenas ‘Milch’), ai. peru-, peru- 
“anschwellend, schwellend machend’ (wohl mit idg. L, so daß zu norw. fel); 


norw. fel ‘Rahm, dickgemachte Milch’; ags. femne ‘Jungfrau, junge Frau’, 
as. femea ‘schwangere Frau’, aisl. feima ‘Mädchen’ (: av. pa&man- ‘Muttermilch’); 


lit. paptjusi karve ‘Kuh, die beim Melken die Milch nicht zurückhält’, pydau, - 
dyti “zum Milchen reizen’, pyri ‘Milch spenden’, píenas ‘Milch’; 


pimo-s ‘fett’ in gr. miye ‘Fett’, lat. opīmus ‘fett, wohlgenährt; fruchtbar; reich’ 
(wohl pinguis ‘fett’: Kreuzung von *pimos und *finguis, s. oben S. 128). 


u-Bildungen: 


att. nóa, ep.-ion. noin, dor. noia “Gras, Rasenplatz’, aus Zog = lit. pieva ‘Wiese’ 
(*poiuä); 


pTuo-s- und piu-er/-en- ‘Fett, fett’: ai. pivas- n., av. pfvah- n. ‘Fett, Speck’; ai. pivan-, 
f. moar? ‘schwellend, strotzend, feist, fett’, prvará- ds., jüngere Bildung vom Fem. 
aus, mit dem ebenfalls nicht alten gr. miepóc, riapög = gr. niov, f. nieipa “fett, 
fruchtbar, reich’, op (nur Nom. Akk. Sg. *pi-ur) ‘Fett’; air. mi, Gen. Trenn (*pi- 
uer-iö) "Erdboden, Land’, wenn eigentl. 'nieiwpa mm: 
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tu-St. pei-tu-, přtu- ‘Fett, Saft, Trank, Nahrung’: ei in lit. pietüs ‘Mittagsmahl’; vgl. 
ai. petv-a- m. ‘Bock, Hammel’ (eig. ‘feist’), av. põiĝwa ‘feist’; 


př-tu- ‘Trank, Speise’: ai. pitú- m., av. pitu-š m. ‘Saft, Trank, Nahrung, Speise’, 

av. arəmpiĝwā, ra-piĝwā f. ‘Mittag, Mittagszeit’, eig. ‘die zum Mahle passende Zeit’; 
air. ith ‘(*Nahrung), Korn, Getreide’, acymr. it, ncymr. yd (*pitu-) usw. "ds": 

lat. pītuīta ‘reiche Feuchtigkeit, Schnupfen’; mir. tth ‘Talg’ (*pītu-), wozu als 
Denominativ aksl. piteti, jünger pitati ‘füttern, ernähren, aufziehen’; hierher von der 
Bed. ‘Harz’ aus: ai. pitu-däru “eine Fichtenart’, eig. ‘Harzbaum’, und als Kurzformen 
eines solchen Kompositums pamird. pit ‘Fichte’, gr. one ds.; vollstufig mir. Tath n. 
(‘fette) Wiese, Land’ (*pei-tu-); die Bedeutung ‘Harz’auch in der k-Ableitung *pi-k-: 
gr. nicca att. nitta f. ‘Pech’, mıttakıov n. *Schreibtäfelchen, Pflaster’, lat. pix, picis f. 
‘Pech, Teer’ (daraus ahd. peh usw.), vielleicht mnd. vi(g), vihe ‘Sumpf, Bruch’; 

(lit. pikis ‘Pech’ ist germ. Lw.), aksl. pocol», russ.-ksl. pokvl» ‘Pech’; aber lat. pinus, - 
üs und - ‘Fichte, Föhre, Kiefer’ wegen alb. pishë ‘Fichte, Kienfackel’ (*pir-s-ia) wohl 
aus *pit-s-nu-s; 

Erweiterung poi-d-, pi-d-: gr. niöneıg “quellenreich’, niöo& ‘Quelle’, gët “lasse 
durchsickern, quelle hervor’, Nom. Pl. n. nicea “feuchte Orte, Wiesen’ (*pr-d-s-es-); 
aisl. fita f. ‘Fett’, germ. *faitian ‘mästen’ (ahd. feizen, ags. fætan, aisl. feita), *faita- 
‘fett (ahd. feiz, aisl. feitr), Partiz. germ. *faitida-: ahd. feizzit, mhd. veiz(e)t, nhd. feist, 
ags. fæted, engl. fat, mnd. vet ‘fett’; aisl. fit ‘Wiese’, ostfries. ‘Pfütze’; lett. pisa, 

pise ‘Morast, Buschwald’; über mir. esc ‘Wasser’ (s. oben S. 45 über mir. esc- 

ung ‘Aal’), wozu mir. esca f. ‘Sumpf’, s. unter peisk- ‘Fisch’; oder esc aus *pid-skā? 
Ref : WP. 1173 ff., WH. 211 f., 306, 308, 311, 312, Trautmann 207 f., 210, 217. 
Pages : 793-794 


PIET : 914 


1458. peig-1 und peik- 
English : ‘coloured, speckled’ 


German : ‘Kennzeichnen durch einritzen oder färben; bunt, farbig’ (daneben Worte 
für ‘stechen’ 


Derivative: pik-ro- ‘bunt’; poiko- ds.; pelu-poiko- ‘viele Flecken habend’ 
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Material : A. Ai. pinkte (unbel.) ‘malt’, pinga-, pingala- ‘rötlich, braun’, pinjara- 
“rötlich, goldgelb’; gr. niyyaXog (Hes.) *Eidechse’, niyyav ‘Kücken’ Hes.; lat. pingö, - 
ere, pinxi, pictum “malen; mit der Nadel sticken’, pictor ‘Maler’; abg. peg» ‘bunt’; 
toch. A pik-, pek- ‘schreiben, malen’ (pekant- ‘Maler’), B pink-, pai(y)k- ‘schreiben’. 


B. Ai. pimsati ‘haut aus (bes. Fleisch), schneidet zurecht, gestaltet, schmükt’, pesah- 
n., pesa- m. ‘Gestalt, Form, Farbe’, pesala- ‘verziert; lieblich; geschickt’ 

(vgl. nowiàoc); pisanga- ‘rötlich, rotbraun’, pisa- m. ‘Dammhirsch’ usw.; 

vielleicht silpa- ‘bunt’, falls aus *pisla- (Tedesco, Lang. 23, 383 ff.); 


av. paes- “farbig machen, schmücken’, pa&sa- m. pa&sah- n. ‘Schmuck, Zierat’, 
apers. ni-pista ‘niedergeschrieben’, av. fra-pixsta- ‘verziert’; 

gr. noıKlAog ‘bunt’; ıkpög ‘scharf (vom Pfeil), bitter, gellend, feindselig’ (formell = 
abg. pestro "bunt" tr lat. pignus, -oris ‘Pfand’ (wenn ‘festgestecktes’?); got. filu- 
faihs ‘sehr mannigfaltig’ (vgl. ai. puru-pesa- “mannigfaltig’), ahd. as. feh ‘bunt’, 
ags. fah, fag ‘bunt’, wovon aisl. fa (*faihön) ‘färben, schmücken’, fa rünar ‘Runen 
ritzen’ (ursprüngl. ‘rot färben’), fainn “bunt gesprenkelt’, ags. fagian, 

ahd. fehen ‘schmücken’; 

lit. piesti “malen, schreiben’, patsas, 

piesas ‘Rußfleck’, piesa ‘Ruß’, paisinas, puisinas, puišus ‘rußig, 

schmutzig’, ispaisau “adumbrö’; apr. peisäi “sie schreiben’; aksl. piso 

posati ‘schreiben’, postre (= nıkpöc) ‘bunt’, postrog» ‘Forelle’ (auch pas» ‘Hund’ von 
der Farbe genannt). 

Ref : WP. II 9 f., WH. 1 301 f., 305 f., Trautmann 210 f. 

Pages : 794-795 


PIET : 1973 


1461. (peis-1) : pis- 


English : ‘to grind’ 
German ` ‘zerstampfen, zermalmen’ (bes. Getreide) 
Derivative: Nomen actionis p(e)is-ter- 


Material : Ai. pinasti ‘zerreibt, zerstampft’ (3. Pl. pisanti = lat. pinsunt), pista- 
‘gemahlen’, n. ‘Mehl’, pestar- “Zerreiber’ (: lat. pistor), av. pisant- ‘zerstampfend’; 
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gr. ntiooo ‘stampfe, schrote’ (wohl expressives 00), ntioua, ntıoävn “enthülste 
Gerste’, nticıc, ntiouóc ‘das Stampfen’, nepınionara “ausgepreßte Weintrauben’ 
(diss. aus *repıntiouorta); lat. pinsö, ere, pinsiö, pi(n)sö, äre ‘zerstampfen, 
zerstoßen’ (pzs- mit Nasalreduktion aus pins- 

), "pistum, pinsum, pinsitum; pistor ‘Bäcker’, pīsō ‘Mörser’, pīla ds., prlum ‘Mörserke 
ule’ (und “Wurfspieß’), pistillum ‘Stampfer’ ; umbr. pistu ‘pistum’; 

mnd. visel ‘Mörser’, mhd. fisel ‘penis’; lit. Iterat. paisýti ‘(Gerste) abklopfen, den 
Gerstenkörnern die Grannen abschlagen’, primär pisti ‘coire cum femina’; 

aksl. pèso und pechajọ, pechati ‘stoßen’, *pvseno ‘Mehl’, russ. pšenó n. “enthülste 
Hirse’, čech. Iterat. pechovati ‘stampfen’. 


Ref ` WP. II 1, WH. II 267, 307 f., Trautmann 220 f., Schwyzer Gr. Gr. 1, 692. 
Page : 796 


PIET : 1966 


1465. pek-2 


English : ‘to fleece; cattle’ 
German : ‘Wolle oder Haare rupfen, zausen’ 


Derivative: péku- n. Gen. , peku-es “das Geschorene, Wolltier, Schaf”, dann 
‘Kleinvieh, Vieh überhaupt’; “Wolle, Fließ, auch Haar’; poko-s ‘Fließ’, pekos- 
ds.; ; pk-t-én- ‘Kamm’; von hier aus schon idg. ein Verbalstamm pekt- gebildet 


Material : Ai. pasu-, paśú- n., Gen. paśváh; paśú- m. ‘Vieh’; av. pasu- m. ‘Vieh’ 
(meist noch ‘Kleinvieh’), im Kompos: fsü-, -fsü-, womit ai. kiii- -män- 

“nahrungsreich’, puru-ksu ds. (zweimal auch einfaches ksu) als Diss.-Formen für psu- 
identisch; = lat. pecü, -üs n. ‘Vieh’, woneben pecus, -oris n. (formell = 
gr. TO TEKOG), pecus, -ŭdis f. ds.; Ableitungen pecünia "Geld. pecuülium “Handgeld, 
Taschengeld’; umbr. pequo Pl. n. ‘pecua’; = got. falhu ‘Besitz, Vermögen’, aisl. fe, 
ags. feoh, as. fehu, ahd. fihu ‘Vieh’; = lit. pekus, apr. pecku ‘Vieh’ (westidg. Gutt.); 
got. bi-, ga-fathon “übervorteilen’ sind nach W. Wissmann (Die ältesten Postverbalia 
79 ff.) Denominativa von faíhu, und bi-faih ‘Betrug’ ist Nomen postverbale; 


arm. asr, Gen. asu “Schafwolle, Fließ’, asve? ‘wollig’ (*poku +r,mitaausoin 
offener Anlautsilbe); gr. nexo (= lit. pesu), nexto (= lat. pectö, 

ahd. fehtan), nextew ‘kämme, schere’, nexosg n. ‘Fließ, Wolle’, nöKog m.; 
“Fließ’, Kreis, Ktevög ‘Kamm’ (aus schwundst. *rKtev-; lat. pecten); 
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alb. pilö “Werkzeug zum Flachskämmen, -hecheln’ (*peklä); lat. pectö, -ere, 

pexi ‘kämmen’, pecten, -inis ‘Kamm’, umbr. petenata ‘pectinatam’; ahd. as. fehtan, 
ags. feohtan ‘fechten’; ahd. as. fahs, ags. feax ‘(Haupt)-haar’, aisl. fax ‘Mähne’ (*- 
pok-s-o-, vgl. den es-St. néxoc), aisl. fær, aschwed. fär ‘Schaf’ (*fahaz = nóxoc), 
aschwed. ër (*fahti-) “Wolle, Fließ’, ags. feht "Ehe". ndl. vacht f. “Wolle, Schur’, 
ags. fihl ‘pannus’; lit. pesu, pesti ‘rupfen, an den Haaren zausen’, Iter. pasyti, 
susipesti “sich raufen’. 


Hierher wohl ai. paks-man- n. ‘Augenwimpern, Haar’, paks-mala- “mit starken 
Augenwimpern, dichthaarig’, av. pasna- n. ‘Augenlid’, vgl. in nicht so spezialisierter 
Bed. np. pasm ‘Wolle’. 


Ref ` WP. II 16 f., WH. 11 269 f., 270 ff., Trautmann 217, Specht KZ 68, 205 ff. 
Page : 797 


PIET : 862 


1466. gek. 


English : ‘to cook’ 

German : ‘kochen’ 

Grammar ` Partiz. pek”-to- ‘gekocht’ 

Derivative: pek”-ti- ‘das Kochen’, pek”-ter-, pok”o-s ‘Koch’ 


Material : Ai. pácati, av. pacaiti ‘kocht, bäckt, brät’ (= lat. cogquö, cymr. pobi, 

alb. pjek, abg. peko, vgl. auch lit. kepu); Fut. paksyati: gr. nvéyæ); Supin. paktum = 
lat. coctum, aksl. pesto; Partiz. pakta- (= gr. nent6g, lat. coctus, cymr. poeth), 

ai. pacyate ‘reift’, pakva- “gekocht, reif’, pakti- f. “das Kochen, gekochtes Gericht’ (= 
gr. newyıg, lat. cocti-ö, abg. pesto, apr. pectis), paktär- ‘der Kochende’ (= lat. coctor, 
fem. gr. néntpia) paka- m. "das Kochen, Backen, Reifen’, av. nasu-päka- 
“Leichen(teile) kochend, verbrennend’; arm. wahrscheinlich haç ‘Brot’ als *pok”-ti-; 
gr. NECOO, att. néttœ “koche, verdaue’ (*pek’iö), to-Präs. nento; newıg f. 

‘Kochen’; nenov, -ovog ‘reif (f. neneipa nach on ` nieipa), nönavov “Gebäck, 
Kuchen’; umgestelltes *k"opos in dpto-Könog (neben Apto-nönoc) “Brotbäcker’; 

alb. pjek ‘ich backe’; lat. coquö, ere ‘kochen’ (ital. kelt. Assim. 

von *pek”ö zu *k”ek”ö), coquus ‘Koch’ (: apto-Könog), coguina ‘Küche’, als osk.- 
umbr. Lw. popina; cymr. pobi (o aus e), corn. pobas, bret. pibi "backen", 
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bret. pobet ‘gebacken’, cymr. poeth ("*k”ek”-tos) ‘heiß’, bret. poaz ‘gekocht’, 
mcymr. poburies ‘Bäckerin’, corn. peber, bret. pober ‘Bäcker’; air. cuchtar ‘Küche’ 
aus lat. coctüra ds. ags. đ-figen “geröstet’; lit. (umgestellt) kepù, kèpti, lett. cepu, 
cept ‘backen, braten’, ceplis ‘Backofen’; ohne Umstellung apr. pectis ‘Ofenschaufel’ 
= aksl. pesto “Ofen, Höhle’; lit. pèktas ‘gebraten’, aksl. *peko, *pesti ‘backen’ in 
serb. pecem, peci ds., usw.; aksl. pekv ‘Hitze’, pote ‘Schweiß’ (*pokto- 

), pešto ‘Ofen’, peštera ‘Höhle, Ofen’ usw.; toch. AB päk- ‘zum Reifen bringen, 
kochen’, Partiz. Pass. B pepaksu; A pukäl, B pikul ‘Jahr’ (= ‘Reife’). 


Ref : WP. II 17 f., WH. 1270 f., Trautmann 211 f. 
Page : 798 


PIET : 1983 


1467. pel-1, pelə-, plē- 
English : ‘full, to fill; to pour; town’ 


German : ‘gießen, fließen, aufschütten, füllen, einfüllen’; auch ‘schwimmen, fließen 
machen, fliegen, flattern’ und ‘schütteln, schwingen, zittern (machen)’ 


Derivative: nominal: pel (Gen. pel-es) und peli-s ‘Burg’ (’aufgeschütteter Wall’); př- 
no-, ple-no-, plē-ro- ‘voll’, pl-no-ta ‘Fülle’, pl-tö-, ple-to- ‘gefüllt’, pl-tí-, plē-mn ‘das 
Füllen’; pelu ‘Menge’, pelu- ‘viel’ 


Material : A. Arm. hetum “ich gieße aus’ (*pel-nu-mi), zetum (*z-hetum) ‘lasse 
strömen’, Pass. ‘fließeüber’; 


cymr. llanw m. ‘Flut’, Verbalnom. llanw, llenwi ‘Füllen, Fließen’, 
mbret. lano, lanv ‘Flut’, corn. lanwes ‘Fülle’ (*plen-uo-); 


lit. trans. pilu, pilti “gießen, schütten, aufschütten, füllen’, intrans. ‘fließen’, 

lett. pilet “tröpfeln’, pile ‘Tropfen’, pilt “tröpfeln’, pali "Überschwemmung’, 

lit. ampalas (*ant-palas) ‘ Aufwasser auf dem Eise’; russ. vodo-polv(je), pol(n)o- 
vodovje ‘Hochwasser’, kslov. pol» ‘Schöpfgefäß’. 


B. pel ‘Burg’ in ai. pür, Gen. purás ‘Burg, Stadt’, pura- n., jünger puri-, purt ds., 
vgl. Singapur *Löwenstadt’, gr. (äol.) zoue ‘Burg, Stadt, Staat’ (*p.li-s), hom. 
kypr. roue ds., lit. pils, lett. pile ‘Burg, Schloß’ (s. Schwyzer, Gr. Gr. 1, 325, 344, 
Specht KZ 59, 65f., 11 f., Trautmann 217). 
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C. Wörter für ‘Sumpf (pel-, pel-eu-), wie osset. farwe, färer ‘Erle’, ahd. fel(a)wa, 
nhd. Felber ‘Weidenbaum’ (als “Sumpfbaum’), und lat. palus, -üdis f. “stehendes 
Wasser, Sumpf, Pfütze’ (*pel-ou-d-), wohl zu ai. palvala- n. ‘Teich’ und palvalya- 
“sumpfig’; dazu noch pelak- : plāk- in gr. nüAKog - mAöc Hes., moo Coon) 
‘bespritze’, lit. pelke ‘Moorbruch’, apr. pelky ds., lett. pelce ‘Pfütze’: pläcis "Most" 
nach W. Schulze Kl. Schr. 112 alle ursprüngl.Farbenbezeichnungen, also zu pel-8. 


D. ‘füllen, Fülle’: Ai. piparti : piprmah; prnäti (prnati) “füllt, sättigt, nährt, 
spendetreichlich, beschenkt’, auch prnöti ds., püryate, püryate “füllt sich’, 

Aor. aprät (: nàñto), Imp. pürdhi, Perf. paprau (: lat. plevi), Partiz. präta- (= lat. - 
pletus, alb. plot, vgl. auch prāti- : lat. com-pleti-0), pürta- ‘voll’, präna- ‘voll’ (= 
lat. plenus, av. frana- ‘Füllung’, air. /in-aim ‘fülle’), pürna- ‘voll’ (= got. fulls, 

litt. pilnas, abg. plon», air. lan, von *pel- hingegen av. parana- ‘gefüllt’); parinah n. 
‘Fülle’ (: av. paronah-vant- ‘reichlich’), pari-man- ‘Fülle, Spende’ (*pela-); av. par- 
‘füllen’; 


arm. li, Gen. liog ‘voll’ (aus *ple-io-s = gr. n\&og? oder aus *ple-to-s = ai. prātá- 
9), Inum ‘fülle’ (*linum, Neubildung), Aor. eli-c “ich füllte’; lir (i-St.) ‘Fülle’; 
vermutlich holom, holonem ‘häufe auf, sammle an’; 


gr. niunànu ‘fülle’ (ursprüngl. ninrànu, der Nasal aus riunpnuu), Fut. mom 

Aor. nAfto “füllte sich’, raða ‘bin voll, fülle mich’, nAndog n., 

ion. nAndög ‘Menge’, into ‘bin oder werde voll, schwelle an’ (: 

lat. plebes), nınoun ‘Flut’, aAnouovn “Anfüllung, Sättigung’, nàńomog ‘leicht 
füllend, sättigend’, mAfjua ‘Füllung’ Hes. (: lat. pleminäre “anfüllen’); hom. mdeioc, 
att. n\E@G, ion. nA&og ‘voll’ (*mAn-[Ulo-g; = arm. II. ràńpng ‘voll’, rànpóo “mache 
voll’ (von *nAnpo-g = lat. plerus, vgl. arm. lir ‘Fülle’, i-St.); nAn-uvpa, -uvpic f. 
‘Flut’, zu wöpo S. 742; 


alb. plot ‘voll’ (*ple-t-os), auch pjel ‘zeuge, gebäre’? intrans. “voll = schwanger 
sein’?? mit Formans -go- hierher plok, plogu "Haute" (*ple-go-? vgl. ahd. folc ‘Haufe, 
Kriegshaufe, Volk’, ags. folc “Schar, Heer, Volk’, aisl. folk ‘Schar, Volk’ als *p/-go- 
oder *pelo-go-); 


lat. pleö, -ēre meist com-pleö, im-pleö “fülle’, Partiz. Pass. (com)pletus; plenus ‘voll’, 
umbr. plener ‘plenis’; plerus, -a, -um ‘zum größten Teile’, plerusque, plerique ‘eine 
große Anzahl, sehr viel, am meisten’; plebes, -ei und -ī, plebs, -is “Volksmenge; die 
Masse des Volkes im Gegensatz zu den Adeligen’ (*pledhues), manipulus ‘eine 
Handvoll; Bündel; Hanteln der Turner; Soldatenabteilung’ ( *mani-plo- 

s); pleminäre ‘anfüllen’ zu *plemen = gr. nàñua; 
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air. /in(a)im ‘ich fülle’ (von einem Adj. *lin = *pleno-s), lin ‘numerus, pars’; air. lan, 
acymr. laun, ncymr. llawn, corn. luen, leun, len, bret. leun ‘voll’ (= ai. pürna- usw.), 
air. comalnur ‘ich fülle’ (Denom. von comlän "vollt: u(i)le ‘ganz’, Pl. ‘alle’ (*polio-); 


got. fulls, aisl. fullr, ags. as. full, ahd. fol (-Il-) ‘voll’ (= ai. pürna- usw., s. oben); = 
lit. pilnas, abg. plen», skr. pün ‘voll’; über ags. folc usw. s. oben; 
mhd. vlæjen ‘spülen’ zu mAn-uvpa oben S. 799. 


pélu ‘Menge’, einzelsprachlich auch adjektivisch gewordenes Neutrum ‘viel’; 
daneben idg. pdú- Adj. ‘viel’; Kompar. ple-ios, -is-, Superl. plo-is-t6- ‘mehr, meist’: 


Ai. purú-, av. pouru-, ap. paru ‘viel’ (= gr. One, wenn dies aus *naAvg, lit. pilus), 
Kompar. ai. prāyas- Adv. ‘meistens, gewöhnlich’, av. frayah-, Superl. fraesta- "der 
meiste’; hierher iran. *pelu-, *polu- im Plejadennamen npers. parv, 

av. paoiryaßini (*paruiaint-), ablaut. gr. IIAgıaödec, hom. IMniadeg (*pleuii-), 
ursprüngl. ‘Sternhaufen’; 


gr. noAVg ‘viel’ (assimil. aus Soine = ai. puru-), übrige Kasus vom St. noAAö- 

, noAAä-, wohlausgegangen vom f. *roAFıa ai. pürvi,; Kompar. Superl. ursprüngl. 
Zonen > ràéov (*pleisön) : nAaiotog (*plaisto-), das durch Einfluß von 

Zeie ‘mehr’ (*pleis = air. līa) und des Kompar. zu nA\eiotog wurde; aus einem 

idg. *pleu-es- “Überfluß, große Menge’ wurde sekundär der gr. Kompar. n. nA&ov, 
wozu der achäische Nom. PI. n\&sg neugebildet wurde; ebenso wurde alat. plous, 

lat. plūs zum Kompar., und mit plis- (alter Kompar. *ple-ies- in alat. pleores, 

und *pleis- im Superl. plisima) zu *plois- kontaminiert, woraus lat. plürimus ‘meist’ 
(alt ploirume, plouruma, plusima); vgl. Benveniste Origines 1, 54 f., Schwyzer Gr. Gr. 
1, 537 f., E.-M.? 783; 


air. il ‘viel’ (= got. filu), līa ‘plus, plures’ (*ple-is), acymr. liaus, 
ncymr. lliaws ‘multitudo’ (ple-iös-tu-s oder -to-); 


got. filu adv. Neutrum m. Gen. (altes Subst.) als Ersatz von gr. noàúc, auch “sehr; um 
vieles (beim Komp.)’, ähnlich in den andern germ. Sprachen: ahd. as. filu, filo, 

ags. fela, feala, feola ‘viel, sehr’, aisl. fiol- ‘viel’, n. ‘Menge’; Komp. Sup. aisl. fleiri, 
fleistr “mehr, meist’ (*plo-is-, -isto-, av. fra&sta-); 


lit. pilus “im Überfluß”. 
E. pel-ed- in gr. nàáðog n. “Feuchtigkeit, Fäulnis’, mAadapög ‘feucht’, ràaðáo, - 


av ‘nah sein’; ahd. fledirön, nhd. flattern, ahd. fledar-müs ‘Fledermaus’; 
lett. pelder ‘schwimmen’, peldeties ‘baden’, peldinät ‘baden, 
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schwemmen’: pildinät (*pld-) ds.; pledinät ‘mit den Flügeln 
schlagen’, pledins ‘Schmetterling’; vgl. E. Fraenkel Mél. Boisacq 1, 357 ff. 


F. Wörter für ‘Schmetterling’: redupliziert lat. papiliö, -önis m. (*pa-pil-); 
germ. *fifalörön- in aisl. fifrildi n., ags. fifealde, ahd. fifaltra, mhd. fıfalter, 
nhd. Falter; lit. peteliske ds., lett. peteligs ‘flatterhaft’ (*pel-tel-); 


von derselben Wurzel die balto-slav. Wörter (*paipalä-) für ‘Wachtel’: lit. píepala f., 
lett. paipala, apr. penpalo (dazu apr. pepelis, Pl. pippalins ‘Vogel’ ); čech. prepel, 
krepel, slov. prepelica (auch ‘Schmetterling’ ) usw. 


G. Wörter für ‘schwingen, schütteln, zittern, hin- und herbewegen’ usw.: 

gr. náo (*pl-iö), Aor. ënnàa ‘schwinge, schüttle’, Med. ‘springe, 

zapple’, naAtög ‘geschwungen’, naAuög ‘Zucken, Vibrieren’, náñoc m. 

‘Los’, naAaccouaı ‘lose’; redupl. our Am Hes. “schüttle’; aisl. fæla "erschrecken", 
ags. eal-felo ‘fürchterlich’, mhd. valant ‘Teufel’; vielleicht zu aksl. plach» ‘zitternd, 
ängstlich’ (*polso-?), plašiti ‘erschrecken’ usw.; 


die Erweiterung pelem- in gr. nelgeuilo “schwinge, erschüttere’, Pass. 

“erbebe’, nöAeuog, ntöAsuog ‘Schlacht, Krieg’ (PN Neo-ntöAeuog, IIToAeguotog), 

got. us-filma ‘erschrocken’, aisl. felms-fullr ds., felmta ‘bange sein’ (*falmatjan), ahd. 
bair. felm ‘Schrecken’; 

da aisl. falma sowohl “überrascht werden’, wie ‘tappen, fühlen’ bedeutet, könnten 
hierher lat. palpor, -āri (auch palpö) 

‘streichle’, palpitö ‘zucke’, palpebrae ‘ Augenlider’, alb. palun “flatternd, zitternd’ 
und ‘Ahorn’ sowie westgerm. *foljan (ahd. fuolen, mhd. Gielen, ags. fælan usw.) 
‘fühlen’ gehören, auch mnd. vlader ‘Ahorn’, vladarn “flattern’. 

Ref : WP. II 63 ff., WH. 320 f., 322 f., 327 f., Trautmann 218; 


See also : die Wörter unter G. könnten auch zu pel-2 gehören; hierher auch pleu- 
‘fließen’. 


Pages : 798-801 
PIET : 890 
1468. pel-2a, pelo- : plä- 


English ` ‘to cause to move, drive’ 
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German ` ‘stoßend oder schlagend in Bewegung setzen, treiben’ 


Material : Lat. pellö (wohl aus *pel-nö), -ere, pepuli, *pultus (vorausgesetzt 

von pultäre ‘stoßen’), pulsus (nach perculsus : percellö) “stoßend oder schlagend in 
Bewegung setzen, forttreiben’, pulsus, Ae ‘Schlag’, umbr. ar-peltu “appellitö, 
admovetö’, lat. öpilio (*oui-piliö) ‘Schafhirt’ 

(‘Schaftreiber’), Palës ‘Hirtengöttin’; appellö, -äre ‘anreden’; 


air. ad-ella (*pel-nä-t) ‘besucht (= lat. appellat), di-ella “weicht ab’; das Futur. 

zu agid ‘treibt’ : eblaid (*pi-pläseti) und die brit. Konjunktive mit el- (oben S. 307); 
air. laë ‘Tag’ (*pläiom), ursprüngl. *“ Wendung’; über aksl. popel» ‘Asche’ s. 

unter pel-2b; 


wohl auf einem d-Präs. *pel-d-ö beruhen: ahd. anafalz m., ags. anfilte n. ‘Ambos’, 
ags. felt, m., ahd. filz m. ‘Filz’ (*“gestampfte Wollmasse’), ahd. falzan “anfügen, 
anlegen’, nhd. falzen ‘zusammenlegen’; 

eine spez. gr. Bed.-Entwicklung ‘anstoßen’ = ‘sich nähern, nahe’ wohl 

in neAag ‘nahe’, neháto (Gol róta), neáooar ‘sich nähern’; trans. “näherbringen, 
heranbringen’ (néàace xdovi ‘warf zu Boden’), nerätng “Nachbar, 

Taglöhner’; ni\vauon “nähere mich’, nànoióv, dor. nAartiov ‘nahe, bei’, ion. A-nAnToc, 
dor. &-nAatog "dem man nicht nahen kann, entsetzlich’, nàðtıs ‘Gattin’ (Ar. Ach. 
132), čunànv “ganz nahe’, nAnyv, dor. nàáv Präp. ‘außer’. 

Ref : WP. 1157 f., WH. II 276 f.; 

See also : hieher wohl auch pel-3 ‘Mehl’. 

Pages : 801-802 


PIET :0 


1469. pel-2b, pel-en-, pel-t-, pel-u- 

English : ‘powder, flour’ 

German : in Worten für ‘Staub, Mehl’, weiter auch “Mehlbrei’ 

Material : Ai. palala- n. ‘zerriebene Samenkörner, Brei, Schmutz’; gr. náàn ‘Staub, 


Staubmehl’, naı-nörn, nor-ondaAn “feines Mehl’; naAdvo “bestreue’; lat. palea f. 
‘Spreu, Stroh, Getreidehülse’; 
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mit £-Formans: nöAtog ‘Brei aus Mehl’, Demin. noAtiov, noàtápiov; lat. puls, - 
tis “dicker Brei von Speltmehl’ (*poltos); mir. littiu (Gen. litten), nir. lite, 
cymr. llith (i statt y nach llith “Köder’) ‘Mehlsuppe, pulmentum’ (*p/t-; mit 
expressiver Gemination); 


mit u-Formans: lat. pulvis, -eris ‘Staub’ (*polui-, Flexion nach cinis); gall. 
(rom.)*ulvos ds.; 


hierher (idg. *peldus, pelu-ös) ai. m. Pl. paläväs ‘Spreu’, baltoslav. *pelü- 
und *pelua- f. ‘Spreu’ in lit. pelüs f. Pl., lett. pelus, pelavas f. Pl. ds., apr. pelwo f. 
und lett. pelvas f. Pl. ds.; aksl. plevy f. Pl. ‘üxupov’, klr. polova ds. usw.; 


mit n-Formans: lat. pollen, -inis “sehr feines Mehl, Staubmehl’ (I! aus n. Ausgleichung 
einer Flexion *polen, *polnes); pollenta f. ‘Gerstengraupen’; hierher auch 

apr. pelanne f. ‘Asche’, lit. pelenai m. Pl., lett. pelni ds., wozu apr. pelanno f. ‘Herd’, 
lit. pelene ‘Herd’; apr. plieynis ‘*Staubasche’, lit. plenys f. Pl. ‘Flockasche’, 

lett. plene “weiße Asche auf Kohlen’; s. S. 805; 


ohne n-Formans, aber mit Redupl. russ. pepel, aksl. usw. popel» ‘Asche’, am ehesten 
als ‘zerstoßenes, zermalmtes’ zu pel-2a ‘pellens, pultäre’. 


Ref : WP. II 60, WH. 11331, 388, Trautmann 212 f., 225; 
See also : wohl zu pel-2 ‘stoßen’. 
Page : 802 


PIET : 898 


1470. pel-3a 


English : ‘to fold’ 
German : ‘falten’ 
Derivative: pel-to- ‘Falte’, duei-plo- ‘zweifach’ 


Material : a. plo- als 2. Kompositionsglied in Adj. wie gr. ü-nA\ög ‘einfach’, ô- 
nàóc, inač ‘zweifach’ (vgl. arm. hat ‘Mal’), lat. simplus, duplus, duplex, triplus, 
triplex *ein-, zwei-, dreifach’, umbr. dupla ‘duplas’, tuplak Akk. Sg. n. 

‘duplicem’, tripler ‘triplis’; mir. diabul ‘doppelt (*duei-plo-);, got. twei-fls ‘Zweifel’, 
ahd. zvifal ‘zweifelhaft, m. ‘Zweifel’, wohl auch av. bifra- n. “Vergleich, 
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Ähnlichkeit’, im Gr. daneben die Umbildungen des Typus go: (zu nAo0c) und 
ion. öunAno1og; ferner mit alter 1-Ableitg. (s. unten) $wnAäcıog, dor. Öindätıog usw. 
“doppelt, doppelt so groß’ (*pltio-; dinaAtog ‘zweifach’ aus *öinAatoc). 


H alb. palë (*pol-nä) ‘Falte, Reihe, Joch, Paar’; gr. nénàoc m. ‘Frauengewand’; 
aisl. fel f. (*falja-) “Furche, Streifen, Falte’, norw. fela f. ‘Faltenmagen’. 


y. -to-Nomina und Verba: ai. putati ‘umhüllt mit’, puta- m. n. ‘Falte, Tüte, Tasche’ 
(*pulta-), mir. alt ‘junctura, artus’ (a Redukt. von idg. o, wie vielleicht auch ai. puta-), 
redupl. stark. V. got. falban ‘fallen’, aisl. falda ‘den Kopf bedecken’, ags. fealdan, 
ahd. faltan ‘falten’, schwach. V aisl. falda ‘falten’, ags. fealdian, ahd. faltön ds., 

aisl. faldr m. ‘Falte, Zipfel, Kopfputz der Frau’, feldr m. (*faldi-) ‘Mantel’, 

mhd. valte ‘Falte, Windung, Winkel’; got. ain-falbs, ahd. einfald, -t, aisl. einfaldr, 
ags. änfeald ‘einfach’ u. dgl. 


Ref : WP. II 55 f., WH. 1383 f.; 
See also : vielleicht identisch mit pel-3b und pel-4. 
Pages : 802-803 


PIET : 2009 


1471. pel-3b, pelə-, ple- 


English : ‘to cover, wrap; skin, hide; cloth’ 
German : ‘verdecken, verhüllen; Haut, Fell; Tuch, Kleid’ 
Derivative: pel-no-, pel-men- "Haut": pel-to- ‘Hülle’ 


Material : Gr. n&Xoc ‘Haut’, &pvoti-neAag ‘Hautentzündung’, A-neiog ‘nicht verheilte 
Wunde’; néàua n. ‘Sohle am Fuß oder Schuh’, náàun ‘leichter Schild’ (*aus Häuten), 
lat. palea f. ‘Läppchen am Hahnenschnabel’, palear n. “Wampe, Wamme’; 

afries. filmene ‘Haut’, ags. filmen ‘Häutchen’; hierher mit k-Erweit. germ. *felh- 
‘bergen’ in got. filhan usw. ‘verbergen, begraben’, aisl. fela ‘verbergen, übergeben’, 
ags. feolan “anhängen, eintreten’ mit gramm. Wechsel got. fulgins ‘verborgen’, 

aisl. folgenn ds ` germ. bi-felhan “anvertrauen, bergen’ in ags. be-feolan, ahd. bi- 
fel(a)han, mhd. bevelhan, nhd. befehlen. 


Mit n-Formantien: gr. neAAag Akk. Pl. ‘Häute’, neAAo-pAoog ‘pellärius’, 
lat. pellis ‘Fell’, ahd. fel, Jee, ags. fell, aisl. fjall n. ‘Haut’, got. brüts-fill ‘ Aussatz’; 
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(lat. pellinus “aus Fell’ = ahd. fillin, ags. fellen ‘\edern’); mit andern Wurzelstufen 
aksl. pelena, russ. pelena “Windel, Tuch, Hülle’ (vgl. ohne n-Formans 
russ. peloka ds.) und russ. plend (für plena), sloven. pléna, čech. pléna, plina ds., 


lit. plene, plenis ‘Häutchen’, apr. pleynis “Hirnhaut’; 


lat. palla “langes Obergewand der Frauen, Vorhang’, pallium “Bettdecke, bes. ein 
weiter Überwurf der Griechen’, vielleicht aus *par(u)la (?), Lw. aus 
gr. papog “Mantel”? 


Mit t-Formans: ai. pata- m. “Stück Zeug, Laken, Gewand’, patala n. ‘Hülle, Decke, 
Schleier, Membrane’, gr. néàtn ‘leichter Schild’; aksl. plateno ‘Leinwand’. 


Mit u-Formantien: gr. &ni-nAo[F]og “die Netzhaut um die Gedärme’; lit. pleve f. ‘feine 
dünne Haut’, sloven. pleva ‘Augenlid’; vielleicht aisl. fol, folva f. ‘dünne 
Schneeschicht’ (*falwö?), wie norw. folga ds. zu got. filhan usw. ‘verbergen’. 

Ref : WP. II 58 f., WH. 1238 f., 275 f., Trautmann 226; 

See also : vielleicht zu pel-4 ‘falten’. 


Pages : 803-804 


PIET : 896 


1472. pel-4 


English : ʻa k. of vessel, dish’ 
German : in Gefäßbezeichnungen 
Derivative: pel-oui- ‘Schüssel’ 


Material : Ai. pälavi "eme Art Geschirr’; part ‘Melkeimer’, pāla- m. ‘Almosentopf, 
ein bestimmtes Hohlmaß’, pälikä “Kochtopf” wohl auch pala- n. “ein bestimmtes 
Hohlmaß’ palya- n. ‘ein Sack für Getreide’; lat. p&luis ‘Becken, Schüssel’, (*peloui- 
s); gr. "mm, -Koc ‘Helm’ (aus *rmAF-) und néa ‘Melkeimer’ 

(aus nefha oder *peliä, vgl. ai. pārī ‘Melkeimer’); von n&AAa ist AA für A übertragen 
auf neààic, -ioc “Schüssel, Becken’, vgl. ein, néé, Demin. neAtxvn (Ausgang 
nachküA1ig, -íyvn) ‘Becher’, die ebenfalls *pelu-i- sein können (oder *peli-); 


aisl. ags. as. full ‘Becher’ (*p/-no-m). 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 964 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Ref : WP. II 56 f., WH. HI 278; 
See also : vielleicht zu pel-4 und pel-5 als ursprüngl. ‘Behälter aus Haut’. 
Page : 804 


PIET : 895 


1473. pel-5 


English : ‘to sell; to make money’ 

German : ‘verkaufen, verdienen’ 

Derivative: baltoslav. pel-no-s ‘Verdienst’ 

Material : Gr. nœàsiv ‘verkaufen’, dor. nrœñá:, att. (Gramm. ) nœàń f. “Verkauf; 
ahd. fali ‘verkäuflich, feil’ (*pelio-), aisl. falr ds. (*polo-); ahd. feili, mnd. veile, 
afries. fel ‘feil’ sind nicht verwandt; 

lit. pelnas “Verdienst, Lohn’, pelnaü, -ýti ‘verdienen’, peldeti ‘sparen’, lett. pe Jus, 
pel’na ‘Verdienst, Gewinst’, pe ’Init ‘verdienen, gewinnen, verschulden’, aksl. plenv, 
russ. polon ‘Beute’. 

Ref : WP. II 51, Trautmann 213. 

Page : 804 


PIET : 891 


1474. pel-6 


English : ‘grey; pale’ 
German : in Ausdrücken für unscharfe Farben wie ‘grau, fahl’, auch ‘scheckig’ 
Derivative: peli-to- ‘grav’, pol-ko-, pol-uo- “fahl’ 


Material : Ai. palitá-, fem. palikni (aus *-tnī) “altersgrau, greis’ (: neùitvóc), paruşá- 
‘fleckig’ = av. pourusa-, paourusa- ‘grau, alt’; pers. pūr ‘grau’ (*parya-); 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 965 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


arm. alik‘ ‘die (weißen) Wellen; weißer Bart, weißes Haar’ ( *pliio-); 


gr. neAıtvög ‘grau’ (für *reittög = ai. palita-h nach dem Fem. *nekuvia = ai. palikni); 
ion. neAıövög daraus nach uakeövög usw. umgebildet; neňóc (*peli-uo-) “farblos, 
bleich, grauschwarz, schwarzblau’ (hierher der PN II&Aow), neAAög ds. (eig? 
*7eAvOg?), TOALÖG “grau, greis’ (*poli-uo- 

), riAvövV - parv Künpıot Hes.; Ae, Auge “wilde Taube’ (nach der Farbe 
benannt, vgl. nés, neàsiáðeo, eig. die grauköpfigen, alten, als Bezeichnung der 
Priesterinnen in Dodona sowie n&Xeıog "Alter" Hes.; ebenso lat. palumbes, 

apr. poalis Taube’), nekapyög ‘Schwan’ (“der schwarzweiße’); aus *neap(o)- 

+ apyóc; maked. néng "Teppwöng’ Hes.; wahrscheinlich hierher auch annAöc, 

dor. naAög (*raAcög) ‘Lehm, Schlamm, Kot, Morast’; 


lat. palleö, -ere ‘blaß sein’, pallor ‘Blässe’, pallidus “blaß’ (zunächst aus *paluos, 
älter *poluos = germ. falwa-, lit. patvas, aksl. plavv); pullus *schwarzgrau’ 

(ul aus / infolge des anlaut. p-; Formans -no-); palumbes oder -is *Holz-, Ringeltaube’ 
(*pelon-bho-? eher Parallelbildung zu columbus, -a, s. oben S. 547); 


alb. plak ‘Greis, Ältester’; 
mir. liath, cymr. (usw.) llwyd ‘grav’ (aus *pleito-, vgl. ai. palita-, gr. neAıtvöc); 


germ. *falwa- in aisl. folr, ags. fealo, as. falu, ahd. falo, falawer ‘fahl, falb’ (dazu als 
‘graue Asche’ aisl. folski m., ahd. falawiska “Asche, Aschenstäubchen’); *falha- (: 
lit. palsas) in aleman.-rheinfränk. falch ‘falb, bes. von hellbraunem Vieh’; *fela- 
oder *felwa- in westfäl. fel ‘falb’, fele ‘fahles Reh, fahles Pferd’; mit dem germ. k- 
Formans wie in anderen Vogelnamen hierher vermutlich ahd. (usw.) falco ‘Falke’ 
(spätlat. falco aus dem Germ.); 


lit. palvas “blaßgelb’ (= germ. *falwa, lat. palli-dus) = abg. plav» ‘weiß’, 

serb. plüv “blond, blau’; lit. pele ‘Maus’, lett. pele ds., apr. peles Pl. ‘Maus (= 
Armmuskel)’, apr. pele ‘Weihe’; als Ableitung von pele ‘Maus’ auch lit. pelekas, 
lett. pelēks “mausfarbig, fahl, grau’; lit. peleda, lett. peleda ‘Eule’ (‘Mäusefresserin’); 
von einem *pele “Schimmel” stammt lit. pele-ju, -ti “schimmeln’, pelesiai Pl. 
‘Schimmel’ und im Ablaut plek-stu, -ti ‘schimmeln, modern’; im Ablaut 

lit. pilkas ‘grau’, pelke ‘Moorbruch’, auch pälsas, lett. pälss "Dahl" (*polkos) sowie 
apr. poalis ‘Taube’ (*pölis); slav. *plesno in russ.-ksl. plesno, 

acech. plesen ‘Schimmel’ und ksl. peles ‘pullus’, russ. pel&syj ‘gefleckt, bunt’; das 
Formans idg. -so- oder -ko-. 


Ref : WP. 153 f., WH. II 239 f., 242, 386, Trautmann 205, 212; 
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See also : s. oben S. 799 C (pel-1). 
Pages : 804-805 


PIET : 892 


1476. pelo-, plä- 


English : ‘wide and flat’ 


German : ‘breit und flach, ausbreiten; durch Druck oder Schlag flach formen, 
breitschlagen, breitklatschen’ 


Derivative: plä-no-, pla-ro- ‘eben’; pl-mä “flache Hand’ 


Material : Arm. ho? ‘Erde, Staub, Boden, Land’; lat. palam ‘offen, öffentlich’ (eig. 
“in flacher, offener Hinbreitung’), Akk. wie clam, von einem *p.lä- oder p.la-; 

alb. sh-pal ‘offenbare’; air. lāthar n. ‘Plan, Ort, Lage’ (*pla-tro-), zu 

cymr. llawdr ‘Hosen’, acorn. loder ‘caliga’, bret. Joer ‘bas, chaussure’ (ursprüngl. 
‘Unterlage’); lett. plóti ‘breitschlagen’, lett. plat ‘dünn aufstreichen’; 

russ. pólyj ‘offen, frei, unbedeckt, ausgetreten (vom Wasser)’, aksl. polje ‘Feld’ 
(“ausgebreitete Fläche’, daher das Land Polen); aschwed.-nschwed. fala f. ‘Ebene, 
Heide’; hitt. palhi- ‘breit’; 


als dh-Präs. wohl hierher gr. tA460® (*nAodıo, lautlich dem Präs. von 
Gutturalstämmen angeglichen), Aor. Zoo, énàáoðnv "aus weicher Masse bilden, 
gestalten’, Kata-, eu-nAdä00@ ‘streiche auf , nàáoua n. ‘Gebilde’, AAoTNG m. 
“Bildner’, Zundootpov n. > lat. emplastrum > nhd. ‘Pflaster’; 

dazu màáðavoc m., Aadavn f. “Kuchenbrett’, anAo-nAa0og “Ton formend, Töpfer’; 
nominales dh in nañáðn “flacher Fruchtkuchen’; 


mit Formans -no-: lat. plānus “platt, eben, flach’ (idg. *plä-no-s) = gall. Medio- 
lānum eig. ‘mitten in der Ebene?’, lit. plonas ‘dünn’, lett. pläns ‘flach, eben, 
dünn’, pläns ‘Tenne’, apr. plonis (alit. plānas) ‘Tenne’: 


slav. *pol-no- in osorb. pton ‘Ebene’, klr. potonyna ‘Hochebene’, 

čech. plauy “unfruchtbar, Feld-, Wald-’, plan ‘Ebene, Prärie’, sloven. plân, 

f. plána “frei von Baumwuchs’, planja ‘offene, freie Fläche’, skr. planina “Bergwald’ 
usw.; 


hierher - etwa vom ziellosen sich Ausbreiten weidender Herden - gr. nàávog ‘irrend, 
umherschweifend’, nàávoc m., nàávn f. “irrender Lauf’, ràavàv ‘vom rechten Weg 
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abführen’, -oda “herumirren’, nAAvNG, -ntog f. “"herumirrend’, 
aisl. flana *umherfahren’, frz. (aus dem Germ.) flaner ‘sich auf der Straße 
umhertreiben’; 


mit n-Formans: gr. n&\ovog “flache Opferkuchen, flache Münze’; 


mit m- oder n-Formans, Bed. bes. ‘flache Hand’: *pelamä (plmä): gr. zoiäun f. 
“flache Hand’, lat. palma “flache Hand; auch Gänsefuß, Geweihschaufel des 
Damhirsches, Schaufel des Ruders, Palme’, palmus ‘die Hand als Längenmaß, 
Spanne’, palmes, -itis "Rebenschoß’, air. läm, acorn. lof, cymr. llaw ‘Hand’ (ob dazu 
air. fo-laumur ‘wage’?); ahd. folma ‘Hand’, ags. folm ‘flache Hand’; anderer Ablaut in 
ai. pāní- m. ‘Hand’ (mind. aus *parni-), av. parand ‘hohle Hand’; 


mit r-Formans: aisl. flörr m. ‘Diele des Viehstalles; Viehstall’, ags. flör ‘Diele’, 
mnd. vor ‘Diele, Wiese’, mhd. vluor ‘Boden, Wiese, Saatfeld’, nhd. Flur; air. lär, 
cymr. usw. llawr (*plä-ro-) ‘solum, pavimentum’; 


mit dentalem Formans *pel-tos n., *pel-tu-s m., *pl-ta ‘Fläche’: ahd. as. feld n. ‘Feld, 
Boden, Ebene’, ags. feld (u-St.) ds.; aisl. fold f. ‘Erde, Land’, auch ‘Fjord’ und FIN, 
ags. folde, as. folda ‘Erde’ (ai. prthivi), ahd. FIN Fuld-aha ‘Fulda’; finn. pelto ‘Acker’ 
aus dem Germ.; obige Beispiele gehören eigentlich zur Erweiterung plet-. 

Ref : WP. II 61 ff., WH. 1 237, 240 f., Trautmann 204, 222; 

See also : Erweiterungen unter pläk-, plet-. 


Pages : 805-807 


PIET : 903 


1477. peli-s-, pel-s- 
English : ‘rock’ 
German : ‘Fels’ 


Material ` Ai. pasänd- m., pāşyá- n. ‘Stein’, (aus *pars- = idg. *pels-); 

gr. AA: Aldog Hes. (*néàoa); Pashto parsa mir. all n. (*plso-) ‘Klippe’ (s-Flexion 
nach slīab ‘Berg’); germ. *falisa- ins Gallorom. als *falisia entlehnt 

(afrz. falise, faleise); ahd. felis m., felisa f., mnd. vels (*falis-), nhd. Fels, 

aisl. fjall, fell n. (*pelso-) ‘Fels’; vorrom. (illyr.) *pella: *palla ds. 
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Ref ` WP. II 66 f., Specht Idg. Dekl. 24, 156; Hubschmid Zn P. 66, 70 f. 
Page : 807 


PIET : 906 


1482. penk”e 


English : ‘five’ 
German : ‘fünf 
Derivative: Ordinale penk”-t0- (penk"eto-); penk”ē-konta ‘fünfzig’ 


Material : A. Ai. páñca, av. panča;, arm. hing; gr. névte, äol. néune; neundlev ‘an 
den 5 Fingern zählen’ (: bret. pempät ‘die Garben [zu 5] zusammenlegen’); alb. pesë, 
geg. pesë (*penk”tia); lat. quīnque (T nach quīn(c)tus), osk.-umbr. *pompe (vgl. 

osk. pumperias, umbr. pumpeřias ‘quincuriae’); air. cõic, acymr. pimp, mcymr. 

nc. pump, corn. pymp, bret. pemp, gall. neunedovAa ‘nevtágvàiov’”; got. fimf, 

aisl. fimm, ahd. fimf, finf, as. ags. fif (schwäb. fuchze 15 nach sechze; das u dieser 
Formen sowie ahd. funf, funfzich und des Ord. ahd. funfto weist nicht auf idg. n); 

lit. penkì (flektiert); aksl. pero 5 (t aus kt nach dem Ordinale; ursprüngl. kollektiv = 
ai. pankti- ‘Fünfzahl’, aisl. fimt f. ‘Anzahl von fünf’; auch umbr. puntes wenn 
‘quiniones’); toch. A pen, B pis; hier.-hitt. pa”ta. 


B. 15: ai. pañca-daśat, av. pancadasa, arm. hnge-tasán, gr. nevte(kaí)ðeKa, 
got. fimftaíhun, ahd. finfzehan. 


C. 50: pañcãśát, av. pancäsat, arm. yisun (aus *hingisun), gr. nEVTÁKOVTA, 
lat. guinguägintä (nach quadrägintä), air. coīco (mit Diphthong). 


D. Ordinale penk”tos: ai. paktha-, av. puxöa- (nach *kturtha ‘vierter’, vgl. pantahva- 
Fünftel’); gr. n&untog, lat. quintus, osk. *pontos (vgl. oben Puntüs, lounc, 

päl. Ponties ‘Quinctius’ = lat. Quinctius, auch osk. pomptis ‘quinquies’; -m- nach dem 
Kardinale, wie auch das n von Quinctius und quinctus); ahd. fimfto, finfto, as. fifto, 
aisl. fim(m)ti, got. (im Kompos.) fimfta-; lit. penktas, abg. pet», toch. A pant, 

B pinkce; *penk”etos: ai. pañcathá- (gewöhnlicher pancama- nach saptama-), 

alb. ipesete, ipeste, gall. pinpetos, air. cöiced, acymr. pimphet usw.;, mit einem r- 
Formans arm. hinger-ord ‘der fünfte’; vgl. vielleicht air. cöicer ‘Anzahl von fünf’ und 
got. figgrs, aisl. fingr, ags. finger, ahd. as. fingar ‘Finger’ (*finz”raz, idg. *penk'ros). 


Ref : WP. II 25 f., WH. II 407 f., Trautmann 213 f. 
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Page : 808 


PIET : 3014 


1483. pent- 


English : ‘to go, walk; way’ 

German : ‘treten, gehen; worauf treten = antreffen, finden’ 

Comments : (im Ar. mit th) 

Derivative: nominal pont(h)@“-, schwacher St. pnt(h)o- ‘Pfad, Weg, Furt, Brücke’ 


Material : Ai. pánthāh (= av. pantä), Akk. Sg. panthäm (= pantqm), 

und panthänam (= av. pantänam), Instr. Sg. pathä (= pała); i-St. im Instr. 

Pl. pathibhih (av. padabis), apers. Akk. Sg. pa9im; av. panta auch “Raum, Stelle’, wie 
im ablaut. ai. päthas- n. ‘Ort, Heimat’; 


arm. hun, Gen. hni ‘Furt, Weg’ (*pont); 


gr. növrog m. “Meerespfad, Meer’, tiefstuf. nátos m. ‘Pfad, 
Tritt’, nat&o ‘trete’; &natáo “täusche’ (*ano-natüo ‘bringe vom Wege 
ab’), oam “Täuschung, Betrug’; 


lit. pons, -tis ‘Prügelweg durch Sümpfe, Brücke’; pontifex “Oberpriester’, ursprüngl. 
“Brückenmacher’; 


germ. *paba- in ags. pæð ‘Pfad, Weg’ (engl. path), ahd. nhd. pfad stammt wohl aus 
einer iran. Mundart, vgl. av. pol 


got. finban “finden, erfahren’, aisl. finna ds., ags. findan, as. fithan und findan, 

ahd. findan, fintan st. V. “finden, erfahren, erfinden’; as. fathi n. ‘das Gehen’ (*fanpio- 
); ahd. fend(e)o ‘Fußganger’, mhd. vende ‘Fußganger, junger Bursche’, ags. feda m. 
‘Schar, Fußvolk’ (*fanpjan-);, ahd. fandon = ags. fandian ‘untersuchen’; 

mhd. vanden ‘besuchen’, nhd. fahnden; as. fundon “sich aufmachen nach, streben, 
gehen, eilen’ = ags. fundian ds., ahd. funden ds., aisl. fuss “geneigt, willig’, as. 

ags. (ie ‘schnell, eifrig, willig’, ahd. funs “bereit, willig’ (*fund-sa-), 

norw. füsa ‘schnell laufen’; 


aksl. por» usw. m. ‘Weg’ (*pontis), tiefstuf. apr. pintis ds. 
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Ref ` WP. II 26 f., WH. II 336 f., Trautmann 205 f.; Wackernagel KZ 55, 104 ff., Ai. 
Gr. 3, 1, 306 f. 


Pages : 808-809 


PIET : 870 


1484. per-I, perə- : pre-, preu- 
English : ‘to drizzle, sprinkle, jet’ 

German : ‘sprühen, spritzen, prusten, schnauben’ 
Comments : dasselbe wie sper- ‘sprühen usw.’ 


Material : A. per>- ` pre: gr. niu-npn-u, Tropen (npńco, čnpnoa) ‘(fache an =) 
zünde an, verbrenne; blase; spritze aus’, npnö@v, -ovog f. “entzündliche 
Geschwulst’, npnuatvo ‘blase heftig’, npnuováo ‘tobe’, npnornp ‘“Blitzstrahl, 
Sturmwind, reißender Strom’; slav. *pr£ieti in poln. przeć ‘sicherhitzen, schmoren’, 
russ. prejet, preto “schwitzen, sieden’, aksl. para "Rauch, Dampf’, 

(apr. pore ‘Brodem’ aus poln. para); hitt. pardi- “anfachen, blasen, wehen’; 


mit t-Formans aschwed. fradha ‘Schaum, Geifer’, mnd. vradem, vratem ‘Dunst, 
Hauch’; mit s-Formans aisl. fræs f. ‘das Blasen, Zischen’, reduktionsstufig 
norw. frasa ‘knistern’; ö-stufig(?) norw. frøsa ‘sprudeln, schnauben, fauchen’ 
(vielleicht kontaminiert aus frysa und fnøsa). 


B. pr-eu-: unerweitert vielleicht in ai. vi-pru- ‘nach allen Seiten hin sprühen’ (aber 
vgl. pravate ‘springt auf’, eig. “auseinanderspringen’); 


preus-: ai. prusnoti “spritzt aus’, Intrans. prusyati ‘spritzt’, aisl. frysa “prusten, 
schnauben’, schwed. frusta ds., früsa ‘spritzen’; lautmalend mnd. ahd. prüsten; 
baltoslav. *prausiö ‘spritze’ in lit. praüsti “das Gesicht waschen’, lett. praüslät “leise 
lachen’, prüsluöt ‘“prusten’, lit. prùsnos, lett. prusnas “Lippen, Mund’, apr. Akk. 

Sg. prusnan ‘Gesicht’; aksl. prysnoti, russ. pryskato ‘spritzen’; aus baltoslav. *prüsa- 
(: schwed. früsa) slav. *prychati in ksl. prychanije n. ‘fremitus’ usw.; dazu vielleicht 
als ven.-illyr. Element im Gallischen die PN Pruso, Prusonius und der 

VN Prausi (leg. *Prousi); 


preu-t(h)-: ai. pröthati ‘prustet, schnaubt (vom Rosse)’, av. fraödat-aspa- “mit 
schnaubenden Rossen’, ai. apa-pröthati “schnaubt weg, bläst weg’, pra- 
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pröthati ‘aufpusten, aufblasen’; aisl. fraud n., froða f. ‘Schaum’, ags. @- 
freodan “schäumen’; 


hierher einige germ. Worte für ‘Frosch’, als "der Geiferige’: 
aisl. frauör (vgl. frauð ‘“Geifer’), mengl. früde ‘Kröte’. 


C. Kons. Erweiterungen von per- s. noch unter perk-, prek- ‘gesprenkelt’, pers- 
‘sprühen, spritzen, gesprenkelt’. 


Ref : WP. II 27 f., Trautmann 230 f. 
Pages ` 809-810 


PIET : 1988 


1485. per-2 


English : ‘to go over; over’ 
German : ‘das Hinausführen über’ 
Material : 


A. Dient als Präposition, Präverb und Adverb: a. per, peri (Lokative des 
Wurzelnomens) ‘vorwärts, im Hinausgehen, Hinübergehen über, im Durchdringen, im 
Ubermaß’, woraus “über - hinaus, durch - hin’; 


ai. pári, av. pairi, apers. pariy, gr. nepi, nép, alb. për (z. T. auch = idg. *pro), pej, pe; 
daneben per (*peri) mit wiederhergestelltem r; lat. per (*per oder *peri); osk.- 

umbr. per- und pert (*per-ti);, gall. eri-, air. ir-, er- (analogisch *ero-); cymr. corn. 
bret. er; got. fair-, ags. fyr-, ahd. fir- “ver-’, ahd. as. firi- ds.; apr. per, lit. per, per-; 
slav. per- in aksl. pre- usw.; aus ‘vorwärts’ entwickelte sich schon idg. die Bedeutung 
‘sehr’ (ai. pari-pri- “sehr lieb’, gr. nept-kaAAng ‘sehr schön’, lat. per-magnus ‘sehr 
groß’; lit. per-didis “zu groß’, aksl. pre-blagv ‘sehr gut’), dann die der Überlegenheit 
(ai. pári - as-, pári - bhū- ‘übertreffen’, gr. nepı-eivon ds.), des Übermaßes oder hohen 
Grades (ai. pari-vid-, gr. nept-o180, lat. per-videre ‘genau wissen’); besonders ai. und 
gr. ist die Bedeutung ‘ringsum, umherum’ (ai. pári i- “umhergehen’, gr. nepı-ievaı; 
gr. nepi-“óvvvou = lit. per-jousti “umgürten’); 


Ableitungen sind: 
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Got. fairra Adv. ‘fern’, als Präp. ‘fern von’, aisl. fjar(ri) Adv. ‘fern’ (davon 

Kompar. firr, Superl. first), ags. feor(r), engl. far, as. ferr, ahd. ferro Adv. ‘fern, sehr’, 
Kompar. ferrör (*fer-ro- aus *fer-ero-);, aksl. predv ‘vor; voran; das Vordere’ 

(wie na-dv), prezv “über - hin’; -ko-Adj.: preko ‘quer’, čech. pric(ka) “Querholz’ = 
umbr. percam ‘virgam’, osk. perk[ais] “perticis’; 


in zeitlicher Verwendung: ai. par-út, gr. népvor usw. (s. unter yet- ‘Jahr’) und die 
Ableitungen lit. pernai ‘im vorigen Jahre’, lett. perns Adj. ‘vorjährig, firn’, 

mhd. verne ‘vorjährig’, vern ‘im vorigen Jahre’, got. nur in af fairnin jēra "vom 
Vorjahre’, as. fernun gere, fernun iara “im Vorjahre’, davon mit io-Formans 

got. fairneis “naAaıög’, aisl. fyrnd f. ‘Alter’, ahd. firni “alt; weise’, nhd. Firn ‘alter 
Schnee’; ebenso zum tiefstufigen got. faur das aisl. forn ‘alt’, neben dem i-St. as. an 
furndagun, ags. fyrn, firn ‘alt’; vgl. ai. puränd- “vormalig’ zu pura, 

ap. paranam ‘vormals’ zu parä; lat. perendie ‘übermorgen’ aus *peren-die? 


auf per- in anderer Verwendung weist *per-u-r/n- in 

hom. reipop (Pind. neipac), neipatog, att. népac, -atog ‘Ausgang, Ende’, 

hom. aneipwv ‘unendlich’ = (att.) dn&pova- népac un Exovra Hes., hom. neipatvo, 
att. nepatvo “vollende’; - daneben im Ai. eine gleichlautende Sippe der Bedeutung 
‘Knoten’: ai. párva- Nom. Akk. Pl. n. ‘Knoten, Gelenke’ (statt *parvr), páru- m. 
“Knoten, Gelenk, Glied (Ozean, Himmel)’, parus- n. ‘Knoten, Gelenk, Glied’; 

gr. neipap ‘Knoten’ ist unsicher (G. Björck Mel. Boisacq 1, 143 ff.). 


b. Adj. pero-s ‘ferner’: ai. para-h ‘ferner, jenseitig, Feind; früher; später’, 

Superl. paramd-h “fernster, letzter, bester’, av. ap. para- ‘ulterior, der andere, spätere, 
künftige’, para-tara- ‘Feind’; ai. parah (Nom. Sg. m. mit adv. Endbetonung) Präp. m. 
Akk. “über - hinaus’, mit Abl. ‘fern von’, mit Instr. ‘jenseits von’, selten adverbal = 
av. parö Präp. m. Akk. “außer - abgesehen von’; ai. para, av. para (Instr. Sg.) 
adverbal ‘fort, weg, zur Seite’; ai. parë (Lok. Sg.) ‘darauf, fernerhin’; 

ai. param (Nom. Akk. Sg. n. = osk. perum) ‘hinaus über, jenseits, nach’, Präp. mit 
Abl.; 


arm. heri “entfernt, fern’; 


gr. nepa(v), ion. repnv (Akk. Sg. f.) ‘darüber hinaus, jenseits’, Adv., Präp. m. Abl. 
(Gen.); lat. per-peräm ‘verkehrt’, per-perus ‘falsch’, woraus gr. nepnepog ‘Geck’; 

gr. nepa “darüber hinaus, jenseits’ (Instr. Sg. f. vom St. *pero- = ai. para ‘weg, fort’) ; 
davon nepoiog ‘jenseitig’ (nepaitepoc), nepadev "von jenseits her’, tÅ nepárny (y) 
‘gegen Westen’; 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 973 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


aus einer schwundstufigen Nebenform von népa durch -ko- erweitert ist 
delph. npaxog ‘mit e. Geldstrafe belegt’, ion. npńoco att. npätto “durchfahre, 
vollstrecke, vollführe, verrichte, tue’; 


osk. perum (= ai. param) ‘sine’; 
air. ire ‘weiter, länger’ (*perio-, das T nach sir "Jang 


hitt. para (= gr. n&pa) ‘vorwärts, weiter, ferner’, Postpos. “aus - 
heraus’; periia(n) “darüber hinaus’, Postpos. “über - hinaus’, parranda ds. (*= 
gr. népav + de). 


c. prai, perai (Richtungsdativ des St. per), auch prei, pri, peri. 
Ai. parë ‘daraufhin’ (Lok. Sei 


gr. napai ‘rapá’, außerhalb des hom. (ion. att.) nur in Kompositis, wie kyren. Tapoa- 
Báta; npiv (hom. auch npiv) ‘vorher; vor’; wohl umgebildet aus *npig (*pri-is, zu 
lat. prior, priscus) vgl. kret. npewv aus *npeig; 


alb. pa ‘bevor’, wenn aus *pari- (im Vokal nach parë erster" umgebildet?); 


lat. prae Prät. “voran, voraus, überaus’, Präp. ‘vor, wegen’, osk. prai, prae-, 
umbr. pre ‘prae’, Prät. und Präp., pre-pa ‘priusquam’, Kompar. lat. praeter ‘vorbei an 
= außer, ausgenommen’ (*prai-tero-), umbr. pretra “priöres’; 


alat. pri (*prei) ‘prae’ (prehendö ‘ergreife’ aus *praehendö), Kompar. *pri-iös, *pri- 
is (woraus pris-) in prior ‘der frühere’, primus (aus *pris-mos), päl. prismu ‘prima’, 
vermutlich auch pridem ‘vor längerer Zeit, längst’; pris-cus “altertümlich’ (*preis-ko-, 
vgl. arm. erēç, Gen. ericu ‘Ältester, Priester’, *preis-ku); pristinus ‘vorig, vormalig, 
alt’, pälign. pri-trom-e “prötinus’, pristafalacirix “*praestibulätrix’; hierher wohl auch 
lat. privus (*prei-uos) “für sich bestehend, einzeln; eigentümlich; einer Sache 
beraubt’, prrvö, äre ‘einer Sache berauben’, privatus “beraubt; jemandem als 
Sondereigentum gehörig’, umbr. prever ‘singulis’, preve ‘singuläriter’, 

osk. preiuatud Abl. ‘prīvātō, reö’; 


peri- = kelt. [p]ari- in gall. are- (Are-morica, Are-brigium, abrit. Are-clūtā usw.) ‘bei, 
vor, bes. östlich von’ (vgl. ir. an-air "von Osten’); 


ahd. as. furi “vor, für, vorbei’, aisl. fyr (und mit Komparativendung fyrir) ‘vor, für’; 
Kompar. ahd. furiro ‘der frühere, vordere’, Superl. furist, mhd. vürst ‘erster, 
vornehmster’, as. furist, ags. fyr(e)st, engl. first, aisl. fyrr adv. ‘früher, 
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vorher’, fyrri ‘der frühere’, fyrstr ‘der erste’, ags. fyrsta, as. ahd. furisto ‘Fürst’; 
got. fri-sahts ‘Bild, Beispiel, Rätsel’ enthält schwundstufiges *pri-, wie auch ahd. fri- 
liez neben fir-, far-, fra-liez. 


prei- in lit. priè, žem. pry “bei, an’, Nominalpräf. prie-, prie-, prie-, prý- (auch prei- 
kälas m. ‘Amboß’), Präverb pri-; Präpos. pries ‘gegen’, pries ‘vor’; lett. prie(k)sa “das 
Vordere’ (*preitia); lett. piere ‘Stirn, Vorderseite’ (*_prìere?); apr. prei ‘zu, bei’, als 
Prät ‘auch, vor, an’, preisiks m. ‘Feind’; aksl. pri Präp. und Prät ‘bei, an, zu’; 


aus einem dem lat. prz/s]mus ähnlichem *prisemi-, ei: air. rem- Prät. (lenierend) ‘vor, 
voran’ (riam “vor ihm’, remi “vor ihr’), remi- als Präverb, Präpos. re (nas.). 


d. peres, peros (und als 1. Kompositionsglied pres- ‘vor’, Gen.-Abl. des St. per-): 


Ai. purah Adv. und Präf. ‘voran, vorn’, Präp. ‘vor’, av. parö Adv. ‘vorn, vor’, Präp. 
‘vor’, gr. nüpog Adv. ‘früher; voran, vorn’, Präp. ‘vor’; pres- in gr. np&c-Bug, - 

voc ‘alt’ (**im Alter vorangehend’, vgl. ai. purö-gava- ‘Führer’ (*Leitstier), s. 

unter gou- ‘Rind’; zu kret. npeioyog s. oben); ahd. frist m. n., as. frist n., ags. first m. 
‘Frist’ aus *pres-sti-, aisl. frest n. ds. aus *pres-sto-, vgl. ai. purah-sthita- 
*bevorstehend’; aus *p.ros-stäti-s ‘im Alter voran seiend’ wohl air. arsaid, 

arsid ‘vetus’ (ai. purastät “vor, voran, vorn, vorher’ ist freilich purah + Abl. -tat). 


e. pr- ‘hervor’, etwa Nom. Sg. n. des St. per-: gr. náp in Eigennamen wie llap- 
uevioKog, in el. nap-Batvo u. dgl., nàp tòv vóuov u. dgl.; lat. por-tendö (: 

got. faurabanjan), -rigö, pol-liceor u. a., umbr. pur-douitu ‘porricito’, falisk. por- 
ded ‘brachte dar, widmete’; got. faúr, as. for, fur Präp. ‘vor, für’, ags. for ds., aisl. for- 
‘vor’, mit steigender Bed. aisl. for-ljötr ‘sehr häßlich’, ags. for-manig ‘gar viele, allzu 
viele’; 


germ. Ableitungen: aisl. forr ‘hastig, voreilig’ (*furha-, vgl. 

von *pro: gr. npöka unten S. 815); as. afries. forth, ford, ags. forð “fort, vorwärts’; 
mhd. vort “vorwärts, weiter, fort’, norw. fort ‘schnell, bald’, aisl. forða, ags. ge- 
forbian “fortbringen’; Kompar. *furbera- in as. furbor, furdor Adv., ags. furdor Adv. 
‘weiter’, furöra Adj. ‘größer, höher’, ahd. furdir, -ar Adv. Adj. ‘vorder, vorzüglicher, 
früher, vormalig’. 


Komposita mit Formen von sta- ‘stehen’ in ai. prsti- f. ‘Rippe’, pr-stha- 

m “hervorstehender Rücken, Gipfel’, av. par-sta- m. ‘Rücken’, par-sti- f. (Du.) 
‘Rücken’, mnd. vorst- f. “"Dachfirst’ aus *for-stö, ags. fyrst ds. aus *fur-sti-, daneben 
mit hochstuf. Präfix ahd. first m., ags. fierst f. ‘First’ aus *fir-sti-, wahrscheinlich 
ebenso lat. postis ‘Pfosten, Türpfosten’ (*por-sti-s ‘hervorstehendes’); 
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gr. nactác (neben napaotäc) “Pfosten, Pfeiler, Türpfeiler’, naptáðec - unero Hes. 
(*nap-otäc), lit. pirštas, aksl. prosto ‘Finger’ (“hervorstehend’); 


f. perä Instr. Sg. des St. *per; ai. purä Adv. ‘vormals, früher; ehe, bevor’, Präp. ‘(zum 
Schutze) vor, ohne. außer’, av. para, ap. par Adv. ‘zuvor’, Präp. ‘vor’, davon 

ai. puränd- ‘vormalig, früher, alt’, ap. paranam Adv. ‘vormals’; 

gr. napü, nüpa Verbalpräf. “vor - hin, dar-’, Präp. ‘an etwas hin, entlang, neben; 
während’; ‘bei, aus der Nähe weg, von seiten’; got. faura, ahd. as. fora Adv. ‘vorn, 
vorher’, Verbalpräf. ‘vorher, voraus, vor’, Präp. ‘vor’, ags. fore Präp. ‘vor’. 


g. pro, prö “vorwärts, vorn, voran’, Bildung wie *apo, *upo; prö mit 
Auslautsdehnung. 


Ai. prá- Präf. ‘vor, vorwärts, fort’ (vor Subst. und Verben), ‘sehr’ (vor Adj.), 

av. fra, fra-, ap. fra- Präf. ‘vorwärts, voran; fort, weg’; gr. npó Präverb ‘vor’, Präp. 
‘vor’, npw@-nepvoi (rhythm. Dehnung) ‘im vorvorigen Jahr’; lat. prö-, prö- in 
Kompositis, prö Präp. ‘vor, für’; prönus ‘vorwärts geneigt’ (von *pröne, 

vgl. pöne ‘hinten’ aus *post-ne); über prödest s. WH. II 365; osk.-umbr. Präverb. pro- 
‚pru-; 


air- ro-, cymr. ry-, abret. ro-, ru-, mbret. nbret. ra-, Präverb und Intensivpräfix, z. B. 
air. ro-mar ‘zu groß’, gall. GN f. Ro-smerta; 


got. fra-, ahd. fir-, nhd. ver- Präverb (letztere z. T. auch = got. fair-, s. oben A.); 


apr. pra, pro ‘durch’, als Präverb ‘ver-’, lit. pra, prö ‘vorbei’, als Präverb ‘vorbei-, 
durch-, ver-’, vgl. prä-garas ‘Vielfraß’ = lett. pra-garis ds.; lett. pruö-jäm ‘weg, fort’; 
aksl. Präverb pro- “durch-, ver-’, Präpos. russ. čech. pro ‘wegen’, ablaut. russ. prá- 
děd, serb. prü-djed ‘Urgroßvater’; 


gedoppelt: ai. prapra, gr. npönpo “immer vorwärts’. 


pru- (Reim auf *pu, s. *apo?) liegt zugrunde in gr. Ö1a-npv- 
oıög ‘durchgehend’, npvuvög “das äußerste Ende von etwa bildend’ 
(npbuvn “Hinterschiff” usw.). 


prö- “früh, morgens’ in ai. präa-tär “früh, morgens’, gr. npot (att. po) “früh, 
morgens’, np@iog “morgendlich’, dor. npwav, npáv (*npwav), 

att. npanv (Capot scil. Nu&pav) ‘kürzlich, vorgestern’, ahd. fruo “in der 
Frühe’, fruoi, mhd. vrüeje (= npwtoc) Adj. ‘früh’ (idg. *prö); lit. prö ‘vorbei’, 
slav. pra- s. oben. 
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Ableitungen von pro-: 


pro-tero- in ai. prataram, -äm Adv. ‘weiter, künftig’, av. fratara- “der vordere, 
frühere’, gr. npötepog ‘der vordere, vorige’; osk. pruter pan ‘priusquam’ ist 
einzelsprachlich zu *prö- gebildet, ebenso ai. präatar ‘früh, morgens’ s. oben; 


dazu mit Superlativsuffix -temo-: ai. pratamäm ‘vorzugsweise’, av. fratama-, 

ap. fratama- ‘der vorderste, vornehmste, erste’ (daneben ai. prathama- "erster" und 
einzelne iran. Formen mit th); gr. *np6-atog (aus npötarog?) vielleicht in 

dor. npätog ‘erster’; aber gr. np@&tog ds. aus *prf-to- (umgebildet aus *pr-mo- ds.); 
dazu npntńv m. “einjähriges Lamm’ (s. oben S. 314); 


pro-mo-: gr. npöuog “Vorderster, Vorkämpfer, Führer’, umbr. promom Adv. 
“primum’, got. fram Adv. ‘weiter’, Präp. ‘von - her’, aisl. fram Adv. 

‘vorwärts’, frd (*fram) Präp. ‘weg von’, ahd. fram Adv. ‘vorwärts, fort, weiter, 
sogleich’, Präp. ‘fort von, von - her’, ags. from Adv. ‘fort’, Präp. ‘weg von’; 

aisl. framr “voranstehend, vorwärtsstrebend, ausgezeichnet’, ags. fram ‘tüchtig keck’; 


premo- in gr. npäuog ‘Führer’ (eher korrupt für npöuog ds.”?), got. fruma ‘erster’ 
(Sup. frumists), mhd. frum, vrom ‘tüchtig, brav’ (nhd. fromm; ahd. as. fruma f. 
‘Nutzen’, nhd. Frommen); ähnlich lat. probus ‘gut, tüchtig, brav’, umbr. profe ‘probe’ 
aus *pro-bhuo-s : ai. pra-bhú- ‘hervorragend an Macht und Fülle’, sowie in abg. pro- 
sto ‘rechtschaffen, einfach, schlicht’, und (aus *pf-mo-) as. formo, ags. forma ‘erster’ 
(Superl. fyrmest), lit. pirmas apr. pirmas ‘erster’, wahrscheinlich 

lat. prandium ‘Frühmahlzeit’ aus *präm-ediom (*přm-). 


prõ-ko- ‘voran seiend’: gr. npóka (Nom. Akk. PI. n.) Adv. ‘sofort’, lat. reci- 
procus eig. ‘rückwärts und vorwärts gerichtet’, alat. procum Gen. Pl., ‘procerum’, 
nach pauperes umgebildet zu procerēs, -um ‘die Vornehmsten; die aus der Wand 
herausragenden Balkenköpfe’; procul ‘fern’ (vgl. simul); 


lat. prope ‘nahe bei’, Superl. proximus, eigentl. *pro-k”e ‘und vorwärts (an etwas 
heran)’, mit Assimil. p - kY zu p - p; dazu propter ‘daneben’ (*propiter) 

und propinquus ‘benachbart, verwandt’ (vgl. ai. praty-anc- ‘zugewandt’ ); vgl. oben S. 
813 germ. *furha; 


aksl. proke ‘übrig’, proče Adv. ‘Aoınöv, igitur’ (*prokiom); 
auf ein *prö-ko- geht zurück bret. a-raok ‘vorwärts, voran, früher’, 


cymr. (y)rhawg ‘auf lange’, mit Proklisenkürzung: bret. rak, corn. rag, 
cymr. rhag ‘vor’. 
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prö-uo-: in ai. pravanä- ‘(vorwärts) geneigt, abschüssig’, n. ‘Abhang, Halde’; über 
lat. prönus s. oben; gr. npavng, hom. npnvńc “vorwärts geneigt’ nach Leumann 
Homer. Wörter 77 f. aus *npo-avng “Gesicht voraus’; mit anderer Bedeutung ahd. frd, 
as. frao, ags. frea ‘Herr’ (*frawan-), got. frauja "Herr" (aisl. Freyr GN zum o-St. 
geworden), as. fröio ds., aisl. freyja ‘Herrin; Name der Göttin’, ahd. frouwa ‘Frau’; 
daneben as. früa, mnd. früwe ‘Frau’ aus *fröwön, idg *prö-uo-, das auch in 

att. np@po (lat. Lw. pröra) ‘Schiffsvorderteil’ (npo&Faıpo-, -apa idg. *pröu-riä); 
vielleicht lat. prövincia, wenn auf einem *pröuiön “Herr, Herrschaft’ beruhend; 

abg. pravo ‘recht, richtig’ (‘*gradaus’); 


mit demselben Formans, aber wie lit. pir-mas ‘erster’ von *pera- ‘gebildet’, idg. pera- 
ųo- in: ai. pürva-, av. paurva-, pourva-, ap. paruva- "der vordere, frühere’ (ai. pürvyd- 
, av. paouruya- paoirya-, ap. paruviya ‘prior’, dann ‘primus’), 

alb. parë ‘erster’, para "vor": aksl. prova prova ‘der erste’; wohl auch die Grundlage 
von ags. forwost, forwest ‘der erste’. 


h. preti, proti ‘gegenüber, entgegen, gegen’, z. T. im Sinne des Entgelts; preti- 
os “gleichwertig an’. 


Ai. práti (im Iran. durch paiti verdrängt) Präf. “gegen, zurück usw.’ Präp. ‘gegen’ 
usw.; gr. hom. port (kret. nopti umgestellt), ion. att. 

lesb. npóc (vgl. np60(0)w ‘vorwärts’ aus *protiö, np600e(v) ‘von vorn’), 

pamphyl. neptí (umgestellt aus *nperti), äol. npés, Adv. ‘noch dazu, überdies’, Prät. 
Präp. ‘gegen - hin, zu, gegen’, ‘an’, ‘nach einem Bereich hin; bei (in Schwüren)’, ‘von 
- her, von’; lat. pretium “Wert, Preis einer Sache’ (Neutr. eines Adj. *pretios), vgl. 

ai. prati-as- “gleichkommen’, apratä (St. *pratay-) ‘ohne Entgelt, umsonst’, 

av. paraskä (*prt-skäa) ‘Preis oder Wert’, aksl. protivp, protivo ‘entgegen’, 

kaschub. procim; wruss. preci, poln. przeciw ‘gegen’ (auch im Sinn des 
Tauschverhältnisses); lett. pret usw. 


i. porsö(d): arm. or ‘bei, an, neben’, Verbalpräf. und Präp.; dazu araj “Vorderseite, 
Anfang’, arajin ‘erster’; gr. nóppo, nópoo (Pind.) ‘vorwärts’ = lat. porrö “vorwärts, 


fürder’; durch ihren o-Vokalismus auffällige Bildung. 


Ref : WP. II 29 ff., EM.? 754 f., 801, 808 ff., 811 f., WH. II 283 ff., 351, 364 ff., 
Trautmann 214 f., 220, 229 f., 230 ff., Schwyzer Gr. Gr. 2, 491 ff., 499 ff., 505 ff., 
508 ff., 541 f., 543 ff., 654 ff. 

Pages : 810-816 


PIET : 873 
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1486. per-2: B. per-, perə- 
English : ‘to carry over, bring; to go over, fare’ 


German : ‘hinüberführen oder -bringen oder kommen, übersetzen, durchdringen, 
fliegen’ 


Comments ` nicht sicher von per 2: C. zu trennen 
Derivative: poro-s ‘Zugang’, por-mo-s ‘Fähre’, per-tu-s, por-tu-s ‘Zugang’; 


Material : Ai. piparti ‘führt hinüber, geleitet, fördert, übertrifft’, 

Kausat. parayati ‘setzt über’ (= pälayati “schützt’), av. par- (mit Präfixen) ‘hindurch-, 
hinübergehen’, Kaus. -pärayeite, ai. pāra- “hinüberbringend, übersetzend’, m. n. 
“jenseitiges Ufer, Ziel, äußerste Grenze’ (dazu pärya- ‘wirksam’), av. pāra- m. “Ufer; 
Grenze, Ende’; 


arm. hord ‘begangen, betreten’, hordan “fortgehen’, hordantam ‘lasse fortgehen’, 
und heriun ‘Pfrieme’; thrak. nöpog, -napa in Ortsnamen = gr. nöpog ‘Furt’; 


gr. nepáo ‘dringe durch’, neipw (nenapuévoc) “durchdringe, durchbohre’ (= ksl. na- 
perjo), Stau-nepng “durchbohrend’, nepövn ‘Spitze, Stachel, 

Spange’; nöpog “Durchgang, Zugang, Übergang, Furt; Ausweg; Pl. Einkünfte’, 

hom. nopeiv ‘verschaffen’, Aor. Eropov; nenpotaoı ‘ist, war vom Schicksal bestimmt’ 
(*pr-), nopebo “führe, verschaffe’, Med. ‘reise’, option ‘gewähre Durchgang; 
verschaffe’, nop$uöc “Überfahrt, Meerenge’; 


alb. pruva, prura ‘brachte, führte’, sh-poroj ‘durchbohre, durchsteche’ (dis- + *pera- 
ið), sh-poj, tsh-poj, sh-puay "de, durchbreche eine Mauer, breche ein’ (dis- 
+ "pereiö), sh-pie ‘führe hin’ (*sem- + *perö); pirr(ë) f. ‘Dorn’ (*per-nä) usw.; 


lat. portò, -äre ‘tragen, führen, fahren, bringen, darbringen’, 
umbr. portatu ‘portato’, portust ‘portaverit’ (*poritö, zu einem Iterativ *poreiö); 


got. faran, for “wandern, ziehen’, farjan “fahren, schiffen’, st. V. ahd. ags. faran, 
aisl. fara ‘fahren’, schw. V. as. ferian, ahd. ferien, ferren, aisl. ferja “fahren, 
schiffen’(farjan = *poreiö); aisl. for f. ‘Reise, Fahrt’, ags. faru f. ‘Fahrt, Reise, Zug’, 
mhd. var f. ‘Fahrt, Weg, Art, Weise’ (fem. zu gr. nópoc); aisl. farmr, ags. fearm m. 
“Schiffsladung’, ahd. farm "Machen" (= russ. porom); dehnstuf. Kaus. as. forian, 
ahd. fuoren, nhd. führen, aisl. fora ds., ags. (als Iter.) feran “gehn, ziehen’ (= 

av. pärayati, aksl. pariti), ahd. fuora ‘Fuhre, Fahrt usw". ags. for f. ‘Fahrt, Wagen’; 
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aisl. førr ‘fahrbar, geeignet’, ahd. gi-fuori “passend, bequem, nützlich’; Verbalabstr. 
aisl. ferð, ags. fierd, ahd. mhd. fart ‘Fahrt’ (*por-ti-); 


russ.-ksl. na-perjọ (= neipo), -periti ‘durchbohren’; pero, porati ‘fliegen’; 

Iter. pariti ‘fliegen, schweben’ (= ai. pärayati, germ. *forjan); pero ‘Feder’; 

russ. porőm, skr. pram ‘Fähre’ (= aisl. farmr); vermutlich hierher auch aksl. porjọ, 
prati ‘zerschneiden’; über nhd. Farn usw. s. Nachtrag S. 850. 


per-tu-, por-tu-, Gen. pr-teus ‘Durchgang, Furt’: av. porotu-S5 m. f. (urar. *prtü-5) 
und pəšu-š m. (urar. *prtu-5) ‘Durchgang, Furt, Brücke’ (hu-para9wa- ‘gut zu 
überschreiten’ = ‘Euphrat’); lat. portus, -üs ‘Haustüre’ (XII tab.); ‘Hafen’, angi- 
portus “enge Passage, Nebengäßchen’; daneben a-St. porta ‘Stadttor, Tor’ = 

osk. /[p]úrtam; illyr. ON Nau-portus; gall. ritu- ‘Furt’ in Ritumagus, Augustoritum, 
acymr. rit, ncymr. rhyd, corn. rit ‘Furt’; ahd. furt, ags. ford ‘Furt’ (hochstufig 

aisl. fjọrðr ‘enger Meerbusen’ aus *per-tu-s); daneben f. i-St. im nhd. 

ON Fürth (*furti-). 

Nachtrag zu S. 817: 

Zu ksl. pero ‘Feder’ gehören *por-no- ‘Feder’ in ai. parná- n. ‘Feder, Blatt’, 

av. parəna- n. ‘Feder, Flügel’, as. ahd. farn ‘Farnkraut’ (*Federkraut), ags. fearn m. 
ds., lit. sparnas, lett. spàrns m. ‘Flügel’ (das s- von der Wz. spher-); 

*prəti-s in gall. ratis, mir. raith f. ‘Farnkraut’, bret. rad-enn Kollektiv ds.; 


*po-port-io- in lit. papartis, papartys ‘Farnkrautť’, lett. paparde, paparske ds., mit 
Dehnstufe slav. *paparti- f. in russ. paporoto usw. ds. 


WP II 21, Trautmann 206, Vasmer 2, 313. 
Ref ` WP. II 39 f., WH. II 344, Trautmann 206, 215 f. 
Pages : 816-817 


PIET : 865 


1487. per-2: C. per-, pero- 


English : ‘to sell’ 
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German ` ‘verkaufen (eig. zum Verkauf hinüberbringen’), “hinüberhandeln, zuteilen’; 
aus dem Wert und Gegenwert im Handel auch Wörter für ‘gleich, vergleichen, 
begleichen’ 


Derivative: pr-ti- ‘Lohn’ 


Material : a. Gr. nepvnuı (Präs. und Impf.), nepáo, -& (formal = nepao “dringe 
durch’), en&pao(0)o, 

und rınpäoKo, nepáco (att. nep), En&pa.oa, nénpāka ‘verkaufe’, (gr. St. *perä- 
), nöpvn ‘meretrix’; air. ren(a)id ‘verkauft’ (*pr-no-: gr. nepva-), Konj. 3. Sg. -ria- 
(*ria-nach Indik. */p]ri-na- für */p]erä- eingetreten), Perf. 3. Sg. -rir (*ri-r-e); 
Verbalnomen reicc (Dat.) ‘Verkaufen’ (im Auslaut nach íce “Heilung, Bezahlung’ 
gerichtet); vgl. mit einer alten Gutt.-Erw. lit. perkù pirkti ‘kaufe’. 


B. Av. pairyante ‘sie werden verglichen’, aipi-par- ‘(seine Schuld) begleichen, Buße 
tun’, a-parati-s *Sühne’, paroda- n. ‘Ausgleichung (einer Schuld), Sühne, 

Strafe’, pāra- m. ‘Schuld’ (dazu wohl auch par- ‘verurteilen’); 

lat. par (Dehnstufe), paris ‘gleichkommend, gleich, Paar’, davon parö, - 

äre “gleichschätzen’, comparäre ‘vergleichen’ (umbr. parsest ‘par est’ hat 

das s von mers est). 


y. Ai. pürta- n., pürti- f. ‘Lohn’ = lat. pars, -tis ‘Teil’ (*pereti-), portiö ‘Teil, Anteil’ 
(nachklass.; klass. nur prä portiöne, assim. aus *prö partiöne);, air. rann, cymr. rhan, 
mcorn. ran, abret. Pl. rannou ‘Teil’ (*pero-snä); air. ern(a)id ‘gewährt’, Konj. r-a- 
cera ‘er möge esgewähren’, Prät. ro-ir “er hat gewährt’ (*per-e), Fut. *ebraid (*pi- 
prä-s-e-ti), ro-rath “ist gewährt worden’ (*pra-to-?); hitt. pars- “zerbrechen, 
zerteilen’. 

Ref : WP. II 40 f., WH. II 250 f., 256 f., 257 ff. 

Page : 817 


PIET : 1994 


1488. per-2: D. per- 
English ` ‘to bear (child) ’ 


German ` ‘gebären, hervorbringen’ 


Comments ` (wie ferð: *gebäre’ in einstiger Beziehung zu per-2: C ‘zuteilen’) 
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Derivative: davon Worte für “Tierjunges’; pr-tu-ko- 


Material : a. Lat. parið, ere, peperi, partum, paritürus “gebären’, reperiö, -ire, 
repperi, repertum “wiederfinden, finden, erfahren’, partus, -üs “gebären, Geburt; 
Leibesfrucht’, Parca (*parica) ursprüngl. “Geburtsgöttin’, Propertius eig. “der 
Frühgeborene’ = umbr. Propartie ‘Propertii’, pard, -äre “bereite, erwerbe, 

kaufe’, comparö ‘kaufe’ (‘sich etwas besorgen, verschaffen’); imperäre “anschaffen = 
befehlen’; 


lit. periu, pereti “brüte’, perai Nom. Pl. “Bienenlarven’. 


B. Ai. prthuka- m. ‘Rind, Kalb, Tierjunges’, arm. ort‘, -u “Kalb des Rindes oder 
Hirsches’ (mit Formans -thu-); gr. nöpız, nóptač, oppe ‘Kalb, junge Kuh’; 

cymr. erthyl “abortus’; ahd. far, farro, nhd. Farre, ags. fearr, aisl. farri (*farz-) 
‘Stier’, mit gramm. Wechsel mhd. verse, nhd. Färse ‘junge Kuh’ (germ. *farst, Gen. 
*farsjös), zu ags. heah-fore, engl. heifer, ursprüngl. von jungen Tieren, vgl. 

engl. farrow ‘nicht trächtig’, wfries. fear ‘gelt’; dehnstufig ags. for, 

mnd. vör ‘Schweinchen’; aksl. za-protoko “Wind-Ei’, čech. s-pratek “früh geborenes 
Kalb’, klr. vy-portok ‘Frühgeburt’. 


Ref : WP. II 41 f., WH. II 255 f., Trautmann 215. 
Page : 818 


PIET : 874 


1489. per-2: E. per- 


English : ‘to try, dare, risk; danger’ 
German : ‘versuchen, probieren, riskieren, Gefahr’ 
Comments : (= per- ‘hinüberführen, durchdringen’) 


Material : Arm. p ‘orj ‘Versuch’ (express. p -); gr. neipa f. ‘Erfahrung, Versuch’, 
äol. néppa (eo), reipäo, OC ‘versuche’, Eureipog ‘erfahren, klug, gewandt’; 
lat. experior, -īrī “versuche, prüfe’, experimentum ‘Versuch, Prüfung’, comperiö, - 
īre ‘erfahre genau’, opperior, -iri, -itus (und -tus) sum ‘warte, 

erwarte’, peritus ‘erfahren’, periculum ‘Versuch, Probe; Gefahr; Prozeß; Anklage’; 
das 7 von pert-tus, -culum stammt aus den Kompeositis mit -perior; 

air. a(i)re “Wachen, Aufmerksamkeit’, nir. faire, wegen gallo-brit. areäni Pl. 
“Kundschafter’ aus *poreiäa;, germ. *firina- ‘das Außergewöhnliche’ in got. fairina f. 
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‘Schuld’, ahd. firina ‘Verbrechen’ usw.; germ. *fera- ‘Gefahr’ in aisl. far n. “Gefahr, 
Unglück’, ags. fær m., ahd. far(a) “Nachstellung, Gefahr’, zu got. ferja m. 
“Aufpasser’, ahd. faren “auflauern’ usw.; vielleicht dazu mit Abtönunggr. taai- 
nopog ‘geplagt’ als ‘Gefahren erduldend’. 


Ref ` WP. II 28 f., WH. II 288 f. 
Page : 818 


PIET : 1991 


1490. per-3, per-g- 
English : ‘to hit’ 
German ` ‘schlagen’ 


Material ` Arisch nur mit t-Formans: ai. prt-, pftana ‘Kampf, Streit’, av. pərət- 
, posanä “Kampf, Schlacht’, paratamna ‘die miteinander Kämpfenden’, paiti- 
paratata ‘bekämpft’; 


arm. hari ‘ich schlug’ (Aor. zum Präs. harkanem, s. 
u.), harac ‘vulnus’; orot ‘Donner’, orotam “donnere’; 


alb. pres ‘haue ab, nieder; schneide’, Aor. preva, më pret “es kümmert mich, ist mir 
angelegen’, pritem “werde geschnitten; zerkratze mich; kümmere mich um etwas’; 


lat. premö, ere, pressi, pressum ‘drücke’, prelum ‘Presse, Kelter’ (*pres-lom); 
Wurzel pr-em- (mit durativem -em-) und pr-es- wie gr. Tp&uo ‘zittere: TP&@’ (*tresö) 
ds.; 


lit. periu, perti "mt dem Badequast schlagen, jemanden baden; schlagen’, 
lett. per, pert ds.; lit. pirtis, lett. pirts “Badestube’; 


aksl. pero, perati ‘schlagen, bes. mit dem Bläuel schlagen, waschen’, skr. perem, 
präti ‘waschen’; ablaut. aksl. porjo, *poreti ‘contendere’, so-pprja, sd-porv ‘Streit’, 
čech. pru, priti se ‘streiten’ und aksl. *poro, *perti in russ. pru, prato, 

pereto ‘drücken, drängen’, naporv ‘Stoß’ usw., aruss. porto “Badestube’; 


perg-: arm. harkanem (prg-) ‘schlage, zerhaue (Holz), fälle (Bäume), erschlage, 
kämpfe’; air. orcaid, mir. oirggid ‘erschlägt, tötet, verwüstet’; mir. 
cymr. orn ‘Morden, Zerstören’(*/pJorg-no- od. -nd); 
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abret. treorgam ‘perforö’, orgiat ‘caesar’ (= caesor), gall. orge ‘occide’, PN Orgeto- 
rīx;, anders über kelt. org- s. Lewis-Pedersen 387 (zu hitt. harganu- ‘zerstören’; vgl. 
das air. Verbalnomen orcun aus *orgenä); vielleicht hierher ai. Parjanya- Regen- und 
Gewittergott; s. unter perk“u-s. 

Ref : WP. IT 42 f., WH. 11 288, Trautmann 215; 

See also : weiter zu perg-1. 


Pages : 818-819 


PIET : 1999 


1491. perd- 


English ` ‘to fart’ 

German ` ‘laut furzen’ 

Derivative: prdi-s ‘Furz’ 

Material : Ai. pardate ‘furzt’ (Gramm.), av. paroöaiti “furzt’; 

gr. népðo, népðouoar (meist Med. wie im Ai.) ds., Erapdov, nénopða; nopön “Furz’; 
vielleicht hierher nép m. f. “Rebhuhn’ (vom schwirrenden Fluge); alb. pjerth ‘pedo’ 
(Aor. pordha), pordhe ‘Furz’ (*perdä); ahd. ferzan, ags. feortan, aisl. freta ‘furzen’, 
ahd. firz, furz, aisl. fretr ‘Furz’; lit. perdZu, persti, lett. pirdu, pirstds., lit. pirdis (= 
nhd. ‘Furz’); sloven. prdeti, russ. perdeto “furzen’; cymr. rhech ‘Furz’ 


(*rikkäa aus *prd-kä); für schallmalenden Ursprung der Wz. spräche schwed. 
dial. prutta “furzen (bes. von Pferden)’. 


Ref : WP. II 49, Trautmann 219 f.; 
See also : vgl. pezd-. 
Page : 819 


PIET : 2004 


1497. perk-2 i prek- 


English ` ‘spotted’ 
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German : ‘gesprenkelt, bunt’, oft zur Bezeichnung gesprenkelter, farbig getupfter 
Tiere 


Derivative: perko-, porko-, perk-no-, prk-no- ds. 


Material : Mit n-Formantien: Ai. prsni- ‘gefleckt, bunt’, gr. nepkvög, ursprüngl. 
“noıkı\ög’, dann, dunkelfleckig, dunkel, blauschwarz’, nepkatveı ‘wird 

dunkel’; npaxvöv- ueAava Hes.; IIpökvn ‘die Schwalbe’; ohne -n- mir. erc ‘gefleckt, 
dunkelrot’, auch ‘Lachs, Forelle, Kuh, Eidechse’, cymr. erch ‘gefleckt’ (= nepxoc); 
ahd. forhana, mhd. forhe(n), forhel ‘Forelle’, as. furnia, ags. forn(e) ds. (*prk-nä), 
ablaut. schwed. färna “Weißfisch’ (*perk-nä); 


mit -uo: ahd. faro, mhd. vare, flekt. varwer ‘farbig’, substantiviert 


ahd. farawa ‘Farbe’ (*pork-uó-); lat.-germ. farið ‘Lachsforelle’ (germ. *farhjön-, 
älter *farhwjon-); 

andere Bildungen: gr. n&pkog m. ‘Sperber’ (Aristot.), nepkö-ntepog ‘weißköfige 
Geierart’, nepkäleı “wird dunkel, schwarz’; npóć, -Kög f. und npokäc, - 

4805 “Hirschkalb’, mo -kós ‘Tautropfen’; nepkn (lat. perca Lw.) “Barsch’, 

lat. porcus “ein Fisch mit Stachelflossen’, ligur. FIN Porco-bera (‘Forellen führend’); 
mir. orc (und erc, s. oben) ‘Lachs’; aisl. fjorsungr “trachinus draco’ (*perks-nko-); 
redupl. vielleicht nänpog ein thrak. Seefisch (“Forelle”); 


vielleicht hierher durch Diss. eines *perk-ro-s zu *pelcro-, *polcro-: lat. pulc(h)er, 
alat. polcher ‘schön’ (= bunt") 


Ref : WP. II 45 f., WH. II 384; 
See also ` Erweiterung von per-1. 
Pages ` 820-821 


PIET : 880 


1502. persnä, -sni-, -sno- 
English ` ‘heel’ 
German : ‘Ferse’ 


Material : Ai. pärsni- f., av. päsna- n. ‘Ferse’; gr. nt&pvn f.; lat. perna f. (*persnä) 
“Hinterkeule, Schweineschinken, Schenkel, Bein’, pernis ‘schnell’ (mit der Ferse); 
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got. fairsna, as. fersna, ahd. fersana ‘Ferse’ (*persnä), ags. fiersin f. ds. (*persni-); 
hitt. parsina (leg. parsna) “Oberschenkel, Lende’, pars-(a)näi- ‘hocken’ (auf den 
Oberschenkeln). 

Ref ` WP. II 50 f., WH. II 289 f., Pedersen Hitt. 258. 

Page : 823 


PIET : 889 


1503. perth- 


English : ‘pole; sprout’ 

German : ‘Stange, Schößling’ 

Material : Arm. ot (o-St.) ‘Weinstock, Rebe’; gr. ntópðos m. ‘Schößling’ 

(vgl. ntóùsuog : nöAeguoG usw.); vielleicht lat. pertica ‘Stange’, falls nicht aus per-ti- 
ca zu osk. pert ‘bis zu’ aus *per-ti, also ursprüngl. ‘Querholz’; vgl. čech. příska ds., S. 
810. 

Ref : WP. I 49, WH. II 292 f. 

Page : 823 


PIET : 886 


1506. pes-3, pesos 


English : ‘membrum virile’ 

German : ‘das männliche Glied’ 

Grammar : n. 

Material : Ai. pásas- n. = gr. néoc n. ‘penis’, gr. nóoðn f. ds., lat. penis (*pesnis); 
ahd. fasel, ags. fæsl, ahd. faselt ‘penis’, mhd. vaselrint ‘Zuchtstier’, 

nhd. Faselschwein ‘Zuchtschwein’, ablaut. mhd. vest! ‘fruchtbar’, visel ‘penis’. 


Ref : WP. II 68, WH. II 281. 
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Page : 824 


PIET : 908 


1507. pet-1, p.t-, peto- 

English : ‘to open wide (the arms)’ 

German : ‘ausbreiten’, bes. die Arme 

Material : Av. paana- ‘weit, breit’ (das 9 nach paro9u- ds.); 


gr. Aor. netáoou, neto, danach netävvvu ‘breite aus, öffne’, altes 

Präs. nitvnu, nitvo (aus *pet-), nétacua n. ‘Vorhang’, nétacos m. ‘breitkrempiger 
Hut’, nétañoc ‘ausgebreitet’, nétañovn. ‘Platte, Blatt’, natavn f. ‘Schüssel’ (aus 
*retäva,; daraus lat. patina ds.); 


lat. pateö, -ēre ‘sich erstrecken, offenstehen’; dazu pando, -ere “öffne, breite aus’ (der 
Wechsel 1: d erklärt sich durch alte athemat. Flexion nach Kuiper, Nasalpräs. 

163), passus m. “Schritt, Klafter’; patera “flache Schale’ (aus patina durch Einfluß 
von crater Tt ob hierher petilus ‘dünn und schmächtig’??; 

osk. pat[it?] ‘patet’, patensins “panderent’, volsk. Imper. an-patitu “*adpanditö’; 


schott.-gäl. aitheamh (*eitheamh) ‘Faden’ (als Maß), = acymr. etem, ncymr. edau ds. 
(*petimä); 


aisl. faðmr “Umarmung, Klafter, Faden’, FIN Fo9ö, Gen. Fadar, ags. fæðm mf. ds. 
‘Faden, Klafter’, engl. fathom, ahd. fadam, fadum ‘Faden’; hierher auch ags. foder, 
engl. fother, nhd. Fuder?, ahd. fuodar, as. fother, ags. fodor ‘Wagenlast’, nhd. Fuder, 
aus germ. *fodra- “das Umfassende’; got. fapa, mhd. vade f. ‘Zaun’ (als 
“Umfassung’); ahd. fedel-gold ‘Blattgold’ (or. nétañov), fraglich ags. gold- 

fell “Goldplatte’, mhd. golt-vel ‘Goldblech’; 


lit. petys ‘Schulter’, apr. pette f. ds.; pettis m. ‘Schaufel, Schulterblatt’; 
hitt. pattar, Dat. paddani ‘Tablett’ (?). 

Ref ` WP. II 18, WH. II 244 f., 262, Trautmann 217. 

Pages : 824-825 


PIET : 864 
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1508. pet-2, peto- : pte-, ptö- (griech. pta-) 
English : ‘to fall; to fly’ 
German : ‘auf etwas los- oder niederstürzen, fliegen, fallen’ 


Derivative: dazu ein r/n-St. Nom. pet-r-(g), Gen. pet-n-es ‘Flügel’; pet-ero-, pet- 
ont ‘fliegend’, ptö-to- ‘fallend’ 


Material : Ai. patati ‘fliegt, wirft sich, fällt’ (= nétouon, lat. per, acymr. hedant), 
Aor. apaptat,; petə- in Fut. patisyati, Supin. patitum, Partiz. patita-), patayati ‘fliegt’ 
(= gr. note&ouaı), pätayati ‘läßt fliegen, schleudert, läßt fallen’ (dehnstufig wie päta- 
m. ‘Flug, Fall, Sturz’, gr. notäaouaı ‘flattre’), pra-pat- "hineilen, stürzen’, patman- n. 
“Flug, Pfad, Bahn’ (: nötuog, notauöc); av. pataiti “fliegt, eilt’, ap. ud-apatata “erhob 
sich’, av. patayeiti ‘fliegt’, acapastöis Inf. *"hinabzufallen’, paitipasti- f. 
“Entgegengehen, -treten’ (vgl. ai. ati-patti- ‘Zeitablauf’), von einem u- 

Präs. parapadwant- “fortfliegend (vom Pfeil)’; av. täta- (*ptäta-), ‘fallend (vom 
Regen’: gr. ntotög ds.); 


arm. t réëim ‘ich fliege’ (*pter-i-skö). 


gr. hom. n&touon ‘fliege’ (Entöunv); sonst 

auch retauaı, Entato “entflog’, ntc, Enmv, dor. Entav, 

Fut. ntńocouot; œkvnétng ‘schnell fliegend’, netenvög, 

(FNETEEAVÖG), netetvóc (*neteovöc) “geflügelt, flügge’, north ‘Flug’, notavöc, - 
nvög ‘zum Fliegen befähigt, beflügelt, fliegend’, notáouar (und not£ouaı, s. oben) 
“flattre’, notaouaı ds., po, bei Suidas nrrua ‘Flug’, nınvög, 

dor. ntavög ‘fliegend’; 


Stamm erg, nto- fliegen’, aber nete-, ntn-, nto- mit der Bed. ‘fallen’: ni:-nto (für 
*7i-nto nach pinto) ‘falle’; Perf. nentoxa, Partiz. nenmog, att. nentog aus 
*Tentaog; antoc(Pind.), antng (dor. inschr.) ‘nicht fallend, nicht dem Falle 
ausgesetzt’; nitvo ‘falle’, eùò-nethc ‘bequem, günstig’, npo-nerng “vorwärts fallend, 
geneigt’ (: ai. pra-pat-), n&oog n.(Gen. n&oeog aus *néteoc) ‘cadaver’, nötuog ‘Los, 
Schicksal, bes. trauriges’, notauög ‘Fluß’, eig. “Wassersturz’; ntõua, ntõowr ‘Fall’ 
(: nent@Ka);, ntatög ‘fallend’; 


mit der Bed.-färbung des lat. petere: gr. nitvAog ‘heftige Bewegung? (: lat. petulans; 
vgl. auch &uneoeitv ‘impetum facere’); 
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endlich hat nta- : nto- : nta- auch die wohl aus ‘niederstürzen’ entw. Bed. ‘sich 
niederducken’ und ‘verzagt, in Furcht sein’: kata-nınmv ‘(die Pferde) 

scheuten’, nentnog ‘geduckt’, ntoia “Scheu, Schrecken’ (Groot, 

vgl. Anto Iltoo, Amoi Am Iltwog), rouen “erschrecken, in Bestürzung versetzen’, 
Pass. “von Schrecken ergriffen werden’; mit gutt. Erw. "gem (*nrax-ıw) “ducke 
mich’ (Aor. ëntnéa, dor. čntaka auch trans. ‘erschrecken’; kata- 

TTOKOV), ntTÉ@SKÁČO@ ‘ducke mich furchtsam, fliehe’, ntõoocoœ (*ntokokio) ds.; TT@E, 
OG ‘scheu, flüchtig’ (m. ‘Hase’), ablaut. rof m. f. ‘Feigling’, 

Gen. ntakóc; nt@yóç ‘Bettler’; zu letzteren, wie es scheint, auch arm. t'ak ‘čim, 

t ak eay ‘sich verbergen’; 


lat. petö, ere, -ivi, itum ‘auf etwas losgehen, zu erlangen suchen, verlangen’ (peti-tor, 
-tio, auch wohl petigo "Räude als “Befall’); petulans “aggressiv, keck, mutwillig, 
ausgelassen’, petulcus ‘stoend’ (von *petulus, vgl. zum /-Formans 

gr. nitvàoc), impetus ‘Anfall, Angriff’, praepes ‘im Fluge vorauseilend; schnell’; 


acymr. hedant ‘volant’, ncymr. eh-edeg ‘das Fliegen’; eh-edydd m. ‘Lerche’; 
lett. petit “Verlangen haben, nachforschen’. 


r- und n-Bildungen: 1. mit dem g-Formans ai. patamga- ‘fliegend, Vogel’, pataga- 
‘Vogel’ (*petn-go-s; von den Indern als “im Fluge gehend’ umgedeutet); 

av. fraptarajät- (-jant-) ‘Vogel’; gr. ntépvć, -vyog ‘Flügel’ (vgl. ai. pataru-); das 
Denom. rtepbocouaı ‘schlage mit den Flügeln’ nach ai{#000@ ‘schüttle’; 

ahd. fed(e)rah ‘Flügel’, anfrk. fetheracco ‘alarum’ (-a-c- durch Einfluß von 

ahd. fedara-, anfrk. fethera); 


2. Ai. pättra-, pata-tra- n. ‘Flügel, Feder’, patard-, patáru- ‘fliegend’, av. patarata- 
“fliegend’; arm. t ir ‘Flug’, erg ‘Schmetterling’ (redupl.), tert‘ ‘Blatt, Laub’ 
(*pter-), gr. ntepóv ‘Feder, Flügel’; ntépis ‘Farn’; 


lat. acci-piter, -pitris ‘Habicht, Falke’ (zum 1. Glied s. unter *öku- 
"schnellt penna ‘Feder, Flügel’ (*petnä); alat. pesna aus *pets-nä; pinna ist wohl 
dial. Form für penna;pro(p)tervus “ungestüm vordringend, frech’ (*pro-pteru-o-); 


acymr. eterin ‘Vogel’, Pl. atar, ncymr. aderyn, adar ds. (a sekundär aus e); 

air. en ‘Vogel’ (*pertno-), cymr. edn, acorn. hethen ds., abret. ern-coilhaam ‘halte 
Vogelschau’, mbret. ezn, nbret. evn, ein ‘Vogel’, acymr. atan (*peteno-), 

ncymr. adain ‘Flügel, Arm’ (*peten-), bret. (h)adan ‘Nachtigall’, mit sekundärem a, 
wie cymr. adaf ‘Flügel, Hand’ (*pet.mä); abret. attanoc ‘volitans’; mir. ette, 

nir. eite ‘Fittich’ (aus *per-entiä), mir. ethait "Vogel" = ai. pátanti ‘fliegend’ (*pet- 
ontī), mir. eithre n. ‘Schwanz’ (*peterio-); 
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ahd. fedara, anfrk. fethera, ags. feder, aisl. fjọdr f. ‘Feder’ (*peträ); ahd. fertäh, 
mhd. vittich, mnd. vit(te)k, nhd. Fittich; 


hitt. pattar n., Gen. Pl. paddanas ‘Flügel’. 

*pfei-, pti-: gr. ntaio ‘stoße an etwas (intr.), strauchle, irre, habe wobei Unglück’ 
(ntaico, Ertarouai, Ertaiohnv), seltener tr. ‘stoßen, umstürzen’, ntatoua ‘Schaden, 
Verlust, Unglück, Niederlage’, {Wuntiov ‘geradaus fliegend’ (wohl eig. “geradaus 
treffend = stoßend, aufschlagend’), nti\ov ‘Feder, Flaumfeder’. 

Ref : WP. II 19 ff., WH. II 282 f., 297 f. 

Pages : 825-826 


PIET : 1985 


v 
1509. peu-1, peuə- : pü- 
English : ‘to clean, sift’ 
German : ‘reinigen, läutern, sieben’ 
Derivative: pū-ro-, pü-to- ‘rein’ 
Material : Ai. Trans. punãti, Med. pávatē ‘reinigt, läutert (sich)’, pävitum; pavītár-, 
pötar- m. “Reiniger, Läuterer’, pavitram “Läuterungsmittel, Seihe, Sieb’; pavana- 
‘reinigend’, pävaka- (auch pavaka-) ‘lauter’ = mpers. paväg, np. pak ‘lauter, rein’; 
ai. püta- ‘rein’, püti- f. ‘Reinigung’; av. püitika- ‘zur Läuterung dienend’; 
lat. pürus ‘rein’ (Bildung wie cla-ru-s), pürgö, älter pürigö, - 
äre ‘reinigen’; pütus ‘rein’, nepus ‘non pürus’ (*nepüt-s), putäre ‘reinigen, putzen’; 
mir. ür ‘neu, frisch, edel’, cymr. ir ‘frisch, grün’; ahd. fowen, mhd. voewen ‘sieben, 
Getreide reinigen’ (*fawjan = ai. pavayati ‘reinigt, läutert’); 
unsicher gr. ntbov, nteöv “Wurfschaufel’ (: ahd. fowen?). 
Ref : WP. II 13, WH. II 390 f. 
Page : 827 


PIET : 1978 
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1510. peu-2 


English : ‘to research, to understand’ 


German ` ‘erforschen, begreifen, verständig sein’ 


Material : Gr. vn-nıog (*vn-nF-ıog) und vn-nÜ-Tiog “unverständig, 

kindisch’, nıvvrög ‘klug’, nıvvu&vnv - ovvernv Hes. (auf Grund eines Präs. *nı-vv- 
u aus *nv-voun); lat. putäre ‘rechnen, berechnen, vermuten, meinen’; aksl. is-py- 
to “perscrutatio’, pytajo, -ati *scrutäri, quaerere’. 


Ref : WP. II 13 f.; anders Schwyzer Gr. Gr. 1, 696°. 
Page : 827 


PIET : 0 


1512. peu- : pəu- : pü- 
English : ‘to hit; sharp’ 
German : ‘schlagen; scharf, schneidend hauen’ 


Material : Lat. paviö, -ire ‘schlagen, 

stampfen’, depuvere ‘caedere’, pavimentum ‘geschlagener Boden, Estrich’; von einem 
Partiz. *putos stammt putö, -äre ‘schneiden’, amputäre ‘rings beschneiden, 
abschneiden’, puteus “Graben, Grube, Brunnen’ (“ausgestochene Grube’); auf 
einem d- Präs. ‘niedergeschlagen machen, n. sein’ beruht wohl pudet, -ēre ‘sich 
schämen’, pröpudium “Schandtat, Scheusal’, 

vielleicht repudium “Verstoßung’, tripudium ‘dreischrittiger Tanz’, 

umbr. ahatripursatu “abstripodato’; hierher auch lat. päveö, -ere ‘sich ängstigen’ 
(pavor ‘Angst’, pavidus “furchtsam’) als ‘niedergeschlagen sein’; nd. fuen ‘mit dem 
Fuebusch schlagen’ (Fastnachtsgebrauch), ahd. urfür “Verschnittener’, arfürian, 
ags. d-fyran ‘verschneiden’; 


lit. pjauju, pjduti (*peuio) “schneiden, ernten, schlachten’, ablaut. pjüklas m. 
‘Säge’, pjūtis f. ‘Erntezeit, August’, lett. plaut “mähen, ernten’, plava f. ‘Wiese’ (= 
lit. piovà ds.), apr. piuclan n. ‘Sichel’; 


daß nachhom. naio ‘schlage’ = lat. pavið sei, ist immerhin möglich; dann müßte der 
Aor. Zoo usw. (statt *Erravoa) junge Neubildung zum Präs. sein; zu naio jedenfalls 
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dor. naáy, ion. raımov, att. naıwv als "der die Krankheiten durch Zauberschlag 
heilende (Apollo)’, dann mit den Worten in namov anfangender Lobgesang. 


Ref : WP. II 12, 76 f., WH. II 266, 267, 381 f., 393 f., Trautmann 217. 
Page : 827 


PIET : 1977 


1513. peuk- und peug- 

English : ‘to stick; to punch’ 

German : ‘stechen’, auch ‘boxen’ ("mit vorgestrecktem Knöchel des Mittelfingers’) 
Material : 1. peuk-: gr. *neÖKog n. ‘Spitze, Stachel’ in gr. nepı-nevk&g, hom. Exe- 
nevkéc “mit einer Spitze versehen’; nevkedavög ‘stechend, verwundend’, später 
‘bitter’, nevkäkıuog “scharf, eindringend’; 

hierher als ‘die stechende’ das Wurzelnomen peuk- : puk- ‘Fichte’ in gr. ren f. ds., 
thrak. ON Iledxn, illyr. VN Peucetii, mir. ochtach f. (*puktäakä) ‘Fichte, Speer’; 
ahd. fiuhta, asächs. fiuhtia (*fiuhtjön) ‘Fichte’, apr. peuse f. ‘Kiefer’ (balt. *piause), 
schwundstuf. lit. pušis f., Gen. Pl. pušų, ostlit. Nom. Pl. puses (kons. St.). 

2. peu$g-: gr. nö& Adv. ‘mit der Faust’, mn f. ‘Faust, Faustkampf’, muyuolog “eine 
Faust hoch, Zwerg’, nvy®v, -Övog m. ‘Elle’, róy-uayoc, nöKtng ‘Faustkämpfer’; 

lat. pugil ds., pugnus m. ‘Faust’, pügnö, äre ‘kämpfen’, pungö, ere, pupugt, 
punctum ‘steche’, pügiö m. ‘Dolch’. 

Ref ` WP. II 15, WH. 11383 f., Trautmann 232, Specht Indog. Dekl. 57 f. 

Page : 828 


PIET : 860 
1515. peuör, pür, Gen. pu-n-es, Lok. puueni 
English : ‘fire’ 


German : ‘Feuer’ 
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Comments : mit mannigfacher Ausgleichung der r- und n-Formen und des 
Vokalismus 


Material : Arm. hur (Gen. bro) ‘Feuer’ (*pür-), hn-oc ‘Ofen’ (*pün-); 

gr. np, nöpóç ‘Feuer’, wozu nvpä ‘Feuerstätte, Herd, Scheiterhaufen’, tupetög m. 
‘Fieber’, nupoög m. *Brandfackel’, korinth.IIvprog “Pferdename’ 

(* feuerrot’), nuppö6c, poet. rupPoög “feuerrot’ (*rVPoFög); 


umbr. pir ‘Feuer’ (*pür), Akk. purom-e ‘ins Feuer’ (*pür-), osk. aasaí purasiai ‘in 
araigniaria’; 


aisl. fürr m. ‘Feuer’ (*pür-) und rr, fyri; ahd. as. afries. fiur (*peuri); ahd. 
älter fuir (zweisilbig, vgl. Musp. vugir), ags. fyr (aus dem Lok. *puueri); 


got. fon "Feuer" (*puön), Gen. Dat. funins, funin (letzterer aus *puneni, einer 
Kreuzung von *puueni : *pun-es), aisl. funi m. "Feuer": ahd. funko, 
mengl. fonke ‘Funke’; mit Ablaut (*puon-) mnd. vanke ‘Funke’; 


apr. panno ‘Feuer’, panu-staclan ‘Feuerstrahl’ (*puon-u), Lw. finn. panu ‘Feuer’; 


slav. *püria- m. *glühende Asche’ in čech. pyr m. und pýři n. de: dazu 
acech. pyrina ‘favilla’, čech. pyreri ‘glühen’, serb. upiriti “anfachen’ usw.; 


hitt. pahhur, pahhuwar, Dat. pahhu(e)ni ‘Feuer’; toch. A por, B puwär, pwär ds. 


Ref ` WP. II 14 f., WH. I 391, Trautmann 206, 232, Benveniste Origines 1, 10; 
Pedersen Hitt. 187 f. 


Page : 828 


PIET : 859 


1516. pezd- 
English : ‘to break wind’ 
German : ‘leise einen Wind streichen lassen’ 


Comments ` (vgl. *perd- ‘laut furzen’) 


Material : Gr. B6&0 ‘leise einen streichen lassen’ aus *Bzdö&® (umgestellt aus *pezdð), 
wozu Bö6-Aog ‘Gestank’ mit neugebildeter o-Stufe, und *Bds-Ab-g ‘pëdens, 
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verachtend’ in BöeAv-KAEwv “Cleonti opp&dens’, sowie als Grundlage 

von BöeAvpög “ekelhaft’, BöeAdocouaı1 “verabscheue, empfinde 

Ekel’, BëpiAm “verabscheue, fürchte’, aber auch ‘B8&w’; lat. pedö, -ere “furzen’ 
(*pezdö), pödex ‘der Hintere’ (*pozd-ek-s), pedis ‘Laus’ (wegen des 

Demin. pediculus älter *pedex); 


klr. pezdity und tiefstufig (ursl. *bozd-) bzdity, russ. bzdeto “leise einen streichen 
lassen’, sloven. pezdeii, lit. bezdü, bezdeti, lett. bezdet “leise einen streichen lassen’, 
lit. bizdas “podex’, bizdzius ‘Stänker’; balt. *bezdeti beruht 

auf *pzdeti neben *pezdeti; vielleicht handelt es sich auch um Kontamination mit der 
Wz. bhes- ‘blasen’, oben S. 146. 


Ref : WP. II 68 f., WH. II 272 ff., Trautmann 221; 
See also : vgl. oben pes-1. 
Page : 829 


PIET : 2014 


1517. pate(r) Gen. pətr-és, -ós 
English ` ‘father’ 
German : ‘Vater, Haupt der Großfamilie’ 


Derivative: dieus-poter ‘Himmelvater’; somo-potör ‘vom demselben Vater’; patrio- 
“väterlich’; potruuio-s ‘V atersbruder’ 


Material ` Ai. pitär-;, av. pitar- neben Nom. pta, ta usw.; arm. hair (*pater), 

Gen. haur (*potros);, gr. natńp, natpóc, im Kompositum eb-nätwp ‘ein guter Vater’; 
lat. pater, -tris ‘Vater’; patres ‘Vorfahren, Patrizier’; osk. patir ‘Vater’, umbr. Tu- 
pater ‘Juppiter’, Dat. Sg. osk. patereí, mars.-lat. patre; air. athir (*pater), 

Gen. athar (*patros) ‘Vater’; über gall. gutu-ater s. oben S. 413; got. fadar, aisl. faðir, 
ags. fæder, ahd. fater ‘Vater’; toch. A päcar, B päcer ds.; über ai. Dyaus pitā usw. s. 
oben S. 413. 


Ableitnngen: Ai. pitrya-, gr. nätpıog, lat. patrius “väterlich’, mir. aithre f. “väterliche 
Sippe’; ai. pitrvya-, av. tüirya- (*ptorvya-), lat. patruus, ahd. fetiro, fatirro, 

fatureo (germ. *faduruia-) ‘Vaterbruder’, nhd. ‘Vetter’, ags. feedera ‘V atersbruder’ 
(vgl. gr. nütpog aus *patröus ds., mit verschobener Bedeutung natpaıog ‘'väterlich’); 
apers. hama-pitar- = gr. òuo-nátœp, vgl. aisl. sam-feöra “von demselben Vater’ (*- 
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fadrjans); vgl. gr. natpvıög ‘Stiefvater’ (nach untpviá ‘Stiefmutter’), arm. yauray ds.; 
nur einzelsprachlich sind gr. nátpn, att. nátpă ‘Vaterland’, emie, -180g f. ds., 

lat. patria ds., patrönus ‘Schutzherr’, patrö, -äre “vollbringe, 

vollziehe’; proprius “eigen, eigentümlich, beständig’ aus *prop(a)trios “von 

den nponärtopeg, den Altvorderen als ererbter Besitz überkommen’ (?), s. WH. II 374 
f.; meymr. edryö ‘Wohnstätte’ könnte ursprünglich als ‘väterlicher Besitz’ mit 

mir. aithre identisch sein; aisl. feögar Pl. “Vater und Sohn’ (vgl. 

gr. narpıkög “vaterlich’); feðgin Pl. ‘Eltern’ (*feör-gin). 


Ref ` WP. I 4, WH. II 263 ff.; vom Lallwort pã- ausgegangen? Kretschmer WZKM. 
51, 315 f; oder zu pöfi)- schützen? 


Page : 829 


PIET : 846 


1520. pi-lo- 

English : ‘hair’ 

German : ‘Haar’ 

Derivative: s-Stamm piles- 

Material : Lat. pilus m. ‘Haar’, wovon als Kollektiv ‘Haarknäuel’ auch pila f. ‘Ball, 
Ballen, Strohpuppe’; auf einem s-Stamm beruht *pil-s-os ‘verfilzt’, in gr. nioc m. 
‘Filz’, ëm “filze’, lat. pilleus, -eum ‘Filzkappe, Filzmütze’ (*pilseio-); 

aksl. pret ‘Filz’. 

Ref : WP. I 71, WH. II 302 f., 304 f. 

Page : 830 


PIET : 2010 


1521. pi-n- 


English : ‘a piece of wood’ 


German : ‘Holzstück’ 
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Material : Ai. pinakä-m ‘Stab, Stock, Keule’; gr. niva&, -akog ‘Sparre, Balken, Brett, 
Schreibtafel, Gemalde’; ahd. wiru-fina f., mnd. vine ‘Holzhaufen’; aksl. ponb m., 
serb. pänj usw. ‘Baumstamm, -strunk’. 

Ref : WP. II 71; Vasmer 2, 335; 

See also : wohl zu spei- ‘spitz, spitzes Holzstück’. 


Page : 830 


PIET : 912 


1522. pip(p)- 


English : ‘to squeak’ 

German : ‘piepen’ 

Comments : auch unredupl. př- mit verschiedenen Ableitungen. Schallwort 
Material : Ai. pippakä ‘ein bestimmter Vogel’, pippīka- ‘ein Vogel’ gr. ninog f. 
oder ninnog m. ‘junger Vogel’, mno, ninpa f. ‘eine Art 

Baumhacker’, nın(n)iCo ‘piepe’; lat. pipilö, -are, pīpið, -īre, pıpö, - 

äre ‘piepen’, pip(p)itäre ‘vom Naturlaut der Mäuse’, pipulum "das Wimmern’, 
osk. pipatio “clamor plorantis’, nhd. (nd.) piepen (mit verhinderter Lautverschiebung); 
lit. pypti ‘pfeifen’ (Lw.?); čech. pipteti ‘piepsen’, sloven. pípa ‘Huhn; Röhre’, 
serb. pipa, eine Krankheit der Hühner’ (nhd. Pips) usw.; 

čech. pikati ‘piepen’, u. dgl.; bulg. pile, skr. pile ‘Küchlein’ u. dgl.; ähnlich 

alb. bibe ‘junger Wasservogel’, arm. bibem ‘pigolare’, gr. nipıy&, mpais ‘ein 
Vogel’. 

Ref : WP. II 70, WH. II 309; Vasmer 2, 363 f. 

Page : 830 


PIET : 2784 


1525. pla-k-1: plo-k-, ple-k- : plo-k-, plei-k- 
und pelə-g- : pla-g- : plə-g- 
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English : ‘wide and flat’ 

German : ‘breit und flach, ausbreiten’ 
Comments ` Erweiterung von pelo- S. 805 
Derivative: plak-s ‘Platte’ 


Material : Gr. 20 oc ‘Fläche (des Meeres, eines Bergplateaus), Platte’ (= 
aisl. flær Pl. aus *flahiz), nA\oaxöeız ‘platt, nàakoðc, -odvrog m. “flacher Kuchen’ 
(daraus lat. placenta) u. dgl.; 


lat. placeö, -ere ‘gefallen, gefällig sein’, placidus “flach, eben, glatt, ruhig, friedlich’, 
ablaut. pläcäare ‘ebnen, besänftigen’, nasaliert vielleicht plancus ‘Plattfuß’; 


aisl. fla, Pl. flær (*flah-iz = nàáx-ec) und flar (*flahö) f. ‘Absatz an einer Felswand’, 
norw. flaa ds.; norw. flag n. ‘offene See’, aisl. flaga ‘dünne Erdschicht’, 

mnd. vlage ‘Erdschicht’; hochstufig aisl. flo (*flöhð) f. “Schicht, Lage’, 

ags. flöh (stänes) f. ‘Steinfliese’, ahd. fluoh, mhd. vluo ‘Felswand, jäh abstürzender 
Fels’, nhd. Flühe, schweiz. Fluh, Flüh ‘Felswand, Felsplatte’ ;vielleicht germ. ö aus 
idg. ö wegen lett. pluoci m. Pl. ‘Lage, Schicht’; 


lit. pläkanas ‘flach’, plökas ‘Estrich’, pläke ‘der Blei, Bressem’; 


lett. pläce ‘Schulterblatt’, pläcenis “flache Kuchen’; plùoku (*planku) plakt “flach 
werden’, plaka *Kuhfladen’, plakans ‘flach’; 


unsicher ist die formale Beurteilung von lit. plókščias ‘flach, platt’, plastaka ‘flache 
Hand’ (zunächst durch Dissim. aus *pläsktios), lett. pläskaîns ‘glatt, flach und breit 
zugleich’, aksl. ploske ‘flach’ (*plak-sko-); 


toch. AB plāk- ‘einverstanden sein’, A pläakäm ‘Erlaubnis’, 
B pläki ‘Einverständnis’, am-pläkätte ‘ohne um Erlaubnis zu bitten’; 


auf einer leichten Wurzelf. *plek- beruht wohl lit. pleksne “breite Rübe’, 
lett. pi eko (neben plaka ‘Kuhfladen’), plece ‘Plattfische, Butten’, plees ‘Schulter’, 
ferner: 


schwundstufiges *plka f., kelt. *(p)lika in gall. Arelica (Gardasee), eig. ‘östlich von 
der Felsplatte von Sirmione’, fass. lia ‘Boden des Backofens’ (Hubschmid Zh. Pr. 66, 
62 f.), expressives -kk- in mir. lecc ‘Steinplatte’, cymr. llech, bret. lec’h ds. 
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Eine i-Wurzel plei-k- in lit. pleikiu, pleikti “breit machen’, plaikstyti ‘die Oberkleider 
über Brust und Schultern, lüften’, eig. ‘sich breit aufmachen’; zu mhd. v/zen, 

vlīgen “schichtweise legen, fügen, ordnen, zurechtmachen, schmücken’, 

md. vli(h)en ds. 


Wurzelf. auf -g: gr. néàayoc ‘offene See’ (‘aequor’), wozu die vorgriech. Bewohner 
der thessalischen Ebene, die IIsAaoyot ‘Flachlandbewohner’ (*neAay-oKot); 

herald. nAüyog.n. ‘Seite’, tà nAäyıa “die Seiten, Flanken’, nàáyoc "(de Seite 
zuwendend =) quer, schief’; lat. plaga “Fläche, Netz, Überzug; Gegend, 
Landschaft’, plagula ‘Blatt einer Toga, Blatt Papier’, plagella ‘Lappen’; 


nisl. flöki m., ags. flöc m. ‘Flunder’, engl. flook-footed ‘plattfüßig’; ahd. flah (-hh-), 
ndl. flak, flach ‘glatt’, as. flaka f. ‘Fußsohle’, norw. flak n. “Scheibe, Eisscholle’, 
aisl. flaki, fleki m. ‘Bretterverschlag’, tirol.-kärnt. flecken ‘Brett, Bohle’. 


Ref ` WP. II 90 f., WH. II 314 ff., Trautmann 222 f.; Vasmer 2, 365 f., 367. 
Pages : 831-832 


PIET :0 


1526. plak-2, plag- , auch plek-, pleg- 
English : ‘to hit’ 

German : ‘schlagen’ 

Derivative: plägä ‘Schlag’ 


Material : Gr. 1AN00@ (*plakiö), mnyvouu ‘schlage’, nànyń, 

dor. màaya ‘Schlag’, nàñktpov ‘Schlägel usw": nas. 230 (Gig) “schlage, 
verschlage’ (May&o, endayydnv); lat. plaga ‘Schlag, Wunde’, plangö, -ere ‘schlagen: 
die Hand auf die Brust schlagen, laut trauern’; mir. /en, Gen. lēoin ‘Leid, Wunde’ 
(*plakno-), lessaim ‘schlage heftig’ (*plang-sö);, got. faiflökun “EKöntovto, 
betrauerten’, ags. flöcan ‘Beifall klatschen’, as. flöcan “verwünschen, verfluchen’ 
(zunächst aus ‘laut die Brust schlagen’), ahd. fluohhon ds., fluoh ‘Fluch’, 

aisl. flöki “gestampfter Filz’; aus dem Germ. hierher wohl auch Wörter für ‘Anprall, 
Windstoß’ und ‘mit den Flügeln schlagen, flattern, flackern’: aisl. flaga ‘plötzlicher 
Anfall’, mnd. mhd. vlage ‘Stoß, Angriff, Sturm’, engl. flaw “Windstoß, Sprung, Riß’; 
aisl. flogra ‘“flattern’, ahd. flagaron “umherfliegen’; mit germ. k: aisl. flokra (flakurön) 
“umherschweifen’, mhd. vlackern, ndl. vlakkeren “flackern’, 
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ags. flacor ‘fliegend’, flicorian “flackern’, aisl. flokta ("flakutön) “umherstreifen, 
flattern’, expressiv aisl. flakka “flattern, umherschweifen’, älter ndl. vlacken ‘zucken’; 
nasaliert mnd. vlunke (‘Flügel’); aisl. flengja “prügeln’ (engl. fling ‘werfen’ aus dem 
Aisl.), wozu (?) lat. lancea ‘die ursprüngl. spanische Lanze’ (kelt. Wort); 


lit. plakù, plàkti “schlagen, züchtigen’, plökis m. “Rutenstreich’; 
aksl. plačo, plakati se ‘sich an die Brust schlagen, weinen, klagen’; 


neben pläak/g- steht plek/g-: lat. plectö, -ere ‘strafen, züchtigen’, lit. pliek-iu, - 
ti ‘schlagen, prügeln, züchtigen’, dial. plega “Prügel, Züchtigung’. 


Ref : WP. II 91 ff., WH. 1 315 f., 321 f., Trautmann 222 f.; Vasmer 2, 364 f.; 
See also ` wohl zu pelə-: plā- S. 805, also ursprüngl. ‘breit schlagen’. 
Pages : 832-833 


PIET : 2032 


English : ‘wide, flat’ 
German : ‘breit und flach; ausbreiten’ 


Comments : Erweiterung zu pelə- : pla- ds., s. dort; zum Vokalverhältnis vgl. pläk- 
: plek- ds. und pläk- : plek- : plek- ‘schlagen’ 


Derivative: plet-io-/-ia “Schulterbreite’, plet-os- ‘Breite’, pleto-men- ‘Breite’; pleta- 
no- ‘breit’, plto-no- ds.; pltu- ‘breit’, plto-ur ‘die Große, Breite’ 


Material ` Arischen *plerh-: ai. prathati “breitet aus’, -tē “dehnt sich aus, verbreitet 
sich’, prtha- m. ‘flache Hand’, präthas- n. = av. fra9ah- n. ‘Breite’, ai. prthu-, 

av. paro9u- “weit, breit, geräumig’, fem. ai. prthvi, av. pora9wi (auch als Subst. 
“Oberfläche’), daneben von *plt(h)au- : prthivi f. ‘Erde’ (*Erdoberflache’) = 

gr. IMatoıa, gall. GN Litavī f., gall.-lat. Letavia, leg. *Litavia, ncymr. Llydaw ‘die 
Bretagne’, mir. Letha ds.; 


arm. lain ‘breit’ (*pleto-no-). 


gr. nàatóc ‘platt, breit’ (= ai. prthu-), nàótoc n. ‘Breite’ (Umbildung von *nA&toc = 
ai. präthas- nach nAarog), nàátn “Ruderschaufel’, @uo-nAam f. 
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“Schulterblatt’, ràátavoc ‘Platane’ (“breitästig’); nàatauov ‘jeder flache Körper’ (: 
ai. prathimäan- m. ‘Breite, Ausdehnung’); nàatayń ‘das Klatschen’; formell nicht recht 
klar sind nakootr ‘flache Hand’, nAäotıy& “flache Schale’; 


lat. planta f. ‘Fußsohle’ (*pla-n-tä);, planta ‘Setzreis’ ist Rückbildung 
zu *plantäre "den Boden ebnen’; 


cymr. lled, corn. les, bret. let, led m. ‘Breite’ (aus dem n. *pletos = ai. präthas-), 
cymr. lledu, bret. ledaff ‘ausbreiten’, air. lethaim “dehne aus, erweitere’ (wohl auch 
air. leth n. ‘Seite’ usw.), Kompar. cymr. lled “breiter, weiter’ (*plet-is), 

air. letha ‘breiter’, Positiv *plteno- in air. lethan, cymr. llydan, bret. 

corn. ledan ‘breit’, gall. Litana (silva), Litano-briga, mir. leithe ‘Schulter’ (*pletia), 
mir. lethech ‘Flunder’; air. less, cymr. llys ‘Burg’ (*plt-to-?); 


im Germ. mit Ablaut. a : ö: mhd. vluoder ‘Flunder’, nasaliert mhd. nd. flunder ds., 
mnd. vlundere ds., ndl. vlonder ‘dünnes Brett’, aisl. flyðra f. ‘Plunder’, 

schwed. flundra ds., norw. auch ‘kleiner platter Stein’; germ. *flabön in 

ahd. flado ‘Opferkuchen’, mhd. vlade ‘breiter, dünner Kuchen’, nhd. Fladen, Kuh- 
fladen, norw. flade m. ‘kleine Ebene, flaches Feld’; mnd. vladder ‘dünne Torfschicht’; 


lit. plõtyti ‘ausbreiten’, plötas ‘Platte’, plõtis ‘Breite’, lett. plãtît, plèst, dünn 
aufstreichen’; aksl. *plast» ‘tortum’, russ. plast ‘Schicht’ (Wurzelf. *plät-); 

lit. splečiù, splesti ‘breiten, breitlegen’ (unsicher wegen des anl. s-, das in unserer 
Sippe sonst nirgends), platùs ‘breit’ (a = o, verschieden von nAartöc, prthu- 

), plantuü, plästi ‘breiter werden’, apr. plasmeno f. “Vorderhälfte der Fußsohle’; von 
der Wurzelf. plet-: lit. pletoti “sich ausbreiten’, aksl. plesna *Fußsohle’ (*plet-s-nä, 
zum es-St. ai. präthas-), aber slav. *plesati ‘tanzen’ wegen lit. plesti nicht hierher 
(*plenk-); 


aksl. plešte ‘Schulter’, russ. plece ds. (russ. belo-plekij ‘weißschultrig’, Neubildung 
zu plece = abg. pleste, vgl. oben mir. leithe). 


Mit auslautender Media: aisl. flatr, ahd. Oo: ‘eben, flach’, as. flat “flach, untief’ 
(vollstufig mnd. vlöt ds.), aisl.-ags. flett n., as. flet, fletti ‘Fußboden im Haus’, 
ahd. flazzi, flezzi ‘geebneter Boden, Tenne, Hausflur, Vorhalle’ (nhd. Flötz ‘ebene 
Bergschicht’); ahd. flazza ‘*Handfläche’; ` lett. plandit ‘breit machen’. 

Ref : WP. II 99 f., WH. II 316 ff., 319 f., Trautmann 222 f., 225 f. 

Pages : 833-834 


PIET : 944 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1000 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


1530. plek- 


English : ‘to plait, weave’ 


German ` ‘flechten, zusammenwickeln’ 
Comments ` vermutlich Weiterbildung von pel- ‘falten’ 


Material : Ai. prasna- m. “Geflecht, lurban’ (auch pläsi- m. ‘Eingeweide’); 

av. arozato frasnam ‘mit silbernem Panzerhemd’; gr. ëm ‘flechte’ (= lat. plicö), 
Partiz. nA\eKtög; emm ‘Seil, Netz’, nàéyua n., nAEKOG n., nàókavov ‘Geflecht, 
Flechtwerk’, nràokńý ‘Geflecht; Ränke’, ràókoc, TAOKAUOS, TAOXUÖG (FTTAOK-G-UOG, 
vgl. den es-St. tò n\&xoc) “Haarflechte, Locke’, alb. vermutlich plaf “bunte, wollene 
Decke’ (*plok-s-ko-), plöhure ‘grobe Leinwand’; lat. plicö, -äre “zusammenwickeln, 
zusammenfalten’, mit i nach den Kompositis explicäre, implicäare, applicäre; t- 
Präs. plectö, ere, -xi, -xum ‘flechten, ineinanderflechten’ = ahd. flehtan, 

ags. fleohtan (dazu flustrian ds.), aisl. fletta ‘flechten’; aisl. fletta f. ‘Flechte’, 

ags. fleohta m. ‘Hürde’, got. flahta ‘Haarlocke’; ahd. flahs, ags. fleax n. ‘Flachs’ (über 
ndl. vlijen ‘flechten’ s. Franck van Wijk 749); aksl. pleto, plesti ‘flechten’ (wenn mit 
“westidg.’ Guttural aus *plek-tö), ablaut. aksl. ploto ‘Zaun’; 


Ref : WP. II 97 f., WH. II 321, 323, Trautmann 224, Lommel KZ. 53, 309 ff. 
See also : zur 1-Erweiterung s. oben S. 797 unter pek-. 
Pages : 834-835 


PIET : 2036 


1532. pleu- 


English : ‘to run, flow; to swim’ 


German : ‘rinnen (und rennen), fließen; schwimmen, schwemmen, gießen; fliegen, 
flattern’ 


Comments : wohl Erw. von pel- ‘fließen, schwimmen’, und ursprüngl. ds. 
wie pel(eu)- ‘füllen voll’ (“Uberfluß, überfließend’) 


Derivative: plu-to- ‘schwimmend’, plu-ti- ‘das 
Überfließen’, plouiom ‘Fahrzeug’, plouo-s ‘das Schwimmen’, plouö-s ‘Schiff’ 
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Material : Ai. plavate ‘schwimmt, schwebt, fliegt’ (= gr. ëm, lat. perplovere, 

aksl. plovo), pravate ‘springt auf, eilt’ (hier und in av. ava nifravayenta ‘sie lassen im 
Fluge heimkehren’, usfravante ‘(die Wolken) steigen auf" kann auch ein idg. preu- 
‘springen’ vorliegen); Kaus. plavayati ‘läßt schwimmen, überschwemmt’ (= 

serb. ploviti, ahd. flouwen, flewen); 


dehnstufig ai. plāváyati ‘läßt schwimmen’, av. usfrāvayðit “daß er wegschwemmen 
könnte’ (= aksl. plavljọ, plaviti ‘schwimmen lassen, schwemmen’); 


plavá- ‘schwimmend; m. Boot, Nachen’ (= russ. plov); plutá- ‘überschwemmt’ (= 
gr. nàvtóc ‘gewaschen’), pluti- f. ‘UberflieBen, Flut’ (= gr. noe ‘das 
Waschen’), uda-pru-t- ‘im Wasser schwimmend’; 


arm luanam, Aor. luapi ‘waschen’ (*plu(*)a-); 


gr. nAE(F)o (Enkevoa, nAEDoouaı) ‘schiffe, schwimme’ (Inf. 

ion. nA&eıw, "M01 ‘schiffen’, aber nA@eEıw, rào ‘schwimmen’); ion. rA00G, 
att. one m. ‘Schiffahrt’, (=klr. plov), nàoïov ‘Fahrzeug’ (= 

aisl. fley ‘Schiff ); im “wasche’ (*nAd-v-1@; Fut. nàðvõ, Aor. 

Pass. énàóðnv), nàvvóc m. “Waschgrube’, nàóua n. *Spülicht’, mme, nvo (s. 
oben); nàoðtoc m. ‘Fulle, Reichtum’; von der Dehnstufe plöfu]- 

außer ndst, nào (s. oben), Erëm ‘beschiffte’, tA@Tög “schwimmend, 
fahrbar’, hom. daxpvnAaeıv ‘in Tränen schwimmen’ (von *8aKpvrAac); 


illyr. FIN Plavis: lit. See N. Plavös; 


lat. perplovere (Fest.) ‘durchsickern lassen, leck sein’, plovebat (Petron.), pluit, - 
ere ‘regnen’; pluvius, pluor ‘Regen’; 


air. loun ‘Reisekost’, loan, loon ‘adeps’ (*plou.no-; s. unten mnd. flöme); air. lu- 
‘bewegen’, Abstr. luud ‘Antrieb’, luud ‘aries = Mauerbrecher’; auch cét- 

lud ‘coitus’; ess-com-lu- ‘proficisci’, ess-lu- ‘fortgehen, entkommen’, fo-lu- 
‘fliegen’, lūamain ‘das Fliegen’, lūath ‘schnell’, lūas ‘Schnelligkeit’; air. lū(a)ë f. 
‘Steuerruder, Ferse, Schwanz’, (*pluuiä), cymr. llyw ‘Herrscher, Steuer, Schwanz’, 
acorn. loe ‘Herrscher’, mir. lūam ‘Steuermann’, cymr. llong-lywydd ds., 

bret. levier ds.; 


ahd. Kausat. flouwen, flewen ‘spülen, waschen’ (= ai. plavayati), 

aisl. flaumr ‘Strömung’, ahd. floum ‘colluvies; Fett (obenschwimmend)’, 
mnd. flöme f. ‘rohes Bauch- und Nierenfett’, nhd. Flom, Flaum m. ds., 

aisl. fley (= nAoiov, *plouiom) n. ‘Schiff’; aisl. flūð f. ‘blinde Klippe’ (d. i. 
‘überflutete’; a: öfü] : ëu); plē- in mhd. vlæjen ‘spülen’; plö/u]- in aisl. flöa, 
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ags. flöwan “überfließen’, got. flödus (: nA @Töc), aisl. flöd f. n., ahd. fluot ‘Flut’, 
aisl. flõi m. ‘Sumpf’; 


lit. Kausat. plauju, plöviau, plauti “waschen, spülen’, 
Fut. plausiu (*plousio);, plütis “offene Stelle im Eise’; plevesuoti ‘“flattern’; 


aksl. plovo, pluti “fließe, schiffe’, plujo ‘schwimme’, Kaus.-Iter. 

serb. plöviti ‘schwemmen, schwimmen’, russ. plov ‘Boot’, klr. plov ‘natätiö’, 
dehnstufig aksl. plaviti “schwimmen lassen’, -sẹ ‘navigare’, plavati ‘schwimmen’; 
serb. plüta f., plüto n. ‘Kork’; *plü- im Inf. russ. plyto, serb. pliti; 


toch. A B plu- ‘fliegen, schweben’, B plewe ‘Schiff. 
Erweiterungen: 


pleu-d-: air. im-lüadi ‘exagitat’, imlüad ‘agitatio’, for-lüadi “schwenkt’, lüaid- 
‘bewegen, erwähnen, äußern’; dazu mir. loscann ‘Frosch’ (‘Springer’); aisl. fljöta, 
ags. fleotan, as. fliotan, ahd. fliozan ‘fließen’; 

ags. flotian ‘schwimmen’, flota ‘Schiff , floterian ‘to flutter’, 

änhd. flutteren ‘volitäre’; fragwürdig ist die Anreihung von 

got. flauts ‘prahlerisch’, flautjan ‘sich großmachen’, ahd. flözzan ‘superbire’; 

lit. plaudziu plausti “waschen, reinigen’, lett. planst ds., lit. plástu, plüdau, 

plüsti ‘strömen, fluten, überfließen’, plude ‘Schwimmholz’, plüdimas ‘das Strömen, 
Überfließen’, lett. pluduöt “obenauf schwimmen’, pludi, 

pludini ‘*Schwimmhölzer’, plüdi Pl. “Überschwemmung, Flut’, plüdit ‘ergießen, 
strömen; bewässern’; lit. pluostas ‘Fähre’ (*plöud-ta), plaustas ds. (*ploud-tä). 


pleu-k-: schwed. norw. fly ‘Moor, Pfütze’ (*fluhja-); aisl. fljüga, ags. fleogan, 

ahd. fliogan ‘fliegen’ (die Beseitigung des gramm. Wechsels wohl durch 
Differenzierung gegen fliehen = got. bliuhan);, dazu ags. fleoge, aisl. fluga, 

ahd. flioga ‘Fliege’; dissimil. aus germ. *flug-la- (vgl. ags. flugol “fugax’) wohl die 
Wörter für “Vogel”: aisl. fugl, fogl, got. fugls, m., ags. fugol, as. fugal, ahd. fogal m.; 
lit. plaükti ‘schwimmen’; plünksna f. ‘Feder’, älter plüksna. 

Ref : WP. II 94 f., WH. II 326 f., Trautmann 223 f. 

Pages : 835-837 


PIET : 2033 


1534. pl(e)u-mon-, pleu-tio- 
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English : ‘lung’ 

German : ‘Lunge’ 

Material : Ai. klöman- m. n. ‘die rechte Lunge’ (Dissim. von p - m zu k - m) = 

gr. nàsúuov ‘Lunge’ (durch Anlehnung an nv&o auch nveduwv); lat. pulmö, meist Pl. 
‘Lunge’ (aus *pelmönes oder "*plumönes); 

baltoslav. *pleutia- und *plautia- n. Pl. in lit. plaüciai und lett. plausi, plausas m. Pl., 
apr. plauti (sekund. f.) ‘Lunge’; aksl. plusta und *pljusta n. Pl. 

(aruss. pljuča *Lunge’), serb. pljüca f. ‘Leber’. 

Die Lunge schwimmt auf dem Wasser, also als ‘Schwimmer’ zu pleu- (pel-) "ëm, 
Ref : WP. II 95 f., WH. 11 386 f., Trautmann 226. 

Pages : 837-838 


PIET : 946 


1536. plai-, plou- 

English : ‘to expand; to boast’ 

German : ‘breit schlagen, breit machen’ 

Material : 1. pləi-t- (vgl. pleik- unter 1. plāk- ‘breit’) in gr. nA\oıctov n. “längliches 
Viereck’, lit. plaitytis ‘sich breit machen, prahlen’; mit anlaut. s-: lit. splintu, splitaü, 
splisti “breit werden’. 

2. plau-d-, pləu-t- in lat. plaudö, ere, ei, -sum “klatsche, schlage, klatsche 

Beifall’, plausus, -üs ‘Beifall’ (vgl. aplüda ‘Spreu, Kloe" aus *ab-plauda ‘die 
abgeschlagene’) ; lat. plautus ‘breit, platt, plattfüßig’, PN Plautus, prän.-lat. Plautios, 
päl. Plauties, mit umbr. 0:Plötus; umbr. Imper. pre-plotatu ‘prosternito’; 

lett. plauksta “flache Hand’ (anders Mühlenbach-Endzelin III 325). 

Ref : WP. II 100, WH. 11 319, 320; 


See also ` Erweiterungen der Wurzel pelə- ‘flach, eben’, oben S. 805. 


Page : 838 
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PIET : 0 


1538. pneu- 


English : ‘to breathe’ 
German : und andere mit pn- anlautende Sippen für ‘keuchen, atmen’; schallmalend 


Material : Gr. nv&o (nvedoaı) ‘wehen, keuchen, atmen, riechen’, nveðua “das Wehen, 
Hauch, Atem usw.’, nvoń ‘das Wehen, Schnauben’; dazu vielleicht 

auch nowvôo ‘sich rühren, rege sein’, trans. ‘sich eifrig womit beschäftigen’, 

Perf. nenvöodaı ‘geistig rege, verständig 

sein’, TVVTÖS - EUPP@V, opp Hes., &unrvõðoða “wieder zum Bewußtsein kommen’, 
wenn ‘sich rühren, rege, bes. geistig rege’ aus ‘beim Laufe keuchen’ und “atmen = 
lebhaft sein’ entwickelt ist; 


aisl. /nysa “schnauben’, ags. fneosan ‘niesen’ (fnora “das Niesen’), 

mhd. pfnüsen ‘schnauben, niesen’ (pf- schallverstärkend für f), pfnust m. 
“unterdrücktes Lachen’, norw. fnysa “kichern’; daneben germ. "fnes-, "fnös-, *fnas- 
: ags. fnesan “anhelare’, fnæst m. ‘Atem, Hauch’, fn&settan ‘schnarchen, schnauben’, 
mhd. pfnäsen ‘schnauben’, pfnäst m. “das Schnauben’, ahd. fnästeðn “anhelare’; 
aisl. fnosa *schnauben’; aisl. fnasa *schnauben’; ahd. fnaskazzen, fneskezzen, 

mhd. phneschen ‘schnauben, keuchen’; 

germ. fneh-: ahd. fnehan, mhd. pfnehen “atmen, schnauben, keuchen’, 

ahd. fnähtente ‘schnaubend’ (mhd. pfnuht m. ‘Schnauben’ braucht nicht die 
Schwundstufe von idg. pneu- widerzuspiegeln). 

Ref : WP. II 85, Wissmann Nom. Postverb. 18 f., Schwyzer Gr. Gr. 1, 696. 

Pages : 838-839 
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1540. pofi)-1 : (pai-:) pī- 

English : ‘to graze’ 

German : ‘Vieh weiden, hüten’; daraus ‘schützen, auch durch Bedecken’ 


Derivative: po-tro- ‘Behälter’; pöi-men- ‘Hirt’; poiu- ‘Hüter’ 
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Material : Ai. päti, av. päiti ‘hütet, bewacht, schützt’, ai. gö-pä- m. ‘Hirt’, av. rāna- 
pä ‘Beinschutz, -schiene’, ai. pāyú- ‘Hüter’ (vgl. n@ü), päala- m. ‘Wachter, Hirt’, - 
pävan ‘schützend’, ap. xsa9’a-pävan ‘Landvogt, Satrap’; ai. nf-pi-ti- f. 
“Mannerschutz’; nr-p-a- m. ‘Männerschützer =König’; pätra- n. ‘Behälter’ (= 

got. fodr); 


gr. næv ‘Herde’ (n. zu ai. payu-), ou Hirt’ (: 

lit. piemuö), noiunv ‘Herde’, nowatvo ‘treibe auf die Weide, hüte; ziehe 

auf; nõua (pö-mn) ‘Deckel’; 

got. födr n. (= ai. pätra-, doch stimmt dazu im Akzent nur ags. födor) "Dën, Scheide’, 
ags. fodor, fodor ‘Futteral, Scheide’; spätaisl. foör n. ‘Futter (des Kleides)’ aus 

mnd. vöder de. ` ahd. (fedar)fotar ‘canna’, spätahd. füoter ‘theca’, nhd. Futter (des 
Kleides), Futteral; 

lit. piemuö ‘Hirt’, Akk. plemenj (*pöimen-). 

Ref : WP. II 72, Trautmann 204, 207 f. 

Page : 839 


PIET : 2020 


1541. pofi)-2 : pī- und (von pð- aus) po- 

English : ‘to drink’ 

German ` ‘trinken’ 

Grammar : Aoristwurzel, wozu sekundäres Präs. pi-pö-mi, pi-bö-mi, themat. pi-bö 


Derivative: po-to- und pi-to- ‘getrunken’; pö-ti- und pr-ti- f. ‘das Trinken’; pö-tu- m. 
ds.; pö-ter- m. “Trinker’, pö-tlo-m n. ‘Trinkgefäß’; pö-no-m n. ‘Trunk’ 


Material : Ai. päti ‘trinkt’, Aor. apät, päy-ayati, payate “twänkt’ (: 

aksl. pojo, pojiti), panam n. ‘Trunk’ (: gr. eünwvog “angenehm zu trinken’ Hes., 

mir. ān f. ‘Gefäß’), Inf. pätave ‘zu trinken’ (= apr. poütwei ds.), pätar-, pätär- m. 
“Trinker’ (= lat. pötor ds.), -päyia-, -päyya- ‘zu tränken, Trunk’ (= apr. powis m. ‘das 
Trinken’), pätra- n. “Trinkgefäß’ (*pö-tlo-m = lat. pöculum “Becher’); Partiz. Pass. 
ablaut. pita- “getrunken (habend)’, pītí- f. “das Trinken, Trunk’, av. vispo-pitay- 
“alltränkend’; ai. Inf. patum, pätave, Gerund. pitva- (: lat. pötus m. “Trank’); redupl. 
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athem. Präs. 3. Pl. pi-p-ate, Partiz. pí-p-āna-, Aor. a-pipi-ta-, them. pibati ‘trinkt’ (= 
air. ibid); 


arm. ampem ‘trinke’ (Bildung unklar); 


gr. nivo, lesb. róvæ (vom Nominalst. *pö-no-, vgl. oben eünwvoc) ‘trinke’, Fut. 
(Konj.) riouaı, Aor. Goy, Imper. miO Perf. nenoxa, 

Med. nenouaon ‘trinke’, nõua, nöua n. “Trinken, Trank’, nótos m., móc, A0 und - 
goc f. ds., notrjp m., notnpıov n. “Trinkbecher’, nivov n. 

‘Gerstentrank’, mnioko (Fut. nico) ‘gebe zu trinken’; 


alb. pī ‘trinke’ usw.; 


lat. bibo, -ere ‘trinke’ (assimil. aus *¥pibð; falisk. pipafo “ich werde trinken’; 

lat. pötö, -āre ‘trinke kräftig’, pötus ‘betrunken, getrunken’ (= lit. puotà f. 
‘Zechgelage’), pötus, -üs m. ‘Trank’ (= ai. patum Inf.), pötiö f. ‘Trinken, Trank’ (: 
gr. Au-nortıg f. ‘Ebbe’, apr. poüt ‘trinken’ aus *pöti-), põculum ‘Becher’ (*pö-tlo- 
m), pötor m. “Trinker’ (= ai. pätar-); umbr. puni, poni ‘Milch’ (: 

ai. panam ‘Getränk’); air. ibid (*pibeti) ‘trinkt’, Verbalnom. Dat. Sg. oul (zweisilb.) 
‘Trinken’ (*poia-lo-), acymr. iben ‘bibimus’, corn. evaf ‘bibo’, mbret. euaff de 

mir. an f. “Trinkgefäß’ (: ai. panam ‘Trunk’); 

baltoslav. *põið und *piiö ‘trinke’ in apr. poieiti ‘trinkt’, poüis m. ‘das Trinken’, 
aksl. pijo, piti ‘trinke’; pire m. ‘Bankett’, pivo n. ‘Getränk’, čech. usw. ‘Bier’; Kaus. 
aksl. pojọ, pojiti ‘tränke’; baltoslav. *pöta- und *pita- ‘getrunken’ in lit. puotà f. 
“Trinkgelage’ und aksl. pitije “trinkbar’; baltoslav. Soot uud *piti f. ‘das Trinken’ in 
apr. Inf. poüt (*pöti-) und slov. pît f. ‘Getränk’ (Infin. *piti); baltoslav. *pöru- m. ‘das 
Trinken’ in apr. Inf. puton, pouton und poutwei ‘trinken’, ablaut. Supinum russ.- 
ksl. pit». 

Ref ` WP. I 71 f., WH. I 103 f., Trautmann 228 f. 

Pages : 839-840 


PIET : 2018 


1544. pos 


English : ‘by, about, around, beside’ 


German : ‘unmittelbar bei, hinter, nach’ 
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Comments ` wohl *p + os, Gen.-Abl. zu *(e)p-, oben S. 53 f. 


Material : Gr. in ark.-kypr. und auf gr. Inschriften Phrygiens nöc, vor Vokal auch no-, 
geltungsgleich mit npög (s. *per ‘hinaus - über’, Nr. 8) und dor. zort: lit. pas Präp. 
“an, bei’; wohl auch aksl. po in der Bed. ‘hinter, nach’; vgl. das erhaltene s- in 

aksl. poz-dv Adj. ‘spät’, poz-de Adv. ‘spät’, pozderije (paz-derije) 

‘Kaàáun, otunelov’. Zu lit. pas auch pästaras ‘der letzte, hinterste’. 


Ableitungen: 1. mit -ti wohl arm. əst ‘nach’, Adverbal und Präp. ‘nach = secundum, 
gemäß’; dazu stor “der untere Teil’?; lat. post, alat. poste ‘nach, hinter’, örtlich und 
zeitlich, Adverbal und Präp. m. Akk., osk. pust, post, umbr. post, pus "post örtlich 
und zeitlich, Präp. m. Abl., davon lat. posterus, osk. pustrei “in postero’, umbr. postra, 
lat. postumus, osk. pustma[s] “postremae’; umbr. postne, lat. pöne aus *posti-ne; 

osk. pustin, umbr. pustin (aus *posti en) ‘je nach’ Präp. m. Akk.; umbr. pust- 

naiaf “posticas’, purnaes ‘posticis’; lat. posticus “hinten befindlich’. 


2. -ko- ai. pascäa (Instr.) Adv. ‘hinten, westlich, später’ = av. pasca Präp. ‘hinter, 
nach’, örtlich und zeitlich, ai. pascät (Abl.) Präp. ‘hinter, nach, westlich’, 

av. paskät Adv. “vonhinten her, hinterdrein’ räumlich und zeitlich; lit. paskui, 
päskui (Dat.) Adv. ‘hinterher, nachher’, Präp. ‘nach’. 


3. Im Ausgang noch strittig ist ap. pasā ‘nach’, Präp. örtlich und zeitlich; alb. pas, 
geg. mbas Präp. ‘hinter, nach’ (idg. *pos + Demonstr. si). 


Ref ` WP. II 78 f., WH. II 347 ff., Trautmann 207, Schwyzer Gr. Gr. 2, 508. 
Pages : 841-842 


PIET : 2024 


1546. poti-s 


English : ‘owner, host, master, husband’ 
German : ‘Hausherr, Herr; Gatte’ 


Derivative: neben -pot- im Kompositum; fem. *potni; zugrunde liegt 
unflektiertes poti ‘selbst’ 


Material : Ai. pati-, av. paiti- ‘Herr, Gebieter, Gemahl’; ai. pátnī ‘Herrin, Gattin’, 
av. pa9ni- ‘Herrin’; ai. patyate ‘herrscht, ist teilhaftig’ (: lat. potior); 
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av. x &ē-pati- ‘er selbst’; 


gr. nöoıg ‘Gatte’, nötvıa ‘Herrin (des Hauses), Gattin’; ö£0-nowvo “Herrin des Hauses’ 
(*ÖE0-novia, aus *ÖEO-NOTVIA), SEO-NÖTNG, -ov “Herr des Hauses’ (s. oben S. 198); 
alb. pata ‘hatte’, pashë ‘gehabt’ (*pot-to-) (zu einem Präs. wie lat. potior, ai. patyate); 


lat. potis (potior, potissimus) “vermögend, mächtig’, possum, alat. auch potis 

sum ‘kann’, potui, potens von einem &-Denominativ wie 

osk. pütiad ‘possit’, pütians “possint’, lat. potestäs ‘Macht’, potior, - 

irT (potitur und potitur) ‘sich bemächtigen’; com-pos ‘teilhaftig’ (**Mitherr’), hospes, 
-itis “Gastfreund’, pael. hospus (*ghosti-pots ‘Gastherr’); ein 

unflektiertes *poti ‘selbst’ steckt in urpote “wie natürlich, da nämlich, nämlich’, 

eig. *ut *pote (est) ‘wie es möglich ist = natürlich’, ferner mit Synkope in mihi-, meö-, 
suäapte USW.; 


got. brüb-fahs ‘Bräutigam’, hunda-fapbs ‘Befehlshaber über 100 Mann’; 
engl. fad ‘stark, tapfer, groß’; 


lit. pats ‘Ehemann’ und ‘selbst’ (alt patis), lett. pats ‘Hausherr’ und ‘selbst’, 

lit. viespats ‘Herr’ (alt viespatis), apr. pattiniskun Akk. f. ‘Ehe’; f. 

alit. viespatni; *patnī unter Einfluß von *pati- umgestaltet zu *patī in 

apr. waispattin Akk. ‘Frau’, lit. pati ‘Ehefrau’, lett. pati “Wirtin’; indekl. Partikel 
lit. pàt, lett. pat ‘selbst, sogar, gerade’; über aksl. gospode ‘Herr’, s. oben S. 453; 
hitt. -pat “eben(so), auch, vielmehr’; toch. A pats ‘Ehemann’. 


Ref ` WP. II 77 f., WH. I 660 f., II 350 f., 379 f., Trautmann 208, Benveniste Origines 
1, 63 f., Pedersen Hitt. 77 f., Endzelin Lett. Gr. 396 f. 


Page : 842 


PIET : 921 
1547. pou- : pəu- : pü- 
English : ‘small, little; young (of animals)’ 


German : ‘klein, gering, wenig’, vielfach für ‘Junges, Tierjunges, kleines Tier’ 


Derivative: po/u]-lo-s ‘Junges’, pau-ko- ‘wenig’, pu-tlo-s ‘Kind’ 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1009 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Material : 1. Mit -o-Suffix; got. fawai Pl. ‘wenige’, aisl. far “wenig, wortkarg’, fā- 
tøkr ‘arm’ (wie lat. pauper), ahd. fao, fO ‘wenig’, Dat. Pl. fouuem, as. fa, ags. fea, 
Pl. feawe, engl. few ‘wenige’. 


2. Mit Formans -ko-: lat. paucus ‘wenig’, pauper ‘arm’ (*pauco-paros oder pau- 
paros? ‘wenig erwerbend, wenig sich schaffend’); ahd. foh ‘wenig’; 


Mit Suffix -lo-: lat. paul(l)us ‘klein, wenig’ (*pauks-lo-), pauxillus ‘ganz wenig’ 
(*pauk-s-lo-lo-). 


3. Mit Formans -ro-: gr. naðpoç ‘klein, gering’, lat. mit 
Umstellung parvus ‘klein’, parum (*parvom) ‘zu wenig’. 


4. ‘Junges, Tierjunges’: 


gr. naðç (att. Vasen), Gen. narög (kypr., dazu ein neuer Nom. nac), naic, 
Gen. naðóc m. f., hom. nöic, napıð- ‘Kind’; lat. puer ‘Kind, Knabe, Mädchen’ 
(*puuero-), puella ‘Mädchen’; 


got. fula, aisl. foli m., fyl n. (*fulja-), u. fylja f., ags. fola, ahd. folo, fuli(n) ‘Füllen, 
Fohlen’; daneben *pö/uJlos in arm. ul ‘Ziege’, am-ul ‘unfruchtbar’ (*n-põlo-), yti f. 
‘schwanger’ (*i-põlniyä);, gr. noc ‘Fohlen’, auch ‘junger Mann, junges 

Mädchen’, noAtov ‘kleines Fohlen, Junges’, alb. pelë, pēlë ‘Stute’ (Fem. zu *põlos); 
vielleicht med. Arbu-pales, wenn es “weiße Fohlen besitzend’ bedeutet. 


5. Mit t-Formantien: putra- m., av. ap. pud-ra- m. (letztere aus pütlo- = osk. puklo-) 
“Sohn, Kind’; gr. Namen wie IIo-toXog; lat. putus, putillus ‘Knabe’, woneben *püt- 
so- in püs(s)us, -a ‘Knabe, Mädchen’, aber püsillus ‘sehr klein’ ist Demin. 

von pullus (*putslo-lo-s);, osk. puklo- ‘Kind’ (= ai. putra-), pälign. puclois Dat. Pl. 
‘pueris’, mars. pucles; lat. pullus ‘jung, Tierjunges’ (*put-s-lo-); 


baltoslav. *putā "Vogel" in russ.-ksl. pota ‘Vogel’, pptisto “kleiner Vogel’ (“Vogel’ 
eigentl. “junger Vogel’), lit. purytis “junges Tier, junger Vogel’ 
(Zärtlichkeitsausdruck), balt. *put-n-a- in lett. putns ‘Vogel’; mit anderer, demin. 
Formansverbindung lit. paü-kstis “Vogel”. 

Ref : WP. I 75 f., WH. II 259, 265 f., 382 f., 385 f., 394, Trautmann 233. 

Pages : 842-843 
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1550. präi-, proi-, prī- (pri-) 
English : ‘to like, feel well-disposed, friendly’ 
German : ‘gern haben, schonen, friedlich-frohe Gesinnung’ 


Derivative: prī-tő- ‘geliebt’, priio- ‘lieb’, pré ‘Gattin’, priio-ta ‘Liebe’, priio-tuo- 
"das Lieben’ 


Material : Ai. prīnāti ‘erfreut’, Med. ‘ist vergnügt über etwas’, prīyatē ds., 

‘liebt’, prita- “vergnügt, befriedigt; geliebt’, priti- f. ‘Freude, 

Befriedigung’, priyayate "behandelt liebevoll, befreundet sich’ (: got. frijön, 

aksl. prija-jo), priya- “lieb, erwünscht, beliebt’, m. ‘Geliebter, Gatte’, f. ‘Geliebte, 
Gattin’ (= av. frya-, aisl. Frigg usw., und got. freis, c. rhydd “frei’), priyatva-m ‘das 
Liebsein oder haben" (: got. frijiabwa f. ‘Liebe’), priyatä ds. (= ags. freod ‘Liebe’); 
mit *prai- : prayah n. ‘Vergnügen, Genuß’, preman- m. n. ‘Liebe, Gunst’, pretar- 
‘Wohltäter, Liebhaber, Pfleger’, Super), praistha- (ved.), prestha- “liebst, teuerst’, 
wonach Kompar. preyas- ‘lieber’ für älteres *prayas-; av. fräy- ‘befriedigen’, z. 

B. frinamahi Partiz. frita-, frina-, fri9a- ‘froh; befriedigt; geliebt’, friti- f. 

‘Gebet’, frya- “lieb, wert’; vielleicht der hispan. (ven.-illyr. ?) VN Praesta-marci (: 
ags. frid-hengest); 


gr. npaög ‘sanft, mild’ aus *npaw- mit jüngerer o-Flexion npğoc, beweist idg. di; 
hingegen. gehört air. riar f. “Wille, Wunsch’ zu erei-, S. 330; 


cymr. rhydd ‘frei’ = got. freis (akk. frijana), ahd. as. frī, ags. frēo, frī “frei, los, frei 
von’, aisl. in frjāls aus *frīhals (die Bed. ‘frei’ ursprüngl. ‘zu den Lieben gehörig’); 
aisl. Frigg, ahd. Frija ‘Gattin Wotans’, ags. frēo f., as. Gin. ‘Weib von edler Abkunft’ 
(‘die liebe’); got. frijon ‘lieben’, aisl. frja ds., ags. frrogan ‘lieben, befreien’, 

mdn. vrien, as. friohan ‘freien, werben’, Partiz. got. frijõnds ‘Freund’, aisl. frændi, 
PI. frændr ‘Freund, Verwandter’, ags. frīond, as. friund ‘Freund, Geliebter, 
Verwandter’, ahd. friunt ‘Freund, Geliebter’; aisl. frīðr ‘schön’, ags. frid- 

hengest ‘stattliches Pferd’; von *frida- in der Bed. ‘geschont’ stammt 

got. freidjan ‘schonen’, ahd. vrīten ‘hegen’ (frithof “eingefriedigter Hof’, 

nhd. Freithof und volksetymologisch Friedhof); mit í aisl. fridill ‘Geliebter, Buhle’, 
f. friöla, frilla, ahd. fridel, f. fridila ‘Geliebte(r)’, woneben von Partiz. *frijoda- aus: 
as. friuthil, ahd. friudil de ` ahd. fridu m. ‘Friede, Schutz, Sicherheit, Einfriedigung’, 
as. frithu m. ‘Friede’, ags. friodu m. ‘Friede, Schutz, Sicherheit’, aisl. friör m. ‘Liebe, 
Friede’, got. ga-fribön ‘schonen’, aisl. friða ‘Frieden machen, versöhnen’, 

ags. fridian ‘schützen’, ahd. gifridon "beschützen": 
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aksl. prějọ ‘bin günstig, sorge für’, prija-jo, -ti ds., prijatelo “Freund, Geliebter’; wohl 
auch lett. prieks ‘Freude’. 


Ref : WP. II 86 f., Trautmann 231. 
Page : 844 


PIET : 2027 


1552. prep- 


English ` ‘to come in sight’ 

German : ‘in die Augen fallen; Erscheinung, Gestalt’ 

Material : Arm. erevim ‘werde sichtbar, erscheine’, erevak ‘Gestalt, Bild, 
Zeichen’, eres (*prep-s-), meist Pl. eresk ‘Gesicht, Miene, Anblick, 


Vorderseite’, eresem ‘zeige mich, erscheine’; auch orovain ‘Bauch’ usw. (*prop-n-io- 
)? 

gr. npeno “falle in die Augen, erscheine, steche hervor, zeichne mich aus’, npenei ‘es 
ziemt sich’, op. Ö1a-, EK-, EÜ-, ueta-npenng hervorstechend, sich 

auszeichnend’; Bgo-npönog ‘Seher’ (“der sich von Gott aus vernehmlich Machende’); 
vielleicht npaníc “Zwerchfell’; anders oben S. 620. 

air. richt ‘Form, Gestalt’, cymr. rhith ‘species’ (*prp-tu-); 


ahd. furben ‘reinigen, putzen, fegen’ (“in die Augen fallend machen, ein Ansehen 
geben’), mhd. vürbe “Reinigung; Sternschnuppe’, and. wel gifurvid ‘casta’. 


Ref : WP. II 89. 
Page : 845 


PIET : 2030 


1556. pris- 


English : ‘to granulate’ 


German : ‘zerkleinern’ 
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Comments : nur griech. und alban. 


Material : Gr. np» (Enpto$nv, npiotóc) “durchsäge, knirsche mit den 
Zähnen’, npiov, -ovog ‘Säge’, npioua "das Gesägte, Sägespäne; dreiseitige Säule’; 


alb. prish ‘verderbe, zerbreche, zerstöre’. 
Ref : WP. II 89. 
Page : 846 


PIET : 2031 


1558. prökto- - prakto- 
English : ‘buttocks’ 

German ` ‘Steiß’ 

Comments : nur gr. und armen. 


Material : Arm. erastank‘ PI. ‘£öpau’ (von *erast = prəkto-) kann die Redukt.-St. 
neben gr. npaxtög "Ste, After’ sein. 


Ref ` WP. II 89, Meillet Esquisse? 142. 
Page : 846 


PIET : 941 


1559. prso- 


English ` ‘onion’ 

German : ‘Lauch’ 

Comments : ist mediterranes Lehnwort 

Material : Gr. npácov ‘Lauch’: lat. porrum, porrus ‘Lauch’. 


Ref ` WP. II 84, WH. I 343, Szemerenyi Gl. 33, 261 f. 
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Page : 846 


PIET : 933 


1560. pster-, pstereu- 


English : ‘to sneeze’ 

German : ‘niesen’, schallmalend 

Material ` Arm. p ingam, p indem ‘niese’; 

gr. TTAPVDUAL, mtaipo ‘niese’, ntapuóc m., ntópos m. ‘das Niesen’ (mit 
Inlautbehandlung der Anlautgruppe pst- : anopdapa&aodaı ‘schnarchen’ Hes.); 
lat. sternuö, -ere ‘niesen’; air. srëod ‘das Niesen’, cymr. ystrew, 

trew ds., ystrewi, trewi ds., mbret. streuyaff, nbret. strefia ‘niesen’? (*striw-). 
Ref : WP. II 101, WH. 1 591. 

Pages : 846-847 


PIET : 2039 


1561. ptel(e)ia 

English : ‘ak. of tree’ 

German : Baumname 

Material : Gr. ntei&a, epidaur. neùé ‘Ulme, Rüster’ (letzteres mit wohl alter 
Anlautsvereinfachung; unklar sind oui ‘Schwarzpappeln’ Hes. und wegen des 
Anlauts aneAAöv - aiyeıpog Hes.); lat. tilia ‘Linde’ (mir. teile stammt aus dem Engl.); 
ven. FIN Tiliaventus ? 

arm. t eli ‘Ulme’ ist Lw. aus ntei&a; 


vielleicht *prel-eid “die Breitblättrige’ oder allenfalls ‘weit die Äste Breitende’. 
Ref ` WP. II 84 f., WH. II 681 f., Pokorny KZ. 54, 307 f. 


Page : 847 
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PIET : 936 


1562. pü-1, peu-, pou- auch phu- 
English ` ‘to blow, blow up’ 


German ` von der Schallvorstellung der aufgeblasenen Backen; “aufblasen; 
aufgeblasen, angeschwollen, angeschwollen, aufgebauscht’ usw. 


Material : Ai. phupphukäraka- “keuchend’ (Lex.), pupphula- ‘Blähung’ 

(Lex.), phuphusa-, -m ‘Lunge’, pupphusa- “Lunge, Samenkapsel der Wasserrose’ 
(Lex.), phüt-karöti “bläst, pustet, schreit aus vollem Halse’; arm. (h)ogi “Hauch, Atem, 
Seele’ (*pouio-), heval "kurz oder schwer atmen’ (*peud-), hoylk“ “Versammlung. 
Truppe’; mir. van "Schaum" = cymr. ewyn, bret. eon ds. (*pou-ino-), 

Pl. eien ‘Quellen’ (vgl. lit. puta ‘Schaumblase’); abret. euonoc ‘schäumend’; 

lett. pulis ‘Haufe, Herde, Nest, Strichregen’, pùļuôt “eitern’, pül’i "Regenwolken’, 
russ. púlja, klr. pul’a ‘Kugel’; 


lit. päre “Quaste’, lett. paurs, paûre ‘Hinterhaupt, Schädel; Gipfel’ (‘Wölbung’), 

lit. püras ‘Hohlmaß’, lett. pürs ‘Hohlmaß für Getreide, Aussteuerkasten’, puns, pune, 
punis ‘ Auswuchs am Baum, Höcker’, paüns, paüna “Schädel, Stirnknochen’, auch 
wohl apr. pounian “Hinterbacke’, lit. púnê, lett. paüna “Ränzel, Bündel’. 


pu-g-: gr. mg ‘der Hintere’; aisl. fjük “Schneesturm’, fjüka ‘schnell durch die Luft 
fahren, stieben’, fok *Schneegestöber’, mhd. fochen ‘blasen’; 
lett. püga *Windstoß’, pauga ‘Polster, Kopf. 


p(h)u-k-: arm. p uk‘ ‘Hauch, Wind, Furz’, Pl. 
“Blasebalg’, p Cem “hauche’, p k am ‘blase mich auf’; npers. pük “das Blasen (um 
Feuer anzufachen), Blasebalg’, afgh. pū, pük ‘a puff, a blast, the act of blowing’; 


lit. pukne ‘Blatter’, puksle ‘Beule’, püksciu, püksti ‘keuchen, schnaufen’, pükys, 
pükis “Kaulbarsch’ (*‘Dickkopf’); lett. pukuls “Troddel’ (eig. “dicke Quaste’). 


pu-p- (wohl gebrochene Redupl.): alb. pup& “Quark, Weintraube, 

Hügel’, pupeze ‘Knospe, Mohn’, pupule ‘Rücken’; lat. püpus “kleines Kind, Knabe, 
Bübchen’, *püpa ‘kleines Mädchen’ und (spät) ‘Pupille des Auges’ (das kleine 
Spiegelbild des Beschauers im Auge des Angesprochenen’), vulgär- 

lat. *puppa (frz. poupe, ital. poppa) ‘Brustwarze’; air. ucht "Brust" (*pupru-); 

lett. pups “Weiberbrust’, paupt ‘schwellen’, püpuol’i püpuol’i “Weidenkätzchen’ (mit 
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Media pubulis ‘Blase auf Bier, Knoten im Garn’), lit. pupele, pupela, 
pupuole ‘Knospe’, wohl auch lit. pup, lett. pupa ‘Bohne’. 


p(h)u-s-: ai. pusyati, pusnäti, põşati “gedeiht, macht gedeihen, wächst zu, 

ernährt’, pustá- “wohlgenährt, reichlich’, pusti-, pusti- f. ‘Gedeihen, Wachstum, 
Fülle’, pösa- ds., puspa-m ‘Blume, Blüte’, puskala- ‘reichlich, prächtig, in voller 
Lebenskraft’; gr. poa ‘Blasen, Blasebalg, Blase’ (*PVooa oder *phüt- 

ia), 00040 ‘blase, blase auf’, uo ‘schnaube’, powé f. ‘Knoblauch, 

Zwiebel’, gvoaA(M)ic f. ‘Blase’, gboka f. ‘Blase, Schwiele’, bon f. ‘Darm, 
Wurst’, po “Dickbauch’, rot-P0C0o® ‘blase, schnaube’; lat. pussula, 

pustula “Blase, Bläschen, Blatter’; norw. foysa (*fausian) “aufschwellen, 

aufgähren’, f(j)usa ‘sausen, mit Gewalt ausströmen’; lit. püsle ‘Blase’, lett. püslis ds., 
lit. pusnis, pusnynas ‘zusammengewehter Schneehaufe’, puse (püse) 

‘Blatter’, pùškas “Hitzbläschen auf der Haut’, lett. puskis “Blumenstrauß, 
Banderstrauß, Büschel’ u. dgl.; 

aksl. *puchati ‘blasen’, *opuchnoti “anschwellen’, puchlv ‘cavus (aufgedunsen)’, 
russ. pychato ‘keuchen, Gluthitze von sich geben’, pychato “aufgeblasen, hochmütig 
sein’, pýšnyj ‘üppig, aufgeblasen, hochmütig’ usw., aksl. napystiti se ‘sich aufblasen’, 
russ. pyscito ds. (*pyskiti, wohl auch Cech.-poln. usw. pysk “Schnauze, Maul mit 
dicken Lippen’); vgl. oben S. 790 pauson-? 


pu-t-: ai. pupputa- ‘Anschwellung an Gaumen und Zahnfleisch’; gr. nbvvog "Ste" 
Hes. (*put-snos); lat. praepütium “Vorhaut’ (von einem *pütos ‘penis’, vgl. 

wruss. potka ds.); vielleicht ir. uth *Euter’ (*purtus); balt. *putiö ‘blase’ in lit. puciu, 
püsti “blasen, wehen’, reflex. ‘schwellen’, puntu, puert “schwellen, sich 

aufblasen’, püsle f. ‘Blase, Harnblase’, putlùs “sich blähend, aufgeblasen, 

stolz’, putà *Schaumblase’, pütmenos f. Pl. “Geschwulst’, pari-pütelis “aufgeblasener 
Mensch’, päpautas ‘*Schwiele’, auch paütas ‘Ei, Hode’, pùšu, pùst “blasen, wehen, 
hauchen, atmen’, püsma ‘Atemzug’, püte ‘Blase, Blatter’, wohl auch 

lit. putra ‘Grütze’, lett. putra “Grütze, Brei’; auf Media: lett. pudurs, 

puduris ‘Büschel, Haufe’, pudra ‘Haufe’; wruss. potka (*pvtoka) “männliches Glied’. 


Ref : WP. II 79 ff., WH. 1 389 f., 392, Trautmann 233 f.; 
See also : vgl. oben b(e)u-2. 
Pages : 847-848 


PIET : 858 


1563. pü-2 : peuo- 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1016 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


English ` ‘to rot, stink’ 

German ` ‘faulen; stinken’ 

Comments ` vermutlich aus einem pu ‘pfui! entwickelt 

Derivative: pū-ti- ‘Fäulnis’, pu-tro- “verfault’; pü-to- “podex, cunnus’ 


Material : Ai. püyati “wird faul, stinkt’ = av. puyeiti ‘wird faul’, ai. püya-, - 

m ‘Eiter’, püti- ‘faul, stinkend; Jauche, Eiter’ = av. pütay- “Fauligwerden, 
Verwesung’; pashto pūl “Trübung des Auges’, westosset. ambud ‘faul’; ai. pütau (: 
aisl. fuð) “Hinterbacken’; mit -sko-: mpers. püsinitan ‘faulen’, aisl. fauskr “morsches 
Holz’; arm. hu ‘eitriges Blut’; gr. pf "manche 

faulen’, nöBouaı ‘faule’, mbov (*pu”om), nboc, -eoc n. ‘Eiter’; vielleicht 

auch nvóc m., nVop, nbatog, nveria “Biestmilch’; lat. püs, püris ‘Eiter’ 

(*puuos), püteö, -ere ‘faulen’, pütidus ‘faul’ (von einem Partiz. *pü-to-s), püter, -tris, 
-tre “faul, morsch’ mit ı-, wie mir. othrach ‘Misthaufen’, wohl auch othar ‘ein 
Kranker’ (*putro-), othar-lige ‘Krankenbett, Begräbnisplatz’; aisl. Ginn ‘verfault, 
rott’, fui “Fäulnis’, füna ‘faulen’, feyja “verfaulen lassen, verrotten lassen’, got. fuls, 
aisl. full, ags. ahd. Gu ‘faul’; 


aisl. fuð f. “cunnus’, mhd. vut “cunnus’, alem. vüdeli Kinderwort ‘Popo’, geminiert 
mhd. votze; lit. pyvü, púti ‘faulen’, Kausat. pudau, -yti ‘faulen machen’, 

lett. put ‘faulen’, Kausat. püdet ‘faulen machen’, lit. piaulas (*peu-lo-s) m. ‘verfaulter 
Baum’, lett. praüls “verfaultes Holz’ (*plauls), lit. puliai m. Pl. ‘Eiter’, puves(i)ai m. 
Pl. ‘verfaulte Sachen’, lett. puvesi m. Pl. ‘Eiter’, püzni m. Pl. ds., papuve f. 
“Brachfeld’. 


mit £: aisl. füki ‘Stank’, nisl. füki auch “verfaultes Seegras, Seetang’, wie 
lett. pünis ‘faulendes, eiterndes’, pünes Pl. “Modererde’; 


mit s: norw. føyr (*fauza-) ‘morsch’, ndl. voos ‘schwammig’, 
schweiz. gefösen ‘morschgeworden’; über aisl. fauskr s. oben; 


Ref : WP. II 82, WH. II 391 f., Trautmann 234; G. Liebert Nominalsuff. -ti- 151. 
Pages : 848-849 


PIET : 2026 


1566. puk-2 
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English : ‘to enclose, put together’ 

German ` ‘zusammendrängen, eng umschließen’ 

Material : Av. pusä- f. ‘Stirnband’; gr. üu-nv& m. “Stirnband’, Adverb. móka ‘fest, 
dicht, verständig, sorgfältig’, im Kompositum 2mmt- (nvKı-uNöng “verständig’), 
daraus nuKı-vög jünger nvKvög ‘dicht, fest, tüchtig’, mëi “mache fest, umhülle 
dicht’; alb. puth ‘küsse’, eigentl. ‘umarme’. 

Ref : WP. II 82, J. B. Hofmann, Gr. etym. Wb. 290. 

Page : 849 


PIET : 0 


1567. pu-lo- 

English : ‘hair’ 

German ` ‘steifes Haar’ 

Material : Ai. pula-, pulaka- m. ‘das Sträuben der Härchen am Körper’, pulasti- m. 
‘schlichtes Haupthaar tragend’; Substantiv ‘Haupthaar’, Patronymikon Pãúlastya-; gr. 
Plur. nóńyyec ‘Haare am Hintern, Locken’ Hes.; mir. ul ‘Bart’ (*pulu- 

), ulach ‘bärtig’, ulcha f. ‘Bart’, Ulaid ‘die Leute von Ulster’ (*Ulutī). 

Ref : WP. II 84, G. Liebert Nominalsuffix -ti- 191. 

Page : 850 


PIET : 931 


1568. pü-ro- 


English : ‘corn’ 
German : ‘Korn(frucht)’; griech. auch ‘Kern, Stein von Obstfrüchten’ 
Material : Gr. moo: dor. onvpög *Weizenkorn, Weizen’, nupnv ‘Kern von allerlei 


Obst und sonstigen Früchten’, ðtós-nvpoc, -ov “eine der Weichselkirsche ähnliche 
Frucht’; lit. pürai * Winterweizen’, lett. püri ‘Weizen’, apr. pure f. “Trespe, Bromus 
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secalinus’, aksl. pyro ‘Spelt’, čech. pýr “Quecke’, slov. pîr m., pira f. ‘Spelt’ usw.; 
ags. fyrs ‘Quecke, Ackerunkraut’, engl. furze. 


Ref ` WP. II 83, Trautmann 232; vgl. georg. puri ‘Brot’. 
Page : 850 


PIET : 930 


1574. rap-, rēp- 

English : ‘turnip’ 

German : ‘Rübe’ 

Comments : Wanderwort unbekannter Herkunft 

Material : Gr. Panvs, págvc f. ‘Rübe’, pápavoc, Papavn ‘Rettig’, att. 

‘Kohl’, pagavic, -oç ‘Rettig’; lat. rapum, rapa ‘Rübe’, rāpistrum ‘wilde 
Rübe’, rapina ‘Rübenfeld’ (wie lit. ropienà) und ‘Rüben’; 

ahd. ruoba, ruoppa (*rðbjö) ‘Rübe’, daneben j-lose Nebenform in aisl. rofa "der 
knochige Teil des Pferdeschwanzes’, norw. röva ‘Schwanz’, dazu im Ablaut 
ahd. raba, mhd. rābe, rāpe, rappe ds., schweiz. räb(e) bair. räben (also ist 

ahd. reba als jö(n)-St. anzusetzen); die germ. Formen können nicht aus dem Lat. 


stammen; sicher lat. Lw. ist nur ndl. raap, engl. rope; 


lit. rope ‘Rübe’, ropienäa ‘Rubenfeld’; r.-ksl. repa ‘Rübe’; alb. repe ‘Rübe’ aus dem 
Lat. oder Slav.; unklar ist cymr. erfin ‘Rüben’ (Plur.), bret. irvin ds. (*arbino-); 


Ref ` WP. II 341, WH. 1 418, Trautmann 237, Wissmann bei Marzell, Pflanzennamen 
1, 659. 


Page : 852 


PIET : 948 


1583. rebh-2 


English ` ‘to roof 


German ` “überwölben, überdachen’ 
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Material : Gr. &p&po, &pento “überdache’ (*überwölbe), Dw-npeong "mt hoher 
Bedachung’, öpopog ‘das Rohr, womit man die Häuser deckt, Dach, 

Zimmerdecke’, öpoprn) “Bedachung’; ahd. hirnireba ‘Schädel’ (*‘Hirn-bedachung’); 
ahd. rippa, rippi, as. ribbi, ags. ribb, aisl. rif n. ‘Rippe’ (*rebhio-; die Rippen decken 
die Brusthöhle, wie das Dach das Haus); russ kel rebró ‘Rippe’; engl. reef ‘Riff ist 
dän. Lw. 

Ref : WP. II 371, Trautmann 241. 

Page : 853 


PIET : 964 


1587. reg-1 (und sreg-) 


English : ‘to paint’ 
German : ‘färben’ 


Material : Ai. rajyati ‘färbt sich, rötet sich’, jünger rajyate, Kaus. rajayati ‘färbt’, 
sekundär ranjayati, rīga m. "das Färben, rote Farbe’; 


gr. PEL®, Aor. P&&aı färben’, péyua “gefärbter Stoff’, paysúc (auch poysúc) 
“Färber’, ypvoo-pay&g - ypvooßagés Hes.; daß oëo keinen Vokalvorschlag erfahren 
hat, ist auffällig; vgl.Schwyzer Gr. Gr. 1, 310 und Boisacq 838. 

Ref ` WP. II 366. 

Page : 854 


PIET : 2289 


1589. reg-1 


English ` ‘right, just, to make right; king’ 


German : ‘gerade, gerade richten, lenken, recken, strecken, aufrichten’ (auch 
unterstützend, helfend); Richtung, Linie (Spur, Geleise) u. dgl. 


Grammar : bildet idg. weder Wurzelpräsens noch Perfekt; Partiz. Perf. Pass. reg-to- 
‘Gesetz’ 
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Derivative: rofi- ‘Reihe’, r080-s ‘ Aufrichtung’, roĝó-s “aufgerichtet’, reg- 
s ‘König’, reg(.)nt ‘Königin’, r&gio- ‘königlich’, regiom ‘Herrschaft’ 


Material ` Ai. rjyati, nasaliert räjati ‘streckt sich, eilt (von Pferden)’; wohl 

auch irajyäti (mit unklarem i-) ‘ordnet an, verfügt’; rju-, av. arozu- ‘gerade recht’ 
(dazu arazus ‘Finger’, Gen. arazvö), Kompar. Superl. ai. rajiyas-, rjivas- 
‘gerader’, rajistha-, av. razista- “der Geradeste, Gerechteste’; 


ai. rjra- von Pferden = rju-gämin, rjräsva-, av. arozraspa- EN eig. ‘dessen Rosse 
geradaus eilen’, woneben Kompos. form *rji- in rji-pyd- (2. Glied unklar) “geradaus 
emporschnellend’ (Beiwort von syena- ‘Adler, Falke’), av. orazi-fya- m. ‘Adler, Name 
eines Berges oder Gebirges’, bei Hes. üp&wpog (d. i. üpGwoc) - &etòc napü IlEpoaıg, 
arm. arciv (*arcivi) "Adler" (daneben *rju-pya-, ap. *ardufya- in npers. aluh ‘Adler’, 
vgl. gr. aiyomóc, wenn volksetymologisch nachoi£ aus *üpyvmuög umgestaltet); yji- 
svan- EN eig. ‘mit schnellen Hunden’, vgl. im Griech. &pyóc (aus *apy-pog diss.) 
‘schnell’, oben S. 64; 


ai. raji- ‘sich aufrichtend, gerade’, ráji- RV etwa ‘Linie, Reihe’ (= mnd. reke unten S. 
856); rdjas- (av. razah-) n. ‘Raum’; 


av. raz- (räzayeiti, Partiz. rasta-, gr. öpextög, lat. rēctus, got. raíhts; av. rästom “in 
gerader Richtung’) ‘richten, gerade richten, ordnen’, razan- ‘Ordnung, 

Satzung’, rasnu- ‘gerecht’ (vgl. gr. öp&yvv-ui), wohl auch razura- n., razurä f. 
"Wald. razara, razan- “Gebot, Anordnung’; rasman- m. n. “Schlachtreihe? (: 

gr. Öpeyua, lat. regimen); 


ai. räj- (Nom. Sg. rät) ‘König’ (= lat. r&x, air. ri, s. auch got. reiks), rajan- 

ds., rajnt ‘Königin, Fürstin’, rasti, rajati ‘ist König, herrscht, glänzt’ 

(Denominativ), rājyá- ‘königlich’ (= lat. regius, vgl. auch ahd. rıhhi), rājyá-, rajya- n. 
‘Herrschaft’ (= mir. rige, vgl. auch got. reiki), rästri “Herrscherin’, rästra- n. 
“Herrschaft, Reich’, av. rästar- ‘Lenker, Leiter’; 


arm. arcvi s. oben; unsicher thrak. PN Poos; 


gr. Oopëmm (öpe£yvvuı nur im hom. Partiz. öpeyvöc) ‘recke’ (ÖpeKtög = av. rasta- 

usw.), Optyvaouaı “strecke mich, lange, reiche’ (6- ist Präfix), öpyvıa oder òpyviá, 
ion. ep. öpyvın “Klafter’, öpöyvıa ds. (wohl aus *òpéyvia ass.); im 

Kompositum ®@pvY-, z. B. dek@pvyog; Ööpeyua (= av. rasman-) ‘das Recken der Hände, 
der Füße (Schritt); Darreichen’; über åpńyo s. unten beim Germ.; über äpyög s. oben; 


venet. Reitia ‘Geburtsgöttin (vgl. gr. Otto), die die Kinder in die richtige Lage 
bringt’ oder ‘Göttin der Erektion?’; 
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lat. regö, ere, rēxī, rectum (€ sekundäre Dehnung) “gerade richten, lenken, herrschen’ 
(= òpéyo, OpeKtög), erigo “richte auf (= ir. Eirgim “surgo’) usw.; über pergö, porrigö, 
surgö, Adv. corgö, ergö, ergä s. WH. s. vv.), regiö ‘Richtung, Linie; Strich, 

Gegend’, regula ‘Richtholz, Linie; Richtschnur, Latte’ usw., regillus “mit senkrechten 
Kettenfäden gewebt’; osk. Regaturei ‘Rectöri’? (von einem Verbum *regäre); 

lat. rogö, -äre ‘(die Hand ausstrecken =) ersuchen, bitten, 

fragen’; rogus ‘Scheiterhaufen’ (gr. sizil. poyóçs “Getreidescheune’ ist lat. Lw.) wohl 
eig. “aufgerichteter Stoß’ (= germ. *rakaz); rex, rēgis ‘König’ (= ai. räj- 

usw.), regina ‘Königin’ (marr. regen[ai] Dat.), regius ‘königlich’ (= ai. räjya-); 


lat. rigeö, -Ere ‘starren, starr, steif sein’, rigidus ‘starr, steif’, rigor ‘die Starre, bes. vor 
Kälte; die Kälte’ (diese spez. Bed. vielleicht durch frigus begünstigt); ob 
für *regere nach erigere?; 


air. reg-, rig- “austrecken, z. B. die Hand’, Perf. reraig (*re-rog-e) ‘direxit’; *eks-reg- 
(: lat. erigö) z. B. in at-reig “erhebt sich’, eirge ‘surrectio’; ablaut. 

air. rog(a)id ‘strecktaus’, meymr. rho ‘Gabe’, rhoï ‘geben’; mcymr. dy-re ‘steht 
auf”, dy-rein ‘sich erheben’, rhein ‘steif, gereckt’ (: mir. rigin ds.), acymr. ar-cib- 
renou ‘sepulti’, mceymr. ar-gyu-rein “Begraben’ (*are-com-reg(i)-no) usw.; 

mir. ren ‘Spanne’ (*reg-no-); air. recht (tu-St.), cymr. rhaith ‘Gesetz’, 

bret. reiz “Ordnung, Gesetz, Recht’, gall. Rectu-genus; air. rT-, Gen. rig ‘König’ (= 
ai. raj-, lat. rex), cymr. rhi ‘Fürst’, gall. Catu-rix, Pl. -riges eig. ‘Leute des C.’, Rigo- 
magus eig. ‘Königsfeld’ (acorn. ruy, mbret. roe, nbret. roue ‘König’ wohl frz.), 

air. rīgain ‘Königin’ (*rēđenī =) cymr. rhiain ‘Königin, Dame’; mir. rīge n. 
‘Königreich’ (*rēgiom); air. rīched n. ‘Königreich’ (*regi-sedom); 


got. raíhts, aisl. rēttr, ags. riht, as. ahd. reht ‘recht, gerade’ (= av. rašta- usw.), 

got. ga-raíhtjan, ahd. rihten usw. ‘richten’; aisl. rettr, Gen. rettar ‘das Recht, Gesetz, 
Gericht’ (= kelt. *rektu-; wgrm. durch das n. des Partiz. ahd. usw. reht ‘Recht’ 
ersetzt); got. rahtön ‘darreichen’; Kaus. got. uf-rakjan ‘in die Höhe recken, 
ausstrecken’, ahd. recchen ‘ausstrecken, erheben, reichen, verursachen, sagen, 
erklären’, nhd. recken, as. rekkian ‘erzählen, erklären’, ags. reccan (reahte) 
‘ausstrecken, leiten, erklären, rechnen’, aisl. rekja ‘strecken, ausbreiten, erklären, 
verkünden’ (z. T. iteratives *rakjan unter Verdrängung von *regö, z. T. 
Denominativ); aisl. rakna "ausgestreckt werden, zur Besinnung kommen’; 


ags. racu f. ‘Flußbett, Lauf’, engl. rake ‘Bahn, Weg, Geleise’, ags. racian ‘laufen, 
leiten, lenken’, aisl. rekja spor “die Spur verfolgen’, mnd. reke f. (*raki) ‘Reihe, 
Ordnung’, raken ‘treffen, erreichen’; ags. racu f. ‘Erzählung, Bericht’, as. raka, 
ahd. rahha “Rechenschaft, Sache’, aisl. rok Nom. Pl. “Ursprung, Ursache, Grund’; 
aisl. rakr, fries. mnd. rak ‘gerade, recht’ (= lat. rogus); e-stufig: 

mhd. gerech “wohlgeordnet’, as. rekön ‘richten, ordnen’, mnd. reken ‘richtig, 
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unbehindert, often’, ahd. rehhanön ‘ordnen, rechnen, Rechenschaft ablegen’, ags. ge- 
recenian ‘erklären’, engl. reckon ‘wofür halten’; ags. recen ‘schnell, bereit’; 

aisl. /and-reki ‘König’, ahd. anet-rehho ‘Enterich’; ob mit der Anschauung der zum 
Zusammenscharren ausgereckten Hand die Sippe von got. rikan ‘anhäufen’, 

mhd. rechen ‘zusammenscharren, anhäufen, sammeln’, aisl. raka, 

mnd. raken (*raken) ‘(zusammen)scharren’, aisl. reka, ahd. rehho ‘Rechen, Harke’, 
as. reka f. ‘Rechen’, as. raka, ags. racu, schwed. raka f. ds., &-stufig: norw. 

dial. raak f. ‘Spur, Streif, Furche, Reihe’, isl. räk f. ‘Streif (vgl. ai. rāji- 

, räjı ‘Streifen, Reihe’) hierher gehört, ist zweifelhaft; durch Entlehnung aus dem 
Kelt. vor der Mediaverschiebung: got. reiks ‘Herrscher, vornehm, mächtig’ (kelt. rīg- 
s), aisl. rikr ‘mächtig’; ahd. rīhhi, as. rīki, ags. rīce (kelt. *rigio-) ‘mächtig, vornehm, 
reich’, nhd. reich; got. reiki, ahd. rīhhi ‘Reich’ (kelt. *rigion); 


ö-stufig, mit aus ‘aufrichten, helfen’ entwickelter Bed.: aisl. rákja, 

ags. reccan (für *recan nach reccan ‘ausstrecken’; aber Prät. röhte), as. rökian, 

ahd. geruohhen ‘Sorge tragen, Rücksicht nehmen’, ahd. ruoh, ruohha ‘Achthaben, 
Bemühung, Sorgfalt’, mnd. röke m. ds., mhd. ruochlös, ags. rēcelēas (nhd. ruchlos, 
engl. reckless) “unbekümmert, sorglos’, aisl. rókr ‘sorgsam’, die mit gr. å&pńyo ‘helfe, 
stehe bei’, &pnyóv, -óvoc, Apoyög ‘Helfer’, &p@yń ‘Hilfe’ sich engstens 
zusammenschließen; 


nasaliert (vgl. das Lit., auch ai. rñjáti): ags. ranc ‘gerade, stolz, kühn’, 

mnd. rank ‘schlank, dünn, schwach’ (*gereckt), aisl. rakkr ‘schlank, aufrecht, kühn’; 
as. ags. rinc, aisl. rekkr ‘Mann’; 

lit. nasaliert žem. réžious, reztis ‘sich recken’, ablaut. rgZaus, rgzytis (16. 

Jh. ranszies), rgza f. ‘Recken’, lett. ruôzîtiês ‘sich recken’; russ. su-razina ‘gute 
Ordnung’; 

toch. A räk-, rak- ‘hinbreiten, bedecken’, B räk- ds., A rkäl ‘Decke’. 


Ref : WP. II 362 ff., WH. II 426 f., 432 f., 434 f., Wissmann Nom. Postverb. 106, 
Trautmann 244. 


Pages : 854-857 


PIET : 959 


1591. reg”os- 


English : ‘darkness’ 
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German : ‘Dunkelheit’ 

Grammar :n. 

Derivative: *erg”- ` org”- ‘dunkel’ 

Material : Ai. rajani- "Nacht": gr. &peßog "Dunkel der Unterwelt’ (&-Vorschlag); 

arm. erek und erekoy ‘Abend’; auch Adverb erek ‘gestern’; got. rigis, -izis n. 
‘Dunkel’, nisl. røkkr, -rs “Dunkel, Dämmerung’; hierher vielleicht gr. öppvög ‘dunkel’ 
(*org”sno-) und toch. A orkäm (*org”"mo-) ‘Finsternis’; anders oben S. 334. 

Ref : WP. II 367, Benveniste Hirt-Festschrift 2, 236, Burrow BSOAS 12, 645 f. 

Page : 857 


PIET : 960 


1592. rei-1 


English : ‘to tear, cut’ 
German : ‘ritzen, reißen, schneiden’ 
Derivative: rei-ka ‘Riß, Spalte’, rei-pa ‘steiler Rand’, rei-uä, roi-ua ‘Streifen’ 


Material : Lat. rima ‘Ritze’ (*rei-mä);, mir. r&o ‘Streifen’ (*ri-uo-); ags. raw, raw f. 
‘Reihe’ (*roi-uä); lit. rieva “Felskluft, Fels, Hügel’ (vgl. 

lat. rumpö ` rüpes), raive ‘Streifen’, lett. riewa “Ritze, Falte, Furche’; dazu wohl als 
“Grenzstreifen’ oder ‘Hügelreihe’: mir. röen ‘Weg, Bergkette’ (davon röenaid ‘*bahnt 
sich einen Weg’ > ‘besiegt’, röen Niederlage’), bret. run ‘Hügel’; aisl. rein f. 
“Grenzstreifen’, ahd. rein, nhd. Rain ds. (kelto-germ. *roi-no-). 


Erweiterungen: 

reib-: ags. ripan, riopan ‘ernten’ (engl. reap), rifter ‘Sichel’, rip n. ‘Ernte’, 

norw. rīpa ‘ritzen’, ripa “abreißen, abstreifen’, mengl. ripelen, nengl. ripple ‘Flachs 
brechen’, mnd. repen, repelen ds., ahd. rifila, riffila ‘Säge, gezackter Berggrat’; 

as. rīpi, ags. rie, ahd. rifi, nhd. reif (‘zum Ernten reif’). 


reig- s. unter besonderem Schlagwort. 
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reik(h)-: ai. rikhäti, likhäti ‘ritzt’, rekha, lēkhā ‘Riß, Strich, Linie’; 

gr. Epeiko ‘zerbreche, zerreiße’, Ñpwe ‘barst’, épewis, êpiKis, -idos “geschrotete 
Gerste’ (-ı-Schreibung für -eı-); vielleicht lat. rixa “tätlicher Zank, Streit’; 

cymr. rhwygo ‘zerreißen’, rhwyg m. ‘Bruch, Spalte’, mbret. roegaff ‘zerreiße’, 
nbret. reuga; ablaut. mcymr. go-rugaw ‘zerreißen’; mhd. vie ‘Linie’, nhd. Reihe, 
ahd. rihan “auf einen Faden ziehen’, mit Ablaut und gramm. Wechsel 

ahd. riga ‘Linie’, mhd. rige ‘Linie, Reihe, künstlicher Wassergraben’, nhd. Riege; 
norw. reig m. ‘Reihe, Zeile’; 


lit. riekiu, riekti ‘(Brot)schneiden, zum erstenmal 
pflügen’, rieke ‘*Brotschnitte’, raikaü, -ýti ‘Brot mehrfach in Schnitten schneiden’; 


ähnlich reik- in ai. risdti, lisati “rupft, reißt ab, weidet ab’ (npers. ristan ‘spinnen’, 
bal. resag, resay ‘spinnen, flechten’). 


reip-: gr. £peino ‘stürze um (tr.), stürze nieder’ (intr.), &peima n. Pl. ‘ruinae’, &pinvn f. 
“Absturz, Abhang’; lat. rıpa ‘steiler Rand, Ufer’; aschwed. riva, aisl. rifa ‘zerreißen 
(tr.)’, rifna ‘zerspringen, aufspringen’, rifa f. ‘Rıß, Spalte’, mnd. riven ‘reiben’, 

afries. rzva ‘reißen’, nd. ribben ‘pflücken, Flachs rupfen’; aisl. rīfr ‘erwünscht’ (vgl. 
‘sich um etwas reißen’), ags. rīf “gewaltig, heftig’, mnd. rive “verschwenderisch’; 
ablaut. aisl. reifr ‘froh, aufgeräumt’, reifa “fördern, beschenken’; 

ostfries. riffel ‘Furche’, ags. ge-riflian ‘runzeln’; mit p durch Konsonantendehnung: 
aisl. rip “Oberkante eines Bootes’, ostfries. rip(e) ‘Rand, Ufer’, mhd. rif ‘Ufer’; 


daneben eine germ. Sippe mit ‘Fetzen, Streifen’ als Grundbed., so daß hier anreihbar, 
und “wickeln, binden’ als abgeleitete Bed.: aisl. rif n. ‘Reff , mnd. rift ds., 

aisl. rift (ript) f. ‘Stück Zeuges’, rifr m. (*ribi-) ‘Rolle, Weberbaum’, rifa ‘nähen’, 
ags. rift f. ‘Kleid, Schleier, Vorhang’, ahd. bein-refta ‘Hosen’; aisl. reifar Pl. f. 
‘Wickel’, reifa ‘wickeln’, ags. d-rafian ‘loswickeln’ (ähnlich ndl. 

dial. rijvelen ‘ausfasern’); 


mit Konsonantendehnung -p(p)-: got. skauda-raip ‘Schuhriemen’, aisl. reip, 
ags. rap ‘Strick, Seil’, ahd. reif ‘Riemen, Faßreif, Ring’; 


mit germ. -sp- (aus -ps-?): aisl. rispa “aufreißen’ und f. rispa “ein leichter Kratzer’, 
aschwed. rispa ‘Zwist’, nd. rispe ‘Flachsraufe’, rispen ‘den Flachs durch die Raufe 
ziehen’ (nhd. Rispe "Samenbüschel" aber wohl mit ursprüngl. hr-), 

ahd. rispeln ‘zusammenraffen’, bair. ab-reispen “abzupfen, abbrechen’, mhd. be- 
rispeln ‘tadeln, bestrafen’. 


reis-: ai. risyati, resati ‘wird versehrt, nimmt Schaden; beschädigt’, ristá- 
‘versehrt’, resayati ‘schädigt, straft’, risanyati “geht fehl’, risanyu- “unzuverlässig’; 
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av. ra&s-, iris- “verletzen, verwunden; Schaden leiden’ (Präs. raesyeiiti tr., irisyeiti tr., 
intr., Kaus. ra&sayeiti), Patz. irista- ‘beschädigt’, raesa- m., ra&sah- n. 
‘Schädigung’, wohl auch ra&sa- ‘Spalt in der Erde’; aisl. rzsta (reist) und rista schw. 
V. “schneiden, ritzen, aufritzen’, rista ‘Ritz, Schlitz’, aschwed. rista “(Runen) ritzen’, 
mnd. risten “einritzen’, aisl. ristill m. ‘Pflugeisen’, mhd. rist m. n. ‘Pflugschar, 
Pflugsterz’; lett. risums, risiens "Ru. Schlitz’, aksl. resiti ‘lösen’. 

Ref : WP. I 343 ff., WH. 1435 f., 436, 438, Trautmann 241. 

Pages : 857-859 


PIET : 950 


1600. reid- 


English : ‘to lean on, support’ 

German ` ‘anlehnen, stützen’ 

Material : Gr. &peiöw ‘lehne an, unterstütze, dränge, strenge mich an’ 

(hom. ¿pnpéðatoar für -pıö-), čperoua ‘Stütze’, Avr-npig -npiöog ‘Strebepfeiler, 
Stütze’; lat. ridica "em durch Spalten größerer Pflöcke gewonnener Weinpfahl’? 
Ref : WP. I 348, WH. II 434; 

See also : wohl zu rei-5. 


Page : 860 


PIET :0 


1601. reidh- 


English : ‘to ride, go’ 
German ` ‘fahren, in Bewegung sein’ 
Material : Mir. riad(a)im ‘fahre’ (*reidh-); cymr. rhwydd-hau ‘beeilen, erleichtern’; 


aisl. rida “in schwankender Bewegung sein, reiten’; ags. rıdan ‘reiten’; afries. rida, 
mnd. riden, ahd. ritan, mhd. riten, nhd. reiten; 
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lett. raidīt “eilig senden, hetzen’, raidities ‘zappeln’; 


germ. *ridjan- steckt in ags. ridda, ahd. ritto ‘Reiter’, erweitert in afries. ridder, 
mnd. ridder (daraus aisl. riddari), mhd. ritter; 


gall. reda ‘vierrädriger Reisewagen’; ir. dē-riad ‘Zweigespann’ (idg. *reidhä); 

aisl. reið f. ‘Reiten, Reiterschar, Wagen’, and. brande-reda ‘Brandbock’; ags. rād f. 
‘Reiten, Zug, Reise; Musik’; engl. road ‘Weg’; ahd. reita, mhd. reite ‘Wagen, 
Kriegszug, kriegerischer Anfall’ (germ. *raidö, idg. *roidhä); 


vgl. hierzu gall. redarius ‘Lenker einer reda’, ON Epo-redia, PN Epo-redo-rix; 
cymr. ebrwydd ‘schnell’ (*epo-redi-); 


germ. *(ga)-raidia- in got. ga-raips “angeordnet, bestimmt’, aisl. greiör ‘leicht zu 
bewerkstelligen, einfach, klar’; afries. rede, ags. ger@de, r@de ‘fertig, leicht, klar, 
einfach’ (engl. ready); mnd. gerede, rede ‘bereit, fertig’; mhd. gereit, gereite “fertig, 
bereit, zur Hand’; als Substantiv in aisl. reiði n. und m. ‘Ausrüstung’, norw. greide n. 
“Pferdegeschirr’; ags. ger@de n. ‘Geschirr, Rüstung’; mnd. gerede ‘Gerät, Aussteuer’; 
ahd. gireiti n. ‘Fuhrwerk’; mhd. gereite n. ‘Wagen, Geschirr, Werkzeug’; 

aisl. reiör ‘durchreitbar, bereit’; 


got. ga-raidjan “anordnen, festsetzen’; aisl. greiða ‘ordnen, zahlen, helfen’; 
ags. (ge)rædan ‘ordnen, helfen’; mhd. (ge)reiten ‘bereiten, ordnen, rechnen, zahlen’. 


reidhi- in ir. reid ‘planus, facilis’; acymr. ruid, ncymr. rhwydd ‘leicht, frei’; 

abret. roed in den PN Roed-lon, Roidoc, Roet-anau, nbret. rouez ‘rare, clair-seme’; 
lett. raids ‘bereit’. 

reidho- in ir. rīad ‘Fahren, Reiten’; cymr. gorwydd ‘Pferd’; mlat.-gall. ve-redus, para- 
ve-redus (aus *vo-redos) “Beipferd’; vgl. ahd. ga-rit n. ‘equitatus’; mhd. in-rit m. 
‘Einritt’; mnd. rit n. ‘Ritt’; 


zu reidh- auch das Abstraktsuffix cymr. -rwydd m.: air. Kollektivsuffix -rad in 
air. ech-rad f. ‘Pferde’ (*ekuo-reidhä); 


gr. čpt0oc ‘Diener’ mit prothet. &- reiht sich an die Dienernamen mit einer 
Grundbedeutung des Laufens an, falls hierher gehörig. 


Ref : WP. II 348 f., WH. 11425. 


Page : 861 
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PIET : 2261 


1611. rekbh- 


English ` ‘to harm’ 
German ` ‘schädigen’ 
Material : Ai. raksas- n. “Qual, Quälgeist, Unhold’, av. rasah- ‘Schädigung, Schaden, 
bes. der im andern Leben’, rasayeiti ‘schädigt’; gr. &p&x0w ‘zerre und beutle hin und 
her’ (der Sturm das Schiff); Epexdeüg ‘der Erderschütterer’. 

Ref : WP. II 362; 

See also : dazu fkbos ‘Bär’ als ‘Schädiger’. 


Page : 864 


PIET : 2283 


1612. rem-, rem>- 


English : ‘to rest; to support’ 

German : ‘ruhen, sich aufstützen; stützen’; im Germ. ‘Latte, Leiste’ 
Comments ` Beziehung zu erə-, rē- ‘ruhen’ (S. 338 f.) ist fraglich 
Derivative: rom-ti ‘Stütze’ 


Material : Ai. ramate ‘steht still, ruht, findet Gefallen, pflegt der Liebe’, ramati, 
ramndti, ramayati ‘bringt zum stille stehen, macht fest, ergötzt’; av. rämyat "er soll 
ruhen’, ramöidöwaom “ihr mögetstehen bleiben’, ramayeiti ‘beruhigt’, 

osset. urömun, urömyn ‘zurückhalten, hemmen, beruhigen’; ai. rāma- m. “Lust, 
Freude’, rama- “erfreuend, lieblich, reizend’, av. raman- n. ‘Ruhe, Friede’, 

npers. ram “Ruhe; fröhlich, heiter’; ai. ranti f. ‘Erquickung, Ergötzung’, ramsu Adv. 
‘erfreulich’; ratá- ‘stehen geblieben, sich genügen lassend, sich ergötzend’, ratd- n. 
“Liebeslust’, rati- f. “Rast, Ruhe, Lust’; 


mit unklarem n: gr. np£ua, -ac “ruhig, sanft, 
leise’, npeuolog ‘ruhig’, opeuëoerepoc Kompar. (vgl. den es-St. got. rimis); 
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air. fo-rim- “setzen, legen’ (ursprüngl. **‘stützen’; ri- = r-); vielleicht 
mir. rinde ‘Gefäß’; 


ahd. rama ‘Stütze, Gestell, Webe- oder Stickrahmen’, mnd. rame (= mnd. 

mhd. reme), ramen de. ` got. rimis n. ‘Ruhe’; aisl. rond f. ‘Rand, Saum, Schild’, 

ags. rand m. ‘Schildrand, Schild’, ahd. rant m. ‘Rand, Einfassung, Schild’, 

norw. rande und ablaut. rinde ‘Erdrücken, Bank’, krimgot. rintsch ‘mons’, span. 
(*got.) randa ‘Leiste’; norw. rand f. ‘Querbalken, Sims’, nhd. bair. ranten ‘Stange? (: 
lit. ramtis, ramstis ‘Stütze, Geländer’); ahd. ramft ‘Rand, Einfassung’ kann *rom-ti- 
sein, aber allenfalls auch auf der Erw. rem-bh- beruhen, vgl. ai. rambha- m. ‘Stab, 
Stütze’, norw. rimb, rimme ‘Erdrücken’, lit. rambüs ‘träge’, rembeti “träge sein; nicht 
recht wachsen wollen’; 


aisl. rim f. ‘langes, dünnes Brett’, engl. dial. rim ‘Leitersprosse’, 

ostfries. rim “Dachsparren’; ags. rima “Rand, Grenze, Küste’ (engl. rim), aisl. rimi m. 
“Landrücken’; vielleicht durch Kreuzung mit einer Wz. rei-, deren Erweiterungen 

in reid- und reik- vorliegen (Wissmann); 


lit. remiü, remti ‘stützen’, Inchoativ rimsti, rimti ‘ruhig werden’, 

Kausat. raminti und ramdau, - 

yti ‘beruhigen’, ramtis ‘Stütze’, ramas ‘Ruhe’, ramüs ‘ruhig’, römus “ruhig, 
sanftmütig’, lett. rams ‘zahm, still, fromm’; 

toch. A B räm-, B ram- ‘sich neigen, beugen’. 

Ref : WP. II 371 f., Trautmann 243 f. 

Page : 864 


PIET : 2297 


1616. rep- 


English : ‘to grab, rip out’ 
German : ‘an sich reißen, raffen’ 


Material : Ai. vermutlich rapas- n. ‘Gebrechen, körperlicher Schaden, 

Verletzung’, raphita- ‘elend (beschädigt); gr. Epentouon ‘rupfe, reiße ab, 

fresse’, &prvia (Asper nach dem unverwandten pnn, OO, worüber s. *ser-, serp- 
“Sichel’), apenvia *Harpye’, hom. prvi av-np&wavto (Hs. &vnpeiyavto); 

alb. rjep ‘ziehe aus, ab, beraube’; lat. rapiö, -ere ‘raffen, an sich reißen, hastig 
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ergreifen, rauben’ (a = e); mir. recht “Zorn, Wut’ (*reptu-), s. auch rabh-; 

germ. *rafisjan ursprüngl. ‘körperlich strafen’ (Denominativ eines -es-St. wie 

ai. rapas-), aisl. refsa, ahd. refsen ‘züchtigen, strafen’, as. respian ds., ags. refsan, 
repsan, respan ‘tadeln’, woneben *rafjan in mhd. reffen = refsen, vgl. mit Dehnstufe 
ags. ger&fn. (?) = geresp ‘Anklage, Tadel’; 


aisl. rafr ‘Streifen Heilbuttenfleisch’, refill “Streifen, Stück eines Gewebes’ 
(“abgerissenes’), ndl. rafel ‘Faser, ausgezupfter Faden’, rafelen “ausfasern’; 


lit. ap-repti “fassen, ergreifen, begreifen’, lit. rêplės (apr. raples) f. Pl. ‘Zange’. 
Ref : WP. II 369 f., WH. 1 417, Trautmann 244. 
Page : 865 


PIET : 963 


1622. reu-1, reu-, rū- 

English : ‘to roar, murmur, etc.’ (expr.) 

German ` Schallwurzel “brüllen, heisere Laute ausstoßen’; ‘brummen, murren’ 
Derivative: roudo- ‘Klage’ 


Material : Ai. räu-ti, ruvdti, ravati “brüllt, lärmt, dröhnt’, rava-, ravatha- m. 
‘Gebrüll’; gr. @pbouaı ‘heule, brülle, stoße einen Schrei aus’, @pLOOV Adv. ‘mit 
Gebrüll’ (Präfix idg. ot: lat. rumor “Geräusch, Ruf, Gerücht’; ravus ‘heiser’, ravis f. 
“Heiserkeit’, raucus ‘heiser’, raviö -īre ‘sich heiser reden’; 


ags. reon “Wehklagen’, mhd. reen (*reunön) ‘klagen, jammern’; 
aisl. rymja “brüllen, brummen’, rymr m. ‘grobe Stimme’; 


ksl. revo, rjuti und aksl. rovo, ruti “brüllen’, čech. řujě (alt), říje f. “Geschrei des 
Hirsches, Brunstzeit’, poln. ruja f. “*Brunst(zeit)’ (daraus lit. ruja, lett. ruoja fi 
slav. *rovo neben *rjuti aus *reuö, *reuti, danach *rjovo > *rjevo; 


mit der Bed. des dumpfen, aber heimlichen Murmelns: air. run ‘Geheimnis’, 

cymr. rhin ds.; got. rüna f. ‘Geheimnis’, as. rüna, mnd. rie “heimliches Flüstern, h. 
Beratschlagen, Runenzeichen’, ags. rün ds., mhd. rüne ‘Flüstern, heimliches 
Beratschlagen’, aisl. ryna “vertraulich zusammen reden’, ags. rünian ‘flüstern, sich 
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verschwören’, ahd. rünen ‘flüstern, raunen’, ablautend ags. reonian ‘flüstern’ (wie 
oben rēon, mhd. rienen), norw. dial. rjona ‘schwätzen’. 


Erweiterungen: 


a. reud-: ai. rudati, roditi “heult, weint, jammert’, av. raod- ‘weinen’, ai. röda- m. 
“Klageton, Winseln, Weinen’ (= ahd. röz m., vgl. lit. rauda); gr. Got! (s. oben); 
lat. rudö, ere, -ivi ‘schreien; brüllen’; ahd. riozan ‘weinen’, röz “das Weinen, 
Winseln’, ags. reotan “klagen, weinen’, ablaut. aisl. rauta ‘brüllen’; 

bair. rotzen ‘weinen’; lit. raudmi “ich wehklage’, raudoju, raudöti ds., 

lett. raûdât “weinen, beweinen’, lit. apsi-rüstu, Prät. su-rudau “böse, traurig 
werden’, rüstas “mürrisch, grimmig’; slov. rydati ‘weinen’, ačech. ruditi “betrüben’. 


b. reug-: gr. &pvyövra "den brüllenden’, &pbyundog ‘brüllend (vom 

Stier)’, öpvyuaödsg - Oópvßor Hes. (auch öpvuayöög “großer Lärm’ ist aus 
*òpvyuaðoc umgestellt), opt, pu. @pvyuög ‘Gebrüll, Geheul’ (zum ð- s. 
oben); open “knurren, bellen’ Hes.; lat. rügiö, -rre ‘brüllen (vom Löwen)’ 

(nach mügiö?);, mir. rucht ‘Gebrüll, Geheul’ (*rug-tu-); ags. rēoc "wild. wozu wohl 
got. in-rauhtjan “ergrimmen’; (aber aisl. raukn n. ‘*Zugtier’ für rokn = vrokn); 

slav. *ruzieri “wiehert’ in aksl. roZetv, rvzati, serb. rZe, řzati usw. (lit. rügoti “übel 
nehmen’ ist Lw. aus russ. rugdto ‘schmähen’ = aksl. rogati se “spotten’). 


c. reuk-: ags. ru “brüllen’ (*rühjan), mnd. rüjan ds., ahd. ruhin ‘Gebrüll’, 

neben ruhen (aus *ruhjan), ahd. rohön ‘rügire’ (Wissmann Nom. postv. 87 f.); 

lett. rucu, rùkt ‘brausen, brüllen’, lit. rükti “brüllen’; aksl. rykajo, rykati ‘rugire’, 
russ. rykato “brüllen’; daneben aksl. rikajo “brülle’ (aus *rjükajo), ablaut. slov. rûk m. 
“Brunst der Hirsche’, rukati “brüllen’ usw. 

d. ein verwandtes reus- sucht man in: 

nhd. rösten (nach dem knisternden Ton?), ahd. röst ‘Rostpfanne, Scheiterhaufen’, 
ahd. rösc, mhd. rosch, rösch ‘knisternd, spröde, resch’, ags. ge-roscian ‘beim Feuer 
trocknen’?; dazu wohl lit. rúzgiu “brause, schnurre, murre’. 

Ref : WP. II 349 ff., WH. I 421, 447, 449, 450 f., Trautmann 241, 247, 248. 

Pages : 867-868 


PIET : 2264 


1623. reu-2, reng, : rü- 
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English : ‘to tear out, dig out, open, acquire’, etc. 

German : ‘aufreißen, graben, aufwühlen; ausreißen; raffen’ 
Grammar : Partiz. Perf. Pass. rü-to- 

Comments : zum Teil, wie es scheint, noch volleres ereu- (s. unten) 


Material : Ai. rav-, ru- ‘zerschlagen, zerschmettern’ (rdvat, rudhi, rävisam, röruvat, 
Bed. wohl aus ‘her und in Stücke reißen’), Partiz. ruta- “zerschlagen, zerschmettert’ 
(= lat. dī-, &-, ob-rütus), röman-, löoman ‘Haar’ (vgl. unten n. ir. rüaaimneach und 
aisl. rogg ‘langes Haar’); gr. &pbot-y9wv ‘die Erde aufwühlend’; 


lat. ruö in der Bed. “aufreißen, wühlen, scharren’, £-, dı-, ob-ruö, -rütus (s. oben), rüta 
caesa ‘alles, was auf einem Grundstück ausgegraben und gefällt ist’, rüm “Spaten, 
Hacke, Kelle’, rutellum “kleine Schaufel’, rutabulum “Schaufel, Scharre’; 


mir. rūam “Spaten, Grabscheit’, raamar ‘effossio’; nir. rüaimneach ‘langes Haar’; 


aisl. ryja “den Schafen die Wolle ausreißen’ (norw. rū f. “Winterwolle’), as. rūwi f. 
“rauhes Fell’; 


aisl. rogg f., roggr m. ‘langes Haar, lange Wolle’ (*rawwa-), schwed. rugg “zottiges 
Haar’ (*ruwwa-); daraus engl. rug; 


got. riurs ‘vergänglich’ (riurjan ‘verderben’), aisl. rr “gering, arm’; 


vermutlich as. ahd. riomo ‘Riemen, ledernes Band, Gürtel’ (*‘abgerissener 
Hautstreifen’), ags. reoma, reama ds., auch “dünne Haut’ (vgl. S. 873 *reugh-m(e)n- 
“Rahm’); mnd. mndl. rün, rüne, schwäb. raun “Wallach, Gaul’, wegen ofries. han- 
rüne ‘Hahnrei’ (eigentlich ‘verschnittener Hahn’) ursprüngl. ‘equus castratus’, 

mnl. runen, ruynen ‘schneiden, kastrieren’; (nhd. runken); entlehnt 

lett. rūnīt “kastrieren’, ebenso finn. ruuna ‘Wallach’, ruunata ‘kastrieren’; 


lit. räuju, ráuti ‘ausreißen, ausjäten’, ravéti ‘jäten’ (rävas “Straßengraben’, 

apr. rawys ‘Graben’ Lw. aus poln. rów ‘Graben’); lett. raûklis "Rautosen": 

aksl. ryjọ, ryti ‘graben’, rovọ ‘reiße aus, jäte aus’, ryle, rylo ‘Grabscheit, Spaten, 
Hacke’, rovo “Graben, Grube’, runo ‘Fließ’; 


s. auch oben S. 338 über ereu-2, wozu vielleicht auch lit. ùrvas m., auch ùrva f. 
‘Höhle’. 


Erweiterungen: 
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a. reub-: ‘reissen’ in lat. rubus ‘Brombeerstaude, Brombeere’ (‘* Strauch, woran man 
sich reißt’), rübidus (panis i. e. ‘parum coctus’) ‘roh, rauhrissig’; vielleicht 

auch rubeta ‘Kröte’; mir. robb “Tier’?; germ. *raup-, *rupp- (mit Verschärfung) in 
got. raupjan ‘rupfen’, ags. rriepan “ausplündern’, ahd. roufen, mhd. roufen, reufen, 
raufen ‘rupfen’; mengl. ryppen, engl. rip ‘reißen’, mhd. rupfen, ropfen ‘rupfen’, 

aisl. ruppa, rupla ‘losreißen’, rupl n. ‘Beute, Raub’. 


b. reud- ‘zerreissen’; rud-ló- ‘roh, wild’. 


lat. rūdus, -eris n. ‘zerbröckeltes Gestein, Geröll, Schutt’; auch rudis ‘unbearbeitet, 
roh’, rullus ‘grob, bäurisch’ (*rud-lo-), mir. rūad ‘Ruine’, cymr. Pl. rhuddion ‘Abfall, 
Klee" (*roud-); anord. reyta (*rautjan) ‘abreißen, zerreißen, zerpflücken, rupfen’, 
auch mndl. rüten, holl. ruiten ‘reißen, plündern, rauben’, mnd. rüter, 

holl. ruiter (nhd. Reuter) ‘Plünderer, Räuber’ (Einfluß von mlat. ru(p)tarius);, ein 
zugehöriges Wort für ‘Gerümpel’ setzt mhd. riuze, alt-riuze ‘wer mit Gerümpel 
handelt oder es ausbessert’ voraus; auf das durch Wässern und Faulenlassen des 
Flachses vorbereitete Ausziehen der Flachsfaser weisen aisl. rotinn ‘faul, verfault’ 
(aber ü-rotinn noch “wer die Haare nicht verloren’), rot n. ‘Fäulnis; Ohnmacht’, 

as. rotön ‘von Rost verzehrt werden’, ags. rotian ‘faulen, welken’; mnd. röten ‘Flachs 
rösten’, ahd. rözzen ‘faulen’, mhd. rözzen und rezen “faulen lassen’, nhd. 

bair. rössen ‘Flachs faulen lassen’ (umgebildet zu röstennach rösten “auf dem Rost 
braten’), mhd. röz “mürbe’; 


hierher ai. Rudrá- GN (*rud-lo-), pāli ludda- ‘grausam’ nach W. Wüst Rudra-. 
c. reudh- ‘reuten, roden’. 
Av. raoiöya- ‘urbar zu machen’; 


aisl. riöda ‘reuten, räumen’, mhd. rieten st. V. “ausrotten, vernichten’; aisl. rjoör n. 
‘offene Stelle im Walde’, ahd. reod “gerodetes Land’, nhd. dial. Ried ds., 

ahd. riuti ds., riuten (*riutjan) ‘reuten’, ablaut. aisl. ruð n. “gerodete Stelle im Wald’, 
mnd. rot ‘das Roden’, aisl. ryðja ‘roden; aufräumen, ausrotten’, ags. @- 

ryddan (engl. rid) ‘berauben, plündern’; mhd. roten, nhd. rotten, mnd. roden, daraus 
nhd. roden, afries. tö-rotha ‘ausrotten’. 


d. reuk- (z. T. wohl auch reug-, reugh-?) ‘rupfen’. 


ai. luñcati ‘rauft, rupft, enthülst’, luñcana- n. ‘das Ausrupfen, Ausraufen’, rüksa- s. 
unten; gr. opp, att. -ttœ ‘grabe, scharre’, opp, òpvyń “das Graben’, öpvyua n. 
‘Graben’, katwpvyng ‘in der Erde vergraben’; lat. runcö, -are “jäten, ausjäten’, runc, 
-Onis “Reuthacke, Jäthacke’; gr. Puxävn ‘Hobel’ (der Vokalvorschlag getilgt etwa 
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nach Gogo ‘reiße weg’ zu *uer-s-, -u-??), woraus lat. runcina ds. (-n- durch 
Fernassimilation, unterstützt durch runcäre); ir. rucht ‘Schwein’ (“Wühler’ *ruktu-); 
mceymr. rhwgn ‘Reiben, Kerben’ (*runk-no-? s. Loth RC. 42, 138 f.); 


mit dem Begriff der (ausgerauften) Wollzotten und der damit verbundenen Rauheit 
(wie S. 868 aisl. rogg): ai. rüksa- ‘raub’, ahd. rüh, ags. rūh ‘rauh, behaart; ungebildet’; 
as. rügi, rūwi f. “rauhes Fell, grobe Decke’, mhd. riuhe, rühe ‘Pelzwerk’, 

nhd. Rauchwerk, ags. ryhe, rüwa, rēowe “grobe Wolldecke’, aisl. ry f. ds.; 


als "Ru. Furche’ vielleicht hierher lit. raŭka f., raŭkas m. “Runzel’, raukiu, raŭkti ‘in 
Falten ziehen, runzeln’, runkü, rükti “runzelig werden’ und mit g: lat. rüga ‘Runzel, 
Falte’. 


e. reup- ‘ausreißen, zerreißen, brechen’; roupa- “Loch, Offnung’, rūpēis- ‘Fels’. 


ai. röpayati ‘verursacht Reißen, bricht ab’, rupyati ‘hat Reien im Leibe’, *röpa- n. 
‘Loch, Höhle’ (= lit. raupat, vgl. aisl. rauf f., serb. rüpa); 


lat. rumpö, ere, rūpī, ruptum ‘brechen’, rüpes ‘steile Felswand, Klippe, Felskluft, 
jäher Abgrund’ (vgl. unten lit. rupis ‘Fels’, wozu illyr. ON Pünec, Achaia, und in 
ähnlicher Bed. nhd. Riepe ‘*Schuttreuse’ und die tirol. Ortsnamen roupa, roufa, 
geschrieben Roppen, Rofen), rüpex, -icis ‘ruppiger klotziger Mensch, Rüpel’ (vgl. 
lit. rupüs ‘rauh, grob’); 


aisl. riufa, ags. reofan ‘brechen, zerreißen’ (ahd. a-riub ‘atrox, dirus’, eigentlich 
“ungebrochen’); aisl. rauf f. ‘Spalte, Loch’, ags. reafn. ‘Raub, Beute, Kleid, Rüstung’ 
(*roupä = slav. *rupa ‘Loch’), ahd. roub m. ds., zu got. bi-raubön, ahd. roubön, 

as. röbön ‘rauben’, aisl. raufa ‘durchbrechen, rauben’ und reyfa ‘durchbohren, 
zerreißen’, ags. be-riefan ‘berauben’; aisl. reyfi ‘gerupfte Wolle, rauhes Fell’, 

mndl. roof ‘abgezogenes Fell’; geminiert ostfries. rubben ‘kratzen, reiben, rupfen’, 
nd. rubbelig, rubberig “uneben, raub’, nhd. ruppig ‘struppig’, engl. rubble, 

rubbish “Schutt, Abfall’; aisl. rūfinn “borstig, struppig, rauhhaarig’; 

nhd. rüffeln ‘scheuern, hart zusetzen’; 


lit. rapeti “sich kümmern’, rapus “besorgt” (zu russ. rupd ‘Sorge, Gram’), raupyti und 
(idg. Ablaut ou : ðu) ruöpti “graben, höhlen’, rüpas ‘rauh, holperig’, rupùs ‘rauh, 
grob’, rupis ‘Fels’, ostlit. raupai Pl. ‘Masern, Pocken’ ("Rauhigkeit in der 

Haut’), raupsai ‘Aussatz’; auch lit. rupuze, raupeze ‘Kröte’ (von der Rauheit der 
Haut), vgl. auch lett. raupa ‘Gänsehaut’ (“Schauder’); serb. rüpa “Loch, Grube’ 
(*roupä), poln. rupic sie “sich kümmern’, ablaut. rypac ‘scindere, friare’. 
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f. reus-: aisl. reyrr m. ‘Steinhaufen’, rüst f. “Trummer, zerfallene Mauer’ (s. oben S. 
686 über ai. /osta- m. n.); ahd. riostar ‘Pflugsterz’, ags. reost ‘ein Teil des Pfluges’, 
nhd. dial. riester ‘Lappen zum Schuhflicken’; dän. ros “Schnitzel, Abfall’, norw. 

dial. ros, rys “Fischschuppe’, rus ‘dünne Schale’, rosa ‘ritzen, die Haut aufscheuern, 
sich lösen’, isl. rosm n. ‘Abfall’, rusl n. ‘Abfall’, as. ruslos m. Pl. ‘Speckseite’, 

ags. rysel m. Speck, Fett, u. dgl.; ndl. rul ‘locker und trocken, z. B. vom Sand, rauh’ 
(*ruzla-);, aisl. ryskja ‘reißen, rupfen’, norw. rusk ‘Abfall, Staub’ (auch 

mnd. rüsch ‘Eingeweide’, bair. geräusch? noch unsicherer mhd. roesche, nhd. 

dial. rösch ‘hart und leicht zerbrechlich u. dgl.’); mit germ. Wurzelvariation 

aisl. raska “in Unordnung bringen’; mit -p- wohl ahd. gi-rüspit gl. zu inhorruit (aper), 
und (als ‘im Halse kratzen’) nhd. räuspern, mhd. riuspern, riuspeln, rüspern, vgl. 

lat. rüspor, -āri ‘suchen’, eigentlich “aufreißend, durchwühlend, wonach forschend’, 
wie ital. ruspare ‘scharren (von der Henne)’, ruspo ‘rauh, neugemünzt’, rospo “Kröte’ 
zeigen; 

lit. rausiu, raüsti ‘scharren, wühlen’, rüsys, rúsas “Grube für die 

Winterkartoffeln’, pelen-rüsis, -rūsà ‘ Aschenbrödel’, rusinti ‘schüren’, 


lett. raust ‘schüren, wühlen’, raustit ‘zerren, reißen’, rūsa “aufgehäufter Schutt’; über 
aksl. rušiti “umstürzen’, *ruchv ‘Bewegung’, s. oben S. 332. 


Ref : WP. II 351 ff., WH. II 445 f., 447 f., 451 ff., Trautmann 240, 241, 247, 
Wissmann Nom. Postverb. 10, 130, 176 f. 


Pages : 868-871 


PIET : 958 


1626. reu-b- und reu-g- 


English : ‘to vomit, retch’ 
German : ‘sich erbrechen, rülpsen, hervorbrechen’, auch “Wolke, Rauch’? 


Material : 1. reub-: aisl. rjūpa f. ‘Schneehuhn’, norw. rjupa, rype (vgl. 

lett. rubenis ‘Birkhuhn’?); ablaut. aisl. ropa “aufstoßen’, rypta ‘sich erbrechen’, 
ahd. roffezzen “aufstoßen’ (*rupatjan), mhd. rofzen, nhd. umgebildet zu rülzen, 
rülpsen. 


2. reug-: Npers. d-röy ‘das Rülpsen’; arm. orcam “erbreche mich, rülpse’ 
(aus *orucam, o- ist Vorschlagsvokal); gr. &pebyouaı ‘speie aus, erbreche 
mich’, &pvyyavo ‘rülpse’, &pvyn ‘Aufstoßen’; lat. erügö, -ere ‘ausrülpsen’, ructoö, - 
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äre ‘rülpsen, ausspeien’; ags. rocettan ‘rülpsen’, edroc ‘das Wiederkäuen’, ahd. it- 
ruchen, mhd. iterücken “wiederkauen’, iteroche f. ‘Schlund bei Wiederkäuern’, 
nisl. jortr n. “das Wiederkäuen’ (über *r-urtr aus *id-ruhtr-); 

aisl. jortra “wiederkäuen’; 


lit. riaugmi (riaugeju), raugiù, rügiu ‘rülpse, habe saures Aufstoßen’, aksl. rygajo 
se ‘rülpse’, lit. rugstu, rúgti ‘sauer werden, 

gären’, isrügos *Molken’, rügys *sauertöpfischer 

Mensch’, rugztas ‘sauer’, rdaugas ‘Sauerteig’, lett. atraugas f. Pl. 

“Aufstoßen’, atraugties “aufstoßen’, raudzet ‘säuern’, rükts “bitter, herb’, apr. ructan 
dadan ‘saure Milch’, raugus ‘Lab’; 


wie *reu-smen ‘Wiederkäuen; Gurgel’ (S. 873) auf der Lautgebärde *reu- beruhend; 


unter einer Mittelbed. ‘hervorbrechen’, oder ‘exhaläre’ reiht man (doch sehr unsicher) 
an: aisl. rjūka “rauchen, stieben, eilen’, ags. r&ocan ‘rauchen, dampfen, stinken’, 
mnd. reken, rüken ‘riechen’, ahd. rouhhan ‘rauchen, dampfen, riechen’, ahd. rouh, 
as. rök, ags. rec, aisl. reykr m. ‘Rauch’, mhd. ruch, mnd. röke m. ‘Geruch’, isl. 

norw. rok n. ‘Stieben, Treiben, Sturm’; wenn alb. re ‘Wolke’ aus *rougi- entstanden 
ist, wie nhd. Rauch, ist ein bereits uridg. *reug- ‘Wolke, Rauch’ voraussetzbar. 


Ref : WP. II 357, Wissmann Nom. Postverb. 128 f., Trautmann 244. 
Pages : 871-872 


PIET : 956 


1627. reudh- 


English : ‘red’ 
German : ‘rot’ 
Derivative: roudho-, rudh-ro-, rudhio-, rudh-so- ds. 


Material : Ai. röhita- = av. raoiöita- ‘rot, rötlich’, röhit- ‘rote Stute, Weibchen einer 
Gazelle’, röhi- m., röhr f. ‘Gazelle’; ai. /öha- ‘rötlich’, m. n. ‘rötliches Metall, Kupfer, 
Eisen’ (formell = lat. rüfus, air. rüad, got. raups, lit. raüdas, aksl. rr), rödhra-, 
lödhra- m. “symplocosracemosa, ein Baum, aus dessen Rinde ein rotes Pulver bereitet 
wird’, losta- n. “Eisenrost’ (*reudh-s-to-);, rudhira- ‘rot, blutig’, n. ‘Blut (*rudh-i-ro-, 
kontaminiert aus *rudh-ro- und *rudh-i-), Khotansak. rrusta- ‘rot’ (*reudh-s-to-); 
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gr. Epel0w “ich röte? (= aisl. rjoda), Epevdog n. "Rote" (vgl. lat. rubor); épvðpósc ‘rot’ 
(= lat. ruber, aksl. *rvdrv usw.); &pvoißn ‘Mehltau, robigo’ (Ausgang unklar), &pvot- 
meine “Röteln’ (*Epvoon-, *rudh-s-); 


lat. rübidus “dunkelrot’ (mit -do- Weiterbildung = ai. löha-); 


mit dial. f: rüfus “lichtrot, fuchsrot’, umbr. rofu ‘rubros’; mit dial. o aus Sou lat. röbus, 
röbeus, röbius ‘rot’, röbıgo ‘Rost; Mehltau, Getreidebrand’, auch wohl röbus, 

röbur ‘Hartholz, Kernholz’; ruber, rubra, -um ‘rot’ (umbr. rufru “rubros’), 

lat. rubor "Rote". rubeö, -ere ‘rot sein’ (: ahd. roten, aksl. rodeti), russus ‘fleischrot’ 
(*rudh-so-), auf *rudhro- gehen die auson. Lw. rutilus ‘rötlich’, VN Rutuli (mit 
Dissim.) zurück; vgl. lig. fundus Roudelius, illyr. Campī Raudii, apul. 

ON Rudiae (Szemerenyi Arch. Ling. 4, 112 f.); über lat. raudus s. unten; 


air. rüad, cymr. usw. rhudd ‘rot’, air. rucc(a)e ‘Schande’ (*rud-kiä), nasal. fo- 
roind ‘rötet’; gall. PN Roudus, Ande-roudus, GN Rudiobos (‘roter 
Schläger’), Rudianos; kelt. roudo- ‘rot’ und ‘stark’; 


aisl. rjödr, ags. rēod ‘rot’, aisl. rjōða “blutig machen’, ags. reodan ‘rot färben’, got. 
(über ‘schamhaft erröten’) ga-riubs ‘ehrbar’, ga-riudei “Schamhaftigkeit’; 

ablaut. raups, aisl. rauör, ags. read, ahd. röt ‘rot’, aisl. rauði m. ‘rotes 

Eisenerz’, roöra f. ‘Blut’, roði m. "Rote". ryð n. und ryör m. ‘Rost’, roða "rot sein 
oder werden’, ahd. roten “erröten’, mhd. rot ‘rot’, ahd. rotamo, rosamo (*rudh-s-men- 
) ‘Röte’ (hierzu aisl. rosmu-fjoll ‘rötliche Berge’), ags. rudu "Rote". rudig ‘rötlich’; o. 
ryderian “erröten’; ags. rüst, ahd. as. rost ‘Rost’ (*rüdh-s-10); 


lit. raudas, raudonas ‘rot’, rauda ‘rote Farbe’; rùdas “braunrot’ 

(lett. ruds “rötlich’), ruduö ‘Herbst’, rudeti ‘rosten’, rüdis f. ‘Rost’, rūdýnas, rūdynà, 
rüdyne ‘Sumpf mit rötlichem, eisenhaltigem Wasser, Morast, 

Pfütze’, raŭsvas (*roudh-s-uo-) ‘rötlich’, lett. rûsa (*rüdh-s-a) ‘Rost’, 

lit. rùsvas ‘rotbraun’ (*rudh-s-uo-), ruslis ‘Bratrost’, ruseti ‘glimmen, brennen’, 
lett. rusla ‘Art rotbrauner Farbe’, lit. rustas ‘bräunlich, lila’ (*rudh-s-to-), 

lett. rusta ‘braune Farbe’, rustet ‘rot färben’; 


aksl. rud» ‘rot’, ruda ‘Erz, Metall’, ruso (*roudh-s-o-) ‘rötlich, blond’; *rodr» ‘rot’ in 
r.-ksl. rodro; rodeti se ‘sich röten’, rozda ‘Rost’, russ. rysyj ‘rötlich blond’ (*rüdh-s- 
o-, vgl. lett. rüsa); 


toch. A rätr-ärkyant ‘rotglänzend’, rtär, B rätre ‘rot’ (*rutre-?). 


ai. ravi- m. ‘Sonne’, arm. arev ds. kann nur sehr unsicher als "der Rote’ gedeutet 
werden; lat. raudus, rödus, rūdus “ein formloses Erzstück als Münze’ ist vielleicht mit 
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ai. /öha- ‘rotes Metall, Kupfer, Eisen’ und aisl. rauði “rotes Eisenerz’, aksl. ruda ‘Erz, 
Metall’ zu verbinden und gall. oder illyr. Lw.; 


auch ahd. aruzzi, erizzi, aruz, as. arut ‘Erz, Erzstück’, aisl. ortog (*arutia-taugo) 
“Drittel eines øre’ sind wegen des Schwankens der Formen als entlehnt zu betrachten; 
daher besteht Hommels Herleitung aus sum. urud ‘Kupfer’ letztlich zu Recht, anders 
Kretschmer Gl. 32, 6 ff. 

Ref : WP. II 358 f., WH. HI 420 f., 444 f., 455, 456, Trautmann 239. 

Pages : 872-873 


PIET : 955 


1638. rkbo-s 

English : ‘bear’ 

German : ‘Bär’ 

Comments : (oder rk-s-o-s neben rk-to-s?) 

Material : Ai. ’ksa- m. ‘Bär’ (dazu ein neues fem. rksr ‘Bärin’) = jav. arsa-, 

osset. ars, arm. arj (beeinflußt von arjn ‘dunkelbraun’), alb. ari, gr. GPKTOG, 

jünger üpxoc, dazu (?) der VN Apxäösc, mir. art, cymr. arth ‘Bär’, gall. Deae 
Artioni ‘Bärengöttin’, lat. ursus ‘Bär’, vielleicht hitt. hartagga- Name eines Raubtiers; 
aquitan. PN Harsus, bask. hartz ‘Bär’ sind kelt. Lw.; npers. xirs ‘Bär’ soll auf 

iran. *rsa- = idg. rko- weisen, worauf auch osset. ars zurückgehen könnte. 

Ref ` WP. II 322, WH. II 842, Specht KZ 66, 26 f., Idg. Dekl. 239 f., der den Bären 
als ‘Zerstörer, Schädiger’ deutet, zu ai. raksas- n. ‘Zerstörung’, av. ras- ‘beschädigen’ 
(S. 864); vgl. auch Frisk Gr. et. Wb. 141 f. 

Page : 875 


PIET : 1255 


1639. sa-, sə- 


English ` ‘satiated’ 
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German ` ‘satt; sättigen’ 
Derivative: sa-ti-s ‘Sattheit’ 


Material : Ai. a-si-n-va-, asinvan “unersättlich’ (setzt ein Praes. *sa-neu-mi, *so-nu- 
o voraus); 


arm. at-ok“ ‘voll, ausgewachsen’; hac, hacoy ‘zufrieden’ (*sadio-); 


gr. them. Präs. eto ‘sättigt sich’ (Hesiod; *so-iö), athem. Wurzelaor. üuevon (Hom.) 
‘sich sättigen’; Aor. Inf. Geo ‘sättigen’ und ‘satt werden’, Eouev (*Nouev, Konj. 
Aor.), Fut. Goen, usw.; -atos (*n-sa-tos) “unersättlich’, Könv = böot. ğõav ‘bis zur 
Sättigung, genug’ (Akk. von &õa Sättigung’); dön-päyog 'gefräßig’, aöıvög ‘dicht, 
reichlich’, &ôpóç ‘dicht, reif’;äol. Geo, ion. Gen “Übersättigung, Überdruß, Kummer’ 
(*so-sa mit Bewahrung des o nach Go. AO op). wovon ion. åoáoua ‘bin satt, 
ekle mich’, (od “übersättige’, ücapoc, donpög ‘verächtlich; Ekel erregend’; 


lat. satis ‘genug’ (ursprüngl. Subst. “Sättigung’), Kompar. satius; satietäs, syllabisch 
dissimiliert satias ‘Sättigung. hinreichende Menge, Überdruß’; satur ‘satt’ (ro- 
Erweiterung eines u-St.); 


air. saith (*säti-) “Sattheit’; säithech ‘satt’; 

got. Dat. Sg. söba (Nom. *söop n. oder *söps m.) ‘Sättigung’, Postverbale 

zu gasöbjan ‘sättigen’ = ags. gesedan ds.; got. saps, aisl. saör, as. sad, ahd. sat ‘satt’, 
ags. sæd ‘satt, überdrüssig’, eng. sad ‘betrübt, ernst’; abgeleitet aisl. seðja, mhd. seten, 


setten “sattigen’ und ags. sadian ‘satt werden’, ahd. saton ‘sättigen’; 


lit. sotis f. ‘Sättigung’, sötus ‘satt’, Postverbale zu sötinti “sättigen’; aksl. st ‘satt’ 
(mit unklarem y). 


Ref ` WP. II 444 f., 452; WH. 1481 f., Trautmann 250; Wissmann, Die ältesten 
Postverbalia 67 f.; 


See also : s. auch sano-s. 
Page : 876 


PIET : 2373 


1640. sag- 
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English : ‘to track, trail; to feel, smell’ 

German : ‘(witternd) nachspüren’ 

Grammar (: *sag-) bildet athemat. Wurzelpräsens 
Comments : altes Jägerwort 


Material : Gr. ryy&ouaı, dor. üy&ouaı ‘gehe voran, führe’, nachhom. “glaube, 
meine’, rysuov, yrtop ‘Anführer’; 


lat. sãgið, -īre ‘acute sentire, spüren, ahnen’, sagus “wahrsagend, prophetisch, 
zauberisch’, saga “Wahrsagerin’ (aber sagana ‘Zauberin’ aus gr. *oayávn); sagax, - 
äcis ‘scharf, witternd;scharfsinnig’; 


air. saigim ‘gehe einer Sache nach, suche’ (zur 3. Pl. segait s. Pedersen KG. II 606 
ff.), cymr. haeddu ‘verdienen’, cy-r-haedd ‘erreichen’ und dgl.; hierher wohl die ir. 
Denominativa auf -aigim (cymr. -haaf); air. sar m. “Kränkung, iniuria’ (*sag-ro-), 

Verbalnomen sarugud (*sagro-sagitus): mcymr. sayrhaed f., 

ncymr. sarhad ‘Beleidigung? (ir. Lw.); 


got. sõkjan (= lat. sagiö) “suchen, disputieren’, aisl. sokja “suchen, angreifen’, 

ags. seecan ds., ahd. suohhen ‘suchen’, got. sökns “Untersuchung, Streitfrage’, 

ags. söcn f. ‘Untersuchung, Angriff, Gerichtsbarkeit’; ablaut. got. sakan, sök "ach 
streiten, zanken’, gasakan “drohen, strafen, überführen’, ahd. (usw.) sahhan ‘tadeln, 
schelten, vor Gericht streiten’, aisl. sok ‘Rechtssache, Klage, Sache, Ursache’, 

ags. sacu f. ‘Rechtshandel, Verfolgung, Streit’, ahd. sahha ‘Streit, Gerichtshandel, 
Sache’ usw.; 


aisl. saka ‘klagen, schaden’, satt, sætt f., (*sahti-) “Vergleich, Friede’, (> 
ags. seht ds.), sattr (*sahta-R) “versöhnt’; got. in-sahts f. ‘Aussage’, ags. in-siht f. ds. 
(*in-sak-ti); 


hitt. Sak(k)-, Sek(k)- “wissen, erfahren’. 


Ref ` WP. II 449, WH. II 464 f., Wissmann Nomina postverb. 75 f., 84, Loth RC. 41, 
222 ff. 


Pages : 876-877 


PIET : 2375 
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1641. sai- 


English : ‘pain, illness’ 
German : ‘Schmerz, Krankheit, versehren’ 


Material : Mit Formans -mo-: gr. *aiu@öög (umgebidet aus *aiu-@do@v) 
in aiuosðia “eine Art Zahnweh’; 


mit Formans -no- vielleicht hom. aivög ‘schrecklich’ mit ion.-epischer Psilose (anders 
oben S. 10); 


mit Formans -ro-: ahd. as. afries. ser, ags. sar ‘schmerzerregend’, 

aisl. sarr “verwundet, schmerzerregend’, (finn. sairas "krank" aus dem Germ.), Subst. 
n. got. sair ‘Schmerz’, ahd. as.afries. ser ‘Schmerz’, ags. sar “Wunde, Schmerz’, 
anord. sar n. ‘Wunde’, Adv. nhd. sehr, ags. sare ‘schmerzhaft, überaus’, 

nhd. versehren; 


t-Bildungen: air. saeth ‘Leid, Krankheit’ (*sai-tu-s), saethar “Leid, Mühe, Arbeit’ 
(*sai-turo-m);, cymr. hoed ‘Leid’; 

mit Formans -uo-: gr. alavng, ion. ainvng ‘grausig, düster’, eigentl. *oaır-avng "mt 
grausigem Antlitz’ (zu *àvoc n. ‘Gesicht’ = ai. *änas- n. ds., vgl. änana- n. ‘Mund, 
Gesicht’), durch Einfluß von oiet auch ‘ewig’; “(fraglich got. saiws m. ‘See’ (*soi-ui-), 
aisl. sær, siör, ags. sæ, as. ahd. seo "Sec lat. saevus “wütend, schrecklich, streng’ 
(alat. auch ‘groß’);lett. sievs, sTvs “scharf, beißend, barsch’, auch ‘Jauche, Gerberlohe’ 
und ‘beim Hanfstoßen gepreßtes Öl’, lit. syvai m. Pl. ‘Saft beim Pressen’; 

lit. saizus ‘rauh, scharf” (*saizus). 


Ref ` WP. IT 445, WH. II 462 f., Trautmann 261. 
Page : 877 


PIET : 2374 


1642. saip- 


English : ‘stall, fence’ 


German ` ‘Umfriedung aus Dickicht, Hürde’ 
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Material : Gr. aiuög (Aisch.) “‘Dickicht’ (*saip-mo-?), aiuacia “Zaun, Mauer’ (*saip- 
mntia?); 


lat. saepes, -is ‘Zaun, Gehege’, saepiö, -īre “umzäunen’, praesaepes, prae- 
saepia ‘Krippe, Stall’, saepe ‘oft’ (Neutrum eines Adj. *saepis ‘ gedrängt’). 


Ref ` WP. II 445 f., WH. I 461 f. 
Page : 878 


PIET : 981 


1644. sal- 


English : ‘salt; salty water’ 

German : ‘Salz, Seesalz’ 

Grammar : Nom. sal, sal-d-, sal-i, sal-u; Gen. sal-n-es 
Derivative: sali-mo- ‘Salzwasser’ 


Material : Ai. sal-ild- n. ‘Meer, Meeresflut’ (“*das Salzige’), sal-ila- ‘salzig’; 
arm. at ‘Salz’ (i-St.), att (i-St.) “Salzlager, Salz’, ati ‘salzig’ (daraus ist der 
Flußname ‘Avg gräzisiert); 


gr. OG Gen. dAög m. ‘Salz’, f. “Salzflut, Meer’, Dat. Pl. ioo: Pl. &àes auch ‘Witz’, 
wie lat. sales, üAıog ‘marinus’, &Meúc “Seemann, 

Fischer’; üAvxög ‘jünger’, (Aıkög ‘salzig’; St. dAı- stets im Kompos. å- 

TÖPPLPOG, AAL-uvpreig (dAoG-böVN enthält den Gen. GAöc); ğun "Meerwasser, 
Salzigkeit, Schärfe’ (davon üAuvpög ‘salzig, bitter, scharf’); alb. ngjelbete, 
ngjelmete ‘salzig’, njelm ‘salzig sein’ (-mo- wie in gr. &àun); 


illyr. ON Salapia (Apulien) zum FIN *Sal-apa; lat. säi, salis m., altlat. auch 
Nom. sale n. ‘Salz’; umbr. salu ‘salem’, vielleicht auch lat. insula als ‘h Ev ai oo 
(vgl. gr. ëvañoc ‘im Meere befindlich’); 


air. salann, cymr. halen, acorn. haloin, bret. c'hoalenn, holen (*salei-no-) ‘Salz’; 

auf *salī-mo- führt wohl cymr. heli ‘Meer’; kelt. FIN Sala ‘Saale’, vgl. Saalach, Nfl. 
der Salzach; lett. säi (*salis), apr. sal ist poln. Lw.; lit. salti ‘süß werden, sauer 
werden’, salia ‘Süßigkeit’; lett. salıms, lit. žem. sölymas m. ‘Salzlake’ (= cymr. heli); 
aksl. solo f. ‘Salz’ (*sali-), slav. *solnv in aksl. slan» ‘salzig’; apr. saltan n. ‘Speck’, 
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slav. *solto f. in russ. solotv ‘Sumpf’, aksl. slatina ‘àun’, serb. slativa “Salzquelle’, 
čech. slatina ‘Moor’ usw.; toch. A säle, B sälyiye ‘Salz’. 


mit dem d- des idg. Nom. Sg. n. *sal-d-: illyr. ON Saldae (Pannonien), thrak. 

ON Salsovia (*sal-d-t-ou-); got. aisl. as. salt, ags. sealt, ahd. salz ‘Salz’; Adjekt. 

aisl. saltr, ags. sealt, mhd. salzec, nhd. salzig; mit Tiefstufe as. sultia, 

ahd. sulza (*sultja) ‘Salwasser, Sülzwurst’, nhd. Sülze; norw. sylt f. “überschwemmter 
Meeresstrand’ (aber mhd. sol, sul, nhd. Sole “salzhaltiges Wasser’ sind slav. Lwe.); 
ags. sealtan, ahd. salzan "salzen" (sonst schwaches V. ags. sieltan, aisl. salta); 

lat. sallö, -ere ‘salzen’, Partiz. salsus (*sald-to-) vielleicht mit präs.-d-Suffix; auch 
bel *saldu- ‘süss’ (**gesalzen, *wohlschmeckend’) könnte nach einem Verbum 
gebildet sein: lit. saldüs, lett. salds, slav. *sold»k in aksl. slad»vkv, poln. słodki; ohne - 
d-: lit. sol, salti ‘süss werden’, ostlit. [salas, lett. jesals m. ‘Malz’; der u-St. sal-u- 
ergibt sich außer aus bel *saldu- auch aus gr. dAvxKög ‘salzig’. 


Ref ` WP. II 452 f., WH. II 465 f., Trautmann 249, Thieme, Die Heimat der idg. 
Gemeinsprache 20, 27f.; 


See also : gehört zu sal-2. 
Pages : 878-879 


PIET : 988 


1651. saus-, sus- 
English : ‘dry’ 

German : ‘trocken, dürr’ 
Derivative: sauso-, sus-ko- ds. 


Material : Ai. susyati “trocknet, welkt’, danach sosa- m. (assimil. aus *sosa-) “das 
Austrocknen’, auch Adj. ‘trocken machend’; av. haos- ‘exarescere’, anhao-Samna- 
“nicht trocknend’; ai. suska- (aus *suska-), av. huska- ‘trocken’; 


gr. «doc (Hom.), aðoc (att.) ‘dürr, trocken’, oüoroi Zoe ‘struppig, 

schmutzig’, abotnpög ‘herb, streng’; Denomin. adatvo, abatvo “mache trocken, 
dörre’, aö@ “trockne, dörre’; unsicher gr. abxuög m. ‘Dürre, Trockenheit, Schmutz’, 
falls aus *sau-k-smo- von einer Wurzelvariante *sau-k- neben *sau-s-, zu ai. suksma- 
“fein, dünn, schmal’? 
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alb. rhanj (*sausniö) “trockne’; 


lat. sūdus “trocken, heiter’ (*suz-do-), sadum "der klare Himmelsraum, heiteres 
Wetter’; anders M. Mayrhofer KZ. 73, 117; 


ags. sear, mnd. sör ‘trocken’, norw. søyr ds., ahd. sören ‘verdorren’; 

lit. saŭsas ‘trocken’, saüsti ‘trocken werden’, saŭsinti ‘trocken machen’, sùsti ‘räudig 
werden’, sùskis ‘ Aussatz, Krätze’ (: ai. suska-); lett. sust ‘trocken werden’; 

aksl. such» ‘trocken’, sušiti ‘trocken machen’, spchnoti ‘trocken werden’. 

Ref ` WP. II 447, WH. II 624, Trautmann 250 f., Frisk 188 f., 192 f. 

Pages ` 880-881 


PIET : 983 


1652. sauel-, sauol-, suuel-, suel-, sūl- 
English : ‘sun 
German : ‘Sonne’ 


Comments ` woneben suen-, sun-, also alter //n-Stamm; syel- ‘schwelen, brennen’ ist 
wohl damit identisch 


Material ` 1. Ai. ved. súvar n. = av. hvarə ‘Sonne, Licht, Himmel’, Gen. súrah = 
jav. hürö, ai. sürya- (*süliio-) m. (vgl. gr. fA1og), süra- m. ‘Sonne’; davon ai. sürta- 
‘hell’, ai. svarnara- m. ‘Lichtraum, Äther’, av. x aronah-, ap. EE “Ruhmesglanz, 
Herrlichkeit: ; 


gr. hom. rj&Aıog, att. ÑMoc, dor. &éMoc, &Moc, kret. &BéMoc Hes. (d. i. peoc) 
‘Sonne’, Weiterbildung des n. *säuel zum m. -io-St. (vgl. ai. surya-); lat. söl, -is m. 
‘Sonne’ (aus neutr. *sauel über *sauol, *saol), cymr. haul, acorn. heuul, mcorn. heul, 
houl, bret. heol ‘Sonne’ (*säuel-);, dazu air. süil f. ‘Auge’ aus Zelt. ablautgleich mit 
ai. surah, und alb. hül, ül ‘Stern’ (*sulo- oder *suli-); 


got. sauil n. (*söwila-), aisl. soit (*söwulä) ‘Sonne’, aisl. and-solis, aschw. and- 
sylis "der Sonne zugewendet’; 
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unsicher die Runennamen got. sugil, ags. sygel, sigel aus urgerm. *sugila-, ablaut. mit 
as. swigli ‘hell, strahlend’ aus *swegila-, ags. sweg(e)l n. ‘Himmel, 

Sonne’, swegle ‘hell, strahlend’ aus *swagila-; 

balt. *sauelid f. in lit. lett. saule ‘Sonne’; 

slav. *sulnika- n. in aksl. since ‘Sonne’ (das -ni- von *ogni ‘Feuer’); 

2. Vom -en-St.: 

av. x ang ‘der Sonne’ (idg. *swen-s), Gen. von hvara; got. sunnd (Dat. sunnin, neutr. 
nach sauil), ags. sunna, ahd. sunno, sunna ‘Sonne’, wozu als ‘sonnseitig = südlich’ 
aisl. suðr ‘Süden’, Adv. ‘südwärts’, ags. süderra, as. süthar-liudi (*Südleute’), 

ahd. sundar ‘Süden’, Adv. ‘südwärts’, mhd. sund ‘Süden’ usw. (nhd. Süd aus dem 
Nd.). 

Ref ` WP. II 446 f., WH. 1553 f., Trautmann 251, A. Scherer Gestirnnamen 45 ff. 
Pages : 881-882 


PIET : 982 


1653. se- 


English : reflexive pronoun 

German : ursprünglich ‘abseits, getrennt, für sich’, dann Reflexivpronomen 
Comments : und (nach Analogie von *t(e)ue) s(e)ue- 

Derivative: adjektivisches Possessiv s(e)uo- 

Material : se- und s(e)ue- Reflexivpronomen für alle Personen, Geschlechter uud 
Numeri; Gen. seye, Dat. sebhei, enklit. Gen.-Dat. s(u)oi; adjektivisches 


Possessiv s(e)uo-; se-: se-ue- flektiert wie te-: te-ue ‘du’. 


1. se-: gr. om, oiv usw., poss. opóc, ausgegangen von *0-Q@e1, GOUT, die als oọ- 
EL 0Q-U(v) aufgefaßt wurden; 


lat. sibr, se, päl. sefei, osk. stfei ‘sibi’ (*sebhei), siom ‘se’ (umbr. seso ‘sibi’ aus sei- 
psö ‘sibi ips1?’), got. sik, ahd. sih, anord. sik ‘sich’ (*se-ghe), got. sis, aisl. ser Dat., 
Poss. got. seins, ahd. sin usw. ‘sein’ (auf dem Lok. *sei beruhendes *sei-no-s); vgl. 
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messap. veinan ‘suam’ aus *suei-nd-m; apr. sebbei Dat.. sien Akk., 
aksl. sebe Dat., se Akk. ‘sibi, se’. 


2. seue-, *sue-: ai. Poss. svá- ‘suus’, av. hva-, x @-, ap. huva- ‘eigen, suus?’ und 
hochstufig av. hava- ds., av. Dat. Abl. hvavöya d. i. iran. *huabya ‘sibi, se’, x ai ‘sibi’; 


arm. in-k 'n, Gen. in-k’ean, ‘selbst’ (kr aus su), vielleicht iur ‘sui, sibi’, (*seuero- 
oder *seuoro-); 


gr. ë (pamph. Fhe) ‘sich’ aus *sue, hom. ŝé aus *seue, Gen. hom. So, sio, ep, £ù, 

att. od (*suesio), Dat. ot, oi, lesb. roi (*suoi) neben hom. Got (*seuoi), Poss. öc, 

dor. póc ‘sein’ (*suos) neben hom. óc (*seuos), wozu NAı& (*suä-li-k-) “gleichalterig, 
Gefährte’; 


alb. ve-të (*sue-ti-) ‘selbst’, u- Pron. refl. (*suë-), vajë ‘Mädchen’ (*varia zu *suo-ro- 
‘ Angehöriger’), vëla ‘Bruder’ (s. oben S. 685); 


alat. sovos, woraus in schwachtoniger Stellung suos, lat. suus, osk. suveís ‘sui’ 
(Gen.), súvad ‘sug’ , päl. suois ‘suis’, marr. suam ‘suam’, woneben tiefstufig 

umbr. sue-so Lok. Sg. ‘suð’; lat. sed, se Präp. ‘ohne’, Präfix ‘beiseite’ Grundbed. ‘für 
sich, ohne’ (Abl. *s(u)ed), Konjunktion ‘aber, sondern’; dazu gr. {ö1og ‘privat, eigen’, 
argiv. *rheðioç aus idg. *sued-ios; 


got. swes ‘eigen’, n. ‘Eigentum’, ahd. as. swās, ags. swæs, aisl. sväss ‘lieb, traut’ 

(als *suēdh-so- oder -to- zur Wurzel *suedh-, s. unten; 

mndl. swäselinc ‘Schwiegervater, Schwiegersohn, Schwager’; zu ahd. gi-swio (s. 
unten) der VN Suiones bei Tacitus, aisl. Svrar m. Pl. ‘Schweden’, svr-däi “von selbst 
gestorben (nicht getötet)’, dehnstuf. sve-viss “eigensinnig’, got. swi-kunpbs ‘offenbar’; 


lit. saves, seves ‘sui’ (Gen.) usw., Poss. sävas; tiefstufig apr. swais = aksl. svoje ‘suus, 
eigen’; daraus swojak® ‘affinis’, usw. 


3. s(u)e-bh(0)-, suo-bho- ‘von eigener Art’: ai. sabhäa “Versammlung, Gemeindehaus’ 
(weniger gut oben S. 105); got. sibja, ahd. sipp(e)a usw. ‘Sippe, Gesamtheit der 
eigenen Leute’ (*sebjo), germ. *sebnö- und *sebnan- ‘Sippe’ in aisl. sjafni m. 
‘Liebe’, GN sjofn f., VN *Sebnan-ez >Semnones ‘Sippegenossen; dazu der VN 

lat. Sabini als “die Sippenangehörigen’, Sabelli (*safnolo-), Samnium = osk. Safinim; 
lat. Samnites; vielleicht ein von den in Italien wohnhaften Illyriern bezogener Name 
mit a aus idg. o, vgl. slav. sob-, dazu dehnstufig die germ. Suebi, 

ahd. Swaba ‘Schwaben’ (germ. *sweba-, idg. *suebho- “frei, zum eigenen Volk 
gehörig’); russ. (usw.) o-soba ‘Person’, sobe ‘Eigenart, Charakter’, 

aksl. sobostvo ‘Eigenart, Wesen’, und mit su- aksl. svoboda ‘Freiheit’ (ursprgl. 
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‘Zustand der Sippenangehörigen’); schwundstufig scheint apr. subs ‘selbst’; ganz 
unsicher mit e slav. *sebro in russ. pd-serbv ‘Stiefsohn’ und (?) dem Namen 

der Serben und Sorben; mit noch klärungsbedürftiger Nasalierung *sebr» in 

aserb. sebre ‘freier Baner’, russ. sjabr ‘Nachbar, Freund’; vgl. Vasmer 2, 599, 611 f., 
3,61 f. 


4. suedh-: ai. svadhä ‘Eigenart, Gewohnheit, Sitte, Heimstätte’, (av. x aödta- “über 
sich selbst bestimmend, unvergänglich’ ist neuere Zusammensetzung); gr. Zorn. 
“Gewohnheit, Sitte’ (thematisch Beo6v - &8og Hes., lakonisch), Partiz. 

hom. Zem ‘gewohnt’, Perf. ciœwða, lesb. edwda “bin gewohnt’ 

(*sesuödha), ët “gewöhne’, dehnstufig ao: n. ‘Sitte, Gebrauch, Herkommen’, Pl. 
‘Wohnort’ (: germ. *swesa-, wenn aus *suedh-s-o-, s. 

oben), ndetog ‘traut’, Ovos ‘Menge, Völkerschaft’ als ‘Sippe’?; 


lat. sodalis (*suedhälis) ‘Kamerad, Gespiele, Gefährte, Tischgenosse’; soleö ‘bin 
gewohnt’, mit l für *dh; suescö “werde gewöhnt’ (*suedh-skö); 


aber got. sidus ‘Sitte’, ahd. situ, ags. sidu, seodu, aisl. siör, Akk. Pl. siðu m. ‘Sitte’ 
(erst nhd. fem.) nicht hierher, da sie i in der Wurzelsilbe haben (Wissmann, Münchner 
Studien 6, 129, Anm. 28). 


5. t-Ableitungen: av. x a&-tu- “angehörig’, x a&-tät- * Angehörigkeit, Zugehörigkeit’ 
(auf Grund eines Lok. *suei-, suoi-); aksl. svato “Verwandter, Angehöriger, 
Brautwerber’, (*suö-to-s, vgl. serb. svak ‘Schwestermann’, aksl. svojak® ‘affinis’); 
lit. svecias, svetis “Gast’ (eigentlich ‘Fremder’; wegen svetimas ‘fremd’, 

lett. svešs ‘fremd; Gast’, aus *sue-tios ‘für sich, allein stehend, daher außerhalb 
stehend’; vgl. lett. sevisks ‘abgesondert, allein’ und gr. &xäg (Hes. Bexäc), eigentl. 
*mhe-Küg ‘für sich’, vgl. dvöpa-Käg ‘Mann für Mann’ und ai. dvisas ‘zu zweien’; 
gr. EKa0Tog (*EKao-oTog “für sich stehend’) “ein jeder’, danach Exätepog, 

delph. rexätepog ‘jeder von zweien’; hom. Eng (FErng) “Verwandter, Freund’, 

el. r£tag ‘Privatmann’. 


Mit Anlaut *se- (nicht *sue): aksl. *serv ‘Gast’, posetiti ‘besuchen’; 
gr. Erapog “Gefährte’, fem. *Etoıpa, taipa, wozu als neues m. Era1poc. 


6. Andere Zugehörigkeits- und Verwandtschaftsbezeichnungen (vgl. unter eigenen 
Schlagworten *suelio[n]-, suesor-, suekuro-s, suekrü-) sind: 


aisl. sveinn ‘Bursche, Hirt’, as. swen “Schweinehirt’ (Bedeutungsanschluß 
an swin ‘Schwein’), ags. swān “Schweinehirt, Hirt’, poet. ‘Mann, Krieger’; 
lit. svainis (*suoinios) "des Weibes Schwestermann’, svaine ‘die Schwester der Frau’, 
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lett. svainis ‘Bruder der Frau’; ahd. (ge)swio “Schwager, Schwestermann’, 
mhd. geswie m. f. “Schwager, Schwägerin’, aisl. sveit f. ‘Kriegerschar’; 


7. Auf einer Verbindung von *se- mit dem Pron. *(o)lo- beruhendes *se-lo- scheint 
(?) die Grundlage von germ. *selba- ‘selbst’ (-bho- wie oben in *s(u)ebho-), 

got. silba, anord. sjalfr, ags. self, ahd. selb, nhd. selb, -er, -st dazu ven. sselboi 
sselboi ‘sibi ipsi’ (= ahd. selb selbo); vgl. auch germ. *selda- ‘selten’, got. silda- 
leiks “wundersam’ (“von seltener, seltsamer Gestalt’), ahd. selt-sani ‘seltsam’, 

adv. seltan ‘selten’ usw. (‘selten’ aus ‘für sich, alleinstehend, einzig’); daß 

lat. sölus “allein, einzig, bloß’ einer ähnlichen idg. Verbindung *sö-lo- entstammt, ist 
möglich; nach Szemer£nyi (Word 8, 50) aus *sue-alo-. 


8. Vom Reflexivum in der Bedeutung zu scheiden ist der Stamm sue- in Partikeln für 
‘so’ woraus ‘wie’ und ‘wenn’: 


Hom. doc (Foc) nachgestellt ‘so’ aus *suö- mit suffixalem -s; aber öt(T)ı, att. One “was 
auch immer’ (*iod-k"id), hom. nnac, att. Önog ‘wie’ gehören zu *io- oben S. 283 
(Schwyzer Gr. Gr. 1, 617); osk. svaí, svae, umbr. sve, sue ‘wenn’, alat. suad (Festus) 
‘sic’; got. swë ‘wie’ (relativ), swa-swe ‘wie’; got. swa, anord. svä, ags. swä, sw@& ‘so’, 
as. ahd. nnd. sö; dazu got. swa-leiks, aisl. slīkr, ags. swelc, swilc usw., ahd. solīh, 
sulīh usw. ‘solch’; 


umbr. so-pir ‘siquis’, osk. svaepis, volsk. sepis ‘siquis’, surur, suror, suront, 
sururont ‘item’ (*suö-suö);, alat. sö-c ‘so’ (kann aus *suö entwickelt sein), 

lat. sT ‘wenn’ (ursprüngl. ‘so’, sT dis placet), sic ‘so’. 

Ref ` WP. II 455 ff., WH. I 457 f., 506 f., 530 f., 552 f., 357, 626 f., Trautmann 251 
f., 291, 294 f., Schwyzer Gr. Gr. 1, 226, 600 f., 606 f.; 2, 577; Mezger Word 4, 98 ff., 
Benveniste BSL 50, 36 ff.; 

See also : s. auch seni- und su-. 


Pages : 882-884 


PIET : 992 


1654. sed- 


English : ‘to sit’ 


German ‘sitzen’ 
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Grammar : ursprüngl. nur aoristisch, punktuell ‘sich setzen’ (ai.), später als duratives 
Zustandsverb mit E&-Suffix ‘sitzen’ (lat. germ. balto-slav.) 


Derivative: sed-to- ‘gesessen’, Subst. ‘Sitz’; sed-ter- "der Sitzer’, sed-ti- ‘das 
Sitzen’, sed-lo-m, sed-la, sed-ro-m, sed-rä, sedos- n., sodio-m ‘Sitz’ 


Material : 1. Ai. sad- (satsi, asadat, Pf. sasäda, sedimä, sediväs-, vgl. av. hazdya- 
t Opt.); 


av. ap. had- (mit Präverbien) ‘sich setzen’ (nisaphasti für *nisasti), Kaus. (dehnstufig) 
ai. sadayati ‘setzt’, av. ni-Sadayeiti “läßt niedersitzen, setzt nieder’, 
ap. niyasädayam ‘ich setzte’; 


arm. nstim ‘sitze, setze mich’ (vielleicht io-Praes. *ni-zdiö); hecanim ‘sitze auf, reite’ 
(c aus d + aor. el: 


gr. ECouaı ‘sitze, setze mich’ (Aor. sioa Hom., oco Pind.); 
Kaus. öödeiv, óðăv ‘verkaufen’, eigentl. ‘setzen’ (Specht KZ. 62, 51); 


lat. sedeö, -Ere, sēdi ‘sitzen’ (Präs. auf Grund des ursprüngl. außerpräs. St. sede-; Perf. 
aus *se-zd-ai), umbr. sersitu ‘sed&tö’, zeref ‘sedens’, andersesust “intersiderit’, 

lat. sedö, -äre ‘beruhigen’ (vielleicht = mnd. säten ‘beruhigen’, Wissmann Nom. 
postv. 112, 1); air. sa(i)did (*se(i)did), ‘sitzt’, Fut. seiss (*sed-s-ti), adsuidi ‘schiebt 
auf, verzögert, hält auf (Kaus. *sodeiet, sonst durch Denom. suidigud ‘setzen’ 
verdrängt); cymr. seddu ‘sitzen’; 


aisl. sit, Inf. sitia, as. sittiu, ahd. sizzu ‘sitze’ (= Elouaı, mı-£[o; got. sitan ist wohl 
Umbildung von *sitjan; Praet. sat, setum), Kaus. got. satjan, aisl. setia, 
ahd. sezzen ‘setzen’ (*sodeiö); 


lit. *sedmi und sedziu, sedime (*sed-), Inf. sedeti ‘sitzen’, Partiz. Perf. sedes (wie 
apr. sidons ‘sitzend’, aksl. sed»), aksl. sezdo, sedeti ‘sitzen’; daneben č in 

ačech. sedeti (: lat. sedere); lit. sedu, sesti, lett. sest (*sestei) “sich setzen’, 

aksl. sesti ds. (Präs. sedo, s. unten), Kaus. saditi (*södeiö) “setzen, pflanzen’, 

lit. sodinü sodinti ‘setzen, pflanzen’, apr. mit (*0) saddinna ‘stellt’; aksl. sedo ‘setze 
mich’ (Inf. sesti) beruht auf sekundärer Nasalierung von *sedo (= lit. sedu); auch 
apr. syndens, sinda(n)ts ‘sitzend’ zeigt Nasalierung; s. Kuiper Nasalpräs. 192 f., wo 
ai. äsandi ‘Sessel’ zu äste ‘sitzt’ (oben S. 342 f.) gestellt wird; 


2. Formen mit i-Reduplikation: 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1049 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


ai. sidati ‘sitzt’ (für *sīdati aus redupl. *si-zd-ati, mit Ersatz von d durch d nach sad-); 
av. hidaiti ‘sitzt’; gr. Vom ‘setze’ = lat. szdö ‘setze mich’ (*si-zdö), 
umbr. sistu “considitö’, andersistu “*intersiditö’ (*si-zd-etöd); 


3. Nominalbildungen: 


*sed-to- in ai. sattd- ‘gesessen’, av. pasus-hasta- m. “Hürde (*Niederlassung) für 
Kleinvieh’, lat. ob-sessus usw., aisl. ags. sess m. ‘Sitz’, vgl. auch lit. Partiz. sestas und 
lit. söostas m. ‘Sessel’, apr. sosto f. ‘Bank’; *sed-ti in ai. satti- “das Sitzen’, ni-satti- 
‘das Sitzen, Sitz’, av. ni-sasti- *Begattung’, lat. sessiö ‘Sitzung’, aus *sessis; 

ai. sáttar- m. der ‘Sitzer’, lat. ad-, ob-, pos-sessor,; 


ai. sadas- n. “Sitz, Ort, Aufenthalt’, gr. oç n. ‘Sitz’; av. apers. hadis- “Wohnsitz, 
Palast’ (idg. -əs oder -is); dehnstufig aisl. sætr (*satiz) n. ‘Sitz, Sommersitz, Alm’; 
air. sīd ‘Friede’, ursprüngl. n. es-St., identisch mit sid n. es-St. “Wohnung göttlicher 
Wesen’ (vgl. engl. settlement); 


o-stufig: air. suide n. (*sodiom) ‘Sitz, sitzen’ = lat. solium ‘Thron’; 


Nomen actionis sēd- in: ai. Akk. sädam, Dat. säde, mit E-Erweiterung in lat. sēdēs f. 
‘Sitz’ (sēdibus = lit. Inf. sede-ti: 1 Pl. sedi-me), umbr. sersi “in sēdē’; Nomen agentis 
als 2. Kompos.-Glied: ai. apsu-sad- "der in den Wassern wohnt’, av. maiöyöi- 

sadam (Akk.) “der in der Mitte wohnt’; lat. prae-ses ‘Vorsitzender’, de-ses ‘träge’ = 
air. deid ds. (i-Flexion sekundär), zu deëss “Trägheit’ (*de-sed-tä); mit 

lat. subsidium ‘Unterstützung’ vgl. air. fothae m. n. ‘Grundlage’ aus *upo-sodiom, zu 
air. suide; 


aisl. ser n. “erhöhter Boden’, Pl. sjot ‘Wohnung’, ags. set n. ‘Sitz, Lager, Stall, 
Sonnenuntergang’, ahd. sez n. ‘Sitz, Sessel, Gesäß, Belagerung’; 


cymr. sedd f. ‘Sitz’ (*sedä); hedd m. ‘Friede’ (*sedos); mbret. hezaff ‘aufhören’, 
mcorn. hathy ds.; gor-sedd “Thron, Hügel’; eistedd ‘Sitzen’, abret. estid ‘sedile’ (*eks- 
di-sedo-), gall. essedum, -a ‘zweirädriger Kriegswagen’ (mit *en-, vgl. gr. ëv- 

&öpov, Ev-£öpa ‘Hinterhalt’, air. in-dessid “insidit’; skyth. VN 'Eoonööveg); 


gr. Eöpa ‘Sitz’ aisl. setr n. ‘Sitz, Sitzen’: 


lok. &IAa - kad&öpa Hes. = lat. sella (*sed-la) “Stuhl Sessel’, gall. sedlon ‘Sitz’, 

got. sitls, ags. setl n.; ahd. sezzal m. ‘Sitz, Sessel’ (*sed-lo-); nsorb. sedlo ‘Sitz’; aber 
aksl. sedlo ‘Sattel’ ist *sedvlo, vgl. aksl. o-sedvlati ‘satteln’, arm. et? “Platz, Stelle’ 
(dazu auch tefi “Ort, Stelle’); 
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as. sethal m. “Sitzen, Sitz’, Dat. sedle ‘(zum) Sonnenuntergang’, ahd. sethal, sedal n. 
m. ‘Sitz, Wohnsitz, Stätte’ (idg. *setlo- aus *sedtlo), davon ahd. sidilo ‘agricola’, 
mhd. sidilen ‘siedeln’; germ. *sadulo- in: aisl. sodull, ags. sadol, ahd. satul, 

satal ‘Sattel’ ist ostidg. Lw. (?); vgl. oben slav. *sedvlo aus *sedu-lo- n., daneben (im 
ar. geneuertes?) *sed-tlom in av. hastra- n. ‘Versammlung’ = ai. sattra- n. ‘Feier, 
Fest’. 


dehnstufige Bildungen: ai. sada- m. ‘das Sitzen’, sadin- ‘“(aufsitzend =) reitend, 
Reiter’ (vgl. auch russ. vsadnik ‘Reiter’), aisl. sat f. ‘Hinterhalt’, ags. sæt ds., ahd. - 
säza (in Ortsnamen) ‘Wohnsitz’, mhd. säze f. “Sitz, Wohnort, Hinterhalt’, io-Adj. 
aisl. sætr ‘zum Sitzen geeignet’, s. oben wovon sæti u. “Sitz, Heuhaufe’ = 

ahd. gisazi ‘Sitz, Gesäß’; urbalt. *sösta- ‘Sitz’ (*söd-to-) in lit. söstas m. ‘Sitz’, 
apr. sosto f. ‘Bank’, vgl. aisl. sess n. ‘Sitz’ oben S. 885; aksl. pre-seda ‘insidiae’; 


mit ö: cymr. hawdd ‘leicht’ = corn. hueth ‘ruhig’ (Loth RC 36, 162); 
cymr. sawdd ‘Tiefe, Absinken’; 
aisl. ags. söt ‘Ruß’ (‘Angesetztes’); 


lit. súodžiai Pl., lett. suödreji ‘Ruß’, bulg. sazda f., čech. sáze (*södio-) unklar 
air. sūide f., cymr. huddygl, bret. huzel ‘Ruß’; aksl. sad» ‘Pflanzung’ (*sõdu-); 


4. Mehr oder weniger verdunkelte Zusammensetzungen: 


ai. nediyas- ‘näher’, nedistha- ‘nächst’ = av. nazdyö adv. ‘(räumlich) näher an- 
’, nazdišta- ‘der nächste’, av. asna- Adj. ‘nahe’ (*0-zd-na-, Partiz. Perf. Pass., vgl. 
vollstufig ai. asanna- ‘nahe’). 


ni-zd-os, -om ‘Nest’ (Präf. ni- ‘nieder’, oder “ein-’ als ‘Ort zum Nieder- oder 
Einsitzen’): ai. nida- m. n. ‘Ruheplatz, Lager’, arm. nist ‘Lage, Sitz, Residenz’, 

lat. nidus ‘Nest’, mir. net ‘Nest’, cymr. nyth ‘Nest, Wohnung’, corn. neid, 

bret. nez, neiz ds., ahd. ags. nest n. ‘Nest’; mit volksetymologischen Umgestaltungen 
lit. lìzdas, lett. ligzda, aksl. gnězdo ‘Nest’; dasselbe Präfix in ai. nişīdati ‘setzt sich’, 
av. nišhiðaiti, ap. niyasädayam, arm. nstim, $. O.; 


o-zdos ‘(ansitzender) Zweig, Ast’, s. dort (ozdo-s); auch gr. ÖClog “Gefährte, Diener’ 
aus *o-zdos ‘* Beisitzer’; oder eher zu B. *sed-? 


pi-s(e)d- ‘daraufsitzen = drücken’: ai. pidayati (*pi-zd-eiö) “drückt, unterdrückt, quält’ 
(Perf. pipide; pīdā ‘Druck, Schmerz’), gr. méto ‘drücke’ (*nı-oedw). 
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B. *sed- in der Bed. ‘gehen’, aus Verbindung mit Präfixen entstanden. 


Ai. ä-sad- “hintreten, hingehen, gelangen’, ut-sad- “sich zur Seite begeben, 
verschwinden’, av. pazdayeiti ‘verscheucht (macht weggehen’), av. apa-had- ‘sich 
wegsetzen, ausweichen’, äsnaoiti (*0-zd-neu-ti) “geht heran’ (s. 886 äsna-); 

gr. 68605 ‘Weg’, ööttng ‘Wanderer’, 6620w “wandere’; 

aksl. chod» ‘Gang’, choditi ‘gehen’; ablaut. Zrdr ‘gegangen’; slav. ch- aus idg. s-wohl 
zunächst hinter pri- und u- entstanden. 


Hierher vielleicht als Kompositum mit einem zum Pron. ko-, kio- (oben S. 609) 
gehörigen Adv. *kie-: av. syazd- “zurücktreten vor, 

aufgeben’, szzdyamnä “zurückweichende’, siždyð “aufgebend’, sizdra- ‘scheu’ und 
lat. cödo (*ke-zd-ö) “schreite einher; weiche, gebe nach’, sowie necesse ‘notwendig’, 
falls (?) aus *ne-kezd-ti-s ‘es ist kein Ausweichen’. 


Ref ` WP. II 483 ff., WH. II 507 ff., 511, EM? 917 ff., Trautmann 248, 258 ff., 273. 
Pages : 884-887 


PIET : 2408 


1657. se&h-, seShi-, seghu- 

English : ‘to hold, possess; to overcome smbd.; victory’ 

German : ‘festhalten, halten; einen in Kampf überwältigen; Sieg’ 
Derivative: se&hos- n. ‘Sieg’, seghu-ro- ‘siegreich’ 


Material : Ai. sahate “bewältigt, vermag, erträgt’, sahas- n. ‘Gewalt, Sieg’ = 

av. hazah- n. “Gewalt(tat), Raub’, ai. saksa-, saksana- ‘Bändiger, Sieger’, sahu-ri- 
‘gewaltig, siegreich’ (: gr. &xvpöc, òyvpóc, vgl. auch germ. *sigus-), av. haz- “sich 
bemächtigen, erwerben’ (Präs. *zgh-ö, z. B. 1. pl. Opt. zaemä = gr. oyoluesv, 
redupl. *se-zgh-o-, assimiliert av. zaza-, z. B. 3. Pl. zazanti, Part. Perf. Akt. za-z- 
va Nom. Sg., za-z-us-u Lok. Pl.; dehnstufig außer Perf. akt. ai. säsaha auch 

Med. säsähe, Partiz. sãhvás-, Präs. sahati, Imp. săksva ‘sei siegreich’; 


Gr. Sam (eigov, Eoyov, Eoynka, Së und oyńco) ‘halte, besitze, habe’; hom. Extop, 
lesb. &xtop ‘Zurückhalter’, Zë “Verhalten, Befinden’, &xtıkög “gewohnt, 

leidend’, &xvpöc, ablautend Ööxupög ‘haltbar, sicher, befestigt’ (: ai. sahuri-, das 
ursprgl. o-St. war), ex&mn ‘Pflugsterz’ (= cymr. haeddel f. ds. 

< *seghedhlä), onge (*a-dta-eyng) ‘ohne Einhalt etwas tuend’; vom -es-St. gò- 
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gčoc - eVpung Hes., ebsdta ‘Wohlbefinden’, ¿éf "der Reihe nach’ (Gen. eines Ad]. 
505), Gem ds.; 


o-stufig: &5-0xog ‘hervorragend’, Adv. E£0xov, &&oya ‘weitaus’, danach 
hom. ðya ‘weitaus’, Öxog “Halter, Bewahrer’, 64&o ‘halte, stütze; halte aus, 
(er)trage’, öxebg “Riemen, der den Helm festhält, Spange, Riegel’; 


mit 0: 2d@YEo “tische auf, bewirte reichlich’ (Dehnung nach dem Vorbild der 
Komposita); å&v-, Ö1-, KAT-, OVV-OK@YN (im Anschluß an Perf.-Bildungen, 
wie onoren produktiv gewordene Dehnung); 


schwundstufig: iox® (*si-zgh-ö) “halte an, habe’, ioyäg f. ‘Anker’, oyeiv (s. ol oe. 
Zem, -Eiv, -éuev ‘halten’, &-oyetoc “unaufhaltsam; unerträglich (Leid)’, ox&oıc f. 
“Haltung, Zustand’, oy&tAıog “unermüdlich, hartnäckig’ 

(“*aushaltend’), ox&e#pög ‘knapp, genau’ (**eng anliegend’), oyeðóv ‘nahe, beinahe’ 
(“*sich eng woran haltend’), oyepóc ‘ununterbrochen’, énioyepó®o Adv. 

ds., oyriua “Haltung, Gestalt, Form’, oyoàń “Einhalten, Ruhe, Muße; 
(wissenschaftliche) Beschäftigung in Mußestunden’ (ein damit ablautendes 
*ücxaAog “wer sich nicht halten kann’ vermutet man als Grundlage 

von åcyadáo, àoyáàào “bin unwillig, ungehalten, zornig’); ioyôc, -voc ‘Stärke’ (tt: 
o%ð-cç) zu ai. vi-sah- ‘in der Gewalt haben’; 


kelt. PN Segisü(*-0), Sego-märos, GN Segomö(n), f. Segetä, ON Sego-dünon, Sego- 
briga, Segontion, mir. seg m. ‘Stärke’, cymr. hy ‘kühn’; cymr. haeddel, mbret. haezl, 
nbret. healf., *Pflugsterz’ (= èxétàn, s. oben; a aus e, ebenso (?) in :) 

cymr. haer ‘entêté, pressant’, Haer ‘Frauenname’, haeru “versichern, behaupten’; 
cymr. mbret. hael ‘cordial, généreux’; cymr. hoel ‘clavus’ (*soghlä),; 

illyr. ON Segesta in Pannonien, Ligurien, Sizilien; 

got. sigis n. ‘Sieg’, ahd. sigi m. ds., german. PN Sigi-merus, Segi-mundus usw. (idg. 
neutr. -is- oder -es-St.), ahd. sigirōn ‘siegen’; ahd. sigu m., ags. sigor ‘Sieg’, ahd. 
PN Sigur-mär (idg. neutr. -us-St.). 

Ref : WP. I 481 f. 

Pages : 888-889 


PIET : 2406 


1659. sē(i)-1 
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English : ‘to sift’ 
German ` ‘sieben’ 
Derivative: se-tlo- ‘Sieb’ 


Material : Gr. pn, Gë ‘siebe’, HOuóc m. “Seihtuch, Sieb’; ablautend (wohl z- 

) inadıd - TO Erlustpov TOVAAEDpwv Hes., iuaAtc, -1805 “Schutzgöttin der Mühlen’ u. 
dgl.; (über lat. simila “feinstes Weizenmehl’ s. aber WH. II 538); mir. szthlad "das 
Sieben’ (das th von sithal "Emmer" rt cymr. hidl, mbret. sizl, nbret. sil ‘Sieb’ aus *se- 
tlo- = aisl. sald n. ‘Sieb’ = got. *sebl, vorausgesetzt durch karel. siekla, 

finn. seula ‘Sieb’; lit. stetas ‘Sieb’ = aksl. sito ds. (*sei-to-), lit. sijoju, -ti ‘sieben’; 
slav. *sejo, *seti (*sejati) in aksl. pro-seati “owviaoan’ serb. sijati ‘sieben’, (Präs.- 
St. *seia-, Prät.-St. *siia-); alb. shosh ‘siebe’(*sia-s); 


*sei- ‘sieben’ ist wohl als ‘durch ein Geflecht fallen lassen’ eine Sonderanwendung 
von *sei- “entsenden, werfen, säen, fallen lassen’. 


Ref ` WP. II 459, Trautmann 254. 
Page : 889 


PIET : 2378 


1660. se(i)-2 : sai- : sT- : sē- : sə- und sei- : si- 
English : ‘to throw, send, let fall, sow; semen’ 


German ` ‘entsenden, werfen, fallen lassen, säen’; daneben ‘nachlassen, loslassen, 
säumen (spät, langsam, langdauernd); Abspannung, Ruhe; herabsinkend’; andrerseits 
‘die Hand wonach ausstrecken, Anspannung, Kraft’ 


Derivative: se-men- ‘Samen’; se-t0-, sə-to- ‘gesät’, se-ti- ‘das Säen’, se-lo- 
“Nachkommenschaft’, soi-tlo- "Geschlecht". si-lo- ‘ruhig’, se-ro- ‘langdauernd’ 


Material ` A. “entsenden, werfen, säen’: 


a. ai. säyaka-, ‘zum Schleudern bestimmt’, m. n. “Wurfgeschoß, Pfeil’, m. 
‘Schwert’, sayika ‘Dolch’, sëng “Wurfgeschoß, Wurfspieß; Schlachtreihe, 

Heer’, prasita- “dahinschießend (von Vögeln)’, prasiti- f. ‘Anlauf, Ansturm, Wurf, 
Geschoß’; 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1054 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


b. ‘säen’: ai. sira- n. “Saatpflug’, sitä ‘Furche’ (*die Besäte); lat. serö (*si-s-), ere 
sevi, satus ‘säen, bepflanzen, hervorbringen, zeugen’, satiö "das Säen’, sator "äer": 
got. saian (salsö), ahd. sãen, as. saian, ags. sawan, aisl. sa ‘säen’ aus 

urgerm. *sejan = lit. seju (séti) ds., aksl. sejo (sejati) ds.; lat. semen ‘Same’ 
(Semönes “Saatgötter”), ahd. as. samo ds. (m. geworden), lit. Pl. semen-s, - 

ys ‘Flachssaat’, apr. semen ‘Samen’, aksl. seme ‘Samen’; ahd. usw. sat ‘das Säen, 
Saat’, got. mana-sebs ‘(Menschensaat) Menschheit, Welt’; tiefstufig cymr. 

bret. had ‘Same’, corn. has ‘Same’, ferner wohl air. sa(i)the (*satio-) “Schwarm, Wurf 
von jungen Tieren, Brut’, cymr. haid f. ‘Schwarm, Schar’, bret. hed m. “Schwarm, 
Bienenschwarm’ (also ‘*Same = Generation, Nachkommenschaft’, wie 

got. manasebs); 


-to-Bildung: lit. sekla ‘Saat’: mit Red.-Stufe *soi-: lat. saeculum “Geschlecht, 
Menschenalter, Jahrhundert’; cymr. hoedl ‘Lebensdauer’, abret. hoetl, 
mbret. hoazl ds., gall. Deae Setloceniae; 


air. sil ‘Same’, cymr. hil ‘Same, Nachkommenschaft’ (dg. *se-lo-), 
lit. paselys ‘Aussaat, Beisaat’; Schwundstufe im Kompos.: wahrscheinlich 
got. frasts ‘Kind’ aus *pro-s/2]-tis; vielleicht mir. ross n. ‘(Lein)samen’; 


strittig ist die Zugehörigkeit von gr. mu ‘werfe, sende’, s. oben S. 502. 


B. ‘die Hand wornach ausstrecken; Anspannung, Kraft’, vermutlich aus der 
Anschauung der kraftvoll zum Wurfe gereckten Hand: 


aisl. seilask (*sailjan) ‘sich strecken, bemühen’; lit. síela ‘Eifer’, apr. seilin Akk. ds., 
Pl. seilins ‘Sinne’, noseilis ‘Geist’; serb. sila, čech. síla ‘Kraft’ (*seilä); 

air. sinim ‘recke, strecke aus’; lit. ne-sei-nyti “nicht erreichen’; mir. sethar ‘stark’ (*si- 
tro), cymr. hydr, abret. hitr, hedr, nbret. hezr ‘kühn’. 


C. ‘kraftlos die Hand sinken lassen, nachlassen, loslassen; säumen; spät, langsam, sich 
lang hinziehend; Abspannung, Ruhe; herabsinkend’; 


Ai. áva-syati, Aor. a-sät ‘hört auf, schließt; macht halt, verweilt’, áva-sita- “wer sich 
niedergelassen hat, wohnhaft’, avasãna- n. ‘Ort des Absteigens, Einkehr, Aufenthalt; 
Ende, Tod’; saya- n. ‘Einkehr, Abend’, säti- f. ‘Beschluß, Ende’ (Lex.) = av. häti- 
‘Stück, Abschnitt’ (‘*das Absetzen am Schluß eines Abschnittes’); av. hadra- n. 
‘bestimmter Zeitraum, Frist’ (*‘ Absatz, ein Weg- und Zeitmaß’); 


gr. vermutlich Novxog ‘ruhig’ (Ausgang wie ueiAt-Xoc, von einem *se-tu- ‘Ruhe’; 
ähnliche 7-Ableitungen s. unten); 
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lat. sinö, ere si-vi ‘lassen, geschehen lassen’, desinere “ablassen, 

aufhören’, desivare ‘ablassen’, põnð (*po-sinö, vgl. Partiz. positus); ‘setzen, stellen’ 
(*“nieder-setzen, ab-setzen’), situs ‘stehen gelassen; beigesetzt’; sileö, -ere ‘ruhen, 
aufhören (z. B. vom Winde), schweigen’ = got. anasilan ‘(vom Winde:) aufhören, 
verstummen’ auf Grund eines /-Partiz. *si-lo-; vgl. ags. sal-nes ‘Schweigen’ (*sai-lo- 


); 
lat. setius ‘später, weniger, weniger gut’; serus ‘spät’ (= air. sir); 


air. sir (= lat. serus) *langdauernd, ewig’, cymr. corn. bret. hir ‘lang’, Kompar. 

air. sta = cymr. hwy (aus *se-is), Superl. air. stam, cymr. hwyaf, mir. sith- “lang, 
andauernd’ (Intensivpartikel), Komp. sithithir ‘ebenso lang’, cymr. hyd ‘Lange, 
Fortdauer, Weile; usque ad’, acymr. hit, corn. hes, bret. hed, het m. ‘Länge’ (*si-tu-, - 
ti-), viell. cymr. hoed (*sai-to-) m. ‘Sehnsucht’; 


got. seibus ‘spät’, bana-seips “weiter, noch’ (Kompar.-Adv. *sib-iz, wie) 

aisl. sīðr Adv. ‘weniger’, sīz ‘nachdem’ (< sides), ags. gd dam ‘seitdem’, as. sith, 
ahd. sīd ds., nhd. seit; aisl. sīð Adv. ‘spät’, Superl. sīzt; mit der Bed. ‘schlaff 
herabfallend’ ` ször ‘herabhängend, lang’, afries. side ‘niedrig’, ags. sid ‘lang, weit, 
breit’, ahd. sito Adv. ‘laxe’; eine Substantivierung davon ist aisl. sida f. ‘Seite (des 
Körpers)’, ags. side, as. sida, ahd. sita ‘Seite’ (aus dem Begriff der Ausdehnung nach 
unten erwachsen); got. sainjan “säumen, zögern’, aisl. seinn ‘langsam, spät’, 

ags. sæne, mhd. seine ‘langsam, träge’, ags. d-sänian ‘schlaff, schwach werden’; 
ablautend mhd. senen (*si-nen), nhd. sich sehnen und schwed. dial. sina ‘aufhören 
Milch zu geben’ (n bloß präsensbildend, wie in lat. sinö); norw. seimen ‘saumselig, 
langsam’, ahd. lancseimi ‘langsam’; ablautend ags. siomian (*simian) “zögern, 
hängen, sich senken’, ahd. gi-semön ‘harren’; 


lit. ätsainus ‘nachlässig’, vermutlich auch sieruva, lett. siet(u)s, sietawa ‘tiefe Stelle 
im Fluß’ (etwa ‘tief hinabsinkend’); 


Ref ` WP. II 459 ff., WH. II 512, 522, 526 f., 545 f., Trautmann 253 f., Thieme, Die 
Heimat der idg. Gemeinsprache 25; 


See also : vgl. oben S. 887: seg-1. 
Pages : 889-891 


PIET : 2379 


1661. se(i)-3, -səi- : st- und sei- : si- 
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English : ‘to bind; strap’ 
German : ‘binden (auch durch Zauber), Strick, Riemen’ 
Derivative: sei-lo- : soi-lo-, sei-mo- ` soi-mo-, sei-to- ` soi-to- ‘Band’ 


Material : Ai. sydti, sinäti, sinöti “bindet, bindet los’ (Perf. sisäya, Aor. äsät, 
Partiz. sita-), sayatva- n. “Verbindung, Befestigung’, setar- m. ‘Feßler; 
fesselnd’, prasiti- “Schlinge, Netz, Falle’ (lex.); av. hā(y)- ‘binden, fesseln’ 
(Präs. hayeiti, Partiz. hita-), hita- m. ‘Gespann’; 


lett. sier ‘binden’, lit. siet ds., sijà “Brückenbalken’, ätsaja “Stränge des Pferdes’; 
hitt. išhiia-, ishäi, luv. hishiia- ‘binden’ (Pedersen Hitt. 114 Anm.). 


mit -bh- Formans: air. sorb ‘betrügerisch, verlogen’ (*soi-bho-), wörtl. “zauberisch’, 
ablaut. szabair ‘Phantom, Gespenst’, stabraid “verzaubert, verwandelt’ (*sei-bh-), 
PN Find-abair f. = cymr. Gwen-hwyfar ‘Ginevra’ (“weißes Gespenst’); s. Vendryès 
RC 46, 263 ff.; 


Mit m-Formantien: ai. siman- m., sītmā f. ‘Scheitel, Grenze’, simanta- m. ds.; 


gr. iuác, -Avtog ‘Riemen’ (zu *iuá), ug ‘ziehe an einem Seil in die 

Höhe’, iuoviá ‘Brunnenseil’, iuotog ‘das Wasserschöpfen 

betreffend’, i1&00® (Aor. iuáoou, iuáca) ‘peitschen’; ir. sim ‘Kette’; aisl. sīmi m. 
‘Seil, Schnur’, ags. sīma, as. sīmo ‘Band, Strick, Fessel’, aisl. seimr ‘Faden’; 


Mit n-Formantien: av. hinu- m. ‘Band, Fessel’, ags. sinu, ahd. senawa, aisl. sin f. 
‘Sehne’ (urgerm. *sinwä, das nach dem Wandel von nu zu nn aus sinu- umgebildet 
ist), mir. sin ‘Kette, Halsband’; lett. pa-sainis ‘Schnur’, aif-sainis ‘Bündel’, 

lit. síena “Grenze, Wand’, lett. siena ‘Wand’; 


Mit I-Formantien: aisl. seil f., ags. sãl m. f., ahd. seil n. ‘Seil, Strick, Fessel’, got. in- 
sailjan ‘anseilen’, ablauteud ahd. silo m. ‘Seil, Riemen’, aisl. sili, seli m. ‘Seile’; 

lit. atsaile f. ‘Verbindungsstange zwischen Bracke und Achse’, àtseilis ‘das vom 
Schwengel an die Achse gehende Eisen’; slav. *sidlo n. (*sitlo-) in aksl. silo ‘Seil’, 
poln. sidto ‘Schlinge’; 


Mit t-Formantien noch: ai. sētu- ‘bindend, fesselnd’, m. ‘Band, Fessel, Brücke, 
Damm, Grenzzeichen’, av. haetu- ‘Damm’; lat. saeta ‘starkes Haar, bes. der Tiere, 
Borste’; cymr. bret. hud ‘Zauber’, acorn. hudol ‘Zauberer’ aus *soi-to- = 

germ. *saiba- ‘Zauber’, GN Dat. Pl. Saitchamimi[s], zu *Saibhamjöz ‘die durch 
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Zauber ihre Gestalt ändern können’, aisl. seiör m. ‘Band, Seil’, seið f. ‘Zauber’; 
dazu sida ‘zaubern’, ags. -siden f. ‘Zauber’; ags. sada m. ‘Strick’, 

ahd. seito m., seita f. ‘Strick, Fallstrick, Saite’; lit. saitas, sietas, lett. saîte ‘Band, 
Fessel, Schnur’, apr. saytan n. ‘Riemen’; aksl. seto f. ‘Netz’, sitece ‘Strick’. 

Ref : WP. II 463 f., WH. II 462, Trautmann 253, W. Wüst Ural-alt. Jb. 26, 135 ff. 
Pages : 891-892 


PIET : 2386 


1662. sejiJdh- : sīdh- und : sodh- 


English : ‘to strive for a goal’ 

German : ‘geradeaus auf ein Ziel zugehen’ 

Material : Ai. sådhati ‘kommt zum Ziel, bringt zum Ziel, in Ordnung’, 

Kausat. sadhayati, sadhu- ‘gerade, tüchtig’, -sädh- (2. Kompositionsglied) = jav. - 
häd- ‘\enkend’, hadröya- f. “Verlangen nach Erreichung des Zieles’ (von *hädra- m., 
idg. *sedh-ro- ‘Erreichung des Zieles’); schwundstuf. ai. sidhra- 

‘erfolgreich’, sidhyati ‘kommt zum Ziel’, Partiz. siddhá-, Perf. sisedha- usw.; 

av. äsna ‘erfolgreich’ (*a-zdh-na-), Ablautneubildung ist sadh- in ai. sadh- 

nöti und sadhis- “Ort, Ziel’; 

gr. úc (*sidhus) “gerade (auf ein Ziel gerichtet), Adv. geradeaus’, iOVc, - 

dog “Angriff, Unternehmung’, (oe ‘dringe vor’, Wvo “mache 

gerade’; eidap ‘sogleich’, ent (aus *eiðóc) “gerade”. 

Ref ` WP. II 450, Schwyzer Gr. Gr. 1, 350. 

Page : 892 


PIET : 2376 


1663. seik-, sık- 


English : ‘to reach for, grab’ 


German : ‘reichen, greifen (mit der Hand)’ 
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Material : Gr. im (*srkö), dor. tv (*seikö) ‘komme, gelange, erreiche’, ion. att. Inf. 
Aor. ik&odoı (*sik-), Praes. ikv&ouaı, hom. ikávo (*ikavfo) ds., ikavög “hinreichend, 
genügend’, ëm, IKTop, Dep ‘Schutzflehender’ (‘schutzsuchend nach jmdm. 
langend’); npotooouaoı ‘bettle’, npotktng ‘Bettler’, po npowós f. “Gabe, 
Geschenk’, att. Akk. npoixa ‘als Geschenk, umsonst’, ikuevogodpog ‘ein günstiger 
Wind’ (mit dem man das Ziel erreicht), oixtog “unzugänglich’; aus idg. *se[i]k- 

: fo “bin angekommen, bin da’; 


Kontamination von six- und EveykK- ist ep. ion. v-ewa "TIVE 

aisl. sar ‘großer Kübel’ = ags. sa ‘Eimer’ (*saihaz), aisl. sald ds. (*saihadla-); 

lit. siekti “die Hand ausstrecken’, seikiu, seiketi “mit Hohlmaß messen’, Iter. saikan, - 
ýti, salkas, stekas ‘Hohlmaß’; steksnis ‘Klafter (als Maß)’; 

Ref : WP. II 465 f., Trautmann 252. 

Page : 893 


PIET : 995 


1664. seik”- 


English : ‘to spill, pour, draft’ 
German ` ‘ausgießen, seihen, rinnen, träufeln’ 


Material : Ai. secate, siñcáti (asicat) ‘gießt aus, begießt’, seka- m. ‘Guß, Erguß, 
Besprengung’, praseka- m. "Frou, Ausguß’; av. haek-, hincaiti (hicaiti) ‘gießt 
aus’, fra-saekam Absolutiv ‘beim Vergießen’, hixra- n. ‘flüssiges Exkrement’; 


gr. 1&aı - Amt Hes., 
ion. (uge ‘Feuchtigkeit’, ixuoA£og ‘feucht, ixuaivo *benetze’, tpbyoınog ‘Mostsieb’; 


lat. siat ‘obpel’; siare ist wohl aus *szcäre nach meäre “mingere’ 
umgebildet; siccus ‘trocken’; 


gall. (goidel. oder ven.-illyr.) FIN Sēquana ‘Seine’, GN Sinquätis; 
FIN *Siparis ‘Sèvre’ = ir. FIN Sechair; 


ahd. sihan ‘seihen’, ags. seon ds., intr. ‘ausflieBen’; ahd. as. ags. sigan ‘tröpfelnd 
fallen, sinken, fließen’, aisl. sīga ‘nieder oder vorwärts gleiten’ (nhd. versiegen für 
älteres verseigen nach dem Ptc. mhd. versigen), ahd. gisig ‘palus, stagnum’, norw.- 
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schwed. sil (*srhila-) ‘Seite’ (sila “seihen’, womit norw. sila “unaufhörlich regnen’ u. 
dgl. wohl identisch ist), ostfries. eil ‘Schleuse’, mnd. aal ‘Schleuse, 

Ablaufkanal’, silen ‘dränieren’; ags. seohtre f. (*sihtrön-), mnd. sichter, 

sechter ‘ Abzugsgraben’; aisl. sia “Seihe’ (schw. Verb sta ‘seihen’), ags. seohhe f., 
ahd. stha “Seihe’ (*sih-uön-); 


mnd. sege ‘triefend, triefäugig’, mnd. mhd. seiger ‘langsam oder zäh tröpfelnd, matt, 
schal’, aisl. seigr ‘zähe’; 


im Germ. auch Formen mit germ. k: ahd. mhd. seich ‘Harn’ (ahd. seihhen, 

mhd. seichen, nd. seken ‘harnen’), ags. sicerian ‘einsickern’, nd. sikern, nhd. sickern, 
norw. sikla, schwed. sikkla ‘geifern; rieseln’ = nd. sikkelen, norw. dial. sikla ‘kleiner 
Bach’, sīka ‘seihen’, aisl. sīk n. ‘stehendes Wasser’, ags. sic “Wasserlauf” usw.; 


nasallos serb. osjeka ‘Ebbe’ (*sēkā); ksl. sočo, socati ‘harnen’, Iter. 
slov. sikati ‘hervorspritzen’; 


daneben eine Wz. seik*- ‘trocken’, die wohl über ‘abrinnen, versiegen = austrocken’ 
mit seik”- “ausgießen’ zu vereinigen ist: av. haecayeiti mit us ‘trocknet aus’ 

(trans.), haecah- n. “Trockenheit, Dürre’, hiku- ‘trocken’; 

wegen seip- liegt wohl *sei- “tröpfeln, rinnen’ zugrunde. 

Ref ` WP. II 466 f., WH. 1 531, Trautmann 260. 

Pages : 893-894 


PIET : 2389 


1666. sek-1 


English : ‘to flow out, dry out (of water)’ 
German ` ‘abrinnen, versiegen, sich senken (vom Wasser)’ 


Material : Ai. a-sak-ra-, redupl. a-sa-sc-at “nicht versiegend’, visaktä eme nicht 
Milch gebende (versiegte) Kuh’; gr. hom. Eoketo gon ‘stockte, versiegte’; 
(FEoKeto, *se-sk-eto, redupl. Aor.), sekundär nasaliert lit. senku, sekti “fallen (vom 
Wasserstand)’, nusekri “abfließen, trocken 

werden’, seklüs ‘seicht’, sekle, sekis ‘seichte Stelle, Sandbank’, 

lett. sekls “seicht’, sīku (*sinku, darnach:) sikt ‘versiegen’, dazu mit balt. un aus on das 
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Kaus. lit. sunk-in, sunkti “absickern lassen’, lett. sacu, sùkt “durchseihe’, Iter. sükat, 
ostlit. sunka ‘Saft’; aksl. i-seknoti “versiegen (vom Wasser)’, pre-seknoti ‘abnehmen’. 


Redupl. si-sk-us “trocken (= versiegt)’ in av. hisku- “trocken’ (auch hiskva-), 

fem. hiskvi, mir. sesc, cymr. hysb “trocken, unfruchtbar’, bret. hesp ‘trocken’ (*siskuo- 
), air. sescenn ‘Sumpf, Moor’ (“unfruchtbar’; vgl. aisl. saurr ‘Moor’: 

ags. sear ‘trocken’), daneben bret. hesk “trocken, unfruchtbar’, hesken ds., ‘von einer 
Kuh ohne Kalb und Milch’, heska ‘tarir’, bret. hesquein (neben hespein) ds., 

corn. beuch heskyz ‘a dry cow’, bret. hanvesk Adj., von einer Kuh, die in dem Jahre 
kein Kalb gehabt hat = mir. samaisc ‘junge Kuh, zweijährige Färse’ (*samo- 

siskui “die Sommertrockne’), die auf dem fem. *siskut, Gen. *siskuias beruhen und 
vor dem i den Kasus obl. u eingebüßt haben; unklar ist gr. ioyvög ‘dürr, verschrumpft, 
schmächtig’. 


Ref ` WP. II 473 f., Trautmann 256 f., Kuiper Idg. Nasalpräs. 185 f. 
Pages : 894-895 


PIET : 2395 


1668. sek-3 


English : ‘quiet, lazy’ 

German : ‘nachlassen, träge, ruhig’ 

Material : Gr. hom. xa ‘still, leise, sacht, schwach, langsam’, fikıotog ‘langsamster”, 
att. Dier. “am wenigsten, gar nicht’, hom. ñocov, att. from “schwächer, geringer’; 
reduktionsstufig hom. aKk&ov ‘schweigend’ = Adverb. ov, später als Objekt, 

dor. oO (Instr.) ‘ruhig, stillschweigend’, å&kañá-ppooc, AKada-ppeitng ‘sanft 
fließend’, vielleicht ükaoKo, dKaokd ‘sacht’; 

lat. segnis (*seknis) ‘langsam, schläfrig, träge’. 

Erweiterung von 2. *se(i)- ‘nachlassen’. 

Ref ` WP. II 474, WH. 1 510; M. Leumann, Homer. Wörter 166 f., Frisk 52. 

Page : 896 


PIET : 2396 
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1669. sek”-1 


English : ‘to follow’ 


German : ‘folgen’ 
Grammar : meist medial 


Comments : als Terminus der Jägersprache ursprüngl. eins mit sekY-2, s. Wissmann 
in: Das Institut f. deutsche Sprache u. Literatur 1954, 142. 


Derivative: sek”o-s ‘folgend’, Partiz. Perf. sek”-t0-; sok”ios “Gefolgsmann’ 


Material : Ai. sacate ‘begleitet, folgt’, sacati, sisakti, 3. Pl. sascati (: &onöunv Aor.) 
ds., av. hacaite, hacaiti ds., ai. sakman-, av. haxman- n. “Geleite, Genossenschaft’; 
ai. sakam (m. Instr.) “in Gemeinschaft mit, nebst’; av. hakat Adv. ‘zu gleicher Zeit’ 
(erstarrter Nom. Sg. n. des Partiz., *sek'"nt); ai. saci Adv. ‘zugleich’ (: lett. sec”); 

ai. sácã (m. Lok.) ‘zusammen mit, bei, angesichts von’, av. haca, ap. haca ‘fort von, 
von - aus’ (Instr. eines *sek”o-s “folgend’); schwundstuf. ai. äskra- (*a-sk-ra-) 
‘vereinigt’, wie av. äskiti f., ‘Vereinigung’ (vollstuf. haciti- “Begleitung’); 


wegen ar. kh zweifelhaft: ai. sakhä (sakhi-) “Gefährte, Genosse, Freund’, av. haxay- 
(hasi-) ds., ap. Haxamanis- ‘Ayayıevng’; 


gr. čnouo ‘folge’, Aor. Eonöunv (redupl., vgl. ai. sascati) 

und on&oda1, onóuevoc, Ert-onov; auf Grund eines *sok”io-s (= lat. socius, 

aisl. seggr): d0008&0 ‘helfe, stehe bei’ (*sm-sok"ieiö), àooonthp “Gehilfe’; Partiz. 
*entög als Grundlage von oovVV-entä-0001 - GvvaKoAovNNoaı Hes 


ablaut. önäwv ‘Gefährte’, ónáčo “lasse folgen’, ónaðóc, ion. ónnðóç ‘Begleiter’ 
(*sog”äa “das Folgen, Gefolgschaft’); 


lat. sequor, -1 “nachfolgen, begleiten, verfolgen’, Partiz. secutus (nach solütus, volütus, 
für älteres *sectos = gr. *Entög, lit. at-sèktas “aufgespürt, aufgefunden’); Tn- 

sequor ‘verfolge’ (: ai. anu-sac- “nachgehen’); vgl. sector, än? ‘eifrig 

begleiten’, secta f. “Richtlinie, Partei, philosophische Schule’; secundus (Partiz. 
Praes.) "der folgende, zweite’ ;sequester, -tra, -trum, jünger -tris, -tre *(*mitfolgend =) 
vermittelnd, Mittelsperson’ (von einem n. es-St. -sekuos ausgegangen); secus (mit 
Akk.) “dicht nach, nebenbei, gemäß’, erstarrter Nom. Sg. m. eines *sek”o-s ‘folgend’ 
(vgl. o. ai. sácã);, zu secus ‘nach, weniger gut’ (aus ‘folgend, zurückstehend’) trat ein 
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jüngerer Komp. sequius; socius “teilnehmend, Gesellschafter, Teilnehmer, 
Bundesgenosse’; 


Air. sechithir (= lat. sequitur) ‘folgt’, sechem ‘das Folgen’, sech (mit Akk.) “vorbei 
an, über - hinaus, nämlich’, cymr. bret. hep ‘ohne’ (vgl. ai. saca, av. hačā, lat. secus); 


ahd. beinsegga “pedisequa’, as. segg, ags. sec3, aisl. seggr “Gefolgsmann, Geselle, 
Mann’ (*sok"ios); 


lit. sekü, sekti, lett. seku, sekt ‘folgen; spüren, wittern’, lit. at-sektas (s. oben), sekmė f. 
‘Erfolg’, lett. (veraltet) secen, sec (m. Akk.) “vorbei, längshin’, (etwa 
aus *sekeng, *seki = ai. sdci). 


Ref : WP. II 476 f., WH. 11506, 518, 519 f., Trautmann 254 f. 
Pages : 896-897 


PIET : 2401 


1670. sek. 


English : ‘to see, show; to speak’ 


German : ‘bemerken, sehen; zeigen’, ursprüngl. “wittern, spüren’ und (jünger) 
D H 
sagen 


Comments ` identisch mit sek”-1. 


Material : Gr. &veno, &vveno (-vv- Ausdruck der metr. Dehnung) ‘sage an, erzähle’ 
(Imp. Evvene, Impf. Evvene, Fut. ¿v-onńoo (*sk”-£-), Aor. Evi-oreiv, Imp. &vi- 
ones, Evi-onec, 2. Pl. čonete aus *ëv-onete), Konetog ‘unsäglich; unsagbar groß, 
unendlich’, np60-ewıg - npooayöpevaıg Hes. (: lat. insectiö), Beon&cıog “wunderbar, 
göttlich’ (ursprüngl. “von der Gottheit geoffenbart’), aus *-oné- 

Doc, Heonuc, Oéonoc ‘Seher, Weissager’ wohl Verkürzung 

aus Heonteoog; Deem “weissage’; donalouaı ‘begrüße’ (å- 

aus n "EVTL donacıog “willkommen, erwünscht, erfreut’ (*n-ond-010G); 


lat. inseque ‘sag an’ (= gr. &vvene), auch insece, c verschleppt aus Formen 

wie: insectiönes ‘narrationes’, insexit ‘dixerit’; inquam, inquis, -it ‘sage ich, sagst du, 
sagt(e) er’ (inquam Konjunktivform *en-sk"am ‘möcht’ ich sagen’; inquit ursprgl. 
themat. Aorist *en-sk"e-t wie Evi-oneiv); 
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umbr. prusikurent ‘pronuntiaverint’, sukatu “declärätö, pronuntiätö’; k statt p nach 
Formen mit Entlabialisierung des *k” vor s, t; 


acymr. hepp, mcymr. heby(r), cymr. eb(e), ebr ‘sagte’, mcymr. hebu ‘sprechen’, go- 
hebu ‘antworten’, cymr. ‘entsprechen’, meymr. gwrtheb ‘Antwort’, cymr. ‘Einwand’, 
corn. gorðeby ‘antworten’; meymr. dihaereb ‘Sprichwort’ (*dē-ad-pro-sk”o-), 

air. ārosc ds. (*ad-pro-sk"o-), mir. rosc “dithyrambische Dichtung’ (*pro-sk”o-); 

air. in-coissig (*ind-com-sech- aus *sek”-) ‘bezeichnet’, täsc ‘Anzeige’ (*to-ad-sk”o- 
), &cosc ‘Erscheinung’ (*en-kom-sk"o-), mcymr. atteb, ncymr. ateb "Antwort (*ati- 
sek”-), air. aithesc n. "Antwort (*ati-sku-om), con-secha ‘züchtigt’, cosc ‘Strafe’ = 
cymr. cosp ds. (*kom-sk”o-m), air. diuschi ‘weckt (*di-uss-sechi), air. insce ‘Rede’ 
(*eni-sku-id), auch air. scel n. ‘Erzählung’ (*sk”etlo-n, woraus entlehnt 

cymr. chwedl usw.); mir. scoth f. ‘Wort’; 


ahd. sagen ‘sagen’ (*sok"ē-), daneben germ. *sagið < *sazwið in as. seggian, 
mnl. segghen, ags. secgan (engl. say), aisl. segja ds., Abstraktum aisl. 
ahd. saga ‘Aussage, Erzählung’ (nhd. Sage), ags. sagu f. ds.; 


lit. sekù, sèkti ‘narrare’ (= (Ev)Eno, inseque), sekimas ‘das Erzählen’, sekme f. 
‘Erzählung, Sage’, sakaŭ, sakýti ‘sagen’, pãsaka ‘Märchen’ usw.; 


aksl. sociti ‘anzeigen’, soko ‘Anzeiger, Ankläger’, poln. osoka ‘Anklage, 
Verleumdung’ usw. 


ältere Bedeutung sek"- ‘schen’ und ‘zeigen’ (s. bereits oben ir. in-coissig, täsc, 
auch con-secha, cosc wie lat. animadvertere auch ‘rügen’) in: air. rosc m. “Auge, 
Blick’ (*pro-sk”o-); 


got. sailan ‘sehen’, aisl. sja aus sea, ags. seon, as. ahd. sehan, nhd. sehen; 

got. siuns “Gesicht, Sehkraft’, aisl. syn, sjon f. “Sehen, Sehvermögen, Erscheinung’, 
ags. sien, as. siun ‘Sehvermögen, Auge’ aus *se(g)wni; Adj. got. anasiuns, 

ags. gestene, aisl. synn ‘sichtbar, ersichtlich’, synast ‘scheinen’ (= ‘sich zeigen’); 
ahd. (gi)siht “das Betrachten, Gesicht, Anblick’, ags. gesiht ds.; 


daneben aus dehnstufigem *s&(g)wni-: ahd. selt-sani, mhd. selt- 
scene ‘selten’ seltsam (aber ags. seldstene ‘selten’ aus -*sa(g)wni-); 


hitt. sakuua- n. Pl. ‘Augen’, sakuuäi- ‘sehen’; toch. A Sotre, B sotri ‘Zeichen’ (*sek”- 
tr-). 


Ref : WP. II 477 ff., WH. 1702 f., Trautmann 255, Pedersen Toch. 69. 
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Pages : 897-898 


PIET : 2403 


1672. sel-2, suel- 


English ` ‘beam, board’ 
German : ‘Balken, Brett, aus Stämmen oder Brettern Verfertigtes’ 


Material : Ags. selma, sealma, as. selmo ‘Bett’, eig. “das hölzerne Bettgestell’; 
lit. stolas ‘Bank’, lit. sile ‘Trog, Schweinetrog’, lett. sile ‘Krippe, Trog’; 
alb. gjolë ‘Platte, auf die man Viehsalz legt’ (*sela). 


Mit Anlaut su-: gr. o&Aua, -atog (bei Hes. auch &Auota) “Balken, Gebälk, Gerüst, bes. 
Schiffsverdeck, Ruderbank’, hom. EöooeAuog ‘mit guten Ruderbänken 

versehen’, oeAtc, -iðoc “Planke, Ruderbank’; ebenso ahd. swelli, mhd. swelle ‘Balken, 
Grundbalken, Schwelle’, aisl. svalar f. Pl., aschwed. svali ‘Galerie’, 

nisl. svoli ‘*Holzklotz’, e-stufig aisl. swill f. “"Grundbalken, Schwelle’, schwundstufig 
ags. syll, aisl. syll ds., mnd. sül, sülle, sille ds. 


Ref : WP. II 503 f. 
Pages : 898-899 


PIET : 1011 


1673. sel-3 


English : ‘to take, grab’ 
German : ‘nehmen, ergreifen’ 


Material : Gr. &Xgiv ‘nehmen, in die Gewalt bekommen’, &Xop n., &A®pıov ‘Beute, 
Raub, Fang’; fraglich lat. cönsilium “Ratsversammlung, Entschluß’; cönsulere 
senätum ‘den Senat versammeln’, dann ‘befragen’, Wurzelnomen cönsul, ‘Konsul’; 


dazu als -wo-Ableitung air. selb f., cymr. helw m. ‘Besitz’, gall. 

(Julia) Luguselva Frauenname (‘*Eigentum des Lugus’), wozu air. ad-selb- 
‘bezeugen’, to-ad-selb- “zuweisen, vorzeigen’, to-selb ‘behalten’; vielleicht auch auf 
Grund einer Basis *slēi-: ir. slř- in Delt em ‘Zinsen’ (*fo-sli-mo- 
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), adroilliu ‘verdiene’ (ad-ro-sli-), -tuillim ds. (to-sli-); cymr. dyrllyddu, 

bret. deleza ‘verdienen’ (*to-ro-sli-i-); 

als Kausativ ‘nehmen machen’ hierher got. saljan ‘darbringen, opfern’, aisl. selia, 
as. gisellian, ahd. sellen, ags. sellan ‘übergeben, verkaufen’; die Nomina aisl. sal n. 
‘Bezahlung’, sala f., ags. salu ‘Verkauf , ahd. sala “Übergabe eines Gutes’, sal m. 


‘Gut, das laut Testamentes zu übergeben ist’ müssen postverbal sein; hierher 
aksl. solb ‘Bote’, solati ‘schicken’. 


Ref : WP. II 504 f., Trautmann 292. 
Page : 899 


PIET : 2427 


1674. sel-4 


English : ‘to spring’ 
German : ‘springen’ 
Material : Ai. ucchalati ‘schnellt empor’ (mind. aus *ud-salati); 


gr. 0AAouaı ‘springe, hüpfe’ (*s.liö), ep. Aor. Giro. 
Verbaln. öAua ‘Sprung’, ào ‘das Springen’; 


lat. saliö, -īre, -ui LD, -tum ‘springen, 
hüpfen’, saltus ‘Sprung’, salax ‘geil’, saltäre ‘tanzen’, salebra ‘holprige Stelle des 
Weges’ (gebildet nach latebra), wozu insultäre; 


mir. saltraid ‘zertritt’, Verbalnomen cymr. sathru ‘Zertreten’, 
mbret. saotra “Beschmutzen’, Vannes sautrein “Zertreten, Beschmutzen’; 


lit. ätsala “Wasserlache’, salti ‘fließen’, apr. salus “Regenbach’; über lit. salà, 
lett. sala ‘Insel’ s. Mühlenbach-Endzelin III 664; 


eine p-Erweiterung in lit. salpas m. ‘Bucht, Busen’ = slav. *solpo in 
slov. slâp ‘Wasserfall, Woge’; slav. *selpjo, *solpati ‘springe’ in aksl. vo-slepljo ds., 
Infin. ksl. s/opati. 


Ref : WP. II 505, WH. II 468, Trautmann 256. 
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Page : 899 


PIET : 2429 


1675. sel-5 


English ` ‘to sneak, creep’ 
German : ‘schleichen, kriechen’ 


Material : Ai. tsarati ‘schleicht, schleicht heran, beschleicht’ mit Präfix [a]d- 
‚tsaru m. ‘schleichendes Tier’, av. srvant-, sravant- ‘schleichend, anschleichend’ 
(Part. von ar. *tsr-au-, u-Erw. bzw. u-Präs.); so vielleicht auch arm. solim, 

Aor. solecay ‘serpo, repo, delabor, trahor’, solun ‘humi serpens, repens’ (*t-sol- mit 
Wandel von ts- zu s-?); gr. &iinodag Bods (Akk.) ‘schleppfüßig’ (eigentlich 
“schleichfüßig’, vgl.:) stev Beiwort der Quecke, ‘die sich schleichweise 
ausdehnende’ (metr. Dehnungen für &Xı-); alb. shlig& “Schlange, Natter’; air. selige, 
mir. seilche (*selekio-) “Schildkröte, Schnecke’; air. *selid ‘schleicht, kriecht’, 
Verbalnomen sleith (*sleth aus *slta) “das Beschleichen einer schlafenden 

Frau’, intled f. ‘Fallstrick’ (*ind-sleth); nir. seilide ‘Schnecke’ (air. *selit aus *sel-nti); 
lit. selü, seleti “schleichen, leise auftreten’. 


Ref : WP. II 505 f., Trautmann 255, M. O’Brien Et. celt. 3, 370 f.; E. Schneider WuS. 
21, 166 ff. 


Page : 900 


PIET : 2430 


1676. sel-6, selə- : släa- 

English ` ‘lucky, luck’ 

German : ‘günstig, guter Stimmung; begütigen’ 

Material : Lat. sölor, -äri “trösten, lindern, beschwichtigen’; air. slan ‘heil; gesund’; 
germ. *sel- in got. sels ‘gut, tauglich’, selei ‘Gute’, aisl. sæll ‘glücklich’, ags. sæl m. f. 
“Glück, Gelegenheit, Zeit’, ges@lig ‘glücklich’, ahd. as. salig ‘glücklich, selig, 


gesegnet’, ahd. salida “Güte, Glück, Heil’ = as. salda, ags. sælð, anord. s@ld f. 
‘Glück’; *sol- in ags. selra (*söliza) ‘besser’, Adv. sel ‘besser’; 
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Auf einer schweren Basis *s(e)ld- : sla- beruht die griech. Sippe von *Ünuı (*ot-oAN- 
w) ‘bin günstig, gnädig’, Imp. hom. mt, theokr. Gët (*ot-oAA-O1), woneben als 
Perf.-Imp. äol. #4001 (*oe-oAAdı); unredupl. Präs. auo, nach dem. redupl. Ta- 
umgefärbt aus *&Aauan (£- noch in EAdepa = iNAsıpa bei Steph. Byz.) wie 

auch idapög ‘heiter, froh’ aus *&Aapdc; MAcKouaı (*or-cAA-oKouaı) “mache mir 
jemanden günstig gesinnt, versöhne’; auf Grund des Präs. n-, A&-einerseits 

lakon. iAnFog, kret. Meog, att. eme, ion. Teos, andrerseits hom. {Aa(F)og, 

arkad. Ma(F)og, lesb. aog ‘günstig, gnädig’. 

Ref : WP. HI 506 f., WH. II 556. 

Page : 900 


PIET : 2433 


1678. selk- 


English : ‘to drag; plough’ 
German : ‘ziehen’ 


Comments : vielleicht mit uelk- zu eines ursprüngl. Wz. suelk- zu vereinigen, s. 
zuletzt Specht KZ 66, 25 f. 


Derivative: solko-s ‘Zug’ 

Material : Arm. heig ‘langsam, träge’ (vgl. zur Bed. zögern : ziehen, ducere tempus); 
gr. EIKo ‘ziehe’, Ain f., óàxóc m. ‘Zug; das Geschleppte usw.’ = 

lat. sulcus “Furche’, sulcö, äre ‘pflügen’, tiefstufig ags. sulh ‘Furche, Pflug’, 

alb. helg, heq ‘ziehe, reiße ab’ (*solkeiö); 

ahd. selah, ags. seolh, anord. selr ‘Seehund, Robbe’ als ‘sich mühsam schleppend’? 
toch. B sälk- “herausziehen, vorführen’. 

Ref : WP. I 507 f., WH. H 627, Frisk 77. 

Page : 901 


PIET : 2434 
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1679. selos- 


English : ‘swamp, sea’ 


German : ‘Sumpf, See’ 

Grammar :n. 

Derivative: selesio- ‘sumpfig’ 

Material : Ai. saras- n. “Wasserbecken, Teich, See’, Sarasvati f. FIN und GN 
(zu saras-vant- “wasserreich’) = av. Harax oi. apers. Hara(h)uvati ‘ Arachosien’; 
ai. sarasyd- Adj. “Teich-, See-’; gr. &Xog n. *sumpfige, bewachsene 

Niederung’, &Xeıog ‘palustris’. 

Ref : WP. I 507. 

Page : 901 


PIET : 1012 


1680. selp- 


English ` ‘fat n.’ 

German : ‘Fett (Butter, Schmalz)’ 

Material : Ai. sarpís- n. ‘Schmelzbutter, Schmalz’, srpra- ‘geölt, glatt, blank’; 
gr. čAnoc (n.) - EA, otéap Hes. und 

(mit ọ nach Geng : Ainog?) EApog - Povtvpov. Kónpior Hes., ÖAnn, om, -1805 f. 
“Olflasche’; alb. gjalp ‘Butter’; ahd. salba, as. salba, ags. sealf ‘Salbe’, got. 

ahd. salbön, as. salbön, ags. sealfian ‘salben’; 

toch. A sälyp, B salype ‘Fett, Butter, ÖP’. 

Ref : WP. II 508. 

Page : 901 


PIET : 1013 
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1681. sem-1 


English : ‘to pour’ 


German ` ‘schöpfen, gießen’ 

Material : Gr. ougouo ‘sammle’, oun f. “Wassereimer’ (daraus 

lat. ama ‘Feuereimer’, woraus mhd. ame, ome, nhd. Ohm ‘Flüssigkeitsmaß’), auig f. 
‘Nachttopf , äuviov n. ‘Opferschale’, auaada f. ‘Garbe’ (ua), aber Avraog, - 

ov “Haufen, Schiffsraum, Kielwasser’ nach Benveniste BSL. 50, 39 zu hitt. han- 
‘giessen’; 


illyr. FIN Semnus (Lucanien); 


lat. sentina ‘Kielwasser, Schiffsjauche’, sentinö ‘schöpfe das Wasser aus, habe meine 
Not’; 

air. sem- “ausgießen’ in to-eks-sem- ds., to-uks-sem- ‘zeugen, erzeugen’, 
Verbalnomen teistiu ‘Ausgießen’, fuistiu ‘Zeugung, Schöpfung’ (*7o-uks-sem-tiö) 
usw.; vgl. auf Grund einer abstufenden Flexion -tiö(n)- : -tin-es oben 

lat. sentina (ursprüngl. Adj., scil. aqua); mit -d- weitergebildet send- in abret. do-uo- 
hinnom gl. “austum’, cymr. gwe-hynnu ‘schöpfen, ausleeren’; 


lit. semi, semti ‘schöpfen’, samtis “Schöpflöffel’, mit -el-Weiterbildung 
lett. smeJu, smelt ‘schöpfen’. 


Ref : WP. II 487 f., WH. 1 514 f., Trautmann 256, Ifor Williams RC 40, 487, Frisk 88 
f. 


Pages : 901-902 


PIET : 2414 


1682. sem-2 


English : ‘one’ 
German ` ‘eins’ und ‘in eins zusammen, einheitlich, samt, mit’ 


Material : 1. Mit vorherrschender Zahlwortbedeutung ‘eins’: 
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Arm. mi ‘eins’ (*sm-ios); gr. sic, ëv, pia (*sems, *sem, *sm-io), Gen. &vög (für 
*£uög oder åuóç nach *Evc, Ev) ‘ein’; u@vv& “Einhufer’ (*ou-ğvvé), kret. uge 
tarent. duärtıg ‘einmal’, Komp. dor. ütepog (att. Etepoc) "der eine, der andere von 
zweien’ (= cymr. hanner, corn. bret. hanter ‘Hälfte’); 


lat. sem-per “in einem fort, immer’ (*sem = gr. Ev, vgl. unten germ. sin- 

); simitu ‘zugleich’, Ablat. von *simitus < *sem-eitus “das Zusammengehen’, vgl. 

air. emith ‘tanquam, quasi’, cymr. hefyd ‘auch’ aus *semiti-, zu ai. sam-iti- 

; mille ‘1000’ aus *smi Shesli “eine Tausendheit’ (irrig S. 446), vgl. das in *sm- 
Sheslom zerlegte ai. sahasra-m, av. hazanra- “eintausend’; air. cumme ‘ähnlich’ aus 
*kom-smilo- ‘ganz der eine, der gleiche’; germ. *sin (d. i. idg. *sem in adv. 
Erstarrung) ‘*in einem’ = ‘zusammen’ oder “immerwährend’ oder “durchaus, sehr’ in 
as. ahd. sin-hiun, ags. sin-hiwan ‘conjuges, Ehegatten’, got. sin-teins ‘täglich’, as. sin- 
nahti, ags. sin-niht ‘ewige Nacht’, mhd. sin-grüene, ags. sin-grene, aisl. sT- 

grønn “immergrün’, ags. sin-here ‘großes Heer’, ahd. sin-fluot ‘große Flut’, aisl. sT- 
valr, ags. sine-wealt, and. sinu-wel ‘ganz rund’ usw.; 


toch. A sas m. (komponiert sa-), B se (älter ses in ses-ka ‘allein’) aus *sem-s; A säm f. 
aus "sem; Kompos. Form A soma- (*semo-), B somo- (*somo-), Van Windekens 
Lexique 121. 


sm- als 1. Kompositionsglied: ai. sakft, av. ha-korot ‘einmal’ (über ai. sa-hasram s. 
oben), gr. ü-na& ‘einmal’, å&-nàóoc ‘einfach’, lat. sim-plus, -plex ‘einfach’, gr. &- 
karöv “ein-hundert’ aus *ä-Katöv nach eig oder einem *Ev-Karov. Vgl. unten Zem “in 
eins zusammen, mit’. 


Mit Gutturalsuffixen: gr. yya - eic. Tome (*Ev-yıo); lat. singuli ‘einzelne’ 
(dagegen sincinium ‘Einzelgesang’ nicht aus *singo-caniom, sondern 
volksetymologische Umgestaltung von sicinnium aus gr. oikıvvıg “Tanz der Satyrn’); 


mit h vermutlich arm. ez ‘einer’ (*sem-gho-? damit hez “mild, rechtschaffen’ als 
“einfach von Sitten’ gleich? Pedersen KZ. 39, 414); mit kai. Sasvant- “sich 
gleichmäßig erneuernd, eine ununterbrochene Reihe bildend, jeder, all’ (aus *sa- 
$vant-, mit Formans -uent- von idg. *sm-ko- etwa ‘in einem Zuge, in einer Reihe’); 
vielleicht alb. gjith “alles, ganz’ (*sem-ko ‘von einerund derselben Art’?). 


Mit I-Suffixen: gr. ÖuaAög ‘gleich, eben, glatt’ (“*in einer Art verlaufend’) ablaut. 

lat. similis ‘ähnlich’ (*semelis “von ein und derselben Art’), simul, älter semol, 

semul ‘zugleich’ apokopiert aus *semeli, woneben nach bis, *tris (ter) 

erweitertes *semlis ‘einmal’ in semel, umbr. sumel ‘zugleich’ (mit 

demselben o wie ÖuaAög? oder letzteres erst nach Öuög aus *üuaAög umgefärbt?); mit 
Red St. air. samail ‘Bild, Gleichnis’ (proklit. amal "wie L cymr. usw. hafal “ähnlich, 
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gleich’, air. samlith ‘simul’, cosmail ‘consimilis’; got. siml& ‘(einmal =) einst’, 
ags. sim(b)le, simles, simblon ‘immer’, ahd. simble(s), simblum ds., auf einem 
n. *semlo-m “eine Zeit’ beruhend. 


2. semo- ‘einer’ = irgendeiner’ (unbetont): 
ai. samá- ‘irgendein’, av. ap. hama- ‘jeder beliebige, omnis’; 
arm. amen, amen-ain ‘alle, omnis’; 


gr. åuó- “irgend ein’ in åuñ, att. auf) 'rgendwie’, &uóðev, 

att. auödev “irgendwoher’, dußc, att. Ou ‘irgendwie’, 0bö-auög “nicht einer, 
keiner’, obdaußg ‘keineswegs’; got. sums “irgend ein, ein gewisser’, Pl. “einige, 
manche’, aisl. sumr “quidam, nonnullus’, as. ags. ahd. sum ds. 


3. ‘*in eins = zusammen, mit’; 


sm-: ai. sa-ha, sadhq “gemeinsam, zusammen’ = av. hada, ap. hada ‘zusammen’, 
ai. satrd “zusammen, ganz und gar’ = av. ha9ra ‘zusammen, zugleich, vereint mit’, 
ai. sadam, sadäa ‘allzeit, stets immer’ = av. hada ‘immer’, ai. sa-dhri Adv. 
‘zusammen’ (: Wz. *dher- ‘halten’, wie auch:) gr. &-Opöoı, att. &-Opóo1 “im Verein, 
gesamt’, ğ-Aoyoç ‘consors tori’, d-0EAPüG ‘couterinus’, &-kóñovbos “Weggefährte’ 
(aus å- durch Aspiratendiss). - Ai. smát “zusammen mit’, av. mat ‘ds.; immer, 
immerdar’; gr. &uo, dor. oug “in einem, zugleich’, au6ßı ‘zusammen’. 


som-: ai. sám- “zusammen, zugleich mit’, av. ap. ha(m)- ‘mit’ (in Verbindung mit 
Verben und in Zs. mit Nomina; arm. ham- ‘mit? wohl aus dem Iran.); 


lit. sam-, sq- (z. B. sam-dyti ‘dingen’, san-dora ‘Eintracht’, sg-Zine ‘Gewissen, 
conscientia’), apr. san-, sen- (san-insle ‘Gürtel’), sen (*sem) Präp. ‘mit’ (idg. *sem); 
aksl. sọ- "mt (so-sedv ‘Nachbar’, vgl. ai. sam-sad- “Versammlung’), sọ- 

log» ‘consors tori’, vgl. &-Aoyoc usw.; 


mit aksl. sọ- ablautend ist *son-, sp (*som) z. B. in sbn-iti ‘convenire’, sb- 

vezati ‘zausammenbinden’ sowie sb Präp. ‘mit’; falls lit. sù ‘mit? dazugehört, könnte es 
samt aksl. ep, und gr. Sbv, ov "mt auf idg. *ksu bzw. *ksun zurückgeführt werden; 
vgl. Schwyzer Gr. Gr. 2, 487”. 


Von som- stammt somo-s: ai. samá- ‘eben, gleich, derselbe’, samám Adv. und Präp. 
‘zusammen’, samayä, in gleicher Weise, mitten hindurch’, *samayati “ebnet, bringt in 
Ordnung’, av. ap. hama- ‘gleich, derselbe’, arm. omn ‘irgendwer’ (Meillet 

Esquisse? 90); über ai. simd- ‘selbst’ s. Wackernagel-Debrunner 3, 578; 
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gr. Ööuög “gemeinsam; ähnlich, gleich, eben, glatt’, óuoð Adv. und Präp. 

‘zusammen’, Öu6-dev “aus demselben Ort’, óuó-os “an denselben 

Ort’, Ööu@g ‘gleichwohl’ (ouotoc, natt. Ööuorog “ähnlich’); hierher öunpog (oben S. 
56), òuaptéo “begleite’ (zu *Öuaprog aus *som-r-to-s), nach Szemerenyi Gl. 33, 265 
zu *er-, oben S. 327 f.; air. -som ‘ipse’, air. sund ‘hier’, cymr. hwnn ‘dieser’ (aus idg. 
*somdhe, welches zu sondo- umgebildet wurde); got. sa sama ‘derselbe’, 

aisl. samr, inn sami ‘derselbe’, samt Adv. ‘ununterbrocben’, ahd. der samo ‘derselbe’, 
vgl. auch Zs. wie got. sama-kuns, anord. samkynja ‘von gleichem Geschlecht’, 

gr. Öuöyvıog ds., ai. sama-jätiya ‘gleichartig’, anord. samfeðra, ÖLONÁTOÆP, 

ap. hamapitar- ‘von demselben Vater’, aisl. sammøðri, öuountpıiog ‘von derselben 
Mutter’; 


ein i-Fem. *somi, Zem? “Beisammensein, Vereinigung, z. T. auch kämpfendes 
Aneinandergeraten’ in ai. sami-ka- n. ‘Kampf, Schlacht’; aber gr. Öu-Aog “Haufe, 
Versammlung, Schlachtgedränge’, öuıAta “Umgang, Verkehr’, 6uWMEo ‘verkehre’ 
bleiben wegen äol. ÖwAAXog fern, ebenso lat. miles, vgl. Szemerenyi Arch. Ling. 6, 41; 
gr. OuuÄ0 ‘Streit, Kampf, Wettstreit’ (*sem-il-ia), auıAAcHaı “wettkämpfen’; 


dazu mit dem Begriffe des friedlichen Beisammenseins, auch des Zusammenstimmens 
aisl. sama ‘passen, sich schicken’; got. samjan ‘gefallen, zu gefallen suchen’, 

aisl. semja (= ai. samayati) “zusammenstellen, vereinigen, einig werden um, ordnen, 
zustandebringen’; dazu wohl germ. *sampia- in ahd. semfti (Adv. samfto) ‘bequem, 
gemächlich, freundlich’, nhd. sanft, as. safto Adv. ‘leicht’, mnd. sachte Adj. Adv. 
“sanft, mild’, ags. sefte (Adv. söfte) ‘ruhig, mild’, vgl. dazu bes. ai. santva- n. ‘gute 
beschwichtigende Worte’, saman- m. n. ‘ds., Milde, freundliches Entgegenkommen’; 


germ. *sampia- ist viell. aus einem ru-St. *sampu- umgebildet, der mit ai. santva- auf 
idg. *som-tu- zurückgehen kann; 


dagegen ist ags. smede, smöd, as. smödi ‘glatt, eben, sanft, milde’ wegen 

westfäl. smọiə aus *smanpi entstanden; got. samap ‘zusammen’, as. samad, 

ags. samod, ahd. samit (samant mit n nach saman-), nhd. samt; eine d-Ableitung in 
ai. samad- f. ‘Streit, Kampf, gr. öuaödog “Gewühl, Menschenmenge’; 


dehnstufig ai. saman-, samand- ‘ruhig’, sama-gir- “freundliche Worte 

redend’, säntva- (s. ol, av. hāma- ‘gleich, derselbe’, np. hamün ‘Ebene’, 

air. sam ‘Ruhe’ (aus “*trauliches Beisammensein’), saim ‘ruhig, mild’, 

aisl. soma (*sömen) ‘passen, geziemen’, sömi m. “Ehre, 

Auszeichnung’, sömr ‘geziemend, passend’, as. sömi ds., ags. som f. ‘Einigkeit, 
Versammlung’, ge-söm ‘einmütig, freundlich’, mhd. suome “angenehm, lieblich’; 
abgel. aisl. soma ‘sich finden in, Rücksicht nehmen auf, ehren’, 

ags. seman “versöhnen’; engl. seem ‘ziemen, scheinen’ ist nord. Lw.; 
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aksl. sam» ‘ipse, solus, unus’; 


mit n-Formans: ai. sãman-, sSamana- s. oben; mit 0-Stufe wohl ai. samana- n. 
‘Zusammenkunft, Festversammlung’, samanã Adv. ‘zusammen, gleichzeitig, 
ebenmäßig’; got. samana ‘beisammen’, aisl. saman ‘zusammen’, ahd. saman, zi 
samane, nhd. zusammen; davon abgeleitet aisl. samna, ahd. samanön, 

mhd. samenen ‘sammeln’, dissim. samelen, nhd. sammeln; mit Red.-St. 

ir. samain "das Fest des 1. Nov.’ (eigentlich ‘Zusammenkunft’ ), bech- 

samain “Bienenschwarm’; 


eine Dehnstufe *sem vielleicht in gall. oo-om ‘dieses’ und im n. des air. Artikels (s)a”, 
vortonig aus *sin, dieses aus *sem über *sin; die übrigen Formen sind durch 
Übertragung der Endflexion auf eine Adv.-Form *sinde (aus *sem-dhe; es läßt sich 
nach ai. sa-dha idg. *dhe, odernach ir. suide aus idg. *so-de (jo-Flexion) = gr. ð- 

de auch idg. *de ansetzen) entstanden; Demonstr. ir. sin, cymr. hynn gehen auf den 
Stamm *sindo- zurück und stellen die enklitische Form dar. 


Ref : WP. II 488 WH I 511 f., 513, 533 ff., Trautmann 249 f.; J. Gonda, 
Reflections on the Numerals. 


Pages : 902-905 


PIET : 1005 


1684. semi- 


English : ‘half 

German : ‘halb’ als 1. Kompositionsglied 

Material : Ai. sami- ‘halb’ (a-sami- Adj. ‘nicht halb, vollständig’); gr. ñu- ‘halb’ 
(Nutovg ‘halb’ aus ursprüngl. fuırug m. ‘*Hälfte’, vgl. kret. Yuıtv-EKtov, 

epid. autre: nuiva “Hälfte’); lat. semi- (semus späte Adjektivierung); semis indekl. 
“halb, Hälfte’ wohl nach bis; ahd. sami-, as. sam-; vgl. lat. semi-vivus, gr. Out-Duoc, 
ahd. sami-queck, as. sam-quick ‘halbtot’. 

Ref : WP. H 493, WH. II 512 f. 

Pages : 905-906 


PIET : 1007 
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1685. sen-, sene-, sen(e)u-, senə- 


English : ‘to prepare, work on, succeed’ 
German : ‘bereiten, ausarbeiten, vollenden, erzielen’ 


Material : Ai. dsanam “ich gewann’, sanema ‘wir mögen 

gewinnen’; sanöti ‘gewinnt’, sanukd- *beutegierig’, sänitar- “Gewinner, Sieger’, 
Partiz. säata- ‘gewonnen’, säti- f. “Gewinnung, Erwerb’; gr. *üvvuu, themat. vo, 
att. avoo und hom. væ (*ävFro) “vollende’; 

gr. Ovütm ds.; åavéc - où TEAECOHNOÖUEVoV Hes., iv Avatoıg - Ev Anopiaıg Hes. (Av- 
atog “unvollendet’); hom. Evvect-epyog ‘čpya Aavbov’; Evapa ‘die Rüstung des 
erschlagenen Gegners’ (**Kampfesbeute’); davon évaipo, Aor. fivapov “im Kampfe 
töten’, &vapiio "dem getöteten Feinde die Rüstung ausziehen; im Kampfe töten’; 
lak. &vapopöpog ‘tà čvapa PEpwv’; Evrea (Sg. Evroc) ‘Rüstung’; woneben 

*gvrog “Zurüstung, Vollendung’ vorausgesetzt von Evrio, Evrövo ‘mache fertig, rüste 
zu, bereite’; neben tò Evrog steht ovv-Evrng - ovvepyöc Hes. und abdevrng "mut 
eigener Hand vollbringend: Mörder; Herr’; 


air. con-sui ‘sucht zu erwerben, macht streitig’, cymr. cynyddu “erobern, zu gewinnen 
suchen’ usw.; 


hitt. sanh- “suchen, erstreben, fordern’; auch ‘fegen’ (“*durchsuchen’). 
Ref ` WP. II 493, Pedersen Hitt. 185. 
Page : 906 


PIET : 2415 


1688. seng”h- 


English : ‘to sing’ 
German ` ‘singen, mit singender Stimme vortragen’ 
Derivative: song”ho-s ‘Gesang’ 


Material : Präkr. samghai ‘sagen, belehren’; gr. öupn “Stimme, Prophezeiung’ 
(*song”hä), navoupolog ‘Beiname des Zeus’; meymr. de(h)ongl ‘erklären’; 
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got. siggwan ‘singen, vorlesen, rezitieren’, aisl. syngua, ags. ahd. as. singan, singen; 
got. saggws “Gesang, Musik, Vorlesung’, aisl. songr ‘(kirchlicher) Gesang’, 
ags. sang, song, ahd. as. sang, Sang “Gesang, Lied’. 


Ref : WP. II 496, Bloch BSL 31, 62, Vendryes RC 48, 476; nach W. Wüst (briefl.) 
gehört präkr. samghai zu kens-, oben S. 566. 


Pages : 906-907 


PIET : 2418 


1689. seni-, senu-, (Seni-), sn-ter- 

English : ‘for oneself; separate’ 

German : ‘für sich, abgesondert’ 

Material : Ai. sanu-tar ‘abseits von, weit weg’, sanutara- , sänutya- ‘verstohlen, 
unvermerkt’ (“*beiseite’), av. hanara ‘abseits, ohne’; gr. ütep (ion.) “abseits, ohne’ 
(*syter); 

as. sundir ‘ohne’ (= ütep), ahd. suntar ‘abgesondert’ und ‘aber, dagegen’, 

nhd. sondern (diese Bed. aus ‘außer, ohne’), ags. sundor ‘für sich, besonders’, 
anord. sundr ‘entzwei’, got. sundrö ‘für sich, abseits, besonders’, Adj. mhd. sunder, 
besunder, nhd. besonder; 

lat. sine ‘ohne’ (wohl neutr. *seni, nächststehend dem ir. sain aus *seni-); 

air. sain Adj. ‘verschieden, besonders’ (*s.ni-s), cymr. o-han-, a-han- ‘von’, gwa- 
han ‘getrennt, verschieden’, acymr. han ‘alium’; cymr. hanes ‘Erzählung’ = 

mir. sanas “Geheimnis, Lispeln’ (*sani-stä); corn. hanys ‘heimlich’; toch. A sne, 

B snai (*sanai) ‘ohne’; 

Die Bedeutung ‘abgesondert, für sich’ läßt Verbindung mit dem Reflexivstamm *se- 
, *s(e)ue- zu, vgl. mit Anlaut su-: aksl. svene “außer, ohne’ und lat. sed, se Präp. ‘sine, 
ohne’, Präf. ‘ohne, beiseite’. 

Ref : WP. II 494 f., WH. 11542 f., H. Lewis EC. 1, 322. 

Page : 907 


PIET : 2416 
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1691. sen(o)- 


English : ‘old’ 
German : ‘alt’ 
Derivative: seno-mäter ‘Großmutter’ 


Material : Ai. sana-, av. hana- ‘alt’, ai. sanaka- *ehemalig, alt’ (: lat. senex, 

fränk. Sinigus, gall. Seneca), sanah ‘vor alters’, sand, sanät, sandtä ‘von alters her, 
von jeher, stets’, sanatana- ‘ewig, unvergänglich, beständig’; 

arm. hanapaz ‘immer’, hin ‘alt’; gr. &vog ‘alt, vom vorigen Jahre’, öt- 

evog ‘zweijährig’, Evn kai véa "der Tag vor dem Neumond und der erste des 
beginnenden Monats’; lat. senex, Gen. senis, Kompar. senior ‘alt, bejahrt’; see, - 
ere ‘alt, schwach sein’, senescö, -ere ‘altern, hinschwinden’, senium ‘ Altersschwäche, 
zehrende Gemütsstimmung’, senätus, -üs (osk. Gen. senateis) 

‘Senat’, senectüs ‘Alter’, seneciö ds.; air. sen ‘alt’, acymr. corn. bret. hen ‘senex’, 
Komp. air. siniu, cymr. hyn; ir. sen-mäth(a)ir (= lit. sen-möte) ‘Großmutter’; 

gall. Seno-gnätus u. dgl., Seneca; got. sineigs “npeoßbrng’, sinista ‘ältester’, 
afränk. sini-skalkus ‘der älteste Hausdiener’, aisl. sina “vorjähriges Gras’; 

lit. senas ‘alt’, senis ‘Greis’, senia? “vor alters, längst’, seneju ‘werde alt’ (= 

lat. seneö). 


Ref ` WP. I 494, WH. 1 513 f., Trautmann 256. 
Pages : 907-908 


PIET : 1008 


1693. sep- 


English : ‘to care of smth.; to honour’ 

German ` ‘sich mit etwas abgeben, in Ehren halten’ 

Derivative: sep-el- ‘Sorge, Ehrfurcht’ 

Material : Ai. sapati ‘liebkost, umwirbt, pflegt, betreibt’, av. hap- (2. 3. 

Sg. hafst, bon ‘(in der Hand)halten, stützen’; gr. -Er® (mit åuoı-, Ö1-, &p-, HEH. 


, nept-), Aor. En-£-onov, -orteiv ‘besorge, bereite, bearbeite’; Goy n. “Werkzeug, 
Gerät, Waffe’, ónàéoœ ‘schirre an’, ÖönAouaı “bereite mir zu’ usw.; 
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dazu idg. *sepeliö in ai. saparyati ‘veneratur’, lat. sepeliö -ire, sepultum ‘begraben’ d 
i. ‘venerari sepulcro’. 


Ref ` WP. I 487, WH. I 517, Benveniste Origines 1, 47. 
Page : 909 


PIET : 2413 


1694. septm 


English : ‘seven’ 
German : ‘sieben’ 


Material : Ai. saptá, av. hapta, arm. eut n, gr. Entü, lat. septem, air. secht n-, cymr. 
usw. saith, got. ahd. sibun, ags. seofon, anord. siau (-n bewahrt nach einem 

neben *sibun stehenden sibuni; t-Verlust im Ordinale sep/[t]m-tos dissimilatorisch 
erfolgt; ob septun der Lex. sal. noch gesprochenes seftun oder Latinisierung eines 
echten *sifun ist, steht dahin), lit. septyni, aksl. sedm» (nach dem Ordinale), 

alb. shtatë (*s[e]ptm-ti-, Zahlabstraktbildung wie ai. saptati-, av. haptäiti- 70, 

aisl. siaund ‘ Anzahl von 7’); toch. A spät, B suk(t); hitt. Sipta. 


Ordinale: sept(.mos in ai. saptama-, npers. haftum, gr. ëBõouoc, dial. EBöeuog (die 
Erweichung stammt aus einer Form Eßöuoc, vgl. aksl. sedm»), lat. septimus, 

gall. sextametos, air. sechtm-ad, cymr. seithfed (*sept.m-etos), alit. sekmas, 

apr. sep(t)mas, aksl. sedmp; *septm-to-s in ai. saptathah, av. haptada-, as. sivotho, 
ags. seofoda (auch akzentuell = saptatah; daneben ahd. sibunto, as. sivondo, 
anord. siunde, siaunde), lit. septintas. 

Ref : WP. II 487. 

Page : 909 


PIET : 2998 


1695. ser-1 


English : ‘to flow’ 


German : ‘strömen, sich rasch und heftig bewegen’ 
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Derivative: sero-m ‘Flüssigkeit’; ser-mo- ‘Fluß’; sorä ds. 


Material : Ai. sisarti, sarati ‘fließt, eilt, jagt wornach, verfolgt’; fut. sarisyati, 
Desiderativ sisirsati von einer schweren Basis *ser>-, vgl. hom. poou ‘bewege mich 
schnell, kräftig, stürme an, eile’ aus *srö-iö, ein Wurzelnomen *sra, dazu ai. 

*sir, *sirah, ist die Grundlage des ä-St. ai. sira und stra ‘Rinnsal, Strom’; ai. sarít f. 
“Bach, Fluß’, sarana- ‘laufend’, sa-sr-a- “strömend’, sa-sr-i- ‘laufend, 

eilend’; sarayu-, sarayü- m. “Name eines Flusses’, ap. Haraiva-, av. (Akk.) Haröyüm, 
np. Hare ‘Fluß und Gegend von Herät’; 


ai. sarma- m. ‘das Fließen’, gr. òpuń ‘Anlauf, Angriff, Drang nach etwas’, 
wovon öpuia “treibe an, rege an’, intr. ‘stürme daher, worauf los’; 

dazu Ööpuevov ‘Salbei’ als ‘die Anreizende’, s. Strömberg, Gr. Pflanzennamen 
93; aipéo ‘ergreife?’ statt Soine (*seriö) durch Einfluß vonäyp&o de 


ai. sará- ‘flüssig’, sara ‘Fluß, Bach’, gr. òpóç, lat. serum “der wässerige Teil der 
geronnenen Milch, Molke’; vielleicht alb. gjizë (*ser-dia) “gelabte Milch, Käse’; 


thrak. ON Germi-sera ‘Warmwasser’, FIN Zépuoc frz. la Sermane (*Sermanna), 
oberital. Sermenza (*Sermentia), ven. ON Sirmiö (*Sermiö), pannon. ON Sirmium, 
poln. (ven.) ON Srem (*Sermo-); illyr. FIN Sarnus (Kampanien); gall. (ven.-illyr.) 
FIN Sara (*Sera), Saravus ‘die Saar’; Sar- bildet viele FIN in der Lombardei, Schweiz 
und Frankreich, auch Appellativa (Mantua sariöl ‘Bach’ usw.); cymr. 

FIN Sôr (*Sorä); sor- auch in den FIN apr. Sar-ape, lit.-poln. Szar-upa, lett. Sarija; 


mir. sirid (*seriti) “durchwandert, sucht heim, plündert, verlangt’, 
Verbalnomen siriud; cymr. herw (*ser-uo-) *Landstreicherei’, mir. serb ‘Diebstahl’; 


lit. apsirti “umzingeln’, lett. sirt “umherschwärmen, Raubzüge machen’, sira (vgl. 
ai. sira) “Umherstreifer, Bettler’. 


Ref ` WP. II 497 f., WH. I 525, Schwyzer Gr. Gr. 1, 727'; dazu sreu- ‘fließen’, nach 
E. Fraenkel Gl. 32, 33 hierher gr. péOea “Nasenlöcher, Nase’, H6005 “Wogenschwall’, 
sowie pic, Pivöcg ‘Nase’ als ‘die Triefende’. 


Pages : 909-910 


PIET : 2421 


1696. ser-2 


English : ‘to guard, watch over, support’ 
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German : ‘sorgend Obacht geben, schützen, bewahren’ 


Material ` Av. haraiti ‘hat acht, schützt’; haurvaiti ds., haurva- “beschützend, hütend’ 
in pasus-haurvö spä ‘die Schafe beschützender Hund, Schäferhund’ (wie 

lat. servö von einer u-Erw.); harstar- ‘Hüter, Wächter’, haro9ra- ‘Pflege, 

Wartung’; hära- “achthabend, hütend’, redupl. hisara- ds: 


gr. Hpa ‘*Schützerin’ aus * Hpro, Dec, -wog (St. per. s. oben) “*Hüter’ 

(npweg ‘Landesschutzgeister’), ‘hervorragender, mächtiger Mann’; servö, äre “(den 
Wächter machen) erretten, erhalten, unversehrt bewahren’, osk. serevkid ‘auspicio, 
iussu’; umbr. seritu ‘servato’, anseriato Supin. ‘observatum’ vgl. ooserclom etwa 
‘*observaculum’ aus *ser-tlom; 


unklar sind aksl. chranjo, chraniti “*behüten, bewahren’, chrana ‘Speise, Nahrung’ 
usw. (s. Berneker 397 f.); vgl. Machek Slavia 16, 191 f.; 


als Gutturalerweiterung hierher lit. serg-mi, -u, -iu “behüte, 
bewache’, sargas ‘Wächter’, sargùs “wachsam’, apr. but- 
sargs ‘Haushälter’, absergisnan Akk. ‘Schutz’. 

Ref ` WP. II 498 f., WH. 1525 f., Trautmann 257 f. 

Page : 910 


PIET : 2423 


1698. ser-4 


English : ‘to put together, bind together’ 
German : ‘aneinander reihen, knüpfen’ 


Material : Ai. sarat-, sarit- ‘Faden’ (unbelegt), vielleicht sata ‘Flechte, Mähne, 
Borste’; 


gr. cipo (*seriö) ‘reihe aneinander’ (hom. nur Partiz. Perf. &epu&voc, 3. Sg. 

Plusgpf. ëepto), ¿veipo ‘knüpfe an, reihe an’ (: lat. in-serö ‘füge ein’), Evepoıg "das 
Hineinfügen, Hineinstecken’ (: lat. insertið; ti-St. auch in praesertim “in erster Reihe, 
vorzugsweise’), špua n. ‘Ohrgehänge’, öpuosg m. ‘Halskette’, òpuía f. 
‘Angelschnur’, ópuaðóc m. ‘Reihe, Kette’, vermutlich auch eïpepov ‘in 
Gefangenschaft’; 
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lat. serö, ere, -tum ‘fügen, reihen, knüpfen’, series ‘Reihenfolge, Kette, 

Reihe’, serilia ‘Seile’, sors ‘Los’ (wohl vom Aufreihen der Lose); sera ‘als Riegel 
vorgelegter Querbalken’ (?); osk. aserum ‘asserere’; air. sernaid ‘reiht an, ordnet an’, 
Konjunktiv seraid, Verbalnomen sreth (*srtä) ‘ Ausbreiten, Reihe’ usw. kann 

auch *ster- und *sper- enthalten; got. sarwa n. Pl. ‘Rüstung, Waffen’ (wohl 
“geknoteter, geknüpfter Harnisch’, vgl. lat. sertae loricae), aisl. sørvi n. "kostbares, 
Halsband’, ahd. as. saro ‘Rüstung’, ags. searu ‘Rüstung’; auch ‘Kunstfertigkeit, List’, 
wie sierwan ‘insidiari, planen’; 

alit. seris ‘Faden, Pechdraht’; hitt. Sarra- “brechen, teilen’ (?). 

Ein mit unserem ser- ursprungsgleiches ser- für “geschlechtlichen Verkehr; Frau’ 
sucht man in aisl. serda st. V. ‘Unzucht treiben’, sordenn und strodenn ‘muliebria 
passus’ (ags. seordan ist nord. Lw.), ahd. sertan ‘geschlechtlichen Umgang haben’, 
cymr. serth *obscenus’, serthedd ‘obscena locutio’; wenn ir. serc ‘Liebe’, 

bret. serc’h ‘Kebsweib’ anzureihen ist, ist ein westidg. ser- ‘geschlechtlich verkehren’ 
anzuerkennen; über unsicheres idg. *sor- ‘Frau’ s. M. Mayrhofer bei Brandenstein, 
Studien 32 ff. 

Ref ` WP. II 499 f., WH. 152 f., Pedersen Hitt. 118. 

Page : 911 


PIET : 2424 


1699. ser-5, erweitert serp- 
English ` ‘sickle’ 


German ` ‘Sichel, krummer Haken’; verbal (nur im Lat.) ‘sicheln, mit einem 
gekrümmten Haken bearbeiten’ 


Material : Ai. erg? f. ‘Sichel’, sfnya- ‘sichelförmig’, srni- m. ‘Haken zum Antreiben 
des Elefanten’; lat. sariö, -īre ‘die Saat behacken, jäten’ (*s.riö), sarculum ‘Jäthacke’ 
(*sar-tlom). 


Mit p-Erweiterung: 


Gr. pnn ‘Sichel’ und ‘ein Raubvogel’, opgoe ‘raffe, raube, plündere’, apnayr f. 
‘Plünderung’, åpráyn f. ‘Harke’, prat, -ayos ‘räuberisch, gierig’; 
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lat. sarpiö und sarpö, -ere, -si, -tum ‘beschneiteln, abschneiteln’, sarmen (*sarp- 
men), sarmentum “abgeschneiteltes Reis, Reisig’; ahd. sarf, mhd. sarph ‘scharf, rauh, 
von herbem, zusammenziehendem Geschmacke, grausam, wild’; aksl. srep», 

russ. serpv ‘Sichel’, lett. sirpis ‘Sichel’. 

Ref ` WP. II 500 ff., WH. II 470 f., Trautmann 261 f.; J. Gonda Mnemosyne 6, 153 ff. 
Pages : 911-912 


PIET : 1010 


1700. serk- 


English : ‘hedge, to fence’ 
German : ‘Flechtwerk, einhegen’ 


Material : Gr. &pkog n. ‘Gehege, Pferch, Zaun, Wall; Schlinge, 
Fangnetz’, öpkavn “Umzäunung’, proc m., Öpkıov ‘Eid’; 


lat. sarciö, -īre ‘flicken, ausbessern, wiederherstellen’, sarctus tectus von einem 
Hause ‘geflochten und gedeckt, d i. vollständig’, sarcina ‘Bündel, Pack, tragbares 
Gepäck’, sartor ‘Flickschneider’, umbr. sarsite ‘*sarcit®’; hitt. Sar-nin-k- ‘ersetzen, 
entschädigen’. 

Ref : WP. I 502, WH. 478 f. 

Page : 912 


PIET : 2730 


1701. serp- 


English : ‘to crawl’ 
German : ‘kriechen’ 


Material : Ai. sarpati ‘schleicht, kriecht, geht’ (= Eprıo, lat. serpö), sarpa- m. 
‘Schlange’; gr. Zomm ‘schleiche, gehe’, épróćoæ ‘schleiche, 

krieche’, &pnetöv ‘kriechendes Tier’, ablaut. lesb. öpnetov ‘Tier’ (*srp-), onno, - 
toç ‘Flechte an der Haut’, &prvAAov ‘Thymian’ (latinisiert serpullum); 
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alb. gjarpen ‘Schlange’ (*serpeno-), shterpinj "alles Kriechende’; lat. serpö ‘krieche, 
schleiche’, serpens ‘Schlange’. 


Ref ` WP. II 502, WH. II 524. 
Page : 912 


PIET : 2426 


1702. seu-I, se”9- : sü- 
English ` ‘juice; liquid’ 


German : ‘Saft, Feuchtes’; verbal: ‘Saft ausdrücken’ und ‘regnen; rinnen’, in 
Weiterbildungen ‘(Saft) schlürfen, saugen’ 


Derivative: su-la- ‘Saft’ 


Material : 1. Gr. De ‘es regnet’, Dow “lasse regnen’ (*sü-iö), berög ‘starker Regen’ 
(Fsuu-etos, wie vipetöc); alb. shi ‘Regen’ (*sü-); toch. B swese ‘Regen’, sü-, swäs- 
‘regnen’; zu Det vielleicht ÜOAoc (BoBAoG, Voros Gramm.) m. “leeres Geschwätz’ 

(gleichsam “eintönig tröpfelnd’); 


2. Ai. sunöti "pret aus, keltert’ = av. hunaaoiti ds.; ai. savana-m, savá- m. ‘Kelterung 
des Soma’, sutá- ‘gekeltert’, soma- = av. hauma- m. ‘Soma’; ahd. sou, 

ags. seaw ‘Saft’, isl. söggr ‘feucht’ (*sawwia-); air. suth “Saft, Milch’ (*su-tu-s); 
hierher wohl auch die FIN gall. Save, Savara, -ia und (illyr.) Savus (*Souos). 


3. seu-d- in ags. be-sütian "beschmutzen". westfäl. sot ‘Dreck’; 
aisl. sur ‘Sorge’, sýta ‘trauern’. 


4. Gutturalerw.: seuk-, sūk- und seug-, süg-: 


Lat. sügö, -ere ‘saugen’; lat. sūcus ‘Saft’, cymr. sugno, mbret. sunaff, 

nbret. suna ds., sun ‘Saft’, cymr. sugnedydd ‘Pumpe’ (*seuk-n-; cymr. g aus dem lat. 
Lw. sug ‘Saft’), acymr. dissuncgnetic ‘exanclata’ (morphologisch schwierige 
Gruppe); ags. sūcan, ndl. zuiken ‘saugen’; ags. socian (*sukön) “einweichen, 
aufsaugen’, gesoc n. ‘das Saugen’, aisl. sūga (sjüga) ‘saugen’, sog n. ‘das Saugen’, 
ags. as. ahd. sūgan ‘saugen’, Kaus. norw. dial. søygja, mhd. söugen ‘säugen’, 

mhd. suc, soc, g. soges und souc, -ges ‘Saft’, ags. sogeda m. ‘Schluck’; 

lett. sùkt ‘saugen’; apr. suge f. ‘Regen’. 
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5. /-Formantien: gr. Gin ‘Kot, Schlamm’, dito ‘filtere, kläre’; ai. sūra- m. 
"berauschender Trank’; sura ‘Branntwein’, av. hura ‘Kumys’ (wogul. sara, 

syrj. sur aus dem Iranischen) = lit. lett. sula “abfließender Baumsaft’ 

(mit ü lett. sülat ‘*siepen’), apr. sulo “geronnene Milch’; ags. sol n. ‘Schlamm, Pfütze’, 
ahd. mnd. sol ds., ags. sylian “*beschmutzen’, as. sulwian, ahd. sullen ds., nhd. sühlen, 
suhlen ‘sich im Kot wälzen’; got. bi-sauljan ‘beflecken’, norw. søyla ds. 


6. seup-, seub-: ai. sūpa- m. ‘Brühe, Suppe’; aisl. sūpa, ags. süpan, 

ahd. sūfan ‘schlürfen, trinken, saufen’, süf ‘Brühe, Suppe’, mhd. suf, sof ‘Suppe’, 
ags. sype m. ‘das Einsaugen’, aisl. sopi m., ags. sopa ‘Schluck’, vollstufig 

ahd. souf ‘Suppe’, aisl. saup n. ‘Buttermilch’; ags. sopp f. ‘eingetunkte Bissen’, mnd. 
(daraus mhd.) soppe, suppe’, ahd. sopha, soffa ‘Brühe, auch mit eingeweichten 
Schnitten; Bodensatz’; got. supon ‘würzen’ = ahd. soffon ds. (eig. ‘in Brühe 
eintunken’); mhd. süft m., mnd. sucht ‘Seufzer’, ahd. süft(e)ön, mhd. siuften, 

siufzen ‘seufzen’; aisl. ags. sufl n. "Zukost". as. suval, ahd. suvil(i), -a ‘sorbiuncula’; 
mnd. süvel, ndl. zuivel ‘der Buttergehalt der Milch’; 


aksl. sbs-ọ, -ati, Iter. sysati "saugen" wohl aus *sup-s-. 
Ref : WP. II 468 f., WH. II 622 f., Trautmann 257, 291 f. 
Pages : 912-913 


PIET : 997 


1703. seu-2, (seuə-), sü- 


English : ‘to bear child; son’ 
German ` ‘gebären’ 
Derivative: sutu-s- ‘Schwangerschaft’; sunus, suiüs ‘Sohn’ 


Material : Ai. süte (sauti), süyate (süyati), savati “gebiert, 

zeugt’, suh ‘Erzeuger’, sütu- m. ‘Schwangerschaft’ (: *sütu-s in air. suth), sutá- m. 
‘Sohn’; süti- “Geburt, Nachkommenschaft’, susuti- f. ‘leichtes Gebären’; av. hav- 
(hunami) ‘gebären, Kinder zur Welt binen, hazanyrö-hunä ‘eine, die 1000 Kinder 
zur Welt bringt’; air. suth (*sutu-s) “Geburt, Frucht’; cymr. hog-en ‘Mädchen’ 
(*sukā), dazu hog-yn ‘Bursche’; auf Grund der Präsentien *sunämi (vgl. av. hunami) 
und *sıio (vgl. ai. süyate): idg. *süunu-s und *suin-s ursprüngl. ‘*das Gebären, 
Geburt’, dann ‘Leibesfrucht, Sohn’; 
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ai. sūnú- m.; av. hunu-S; got. sunus, aisl. sunr, ahd. ags. sunu; lit. sunus; 
aksl. syn» ‘Sohn’; 


gr. vidg (Gen. hom. vićoc) und (sekundär) viög ‘Sohn’ (dazu hom. viwovög ‘Enke?’ 
aus *suio/u]-nö-s), als uridg. Bildung erwiesen durch tochar. B soyä (A se) ‘Sohn’ 
und das nach dustr ‘Tochter’ umgebildete arm. ustr ‘Sohn’; auch 

ags. suhterga ‘Enkel, Neffe’ kann eine entsprechende Umbildung nach Tochter sein. 
Im ital.-kelt. Gebiete fehlen diese Worte für ‘Sohn’. 

Ref : WP. II 469 f., Trautmann 292. 

Pages : 913-914 


PIET :0 


1707. seu>-, sü- 


English : ‘to let, leave’ 

German ` ‘(loslassen) nachlassen, lassen’ 

Material : Gr. ¿áo ‘lasse’ (*2F4o), Soo - čacov. Zupakovoıot, eða = ğa Hes., 
Fut. go, Aor. Zoo (zu *Eia); tiefstufig ahd. vir-sümen, nhd. säumen, ver- 
säumen (wäre Denominativ eines *sz-mö-s ‘nachlassend, säumend’). 

Ref ` WP. II 472, Schwyzer Gr. Gr. 1, 682, 752. 

Page : 915 


PIET : 2394 


1710. sin- 


English : ‘to sew’ 
German : ‘nähen’ 
Grammar ` (vor Kons. und im Präs. sizuö), stu- (im Präs. szwio) 


Comments : daneben sü- (dissimiliert aus siz-i0); wohl zu s&i-3, S. 891 
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Derivative: siu-to- ‘genäht’, sin-men- ‘Band’, siu-dhlä ‘ Ahle’ 


Material : Ai. sivyati ‘näht’ (= got. siujan), syüta- ‘genäht’ (= lit. siútas, 

russ. sityj ds., aisl. sjöör), syuman- n. ‘Band, Riemen, Zügel, Naht’ (vgl. 

apr. schumeno, und mit u gr. Dunv), stvana-m “das Nähen, die Naht’, sütra-m ‘Faden’; 
gr. Dunv m. “dünne Haut, Sehne’; lat. suð, -ere, sur, sütum “nähen, 

zusammennähen’, sütor ‘Schuster’, subula ‘Ahle’ (*sü-dhlä); got. siujan, aisl. syja, 
ags. si(o)wian, seowian, ahd. siuwan (Prät. siwita) ‘nähen’; ahd. siut m. ‘Naht’, 

aisl. sjödr m., ags. seod ‘Beutel’ (iu aus idg. "01: mhd. süte ‘Naht’, aisl. sūð f. 
‘Plankenverband, Bord’; ahd. siula, nhd. Säule ‘Ahle’ (*siü-dhla, vgl. aksl. silo und 
lat. subula), ahd. soum, ags. seam, aisl. saumr m. ‘Saum, Naht’ (vgl. ai. syūman-); 

lit. siuvù, siúti ‘nähen’, lett. ëmt (Suju, Sünu), šut ds.; lit. siútas ‘genähť’, lett. suts ds.; 
apr. schumeno ‘Schusterdraht’ (: ai. syuman-); aksl. sijo (*siūið), šiti (= lit. siúti) 
‘nähen’, russ. sityj ‘genäht’, aksl. sovén» ‘genäht’ (*siuueno-), silo = čech. sidlo n. 
‘Ahle’; weiteres bei Trautmann 261 f.; hitt. sum(m)anza(n) ‘Faden’, auch 

suel, suil ds. 


Ref ` WP. II 515 f., WH. II 631 f., Carruthers Lg. 6, 161 f. 
Pages : 915-916 


PIET : 2435 

1714. skäi-, skəi- : skī- 

English : ‘to glimmer (of wet things); shadow’ 
German : ‘gedämpft schimmern; Schatten (Abglanz)’ 
Derivative: skiia- ‘Schatten’; skr-ro- ‘klar’ 


Material : Ai. chäyä “Glanz, Schimmer, Schatten’, av. a-saya- "wer keinen Schatten 
wirft’, np. saya “Schatten, Schutz’; 


gr. oki f. (skii-ā) ‘Schatten’, oxıepög, hom. okıösıq ‘schattig, 

dunkel’, oxipov ‘Sonnenschirm’ (formal = alb. hir, mit Länge got. skeirs); mit der 
Stufe skäli]-: omg, dor.oxävä “Zelt, Bühne, Szene’, okñvoc, dor. oxävog n. ‘Zelt; 
Leib (als Hülle der Seele)’; om ‘Schmetterling, Motte’ Hes.; oktivop n. ‘Leib’; 


alb. hē, hie ‘Schatten’ (*skiiä), hir ‘Gnade’ (= gr. okipov), (h)ona ‘Schatten’ (*skei-n- 
), geg. huj ‘Gott’; 
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aisl. sin "Heuchele (: gr. og), got. skeinan ‘scheinen, leuchten, glänzen’, 

aisl. skina ds., ahd. ags. scinan ds., nhd. scheinen (n-Präs., vgl. aksl. sinoti, ob auch in 
lat. scintilla ‘Funke’ eine Bildung von einem ähnlichen Ausgangspunkt aus vorliegt, 
ist fraglich (Ableitung eines *ski-nto- ‘glänzend’ ?); aisl. skin n., as. skin, ahd. scīn m. 
‘Schein, Glanz’; ags. as. scima, mhd. scheme ‘Schatten’, nhd. Schemen ‘schattenhafte 
Gestalt’, aisl. skimi m. ‘Glanz’, nhd. schimmern, Schimmel usw.; 

got. skeima “Leuchte, Fackel’, ahd. as. scimo, ags. scīma m. ‘Licht, Glanz’; 

mhd. scheim de. ` ohne s- wohl norw. him, hīma, wie skım ‘dünne Decke, Häutchen’ 
(als “durchscheinend’, vgl.:) aisl. skjar m. ‘durchsichtige Haut, Fensterrahmen’; 

got. skeirs ‘klar’, aisl. skirr, ags. scir “durchsichtig, hell, rein’, mhd. 

(md.) schir ‘lauter’, nhd. schier; aisl. skærr ‘rein, klar’ (*skairi-r), 

afries. skeria ‘reinigen’; 


lett. seja (*keid) ‘Schatten, Spiegelbild, Gesicht’; 

aksl. sijati, sinọti ‘glänzen, hell werden’, sen ‘Schatten’ (neben stenv für *scenv); 
čech. čirý ‘lauter’, russ. sciryj “wahrhaft, echt’ (got. Lw.”?), ksl. *siro ‘offen’, 
Adv. siry usw.; 

toch. B skiyo ‘Schatten’ (= gr. og), 

Ref : WP. II 535 f., WH. I 131, Jokl L.-U. 60 ff., Trautmann 304. 

Pages : 917-918 


PIET : 2457 


1715. (s)kamb- und (s)kemb- 


English : ‘to curve, bend’ 
German : ‘krümmen, biegen’ 
Derivative: (s)kambo- ‘krumm’ 


Material : Gr. oxaußög ‘krumm, krummbeinig’; air. camb ‘krumm’, cymr. corn. cam, 
bret. kamm ds., gall. in Cambio-dünum ‘Kempten’, bret. camhet an rot ‘Radfelge’ 
(*cambitä), schwundstufiges *kmb- “drehen = wenden, wechseln, tauschen’ und 
“zusammendrehen, fesseln’ in gall.-lat. cambiäre “wechseln, tauschen’ und 

mir. cimb “Tribut, Silber’, air. cimbid ‘Gefangener’, cimbe ‘Gefangenschaft’; 
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Mit e-Vokalismus: gr. köußog m. “Band, Schleife’, kouPóo ‘knüpfe’; 
norw. hempa ‘Kleiderstrippe, Schlinge, Henkel’ (auch ‘Zeug von Hanf, in welcher 
Bed. sicher von hamp ‘Hanf beeinflußt); 


von einer Grundbed. ‘krumm gehen’ aus reiht man an: gr. *ox&ußo ‘hinke’ 
erschlossen aus dem Namen Zxöußoc, schwed. skumpa ‘hinken’, skimpa ‘hüpfen, 
tanzen’, ahd. scimpfan ‘Scherz treiben, spielen, verspotten’, nhd. schimpfen, Schimpf, 
nhd. (nd.) humpen, humpeln (oder zu keub- oben S. 590 f.); 


*(s)kamb- erinnert an kam-, kamp- ‘biegen’ (oben S. 525); sein Verhältnis zu (s)kemb- 
ist noch unklar; ebenso das zur nasallosen Wz. für ‘biegen’ (?) oder ‘haken’ (vgl. 

lit. kimbü, kibti ‘hangen bleiben’): kabu, -éti ‘hangen’, kabinti ‘hängen’, kabljis m. 
‘Haken’, kabe f. “Heftel, Haken’ (aber auch e-Formen wie kebeklis ‘Haken’); 

aksl. skoba f. ‘fibula’, russ. skoba ‘Klammer’, wozu aisl. hop n. ‘kleine Bucht’, 

ags. bon ‘Ring’; dagegen aisl. hespa “Eisenkrampen’ = ags. hæpse, hesp, mhd. haspe, 
hespe, nhd. Haspe, Häspe, holl. hespe ‘Hüftgelenk’, mndl. auch ‘Hacke’ zu kap-, 
oben S. 527 f. 

Ref : WP. 1346, 350 f., 1539 f., WH. I 148 f., Trautmann 112, 116. 

Page : 918 


PIET : 1049 


1717. (s)k(h)ed-, (s)k(h)e-n-d- 


English ` ‘to crush, scatter’ 
German ` ‘zerspalten, zerstreuen’ 
Comments ` (Erweiterung von sek- ‘schneiden’) 


Material : Ai. skhadate (unbelegt) ‘spaltet’ (*skhnd-?); av. scandayeiti ‘zerbricht, 
vernichtet’, skanda- m. ‘Zerstörung’ usw.; mpers. Sskastan ‘zerbrechen’; 


arm. šert ‘Span, Holzscheit’ (*skhedri-); 
gr. okeöavvvui (Aor. auch ohne s-: EK&80000, EK&öaodev) “zersplittere, zersprenge, 


zerstreue’, ablaut. oKiövnuu ds., oKlövauaı, Kiövauaı “sich zerstreuen (von 
Menschenmengen)’; oKW8apöv - &paróvHes.; 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1088 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


alb. tshanj, tshaj ‘spalte, zerreiße, pflüge’ (*sked-niö); lat. scindula, scandula f. 
‘Schindel’; 


mengl. scateren ‘zerstreuen’, engl. scatter ds., shatter ‘zerbrechen’, 
mnd. schateren ‘mit Gekrach auseinander reißen, laut lachen’; 


lit. skedervà ‘Splitter’, lett. Skedens ‘kleines, abgespaltenes Holzstück’; 
lit. kedeti ‘bersten’, kedénti ‘zupfen, Wolle krämpeln’; 


aksl. skod» “arm, klein’; russ. scedryj ‘freigebig’ (“*vergeudend, sein Gut 
zersplitternd’), sloven. Scedljiv ‘sparsam’ (“*knauserig = abzwackend’). 


Ref : WP. 1558 f., WH. I 488 f. 
Pages : 918-919 


PIET : 2486 


1719. skei- 


English : ‘to cut, separate’ 
German : ‘schneiden, trennen, scheiden’ 


Comments : Erweiterung von sek-; Anlaut z. T. auch sk-, skh-, skh-, wie auch in den 
Weiterbildungen 


Derivative: skai-to-, skoi-to- ‘Brett, Schild’; skid()-ro-, skid-to- ‘gespalten’ 


Material : I. Ai. chyati “schneidet ab’, Partiz. chäta-, chitá- ‘abgeschnitten’, 
Kaus. chäayayati (mit sk-, wiel 


av. fra-sanom ‘Zerstörung’, sã-, sya- ‘wehren’; 


gr. oxyáo (*skhaiö, Impf. Eoxwv, Inf. Kata-oyAv), oyáčæ (Neubildung, Schwyzer Gr. 
Gr. 1, 716) ‘ritze, schlitze auf und ‘lasse fallen, schlaff herabhangen, hemme, stehe 
offen’, oxäcız ‘das Ritzen, Schröpfen; Loslassen’, oyácua n., oyacuóc m. 
‘Einschnitt’, oyactrpıov ‘Lanzette, Riegel’, oyaotnpla “das (zur Abtrennung der 
Zuschauer dienende) Seil vor der Rennbahn’; 


lat. sciö, scire ‘in Erfahrung gebracht haben, wissen’ (“scheiden, 
unterscheiden’), desciscö, -ere “abtrünnig werden, sich lossagen’, scīscō, -ere “(durch 
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Abstimmung) entscheiden, beschließen, verordnen’ und ‘zu erfahren 
suchen’, plebiscitum ‘vom Volke gefällte Entscheidung’, scitus ‘gescheit’ (wie 
mhd. geschide, nhd. gescheit zu *skei-t-); 


in der Bedeutung ‘ausscheiden’ (vgl. aisl. skita unten S. 921) mir. sceid “erbricht’ 
(*skei-ie-ti, idg. *skei-), Verbaln. sceith f. (aus *sceth, idg. *ski-tä, davon:) 

cymr. chwydu, bret. c’houeda, mcorn. hweza ‘sich erbrechen’; aus ir. scethach ‘zum 
Brechen reizend’ stammt aisl. skjadak n. “Taumellolch’; 


mir. schon f. ‘Messer’, (*skiiena) daraus cymr. ysgien ‘Messer, Schwert’; 
mir. scatlid ‘läßt los, zerstreut’ (*skoi-l-), air. erscailiud ‘Zerteilung’; 


aisl. skeina ‘leicht verwunden’; als “*abgespaltenes Holzstück, u. dgl.’: mhd. schie m. 
f. ‘Zaunpfahl’, ags. scīa m. ‘Schienbein’, woneben (vgl. ahd. bia : bini “Biene’) germ. 
* ski-nö(n) in ags. scinu f., scine-ban n. ‘Schienbein’, ahd. scina “Schienbein’, auch 
‘Nadel’, norw. skina ‘kleine Scheibe’; afries. skidel “‘Armknochen’ (-dla Formans); 
westfläm. schier ‘Holzblock’ (*skt-ro-); von “*unterscheiden’ aus: ahd. skerr ‘scharf, 
scharfsinnig’ (*skeiro-), mhd. schier ‘schnell’, Adv. ahd. skero, skioro ‘schnell’, 
mhd. schier(e) ds., ‘fast’; 


lett. šķ ieva ‘Spalte im Holz’ und lit. skivytas ‘Fetzen’ haben wohl v aus dv, so daß 
zur d-Erweiterung lit. skledziu, lett. šk’ iežu; 


aksl. cevnica ‘Apo’ (eig. ‘fistula’), russ. cëvjë ‘Griff, Handhabe’ und 
“Schienbein’, cevka ‘Spule, Röhre; Schienbein des Pferdes’, usw.; daneben mit 
Palatal: lit. seiva, Saiva, lett. saiva ‘Weberspule’ (bsl. *köi-ua, *(s)kei-ua, *(s)köiua). 


II. Dentalerweiterungen skei-d-, -t- (d, tz. T. präsensbildend, z. T. das nominale 
Formans-to-): 


A. Formen auf -d-; im Ar. und Arm. mit sk-, im Balt. mit sk-: 


ai. chinatti, themat. chindati “schneidet ab, spaltet’, Kaus. chedayati; cheda- m. 
“Schnitt, Abschnitt’, chitti- ‘das Spalten’ (: lat. scissiö), chidra- ‘zersplittert’, n. ‘Spalt, 
Loch’, chidira- m. (lex.) “Axt, Schwert’ (: av. sidara-, gr. oKıöapö6c, ahd. scetar, 

lett. Sk’idrs ‘undicht’; vollstufig lit. skied-ra); av. saēd- ‘spalten’, avahisiöyät er 
möge zerspalten’, sidara- (leg. sidra-) n. ‘Loch, Öffnung, Riß’, a-sista- “nicht 
gespalten’, balücı sindag ‘spalten, brechen’; 


arm. çtim ‘ritze mich, zerkratze mir mit den Nägeln die Haut’; 
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gr. oxito ‘spalte, trenne’, oxıotög (= av. a-sista-, lat. scissus) “geteilt, getrennt; 
teilbar’, oylöag ‘Splitter, Schindel’, oyita f. ‘Scheit’, oxıvdaduog, 

Koine okıvöoAuög “Holzsplitter’, avaoxıvövVAcdo ‘spieße auf; 

makedon. oKotöog ‘Behörde’; 


lat. scindö, -ere, scicidi, scissum ‘schlitzen, zerreißen, spalten’; scissio “das Spalten’; 


mbret. squeigaff, nbret. skeja ‘schneiden’ (-Z- aus -dj-, *skidiö); 
cymr. ysgwydd (*skeid-), corn. scuid, bret. scoaz “Schulterblatt’; 


air. scīath ‘Schulterblatt, Schwinge’ (p statt ð nach scrath “Schild’); 
ohne anlaut. s- vielleicht cymr. cwys f. ‘Furche’ (*keid-tä-); 


ahd. scīzan, ags. scitan, aisl. skīta "scheien" (*‘ausscheiden’), mhd. schize f., 
aisl. skītrm. ‘Durchfall’; ahd. scetar ‘dünn, lückenhaft’, mhd. schiter(e) ds., nhd. 
(obd., schles.) schitter (*skidro- = ai. chidrá- usw); 


ohne anlaut. s- vielleicht aisl. hit f. ‘Fellsack’; 


lit. skiedZiu, skiesti “trennen, scheiden’, Iter. skaidyti (: got. skaidan, 

ai. chedayati), skiedà und skiedrä, skiedara ‘Span’, skiemenys Pl. ‘der Raum, durch 
welche das Weberschifflein geworfen wird’, ap-skides ‘zerfranst’, paskysti ‘sich 
zerstreuen’; ohne anlaut. s- (durch diss. Schwund?) wohl sukides “zerlumpt, zerfasert’; 


lett. Skiedu, Skiest ‘zerstreuen, vergeuden’, Skiemeni Pl. ‘die über den Weberhefteln 
sich kreuzenden Fäden’, Skier, skist “auseinanderfallen’, skidrs “undicht, 
dünn’, skaida ‘Span’; über lett. skieva ‘Spalte’, s. oben S. 920; 


damit identisch lit. skledZiu, skíesti “verdünnen’, skystas “dünnflüssig’, 
lett. skaidit “Getränke verdünnen’, skists “dünnflüssig’ (und ‘rein, klar, 
keusch’), škīstīt ‘reinigen, säubern’, škīdināt ‘dünn, flüssig 

machen’, škidrs ‘dünnflüssig’; apr. skistan Akk. ‘rein’, skīstai ‘keusch’; 


aksl. čisto ‘rein’, čistiti ‘reinigen’, čěśto, Cestiti ‘reinigen’, ksl. čěditi ‘seihen’; 
russ. sciryj “wahrhaft, echt’; vgl. auch oben S. 917; 


B. Formen auf -t-: 
air. scīath m. ‘Schild’, cymr. ysgwyd, abret. scoit, nbret. skoed ds. = 


aksl. štite ‘Schild’, (ursprüngl. ‘Brett’), woneben mit Abtönung 
apr. staytan (lies scaytan) ‘Schild’ und lat. scütum ds.; 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1091 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


aisl. skīð n. ‘Scheit, Schneeschuh’ (‘Ski’), ags. scid ‘Scheit’; ahd. sc ‘Holzstück, 
Scheit’ (*skito-), mhd. schiten ‘spalten’, schiden ‘trennen, 

scheiden’, geschide ‘gescheit, schlau’, aisl. skīðT n. ‘Scheide’; ablautend 

mhd. scheite ‘Holzspan’ und schwundstuf. 

ahd. scidön ‘scheiden’, scidunga ‘Scheidung’, mhd. schit, -des m. “Scheidung, 
Unterscheidung’; 


got. skaidan ‘scheiden’, ags. sc&adan ‘scheiden, zerstreuen, vergießen’ (so auch 
mnl. scheiden ‘Blut vergießen’); ahd. sceidan (Partiz. ki-sceitan) ‘scheiden’; 
aisl. skeið n. ‘Stück Raum oder Zeit, Laufbahn’, as. sketh m. ‘Unterschied’, 
mhd. scheit f. ‘Scheidung, Wasserscheide’; ags. sceada, mnl. schede, 

as. skēðlo ‘Scheitel’, mnd. schedel m., schedele f. ds., ahd. sceitilo ds.; 


aisl. skeið f. ‘Weberkamm’, Pl. ‘Schwertscheide’ (‘eig. die beiden Holzscheiben in 
dieser’), ags. skæð, scēað, ahd. sceida *Schwertscheide’, auch “Trennung, Grenze’, 
as. skedia ds., ags. sceadel *Weberkamm’; 


mhd. schedel ‘Schädel, auch Trockenmaß’, mnl. schedel ‘Deckel, Augenlid’ 

(ndl. scheel ‘Deckel’), mnd. schedel, schidele "Schachtel" aus *skipla-, idg. *ski-tlo-, 
eigentlich “(abgeschnittene) Schädeldecke’; auf einem t1o-Partiz. von skeit- oder skei- 
d- (vgl. lat. scissus) beruht ahd. scesso ‘rupes’; 


III. Labialerweiterungen: 


skei-p-: gr. okoinog m. ‘die Grundbalken, auf denen die Ziegel ruhen’; oxinov ‘Stab, 
Stock’ (eig. “*abgespaltener Ast’), oKiunovg “Ruhebett’ 

(FOKWUNONOVS), OKlUND, oKiunto ‘füge ein’; lat. scipiö m. ‘Stab’; s. auch S. 543 
unter Keipo- ‘Pfahl’ und S. 930 f. skep-; gr. okoiy - yópa Hes. (von sich ablösender 
Haut); 


ahd. scivaro ‘Holz- oder Steinsplitter’, nhd. Schiefer, mnd. schever, mengl. scifra, 
nengl. shiver ‘Splitter, Stückchen’, mhd. schebe f. ‘Abfall beim Flachsbrechen’, 
nhd. Schäbe, engl. shive ‘Schnitte’, ferner (als “abgeschnittenes Stück eines 
Stammes’), aisl. skifa, as. skıba, ahd. scība “Scheibe, Rolle, Walze’, nhd. Scheibe, 
wozu aisl. skifa ‘spalten, in Scheiben teilen’, mnd. schiven, mhd. schiben ‘rollen, 
Kegel scheiben’ (Kegel schieben durch Entstellung), afries. skrvia ‘teilen’. 


skei-b-: got. aisl. ags. skip n. “Schiff, Boot’ (“*ausgeschnittener, gehöhlter Einbaum’), 
ahd. scif, scef ‘Schiff, Weberschiff’ auch ‘Gefäß’, sciphi n. ‘phiala’, 

mhd. schipfe ‘Schaufel, Grabscheit’; dazu (als ‘zerschneiden = verteilen’) 

aisl. skipa “zuteilen, bestimmen, ordnen’, mnd. schippen de. ` aisl. skipta ‘teilen, 
entscheiden, wechseln’, ags. sciftan, mnd. schiften, schichten ‘teilen, ordnen’; 
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lit. skiebti “auftrennen’, lett. skibit “hauen, schneiden, ästeln’. 
Ref : WP. II 541 ff., WH. II 493 f., 495 f., 503, Trautmann 263 f. 
Pages : 919-922 


PIET : 2463 


1720. skei-bh-, -p-, nasaliert ski-m-bh- 

English ` ‘slant; to limp’ 

German : ‘schief, hinken(d)’ 

Material ` Ausl. skeifr ‘schief (*skoipo-), ags. scäf, scab ds. (in scaf- 

fot “schieffüßig’), mnd. schef ds. (nhd. dial. scheif), woneben (*skeipo-) mhd. (md. 
nd.) schief, und (als germ. *skibba-) hess.-fränk. schepp ‘schief , sowie (als germ. 
*skippa-) mhd. schipfes Adv. ‘quer’; 


lit. paskybei ‘quer’, skybas “keilförmiges Stück Land’; lett. skrbs ‘schief’, Skieb-u, - 
t “schief neigen, kippen’; vgl. gr. okiyo - 6KAAcaı. Ayaıot Hes.; 


nasaliert gr. okuußög ‘lahm’, okyuußalew ‘hinken’. 

Idg. skei-p-, -bh- erweitert aus skei-, vgl. *skai-uo-s (*skoi-uo-s) ‘schief, link’; neben 
mhd. schie-f steht sch@he und schie-c; zur unerweiterten Wz. vielleicht 

norw. skina, skjena ‘biesen’, aschwed. skena ‘durchgehen’ (vom Pferde), ablaut. 
norw. skeina ‘schief zur Seite fliegen’. 

Ref ` WP. II 546, Wissmann Nom. postverb. 151. 

Page : 922 


PIET : 1032 


1721. (s)kek-, skeg- 


English ` ‘to spring, move quickly’ 


German ` ‘springen; lebhafte Bewegung’ 
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Material : Gr. kekfjvag- Aaywovdc. Kpfitec Hes. (“Hase’ als ‘Springer’); 


air. scen ‘Schrecken’ (*skek-no-); scochid, jünger scuchid (*skokeri) “weicht, geht 
fort, geht zu Ende’ (Kont. St scess-, Perf. scäich ‘ging fort, war vorüber’); di-ro-uss- 
scoch- ‘übertreffen’ (**hervorspringen’), cymr. ysgogi ‘to stir’, 

bret. diskogella ‘schütteln’; 


ahd. scehan st. V. ‘eilen, schnell fortgehen’, mhd. nhd. geschehen, ags. sceon schw. 
V. ‘geschehen, eilen’, mhd. schehen schw. V. ‘schnell einherfahren, eilen’, 

ahd. skihtīg ‘scheu’ (got. sköhs! n. ‘böser Geist, Unhold’ als ‘einherfahrend’ oder 
‘schüttelnd’ hierher?); Faktitiv mhd. schicken (‘vonstatten gehen lassen’) ‘bereiten, 
ordnen, senden’, nhd. schicken; ahd. gesciht ‘Ereignis’, nhd. Geschichte, 

mhd. schiht ‘Anordnung, Schicht (bei Bergleuten, und sonst)’; mit gramm. Wechsel: 
aisl. skaga ‘hervorspringen, hervorstechen’, skagi m. ‘Landzunge’, 

dehnstufig skögr m. "Wald: ags. tõscecgan ‘sich scheiden’, sceaga m. ‘Gebüsch’ (aus 
“Wald’); auch aisl. skegg n. ‘Bart’ (*skaggja-), ags. sceagga ‘Haupthaar’, 

aisl. skeggja f. ‘Streitaxt’ (vgl. nhd. Barte ds.); 


ksl. skokə m. ‘Sprung’, Perfektiv aksl. skočiti, Imperf. skakati ‘springen’; mit 
Alternation sk:ks lit. Šókti ‘springen’, lett. sâkt ‘anfangen’, lit. šankinti “springen 
machen’. 


Auslautvariante auf -g-: skeg- ‘eilen, springen, schütteln’ (= ‘springen machen’) in: 
ai. khajati ‘rührt um’ (Dhätup.), khaja- m. ‘Gewühľ’, khaja-, khajaka- m., 

(lex.) khajā f. ‘Rührstock, Butterstößel’; aisl. skaka st. V. ‘schwingen, schnitteln’, 
ags. sceacan ‘schütteln (engl. shake); eilen, weggehen, fliehen’; as. skakan st. V. 
‘weggehen, entfliehen’ (nd. schacken ‘schütteln, rücken’), ahd. unt- 

scachöndes ‘fluctivagi’; ahd. scahho m. ‘Vorgebirge’, mhd. schache m. 
‘Stückeinzelstehenden Waldes’, nhd. bair. schweiz. Schachen ds., 

aisl. skekill ‘Landzunge’. 


fraglich ist Zugehörigkeit von afries. skak m. ‘Beute, Raub’, ahd. scach m. ‘Räuberei, 
Raub’, ags. sc&acere, ahd. scahhari ‘Räuber’, nhd. Schächer (eigentlich ‘schweifen, 
oder mit dem Raub laufen’?). 

Ref : WP. II 556 f., Trautmann 262. 

Pages : 922-923 


PIET : 2482 
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1722. (s)kel-1 


English : ‘to cut’ 


German : ‘schneiden’ 


Comments : nicht zuverlässig von kel- ‘schlagen’ und kel- ‘stechen’ (oben S. 545 f.) 
zu trennen. 


Derivative: kola ‘Teilchen’; skela ‘ Abgeschnittenes’ 
(Hirnschale’), skolia ‘ Abgespaltenes’, skol-mä ‘Schwert’, (s)kölo- ‘Spieß’ 


Material : Ai. kalā ‘kleiner Teil’ (: serb. pro-kola “Teil eines gespaltenen Ganzen’, 
das zunächst zu aksl. koljo “steche’ und ‘spalte’, oben S. 546); 


arm. čelk em ‘spalte, zerschlage’; wohl auch E elt “Steuerruder’ (Bed. wie in 
ags. helma, s. unten); auf anl. sk- (mit sonst nirgends wiederkehrendem Palatal) 
wiese celum ‘spalte’; 


gr. cKüAA@ ‘scharre, hacke, grabe’, okaAtg ‘Hacke, Karst’; oyaAig “hölzerne Gabel als 
Stütze aufgerichteter Jagdnetze’ (unter Einfluß von ogio ‘ritze, schlitze 

auf’, oyáoua *Einschnitt’); okaAuög “Pflock, Ruderdolle’ (vgl. thrak. oKaAun, 

ahd. scalm, ags. helma, osorb. Cotm, lit. kelmas);, oK0AA@ “schinde, zerreiße, plage’ 
(*skoliö), Ko-oKVA-uAtıa “Lederschnitzel, Abfall von Leder’, oo ‘Spitzpfahl’ 
(vgl. lit. kuölas ‘Pfahl’; mit 0: aksl. kol» ‘Pflock’ oben S. 546); vielleicht ist 

auch vip ‘hemme, hindre’ von einem *«@Xog ‘Pflock’ abgeleitet (“anpflöcken’), 
der Ausgang -bw nach dem begriffl. 

Gegensatz A0@?; okóňvðpov “Schemel’, sKoAüntew “verstümmeln, beschneiden’ 
Hes., anookoAürnto ‘kastriere’; auf eine Bed. ‘von der Haut sich abspaltende 
Schuppe’ geht zurück veiemoc ‘Aussätziger’ (vgl. mengl. scalle ‘Grind’, 

nengl. scall (nord. Lw.), schwed. skal "Ausschlag am Munde’); 


thrak. oKaAıım “Schwert, Messer’ (*skolmä); 


alb. halë ‘Schuppe, Gräte, Splitter, Bart der Ähren’ (*skoliäa = got. skalja); hole ‘dünn, 
fein, zart’; f. “Zartheit’ (*skel-); hel “Pfrieme, Ahle’, hele ‘Bratspieß, Spieß, Lanze’ 

(= ok@Aoc); vielleicht shtel’ ‘öffne, mache glänzend, scharf, stecke Feuer an, 
entzünde’ (lit. skìlti ebenfalls ‘Feuer anschlagen’); 


lat. siliqua *Hülsenfruchtschote’ (wovon silicia ‘foenum graecum, Bockshorn’), diss. 
aus *sciligua, älter *sceliquā: aksl. skoloka ‘ostreum’; lat. silex, -icis ‘Kiesel’ diss. 
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aus *scilec- älter scelic-, vgl. mir. sce(i)llec ‘Fels’ (Endung nach 
air. carraic ‘Felsen’); 


ohne anl. s- vielleicht hierher: lat. culter, -trı ‘Messer’ (*kel-tro-s, *kol-tro-s oder*kl- 
tros); celtis f. "Meißel’ existiert nicht, s. Niedermann, Mus. Helv. 2, 123 f.; 


cymr. chwalu ‘zerstreuen’, corn. scullye, sculye, bret. skula de. 


mir. scoilt, scailt ‘Spalte’, scoiltim “ich spalte’, brit. mit Umstellung von sk- zu ks- 
(hw-): cymr. hollt ‘Spalte’, corn. felža (Umlaut) ‘spalten’, bret. faouta ds.; 
mir. sceillec ‘Fels’ (s. oben); vielleicht mir. scellan ‘Same, Kern’; 


air. colainn ‘Fleisch’, cymr. celain ‘Leiche’ (*kolani); cymr. caill, 

Pl. ceilliau ‘Hode(n)’, bret. kell ds., gall. callio-marcus ‘Huflattich’ aus älter *callio 
marci ‘testiculus equi’; vgl. gall. ebulcalium (aus *epälo-callion) neben epo- 
calium (*epo-callion) ‘ungula caballina’; 


got. skilja ‘Fleischer’; aisl. skilja “trennen, unterscheiden, (ent)scheiden’, skil n. 

(i nach skilja) “Unterschied, Entscheidung, Bescheid’, skila “(ent)scheiden’; 

ndl. verschillend ‘verschieden’ (*skiljand); mnd. schelen “trennen, unterscheiden’ 
(schele ‘Unterschied, Mangel, Grenze’) = ags. scielian ‘teilen, entfernen’ (*skelön); 


got. skildus ‘Schild’, aisl. skjoldr m. (daraus mir. scell), ags. scield, as. scild, 
ahd. scilt ds. (-tu-St. neben lit. skìltis “abgeschnittene Scheibe’); dazu got. skillings, 
ahd. usw. scilling ‘kleine Münze, Schilling’ aus skildu-lings; 


got. skalja ‘Ziegel’, aisl. skel f. ‘Schale’, ags. sciell f. ‘Hülse, Muschelschale’, 
mnd. schelle f. ‘Schale, Fischschuppe’; ahd. scala “Hülse, Schale’, mhd. schale auch 
‘Steinplatte’, ags. scealu ‘Hülse, Schale’; ahd. fuaz-skal ‘hölzerner Pflock als 
Verschluß für den Fuß’, nhd. Schelle ‘manica, compes, numella’, Hand-, Fußschelle; 


aisl. skjall n. ‘Häutchen’, ags. sceallan m. Pl. ‘Hoden’, afries. skall ds. (: cymr. caill); 
aisl. skalli m. ‘Kahlkopf , als ‘abgeschnittene Hirnschale’; auch norw. schwed. skalle; 
ablaut. schwed. skulle ‘Hirnschale, Schädel’, älter schwed. skolla ‘dünne Platte’, 

ahd. scollo m., scolla f. ‘Scholle’; 


mit Dehnstufe *skel- (vgl. alb. hole): aisl. skala f. ‘Trinkschale, Wagschale’, ahd. 
as. scäla ‘Schale’; 


as. skola, ags. scolu ‘Abteilung, Schar’; 
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ohne anlaut. s-: got. hallus m. ‘Fels’ (*kol-nu-), aisl. hallr m. ‘Stein, Fels’, hella f. ds., 
finn. Lw. kallio ds., (*hallj[ön]). aisl. hellir ‘Berghöhle’, schweiz. Hell ‘Steinplatte’ 
usw.; s. oben S. 544; 


aisl. hold n. ‘Fleisch’, ags. hold n. ‘Leichnam’, 
ags. holdian ‘aufschneiden’, hyldan ‘die Haut abziehen’, aisl. hylda “aufschneiden’ 
(beruhen auf einem Partiz. *kl-tőó-m); 


ahd. scultirra, ags. sculdor ‘Schulter’ (*skl-dhrä “Schulterblatt als Schaufel, als 
Grabwerkzeug’); 


mit Formans -mo- und den Bed. ‘Schneidewerkzeug; geschnittenes Holz; 
ausgehöhlter Einbaum, Kahn’: aisl. skolm f. ‘Zinke einer Gabel, Schote’, Pl. ‘Schere’, 
nd. ostfries ndl. schalm “dünnes Brett’, aisl. skalma-tr& “gespaltener Baum’, 

ahd. scalm ‘navis’; auch wohl ahd. scalmo ‘Pest, Seuche, Leichnam’; 

mhd. schalm(e) ds., dazu skelmo “Todeswürdiger’ (*skalmian-), mhd. 

mnd. schelm(e) ‘Bösewicht’; vgl. alb. helm “Trauer, Gift’; ohne anlaut. s-: ags. helma, 
engl. helm “Griff des Steuerruders, Steuer’, mhd. halm(e), helm ‘ Axtstiel’, ahd. helmo, 
halmo ‘Ruderpinne’, ndl. helmstock ds., mnd. holm “Querbalken, Jochträger’, 

aisl. hjolm f. ‘Steuer’, hjalm-volr “Ruderpinne’; 


*skol-dhä “(abgeschnittene) Stange’ ist wohl die Grundlage von 

ahd. scalta ‘Stoßstange, Bootshaken’, scaltan “mit einer Stange schieben’, 

nhd. schalten auch ‘einschalten (= dazwischen hineinstoßen)’ und übertr. ‘walten’, 
dial. auch ‘spalten’, as. skaldan ‘ein Fahrzeug vorwärts schieben’, mhd. schalte, 
aisl. skalda ‘Fähre’, mhd. schalter, schelter ‘Riegel’, nhd. Schalter ‘Schiebfenster, 
Stange, Bootshaken’; 


mit Formans -go-: mnd. schalk “Sparrenstütze’ ostfries. schalk “Holzklötzchen als 
Unterlage’, bair. schalken ‘zerspalten’; schwed. skulk “abgesägter Stumpf’; 


lit. skeliu, skelti ‘spalten’ (der Akzent nach skilti?), skilu, skilti “sich spalten’; ‘Feuer 
schlagen’ (Intonation der schweren Basis, wie kelnes); skala ‘Holzspan, Lichtspan’, 
Iterat. skeldeti ‘platzen, bersten’; lett. Skelt ‘spalten’, skelet ds., skele “abgeschnittenes 
Stück’, usw.; über lit. kelmas s. oben S. 546; 


aksl. skala ‘Fels, Stein’ (die Bed. ‘Schale’ durch Entlehnung aus ahd. scala ds.), 
sloven. skála ‘assula tenuis; Lichtspan’, russ. skalina “abgelöste 

Birkenrinde’; skoloka *Muschelschale’ (s. oben lat. siliqua), russ. ščelb ‘Spalte’, 
sloven. scalja ‘Splitter’, poln. skalic sie ‘sichspalten, bersten’; 


hitt. iskalläi- “zerreissen, aufschlitzen’. 
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Wurzelerweiterung skel(e)-p-: 


vielleicht in ai. kalpate “wird geordnet, wird zuteil’, kalpáyati ‘ordnet 


an’, klpta ‘fertig, gerüstet’ = av. hu-korapta- *schöngeformt’, das jedoch auch 
zu kohrp- ‘Gestalt’ (oben S. 620) gehören könnte; 


gr. oKüAowy ‘Maulwurf (als “Gräber’); oKöAoy m. ‘Spitzpfahl’; 


lat. scalpö, -ere ‘kratzen, ritzen, scharren, mit spitzem Werkzeug schneiden, meißeln’ 
(scalprum, scalper “scharfes Werkzeug zum Schneiden, Meißeln’), sculpö, - 
ere (ursprüngl. in Kompositis aus scalpo) de: 


ahd. scelifa, mhd. nhd. dial. schelfe ‘häutige Schale’, mnd. schelver “abgeblättertes 
Stück’, schulvern “abblättern’; aisl. skjolf ‘Bank’, ags. scielfe ‘Flur, Stockwerk, 
Bretterverschlag’, scielf m. ‘Felsspitze’, mnd. schelf ‘Brettgerüst, Regal’; 


ohne s: got. halbs, aisl. halfr, ags. healf, as. half, ahd. nhd. halb (eig. ‘geteilt’); 
ags. hielfe ‘Griff, Schaft’ (engl. helve), ahd. mhd. halb ‘Handhabe’, nhd. 
dial. halb, helb ‘Stiel’; ahd. halftra ‘Zaum’, ags. hælftre ‘Halfter’, (aus *‘Handhabe’); 


lit. kalpa “Querholz am Schlitten’, kilpa “Steigbügel, Schlinge’, kilpinis ‘Armbrust’, 
apr. kalpus “"Rungenstock’; 


lit. sklempiu, sklempti ‘glatt behauen, polieren’. 
Wurzelerweiterung skel(e)-b-: 


aisl. skalpr ‘Schiff’, dän. dial. skalp ‘Samenschote, Hülse’, mnd. schulpe, 
scholpe "Muschel, Schuppe’, dän. skulp, skulpe ‘Schote, Fruchtbalg’, 
norw. skolp ‘Schote, Hülse’, engl. skalp (nord. Lw.) “Schädel, Hirnschale’, 
aisl. skelpa f. ‘Grimasse’, skolpr ‘Hohlmeißel’; aksl. sklabiti se "den Mund 
aufmachen, lächeln’, čech. skleb “Zähnefletschen’; 


i-Erweiterung: sklei-, sklei-d-, sklei-k-, sklei-p-: 


aisl. s/ita ‘zerreißen, zerstören, verbringen’ (slitna intr. ‘rumpi’), 

ags. slitan ‘zerreißen’, as. slitan ‘schleißen, spalten’, ahd. s/izan ‘spalten, reißen, 
aufbrauchen’, nhd. verschleißen, schleißen, aisl. slit “Schlitz, RiB, Abnützung’, 
ags. geslit “das Bersten’, ahd. sliz, nhd. Schlitz, mhd. sleize, 

nhd. Schleife ‘Leuchtspan’; aisl. slīðrar f. Pl., slıörn. Pl. "Schwert. oder 
Messerscheide’ als *s(k)lei-tro-, -traä- von der unerweit. Wzf. sklei-; 
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lit. skleidziu, skleisti, lett. skliest “ausbreiten, umblättern’, lit. sklaidaü, -ýti ‘hin und 
her blättern’, refl. ‘sich zerstreuen’, is-sklaidyti “zerstreuen, 

vertreiben’, sklzsti “auseinanderfließen’; lit. sklaidüs ‘zerstreut’, lett. sklaidis ‘ein 
Herumtreiber, Taugenichts’; ohne anlaut. s-: klaidit ‘sich herumtreiben’, klistu, klidu, 
klist ‘irren’, lit. klystu, klydau, klysti “sich verirren’ (ohne d: lit. klajoju, - 

öti *herumirren’, lett. klaijät, -uöt ds. eineursprüngl. versch. Sippe?); apr. sclait, 
schläit, schklait “sondern; ohne’, schkläits Adv. ‘sonderlich, besonders; sonst’, Adj. 
“schlicht, einfach’; 


ags. slifan ‘spleißen’, engl. slive, ags. to-slæfan ‘spalten’, mnd. slef, 
norw. sleiv ‘großer Löffel’. 


Ref : WP. II 590 f., WH. I 165, II 536 f., Trautmann 264. 
Pages : 923-927 


PIET : 2522 


1724. (s)kel-3 


English : ‘to dry out’ 
German : ‘austrocknen, dörren’ 


Material : Gr. oK&AA@ ‘trockne aus, dörre’ (trans., Fut. oKeA®, Aor. EoKnAao; intr. 
Aor. EokAnv, Perf. EoxAnKa), KeAetög “ausgetrocknet’, m. ‘Skelett’, n. 

‘Mumie’, oKAnpög ‘trocken, hart, rauh, unbeugsam’, okeAıppög “ausgetrocknet, 
abgemagert’, oKxAngppög ‘klein und flink’, d-oKeAng 1. ‘ohne Widerstandskraft’ 
(ohne oKAnpörng); 2. “unablässig, vom Zorn, vom Weinen’ (eig. 

“unversieglich’); nepı-oKeAng ‘sehr trocken, spröde, hartnäckig’, nepı-oK&Xeıc f. 
“Hartnäckigkeit’; 


schwed. skäll ‘mager, dünn, fade, säuerlich’, nd. schal “trocken, dürr’, mnd. 

mhd. schal ‘schal von Geschmack; trüb, unklar’, schaln “trüb werden’, 

mengl. schalowe ‘schal, matt, seicht’, engl. shallow (auch wohl ags. sceald ‘seicht, 
nicht tief’, nd. scholl ‘seichtes Wasser’); 


ohne anlaut. s-: aisl. hall-@ri ‘Mißjahr’, ags. hall-heort ‘erschrocken’; mhd. hel (-Il-) 
‘schwach’, hellec ‘müde’, nhd. hellig “matt, erschöpft von Durst’, 
mhd. hellegen ‘ermüden, behelligen’, nd. hal “trocken, mager’; dehnstufig (?) nd. häl, 
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ndl. haal ‘trocken’, mndl. hael “ausgetrocknet, dürr, schal’; dän. dial. hælm ‘still’, 
dän. helme ‘aufhören’ (“*ermatten’, ursprüngl. vor Hitze oder Durst); 


lett. kalss ‘mager’, kàlstu, kalst ‘vertrocknen, verdorren’, kàltêt ‘trocknen’. 
Ref : WP. I 597. 
Page : 927 


PIET : 2533 


1725. (s)kel-4 (erweitert kla-, klö-) 


English ` ‘to bend; crooked’ 


German : ‘biegen; anlehnen; krumm (auch sittlich: ‘verkehrt, unrecht’), verkrümmt’; 
bes. in Körperteilbezeichnungen; “biegsames Gelenk, Ferse, Knie, Hüfte’ 


Comments : (vgl. auch S. 611 f. kolo- ‘spinnen’) 
Derivative: skelos- n. ‘Biegung’, skel-no- ‘krumm’ 


Material : Gr. ox&\og m. ‘Schenkel’, okeAtc, -iðoc ‘Hinterfuß, Hüfte’ 

(att. oyeAic), oKeAAög "krummbeinig’, okoMóc ‘krumm; 

improbus’, okaAnvög “höckerig, schief, krumm’, okné, -NKog m. 

‘Wurm’, ok@ADdrrteodon ‘krümmen, hin und her 

winden’, keAA6vV - otpeßAöv, nàáyiov Hes., redukt.-stuf. KvAAöG “gekrümmt, 
gelähmt’, kvAAo-noöiwv Beiw. des Hephaistos (*KeA-, *kvà-vóc), kvàíivõo, Zo ‘rolle, 
wälze’ (ion. att. KaAıvd&o), KÖAıvöpog ‘Walze, Rolle, 

Zylinder’; k@Xov ‘Glied’, kœàéa, att. vin “Hüftknochen, Schinken’, koy, - 

fivoc, KwAeög ds., vim f. “Kniekehle, Knöchel’ (zu 1. -ap- oben S. 50 f.); K@AOTNG, 
-ov m. *Eidechse’ (“mit Gliedern versehen’); òkàáto *hocke nieder’ (Frisk IF. 49, 99 
f.); über vive ‘Steißbein’ s. oben S. 608; 


alb. tshalë ‘lahm’ (*skelno-); 


lat. scelus, -eris ‘Bosheit, Verruchtheit, Verbrechen’ (formal = oxéàoc); coluber, - 
brī ‘Schlange’ (‘sich windend’, *kelo-dhro-, *kolo-dhro-); calx (s. unten); 


ahd. (mit Formans -ko-) scëlah (*skélha-) ‘schief, krumm’, nhd. scheel (Denom. 
mhd. schilhen, nhd. schielen), ags. sceolh ds., aisl. (m. gramm. 
Wechsel) skjalgr (*skelkó-) ‘schief, scheeläugig’; isl. skæll ‘schiefer Mund’, 
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aisl. skæla sik "den Mund verziehen’; mit labiales Erweiterung: aisl. skjalfa “zittern, 
beben’ = ags. scielfan ds., engl. to shelve “abschüssigsein’, aisl. skjalfr, 
skelfr ‘zitternd’?; 


ohne anlaut. s-: bel, *kaliö (*koliö) ‘lehne an’ in lit. at-si-kalti “sich anlehnen’, ät- 
kalas ‘angelehnt’; zu bel *klana- m. (*klo-no-) ‘Neigung’ in lit. klänas ‘Pfütze’, 
ablaut. klönis m. ‘Tal’ (*kla-ni-), klone ‘Niederung’; mit idg. ð: lit. kluönas, lett. 
kluöns m. ‘Dreschtenne’; dazu ferner oben S. 509 *kla- ‘hinlegen’; 

mit bel, -ul- = lat. -al- (ind. -ol/2-]) mit k-Suffix: lit. kulse, kùlšis ‘Hüfte’ (mit k- 
Einschub: kulksis, kulksnis ‘Knöchel, Sprunggelenk’), apr. culczi ‘Hüfte’; mit -k- 
Suffix: lit. kulnas m., kulnis f. ‘Hacke, Ferse’ (*kulk-n-), urslav. *kulka f. ‘Hüfte’ in 
spätksl. kloka noples’, bg. kolka “Hüfte, Oberschenkel’ (is-kolev ‘verrenke’); 

skr. kük ds. usw.; 

lat. calx ‘Ferse’ (calcö, -äre ‘treten, stampfen’, calciträre ‘heftig 

ausschlagen’, calcar ‘Sporn’, calceus ‘Schub’, tarent. Ka\tiov ds. aus osk. *calc-tio-); 
nach Trautmann 145 idg. Wurzelnomen *kolk- neben kolk-. 

Ref ` WP. II 597 ff., WH. I 144 f., 248, IT 492, Trautmann 114, 135 f., 145. 

Page : 928 


PIET : 620 


1731. skendh- 


English : ‘to plunge’ 
German : ‘untertauchen’ 
Comments : nur griech. und balt. 


Material : Gr. oKıv8ög “untertauchend’; lit. skestu, skesti “untersinken, ertrinken’, 
Kausat. skandinü, -dinti “ertränken’; apr. auskiendlai "er gehe unter’. 


Ref : WP. II 565, Trautmann 265. 
Page : 930 


PIET : 2495 
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1732. (s)keng- 


English ` ‘lame; slant’ 

German : ‘hinken; schief, schräg’ 

Material : Ai. sakthi- n. (= av. haxti-) ‘Schenkel’ (*skak-thi-, idg. *skng-ti-, das -thi- 
nach ai. asthi- ‘Knochen’, oben S. 783); khanjati ‘hinkt’ (mind. für *skanj-), khanja- 
‘hinkend’, khanjana-m. ‘Bachstelze’; 


gr. okáčo (nur Präs. und Imp.) “hinke’ (*skngiö); mir. scingim ‘springe’ ist wohl 
Umbildung von air. scend- ‘springen’ (s. unter Shengh- “schreiten’); 


aisl. skakkr ‘hinkend, schief’, schwed. dial. skinka ‘hinken’; ohne anl. s-: 
ahd. hinkan ‘hinken’, Denomin. mhd. hanken de: 


germ. *skanka- in norw. skonk, skank f. ‘Schenkel, Schienbein’, ags. scanca f. 
‘Unterschenkel’, mnd. schenke ‘Schenkel’ (Demin. mhd. nhd. Schenkel), ablaut. 
ahd. scinkel ‘Schenkel’, scincho m., scinca f. ‘Beinröhre, Schenkel’, nhd. Schinken, 
andererseits afries. skunka, nhd. mdartl. schunke (*skng-) ds.; ohne s- 

mhd. hanke ‘Schenkel, Hüfte’, tirol. Henkel ‘Schenkel’; auch spätmhd. schank m. 
‘Gestell, Schrank für Trinkgeräte’ und as. skenkjan ‘einschenken’ (aus ‘das Gefäß 
schief halten’), ahd. scenkan ds., mhd. schenken ds., auch ‘geben’ nhd. schenken; dazu 
postverbal mhd. schanc “Gefäß aus dem aus = Geschenkt wird’ und ‘Geschenk’; 
eine germ. Wz. skēh- in aisl. skāðr ‘schief, mhd. schæhe ‘schielend’ usw. 

Ref : WP. II 564 f., F. Sommer Festschr. Debrunner 425 ff. 

Page : 930 


PIET : 2494 


1733. (s)kep-1 
English : ‘to cover’ 


German : ‘decken, verdecken’ 


Comments : nur griech. und balto-slav. 
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Material : Gr. ox&noc, -aoc n. "Decke, Hülle, Schutzdach’, ion. att. kenn f. ‘Decke, 
Schutz, Schirm’, oxenáčo, OKEndo®, oK&eno "bedecke, verhülle, schütze’; 

lit. kepüre ‘Mütze’, lett. cepure ‘Mütze, Hut; Bedeckung der Kornhaufen auf dem 
Felde’, russ. cepec ‘Haube’ usw. 


Ref : WP. II 559. 
Page : 930 


PIET : 2487 


1734. (s)kep-2, (s)kop- und (s)kap-; (s)keb(h)- 
‚skob(h)- und skab(h)- 


English : ‘to work with a sharp instrument’ 


German : ‘mit scharfem Werkzeug schneiden, spalten’ 


Derivative: skab(h)-ro- ‘scharf’; skapa “Gegrabenes’; skopelo- ‘Fels’ 


Material : A. Formen auf -b: (es werden hier nur die eindeutigen germ. Formen 
aufgeführt; die lat. und bel, mit b s. bei der Wurzelform auf bh); skab- ‘schnitzend 
gestalten’. 


Got. gaskapjan st. V. ‘schaffen’, aisl. skepja, ags. scieppan, ahd. scepfen, 

mhd. schepfen, woraus nhd. schöpfen; zum Prät. mhd. schuof, Partiz. ‘geschaffen’ 
wird ein neues Präs. ‘schaffen’ gebildet, wie schwed. skapa, dän. scabe; 

deverbative ö-Verba sind aisl. aschw. skapa “anfertigen, einrichten’, 

ahd. scaffon “bilden, bewirken’ (Wissmann Nom. postverb. 73); ags. ge-sceap n. 
“Gestalt, Geschöpf’, as. gi-scapu Pl. n. ‘Schicksal’; aisl. skap n. ‘Gestalt, 
Geisteszustand’ usw.; -skapr z. B. in vin-skapr ‘Freundschaft’; ahd. scaf m. ‘Gestalt, 
Beschaffenheit’, -scafund -scaft f., nhd. schaft wgerm. *skap n. ‘(geschnitztes) 
Gefäß’ in: as. skap n. ‘Schaff, Schiff’, ahd. skaf “Gefäß, Schaff, 

wovon scepfen ‘haurire’ (nach scepfen ‘creäre’ früh mit starker Flexion); Deminutiv 
as. skepil, ahd. skeffil ‘Scheffel’; ablaut. mnd. schöpe “Schöpfkelle’, mhd. schuofe f. 
“Schöpfgefäß’. 


B. Formen auf -bh: (einschließlich lat. und bel Formen mit zweideutigem -b-). 


Lat. scabö, ere scäbi “schaben, kratzen, reiben’, scabies f. ‘Kratzen, Schäbigkeit, 
Räude’, scaber ‘rauh, krätzig’; mit o: scobis f. “Schababfall, 
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Fellstaub’, scobina ‘Feile, Raspel’; mir. (s)cip (mit bb) ‘Hand’ (expressive 
Verdopplung); got. skaban “schaben, scheren’, aisl. skafa “schaben, kratzen’, 

ags. scafan ds. (aisl. ags. Prät. sköf, wie lat. scabi); and. scaban ‘schaben, kratzen, 
(Haare) schneiden’, ahd. scaba ‘Hobel’, aisl. skafa “Schabeisen’; aisl. skabb, 

ags. sceabb ‘Krätze’, mhd. schebic ‘räudig, schäbig’, älter nhd. Schäbe ‘Krätze’, 
and. scavatho ‘Räude’; isl. sköfir f. Pl. ‘Scharren, gesengte Kruste’, 

mnd. schöve (und schöpe) f. ‘Schuppe’, ahd. schuoppa de. 


lett. skabrs (= lat. scaber) ‘splitterig, scharf’, skabrums “Schärfe, Rauhheit’, 

lit. skabüs ‘scharf, schneidend’, skabü, -éti ‘schneiden, hauen, 

ästeln’, skóbti “aushöhlen’, nusköbti “abpflücken’, sköbas, lett. skābs ‘sauer’ (*‘scharf, 
schneidend’); aksl. skoblv ‘Schabeisen’, russ. sköbelv ‘Hobel’; nach Machek Slavia 
16, 208 f. hierher aksl. chab» "schlecht". chabiti ‘verderben’. 


C. Formen auf -p: 
Npers. käfaö, kävaö ‘gräbt, spaltet’, kaf ‘Spalt’, šikāftan ‘spalten’; 


alb. kep ‘behaue Steine, haue aus’ (idg. *kopö oder *kapö), wozu kmese, kömes, 
kames f. ‘Hacke, Hippe’ (*kapnetia), sqep ‘Winkel, Schnabel’; 


gr. oK&napvog, -ov ‘Beil zum Behauen des Holzes’, oKönekog m. ‘Fels, Klippe’ 
(venet. *skopelo-); konto “schlage, haue; belästige, ermüde’, kóros m. 

‘Schlag’, konä{o “ermüde’, oc “(ermüdender) Schwätzer’, konic, -180g f. 
“Schlachtmesser’, konebsg m. *Meißel’, könavov “Beil, Mörserstößel’, Kong, - 
4805 ‘beschnitten’, kóuua n. “Einschnitt, Abschnitt’; mit a- 

Vokalismus:oKänto ‘grabe, hacke’, okandvn “Hacke, Grabscheit’, 

(o)känetog ‘Graben, Grab, Grube’; durch Entgleisung nach Hanto : tápos auch 
Formen mit o: &0Kdopnv, oKA@og ‘das Graben, Grab’, okán, OKAGIS f., okáqiov D. 
“Wanne, Mulde, Trog’, okágos ‘Schiffsbauch’; 


venet. (illyr.?) FIN *Skopelantia “Schefflenz’ (Baden): gr. oxöneAog (Krahe PBB. 69, 
486 ff.); 


lat. capö, capus ‘Kapaun’ (‘verschnitten’, vgl. abg. skoppcov), wegen der roman. 
Abkömmlinge (ital. cappone usw.) richtiger (mit 

expressivem pp): cappõ; cappuläre ‘zerhauen’, concipiläre “in kleine Stücke 
zerhauen’; lat. a setzt eine d-Wz. skap- voraus; ebenso lat. scapulae ‘Schulterblatt, 
Schulter’, wi scapla ‘*scapulam’ (von der Verwendung als Grabscheit oder 
Schaufen); 
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gall.-rom. capanna ‘Hütte’ (: serb. köpa “Schober’), wohl ven.-illyr. Element im 
Gallischen; 


germ. "hebjö neben *habbö mit expressiver Geminata, auch *habjð: 
ahd. habba, happa, heppa, mlat. hapia, mhd. happe, heppe ‘Hippe, Sichelmesser’; 


balto-slav. skepa- m. “etwas Abgespaltenes’ in: 


lett. skeps ‘Speer, Spieß’, skepele f. “abgeschnittenes Stück Holz’; ablaut. 

lit. skäpsne f. ‘Stück Stoff’; aksl. štap» (*skepos), sloven. Scap ‘Stock’, 

russ. Ščap ‘Anhieb (eines Baumes’), russ. scepa ‘Holzspan’, scepatv, Scepito ‘spalten’, 
aksl. skoppcv “Verschnittener’ (nhd. Lw. Schöps), skopiti “verschneiden’; 

lit. skäplis ‘Hohlaxt’, skäptas ‘krummes Schnitzmesser’, skopiu, sköpti ‘mit dem 
Messer aushöhlen’, skoptüvas “Hohlmesser’; 


lit. kapoti, lett. kapät ‘hacken, hauen’, lit. kapöne, lett. kapāns *Hackmesser’, 
lit. kaplys ‘Hacke, Eisaxt’, lett. kaplis ‘Hacke’, lit. käpas, lett. kaps “Grab(hügel)’, 
apr. enkopts ‘begraben’; 


aksl. kopajo, kopati ‘graben’, vvkopati ‘begraben’, serb. kòpa ‘Schober, Haufen’, 
bulg. kopá ds., usw.; 


aksl. kopoje ‘Lanze’; wahrscheinlich slav. Seng, “*abgeschnittener Ast’, in russ. 
dial. čop» ‘Zweig des Weinstocks, Rebe’, bg. čep ‘Ast’, skr. čëpur ‘Strunk’ u. del: 
vielleicht gehört die Sippe *kāp- ‘Stück Land’ und *kap-ut ‘Kopf (oben S. 529 f.), 
hierher, ferner wohl die folgenden Worte für ‘Stock, Stab’: 


gr. oknıpov ‘Stab’, dor. okăntov ds. = ion. 

*okfntov in OKNTTODYOoG ‘zeptertragend’, oKänog - KAáðoc Hes., oknnrávn ‘Stab, 
Szepter’, hom. oxnnävıov ds. = dor. okanáviov Hes.; ott ‘stütze, schwinge mit 
Kraft’, intr. und med. ‘sich stützen; sich mit Kraft auf etwas 

werfen’, oknntög ‘plötzlich niederfahrender Sturmwind, Wetterstrahl, Unglück’; 

lat. scapus ‘Schaft, Stiel, Stengel, Stamm’, scöpa f. “dünner Zweig, Reis’, Pl. 
“Reisigbesen’, scöpiö, -Önis m. ‘der Stiel, an dem die Beeren der Weintraube hängen; 
Stamm des Spargels’, scöpus ds.; 


ahd. skaft ‘Schaft, Speer’, as. skaft ‘Speer’, ndl. schacht ‘Federkiel, Lanzenschaft’, 
ags. sceaft m., aisl. skapt n. ‘Schaft, Stange, Speer’. 


Ref : WP. II 559 ff., WH. I 161 f., II 484 f., 489 f., Trautmann 117, 262, 265. 


Pages : 930-933 
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PIET : 2488 


1736. (s)ker-2, skerə- : skre- 


English : ‘to spring, to turn’ 


German ` ‘springen, herumspringen’, auch und eigentlich ‘(sich) drehend bewegen, 
schwingen’ 


Comments : nicht zu trennen von (s)ker- ‘drehen’ 
Derivative: skeri- “Springerin’ 


Material : Ai. kirati (karisyati, kiryate, kīrna-) ‘streut aus, vergießt, wirft, 
schleudert’; vi-kira, vi-skira ‘Scharrer, ein Vogel aus dem Hühnergeschlecht’; 
osset. k alin ‘schütte aus’; 


gr. oKalpo (*skriö) ‘springe, hüpfe, 

tanze’, okápoc n., oKap$uög ‘Sprung’, kapoi - Kıvnceıcg Hes., okápos m. ‘ein 
Meerfisch’, eigentlich ‘Springer’; oKapig f. ‘Springwurm’ Hes.; 

ablaut. oKıprao@ ‘springe’; mit anl. å- (bloßer Vorschlag?) doKaptso ‘springe, zapple’, 
wozu A0Kaptc, -180g ‘kleiner Eingeweidewurm, Larve einer Wassermücke’; 


ahd. scerön ‘mutwillig sein’, mhd. scher(e)n ‘eilen’, nhd. sich scheren ‘sich packen’, 
mnd. scheren ‘spotten, höhnen’ und ‘laufen, eilen’, and. scern n. ‘illusio, 

subsannatio’, ahd. scern m. ‘Scherz, Mutwille’ (scirno ‘histrio’ Las skāri m. ‘junge 
Möwe’, skirja f. ‘junge Kuh’, mnd. scherke ‘ Art kleiner Möwe’ (vom unsteten Flug); 


skrē- vielleicht in mhd. schræjen, schroen ‘spritzen, stieben’, schrä f. ‘Hagel, Reif, 
Schnee’, schrät m. ‘Wasserstäubchen, Tropfen’ und aisl. skræ-ma-sk ‘fliehen’, 
schwed. skrämma ‘erschrecken’ tr. (‘aufspringen machen’); 


ags. secge-scere ‘cicada locusta’, vgl. lit. skerys, skerelis ‘Heuschrecke’ (: 

gr. oKapic, åoKkapic); bait. FIN *Skerija > wruss. Scara; apr. Skarra (*Skarā); 

aksl. skor» ‘schnell’; sehr unsicher aksl. ašter», russ. jáščerica ‘Eidechse’ (anl. a- die 
idg. Präp. *0??); 


eine Erweiterung skreg- in ahd. screcchön “auffahren, aufspringen, hüpfen’, hewi- 
screcko ‘Heuschrecke’, Kaus. screcken ‘aufspringen machen, bange machen’, 
nhd. schrecken usw., Wissmann Nom. postverb. 190. 


d-Erweiterung (s)kre-d- und (s)ker-d-: 
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Ai kürdati ‘springt, hüpft’ ist nichtidg.; gr. kpáðn f. “‘Schwinge, 
Wipfel’, kpaðáœ ‘schwinge, schwanke’, kpaöatvo ds.; kópõağ “lustiger Tanz in der 
Komödie’, (o)Kopötvnua ‘Schwindel’, oKopstvachoı ‘sich gähnend recken, aufgeregt 


itse *Eidechse’ (*skord-); lat. cardö “Türangel; Wendepunkt’ (“Drehpunkt’; von der 
unerw. Wz. auch ags. heorr(a), aisl. hjarri “Türangel’ und mit idg. t: 
ahd. scerdo ‘ Angel’); 


mir. ceird ‘das Schreiten’, air. fo-cerdaim ‘werfe’, cymr. cerddaf “wandle’ (mit 
anderer Vokalstellung abret. credam “vado’), woneben ohne d das 

Kausat. cuirithir (*kor-eie-trai) ‘wirft, legt, setzt’; mit cymr. go-gerdd f. ‘Burleske’ 
vgl. nhd. Scherz; 


aisl. hrata “fallen, schwanken, eilen’, ags. hratian ds. (daneben auch hrapian, 
hradian mit idg. t, ahd. hardilla “Bachstelze’ = “*Wipperin’); mhd. razzen ‘toben’ 
(und - wohl sekundär - ‘rasseln’, wie mnd. ratelen ‘klappern’, 

ags. hratele ‘Klapperschote’); mhd. scherzen “fröhlich springen, sich vergnügen’, 
mhd. scherz ‘Vergnügen, Spiel’, nhd. scherzen, Scherz, mhd. scharz, schurz m. 
‘Sprung’; aisl. skart n. ‘kostbare Kleidung’, 

norw. skertast ‘spaßen’, skarta “leichtfertiges Frauenzimmer’; vielleicht 

ahd. hros ags. hors usw. "Ro. s. oben S. 583 f.; 


lit.-žem. pakirsti, Prät. pakirdo “aus dem Schlaf auffahren’; 


eine b-Erweiterung in: aisl. hrapa “hinabstürzen’, intr. ‘eilen’, mnd. rapp ‘rasch, 
heftig’, sik reppen ‘eilen’; mir. crip, crib (mit bb) ‘schnell’; 


eine s-Erweiterung in: lat. scurra *Spaßmacher, Witzbold; Stutzer’ (: ahd. scern, 
Gdf. sk"rsä); vermutlich in aisl. skjarr ‘scheu, furchtsam’ (“*aufspringend’ oder 
“*zitternd’), skirra ‘scheuchen’; toch. B kärss- ‘schießen’. 

Ref : WP. II 566 ff., WH. I 167 f., Trautmann 263, Loth RC. 43, 416 f. 

Pages : 933-935 


PIET : 2496 


1737. (s)ker-3 


English ` ‘to turn, bend’ 


German : ‘drehen, biegen’ 
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Comments : (s. auch 1. (s)ker- “einschrumpfen’ und 2. (s)ker- ‘springen’) 
Derivative: krispo- ‘kraus’, krouka- ‘Haufe’ 


Material : A. Av. skarəna- ‘rund’, skärayat-ra9a- EN., eigentlich ‘der den 
Streitwagen kreisen läßt’; 


alb. vielleicht kerrus, kurrus “beuge, biege’; 


gr. Kuptög ‘krumm’ (alte u-Färbung, vgl. russ. kortocki, sowie ksl. sd- 
kročiti “zusammenziehen’ usw.); Kopwvög ‘gekrümmt’; kop@ovn ‘allerlei Gekrümmtes, 
Gebogenes usw.’ (lat. Lw. coröna), vielleicht als *korö/u]-no-s zur u-Basis *(s)kereu- 


H 


lat. curvus ‘krumm, gekrümmt, gewölbt’ (Formans -uo-); cortina ‘rundes Gefäß, 
Kessel; der Dreifuß Apollos mit dem Kessel darauf; Himmelswölbung’; von einem 
Partiz. *kr-to- ‘gedreht’ abgeleitet; 


mir. cor, Akk. Pl. curu ‘Kreise’, cymr. cor-wynt, bret. cor-uent ‘turbo’; 


russ. körtocki Pl. f. ‘hockende, kauernde Stellung’, klr. kortaty sa ‘sich durchhelfen, 
rackern’ (wenn ‘*sich krümmen’? vgl. gr. Kuprög). 


a) Gutturalerweiterungen: 
ker-k-, daneben kir-k- (aus redupl. *ki-kro-) und (s)krek-: 
Unsicher ai. krkäta- n. “Halsgelenk’, krka- m. (unbelegt) ‘Kehlkopf’; 


gr. Kipkog m. ‘Ring’ (Kıpk6@ “feßle mit einem Ring’), gewöhnlich (seit 

Homer) «pikog (dazu Kıpo6g, Kpıooöc, dor. kpı&ög m. Poll. Hes. “Krampfader’ als 
“vortretende Aderringe’); lat. circus ‘Zirkellinie, Kreis in der Astronomie; bes. die 
(runde) Rennbahn’, Präp. circum ‘ringsumherusw.’, circa (nach suprä, exträ); der 
umbr. Monatsname kurglasiu als ‘circuläriö’?; 


(s)krek- in nd. schrege, schräge, mhd. schræge ‘schräg’, mnd. 

mhd. schrage ‘kreuzweisestehende Holzfüße’; klr. kórkuš m. ‘Nacken’, korkosi Pl. 
“Achseln’, čech. krk ‘Hals’ usw. (vgl. oben ai. krka-); ksl. sv- 

kročiti "zusammenziehen’, russ. körcu, -ito ds., “Gesichter schneiden’, korca, 

korc ‘Krampf , okorca ‘gebogener Teil des Schlittens’, čech. dial. krkoska ‘Knorren 
am Holz’, krkva “Runzel, Falte’ usw.; auch wruss. korch ‘Faust’ usw. aus *kork-so-?; 
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nasaliert (s)krenk-: vermutlich russ. krjakato “eine andere Wendung 

nehmen’, krjač “Knebelholz’, krjacito “festbinden’; ksl. krucina (*krocina) ‘yoňépa, 
epilepsia’, sloven. u-kroknem, -niti ‘sich krümmen’, u-krociti ds., 

čech. kručina ‘Ginster’, poln. krecz (*kroco) ‘Kopfdrehen, Schwindel; (alt) 
Starrkrampf" 


mit -g-: (s)ker-g-. 


norw. hork (aisl. *hork f.) “Weidenband’, dial. auch ‘runzeliges 
Weib’, herkja ‘zusammenbinden’, hurkl “Unebenheit, Knorren’, harkal ‘knorrig’; 
russ. korga “verkrüppelter Baum’, korzavyj ‘verschrumpft, verkümmert, hart’ (usw.); 


nasaliert (s)kreng-: aisl. hrøkkva (hrokk) ‘sich kräuseln, krümmen, 
zusammenschrumpfen’ (*hrenkwan), Kaus. hrøkkva ‘schlingen, kräuseln’ 
(*krankwjan), dän. rynke ‘runzeln’, aisl. hrukka, mhd. runke ‘Runzel’; m. Anlaut sk- 
aisl. skrukka ‘runzeliges Weib’, norw. skrukk ‘Runzel’, schwed. skrynka ‘runzeln’, 
ags. scrincan ‘sich zusammenziehen, verschrumpfen, verwelken’, 

mnd. schrinken ‘sich zusammenziehen’; gäl. sgreang ‘Runzel’ ist vielleicht ags. Lw.; 


als ‘verquerte, kreuzweis gestellte Latten’: mnd. mhd. schrank(e) ‘Gitter, Zaun, 
Verschluß’, nhd. Schrank, Schranke, mnd. mhd. schrenken ‘verschränken, 
beschränken, hindern’; ahd. scranc ‘Betrug’, screnchan ‘zu Fall bringen’, 

ags. screncan ‘ein Bein stellen, betrügen’; 


(s)kregh-, nasaliert: (s)krengh-: 


umbr. cringatro, krenkatrum, krikatru ‘cinctum’; urgem. *hrengaz in finn. rengas, 
aisl. hringr, ags. as. ahd. hring ‘Ring’, aisl. hringja ‘kleines rundes Gefäß’ und 
‘Spange’ = ahd. rinka, ags. hringe ‘Spange’, ahd. as. hringon ‘ringeln, einen Kreis 
bilden’; dazu wohl als ‘Rundstab’, got. hrugga ‘Stab’, ags. hrung f. ‘Leitersprosse, 
Speiche’, engl. rung ‘Leitersprosse’, mnd. mhd. runge “Wagenrunge’; 

aksl. krog» ‘Kreis’, ksl. kruglo, okruglv ‘rund’ usw.; 


B) Dentalerweiterung kert- ‘drehen’, s. oben S. 584 f. 
y) Labialerweiterungen (s)kereb(h)-, (s)kremb- ‘drehen’ s. unter bes. Schlagwort. 
B. i-Basis (s)krei-: 


Lat. scrinium ‘rollenförmige Kapsel, Schrein’ (*runder Behälter); 
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lit. skriejù (für *skrejü), skrieti ‘im Kreise bewegen, im Bogen fliegen’, 

lett. skrienu (skreju), skriet ‘laufen, fliegen’, alit. skrelis ‘Fittich’, aksl. krilo (*kri-dlo- 
) n. ‘Flügel’; lit. kreivas ‘gewunden, schief, ostlit. kraivas ‘schief’, apy- 

kraivis ‘gekrümmt’, ablaut. krivis “schief gewachsener Mensch’; apr. greiwa- 

kaulin Akk. ‘Rippe’ (‘krummer Knochen’; dissim. aus kreiwa-kaulin), russ. 

(usw.) kriv ‘krumm’, aksl. razkriviti ‘krümmen’; lett. krails “gebogen, gekrümmt’; 
lett. kreilis *Linkhand’, keiris (dissim. aus *kreiris) ds., lit. kairys ds. (dissim. 

aus *krairys); aksl. krinica ‘Gefäß, Krug’, okrinv ‘Napf , russ. krinica ‘Kufe, 
Brunnen, Quelle’; 


a) Mit Dentalen: 


(s)krei-t-: lat. crısö, äre ‘mit den Schenkeln wackeln (beim Beischlaf; von der 
Frau)’, *creitsö oder *critsö; mir. crith ‘Zittern, Fieber’, cymr. cryd “Wiege, Fieber’, 
mit s-: ysgryd, bret. skrija “vor Furcht zittern’; aisl. hrid f. ‘Anfall, Sturm; 
Zwischenzeit, Zeitabschnitt’, ags. bi f. ‘Sturm’, ahd. (h)rıdön ‘zittern’, 

ablaut. (h)rit(t)o ‘Fieber’, ags. hrid ‘Fieber’, aisl. hreiör n. ‘Nest’ (“*Flechtwerk’); aus 
dem Begriff der bogenförmigen Bewegung ist verständlich aisl. skrīða ‘sich langsam 
vorwärts bewegen, kriechen’ (von Würmern), ags. scriban, as. scrithan und skridan, 
ahd. scritan ‘schreiten’, ahd. scrit ‘Schritt’, aisl. skriör ‘Lauf, Vorwärtsschreiten’, 
ags. scribe, scride m. ‘Lauf , skrid n. ‘Wagen’; lett. kraität ‘taumeln’; 

lit. skrieciu, skristi ‘drehen, im Kreis herumdrehen’, skrytis *Radfelge’, 

apr. scritayle ds., lit. apskritus ‘rund’, skritulys ‘Kreis, Kniescheibe’, 

lett. skritulis "Rad. lit. skritinys ‘Kugel, Globus’. 


(s)kreid-: 


Lit. skrindu, skristi ‘fliegen, kreisen’, skridineti ‘kreisen (von Vögeln)’, skrydauti “im 
Kreise gehn’, skriedziü, skriesti ‘fliegen’, skraidaü, -ýti ‘hin und her im Bogen 
fliegen’, skraidüs ‘schnell’; lett. skraidelet “umherlaufen’, skriedinät ‘antreiben’. 


B) Mit Labialen: (s)kreip-: 


Aisl. hreife m. “Handwurzel’, hreifa ‘schwingen’; lit. kreipiü, kreipti ‘drehen, 
wenden’, kraipau, -ýti, Iter. krypstu, krypti ‘sich drehen’; aksl. skrenja ‘eòtpansňio, 
seutrilitas’ (*skroipniä); slav. *kre(p)sv ("kroip-so-) in akslı. vvz-kreso, - 

iti ‘auferstehen lassen (von den Toten)’, ksl. kresv m. “tponn, temporum mutatio’, 
serb. krijes ‘Johannisfeuer’; ablaut. aksl. vos-krosnoti ‘auferstehen’. 


(s)kreib-: aisl. hrip n. ‘hölzernes Gefäß’, mengl. rip ‘Fischkorb’, 
ahd. href ‘Tragkorb’ (ursprüngl. ‘Geflochtenes’); lett. kribas Pl. “Geflecht im 
Schlitten’. 
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s-Erweiterung (s)krei-s-, bes. von ‘vibrierender Bewegung, (sich) schütteln’. 
Mir. cressaim ‘schüttle, schwinge’ (*kristö); 


got. af-, us-hrisjan ‘ab-, ausschütteln’, ags. as. hrissan “sich schütteln, zittern’; 

aisl. hris n. “Gesträuch, Rute’, ags. hris n. ‘Zweig, Rute’, ahd. hris ‘Reis, Rute, Reisig, 
Gebüsch’; norw. risla “Busch. Zweig, Wipfel eines Bautues: Ähre’, 

schwed. ressna ‘(Hopfen)ranke’, ressn ‘Docke gehechelten Flachses’ usWw.; 

lat. crinis ‘Haar, bes. Haupthaar’ (*crisnis, vgl.:) cris-ta “der Kamm am Konte der 
Tiere’, aisl. hrista ‘schütteln’, mnd. risten ‘flechten’; ahd. rista, 

nhd. Reiste ‘zusammengedrehter Büschel, Bündel überhaupt’; mit 7: 

nd. riste, risse ds., ndl. riste (und rijste) auch “Traubenkamm, Rispe, Reihe’; 

apr. craysi ‘Halm’, crays ‘Heu’; 


hierher als p-Ableitung auch: lat. crispus “kraus, sich kräuselnd, vibrierend’, crispö, - 
äre “kräuseln, schwingen’, intr. ‘zittern’, gall. PN. Crixos, cymr. crych ‘kraus’, 

bret. crech ds.; mhd. rispen ‘kräuseln’, rispeln ds., rispe ‘Gezweig, Gesträuch’, 

ahd. hrispahi ‘virgultum’, nhd. Rispe ‘Reisig, Buschwerk, Bündel, büschliger 
Blütenstand’, in der Weberei ‘eine gewisse Lage der Fäden’, engl. dial. risp ‘Stengel 
von Schlingflanzen, Ranken’. 


C. u-Basis (s)kreu-: 


Vgl. oben S. 935 zu gr. Kopwvöcg; acymr. crunn, mceymr. crwnn, fem. cronn, 
abret. cron ‘rund’, mir. cruind ‘rund’, zur Grundf. *krundi, vgl. gr. KOKpVV- 
akoí - KVAAOT; 


sloven. kruliti “verstümmeln, rings behacken’, serb. krüljav ‘lahm, verkrüppelt’, 
poln. krolic (für krulic) ‘runzeln’; 


vgl. auch ai. karü-kara- m. “Wirbel des Halses und Rückgrates’; 


k-Erw. (s)kreu-k-: ai. kruncati (Dhätup.) ‘krümmt sich’; lat. crux ‘Marterholz’ 
(ursprüngl. ‘runder Pfahl’); ir. crūach f. ‘Haufe, Schober, Hügel’, 

gall. *krouka ‘Gipfel’, woraus *krökka, krük(k)a ds. (v. Wartburg FEW. 2, 1367), 
cymr. crug m. ‘cippus, tumulus’, corn. abret. cruc ‘Hügel’, nbret. crug, abrit.- 

lat. Penno-crucium ON.; aisl. hryggr ‘Rückgrat’, ags. hrycg, as. hruggi, 

ahd. (h)rukki ‘Rücken’; aisl. hrüga f. ‘Haufe’, hraukr ‘Haufe’, ags. hr&ac ‘Kornhaufe’, 
ndl. rook ds., ablautend ags. cornhrycce f. ‘Korndieme’, engl. rick ds.; 

lit. kriáuklė ‘Meerschnecke’, kriáuklas ‘Rippe’; lett. kruknet ‘gekrümmt sitzen’; 


Eine t-Erw. scheint krüt- ‘Körperwölbung’ oben S. 624. 
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Ref : WP. II 568 ff., WH. 1220 f., 233 f., 279 f., 317 f., 293, 296 f., Trautmann 140 f., 
267 f., Loth RC. 43, 416 f. 


Pages : 935-938 


PIET : 611 


1738. (s)ker-4, (s)kerə-, (s)krē- 


English : ‘to cut’ 
German : ‘schneiden’ 


Derivative: (s)ker-bo- ‘schneidend’, kor-tu- ds., skora- ‘Abschnitt’, kori- “beißendes 
Tier’, skor-do- ‘steil’, skor-do- ‘abgeschnitten’, (s)kr-ta- ‘Spalt, Höhle’, kr-t-t0- 
‘geschnitten’, kř-nó- ‘abgeschnitten’ 


Material : I. A. Ai. ava-, apa-skara- ‘Exkremente (Ausscheidung); krnäti, 

krnöti ‘verletzt, tötet’ (lex.), utkīrna- ‘ausgeschnitten, eingeritzt’, samutkirna- 
‘durchbohrt’; ai. carman-, av. čarəman- ‘Fell, Haut’; vermutlich ai. krvi- (unbel.) ‘ein 
Webergerät’ (: russ. dial. červo ‘Sichel’, lit. kirvis ‘Axt’ (?); 


arm. Eorem ‘ich kratze’, k 'erem ‘kratze, schabe’; 


gr. Keipo (KEPÖ, EKÄPNV, KEKApPLOL, Kaptóc) “abschneiden; scheren; 

abfressen’, k&pua n. “Schnitzel, kleine Münze’, Kopuög m. “(abgeschnittener) Klotz, 
Rumpf, kopuälo ‘zerstückle’; köpıcg m. "Wanze (= russ. kore f. ‘Motte’: 
‘schneidend, beißend, zerbeißend’); Gen. kapög ‘Nichts’ in tiœ d& wv Ev kapòc aïon, 
vgl. auch kapıuolpovg - TODG Ev UO uoipg... Hes., ferner dkapin. 

“Milbe’, akapng, AKapıalog ‘winzig’, Hes.; “schneidend’ scheint die Grundbed. 

von kapvog und küp ‘Laus’ Hes.; zu letzterem vielleicht käpov, küpog ‘Kümmel’ (von 
der Ähnlichkeit des Kümmelkornes mit einer Laus); mit gr. kopvxog “Ledersack’ vgl. 
ir. curach “Hautboot’, cymr. corwg, cwrwg ds. aus *körukos; vgl. ferner 

aisl. bor ‘Leinenkleid’, ahd. harra ‘Sack’; mit einer Bed. ‘schneidender Hohn’ 
hierher k&ptouog “höhnend’, keptou&o “höhne, lästere’ (*Kep-otouog "em Lästermaul 
habend’? im 1. Glied ein Wznomen [s]ker-, oder ein -[e]s-St. *ker-s- 

); OKEPAPOG, K&papog “Tadel” Hes., okép- 

Bodoc - Aotöopoc, oxepßoXet - org Hes., oxepß6oAAo ‘schmähe’; 


alb. hirrë f. ‘Molke’ (*sker-nä; das h nach harr), Lidén KZ. 61, 9 f.; 
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alb. sh-kjer ‘reie auseinander’, harr (*skor-n-) ‘schneide aus, 
jäte’, tshare “verderben, verwüsten, sich trennen’, tshartes “Scharfrichter’, 
dehnstufig korr, kuarr (*ker-n-ö) ‘schneide ab, ernte’; 


lat. corium ‘dicke Haut, Balg, Leder’; carö, carnis f. ‘Fleisch’, ursprüngl. ‘Stück 
Fleisch’ wie Pl. carnes; umbr. karu ‘Teil’, Dat. karne, Abl. Pl. karnus ‘carnibus’, 
osk. carneis ‘partis’; umbr. kartu ‘distribuito’; lat. curtus ‘verkürzt, verstümmelt’ 
(*kr-tó-); 


air. scar(a)im (*skerd-mi) ‘ich trenne’, cymr. ysgar ‘Trennen’, gwa-sgar ‘zerstreuen’; 
Kaus.-Iterativ air. scu(i)rim ‘spanne die Pferde ab’, scor ‘Gehege für abgespannte 
Zugtiere’; auf einem to-Partiz. dazu beruht mir. aurscartad (*air-uss-scart-) ‘Fegen, 
Reinigen’, diuscart(a)im (*di-uss-scart-) ‘entferne’; cymr. ysgarthu, 

dyscarthu ‘reinigen’, ysgarth ‘Kehricht, Spülicht’, carthen ‘purgatoria’ u. dgl.; 

mir. scairt ‘Netz um die Gedärme, Zwerchfell’; ir. cert ‘klein’; nicht sicher belegt ist 
mir. coire ‘Schwert’ (s. unten got. hairus); ir. curach, cymr. corwg, cwrwg “Hautboot’ 
zu gr. KOPVKog? s. oben; 


aisl. skera “schneiden, stechen, abmachen’, ahd. sceran ‘scheren, abschneiden’, 

ags. scieran ds., as. sker-sahs ‘Schermesser’; ahd. scero ‘Maulwurf’, nhd. Schermaus, 
norw. vatn-skjer u. dgl. “Spitzmaus’ (vgl. unten ags. scierfe-müs “Spitzmaus’); Kaus.- 
Iter. ahd. scerian, as. skerjan, ags. scierian ‘zuteilen, bestimmen’; aisl. skor f. ‘Haar; 
Rand; Ende’, ags. scearu f. “das Haarschneiden; Anteil’, ahd. scara ‘Heeresabteilung, 
Schar usw.’, mnd. schare f. ds. (daraus aisl. skor f., skari m. “Schar, Menge’); mit 
nicht klarer Bed.-Entw. ahd. haram-skara, as. harm-skara, ags. hearm-scearu ‘Strafe, 
Plage’; 


ahd. scar, scaro m., scara f. ‘Pflugschar’, ags. scear m. n. ds., norw. skere (*skarjan-) 
ds.; aisl. sker n. (*skarja-) ‘Klippe’ (daraus mnd. schere f. ‘Felszacke, Klippe’, 

nhd. Schäre); ablaut. ags. score ‘(felsiges) Gestade, Küste’, scorian ‘hervorstehen, 
von Klippen u. dgl.’, mnd. schore, schare ‘Küste, Ufer’, woneben mit -rr-: 

ahd. scorra ‘schroffer Fels’, scorren ‘hervorragen, von Felsen oder Knochen’; 


aisl. skarör “beschädigt, verstummelt, verringert’, as. skard ‘zerhauen, verwundet’, 
ahd. scart, mhd. schart ‘zerhauen, schartig’, ags. sceard ds., aisl. skarð n. ‘Scharte, 
Loch, Mangel, Schade’, mhd. nhd. scharte, ags. sceard n. ‘Bruchstück’, ablaut. 
aisl. skorða f. ‘gespaltener Stab’, "am oberen Ende gespaltene Stütze’ (vgl. in 
ähnlicher Bed. mnd. schore, schare ‘Strebepfahl, Stütze’ = engl. shore); 


aisl. skor f. ‘Einschnitt, Kerbe, RiB’, mnd. schore m. ds., 
nnd. schör, schär ‘zerbrechlich, spröde’; 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1113 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


aisl. skyr n. (*skurja-) “geronnene Milch’ (: skera-sk ‘sich scheiden = 

gerinnen’); skurör m. ‘das Schneiden’; ahd. skerm, skirm ‘Schild (‘*aus Häuten’), 
Schutz, Bedeckung’, mhd. scherm, schirm, ahd. skirmen (*skirmjan), 

as. biskirmian *beschirmen’; 


s-los vielleicht aisl. horund n. ‘Fleisch’; mhd. häre, härwer ‘herb’ ("schneidend vom 
Geschmack’; urgerm. *har-wa in finn. karvas ‘herb’); got. hairus, aisl. hjorr, 
ags. heoru, as. heru m. ‘Schwert’ (s. oben mir. coire); 


dehnstufig ahd. scär, scära, Pl. scari ‘Schere’, as. skāra f. ds., ags. scear ‘Pflugscher’, 
Pl. scerero, aisl. skæri n. Pl. ‘Schere’, hr&-skarr “in Leichen hackend (Adler)’; 
mhd. schuor f. ‘Schur’, aisl. sköra ‘Kampf’; 


lit. skirin, skirti, lett. Ski “trennen, scheiden’, lit. karnä f. “‘Lindenbast’, 

lett. aizkart ‘anrühren’; lit. kêra, kêro, kerti “sich loslösen’; skara “Fetzen, Lumpen’; 
apr. kermens ‘Leib’ (s. unten); lit. kirvis, lett. cirvis ‘Axt’; vermutlich vom Begriff der 
abgespaltenen Hautschuppe aus: lit. karai Pl. ‘Steinpocken’ (slav. 

Lw.?), prakarüs ‘maserig, vom Holz’; 


russ. koro f. ‘Masern’ und ‘Motte’ (“*Schererin’); aruss. kora ‘Rinde’, russ. 

usw. korá ‘Rinde, Kruste’; wovon u. a. ksl. korice Pl. ‘Zimt’, 

russ. korica ds., körka “Schale, Rinde, Kruste’, koreto “hart werden’, 

bulg. korav ‘steif, hart’, serb. o-köreti se ‘steif, hart werden’ usw. (aksl. korece “ein 
Hohlmaß’, russ. korec ‘Mühlkasten; Schöpfkelle usw.’, slov. korec ‘Körbchen u. 
dgl.’; vielleicht zu ai. carú- ‘Kessel’ usw., s. K“er-); 


russ. dial. cervo ‘Sichel’ (= lit. kirvis, ai. krvi-, s. oben); bel, *kermen- und kerua- n. 
“Bauch, Leib’ in apr. kermens m. ‘Leib’; slav. *cervo n. in aksl. črěvo “Unterleib, 
Bauch’, russ. čerëvo ds. usw. (ursprüngl. “ausgeschnittene Tiereingeweide’); fraglich 
aksl. crevojo ‘Sandale’, russ. alt Cerevoji Pl. ‘Schuhe’ usw. (*‘Haut, Leder’?); 


ksl. krono ‘verstümmelt’, okroniti “amputieren’, russ. dial. környj ‘von kleinem 
Wuchs, kurz’, kornato ‘stutzen’, (usw. = ai. -kirna-); vermutlich (als “abgeschnittene 
Stange’) aksl. kroma “Steuerruder, Hinterende des Schiffes’, 

r. korma ‘Schiffshinterteil’ usw.; vielleicht r.-ksl. črěn» ‘Handgriff , russ. ceren ‘Heft, 
Stiel, Griff eines Messers; Pfropfen’. 


B. Dentalerweiterungen: 


a) (s)ker-d-: 
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Illyr. Scordus (mons), Lxapdov (Öpog): lit. skardus ‘steil’ s. unten (Jokl, Eberts 
Reallex. 6, 37); air. scerdid ‘kratzt ab’; 


nach den gespaltenen Wurzelknollen: gr. okóp(o)ðov n. ‘Knoblauch’, alb. hurdhe, 
hudhre ds. (*skord-); 


ahd. scherze, scherzel “abgeschnittenes Stück’; ahd. scurz ‘kurz’ 

(mhd. schürzen ‘kürzen’, schurz “gekürztes Kleidungsstück’, nhd. Schurz, Schürze), 
ags. scort ‘kurz’, scortian ‘kürzer werden, fehlen, mangeln’ (scyrte f. ‘Schurz, Hemd’; 
engl. short ‘kurz’, shirt ‘Hemd’), aisl. skorta “fehlen, mangeln’, skort n., skortr m. 
‘Mangel’; 


mit anderer Vokalstellung (Einfluß von germ. *skraut-, *skrut-?) 
mnd. schratelen ‘zerschneiden’; 


lit. skerdžiù, skersti ‘(Schweine) schlachten’, lett. škēržu, ške rei ‘spalten, 
aufschneiden’, lit. skérdžiu, skérdėti ‘Risse bekommen’, 

ablaut. skardyti ‘schroten’; skardùs ‘steil’, skardis m. ‘steiles Ufer’ (s. oben 

illyr. Scordus), skurdùs ‘schmerzlich’, nu-skurdes “zerlumpt’, ostlit. skurstù, 

skursti ‘Mangel leiden’; lett. skārdít ‘zerteilen’, lit. suskirdusios 

kójos ‘aufgesprungene Füße’, apr. scurdis ‘Bicke, Mühleisen’, aksl. o-skrodv m. 
‘Werkzeug zum Behauen der Steine’, russ. oskörd ‘großes Beil’, skoroda ‘Egge’, 
čech. oskrd ‘Mühleisen, Spitzhammer’ ;nas. lit. skrandas ‘alter 

Pelz’, skrandis “Viehmagen’, lett. skrandas Pl. ‘Lumpen, Lappen’, apr. scrundos Pl. 
‘Schere’. 


Über sker-dh- s. u. bes. Schlagwort. 
B) (s)ker-t-, (s)kre-t-: 


Ai. krntati jünger kartati ‘schneidet’ = av. korantaiti (daneben koranaoiti = ai. krnöti, 
oben S. 938) ‘schneidet; schindet’; Partiz. Perf. Pass. krrta- (av. -korasta-); 

ai. kartanam ‘das Schneiden’, krti- m. oder f. ‘Messer’, av. karati- ‘Messer’, 

npers. kärd de ` ai. karta- m. “Trennung, Unterscheidung’, karta- m. ‘Grube, Loch’ 
(kata “Tiefe, Grund’ daraus mind. Entw.), vielleicht av. -kasa- ‘Bucht’; es können 
partizipiale to-Bildungen zur kürzeren Wat. sker- vorliegen; ai. kftti- f. ‘Fell’, ni-krtti- 
‘Niedermetzlung’; ai. kftvah ‘...Male’, -kft z. B. sa-kft, av. ha-kərəf ‘einmal’, 
ursprüngl. “mit einem Hieb’, wie in ai. sakrd-ächinna- “auf einmalabgetrennt’, 

av. hakarat-jan- ‘auf einmal tötend’ (vgl. aksl. kratv ‘mal’, lit. kartas ds.); 


ai. katu- (mi. aus *kart-u-) ‘(*schneidend) scharf, beißend’ (: lit. kartùs “bitter’); 
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arm. E ert em ‘ziehe die Haut ab, schäle ab’; 
alb. kjerh ‘schere’ (*kertö); 


lat. cortex ‘Rinde, Borke’, scortum ‘Fell, Tierhaut, Hure’, cena ‘Mahl’ = 


osk. kersnu “c&na’, kerssnais ‘c&nis’ (*kert-snä “Portion’); 
umbr. sesna ‘cēnam’, cersnatur “c&näti’; 


ahd. herdo ‘vellus’, ags. heorda m. ‘Fell’, nhd. schweiz. herde, härde “Schaf- oder 
Ziegenfell’; ags. herdan Pl. ‘Hoden’ (**Hautsack’; aus *harupjan) mit anderer 
Vokalstellung aisl. hredjar Pl. ‘Hodensack’; vielleicht hierher auch got. hairpra, 
ahd. herdar n., ags. hreöer m. ‘Eingeweide’; Dehnstufe der 2. Silbe in mnd. schrät (- 
d-) ‘ein in der Länge abgeschnittenes Stück’, schraden ‘abschneiden’, schrät (-d-) 
‘schräg (eine andere Linieschneidend)’; allenfalls ro-Partiz. zur Basis skre-; 


nasaliert (germ. *skrenp-, vgl. ai. krntati): ahd. skrindan, -tan ‘bersten, Risse 
bekommen’, norw. skrinda ‘Kerbe’; schwundstuf. ahd. scrunda, -ta ‘Spalte, Riß’, 
nhd. Schrund(e), norw. skrunda ‘Kiste’; mit Abtönung mhd. schranz(e) ‘Riß, Schlitz, 
geschlitztes Gewand’ (ahd. *scrantussa, vgl. scruntussa ‘Riß’); 

wfries. schrander ‘scharf’ (von Verstand), usw.; ohne s-: mnd. uprinden ‘“aufbersten’ 
(von Wunden); 


lit. kertù kirsti ‘haue scharf, schlage heftig’, kirstas ‘geschlagen’, 

lett. certu, cirst ‘hauen, hacken’; lit. kirtis ‘Hieb’, apr. kirtis ds., 

lit. kerslas ‘ Aderlaßeisen’ (*kert-s-lo-), daneben kerstas “Lanzette’; apr. kersle ‘Haue, 
Axt’ (= russ. čéresló usw.); lit. karsa ‘Höhle’ (*kartsã), lit. kartüs, apr. Nom. 

Pl. kārtai ‘bitter’; apr. scordo (überliefert stordo) ‘Schwarte’ d i. ‘menschliche 
Kopfhaut’ (balt. *skarta); lit. kertükas “Spitzmaus’ (: klr. čertéć ‘große Haselmaus’, 
vgl. vom einfachen *sker- ahd. scero ‘Maulwurf usw.); lit. kartas ‘mal’, viens kart 
viens “einmal eins’, lett. vienkarss ‘einfach’ (s. oben zu ai. kftvas, -krt), 

lit. karta ‘Lage, Schicht’, lett. karta “Ordnung, Schicht, Lage’; lit. kirtas “Tierlager’; 


als “abgeschnittenes Stück Holz’ lit. kartis ‘Stange’, lett. kärts ds., apr. kartano f. de: 
balt. *karta- ‘Trog’ (daraus finn. kartta ds.) in apr. pra-cartis m. ds., lit. prä- 

kartas ds., daneben urslav. *karüta- n. ‘Mulde, Trog’ in ksl. koryto ‘alveus’, 

russ. korýto ‘Trog, Mulde’ usw.; mit durch das Nasalpräsens bedingter anderer 
Vokalstellung lit. krintù, kritaŭ, kristi “abfallen, von Blättern, Früchten’ (vgl. 

ai. krntátram ‘Kluft, Spalte, Zerklüftung’); 


aksl. na-Crotati "bnoypäyar’, russ.-ksl. črtu, Cresti ‘schneiden’, russ. alt o- 
ceresti “eine Grenze bestimmen’ (usw.); klr. certec “große Haselmaus’ (vgl. oben zu 
lit. kertükas); klr. čeresló, poln. trzosto *Pflugmesser, Sech’, sloven. creslo, 
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čech. trislo “Gerberlohe’; vielleicht russ. alt Ceresca, mbulg. (ablaut.) o-Crosta, o- 
crosta ‘Zelt’ (wenn ‘aus Fellen oder Rinde’, *k(e)rst-i-a, vgl. ai. kft-ti-), vielleicht 
russ. (usw.) ceret ‘Schilfrohr’ (von den schneidenden Blättern); ksl. kratv-kv (= 

ai. katu-, lit. kartùs), russ. korötkij ‘kurz’ (usw.); aksl. so-krasto, -kratiti “verkürzen; 
sich kurz fassen, endigen’; aksl. krate in tri kraty ‘dreimal’ usw., poln. trzy-kroc ds. 
(usw., s. oben zu lit. kartas ‘mal’); 


hitt. kartäi- ‘abschneiden, beseitigen’. 
Über vielleicht verwandte Worte für ‘quer’ s. unter *skert-s- ‘quer’. 
C. Gutturalerweiterung: 


*krok-no- in cymr. croen ‘Haut’, Pl. crwyn, acorn. croin ds.; croinoc ‘rubeta’ > 
corn. cronek ‘crapaud’ neben *krok-inä in gall.-lat. crocina “mastruca’, aksl. kruzno, 
russ. korzno ds.; daraus entlehnt ahd. krusina, kursinna (wozu nhd. Kürschner), 
afries. kersna, spätags. crus(e)ne ‘Pelzrock’, mlat. crusina; *krokkeno- in 

mir. crocann, nir. croiceann ‘Haut’, bret. kroc ben, mcorn. cröghen ds. 


D. Labialerweiterungen: 
a) (s)kerb/h/-, (s)kreb(h)-: 
Mir. cerb ‘scharf, schneidend’, cer(b)aim ‘schneide’; 


ags. sceorpan ‘kratzen, nagen’ (wohl auch ‘*schneiden’, vgl. sceorp ‘Kleid’); 

aisl. skarpr ‘eingeschrumpft, mager, stark, scharf’, ags. scearp, as. skarp ‘scharf, rauh, 
bitter’, ahd. scarf, scarph, mhd. scharf, -pf ‘rauh, schneidend’; ahd. skurfen, scurphen, 
mhd. schür(p)fen ‘aufschneiden, ausweiden, (Feuer) anschlagen’, nhd. schürfen; 


bel, *skirbä f. "Bitze" (*skerbhä) in lett. škifba f. "Bitze, Spalte’, 

ablaut. skerbala und skarba f. ‘Splitter’ und skarbs (= nhd. scharf) ‘scharf, rauh’; 
dazu lit. skirbti ‘sauer werden’, lett. $kerbs ‘herb, sauer’; slav. *scorb» m., *ščorba f. 
in poln. szczerb m. ‘Scharte, Kerbe’, slov. scrb “schartig’, ščřba ‘Scharte’ usw.; 
russ. scerba f. "Ru. Scharte, Narbe’; 


bel *skurba (*skorbhä) in lit. žem. skurbri ‘im Elend sein’, skurbe f. ‘Gram’, 

lett. sküurbstu, skürbt “ohnmächtig werden’; slav. *skorba f. in slov. *skrba ‘Scharte, 
Zahnlücke’, auch slav. skvorbo f. in aksl. skrobo, russ.-ksl. skvrbov, serb. skrb, 

russ. skorbv ‘Gram, Sorge’, skorbnutv ‘welken, kränken’, slov. skrbeti ‘sorgen’; 
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lat. scrobis m. f. ‘Grube’; ags. screpan ‘kratzen’, mhd. schreffen st. V. ‘reißen, ritzen, 
kratzen’; aisl. skrapa (*skrapön) “scharren, kratzen, schaben’, mnd. schrapen ds., 
mhd. schraffen “die Haut ritzen, schröpfen’, schrapfe (*skrappö) “Werkzeug zum 
Kratzen’, wovon schrapfen ‘striegeln’, mnd. schrappen “schaben, kratzen’; 

mhd. schrepfen (*skrapjan), nhd. “schröpfen’ ; 


lit. skrebeti “rascheln, rauschen’, lett. skrabt “aushöhlen, kratzen, 
schaben’, skrabinät ‘benagen’, skribinät ds. (Neubildung aus *skrebinat); 
lit. atskrabai m. Pl. ‘Abfall’; muss kel o-skreb» “abgeschabt habend’, 
russ. skrebu, skresti (skresto, auch skrebato) ‘schaben, kratzen’, Iterat. 
čech. skrabati ‘kratzen’; 


mit Reduktionsstufe: cymr. crafu ‘kratzen, reiben, ausbeuten’; lett. kribinät “abnagen’; 


dehnstufig: skrebh-, skröbh-, mit r-Suffix der Name der Hainbuche (nach dem 
gesägten Blatt): alb. shko-z& (*skrebh-r-), apr. scober-wis (*skröbher-), 

lit. skrüoblas (*skröbh-ro-), jünger skroblüs, aber lett. (mit 

sekundärem 4) skābardis, skabarde (*skröbhar-) ‘Rotbuche’, s. Jokl WuS. 12, 71 ff., 
und vgl. lit. skirpstas unten S. 945; 


schwundstufig gr. oKappAcdaı - okeðávvvoðar Hes.; 
vgl. auch gerbh-, oben S. 386, und cymr. cramen S. 945. 
P) (s)kerp-, (s)krep-: 


Ai. krpäna- m. ‘Schwert’, krpaäni f. ‘Schere, Dolch’; karpara- n. ‘Scherbe’ m. ‘Schale, 
Hirnschale’ (: apr. kerpetis ‘Schädel’, aksl. črěp» “Scherbe’, ahd. scirbi ‘Scherbe’); 


alb. karpe, karmë (*korp-n-) ‘Fels, Klippe’ (vgl. lat. saxum ` sec: 
unsicherer krep, shkrep ‘Fels, Abhang’); dazu thrak. Kapnärtng Öpog ‘Karpaten’; 


gr. kaprnög ‘Frucht’ (“Abgeschnittenes, 
Abgepflücktes’), kaprnilouon, kapnröouan “ernte’; ppo ‘Sichel’ (idg. *kröp-); 
mit s- wahrscheinlich oxoprioc ‘Skorpion, ein stachliger Seefisch’; 


lat. carpö, -ere ‘rupfen, abpflücken’, ursprüngl. “abtrennen’, gloss. scarpo d. 

i. excarpo ‘eligo’, scarpinat ‘scripithaen’ (ags. ‘die Henne 

scharrt’); carpinus “Hainbuche’ usw. (nach dem gesägten Blatt); vgl. hitt. karpina- 
“ein Baum’; 
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mir. corrán ‘Sichel’, cirrim “schlage ab, verstümmle’ (-rr- aus -rp-) vielleicht ir. corr, 
cymr. cor ‘Spitze’ (: oKopnioc); 


ahd. herbist, ags. hærfest ‘Herbst’ (‘Zeit des Pflückens, Erntens’; wohl ein 
Superlativ *karpistos "am besten zum Pflücken geeignet’); aisl. harfr m. herfi n. 
‘Egge’ : 


mit s-: ags. sceorfan st. V. ‘beißen, zerfressen’, gesceorfan ‘zerreißen, 

schaben’; scyrft "das Schneiden’, ahd. scirbi, mhd. schirbe, später scherbe ‘Scherbe 
(*scharfkantig schneidend); Kopf, testa’ (s. oben zu ai. karpara-), 

mnd. scherve ‘Schale’; ahd. scerf, mnd. scherf ‘halber Pfennig, kleinste 
Scheidemünze’, nhd. Scherflein; ags. scearfian (*skarbön) ‘schaben, zerreißen’ = 
mnd. scharven (daneben scherven aus *skarbjan) ‘in kleine Stücke zerschneiden’, 
ahd. scarbön ds., mnd. scharf “Scherbe’, aisl. skarfr “schräges Endstück’, 

norw. skarv ‘Klippe’; 


mit anderer Vokalfolge: ahd. screvön ‘incidere’, mnd. schreve m. ‘Linie (‘*Ritzung’), 
Strich’, schwed. skreva ‘Felskluft’, aisl. skref n. ‘Schritt’ (“*Kluft’); 

ags. scræf ‘Höhle’, mhd. schraf, schrave ‘zerklüftete Felsklippe’, 

mnd. schravel ‘spitzig, schroff ; mhd. scrove, schroffe m. ‘spitzer (*schneidender) 
Stein, Klippe’, rückgebildet nhd. Adj. schroff; 


als ‘rissige, rauhe Haut’ hierher die Postverbalia aisl. skurfa f. ‘Schorf , schwed. skorf, 
ags. skurf, scēorf m. ‘Schorf, Grind’ (zu sc&orfan, s. oben), ahd. scorf ds. (daneben 
norw. skorpa ‘Kruste’, mhd. neben schorf auch schorpf aus geminiertem *skorp[p]-), 
vgl. lit. kárpa “Warze’, lett. kãrpa, kārpis ds.; 


lit. kerpù, kirpti ‘mit der Schere schneiden’, Iterat. karpýti, 

atkarpaî, ätkarpos ‘Schnitzel’ ;krapštýti ‘scharren, stochern’ (Schallwort?); 
lett. cerpu, cirpt ‘scheren’, cifpe f. ‘Sichel’; Iterat. karpit ‘scharren, die Erde 
aufwerfen’ (vgl. anord. harfr, herfi), apr. kerpetis ‘Schädel’ (vgl. ai. karpara-); 


mit s-: lett. skerpet ‘Rasen 

schneiden’, skerpis “‘Pflugmesser’, skerpele ‘Holzsplitter’, skirpta ‘Scharte’; mit 
reduktionsstuf. i: lit. skirpstas “Rüster’, apr. skerptus ds. (nach den gesägten Blättern), 
lit. skirpstus “Rotbuche’; 


aksl. Grën “Scherbe’ (in den neueren slav. Sprachen z. T. auch “Schädel’); vermutlich 
auch urslav. *Corpo, cer(p)ti in aksl. Crvpo, črěti ‘schöpfen’ (“mit einer Scherbe 
Wasser schöpfen’); russ. dial. čerp ‘Sichel’? wohl kontaminiert aus červ und serp m. 
ds.; 
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vgl. auch kerəp- ‘Lappen’ oben S. 581. 
E. (s)kre-m-, (s)krə-m-: 


cymr. cramen f. ‘Schorf (mit -mm-), bret. crammen, cremmen ds. (das -mm- 
expressiv oder aus *-b-m-); mir. screm f. ‘Oberfläche, Haut’ (mit -mm-); 


afränk. *scramasaks in ‘cultris validis quos vulgo scramasaxos vocant’ (Gregor v. 
Tours), vgl. auch scramis (neben scutis, spatis, lanceis, sagittis) in der Lex 
Visigothorum; mhd. schram f. ‘Schramme, Schwertwunde’, m. ‘Felsspalt, 

Loch’, schramen ‘aufreiBen’; daneben mit mm ` mnd. schram (-mm-) m. ‘Ritze, 
Kerbe’, schramme f. ‘Ritze, Schramme’ (daraus nhd. Schramme); ablaut. 

aisl. skrāma ‘Wunde, Schramme; Axt’; 


lit. krãmas, lett. krama ‘Gring’; lit. krimsti ‘nagen, plagen’, lett. krimst ‘nagen, 
klauben’; 


ksl. pokromv ‘margo panni’, russ. kromá “Brotschnitte, Kante’, ksl. ukromv Adv. 
“singulatim’(“*abgetrennt’), aksl. kromě Adv. ‘außen, draußen’; ablaut. russ. 
dial. kremv f. ‘Abschnitt des Waldes’; 


vermutlich aksl. kremy, kremenv ‘Feuerstein’; lett. krems ds., ablaut. krams. 

F. (s)ker-s-: 

Hom. akepoeköung “mit ungeschorenen Haaren’; att. voupg "das Abscheren der 
Haare’; kovpic, -iðoc f. “Rasiermesser’, Kobpıuog ‘geschoren’, Kovpedg ‘Barbier’ 
usw., Koup ‘bei den Haaren 


fassend’, Kopoöv- Kopuöv Hes., kopoóo ‘schere’, KOopo@tög ‘geschoren’ usw.; 


att. inschr. Kovpov ‘lignum sectum’; ainakovpian “Blutopfer’, Kobpeıov “ein 
Opfertier’; 


mir. cymr. usw. corr “verkümmert, zwerghaft’ (*korso-); 


toch. A kärst-, B kärst- ‘abschneiden, zerstören’; hitt. kars-, karsiia- “abschneiden, 
verstümmeln’ usw. 


II. i-Basis skeri-, skrei-, skrī- ‘schneiden, scheiden’ auch speziell "durch Sieben 
Grobes und Feines scheiden’; s. oben gr. keipo, Kapfivaı, lit. skiriu. 


a) Gr. Kptvo (*Kpiv-ı@, vgl. Fut. Kpivö, und lesb. kptvvo) ‘scheide, unterscheide, 
entscheide’, Bartz. kpırög; Kpluvov ‘grobes Mehl’ (“das Gesiebte’), Kpiua, Kpinon. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1120 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


“Entscheidung, Urteil’, kpımng m. ‘Richter’, kpioıg f. 
‘Entscheidung’, Stakpıööv ‘abgesondert’; kpno£pa “feines Sieb’(Ableitung von 
*cpfloıs, *krefi]-tis “cretiö, Sieben’); 


lat. cernö, -ere ‘sichten, scheiden; deutlich wahrnehmen (unterscheiden), erkennen’ 
(*eri-nö), certus (= Kpıröc) “geschieden, entschieden, sicher, gewiß’, Perf. cre-vi- 
(wonach erst cretum), ex-cre-mentum ‘Ausscheidung’, screa (*skreid) 

‘ Auswurf , screäre ‘sich räuspern’; discrimen “trennender Abstand, Zwischenraum; 
Unterscheidung; entscheidender, kritischer Augenblick’, crıbrum ‘Sieb, Durchschlag’ 
(*krei-dhrom); 


air. criathar (*krei-tro-) ‘Sieb’, acymr. cruitr ds. (ncymr. crwydr ‘das Hin- und 
hergehen, Wandern’), corn. croider, mbret. croezr nbret. krouer ‘Sieb’; cymr. go- 
grynu ‘sieben’ (*upo-kri-nö), bret. gourner ‘Sieb’, cymr. gwa-gr, gogr ds.; gall.- 
rom. crinare ‘spalten’, oberital. crena ‘Spalt’, usw.; über ir. crich “Grenze, Gebiet’, 
cymr. crip, crib, corn. bret. krib ‘Kamm’, s. oben S. 619; 


ags. hrīdder, hrīddel ‘Sieb’, ahd. ritera, nhd. Reiter ‘grobes Sieb’ (*krei- oder *krī- 
dhrom); got. hrains (*kroini-), aisl. hreinn, as. hren(i), ahd. hreini ‘rein’, nhd. rein, 
dial. ‘feingemahlen, gesiebt’; 


bsl. *kreiö ‘trenne, scheide’ in lett. krijät ‘schinden’, krija f. ‘Baumrinde’, lit. krìjas 
m. ‘Siebreifen’, Pl. krìjos ‘Bast, Rinde’, skrijos “Siebreifen’; 


urslav. *krojo, *krojiti (altes Kausat.) in ksl. krojiti ‘nepıräuveiv, tem, dissecäre’, 
russ. krojü, krojito ‘schneiden, zerschneiden; Getreide sieben’; 


urslav. *krajo (bsl. *kröia- m.) in aksl. krajo ‘Rand, Ufer’, russ. kraj ‘Rand, Gegend; 
Ende’, krajnij ‘äußerst’; mit Ablaut aksl. iskro ‘nahe’; urslav. *krida in osorb. krida, 
nsorb. ksida f. ‘Sieb’. 

B) (d-Präsens?) (s)kreid- in: 


mir. scrissid ‘schneidet (*skrid-t-); 


got. dis-skreitan “zerreißen trans.’, dis-skritnan ‘zerreißen intr.’, nhd. 
schweiz. schrissen, schreißen, bair. schritzen ‘reißen, schlitzen’, schritz ‘RiB’; 
as. hritan oder hritian ‘reißen, ritzen, schreiben’, aschwed. run. hrita ‘ritzen, 
einritzen’. 


y) (s)krei-t-: ags. mid-hriöre n. “Zwerchfell’; afries. mid-hrith(ere) ds. 
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ô) Labialerweiterungen: 


(s)keribh- in gr. oKapıpaouoı und oKapıpedo ‘kratze, ritze auf, einen 

Umriß’, okapwog m. ‘Griffel, Umriß, Skizze’; lat. scribö, -ere ‘mit einem Griffel 
graben, einzeichnen, schreiben’, osk. scriftas Nom. Pl. ‘scriptae’, 

umbr. screihtor ‘scripti’; lat. Lwe. sind ahd. scriban, as. skriban, 

afries. skrıfa ‘schreiben’ und die ursprüngl. kirchlichen Worte ags. scrifan ‘eine 
Strafe, bes. eine kirchliche Buße auferlegen’, aisl. skript ‘Beichte, Strafe’; unklar ist 
das p (= bb) in mir. scrip(a)id ‘kratzt’; 


mit idg. -p-: aisl. hrifa ‘kratzen, scharren’; Arifa f. ‘Rechen’, afries. hrivia, 
ndl. rijven ‘harken, rechen’, ags. gehrifnian “abreißen’; lett skripät ‘kratzen, kritzeln; 
einschreiben’, skripsts ‘krummes Schnitzmesser’, skripa “eingeritzter Streifen’. 


III. u-Basis (s)keru-, (s)kreu-, vgl. etwa lit. kirvis ‘Axt’, russ. cervo ‘Sichel’ usw.; 
ags. screawa m. “Spitzmaus’, scierfe-müs ds.: 


(s)kreut-: gr. kpovreitan “kernt aus’ Hes.; 


lat. scrütillus ‘venter suillus condita farte expletus’, dial. scrötum “Hodensack’, 
hyperurbanisiert scrautum ‘Köcher’ (scrüta “Gerümpel’ aus gr. pm “‘Gerümpel’, 
wie scröfa aus ypoupäc); scrütor, -ārī “untersuchen, durchstöbern’; 


mceymr. ysgrud ‘Skelett’ (*skrou-to-), Loth RC. 43, 166 f.; 


ahd. scrötan ‘hauen, schneiden, schroten’; auch ‘Kleider zuschneiden’ 

(daher Schröder, Schröter), scröt ‘Schnitt’ (mhd. schrolle *Erdscholle’ aus *skruö-la- 
??), ags. screadian ‘schälen, abschneiden’, *scr&ad(e) f. “Stück Zeug’, skrüd n. 
‘Kleid’ = aisl. skrüd n. *kostbares Zeug, Kleid’; (ohne s-: aisl. hrjöda “leeren, 
vertreiben, verheeren’, hrjoör “Vernichter’); 

ahd. scrutön, scrodon, scrutilön “erforschen, durchforschen’, scrod “scrutatio’, und 
got. and-hruskan “nachforschen’ (*krüt-skö); hierher wohl mit Nas. und ausl. Media 
apr. scrundos f. Pl. ‘Schere’. 


(s)keru-p-, (s)kreu-p-: 
Lat. scrüpus ‘scharfer, spitzer Stein’, scrüpulus ‘spitziges Steinchen’ 
(scripulus nach scriptus) und (wie scrüpulum) ‘kleinster Teil eines Gewichtes oder 


Maßes; ängstliche Genauigkeit (wie “auf spitzen Steinen gehend’), 
Skrupel’, scrüpeus ‘steinig’; 


vielleicht als “kratzend’ = schwed. skroflig “uneben, rauh, heiser’ usw; 
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poln. skorupa usw. “Scherbe’. 


Ref : WP. 1422, II 573 ff., WH. 1170 f., 172 f., 198, 205 f., 274, 316 f., II 498 ff., 
Trautmann 117, 119, 128 ff., 141, 265 ff.; 


See also : vgl. auch kreup- oben S. 623. 
Pages : 938-947 


PIET : 268 


1741. sker-(d)- 


English : ‘to defecate’ 

German : ‘cacāre; Mist, Kot des Leibes’ 

Material : Av. sairya- ‘Dünger, Mist’, mpers. sargön, np. sargin ds.; 

gr. on, oKatög ‘Kot’, wovon okœpia ‘Schlacke’; 

lat. mūscerda ‘Mäusekot’; sücerda ‘Schweinekot’, bü-, ovi-cerda haben cerda für 
*scerda durch falsche Zerlegung von mü/s]scerda; aksl. skared» “ekelhaft’ 
entscheidet dafür freilich nicht, vgl. ai. chrnätti, chardayati ‘erbricht, speit aus’, 
mir. sceirdim “speie aus’, als d-Erw. unseres sker-; 


aisl. skarn, ags. scearn, afries skern, nd. scharn ‘Mist’; 


lett. särni Pl. *Schlacken, Menstrua, Excremente’, lit. sarwai “Menstrua’; 
urslav. *sero (*seriö), *sprati “cacäre’ (z. B. Serb. serem, srati), russ. sór ‘Mist’, usw. 


hitt. sakkar n., Gen. Saknas ‘Kot, Exkremente’, Saknu-uant “unrein’. 
Ref ` WP. I 587 f., WH. II 133 f., Trautmann 303, Frisk Indogerm. 25 f. 
Pages : 947-948 


PIET : 1035 


1742. (s)kerb(h)-, (s)kreb(h)-, 
nasaliert (s)kremb- 
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English : ‘to turn, curve’ 


German : ‘drehen, krümmen; auch bes. sich zusammenkrümmen, schrumpfen (auch 
vor Hitze, Trockenheit), runzeln’ 


Comments ` Erweiterung zu (s)ker- ‘drehen’ (s. auch sker- “einschrumpfen’) 


Material : Gr. vopmoc n. “dürres Reisig, Spreu’ (*krbh-), käpon f. “trockenes Holz, 
Heu’, vopmm “lasse einschrumpfen, dörre’, Kappok£og ‘trocken, 

heiser’, kapoúvecða - Snpatveodan. QBeipsodaı (u. dgl.) 

Hes.; kpaußog “eingeschrumpft, dürr, trocken’, kpäaupn f. 

‘Kohl’, vpouboiëoc ‘trocken, geröstet’, Kkpoußöw ‘brate, röste’ (assim. aus 
*kpaußóo); 


lat. vielleicht corbis ‘Korb’ (*‘geflochten’); mir. corb ‘Wagen’, wohl ursprüngl. 
“Wagenkorb’; 


aisl. skorpinn “eingeschrumpft’, skorpna ‘schrumpfen’ (über skarpr ‘eingeschrumpft, 
mager usw.’, ags. scearp, ahd. scarpf ‘scharf s. auch S. 943 unter sker- "schneiden" 1 
nas. mhd. schrimpf ‘Schramme’, mhd. schrimpfen ‘rümpfen, zusammenschrumpfen’ = 
aisl. skreppa ‘sich zusammenziehen, ausgleiten’, dän. skrumpe = nhd. schrumpfen, 
norw. skramp ‘mageres Geschöpf , skrumpa ‘magere Kuh’, engl. shrimp “Knirps’ 
(daneben mit germ. -mm-: ags. scrimman ‘sich zusammenziehen, schrumpfen’); 


(über nhd. Schärpe, bair. schärpfen ‘Gürtel’, ndl. sjerp, engl. scarf ds., 

spätahd. scherbe ‘Tasche’, nd. schrap ‘Tasche’, aisl. skreppa ‘Rucksack’ s. Meyer- 
Lübke? 7723, Kluge-Goetze!® 653, Holthausen Awn. Wb. 257: alles aus 

lat. scirpea ‘Binsentasche’); 


nisl. herpa-st ‘sich zusammenkrampfen’, harpa ‘kneifen’, aisl. munn-herpa ‘Hexe’, 
schwed. dial. harpa i hop ‘zusammenziehen’, norw. hurpe ‘altes Weib’; nhd. 
schweiz. harpf ‘magere Kuh, böses Weib’; hierher aisl. harpa, ags. hearpe, 

ahd. har(p)fa ‘Harfe’ (von der hakigen Krümmung); 


ahd. (h)rimfan, rimpfan "rugare, contrahere’, nhd. rümpfen, mnd. rimpen ‘runzeln, 
krümmen’, ags. *hrimpan, ge-hrumpen ‘runzelig’, hrympel ‘Runzel’, 

mnd. ramp ‘Krampf’, mhd. rampf ‘Krampf’, aisl. hreppr ‘Distrikt’, 

norw. ramp ‘magerer Mensch’, engl. dial. rump ‘magere Kuh’; (aber 

norw. rump ‘abgestumpfter Berggipfel; Gesäß’, mnd. rump m. ‘Rumpf, bauchiges 
Gefäß’, nhd. Rumpf eher als “abgehauenes Stück’ zu aksl. rọb» ‘Lappen’, ohen S. 864 
f.); daneben mit germ. -m(m)-: mnd. ram, ramme “Krampf, ags. hramma m. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1124 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


“Krampf, aisl. hrammr “Tatze’ (eigentlich “verschrumpft’); got. hramjan ‘kreuzigen’, 
ags. hremman ‘hindern, belästigen’, ndl. remmen ‘hemmen, bremsen’; 


mit der Vokalstellung kreb-: aisl. hrapi, norw. dän. rape ‘Zwergbirke’ 
(‘*verkrüppelt’); zu mir. cruibhe “ein Baumname’ (*krobio-), dann (mit der 
Vorstellung der gekrümmten Finger) norw. rapse ‘zusammenscharren’, 

nd. rapsen ‘hastig ergreifen’, ags. ge-hrespan ‘reißen’, 

ahd. raspön “zusammenraffen’, hrespan ‘rupfen, raffen’ (sp aus ps); ohne -s: 
norw. rapa “zusammenraffen’, mnd. rapen, mhd. nhd. raffen ‘raffen’, norw. 
schwed. rappa ‘an sich reißen, schnappen’ = nd. rappen ds.; 


aisl. hreppa ‘erhalten’, ags. hreppen ‘anrühren’, mnd. reppen ds.; 


lit. skurbti ‘verkümmern, trauern’, lett. skurbinât ‘in die Runde drehen bis zum 
Schwindligwerden’, skùrbt ‘schwindlig werden’, skurbries ‘sich drehen’; nasaliert 
lit. skramblys ‘kleiner dickleibiger Mensch, Zwerg’, apr. (mit p) sen-skrempüsnan f. 
Akk. “Runzel’; mit der Vokalstellung *skreb-: lit. skrembu, skrebti “trocken sein oder 
werden’, skrebeti ‘rascheln (vontrockenem Stroh)’, alt skreblys ‘Filz’, 

lett. skreblis “einfältiger Mensch, hartgewordener (verfilzter) Pelz’; 


ohne s-: lit. kremblys “eine Pilzart’ (wohl ‘runzelig’ oder ‘“faltig’); mit p-: 

lett. krumpa ‘Falte’, krumpet “einschrumpfen’, lit. krumplys ‘Fingerknöchel’ 
(auch krumslys, lett. krumslis, skrumslis ds., auch ‘Knorpel, Knorren’), 

apr. krumslus ‘Knöchel am Finger’; 

russ. skörblyj ‘zusammengeschrumpft’, skorbnuto “sich 

krummen’; korobito "krommen". refl. “sich krümmen, zusammenziehen, 
zusammenschrumpfen’, nasal. aksl. krop» ‘klein (contractus)’, krope-jo, -ti ‘sich 
zusammenziehen’; 


über lit. karbas ‘Korb’, russ. körob, wruss. koröba ds., apr. carbio f. “Mühlenkasten’, 
lit. karbija ‘Korb’, aksl. kraboji ‘arcula’ s. Trautmann 117 f. 


Ref : WP. II 588 ff. 
Pages : 948-949 


PIET : 1055 


1743. (s)ker-dh-, (s)kor-dh- 


English : ‘small, miserable’ 
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German : ‘kümmerlich, klein; verkümmern’ 

Material ` Ai. krdhu- ‘verkürzt, verstümmelt, klein, mangelhaft’ 

(Komparativ kradhiyanıs-, Superlativ kradhistha-), d-skrdhöyu- ‘nicht verkürzt, nicht 
kärglich’; gr. oxupOdAıog - veaviokog Hes., oKbpdad - neipas, šonßoc Hes., lakon. 
(mit o = DI kvpoävıog “junger Mensch’, vgl. Kupotov - neipaxkıov Hes.; lit. skurstu, 
skurdaü, skursti “verkümmern, im Wachstum zurückbleiben’, nus-kurdes “im 
Wachstum verkümmert’. 

Ref : WP. II 590; 

See also ` zu (s)ker- ‘schneiden’ als ‘gestutzt’. 


Page : 949 


PIET : 2523 


1744. (s)kert-s- 


English ` ‘across’ 

German : in Worten für ‘quer, quer durch’ 

Comments ` (im Querschnitt’; zu [s/ker-t- “schneiden’) 

Material ` Arm. ver “aufsässig, widerspenstig’ (würde auch idg. -rs- voraussetzen); 
gr. Ey-KApPO10G, Ertt-Käpoıog ‘schief, in die Quere’, kápoiov - nàáyiov Hes.; 

bsl. *(s)kersa- in apr. kirscha, kirschan (tiefstufig), kerscha, kerschan ‘über’; 

lit. skersas Adj. ‘quer, zwerch’, lett. Skers, Adv., skersu ‘quer’, russ kal, črěsv (und 
nach andern Präp. auf zu : črěz»), russ. čerez ‘durch, über - hinaus’; auch 

aksl. črěsla Nom. Pl. ‘Lenden’als “Zwerchfell, Ouere des Körpers’? 

Ref ` WP. II 590, Trautmann 129 f. 

Pages : 949-950 


PIET : 3197 


1745. sket- : skot- 
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English : ‘to spring’ 
German ` ‘springen, hüpfen, hervorquellen’ 


Material : Lat. scateö, Gre, arch. scatö, -£re ‘hervorquellen’, scatebra f. 
“Sprudel’, scaturriö ‘sprudlehervor’; vgl. gr. &Eokatäılev - &oKäpılev Hes.; 


westfäl. schöt ‘Laich’, nfränk. schaiden (ai = wgrm. dä) ‘laichen’, vielleicht 
westfäl. schäden ‘Ertrag geben, vom Weizen’; 


ags. sceadd m. ‘Maifisch’, nhd. Schad(e) ds., norw. dial. skadd ‘kleiner Schnäpel’, 
wozu (Lw.) cymr. ysgadan ‘Häring’, mir. scatan, nir. scadán ds.; 


alit. skastu, skatau, skasti ‘springen, hüpfen’, su-skantü, -skaciaü, -skasti “aufhüpfen’; 


eine idg. Nebenform auf -d vielleicht in: norw. skat “Wipfel eines Baumes’, skata “in 
eine Spitze auslaufen’, aisl. skata f. “Elster, Glattrochen’. 


Ref : WP. II 538 f., WH. H 491. 
Page : 950 


PIET : 2460 


1746. sketh-, skoth- 


English : ‘to harm’ 
German : ‘beschädigen’ 


Material : Gr. doxnOng (urgr. n) “unversehrt, wohlbehalten’ (von *oxfjdog n.); 
zweifelhaft arm. xat aremt ‘zerstöre, vernichte’; 


mir. scith ‘müde’, escid ‘unermüdlich’ (cymr. esgud ‘flink, rege’ usw. mit noch 
unklarem Vok.), woneben mit st-Suffix mir. sczs ‘Ermüdung’; 


st. V. got. skabjan, sköp, ags. sceddan ‘schädigen’, denominativ aisl. skaða, 

ags. skadian, ahd. scadön, scaden ‘schaden’; got. skapis n. ‘Schaden’, 

aisl. skaði “Schaden, Verlust, Tod’, ags. scada, ahd. scado ‘Schaden’, Nomen agentis 
ags. sceada ‘Schädiger, Teufel’, as. scatho, ahd. scado ‘Schädiger, Feind’; mit 
Abtönung ö wie im Präteritum aisl. skod ‘schädliches Ding, Waffe’, skoör ‘schädlich’. 
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Ref ` WP. II 557 f., Wissmann Nom. postverb. 73 f. 
Page : 950 


PIET : 2484 


1747. (s)keu-1 


English ` ‘to perform, commit’ 
German ` ‘herrichten, ausführen’ 


Material : Gr. okeðoc n. (meist Pl.) ‘Gerät, Rüstung’, oxevn) “Rüstung, Kleidung, 
Tracht’, okeváčo ‘bereite, richte an; putze aus; bewaffne; stifte an’; 


aisl. heyja, ags. híegan ‘ausführen’; 

aksl. prě-kutiti ‘zieren, schmücken’, russ. kutite “zechen, sich mit Klatsch befassen, 
toben’, ksl. kutiti “machinari’, čech. kutiti, kutati “treiben, schäkern’, auch (refl.) 
“wühlen, graben, schüren’; die slav. Worte beruhen auf einem *kou-tä etwa 
‘Angesicht’. 

Ref ` WP. II 546, Vasmer 1, 706 (‚unklar’). 

Pages : 950-951 


PIET : 2468 


1748. (s)keu-2, (s)keuə : (s)kü- 


English ` ‘to cover, wrap’ 
German : ‘bedecken, umhüllen’ 


Derivative: auch mit zahlreichen Erweiterungen: (s)kü-lo- “Versteck, Hinterteil’, skü- 
ro- “Schutz, Hülle’, (s)ku-ti- ‘Haut’, ku-z-dho- ‘Versteck, Höhlung’ 


Material : Ai. skunäti, skunöti, skauti ‘bedeckt’; unsicher ku-küla- ‘Hülsen, 
Rüstung’, pamsu-küla- *Lumpenkleid der buddhist. Mönche’; 
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arm. ciw ‘Dach, Decke’ (*skeuo-); mit anl. kh-: arm. vue ‘Stube’ (*khü-skho-, 
allenfalls zur s-Erw.), fraglicher xavar ‘dunkel’ (*khouo-, Formans arm. -ar), xu- 
p Deckel’, xul, xlik ‘Hütte’, xlay (*khülati-) “weibliche Kopfverhüllung, Schleier; 
Kleid’; 


gr. oKdvıa Pl. “Brauen’, &EmioKbviov “Haut oberhalb der Augenbrauen’ (vgl. 
ai. skunäti); oKbAog n. “Tierhaut, Schale’, okóñov “abgezogene Tierhaut’, oxõàov ds. 
"dem Feind abgenommene Rüstung’; unsicher kõasç, Pl. ven "File": 


lat. obscüurus ‘**bedeckt’ = ‘dunkel’; cülus “der Hintere’; 


air. cūl m. ‘Rücken, Hinterteil’, cymr. cil ‘Rücken’; air. cül (*kü-la-) f. ‘Winkel, 
Versteck’ = cymr. usw. cil, ysgil ‘Versteck’; ir. cuarän, cymr. curan ‘Schuh’; 
vielleicht kelt.-lat. cucullus ‘Kapuze’ (vgl. oben ai. ku-küla-?); 


aisl. skja f. ‘Scheuer’ (*skeud), wohl auch aisl. hā f. ‘Haut’ in hross-hä u. dgl. 
(*skouä), skali ‘Hütte, Zimmer’ (germ. *skawalan-); sky n. (*skeuio-) “Wolke, 
Verdunklung’, ags. scio, as. scio ‘Wolke’; ags. scu(w)a m. “Schatten, Dunkel, Schutz’, 
ahd. scuwo, scū m. ‘Schatten’, scü-c(h)ar n. ‘Spiegel’, eigentlich “Schattengefäß’, 

aisl. skuggi m. ‘Schatten, Spiegelbild, Gespenst’, skugg-sjä f. ‘Spiegel’, 

got. skuggwa m. ‘Spiegel’; ahd. skugin(a), mhd. schiune, nhd. Scheune (“Obdach’), 
norw. dial. skyggne m. ‘Hütte, Schlupfwinkel’; aisl. skaun f. (oder skaunn m.) 
‘Schild’; norw. sküme ‘dunkel’, aisl. skūmi m. ‘Dämmerung’, 

mnd. schummer ‘Dämmerung? (: lett. skumt); aisl. hüm n. ‘Zwielicht’, 

PN. Hymir “Verdunkler’; vielleicht ahd. scūm ‘Schaum’ (wenn ‘deckendes’); 


aisl. skjöl n. “Versteck, Zuflucht, Schutz, Scheune’, skjola ‘Bütte, Kübel’, 
(“Verwahrungsraum’), ablautend aisl. skýli, mnd. schüle n. ‘Versteck’, 

afries. skule ‘Hütte’; aisl. skyla ‘beschützen’, mhd. schülen ‘verbogen sein, lauern, 
lugen’; 


ahd. scūr m. ‘Wetterdach, Schutz’ (: lat. obscürus), mhd. schür ‘Obdach, Schirm’, 
aisl. skür f. ‘Haut der Mandel’, ahd. sküra, sciura, (*skürja) ‘Scheuer, Scheune’; mit 
Formans -ko-und Dehnstufe ö[u] wahrscheinlich got. sköhs, aisl. skör, Pl. sküar, 
ahd. scuoh ‘Schub’ (eigentlich “deckendes Oberleder des Schuhes’, vgl. oben 

ir. cuaran ‘Schuh’ und mndl. schoe ‘Schwertscheide, Futteral’); 


lit. kevalas ‘Eierschale’, lett. caula ‘Schale, Hülse’; lett. kūja “weibliche Scham’; 
lett. skaût ‘umarmen’, skumstu, skümt “traurig werden’ (“obscuräri’); aber 


lit. sküra “Leder, Baumrinde’, lett. skura ‘Hülse’ aus weißruss. skyra. 


A. Dentalerweiterungen (bzw. Bildungen mit Dentalformantien): 
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(s)keu-t-: 


Gr. okütoc n. "Haut, Leder’, EyKvri, EyKvricg ‘bis auf die Haut’, kótoc n. “Hülle, Haut’ 
und ‘Gefäß, Urne, Höhlung’, vue ‘kleiner Kasten, 

Büchse’, KkVoöc- ý moyń; ý yovvaıkeiov aiöolov Hes.; (*KVT-ıog oder Zut. 

165), KÖt(T)apog ‘Höhlung, Wölbung, Bienenzelle, Eichelnapf’, K0000pog ‘änus’ 
(*KvrFapoc); über lat. cuturnium ‘vas, quo in sacrificiis vinum fundebatur’ s. WH. I 
320; 


lat. cutis ‘Haut’; cunnus ‘pudendum muliebre’ (*kur-nos); 


cymr. cwd ‘Hodensack’; meymr. eskit, esgit, ncymr. esgid, corn. eskit, esgis ‘Schuh’ 
(*ped-sküti-); 


aisl. hūð, ags. hyd, ahd. hüt (*hüdi-) ‘Haut’ (schweiz. hut ‘Hülse, Fruchtschale’); 


ahd. hodo, afries. hotha ‘Hode’; ags. hodma m. ‘Finsternis’, ahd. hutta ‘Hütte’ 
(*kutia oder "kudhid: daraus as. hurta, huttia); 


alit. kutys “Beutel, Geldkatze’; balt. *keuta ‘Haut’, apr. keuto, lit. kiautas ‘Schale, 
Hülse’, dial. kevetas m. ds.; kiävalas m. “Eierschale’ (*keuolo-), lett. Caula f. 
‘Schale’, caumala f. “harte Schale’ (Trautmann 132); 

nasaliertes *kuntiö ‘bewahre’ vielleicht in aksl. svkotati “beruhigen, stillen’, 

russ. kutato “verhüllen’ usw., apr. -künti ‘pflegt’, Inf. pokünst, pakünst ‘bewahren’ 
und mit Intonationswechsel slav. *kota f. in aksl. kosta "omn", 

klr. kúča ‘Schweinestall’ (Trautmann 145). 


(s)keudh-: 

Ai. kuhara- n. ‘Höhle’, kuhaka- m. ‘Schelm, Gaukler, 

Betrüger’, kuhayate ‘betrügt’, kuhü- f. ‘Neumond’ (‘der versteckte Mond’); pamir 
dial. skīð ‘hohe Mütze aus Schaffell’; 


gr. keða ‘verberge’, ventoc n., KEevHu@v ‘verborgene Tiefe’, Kevduög ‘verborgener 
Ort, Höhlung, Saulache’; 


mir. codal ‘Haut’; 


ags. hydan ‘verbergen’; hierher oder zu *skeut- got. skauda-(raip) Akk. Sg. 
‘Schuh(riemen}’, aisl. skauð f. ‘Scheide’, Pl. ‘Vorhaut; Elender, Scheusal’, skjöda f. 
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“Beutel, Sack’, mnd. schöde n. ‘Scheide’ (beim Pferd), f. ‘Schote, Erbse’, 
mhd. schöte ‘Schote, Samengehäuse’; 


unklar ist lat. cüdö, -Onis ‘Helm aus Fell’ (Lw.”?); in der Bed. nahe steht av. xaööa- m., 
ap. xaudā- ‘Hut, Kappe; Helm’. 


B. Gutturalerweiterung (s )keu-k-: 


Ai. kösa- m. “Behälter, Schatzkammer usw.’ (spät auch kösa-, das vielleicht ind. 
Entwicklung aus kösa- ist); unsicher kösaka- m. n. “Ei, Hode, Gehäuse’, kusapa- m. 
(unbelegt) “Trinkgeschirr’, kusaya- m. (unbelegt) ‘Zisterne’; kuksi- m. ‘Bauch, 
Mutterleib, Höhlung’; npers. kus “weibliche Scham’; av. kusra- “sich wölbend, 
hohl’, vrkusra-, hankusra- “sich auseinander-, zusammenwölbend’; 


lit. kuSys (Plur. küsys), lett. küsis, küsa “weibliche Schamhaare’ (*kūki- oder *küksi-); 
lit. kiause “Hirnschale, Schädel’, kiaüsis “Ei, Hode’, preuß.-lett. kausis ‘Ei’; 
lit. kausas ‘großer Schöpflöffel’, lett. kaûss “Schüssel, Kochlöffel’. 


C. s-Erweiterung (s)keu-s-: 


Vielleicht ai. kostha- m. n. ‘Behälter, Unterleib, Vorratskammer’ u. dgl., kustha- m. 
“Lendenhöhle’ (?), kusthika “Inhalt der Gedärme’, npers. kust "Weichen" (arm. 
Lw. kust ‘Bauch, Weichen, Leib’); 


gr. KÜOTIG, mc, -100c “Harnblase, Beutel’, K0c0og “weibliche Scham’; 
unsicher lat. custös ‘Wächter’, vgl. WH. 1319; 
cymr. cwthr ‘After, Mastdarm’ (*kuzdhro-); 


aisl. hauss m. “Hirnschale’; ablaut. norw. dial. hūse m. ‘Fischkopf, 
ahd. hüso ‘Hausen’, nach dem mit Schildplatten gepanzerten Kopf; 


nhd. dial. hosen ‘Hülse, Schote’, ags. hosa m. ‘Strumpf, Hülse’, aisl. 
ahd. hosa ‘Hose’; 


vermutlich hierher got. aisl. ags. as. ahd. hüs ‘Haus’, vgl. nd. hüske ‘Kerngehäuse, 
Futteral, Tüte’ u. dgl.; 


got. huzd, aisl. hodd f. (?), ags. as. hord, ahd. hort “Schatz, Hort’ (*kuz-dho- = 
gr. K0000c); schwed. hydda ‘Hütte’, dial. hodda, hudda ‘Schuppen, Gefängnisraum’, 
aschw. hydda ‘verbergen’. 
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Ref : WP. II 546 ff., WH. 1298 f., 301, 309, 319, 320, II 196, 503, Trautmann 132, 
145. 


Pages : 951-953 


PIET : 605 


1752. skeu-6(t-) 


English : ‘to cut, separate, scratch’ 
German : ‘schneiden, trennen, kratzen, scharren, stochern, stöbern’ 
Comments : Erweiterung von sek- ‘schneiden’ 


Material ` Ai. skau-ti, skunäati, skunöti “stört, stöbert, stochert’, mit @- “zerkleinert 
durch Stochern; macht Einschnitte (in die Ohren von Tieren)’, ava-skava- m. ‘ein 
Wurm’, ni-skavam ‘zerfetzend’, cö-skü-yate “scharrt zusammen’; 


mit r-Formans: gr. oKÖpog (oKÖpocg) m. “Steinsplitter, Abfall beim Behauen der 
Steine’, okVpwtä 6805 ‘gepflasterter Weg’; 


lit. skiaure “durchlöcherter Kahn als Fischbehälter’; 


ohne anlaut. s-: lit. kiduras “durchlöchert, entzwei’, ursprüngl. ‘hohl’ (*keuro- 
); kiaurai Präpos. ‘hindurch’, lett. caürs “was ein Loch hat, hohl ist’, caŭr Präp. 
“durch, hindurch’; lit. kiurstu “löcherig werden’, pra-kiures “durchlöchert’; 


aschwed. skør (aus *sköyrr) ‘gebrechlich’, schwed. norw. skyr de: 

got. skaurö ‘Schaufel’ (in winpi-skaurö ‘Worfschaufel’), ahd. scora, 

mhd. schor ‘Schaufel, Haue’, schorn “zusammenscharren, kehren, 

fortstoßen’, schürn ‘einen Anstoß geben, reizen, das Feuer anfachen, schüren’; 
aisl. skora “schneiden, zählen’, ags. scorian “abschlagen’ (eig. “wegstoßen’); 
mit rj > rg: ahd. skurgan, mhd. schürgen ‘schieben, treiben, stoßen’; vgl. mhd. 


md. schiuren, schüren “scheuern, reinigen, fegen’ = dän. skure, schwed. skura de: 


mit Formans -lo-: mhd. schiel (*skeulo-) ‘Splitter, abgesprungenes oder abgerissenes 
Stück’; 


lett. skurinät ‘lausen, zausen’, refl. ‘sich kratzen, krauen’; 
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mit f-Erweiterung: mir. scothaid ‘schneidet ab’ (*skutäti), scoth f. ‘Schneide, Spitze’, 
auch “Haarlocke’; mhd. hudele ‘Lumpen’; lit. skutü, skusti “schaben, 

schälen’, skütas ‘Fetzen, Lappen’, skütenos “Abschabsel’, alit. skutna “Kahlkopf, 
abgeschabte Stelle’; lett. skuoritis ‘sich schuppen’, $kaute “scharfe Kante’; 

lit. skiautis ‘Stück Zeug’, skiautere ‘Hahnenkamm’; vielleicht lat. scutilus ‘dünn’ und 
gr. okvraan ‘Keule, Stock’, oKbtaAov ds., okvtadic ‘Stab, Knüttel, Walze’ 
(*‘abgespaltenes Aststück’ oder dgl.); 

hierher okürn - kepoAn Hes., okóta - tòv TpäynAov. ŁXıkeńoí Hes.; 


über ostlit. skvetas ‘Lappen’ vgl. Specht Idg. Dekl. 56; danach wohl skvernas ds. 
aus *skernas,; 


Ref ` WP. II 552 f. 
Page : 954 


PIET : 1052 


1755. skeud-1 


English ` ‘to protest, grumble’ 
German ` ‘unwillig, mürrisch sein’, im Balt. auch von körperlichem Schmerze 


Material : Gr. oKvöualvo, oKbLlouaı ‘zürne, grolle’, okvðpóçs (diss. aus *okvð-0póc) 
“mürrisch, unwillig, traurig’, oKvOpwnög ds., okvðpáćo ‘bin unwillig’; 


lit. pra-skundù, -skudaü, -skùsti ‘zu schmerzen, zu ermüden 

anfangen’, skundà ‘Anklage’, praskunda ‘Schmerz’, núoskunda ‘Mitleid’, skùndžiu, 
skysti ‘sich beklagen’; lett. skund-u, -êt ‘miBgünstig, neidisch sein, zürnen’; 

lit. skaudùs ‘schmerzhaft, verdrießlich, heftig’, skaŭsta (skaudėti) ‘es schmerzt’, 

lett. skauzu, skàust ‘neidisch sein, schädigen’, skaudet de ` lit. skaudulys “Geschwür’. 
Ref : WP. I 554; 

See also : vgl. auch keuad- oben S. 595 f. 

Page : 955 


PIET : 2477 
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1756. (s)keud-2 


English ` ‘to throw, shoot’ 


German : ‘werfen, schießen, hetzen’; intr. ‘dahinschießen, eilen, hervorschließen’ 
7 3 


Material : Ai. cödati, cödayati ‘treibt an, drängt’, np. Cust ‘flink, tätig, passend’, 
ai. skundate ‘eilt’ (Dhätup.); 


gr. kuölag “Zahnkeim’, Hes. ; alb. heth ‘werfe, worfle’ (für *hedh aus *skoudeiö); 
aisl. skjöta, ags. sceotan ‘schleudern, stoßen, schießen’, ahd. sciozan ‘schießen, 
werfen, schnellend bewegen’; ahd. scoz ‘Geschoß, Schößling’, scuz ‘Schuß, Wurf, 
Schnelligkeit’, aisl. skjötr, ags. scēot ‘schnell’, got. skaut ‘Schoß, Saum’, aisl. skaut n. 
“Zipfel, Ecke, Schoß, Vorsprung’, ahd. scöz ‘Zipfel, Kleiderschoß, Rockschoß’, 


mnd. schott (-tt-) ‘(vorgeschobener) Riegel, Verschluß’, wovon schutten ‘abdämmen, 
hindern, schützen’, mhd. nhd. schützen; 


ohne anlaut. s-: mhd. hossen, hotzen ‘schnell laufen’, nhd. dial. hutzen ‘antreiben, 
hetzen’ (wie ai. cödati), auch ‘stoßen’; 


lit. skudrüs, skaudrùs ‘flink’; lett. skaudrs ds., skudra ‘ Ameise’; aksl. is- 
kydati *herauswerfen’, russ. kidato ‘werfen’, kidkij ‘rasch, bereit, gierig’. 


Ref : WP. II 554 £.; 
See also : s. auch unter skeu-5 und skeub-. 
Pages : 955-956 


PIET : 2479 


1761. skot- 


English : ‘shadow, darkness’ 
German : ‘Schatten, Dunkel’ 


Material : Gr. oxötog ‘Dunkelheit’ (m., später n.); air. (dehnstufig) scath n. 
“Schatten, Schutz, Spiegel’; meymr. isgaud, cy-sgawd, cymr. cy-sgod, acorn. scod, 
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neucorn. sk£&z, bret. skeud ‘Schatten’; got. skadus m., ags. sceadu f., scead n., 
ahd. scato, -awes ‘Schatten’, norw. skodda, skadda ‘Nebel’. 


Ref : WP. II 600. 
Page : 957 


PIET : 1036 


1766. (s)lag”- 


English : ‘to grab’ 

German : ‘fassen, ergreifen’ 

Material : Gr. (ep. ion.) Aalouaı (Präs. und Impf.) ‘nehme, fasse, ergreife 
(*Aay(“ jo); nach aivvuat ist ion. att. Aátvuou, böot. Aaððovoðn umgebildet; 
Aor. &iAaße (hom.), &Xaßov, aegin. Ahaßóv, att. inschr. Ahaßetog oder -ntoc, Perf. 
att. snoa (Coop), Fut. Ańyouo, ion. Aáyouoa, Präs. ion. 

att. AauBávo (zu Aaßeiv neugebildet); Aaßpog ‘heftig, ungestüm; gefräßig, 
gierig’, AáBpaé m. *Meerwolf (Fisch), hom. Außpsdouaı ‘schwatze frech, 
vorlaut’, Aaßp-ayöpng ‘frech redend’, Aaßpododoı ‘sich worauf stürzen’; 
ags. leccan ‘fassen, ergreifen’ (= Aülouoı aus *slag”iö), engl. latch. 

Ref ` WP. II 707, Schwyzer Gr. Gr. 1, 649, 698, 699. 

Page : 958 


PIET :0 


1769. (s)leg- : (s)ləg- und (s)leg- 
English ` ‘weak, feeble’ 


German : ‘schlaff, matt sein’ (aus ‘loslassen’), aus ‘schlaff über ‘weichlich’ auch 
“wollüstig’ 


Comments : nas. (s)leng- (= leng- ‘schaukeln, schwanken’?) 


Derivative: sləg-on- ‘Herabhängendes’ 
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Material : Ai. /anga- ‘lahm’; gr. Aryyo ‘lasse ab, höre auf (*ermatte); trans. “mache 
weichen’ (*s/&gö), aAAnKTog (*oA-) 

“unaufhörlich’, Aayaccoı- Agpeivon Hes., Aayapög ‘schlaff, schmächtig, dünn’, 
hom. Aoryw6c, ion. Aayóç, att. Aayoc, -© ‘Hase’ (*(s)log-Öusos “mit schlaffen 
Ohren’), Aayov, -ovog gewöhnlich PI. ‘die Weichen, Dünnen’ (formell = 

aisl. laki ‘Faltmagen’), Aüyavov ‘dünner breiter Kuchen’ (formell = as. lakan usw. 
“Tuch’), Awyavıov “Wamme’ (vgl. schwed. slöka ‘schlaff herabhängen’), nasaliert 
vermutlich hierher Aayyalo ‘zaudere’, Aayyov “Zaudern’, Aayysdar eo Hes. 
(* “matt sein, schlaff und unschlüssig sein’); mit der Bedeutung 

*“wollüstig’: Aayvog ‘geil’, Aayvedeıv ‘“wollüstig sein’, Aayveia “Geilheit, 

Wollust’, Age - nöpvn Hes. (daneben mit č- 

Vok. Aéyar Aë yvvoikeg = åkóñactor Archil., &Xeyalveıv ‘àoshyaivew’ EM: 


lat. laxus ‘schlaff, weit, geräumig’, nas. langueö, -ere ‘matt, schlaff, abgespannt sein’; 


air. lacc (mit expressivem gg) ‘schlaff, schwach’; meymr. lacc, ncymr. lac ‘schlaf? 
stammt wegen seines cc statt ch aus engl. slack; 


mnd. lak ‘schlaff, lose’, ndl. lak, nhd. mdartl. lack ds., mndl. lak auch “wollüstig’, 
aisl. lakr und (vollstufig) /akr ‘schlecht, gering’; mit Abtönung ð schwed. 

dial. /öka ‘schlaff herabhängen’, aisl. Jotr: ‘Dummkopf, Faulpelz’; germ. *lakana- 
“baumelnder Lappen, Zipfel’ in as. lakan ‘Tuch’, ahd. lahhan ds. (nhd. Laken aus 
dem Nd., formell vgl. gr. Aayavov), aisl. laki m. ‘Quappe’; der dritte Magen der 
Wiederkäuer, Faltmagen’ (= ayov), Mangel, Fehler’; 


mit s-: aisl. slakr ‘schlaff (poet.), slakna “erschlaffen’, as. mnd. slac ‘schlaff, 
schwach’, Partiz. as. gislekit ‘stumpf gemacht’, mnd. slak-side “Bauchseite’ 

(wie Aayov und nhd. Weichen), ags. slec ‘schlaff, träge, langsam’, ahd. slah- ‘schlaff, 
träge’, ags. sleccan (*slekjan) ‘schwächen’; 


mit Abtönung ð: aisl. slökr “ein schlaffer Bursche’, norw. slöken ‘schlaff , 
schwed. slöka ‘schlaff herabhängen lassen’, dial. ‘träge sein’, s/ök und 
(mit e) släk “leichtsinniges Weib’, aschwed. slökifrip, -frilla ‘Kebsweib’; 


nasaliert wohl schwed. slinka ‘nicht fest ansitzen, schlottern, hinken’, ahd. slinc, 

ndl. slink ‘link’, mhd. link, nhd. link; ahd. lenka ‘die Linke’, 

schwed. linka und lanka “etwas hinken’, lunka “langsam gehen’, dän. slunken ‘schlaff, 
schlotterig’ (*“schlaff dahergehen’); vielleicht schwed. dial. slank, 

süddt. schlank ‘Fetzen’; 


lett. Jegen: ‘schlaff, weich’; 
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unsicher russ. pere-slega ‘Fehler im Gewebe’ (*‘Auslassen des Fadens’??), 
sloven. preslegast “fadenscheinig, kahl’; 


ob auch toch. A s/akkär “traurig”? 
Ref : WP. I 712 ff., WH. 1758 f. 
Pages : 959-960 


PIET : 2670 


1770. sleg”- 


English : ‘to press, oppress, mishandle’ 

German : ‘drücken, bedrücken, mißhandeln’ 

Derivative: slög”a ‘Plage’ 

Material : Gr. Aoßn f. ‘schimpfliche Behandlung, Schmach, Mißhandlung, Schaden, 
Verderben’, Aoßaouoı ‘behandle schimpflich, mißhandle, verstümmle, frevle, 
schädige’; 

lit. slogà “Plage, Landplage’, mit sekundärem Ablaut.: lett. s/aga ‘Schaden, 
Beschwerde’; lit. slogus “*beschwerlich’, sloginti ‘plagen’, sluogai ‘Hölzer zum 
Beschweren eingeweichten Flachses’; mit uo: lit. slúogas, lett. sluogs ‘Klotz, Stein, 
Last’, sluodzit “beschweren, niederpressen, prügeln’, sluogät, sluoguöt ds.; mit ë: 
lit. sleg-iu, -ti ‘bedrücken, pressen’, lett. slēgt ‘schließen’ (*‘zudrücken’), 

lit. slegtis, slegte ‘Presse, Kelter’, lett. at-slega ‘Schloß’, slēgs ‘Bürde’. 

Ref : WP. II 714. 

Page : 960 


PIET : 2672 


1772. (s)leidh- 


English : ‘slippery, to slide’ 


German ` ‘schlüpfrig, gleiten’ 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1137 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Comments ` Erweiterung von lei-3, slei- oben S. 662 f. 


Material : Ai. sredhati ‘gleitet ab, geht fehl, irrt’; gr. 6Xıc0dvo, 

Aor. ®A1000v ‘gleite’, Moðnpós ‘schlüpfrig’, ÖA100og m. “Glätte, Schlüpfrigkeit’ 
(*lidh-to-s) beruhen auf einem -dhö- oder -1ö- Präsens; Anlaut wie in öAıßpög von der 
verwandten Wurzel (s)leib-, oben S. 663; 


mir. slöet ‘Floss’, nir. slaod ‘gleitende Masse’, mit unklarem dd; 


ags. slidan, mhd. sliten ‘gleiten, rutschen’, ags. slide m. ‘ Ausgleiten, Fall’, ahd. slito, 
aisl. sleði ‘Schlitten’ (vgl. lett. slidas ‘ Schlittschuhe’), ags. slidor “schlüpfrig, 
glatt’, slidrian ‘ausgleiten’, nd. slidderen, nhd. schlittern; 


lit. slýstu, slýdau, slýsti ‘gleiten’, lett. slist, slīst ds., slídēt ‘rutschen, gleiten’, 
lit. slidùs ‘glatt, schlüpfrig’, lett. slids ds., slidas Pl. 

‘Schlittschuhe’, slaids ‘abschüssig, glatt’, sliede ‘Spur, Geleise (vom Wagen)’; 
apr. slidenikis ‘Leithund’; 


aksl. sledv ‘Spur’, russ. sled ds., slezy, sledito ‘spüre, folge’ usw. 


dazu wohl n-Präsens sli-n-dhö in lit. lendu, lindau, (ert, lett. Benn, Iidu, list ‘kriechen, 
hineinschlüpfen’, und durch Ablautentgleisung germ. *slind-, sland-, slund- in 

got. fra-slindan ‘verschlingen’ (eigentlich ‘gleiten lassen’), ahd. slintan ds., 

mhd. slint, slunt ‘Schlund’, ändl. slinderen ‘gleiten, kriechen’, 

mhd. Jeder ‘schlendern’, ndl. Zunderen ‘zaudern’; 


vgl. mit anderer Erweiterung sli-n-dö, germ. *slint- in aisl. sletta slatt ‘sinken, gleiten, 
hängen’ (*slintan), sletta “schlagen, werfen, spritzen’ (*slantjan), 

schwed. slinta “fallen, gleiten’, schwed. dial. släntra = nd. slentern, ndl. slenteren, 
nhd. schlenzen ‘schlendern’, ablaut. norw. dän. sluntre “unordentlich sein’, 

nd. sluntern ds., nhd. schlunzen “nachlässig gehen’; 


falls lat. Zumbricus m. ‘Wurm’ auf *londhr-iko- zurückginge, könnten obige n-Formen 
auch auf eine Wurzel (s)lend(h)- ‘gleiten’ zurückgeführt werden. 


Ref : WP. II 707 f., 715, Trautmann 269, Vasmer 2, 658 f., Johannesson 922 f., 931 f. 
Pages : 960-961 


PIET : 2664 


1778. (s)leug-, (s)leuk- 
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English ` ‘to swallow’ 

German : ‘schlucken’ 

Grammar z. T. Nasalpräsens (s)lu-n-gð, (s)lu-n-kö 

Material : Gr. Af -yyog f., Avyuög (wohl *Avyyuöc) m. "der Schlucken’, Avto "habe 
den Schlucken’, (CS Aarm), Avyyavouaı Hes. “schluchze’; *(s)leuk- 

in Avykaivo ds., Aavkavin (v. L AgevKavin) ‘Kehle, Schlund’; Abyörnv ‘schluchzend’; 
air. slucim, nir. sloigim ‘schlucke’ (*slunk-ö), cymr. llyncu, bret. lonka ‘schlucken’, 
abret. roluncas ‘hat verschlungen’; *(s)lung- in air. -lungu “ich esse, trinke’, 

cymr. llewa “essen, trinken’ (*/ugamä); 

norw. slüka st. V. ‘verschlingen’, mnd. slüken st. V. “hinunterschlucken’, 

mhd. schlüchen sch. V. “schlingen, schlucken’, spätahd. slüch m. ‘Schlund’, 

mhd. slūch ‘Schlund, Abgrund’; mit ü: aisl. slok n. ‘Trog, Wasserrinne’, 

mnd. sloke ‘Schlund, Schluck’, 


mit kk: mhd. slücke ‘Öffnung’, slucken ‘schlingen, schlucken, schluchzen’, 
mnd. slucken, ndl. slokken ‘schlingen’; mit au norw. sløykja ‘rinnenartige Vertiefung’; 


lit. pa-laŭkis ‘Wamme des Rindes’; klr. Zykaty, wruss. tkac ‘schlucken’. 
Ref : WP. II 717 f., Berneker 749. 
Page : 964 


PIET : 2669 


1783. (s)Irg- und sler- 


English : expr. root 
German : Schallwurzel 
Material : Gr. Aapvyg, -vyyos m. ‘Schlund’ (vielleicht nach pápvyé umgebildet); 


lat. lurco(r), äre, -arı ‘schlemmen, fressen’, wenn auf *lurgicos beruhend; /urcö, - 
önis m. ‘Schlemmer’; 
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mhd. slurc ‘Schlund’, slurken ‘schlucken’, norw. schwed. slurk “Schluck, Mundvoll’, 
norw. schwed. slurka ‘in großen Zügen schlürfen’; nhd. schlürchen ‘nachlässig 
gehen’; 


eine schallnachahmende Wurzel sler- mit verschiedenen Erweiterungen in 

lett. slarpata ‘alter Lappen’, slarpatät *\umpig einhergehen’: schwed. slarfva ‘Fetzen, 
Lappen’; lett. slarkset (neben slarpset) “schleppend gehen’: nhd. schlarken “schleifend 
gehen’ (schlarfen ds.). 

Ref : WP. II 716, WH. 1837. 

Pages : 965-966 


PIET :0 


1784. sme, smä 


English : ‘really’, particle of emphasis 

German : u. dgl., etwa ‘wahrlich, allerdings’ 

Material : Ai smă hervorhebende Partikel, gr. uá in Schwüren Beteuerungspartikel, 
thess. uá “aber, é’; *uà (= ai. smä) erweitert zu uäv, ion.-att. uv ‘allerdings, doch’, 
ion. (infolge Funktionsschwächung) gekürzt zu uév, hervorhebende Partikel; 

lat. nam ‘denn’, ursprüngl. Versicherungspartikel, vielleicht aus Suën umgestaltet; 
hitt. -ma ‘aber’, s. Schwyzer Gr. Gr. 2, 569, A. Hahn Lg. 29, 242 f. 

Ref : WP. II 685, Schwyzer Gr. Gr. 2, 569, M. Leurnann Mus. Helv. 6, 85 ff. 

Page : 966 


PIET : 0 


1785. smē-, smei-, sm-ei- 
English : ‘to smear, rub’ 
German : ‘schmieren, darüberwischen, -streichen; darüber hinreiben’ 


Material : Gr. Infin. oufv, Aor. oufjoaı ‘schmieren, abwischen, abreiben’, 3. Sg. 
Pass. outo, suätaı, Gouf, ouŇćo ds., ouye ‘zerreiben’, ouñua f. 
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‘Salbe’, ou@öiß, -ıyyog f. “blutunterlaufener Streifen, Strieme’, oußvn (Gramm.) 
“Windstoß’; lat. macula ‘Fleck, Makel; Masche in Stickereien’ wohl aus sma-tla; 


smei- (dazu 2. mai-, oben 697), smei- erweitert (oder d-Präsens) in: 


smeid-: arm. mic ‘Schmutz’ (*smidio-); got. bi-smeitan *beschmieren, 
bestreichen’, ga-smeitan ‘schmieren, streichen’, ahd. smizan ‘streichen, schmieren, 
schlagen’, nhd. schmeißen, ahd. bismizan “beschmieren’, ags. besmitan de. ` norw. 
dial. smita, abl. smita “dünn aufschmieren’; ags. smittian *beflecken, anstecken’, 
mhd. schmitzen “anstreichen, geißeln, schlagen’, nhd. verschmitzt; ags. smitte f. 
‘Fleck’, mhd. smitze f. “Fleck, Schmutz’; 


aksl. smed® ‘fuscus’, auch in russ. FIN., vielleicht als **schmierig’ hierher (“unsicher’, 
Vasmer 2, 670 f.). 


smeJi]k-: smik- “zerriebenes, winziges Krümchen’: 


gr. OUIKP6G, (o)uıkpög ‘klein, kleinlich, kurz’, dor. ion. uixkög ‘klein’ (Kurzbildung 
wie lippus, ybvvic); lat. mica “ein Krümchen, bißchen’, micidus ‘winzig’; 

ahd. smähi ‘klein, gering, niedrig’, aisl. smär (*smäha-) ‘klein’, ags. smēalīc “fein, 
sorgfältig’, ahd. smäahen ‘klein machen, verringern’, nhd. schmähen, Schmach, 

ahd. gismähteon ‘schwinden’, nhd. schmachten, ver- 

schmachten; afries. forsmäia “verschmähen’, mnd. smäginge ‘Schmähung’. 


In ähnlicher Wendung auf ‘das Kleine, Zierliche’: 


smeJi]g- : smig-; poln. smagty “schlank, schmächtig’; smigty ds., śmiga “dünne Rute’ 
(an Entlehnung aus dt. schmiegen ist gewiß nicht zu denken); lit. smaigas ‘Stange’; 
lett. smidzis ‘Milbe, Wasserfloh’; 


mit £: lit. susmizes “klein, verkrüppelt’; nisl. smeikr “glatt, schüchtern’; 

ags. smicre ‘schön, zierlich’, ahd. smechar, smehhar, mhd. smecker ‘schlank, 
schmachtig’, norw. smikr n. ‘feines Schnitzwerk’ (daneben ohne s- und mit anderer 
Gutturalstufe migr n. ‘allzu feine Arbeit’, migren ‘schmächtig’); 


eine deutlichere Bedeutung ‘schmieren, streichen’ in norw. smika ‘streichen, 
glätten’, smeikja ‘streicheln, schmeicheln’, nhd. schmeicheln, ags. smäcian ds., 
mhd. smicke ‘der vorderste Teil einer Peitsche; Schmiß, Wunde’, mhd. smicke, 
sminke ‘Schminke’. 
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Eine u-Variante (s)meu- : (s)mau- : (s)mu- scheint vorzuliegen in aisl. mā (*mawen) 
“abnutzen, abschaben’, norw. mugg m. n. (*muwwa-) ‘Sägemehl’; aisl. möa- 

sk (*möwön) ‘verdaut werden’; nhd. bair. schmaudeln “schmeicheln’. 

Ref : WP. II 685 f., WH. II 5 f., 85. 

Pages : 966-967 


PIET : 1092 


1787. (s)mei-I, smeu- 


English : ‘to laugh, surprise’ 
German : ‘lächeln, erstaunen’ 
Derivative: smei-ro- ‘erstaunlich’ 


Material : Ai. smayate, -ati ‘lächelt’, Kaus. smāpayati; smita- ‘lächelnd’, vi-smita- 
‘erstaunt’, smaya- n. ‘Staunen’, smera- ‘lächelnd’ (= lat. mirus); 


gr. (mit d-Erw.) ueiðoc - yEiog Hes., pouuesiðhc ‘gern 
lächelnd’, ueiönoa, uedo ‘lachen’; 


lat. mīrus ‘wunderbar’ (Bildung wie clārus, = ai. smēra-); lat. cömis, 
alt cosmis ‘gefällig, freundlich’, als ‘mit Lächeln’, von einem Wurzelnomen smi-; 


air. mīad n. ‘Ruhm, Stolz’, ablaut. mordid ‘rühmt sich’; 


alem. šmīə “erstaunen’; mengl. smilin, engl. smile, dän. smile, norw. smila ‘lächeln’; 
ags. gāl-smære ‘zum Lachen geneigt’; 


lett. smeju, smiet ‘verlachen’, smaida ‘das Lächeln’ (im -d- wohl mit dem Gr. zu 
vergleichen); smaidît ‘lächeln, schmeicheln, spotten’; 


aksl. smějọ (*smei-ið), smijati se ‘lachen’, smechv ‘das Lachen’; 
toch. A smi- ‘lächeln’. 


Daneben smeu- in: 
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mhd. smieren, smielen, älter ndl. smuylen ‘lacheln’, wohl auch mhd. smollen "aus 
Unwillen schweigen, schmollen; lächeln’; russ. uchmylatosa “lächeln, schmunzeln’, 
dial. chmylito ‘lächeln’, wohl auch poln. dial. chmlic sie ‘sich verfinstern, ein 
verdrießliches Gesicht machen’. 

Ref ` WP. II 686 f., WH. II 94 f., Trautrnann 270 f., Pedersen ZcP. 17, 31. 

Pages : 967-968 


PIET : 2627 


1788. smei-2 : sməi- : smi- 

English : ‘to carve; to work with a sharp instrument’ 

German ` ‘schnitzen, mit einem scharfen Werkzeug arbeiten’ 

Material : Gr. ouin ‘Schnitzmesser’, outvön, ouřvúc ‘Hacke’; 

got. aiza-smiba ‘Schmied’, aisl. smiör ‘ Arbeiter in Holz (dies das geschichtlich ältere) 
und Metall’, ags. smið ‘Schmied, Radmacher’, ahd. smid ‘Schmied’; 

ahd. smīda ‘Metall, Metallschmuck’, gismīdi ‘Metallschmuck, Geschmeide’, 

aisl. smīð f. ‘kunstfertige Arbeit’; ahd. smeidar ‘Metallkünstler’; eine s-lose Wat ist 


wohl mai- (mai-) ‘hauen, abhauen’, s. dort; 


unsicher lett. smicens ‘schwarze Spitzmaus’ (‘*Nager’?? oder zu smidzis, oben S. 
966°), lit. smailüs “spitz, naschhaft’, smilius “Näscher, Zeigefinger’. 


Ref : WP. II 686. 
Page : 968 


PIET : 2625 


1793. smel-2 


English : ‘gray’ 


German : ‘grau, staubfarben’ 
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Material : Gr. neXin ‘Esche; Speer aus Eschenholz’ (£öuneiing “mit einem guten 
Eschenspeer bewaffnet’), u&Xıvoc, ueiıvog "eschen" (*[o]ueAF-ıa, -wvoc), vielleicht 
von der grauen Farbe des Holzesund zu alit. smelus “aschgrau, falb’, 

lit. pasmelti “trübe, dunkel werden’. 


Ref : WP. II 692; 
See also : vgl. mel-6 oben S. 720 f. 
Page : 969 


PIET :0 


1794. (s)mer- 


English : ‘to remember; to care for’ 
German : ‘gedenken, sich erinnern, sorgen’ 
Derivative: mi-moro- ‘eingedenk’ 


Material : 1. Ai. smárati ‘erinnert sich, gedenkt’, smarana- n., smfti- ‘Gedenken, 
Gedächtnis’, av. maraiti, hišmaraiti “(be)merkt’, mimara- ‘eingedenk’; 

arm. mormok‘ ‘Bedauern, Mißvergnügen, Kummer, Leid’ (mit Formans ok" von 
einem *mor-m[or]o- mit gebrochener Red.); gr. uépuepog ‘was viel Sinnen, Sorgen 
erfordert’; nepuaipo, nepunptio ‘sorge, sinne, zaudere’; uépunpă f. ‘Sorge, 

Sinnen’, ueptuváo “sorge, bin bedacht, grüble’, Postverbale uéptuva f. “Sorge, 
Besorgnis’; auch uäptvg, -pog, hom. uäptupog, kret. ortop- ‘Zeuge’? anders oben S. 
735; 


lat. memor ‘eingedenk’ (vgl. av. mimara- ds., ags. ge- 
mimor ds.), memoria ‘Gedächtnis’; Morta ‘eine Parze’; 


air. airm(m)ert f. ‘Verbot’, cymr. armerth ‘Vorbereitung’ (*smert-), 

mir. mertaid ‘richtet ein’, bret. merzout ‘gewahr werden’, 

Vannes armerhein ‘einrichten’; gall. PN Smerius, Smertullus, GN Smertrios;, Ro- 
smerta ‘die Voraussehende’; abrit. VN Zuéptar. 


aisl. Mīmir ‘ein Riese’; ags. mimorian ‘sich erinnern’, ge- 
mimor ‘bekannt’, māmrian ‘überetwas sinnen’, ndl. mijmeren ‘tief nachsinnen’; 
got. maúrnan, ags. murnan, ahd. mornen ‘sorgen, ängstlich besorgt sein’; 
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alit. mereti ‘sorgen’, dehnstufig serb. mariti “sich kümmern um’, usw. (*mör-); 


2. als ‘sinnen, sinnend dastehen’ = ‘zögern’ wohl die Gruppe lat. mora f. ‘Verzug, 
Verzögerung’, air. mar(a)im ‘bleibe’; corn. bret. mar ‘Zweifel’; 


3. hierher als ‘jemanden womit bedenken, versorgen; Zugedachtes’ auch 

gr. neipouan (*ouepiouoı) ‘erhalte Anteil’, uoipa “Anteil, Schicksal’ (*sm-, vgl. 
hom. Kata uuoipav), Perf. hom. Euuope “hat Anteil’, eiuaptaı (*oE-onapraı) “es ist 
durchs Los zugeteilt’, einapu&vn ‘Schicksal’, n&pog n., ueptg f. ‘Anteil, 

Teil’, ueptio ‘teile’, uöpog m. ‘Los, Geschick’, väouopoc - dbornvog Hes. 
(FKATOUOPOG; KOuuOpOG Od. ist jüngere Bildung), 

hom. üuuopog “unteilhaftig’, Nuopic - Eotepnusvn Hes., lak. uöpa “Abteilung des 
spartanischen Heeres’, uöpıov ‘Teil’; wahrscheinlich auch auaptavo ‘verfehle’ auf 
Grund eines *ü-huaprog ‘unteilhaftig’; lat. mereö, re und mereor, -eri ‘verdiene, 
erwerbe’ (d. i. “erhalte Anteil’, ‘erwerbe mir meinen Anteil’), merenda ‘Vesperbrot, 
Mahlzeit der Tiere’ (**womit Mensch und Tier zu bedenken ist’). 


Ref: WP I 689 f., WH. II 67 f., 110, W. Oehl IF. 57, 2 ff.; Vendryes Ét. Celt. 2, 133 
f., Duval Et. Celt. 6, 219 ff. 


Pages : 969-970 


PIET : 2633 


1795. smerd-, smord- 


English : ‘to stink’ 
German : ‘stinken’ 


Material : Gr. ouöpöwveg Pl. ‘Stänker’ Hes.; ouopõoðv - ovvovoiáģetv; 

lit. smìrdžiu, smirdéti ‘stinken’, lett. smirdet ds., 

lit. smirdele " Attich’, smardinti ‘stinkend machen’, 

lett. smerdelis ‘Stänker’, smards ‘Gestank’, lit. smar[d]ve, alit. smarstas ‘Gestank’ 
(auch smarste, smarstvas, smärsas ‘schlechteres Fett’, eigentlich ‘schlechtriechendes 
Fett’), apr. smorde ‘Faulbaum’; aksl. smrovdeti, russ. smerdeto ‘stinken’, 

russ. smörod ‘Gestank’, smorödina ‘Johannisbeere’, poln. smród, 

čech. smrad ‘Gestank’; dazu wahrscheinlich lat. merda ‘Kot, Unrat des Leibes’. 
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smerd- ‘stinken’ ist eine wohl schon idg. verselbständigte Anwendung von (s)merd- in 
nhd. schmerzen, lat. mordere, s. mer-, merd- ‘aufreiben’ (oben S. 736 f), ursprünglich 
also ‘beißender Geruch’. 

Ref ` WP. II 691, WH. II 74 f., Trautmann 271, Vasmer 2, 676, Specht KZ 62, 215. 
Page : 970 


PIET : 2636 


1796. smeru- 


English : ‘grease, fat’ 
German : und Ähnliches: “Schmer, Fett’ 


Material : Gr. wohl ouüpız *Schmirgel zum Abreiben und Polieren’, 
(o)uvpiio ‘poliere durch Reiben, salbe’, uöpov n. “wohlriechendes Salböl, 
Pflanzensaft’, vielleicht auch (o)uöpog ‘eine Art Aal, Muräne’ als “fettig sich 
anfühlend’; 


lat. vielleicht in medullae Pl. "Mark von Knochen und Pflanzen’, durch Einfluß 

von medius aus *merulla umgestaltet; air. smi(u)r m., Gen. smera ‘Mark’, 

cymr. mer ‘Mark’; aisl. smior n., ags. smeoru, ahd. smero (Gen. smerwes) “Schmer, 
Fett’, wovon aisl. smyria, smyrva ‘bestreichen, salben’, ags. smierwan ‘salben’, 
ahd. smirwen ‘salben, schmieren’, nhd. Schmer, schmieren, Schmirgel, mit anderer 
Stammbildung got. smairbr n. ‘Fett’, smarnös ‘Kot, Mist’ (Bed. wie nhd. schmierig, 
ndl. smerig ‘kotig, schmutzig’). 

Ref : WP. II 690 f., WH. I 58 f. 

Pages : 970-971 


PIET : 1094 


1798. (s)meukh-, (s)meug-, (s)meugh- 


English ` ‘to smoke, smoke n.’ 


German : ‘rauchen, Rauch’ 
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Derivative: mukhu- ‘Rauch’ 


Material : Arm. mux, Gen. mxoy ‘Rauch’; gr. cuyo (x = kh oder gh; ċouóynv von 
der g-Form) ‘lasse verschwelen; in langsamem Feuer verzehren’; ir. müch ‘Rauch’, 
cymr. mwg (mit Alternation A : u), corn. mok ds., 

bret. moug, mog ‘Feuer’, moged ‘Rauch’ (-kh- oder -k-); 


mit -g: gr. ouvyiivan; arm. murk, Gen. mrkoy ‘sengend’ (*smügro-); 


ags. smeocan ‘rauchen’, mnl. smieken und smuiken ‘rauchen’; Kaus. 

ags. smiecan “rauchen, räuchern’, mnd. smöken *schmauchen, räuchern, durch Rauch 
ersticken’; ags. smiec m. ‘Rauch’, mhd. smouch "Rauch, Dunst’; ags. smoca m. 
‘Rauch’, smocian ‘rauchen, räuchern’; 


lit. smaugiu, smaugti “ersticken (ursprüngl. durch Rauch), erwürgen’; vielleicht 
russ. smüglyj, klr. smuhtyj ‘schwarzbraun’ (‘rauchfarben’); die bsl. Worte allenfalls 
mit gh, worauf auch arm. moyg ‘braun, dunkel’ als *smougho- in Vergleich käme; 


unklar das Verhältnis zu russ.-ksl. smagl/» “dunkel, braun’, russ. smaga ‘Flamme; 
Ruß’, čech. smahnouti ‘dörren, schmachten’. 


Ref : WP. II 688 f., Vasmer 2, 669 f., 677. 
Page : 971 


PIET : 2630 


1799. smog- 


English : ‘to weigh heavily’ 
German : ‘schwer lastend, sich mit einer schweren Last abmühen’ 


Material : Gr. uöyog ‘Mühe, Anstrengung’, uoyepög (ouoyepóv Hes.) 

“mühselig’, uoy&o ‘strenge mich an’, uöyızg Adv. ‘kaum’ (ursprünglich Nom. Sg. ‘sich 
mühend’ = ‘nur mit Mühe’); u6x8og (*uóčtoc) m. “Anstrengung, 

Mühe’, uoydeiv ‘sich abmühen’, uoydnpög “mühselig’; noyAög (*uo&Aöc) ‘Hebebaum, 
Hebel’, uoyà-éo, -cvo "bewege fort’; lit. (Zem.) smagüs ‘schwer zu tragen oder zu 
ziehen’, lett. smags, smagrs ‘schwer von Gewicht, lastend’. 


Ref : WP. II 692. 


Page : 971 
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PIET : 1095 


1800. snā-, snə-(t-), snãu-, sn-eu-, sn-et- 
English : ‘to flow, swim; damp’ 
German ` ‘fließen, Feuchtigkeit’ 


Material : 1. Ai. snäti, snäyate ‘badet (sich), Partiz. snätd-, av. snayeite “wäscht, 
reinigt durch Spülen’, Partiz. snäta-; d(h)-Präs. -snadayan; 

ai. snäpayati ‘schwemmt’, snäpana- ‘zum Baden dienend (vom Wasser)’; dazu 
lat. Neptunus oben S. 316; 


gr. vim, -ouat ‘schwimme’ (Bildung wie out, wm u. dgl; 
idg. gh oder kh); vooc, dor. väoog ‘Insel’ als ‘Schwimmer’; 


lat. nö, nāre (*snā-ið) ‘schwimmen’, umbr. snata, snatu Akk. Pl. n. “ümecta’; 
air. snam “das Schwimmen’, cymr. nawf ds., bret. neunvi ‘schwimmen’; 
mir. snäid ‘schwimmt, kriecht, fließt’; 


2. auf Senat beruht lat. natö, -äre ‘schwimmen, fließt’; ven. FIN Nati-sö(n), 
*Natusis nhd. Netze; cymr. naid f. ‘Sprung’ (*snatiä), bret. n(e)ijal ‘fliegen’, 

corn. nyge “fliegen, schwimmen’, mceymr. dienad (*di-ro-natäa) ‘Tosen des Meeres’, 
und arm. nay ‘nah, flüssig’; 


3. auf sn-et-, *sn-ot- beruht wohl gr. vótos ‘Südwind’ 
(‘Regenwind’), vörtıog, votepóg ‘naß’, votis f. ‘Nässe’; thrak. FIN N&otog, S. 759? 


4. Neben snä- liegt snäu- und sneu-: 


ai. snäuti, Partiz. snuta- “triefen, eine Flüssigkeit des Körpers, besonders Muttermilch, 
entlassen’ (Präs. idg. *snau-ti oder dehnstufiges *sneu-ti), gr. véi, Imperf. vaiov, 

äol. vavo "elle" (*ovarıw); Zenc värıog (Dodona) als strömend gedacht, 

wovon voidg, ion. vnïác, -áðoc, auch vote, ion. vnís, Jooc “Bach-, 

Quellnymphe’, Nnpeös, Nnpniödss (*ovar-epo-, substantiviert wohl 

in vnpöv - tò taneıvöv Hes., das als ‘Meerestiefe’ zu verstehen sein wird; 

aber vnptöog - TücKolAog nétpac Hes. vielleicht zu ner- “eindringen’), 
reduktionsstufig vapög (*vaspöc) ‘rinnend, fließend’, vaetwop - Gë, oADppoog Hes., 
att. Vok. vätop m. ‘Strom’, vua (*văfeua) “Flüssigkeit, 

Quelle’, vaouóc (*văfecuóc) “Wasserlauf, Quelle, Bach’; mir. snau, snö ‘Strom’ 
("snäaud); 
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5. von *sneu- aus: véo (Fut. vebcouoı) ‘schwimme’, lak. vóa - mmm, č- 
vvvdev- Ex&yvvro Hes. lat. nütriö, -īre “säugen, nähren’, Ableitung von einem *sneu- 
trī fem. ‘Milch fließen lassend’; 


als d-Erweiterung von sneu- faßt man mir. snüad (auch FIN) ‘Fluß’; ‘caesaries’ 
(“*herabfließend’), mhd. snuz ‘Schnupfen’, norw. snott, ags. gesnott n. ‘Katarrh’, 
aisl. snýta, ahd. snüzen, nhd. schneuzen, norw. snüt m. ‘Schnauze’, nhd. Schnauze; 
mit p: mhd. snupfe, aisl. snoppe ‘Schnupfen’, 

mhd. snüfen “schnaufen’, snüben ‘*schnauben’ u. dgl.; nach Wissmann, Nom. 
postverb. 178 f. sind germ. snub-, snup-, snud-, snut-, snug-, snuk- lautmalend (wie 
auch snab-, snap-, snad-, snat-, snak-, ebda. 187 f.), nach Johannesson 223 f. gehören 
sie zu snu- ‘schnauben, pusten’, also zu obigem *sneu-; 


mit idg. t: mhd. snudel, snuder, snüde ‘Schnupfen’, ahd. snüden “schnauben, 
schnarchen’, aisl. snydja “schnüffeln, wittern (vom Hund)’, snuöra, snoöra ds.; 


ob hierher thrak. voa ‘Nymphe’? 
Ref : WP. 1397, II 692 ff., WH. II 146 f., 172, 190 f., Loth RC. 46, 154 f. 
Pages : 971-972 


PIET : 2639 


1802. (s)ne- und (s)nei- 


English ` ‘to sew together, to web, spin’ 


German ` ‘Fäden zusammendrehen, mit dem Faden hantieren’, daher ‘weben, 
spinnen’ und ‘nähen’ 


Comments : (vielleicht aus dem Präs. sne-iö, oder umgekehrt sne- aus snei-?);, vgl. 
die verwandten Wurzeln snep-, sn&u-, sneu-, (s)ner-, auch nētr- ‘Natter’; s. auch 
1. ned- S. 758 f. 


Derivative: snē-mn ‘Gespinst’, snē-ti-s ‘das Spinnen’; snö-to- ‘Faden’ 


Material : Ai. (unbel.) snäyati ‘umwindet, bekleidet’, snãyu, snāyu- f., n. “Band, 
Sehne’ (dazu wohl nivi-, nīvī- ‘umgebundenes Tuch, Schurz’); 
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gr. v ‘spinnt’ (*ovnısı, Evvn ‘nebat’, &bvvntog ‘gut gesponnen’ erweisen Anl. sn-), 
Fut. vom: výðo ‘spinne’, viua “Gespinst, Faden’ (= lat. nemen), vois "das Spinnen’ 
(: ahd. nāt Naht’), vitpov ‘Rocken’; võuevoc, võvta Gramm. wohl aus *vn-Öuevog, 
*ynovta; 


lat. neö, nere (**sne-iö) ‘spinnen’, nemen ‘Gespinst, Gewebe’, netus ds.; 


mir. sniid “dreht; bindet, quält, müht sich ab’; cymr. nyddu ‘nëre’, corn. nethe, 
mbret. nezaff ds. (*sn(i)io), mir. snim m. "das Spinnen, Drehen; Kummer’; 
Abtönung snö- in air. snäth(e) ‘Faden’, bret. neud ds.; (aber cymr. ysnoden ‘lace, 
band’, corn. snod ‘vitta’ aus engl. snood ‘Haarband’); air. snäthat ‘Nadel’, 

cymr. nodwydd ‘acus, acicula’, acorn. notuid, mbret. nadoez ‘Nadel’; 


ahd. nau ‘nähe’ (= lat. neö, gr. vi), ai. snäyati, doch ohne s-), nāt ‘Naht’, got. nebla, 
aisl. nal, ahd. nädala, ags. nædl f. ‘Nadel’ (aisl. snælda ‘Handspindel’, wohl 


umgestellt aus *sn&ö/i]la); *snö- in agutn. snöpb, nschwed. snod(d) ‘Schnur’, 
ags. snöd f. ‘Kopfbinde’ (: air. s nath, lett. snäte); 


lett. snaju, snāt ‘locker zusammendrehen, spinnen’, snäte, snäne, snät(e)ne f. “leinene 
Decke’;s-los: nätns ‘leinen, zwirnen’, nätfe)ne = snät(e)ne; *ni- als Schwundstufe zu 
*ne£i- (s. o. ai. nivi-) in lit. nytis "Hevelte oder Weberkamm’, lett. nits “Teil des 
Webstuhls’, aksl. *nito ‘Faden, Strick’, russ. nito ‘Faden’, skr. niti “Webertrumm’. 
Ref ` WP. II 694 f., WH. I 159 f., Trautmann 199, 272, Vasmer 2, 221. 

Page : 973 


PIET : 2642 


1805. sneig”h- 


English : ‘to snow; snow’ 
German ` ‘schneien, (sich) zusammen ballen’ 
Derivative: snig”h-, snoig"ho-s ‘Schnee’ 


Material : Präkrit. sineha- (= ai. sneha-) ‘Schnee’; av. sna&za- ‘schneien’, pamir. 
šugni Zant? ‘Schnee’, (*snaiga-); gr. vípa Akk. ‘Schnee’, hom. ayavvıyog ‘sehr 
beschneit’, veipei (viget) “es schneit’, vipás “Schneeflocke’ 

(vıpetög “Schneegestöber’), lat. nix, nivis ‘Schnee’, nivit “es schneit’ (wohl 7); Nasal- 
präs. ninguit (ninxit) ds.; 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1150 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


ir. snigid ‘es tropft, regnet’, snige n. “Tropfen, Fließen’, snecht(a)e ‘Schnee’ (zum t- 
Formans vgl. vipetöc); cymr. nyf ‘Schnee’, nyfio ‘schneien’; 


ahd. ags. snīwan ‘schneien’ (st. V., Partiz. gi-snigan, vgl. noch nhd. bair. 
Partiz. geschniwen; sonst nhd. schw. V.), aisl. snýr ‘es schneit’ 

(Partiz. snifinn “verschneit’); got. snaiws ‘Schnee’ = ags. snāw, 

ahd. snēo (Gen. snewes); 


lit. sniegas, lett. sniegs (Vokal vom Verb übernommen) 
‘Schnee’, snaigala ‘Schneeflocke’, sniega ‘es schneit’, Inf. snigti, 
apr. snaygis ‘Schnee’, aksl. snegv ‘Schnee’. 


Ref ` WP. II 695, WH. II 169 f., Trautmann 272 f., Vasmer 2, 680, R. L. Turner 
BSOAS 18, 449 f.; vgl. ai. sníhyati ‘wird feucht, heftet sich’, sneha- m. ‘Klebrigkeit, 
Öl, Fett”. 


Page : 974 


PIET : 1096 


1808. (s)ner-1, (s)nur- 


English ` ‘to murmur, grumble’ 
German : schallnachahmend ‘murren, knurren u. dgl.’ 


Material : Gr. Evvpev - Erpıoev; Evoupnosıc - Opnvnosic; Övopileon - 680 peran Hes.; 
mhd. snarren “schnarren, schwatzen’, snerren ‘schwatzen’, snurren ‘rauschen, 
sausen’, snurrere, snurrinc “Spaßmacher, Narr’, nhd. schnarren, schnurren, 
Schnurre, engl. snarl ‘knurren’, mengl. snorin, nengl. snore ‘schnarchen’, 

mengl. sneren, nengl. sneer “verächtlich lachen’; mengl. nurnen “hersagen’, schwed. 
dial. norna, nyrna ‘ zuflüstern’, aisl. norn ‘Schicksalsgöttin’, 

mhd. narren, nerren ‘knurren’, ahd. narro ‘Narr’; 


lit. niùrniu, niurneti ‘brummen, knurren’; lett. nura ‘ein weinerlicher 
Mensch’, nuráât ‘brummen, spinnen wie eine Katze’. 


Auf -d: mengl. snurtin ‘schnarchen’, mhd. snarz ‘Schnarre, Wachtelkönig’; 
lett. nurdet “murren, brummen, knurren’. 


Auf -g: norw. schwed. snerka ‘prusten, schnarchen’, schwed. snurka ‘röcheln’, 
mnd. snorken, snarken “schnarchen, schnauben’, mhd. snarchen ds., nhd. schnarchen; 
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norw. nurka ‘knarren, knurren’, ndl. nurken ‘brummen, nörgeln’; 

lit. snarglys ‘Nasenschleim’, lett. snurgalas ds. (‘*¥rasselnd, 

röchelnd’); snirguöt “schluchzen; fauchen wie die Gänse’; lett. nirguöties “höhnisch 
lachen’, guor ‘die Zähne zeigen’; auch wohl lit. narglyti “etwas langsam tun’ (Bed. 
ähnlich wie in schweiz. norggen “ohne Erfolg arbeiten’). 


Auf -k: aisl. snorgla (*snargulön) ‘röcheln’, nhd. nörgeln, nergeln ‘undeutlich 
sprechen, mit verdrießlichem näselnden Tone tadeln’; lit. niurksaü, -oti “düster oder 
brütend dasitzen’, lett. nurk er nurkstet, nurkset ‘brummen, murren, 

knurren’, nerka “ein weinerlicher Mensch’, narkset “weinerlich sein, 

knarren’, nirkstet ‘knirschen, ein Geräusch machen, als ob etwas 

bricht’, snirkt ‘knirschen’. 


Auf -p: aisl. snarfla ‘röcheln’, norw. schwed. snarva “knurren, die Zähne fletschen’. 
Ref : WP. II 698 f. 
Page : 975 


PIET : 3200 


1809. (s)ner-2 


English : ‘to turn, wind’, etc. 


German : ‘drehen, winden (auch von Fäden und Flechtwerk), zusammendrehen, 
zusammenschnüren; sich zusammenwinden, einschrumpfen’ 


Comments : vielleicht Erweiterung zu snē- ds. 


Material ` Ai. nftyati ‘tanzt’, nrti- f. “Tanz, Spiel’, nrtü- “tanzend’, narma- n., narma- 
m. ‘Scherz’, naristä f. ds., usw.; miran. när- ‘fassen’(Persson Beitr. 816a 1); 


gr. vapva& - Kıßoatög Hes. (und inschriftlich), woraus dissim. Aüpvo& “Kasten, Kiste, 
Gefäß’; durch Weitergreifen dieses dissim. Wandels auch *väpxog (von der k- 
Erweiterung, s. unten), noch erhalten in vapkiov - doxög Hes., zu Aäüpkog ‘Korb’; 


as. naru, ags. nearu, engl. narrow "eng" (*nar-wa- eigentlich ‘zusammengeschnürt’), 
aisl. in Norva-sund ‘Gibraltar’ (daneben Niorva-sund und nhd. Nehrung ‘schmale 
Landzunge’ aus *ner-wa-), ahd. narwa f., narwo m. ‘Narbe’ (d. i. 
“zusammengezogene Wundränder’), auch ‘ansa, fibulatura’, nhd. Narbe dial. auch 
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“Klammer, Krampen an Türen’ wie norw. norve ‘Klammer, Krampe’ (und lett. närs, 
näre ‘Klammer’); 


nhd. bair. der-narren ‘starr werden, besonders vor Frost’ (C Sach zusammenziehen, - 
krampfen’), narr “mißratene verschrumpfte Frucht’, narr (schweiz.) krampfartige 
Spannung’, narrennagel “unförmig ausgewachsener Nagel’; schwundstufig (mit s-) 
nhd. schnurren, ein-schnurren, -schnorren ‘zusammenschrumpfen’, 

isl. snurda ‘Knoten an einem Faden, bildlich vom Nasenrümpfen’; 


dehnstufig aisl. nari ‘Weichen’ (*Einschnürung des Leibes’), mhd. n@rlich “knapp, 
genau, jung’ und mit Abtönung aisl. Nöri *Zwergname’, nör n. ‘enge Bucht, Sund’, 
dän. schwed. nör ‘Knirps, ganz kleines Kind’; 


wahrscheinlich ahd. snuor ‘Schnur, Band, Seil’, dän.-schwed. snör ds., 
got. snörjö ‘geflochtener Korb’, ags. sner (*snöriö) ‘Saite einer Harfe’, aisl. snøri n. 
“gedrehtes Seil’; 


lit. neriù, nerti ‘untertauchen, einschlüpfen, einfädeln’, nyru, Prät. niraü, nirti ‘sich 
schlängeln, ranken’, isnirti ‘sich verrenken’, näras ‘Taucher’, narys ‘Schlinge; 
Gelenk, Glied’; lett. närs, gäre ‘Klammer’; 


russ. neret, neretö ‘Art Fischreuse’; 
hierher gehört ner-3, oben S. 766. 
Erweiterungen: 


sner-b- mit germ. p: norw. dial. snerpa st. V. “einschrumpfen, sich zusammenziehen’, 
ahd. (bi-, fir-) snerfan "den Mund zusammenziehen, die Miene verfinstern’, 

bair. schnurfen ‘sich einziehen, schrumpfen’ = norw. snurpa “fälteln, lose 
zusammennähen’, norw. snerp “Haut auf der Milch’. 


sner-g-: ags. sneorcan st. V. “einschrum fen’, norw. snerka, snyrkja ds., snerk(e) m. 
A J 
‘dünne Haut auf der Milch’, aisl. snerkja (*snarkian) ‘zusammenziehen, runzeln’. 
3 


(s)ner-k-: Arm. nergev ‘tenuis, gracilis’ (**zusammengeschnürt oder 
eingeschrumpft’); 


gr. vapkn "das Erstarren, Krampf, Lähmung; Krampfrochen’, vapkäv ‘erstarren’ (s. 
auch oben über vapkıov, Adpkog); ahd. sner(a)han (st. V.) ‘schlingen, knüpfen, 
binden’, mhd. snerhen ‘knüpfen, binden, zusammenziehen’, 

ahd. snar(a)ha ‘Schlinge’, aisl. snara (*snarhön) “schlingen, knüpfen, 
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winden’, snara f. ‘Schlinge’ (skand. Lw. ist ags. sneare f. “Schlinge’), snarr ‘rasch, 
scharf”, mnd. snarliken Adv. ‘schnell, bald’, ags. snierian "elen" 

aus *snarhian (“schnell’ aus “was sich dreht, schnell wendet’). 

Ref : WP. II 699 ff., WH. II 165, Trautmann 197, Vasmer 2, 213 f. 

Pages : 975-977 


PIET : 2651 


1810. (s)nerb- 


English : ‘to cut’ 

German ` ‘schneiden’ 

Material : Gr. vopßet - &Evraueitau, vopßä - kan Hes. (wie nhd. “schneidig’?); auch 
got. at-snarpjan “anfassen’?; aisl. snarpr ‘scharf, hart, uneben’, snerpa ‘schärfen’, 
ndl. snerpen ‘beißen (von Wunden), schmerzen’, westfäl. snirpsch ‘scharf (vom 
Wind)’; ahd. snerfan “zusammen ziehen’; ohne s-: nisl. norpa “frieren’. 

Ref : WP. II 701; 

See also : ob zu obigem sner-b- (sner-2) 


Page : 977 


PIET : 0 


1812. sneu- : snü- und sneu- 


English : ‘to turn, to bind, attach; band; sinew’ 


German ` etwa ‘drehen’, bes. ‘Fäden zusammendrehen, knüpfen’; andrerseits ‘sich 
drehen, schnelle Bewegung’ 


Derivative: sneu-(e)r-, -en- ‘Sehne, Band’ 
Material : Ai. snävan- (n.) und snävan- “Band, Sehne’; Umbildung eines r/n- 


Neutrums: a-snävira- ‘ohne Sehnen’ (snuta- ‘von der Sehne’), av. snävara ‘Sehne’ 
(snäuya- “aus einer Tiersehne gefertigt’); arm. neard ‘Sehne, Faser, Fiber’ (*sneurt); 
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gr. veDpov ‘Sehne’, vevpä “Sehne, Bogensehne’; lat. nervus ‘Sehne, Flechse; Muskel, 
Nerv’; 

alb. nus ‘Bindfaden, Schnur’ (*snu-tio-); 

aisl. snüa (snera, snüinn) ‘winden, zwirnen, wenden’ (*snöwan), snüör, Gen. -ar m. 
‘Schlinge’ und ‘Schnelligkeit’, ags. snüd m. ‘Eile’, aisl. snüdigr “sich herumdrehend 
(vom Mühlstein), schnell’, got. sniwan, ags. sneowan ‘eilen’, aisl. snøggr ‘schnell’ 
(*snawwu-), norw. snaa *eilen’(*snawen); *sneu-mio- “eilend’ in 

got. sniumjan ‘eilen’, sniumundö ‘eilig’, ahd. sniumi Adj. ‘rasch, eilig, schlau’, 

ags. sneome Adv. ‘rasch, alsbald’ (daneben steht ein unerklärtes aisl. snemma, 
snimma ‘zeitig, bald’); 


lett. snaujis ‘Schlinge’; aksl. snovo und snujọ, snuti “anzetteln, or". Iter. osnyvati, 
russ. snovatv “anzetteln’ und ‘schnell hin und her gehen’. 


toch. B snaura “Sehnen, Nerven’. 


Verwandt mit (s)ne- und vermutlich daraus um ursprünglich formantisches -u- 
erweitert. 


Ref : WP. II 696, WH. II 165, Trautmann 272, Vasmer 2, 682. 
Page : 977 


PIET : 1097 


1813. sneubh- 


English : ‘to woo, marry’ 
German : ‘freien, heiraten’ 


Material : Lat. nubö, ere, -psi, -ptum “heiraten, von der Frau’, prönuba ‘Ehestifterin, 
Brautfrau’, conübium (*co-snübiom) ‘Ehe’; 


russ.-ksl. snubiti “verkuppeln’, čech. snoubiti “freien, verloben’ (Kaus. *snoubheiö); 
mit sekundärer Nasalierung urslav. dial. *snob-; 


nas. gr. vuon ‘Braut, Jungfrau, Nymphe’, vóugioc ‘Bräutigam’, vuupedo “verlobe’; 
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wahrscheinlich wie *snusos von der Verbindung durch Heirat und Erweiterung 
zu sn&u- ‘Fäden zusammendrehen, knüpfen’. 


Ref : WP. II 697, WH. II 183 f., Trautmann 273, Vasmer 2, 683. 
Pages : 977-978 


PIET : 2648 


1814. sneud(h)-1 


English ` ‘drowsy, to drowse’ 

German : ‘schläfrig, schlummern’ 

Comments : vielleicht zu sneudh-2. 

Material : Gr. vvotäLo ‘schlafe; bin schläfrig, nachlässig’, vbotaAog, - 

A£og ‘schläfrig’; lit. snaudziu, snausti, lett. snauzu ‘schlummere’, 

lit. snaudälius ‘schläfriger Mensch’, snaudulys ‘Schlummer’, 

lett. snaŭdule “Schlafratze’, 

lit. snústu, snúdau, snústi ‘einschlummern’, snudà, snùdis ‘Schläfer, Träumer’. 
Ref ` WP. II 697. 

Page : 978 


PIET : 2647 


1815. sneudh-2 


English : ‘mist’ 
German : ‘Nebel; neblig, düster’ 
Derivative: snoudho- ‘Nebel’ 


Material : Av. snaoôa- ‘Gewölk’, südbaluči nöd ‘leichtes Gewölk, Nebel, 
Regenwolke’; gr. voĝóv- ŭpævov. okotstvóv, vvðððec: okotetvððeç Hes.; 

lat. nūbēs ‘Wolke’, dazu obnübö, -ere ‘verhüllen’ (durchs Perf. obnübr auch formell 
von nübö, nupsi ‘heiraten’ scharf geschieden), u. zw. wohl als denominatives 
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Verbum: ‘(sich) bewölken’ = ‘(sich) bedecken’, zunächst vom Himmel, dann 
allgemein; cymr. nudd ‘Nebel’ (zum GN Nudd s. oben S. 768); 


möglicherweise ursprüngl. als ‘Feuchtigkeit’ = *sneudh- der Erweiterung von sneu- 
neben snäu- und snä- (s. dort) ‘fließen’; als “*benebelt, dämmrig = schläfrig’ vielleicht 
zu sneud(h)-1. 

Ref : WP. II 697, WH. II 183 f. 

Page : 978 


PIET : 1098 


1816. snusós 


English ` ‘daughter-in-law’ 
German ` ‘Schwiegertochter’ 
Grammar f. o-Stamm 


Material : Ai. snusä ds. (nach den Fem. auf ã- umgebildet); arm. nu, Gen. nuoy ds., 
gr. vovög ds.; lat. nurus, Me ds. (nach socrus umgebildet); ahd. snur, snora, ags. snoru, 
aisl. snor, snør, nhd. Schnur “Schwiegertochter’ (nach den 4-St.), 

krimgot. schnos (Hs. schuos); s.-ksl. snacha ds.; vielleicht auch alb. nuse ‘Braut’ 
(*snusie). 


Ref ` WP. II 701 f., WH. II 190, Trautmann 273, Vasmer 2, 682 f.; nach Specht Idg. 
Dekl. 90 f. zu ai. sanöti ‘erwirbt, gewinnt’, oben S. 906; s. jedoch oben sneubh-. 


Page : 978 


PIET : 1100 


1817. so(s), sa 


English : dem. stem; ‘he, she’ 


" 


German "6, ù 
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Grammar ` ursprünglich nur Nom. Sg. m. f., die andern Kasus vom Stamme to-; fem. 
auch si 


Material : Ai. sá und sah (*sos), f. sa, av. ha und hö, f. ha (auch in ai. &-sa, av. ae- 
ša ‘dieser’; mit Partikel -u ai. a-sau, av. hau, ap. hauv m. f. ‘dieser, diese’, vgl. 
gr. où[os]); 


gr. ô, Ñ (dor. OC) Artikel (att. usw. auch Pl. oi, ai gegenüber älterem dor. tot, taí); 
substantivisch öç (Kal öc, N8”Ög) aus *sos (oder sios), wozu sich n. 6, Akk. öv, Du usw. 
gesellte; ferner das mit den to-Formen als Relativum gebrauchte oc bei Herodot; *so- 
u-, sa-u in od[toc], ağ[tn]; 8-8& ‘dieser’; 

alb. *so, *sä in k-ü ‘dieser’, këjó ‘diese’ (*ke-o) und a-ü "le", a-jö ‘illa’; alat. sa- 

psa ‘ipsa’, sum, sam, sös, säs ‘cum, eam, eos, eas’; *so- in osk. exo- ‘hic’ (z. B. Abl. 
f. exac) aus *e-ke-so- (zum Vorderglied s. ko- ‘dieser’); 


gall. so-sin, so-sio Akk. Sg. n., air. (s)a n- Neutr. des Artikels, und 
Relativpronomen, s infigiertes Pron. der 3. Sg. f. und 3. Pl. (impu ‘circum 

eos’ imb + su aus *söns) usw.; air. Demonstrativ -so (*sos) ‘dieser, -e, -es’; bret. ho- 
n ‘unser’, ho-z ‘euer’; 


got. sa, sõ, aisl. sã, sū; ags. se m.; 

toch. A m. sam, f. sã-m, n. tə-m; toch. B m. se (*so), f. sa, n. te; 

zum anaphorischen so gehört auch gthav. höi, jav. he, Se, ap. Saiy, gr. oi ‘ihm’; 
daneben ein erweit. St. s(i)io-, s(i)iã-: ai. syah und (nach sá) sya m. sya f., 

ap. hya” m., hyä f.; vielleicht air. se ‘dies’ aus *siod, und -se, -sa particula augens der 
1. Sg.; sehr unsicher ist Zurückführung von aisl. siä ‘dieser’ auf ein altes *sio. 

Fem. Zei: gr. ‘sie’ (Soph.), air. sT ‘sie’, got. si, ahd. sT, si ‘sie’; dazu nach Rosenfeld, 
Forsch. u. Fortschr. 29, 176 schwachtonig si in urnord. si-ainaR ‘jener’, sa- 

si ‘dieser’, su-si ‘diese’, bat-si ‘dieses’; genus-indifferent sind Akk. ai. sīm, av. him, 
ap. Sim. 


Ref ` WP. II 509, Wackernagel-Debrunner III 536 ff., Schwyzer Gr. Gr. 1, 610 f., 
Pedersen Toch. 1113 £. 


Pages : 978-979 


PIET : 3084 
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1819. solo-, sol(e)uo- 


English : ‘whole, integrate’ 


German : u. dgl. ‘wohlbehalten, ganz’ 


Material : Ai. sarva- “unversehrt, ganz, all, jeder’, av. haurva-, ap. haruva- 
“unversehrt, ganz’ (= gr. öXoc, o0Xoc, alb. gjalö, vgl. auch lat. salvus), ai. sarvatatfi)- 
“Unversehrtheit, Wohlfahrt, Heil’, av. haurvatat- “Ganzheit, Vollkommenheit, 
Wohlfahrt’ (= gr. 6Aötng); arm. olj (*solio-) ‘gesund, ganz, vollständig’; gr. att. ÖXoc, 
ion. oDAog (*6AFog) “vollständig, ganz’, Vok. oBAe (: lat. salve aus *salve) durch 
Umdeutung zu einem Imperativ); 


daneben mit vollerer Formansstufe 6Aoög (aus *öAsFög), 6Aositaı- yaive Hes.; 

alb. gjale ‘kräftig, fett, munter’, ngjal “belebe, heile, mäste’ (*soluo-); schwundstufig: 
lat. salvus “heil, gesund, gerettet’, salve (s. oben), umbr. sal(u)uom ‘salvum’, 

osk. salavs ‘salvus’, päl. Salauatur PN ‘Salvator’ aus *salvo- (*saluuo- oder *salouo- 
= gr. 606g), lat. salüs, -tis “Unverletztheit, Gesundheit, Wohlergehen’, salü-bris "der 
Gesundheit zuträglich’, Sallustius (mit gedehntem Jr daneben *solos in soli-dus, 
soldus “dicht = gediegen, massiv’ und ‘fest, vollständig, ganz’, solöx ‘dicht, 

filzig’, solidäre ‘festmachen’, päl. solois ‘omnibus’; 


ital. *sollos (*sol-no-) in altlat. sollus ‘totus et solidus’, lat. sollers, sollemnis usw., 
osk. sullus ‘omnes’; aber cymr. bret. holl, oll, corn. oll “ganz, all’, gehören zu 

air. oll (oben S. 24); toch. A salu ‘vollständig’, B sol-me ‘ganz’. 

Ref : WP. II 510 ff., WH. I 471 ff., 555 ff.; 

See also : vielleicht im Ablaut zu se/-, oben sel-6 S. 900. 


Pages : 979-980 


PIET : 1015 


1820. sõfuj]rā : sora 
English : ‘calf (of leg)’ 


German : ‘Wade’ 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1159 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Material : Gr. üopoı nööeg (u 89) ‘Beine ohne Waden’; ion. &pn “Teil eines 
Opfertieres, Wade’?; 


lat. sūra ‘Wade’, wenn mit -ür- aus är. oder -u- im Ablaut zu -Öu-? 
Ref : WP. II 510, WH. 11 634, Frisk 205. 
Page : 980 


PIET : 2742 


1821. spako- 


English : ‘drop, point’ 

German : ‘Tröpfchen, Pünktchen’ 

Material : Gr. waxäg (spät wexäc) “"Regentropfen, 

Krümchen’, yakáto “tröpfle’, wäkoAov n. “neugeborenes Tier’; lit. späkas ‘Tropfen, 
Pünktchen’. 

Ref : WP. II 652, J. B. Hofmann Gr. Wb. 425. 

Page : 980 


PIET : 1083 


1822. sp(h)e-, sp(h)o-(dh-) 

English : ‘long flat piece of wood’ 

German : in Worten für ‘langes, flaches Holzstück’ 

Material : Gr. opNv, -ós m. ‘Keil’; vielleicht aus *opavo-, idg. *sphones-; 

germ. *spe-nu-s in: ahd. mnd. span ‘Holzspan’, ags. spön ds. (engl. spoon ‘Löffel’), 


afries. span, spon “flacher Brustschmuck’, aisl. spann, spönn ‘Span, Dachschindel, 
Holzscheibe, Platte’; entlehnt finn. paana ‘Dachschindel, Span’; 
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mit dh-Formans: gr. onáðn ‘breites flaches Holz der Weber; Ruderblatt, Schulterblatt, 
langes breites Schwert’; vgl. hitt. ispatar ‘Spieß’, A. Kammenhuber Festschr. 
Sommer, 105; 

germ. *spadan: as. spado, ags. spada m., -e, -u f. ‘Spaten’; nhd. Spaten; 

mit g-Formans: norw. spæk ‘Span’, nisl. norw. sprekja; ablautend spake ‘Stange’, 
ags. spec n. ‘Zweig’, ahd. spahha, -o ‘dürres Reisholz’, nhd. dial. Spach, 

Spachen ‘Span, Holzscheit’, Spache ‘Speicher’ und (als ‘dürr, wie ein Stecken’) 

mnd. spak, mhd. spach ‘dürr’, usw.; 


mit t-Formans wohl germ. *speba-, spēða- in mhd. spät ‘blättrig brechendes 
Gestein, Spar’, nhd. dial. auch spaad, ndl. spaath. 


Ref : WP. II 652 f.; 
See also ` zu sp(h)&i-2, sp(h)ē-. 
Page : 980 


PIET : 1084 


1824. (s)p(h)ēi-1 : (s)p(h)i- 


English : ‘sharp, sharp stick’ 

German ` ‘spitz, spitzes Holzstück’ 

Comments : erweitert mit -d, -g, -k, -l, -n, -r, -t 

Derivative: sp(e)i-ko-, -lo-, -nā ‘Spitze’ 

Material : 1. Ai. sphya- m. “Holzspan, Stab, Spiere, Ruder’; 

2. ahd. mhd. spiz “Bratspieß’ (verschieden von Spieß ‘Speer’ aus ahd. spioz), 
ags. spitu ds.; norw. spita f. ‘Pflock’; spit m. ‘Spitze, dünner Wasserstrahl’; 
schwed. speta ‘Pflock’; ahd. spizzi ‘spitz’; o-stufig mnd. speis(s)e ‘langer Spieß’ 
(*spoid-ta);, vielleicht hierher lat. cuspis, -idis f. ‘Spitze, Spieß’, falls aus *curi- 


spis ‘Lanzenspitze’ (Holthausen IF 20, 319 £.); 


3. lat. spīca, spīcus, -um ‘Ähre’, spiculum “Lanzenspitze’, vlat. spicärium ‘Speicher’; 
ndl. spie “Pflock, Bolzen’ (*spiyön);, arm. p kin ‘Pfeil’ (*phikino-); 
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ahd. speihha, as. speca f., ags. späca m. “Speiche, Strahl’; md. spicher, 

nhd. Speichernagel, mnd. nnd. spiker “eiserner Nagel’, engl. spike, ags. spicing ds., 
aisl. spikr m. ‘Nagel’, spik f. ‘Holzsplitter’, norw. spik “Speiche’, ags. spic ‘spitzes 
Landstück’, bair. spickel ‘Keil’; 


lit. speigliai “Stacheln’; 


4. gr. oníàoc f., omás, -á4ðoc f. "Riff; mhd. sprl m. “Spitze des Speeres’, nhd. 

dial. Speil “Span, Splitter, Keil’, mnd. nnd. spile ‘Bratspieß’; ags. spilu f. ‘Stift, 
Spitze’, aisl. spila f. ‘dünnes, schmales Stück Holz’, usw.; (das langvokalische 
germ. *spilö könnte auch *spiölö sein, im gramm. Wechsel mit mhd. spidel, spedel, 
nhd. dial. speidel “Splitter’); čech. spile ‘Stecknadel’, lett. spile “Holznagel’; 


5. lat. spina ‘Rückgrat, Dorn’ (dazu umbr. spinia, spina ‘columnam’ ?), spina 
crinälis “Haarnadel’, spinus “Dornstrauch’; as. ahd. spinela, spenula “Haarnadel, 
Schnalle’, mhd. spenel “Stecknadel, Spennadel’; lett. spina ‘Gerte, Rute’, ält. 

poln. spina ‘Rückgrat’, russ. spind ‘Rücken’; s-los allenfalls germ. *finnö, *finön in 
ags. finn, nhd. Finne ‘Floßfeder, Spitzflosse’, schwed. fina ‘Flosse’, 

norw. finn ‘Borstengras’, mhd. vinne ‘Nagel; Finne in der Haut’, woneben 

schwed. fime, fläm. vimme ‘Flosse, Achel’; 


toch. A spin- ‘Hacken, Pflock’; 

6. ags. spīr ‘Halm, Schößling’, engl. spire “Schößling; Turmspitze’, mnd. spīr ‘Keim-, 
Grasspitze, Ahre, Turmspitze, sehr kleiner Mensch’, aisl. spīra ‘Stiel, junger Sproß, 
Rohrstab u. dgl.’; 

7. lit. spitulys ‘Stern auf der Tierstirn’, spitele, spitule ‘die Nadel, der Dorn in der 
Schnalle’, spitnà ds.; vielleicht ist in lat. secespita ‘Opfermesser’ ein verwandtes 
*spita enthalten; 

Ref : WP. II 653 f., WH. I 574, Vasmer 2, 708. 

Pages : 981-982 


PIET : 529 


1825. sp(h)ei : sp(h)i und sp(h)e : sp(h)o-2 


English ` ‘to pull, drag’ 


German : ‘ziehen, spannen’ 
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Material : Gr. omg, onð (*sp>-sö) “ziehe, zerre, verrenke, falle mit Zuckungen, 
Krämpfen an, ziehe ein, sauge ein’; op4üKeAog m. “Zuckung, Krampf’; onaouög m. 
‘Ziehen, Zuckung, Krampf’, onácua n. ds. ‘Lappen, Fetzen’; ona-6- z. B. 

in napaorac, -oráðoc f. ‘Pflanzenabsenker’, og ‘abgerissener Zweig’, onaðov m. 
‘Zucken, Krampf, onáðæv ‘Verschnittener’, ion. onaðito ‘ziehe ab, reiße ab (d£puo)’, 
argiv. onráðtov ‘otáðiov’ (“in die Länge gezogen’); das sonstige otáðiov ‘Rennbahn’, 
wohl durch Anlehnung an otáðtoc ‘stehend’; onätog n. ‘Haut’ (“* Abgezogenes’); 


z. T. auf einem Präs. *spa-nö und spə-nuð beruht wohl die germ. Sippe 

ahd. spanan ‘locken, reizen’ (‘*anziehen’), as. spanan ‘locken, veranlassen, 
antreiben’, ags. spanan ds., ahd. spennen (*spanjan) ‘verlocken, anreizen’ = 

aisl. spenja ‘verlocken, überreden’, norw. spana (*spanön) ‘spannen, 

strecken’, span m. ‘Spannung’, ahd. spanst ‘Antrieb, Reiz, Lockung’; gi- 

spanst ‘Verlockung, Trug’, mhd. (ge)-spenst “Verlockung, teuflisches 

Trugbild, Gespenst’, nhd. abspenstig machen, widerspenstig, mhd. span ‘Zwist, Streit, 
contentio’ (*spe-n-), widerspän ds., widerspäne “widerspenstig’; 

ahd. spannan (*spanuö) ‘spannen, anspannen’; intr. ‘sich dehnen, gespannt 
inerwartungsvoller Spannung sein’, mhd. spannen ds.; ags. spannan ‘spannen, 
festbinden, anfügen’, mhd. span, -nnes “Spannung, Zerwürfnis, Zwist’, ahd. spanna, 
ags. spann f., aisl. sponn f. ‘Spanne’, Kaus. aisl. spenna “umspannen, umschließen, 
drängen’, mhd. spennen ‘spannen, dehnen’; eine germ. Gutturalableitung dazu in 
nhd. Spange; ahd. spanga, ags. spang ds., aisl. spong ‘dünne Platte, 

Eisscholle’; spanst wird germ. Bildung von spanan aus sein. 


Auf einem to-Partiz. *spo-tös mit der Bedeutung von lat. tenuis ‘dünn, auch wässerig, 
von Flüssigkeiten’ beruht wahrscheinlich aschwed. sp@dher ‘schmächtig, zart, jung’, 
schw. späd, dän. spæd ‘zart’, aisl. spað ‘dünne Suppe’; 


dieselbe Bedeutung ‘tenuis’ mit i-Vokalismus in: 

gr. onı-vög ‘mager’; air. seim (*speimi-) ‘exilis, macer’, seime ‘Dünne’; 

mit Gutturalerweiterung: gr. onikavov - onáviov Hes., ontyvóv - uiKpöv, Bpayó Hes.; 
aisl. spiki m. ‘Meise’; schwed. dial. spikjin “dünn, schmächtig, mager’, schwed. 

dial. spink *schmächtiger Mensch’, norw. spiken ‘dürr, mager, geräuchert’ (aisl. spiki- 
lax ‘gedörrter Lachs’), isl. speikja ‘dörren’, schwed. spink ‘Splitter’, 

mnd. spik ‘trocken’ (nhd. Spick-aal usw.). 

Ref : WP. II 655 f.; 


See also ` dazu sp(h)äi-3, (s)pen-1(d-) und (s)p(h)eu-d-. 
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Page : 982 


PIET : 2735 


1826. sp(h)e(i)-3, spi- und sphe- : sphə- 


English ` ‘to succeed, prosper; to fatten’, etc. 


German : ‘gedeihen, sich ausdehnen = dick werden, vorwärtskommen, Erfolg haben, 
gelingen’ 


Derivative: sphe-ko- ‘Kraft’, sphe-ti- ‘das Gedeihen’, spho-ro- ‘ergiebig’, sphid-to- 
“dicht gedrängt’ 


Material : Ai. sphäyate ‘wird feist, nimmt zu’, Partiz. sphita- ‘geschwollen, 
wohlhabend, dicht, voll’, sphäta- ‘groß, stark’, sphiti- f. “das Gedeihen’, sphäti- f. 
“Mästung, Gedeihen’, Kaus. sphävayati “mästet, verstärkt’, sphara- “ausgedehnt, weit, 
groß’, sphird- ‘feist (idg. *spha-rö- = aksl. spor», ahd. spar), mit Formans -ko- (wie 
lett. speks): piva-sphäka- ‘von Fett strotzend’; 


ai. vi-spitam ist strittiger Bedeutung; 


von der aspir. Form sphē-: èpí- 
SPNAoV ‘Epıodevii’, AcpmAoı - A0deveic; GPNAOV yàp tò ioyvpóv Hes.; ohne s- 
arm. p art am ‘reichlich’; 


lat. spatium ‘Raum, Zeit, Weite, Strecke, Dauer’; spes, -€r, Pl. speres f. “Erwartung, 
Hoffnung’, sperö, äre ‘hoffe’; ursprüngl. ‘von Hoffnung 
geschwellt’; prosperus ‘günstig, glücklich’ (*pro-sp>-ro-); 


mcymr. ffysgiaw, corn. fesky ‘Eilen’ (*spid-sk-); 


got. spediza ‘späterer’, spedumists ‘spätester’, ahd. spati, Adv. spato ‘spät’ (eig. 
“*sich hinziehend’); 


ags. spöwan ‘gedeihen, glücken’, ahd. spuon ‘gelingen’, germ. *spödi- im ahd. spuot, 
as. spöd, ags. sped “Gedeihen, Beschleunigung, Eile’, nhd. sich sputen; ahd. 
usw. spar S. unten; 


lit. spéit “Muße haben, schnell genug sein, imstande sein’, sperus ‘flink’, spetas m. 
‘Muhe’, speme f. ‘Eile’; spekas und speka ‘Kraft’; 
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lett. spet “vermögen, können’, speks ‘Kraft, Stärke, Macht’ (wohl auch 
lett. spite ‘Trotz’, spitigs “trotzig’); 


aksl. spejo, spéit “Erfolg haben’; spechv m. ‘studium’, spesiti ‘eilen’; 


aksl. spor» (= ai. sphira- usw.) ‘reichlich’, in neueren slav. Sprachen auch (und wohl 
das ursprünglichere) “lange dauernd, lang ausreichend’, so russ. spöryj, 

serb. spör “lang dauernd’, daher anderseits auch ‘lange ausreichend, sparsam’, 

čech. spory “ergiebig, ausgiebig’ und ‘sparsam, spärlich’, spofiti ‘sparen’ (dt. 
Einfluß?), ahd. spar “sparsam, knapp’, ags. spær, aisl. sparr “sparsam, karg’ (: spor»); 


hitt. išpđi “ißt sich satt’, 3. Pl. išpiianzi. 
Von spř- (: speř-) aus: 


mit der Bedeutung ‘fett, dick’ und g-Formans: ai. sphij- (Nom. Sg. sphik, 
Du. sphijāu;, sphicau durch Entgleisung nach d. Nom. Sg.?), sphigt ‘ Arschbacke, 
Hüfte’; aisl. spik n., ags. spic n., ahd. spec, -ckes ‘Speck’; 


Mit Dentalformantien: gr. oniövog ‘ausgedehnt, weit, eben’, omós, onıövög (Hes.) 
ds., onıö60ev ‘von weitem’, éùeo-[o]nic, -oniðoc ‘Sumpffläche’, &omðńc (*av- 
omöng mit Präp. dv) ‘geräumig’, å&onic, -180g ‘Schild’, (*dem Körper entlang 
gebreitete Fläche’?), onito : ‘êkteivoæ’; 


lat. spissus (*spid-to-) ‘dicht, dick, langsam, zögernd’; 
mit dh: omáun “Spanne (der Hand)’, oniar oavidsg vec Hes.; 


mit t: lit. speiciu, speisti “umringen’, spiesti ‘“schwärmen’, spintu, spisti ‘in 
Schwärmenausbrechen, von Bienen’, lett. spiets ‘Bienenschwarm’ (Partiz. 

lit. spistas ‘gedrängt’, lat. spissus); vgl. auch lett. spaile, spailis ‘Strich, Schwaden des 
Mähers’ (-l- vielleicht aus -dl-), lit. spielöti “in den Nährahmen einspannen’, 

lett. spailes “gespaltener Stecken zum Einklemmen’, spile, spilis ‘eine Zwicke, 
Zwickeisen; Holznägel; Not, Verlegenheit’ (mhd. Lw.?), spilis auch ‘zeltartig 
ausgespannte Leinwand’, spiler ‘klemmen - zwicken, spannen’. 


Mit g-Formantien: 
gr. cọiyyo ‘schnüre ein, klemme ein’, omg “Schnur, Band; Muskel’; 


lett. spaiglis, spaigle “Krebsgabel’; germ. mit der Bedeutung “ausspannen = spreizen’: 
nhd. dial. spaichen ‘ausschreiten’, ausspaichen ‘mit Schritten oder ausgespannten 
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Fingern ausmessen’, norw. speika “mit steifen (gespannten) Beinen 
gehen’, spika “widerspenstig sein’. 


Ref ` WP. II 656 ff., WH. II 568 f., 576, Trautmann 274 f., Vendryes RC. 50, 92, 
Vasmer 2, 707, 710; 


See also : dazu sp&i-2 und spen-1. 
Pages : 983-984 


PIET : 1086 


1827. spek- 


English : ‘to watch’ 
German : ‘spähen, scharf hinsehen’ 
Derivative: spek-s, spek-ön-, spek-tor- ‘Späher’, spek-to- ‘erspäht’, spok-o-s “Späher’ 


Material : Ai. spasati (Dhätup.), pasyati ‘sieht’, Partiz. spasta- (= av. spasta-, 

lat. spectus), spat “Späher’ (= av. spas, lat. au-, haru-spex), spasa- ds. (: gr. GKONÖG), 
av. spasyeiti *späht’ (= lat. speciö, gr. ox&ntouan), spas “Späher’, spastar- ds. (= lat. - 
spector, umb. spetur-e), spasan- ‘hinspähend auf (= ahd. speho ‘Späher’); 

arm. spasem “ich erwarte? ist iran. Lw.; 


gr. skentouon ‘schaue’ (oKen- umgestellt aus *spek-),; oKonög “Späher; 
Ziel’, okoneiv ‘beobachten, zielen, untersuchen’, okon, oxomiá: 
‘Warte’, ok&wıg ‘Betrachtung’; alb. pashë ‘ich sah’ (*/s ]pok-s-”); 


lat. speciö, -ere, -xi, -ctum ‘sehen’ (con-spiciö usw.), spectö, - 

äre ‘anschauen’, species ‘Anblick, Ansehen, Aussehen, Erscheinung’, au-, haru- 
per, specus, Ae ‘Höhle’, speculum ‘Spiegel’, speculor, än? ‘spähen’; 

umbr. speture ‘spectörl’, speturie ‘spectöriae’; 


ahd. spehön ‘spähen’, dazu speha f. “aufmerksames Betrachten, Untersuchung, 
Auskundschaftung, Aufpassen’; aisl. spa “Wahrsagung’ (*spahö : gr. okonn? doch 
weist pg. auf Wurzelbetonung und ist postverbalen Ursprungs verdächtig, s. 
Wissmann Nom. postv. 1, 41); spa “wahrsagen’ (*spahön, s. Wissmann a. a. O. 1, 
110), spår “wahrsagend, prophetisch’ (*spaha-s); as. ahd. spahi ‘klug, geschickt’. 


Ref : WP. II 659 f., WH. I 570 f.; 
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See also : vgl. speg- “hinsehen’. 
Page : 984 


PIET : 2600 


1828. (s)pel- 


English : ‘to speak aloud; to tell’ 

German : ‘laut, nachdrücklich sprechen’ 

Derivative: (s)pel-no- ‘Erzählung’ 

Material : Arm. ara-spel ‘Sage, Sprichwort, Rätsel’; 

got. spill n. ‘Erzählung, Sage, Fabel’, aisl. spjall n. ‘Erzählung, Rede’, ags. spell n. 
“Erzählung, Rede, Predigt’ (engl. gospel = ags. göd-spell) ‘Evangelium’; ahd. spel, - 
les n. ‘Erzählung, Rede, Märchen’, ahd. mhd. Ar. pel “belehrende Erzählung, Fabel, 
Gleichnis’, nhd. Beispiel; 

davon got. spillön “verkündigen, erzählen’, aisl. spialla ‘reden, erwähnen’, 

ags. spellian ‘reden, erzählen’ (engl. spell), ahd. got-spellön ‘evangelizare’, 

mhd. spellen ‘erzählen, reden, schwatzen’; 

damit sind als s-lose Formen vereinbar gr. dneıAn “Drohung; prahlerische 
Versprechung?’ (AneıEo ‘drohe; gelobe, verheiße; rühme mich, prahle’), falls aus 
*azeAvia, worin å- am ehesten die Präp. *y ‘év’; (auch germ. -ll- wohl aus -In-) 
lett. pelt ‘schmähen, lästern, verleumden’, pol os (Plur.) “Tadel, Schmähung’, iz- 
pol vor ‘tüchtig ausschmähen’, sowie toch. päl-, päl- ‘preisen’. 

Ref : WP. II 676 f., WH. 159, Frisk 119 f. 

Page : 985 


PIET : 2614 


1829. (s)p(h)el-1 


English : ‘to split, cut off, tear off, board’ 
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German : ‘spalten, abspalten, absplittern, abreißen’ 
Derivative: sp(h)el-ta ‘Brett’ 


Material : Ai. sphatati (Dhätup.) ‘reißt, springt auf”, sphatita- ‘gesprungen, 
zerfetzt’, sphatikäa- ‘Bergkristall’ (“sich blättrig abspaltend’), *sphäatayati ‘spaltet’, 
belegt das Partiz. sphätita-; sphutati ‘spaltet sich, springt auf, platzt, reißt’ 

(sek. sphötati); neben diesen 1-Präsentien (: ahd. spaltan) das to-Partiz. sphuta- 
“aufgeblüht, offen’ (: got. spilda); ai. patati ‘spaltet sich, birst’, patayati ‘spaltet, 
bricht, zerreißt’ (: patu- ‘scharf’, gr. nAarög ‘salzig’? s.u. *pltú-s); 


phalati ‘birst, springt entzwei’, phalakam ‘(*gespaltenes Holz) Brett, Latte, Blatt, 
Schild, Holzbank’, phäla- m. ‘Pflugschar’ (‘zugespitztes Aststück’?); apers. 

Glosse onapa-Bapau - oi yeppopöpot Hes. *‘schildtragend’, npers. ispar, sipar ‘Schild’ 
(ai. pharam, spharam ‘Schild’, unbelegt, wohl aus dem Iran. und im Anlaut 

nach phalakam gerichtet); 


gr. GPUAACDENV - TEUVELIV, Kevreiv Hes., opáñač “Stechdorn’, dondäAadog m. ds. 
(‘*woran man sich reißt, ritzt’), oP4Aa&, Gogo onráñać, gema "Maulwurf 
(‘die Erde 

aufreißend’), onaùúcoeta - OTAPACOETOL, TAPA.COETOL Hes., Geo - okðtoc Hes., 
oräAavOpovV “Schüreisen’; oröA1a - tà TAPATIAAUEVA Eplöla ANO tõv CKEADV OI IP 
oß&rwv Hes. (: lat. spolium), att. onoAäg “abgezogenes Fell’ und “Überwurf von 
Leder, Brustharnisch, Mantel’, äol. onaXtc, att. yañic ‘Schere’; 

zu opaAücceıv auch opaAög “Fußblock für Gefangene; Wurfscheibe’ 

und omëi ‘werfen (ursprüngl. mit ‘Prügeln’), schleudern, stoßen’ und ‘(zunächst 
beim Ringen) ein Bein stellen, im Kampf behindern’, woraus ‘zu Fall bringen, 
schädigen, täuschen, betrügen’, Med. “wanken, fallen, sich 

irren’, d0opoANg “unerschütterlich, ohne sich fortstoßen zu lassen’ - ‘ruhig, 

sicher’, opaAspöüG “schlüpfrig’, opäAua “falscher Schritt’; op&Xog ‘Holzscheit, 
Knüppel; ausgehöhlter Block, Bank’; 


aus dem Alb. vielleicht palë ‘Seite, Partei’ (*polna, vgl. aksl. pol» ‘Seite, Ufer, 
Geschlecht, Hälfte’); popele ‘Felsstück, Scholle’, plis (*pli-tio-) 
“Erdscholle’, plish ‘Schilfrohr’ (*pli-sio-): 


lat. spolium “abgezogene oder abgelegte Tierhaut; dem Feinde abgenommene 
Rüstung, Beute’; 


mit t-Erweit.: ahd. spaltan, mnd. spalden ‘spalten’, got. spilda (*speltä) 
“Schreibtafel’, aisl. spjald (*speltos) ‘Brett’, ags. speld ‘Splint; Holzstück’, 
mhd. spelte “abgespaltenes Holzstück, Handgerät der Weberei’; aisl. spjall, 
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spell "Schaden" (*spelpa-, -i-), ags. spilö, spild “Vernichtung, Ruin’, wovon 

aisl. spilla, spella ‘verderben, töten’ (*spelbjan, *spelbön), as. spildian, 

ags. spildan ‘vernichten’, ahd. spildan, spilden “vergeuden, verschwenden’, 

as. spildi ‘freigebig’; germ. t in mnd. spelte “gespaltenes Stück’, ostfries. spalter ds., 
germ. *speltö (daraus lat. spelta) in ahd. spelza vlat. spelta (woraus:) ‘Spelt’; 

engl. spelter ‘Zink’ (*spaldiz-); ags. spaldur ‘Balsam’ (*spalduz- ‘Ausfluß aus 
gespaltenen Pflanzen’); n-Präs. ags. spillan, mhd. spillen ‘spalten’ (*spelljan), wozu 
ohne s- schwed. fjäll ‘Schinnen im Haar’; aisl. spọlr ‘dünne flache Stange’, 

mengl. spale ds., mhd. spale ‘Leitersprosse’; wahrscheinlich (als ‘dünnes, flaches 
Holzstück’) ahd. spuolo m., isl. spöle “Weberschiffchen’, norw. spöle ‘Spule’ (germ. 
*spölan-), ahd. spuola (germ. *spölön-) ‘Spule’, ‘Röhre, Federkiel’; ohne anl. s-: 
aisl. Gol ‘Brett? (*pelä); 


mit t-Erweit., aber ohne s- wohl ir. alta(i)n, cymr. ellyn, acymr. elinn ‘Schermesser’, 
abret. altin gl. ‘ferula’, mbret. autenn, nbret. aotenn ‘Schermesser’ (*paltina); 
mcymr. allaw ‘rasieren’ (*altä-mu-); J. Loth RC. 45, 173. 


lit. spälis, Pl. späliai, lett. spal’i “Flachsschäben’; lett. spals “Griff, Handhabe’; 
apr. spelanxtis ‘Splitter’; 


aksl. ras-platiti ‘spalten’ (*poltiti, vgl. nhd. spalten, ai. sphatati), plato ‘páxoc, 
Fetzen’, poleno ‘Scheit Holz’, polica ‘Brett’, palica, aruss. paloka ‘Stock’, russ. ras- 
polötv “entzweischneiden’, póloto, polte “(abgeschnittene) 

Speckseite’, poltina ‘Hälfte’, aksl. pol», Gen. -u “Hälfte, Seite, Ufer, Geschlecht’; 
abg. plevo, pleti (russ. polótə) ‘jäten’, plevelo ‘Unkraut’; *o-pelnv in 

čech. oplen, oplin ‘Gipfstock, Rungenstock’, sloven. oplen “Wagengipfenholz’ usw.; 


mit dem v von plevo (*peluö) ist zusammenzuhalten: lett. spalva ‘Feder, Gefieder, 
Haar’, spilva ‘Hülse, Samenwolle, Wollgras’, spilvens ‘Bettkissen’ usw.; 


toch. A spaltk-, B spalk- ‘sich anstrengen’; 


Ref : WP. II 677 ff., WH. II 571 f., 577 f., Trautmann 204, Vasmer 2, 398, Flasdieck 
Zink u. Zinn, 157 ff. 


See also ` mit (s)p(h)el- ‘spalten’ hängen möglicherweise zusammen: pel- ‘Haut, 
Fell’, spelg- ‘spalten’, splei- ‘spalten’, pl&i- ‘kahl’, pl&k- plēik- ‘reißen’, pleu(s-, -k-) 
“ausrupfen’, plas- ‘abspalten’. 


Pages : 985-987 


PIET : 934 
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1830. (s)p(h)el-2 


English : ‘to shine, shimmer’ 


German : ‘glänzen, schimmern’ 

Material : Ai. sphulinga- m. ‘Funke’ (Erweiter. eines *sphuli = arm. p ail, 

idg. *sph.li-), vi-sphulinga- ds., vi-spulingaka- ‘Funken sprühend’; arm. p oi 
Gen. p ailie ‘Glanz, Schimmer’, p ailem ‘glänze, 

schimmere’; p alp alim, p olp ‘otim ‘glänze’. 

g-Erweiterung sp(h)el-g-, nas. (s)p(h)leng-: 

lett. spulguôt ‘glänzen, funkeln’, spulgis ‘der Funkelnde = der 

Morgenstern’, spulgans, pe ‘schillernd, glänzend’; nas. germ. *flinka- 
‘flimmernd, auch von rascher Bewegung’ in nd. (nhd.) flink ‘rasch, 

schnell’, flinkern ‘glänzen, schimmern’, mhd. kupfervlinke ‘Kupfererz’ , ablautend 


(vielleicht sekundär) nhd. flunkern ‘flimmern; einem etwas vormachen’, und vielleicht 
lett. plañga, plunga, pleñga ‘Brandblase’. 


d-Erweiterung, nas. (s)plēnd-, (s)plənd-: 

Gr. onànõóç m. (onànõo f. Hes.) ‘Asche’; lat. splendeö, -ere ‘glänzen, schimmern’, 
alit. spléndžiu, splendeti ‘leuchten’; vielleicht auch air. lēss (*lanssu- aus *pland-tu-) 
‘Licht’; mir. lainnech ‘glänzend’ (*plondiako). 

Ref : WP. II 679 f., WH. II 576 f. 

Page : 987 


PIET : 2618 


1831. (s)p(h)elg- 
English : ‘to split, splinter’ 
German ` ‘spalten’ 


Comments : (Weiterbildung von (s)p(h)el- ds.) 
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Material : Arm. p ‘elk ‘langes Stück Holz oder Stoff’; aisl. spjalkir Pl. ‘Speiler’, 
ags. spelc, spilc ‘Span, Holzschiene’, ostfries. spalke ‘Splitter’, spalken ‘bersten, 
spalten’, aisl. spelkja, ags. spilcan ‘schienen’; vgl. cymr. fflochen ‘Holzsplitter’ 
(*splokitnä); 

gr. peAybver - àcvvetsi, Anpei Hes.; lit. paspilges “dünn im Stroh (vom Korn), im 
Wachstum zurückgeblieben’, werden besser zu einer eigenen Sippe der Bed. 
“verkümmern, kümmerlich’ zusammengeschlossen. 

Ref : WP. II 680. 

Page : 987 


PIET : 3203 


1832. sp(h)elöh(en, -ä), splen$h-, spleSh- 


English ` ‘spleen’ 

German : ‘Milz’ 

Comments : tabuistisch entstellt 

Material : Ai. plihan-, av. sparazan- m., arm. p aicatn, gr. onàńv (*onànyy, 
vgl. onàáyyva Nom. Pl. “Eingeweide’), lat. lien, air. selg f., mbret. felc’h, 


aksl. s/ezena. 


Ref : WP. II 680, WH. 1789, Trautmann 256, Vasmer 2, 605, Turner BSOAS 18, 451; 
anders Specht, Die alten Sprachen 5, 120. 


Page : 987 


PIET : 1067 


1833. (s)pen-1(d-) 


English : ‘to pull; to spin’ 


German : ‘ziehen, spannen’ und ‘spinnen’, indem die zu webenden Fäden zuerst 
ausgespannt wurden 
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Comments : (s)pen- : sp&(i)- ‘ziehen’ = pen- ‘füttern’: pã- “Vieh weiden, füttern’ 
= bhä- : bhen- ‘sprechen’; vgl. das anders vokalisierte pān- ‘Gewebe’, oben S. 788. 


Material : 1. Formen ohne -s-: 


Arm. hanum, Aor. hanay und henum, Aor. heni ‘weben, zusammennähen’; s. darüber 
Meillet Esquisse? 55, 105, 111 f.; 


gr. névouat ‘strenge mich an, mühe mich ab, habe Mangel’, növog ‘mühsame Arbeit, 
Mühsal, Kummer’, novéœ ‘mühe mich ab, usw.’, novnpög ‘in schlechtem Zustande, 
schadhaft, lasterhaft’, nevng ‘arm, dürftig’, nevia ‘Mangel, Armut’, neiiv "hungen", 
woraus wohl retrograd neivn ‘Hunger’ und nütog - Evövua tc ‘Hpac Hes. als *pn-tos; 
diese oder eine ähnliche Bildung liegt auch dem air. ër. ‘kleiden’ zugrunde; 


lit. pinu, pinti ‘flechten’, päntis m. f., apr. panto f. ‘Fessel’, 
lett. pinu, pît ‘flechten’, pinekls ‘Fessel’; 


aksl. ponọ, peti ‘spannen’, ablaut. opona f. ‘Vorhang’, ponjava ‘Umhang, 

Kleid’, pọto ‘Fessel’ (serb. püto), wozu u. a. 

russ. prepjato ‘hindern’, raspjato ‘kreuzigen’, pjate, pnuto ‘mit dem Fußestoßen’ und 
aksl. peta ‘Ferse’ (serb. petasati “mit den Füßen ausschlagen’), russ. pjatá, serb. peta, 
lit. pentis m. ‘ds.; Rücken der Axt, der Sense’, apr. pentis ‘Ferse’; 


vielleicht alb. pendë, pönde ‘Paar Ochsen; Joch (Ackermaß)’ aus 
einem *pentä “*Gespann’; auch penk ‘Koppel’; 


2. Formen mit anlaut. s-: 
lat. sponte "aus eigenem Antrieb, aus freiem Willen’; 


got. ahd. ags. spinnan, aisl. spinna ‘spinnen’ (*spenuö, vgl. spannan S. 982 aus *spa- 
nuö), ahd. spinna ‘Spinne’; mit einfachem n: aisl. spuni m. *Gespinst’, ags. spinel, 
ahd. spinala (und spinnila) “Spindel”. 


3. Erweiterung (s)pen-d-: 


Lit. spendziu, spesti “einen Fallstrick legen (spannen)’, alit. spändau, -yti ‘spannen’, 
lit. spanskus ‘eng, drückend’, spgstas ‘Falle’, lett. spiest ‘drücken, zwingen’, 
Iterativ spaidit, spuösts “Fallstrick, Falle’, lett. spendele ‘Feder an einem 

Schlosse’, spanda ‘Strickwerk am Pflug’, wie auch päm. spundr ‘Pflug’, 

gr. onivõsipa - ğpotpov Hes. (d. i. onıvörpo); 
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aksl. pende ‘Spanne’, poditi “drängen, treiben’ (ursprüngl. etwa ‘ein Vieh an 
gespanntem Strick vorwärtsziehen’); vermutlich auch als “gespannt hängen’, 

lat. pendeö, -ēre ‘hangen, herabhangen’, pendö, äre “wägen, schätzen, zahlen’ (zum 
Wägen aufhängen), umbr. ampentu “impenditö’; ob auch ags. finta m. “Schwanz, 
Folge’? 

Ref : WP. II 660 ff., WH. II 579 f., Trautmann 214, 219, Vasmer 2, 272, 379 f. 
Page : 988 


PIET : 2601 


1835. spend- 


English : ‘to offer libation’ 
German : ‘ein Trankopfer darbringen; geloben’ 


Material : Gr. on&vöo ‘verspreche (Gortyn); bringe ein Trankopfer dar, spende’, 
Med. ‘schließe einen Vertrag’; onovõń ‘Spende, Trankopfer; Pl. Verträge’; 


lat. spondeö, -ere (Kaus.-Iter.) ‘feierlich versprechen, sich verbürgen’; sponsa “die 
Verlobte’; respondere ‘eine Gegenleistung versprechen; antworten’; despondere 
animum ‘den Mut sinken lassen’; hitt. sipand- ‘spenden, opfern’. 

Ref : WP. II 662, 665, WH. II 578 f., Pedersen Hitt. 166. 

Page : 989 


PIET : 2606 


1836. sp(h)e(n)d- 


English : ‘to shiver, to shake’ 
German ` ‘zucken, zappeln’ und (über ‘flackern’) ‘glänzen’ 


Material : Ai. spandatē ‘zuckt, schlägt aus’, spanda- m. ‘Zucken, Bewegung’, snayu- 
spanda- ‘Pulsschlag’, spandana- m. ‘zuckend’; 

gr. cpEevöovn ‘Schleuder’, ocpaðáto ‘zucke, zapple, bewege mich heftig’ (*oọnòð- 

); opóvõvioc, onóvõvňoc m. ‘Wirbel an der Spindel, usw.’; 
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unnasaliert cọeðavóc, opoðpóc ‘heftig, eifrig’; älter ndl. spat ‘Krampf , nhd. Spat(h), 
mhd. spat, ostfries. spat(t), spad(de) “Geschwulst am Pferdefuß’ 

(germ. d, dd neben t, tt kann junge Variation sein), nd. ndl. spatten ‘zucken, zappeln’; 
hierher lit. spjstu, spisti ‘erglänzen’, spindZiu, spindeti ‘glänzen’, 

lett. atspist “wiedererglänzen’, spider “glänzen, leuchten’, ablaut. spuôžs “glänzend, 
hell, leuchtend’ (*spandus), spuödrs ‘glänzend, durchsichtig, rein’ (*spondros). 

Ref : WP. II 664, Trautmann 275; 

See also : vgl. *sp(h)eng- ‘glänzen’. 


Page : 989 


PIET : 2605 


1837. sp(h)eng- 


English ` ‘to shine’ 

German ` ‘glänzen’ 

Comments : (und *speg-) 

Material : Lit. spingu, spingeti ‘glänzen’, spiägis ‘Durchbau im Walde’; 

lett. spigana “eine Lufterscheinung, Drache, 

Hexe’, spigans ds., spiganis ‘Irrlicht , spigulis ‘Johanneswürmchen’, spiguluot ‘schim 
mern’; spuoga ‘Spiegelbild’, spuogalas f. Pl. ‘Glanz’, spuogät ‘glänzen’; 

apr. soanxti (leg. spanxti) ‘Funke’; 

zu dieser Gruppe als “*blinzelnd’ auch lit. spañgas ‘undeutlich 

sehend’, apspanges “verblendet’, spangys ‘Halbblinder, Schielender’; auch 

ags. spincan ‘Funken sprühen’, engl. spunk ‘Funke, Feuerschwamm, Zunder’ als 
“*nhosphoreszierend’; 

da helle Licht- und Schallempfindungen häufig mit demselben Worte bezeichnet 
werden, darf auch lit. spengti ‘klingen’, lett. spiegt “wie eine Maus pfeifen’ angereiht 


werden; 


vielleicht idg. spheng-, also zu gr. p&yyog n. ‘Licht, Schein’, P&yyo “leuchte, erhelle’; 
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da *spend- ‘glänzen’ eine Zerlegung in *sp(h)en-g-, -d- zur Erwägung stellt, 
kann speng-nicht zuversichtlich als Nasalform eines: 


(s)peg- gelten, das erschlossen wird aus nhd. Spuk aus mnd. spök “Spuk, Gespenst’ 
(germ. *spök-), ob dazu auch die Gruppe von mnd. spakeren ‘sprühen’ (usw.)?. 


Ref : WP. II 663 f. 
Pages : 989-990 


PIET : 2603 


1838. speno-, steno-, p(a)steno- 
English ` ‘teat; breast’ 
German : ‘Zitze, Brustwarze, Brust’ 


Material : 1. Anlaut sp: air. sine m. ‘Zitze’: bö tri-phne = bö trī sine ‘Kuh mit drei 
Zitzen’, mir. sineSeäin ‘uvula’; aisl. speni m. ‘Zitze, Brustwarze’ 

(aschwed. spini auch ‘Zäpfchen im Halse’), mnd. spene de. ` o-stufig ags. spane, 
spanu f. ‘Brustwarze’, spanan “entwöhnen’; mhd. spen f. ‘Brust, Muttermilch’ (wohl 
*spani, vgl. nhd. Span-ferkel); reduktionsstufig mnd. spone f., ahd. spunni, 

mhd. spünne und spune ‘Brustwarze’; lit. spenys “Zitze, Zäpfchen im Halse, 
Ohrläppchen’, apr. spenis ‘Zitze’. 


2. mpers. np. pistän ‘weibliche Brust’ (*postäna-), av. fštāna- m. Du. ‘ds., 
Brustwarze, Knoten’ (*pstäna), araavafsnya ‘der hochbusigen’, ai. stäna- “Brust, bes. 
weibliche’; arm. stin “weibliche Brust’ (*steno-; Gen. Sg. stean); 

gr. otrnviov- otijdog Hes. (daß otijdog verwandt sei, ist schwer glaublich; hat 

neben Onvıov, tıOrvm einst ein *On-doc, Zt-Doc bestanden, das neben otnviov eine 
Parallelbildung otijdog ins Leben treten ließ??). 


Die Vereinigung der Anlaute unter p(»)sten- scheint möglich. 
Ref : WP. II 663, Trautmann 275, Specht, Idg. Dekl. 86. 
Page : 990 


PIET : 1088 
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1839. (s)per-1 


English : ‘rafter; pole, spear’ 


German : ‘Sparren; Stange, Speer’; verbal ‘mit Sparren verspreizen, stützen, 
stemmen, sich sperren’ 


Comments ` ursprüngl. denominativ 


Material : Lat. sparus, sparum ‘kurzer Speer des Landvolkes als Jagd- und dürftige 
Kriegswaffe’ (*spero-), dazu der Fischname sparus, gr. onápog; 

alb. shparr, shperdhë ‘Eiche’ (als ‘Bauholz’; rr aus rn); germ. *speru- in 

aisl. spjọr ‘Speer’, ags. spere n., afries. spiri, spere, sper, as. ahd. sper, mhd. sper m. 
n., nhd. Speer m., ahd. spereboum ‘aesculus’; aisl. spari, sparri m. ‘Speiler, Sparren, 
Balken’, sperra f. (*sparriön) ‘Dachbalken’, ahd. sparro ‘Balken, Dachbalken, 
Stange’, nhd. Sparren; davon aisl. sperra ‘mit Sparren versehen; die Beine spreizen, 
aussperren, verhindern’; aisl. sperra, ags. be-, ge- sparrian ‘verrammeln’, ahd. 

mhd. sperren ‘durch einen Sperrbalken verschließen, sperren; ausspreizen’; 


weitergebildet ahd. spirdren ‘nit? (j-Verb wie muntren, s. Schatz, Germanica für 
Siewers 367); 


ohne anl. s-: lat. paries ‘Wand’ (ursprüngl. ‘die Seitenstützen eines Zeltes u. dgl.’); 
slav. *poro, *perti ‘stützen’, mit pod»- ‘fulcire’, mit za- ‘claudere’, z. B. 

aksl. podrptro, preti ‘stützen’, zapreti ‘schließen’, russ. u-peréto ‘stemmen, an oder 
gegen etwas stützen; refl. sich woran lehnen, sich wogegen sperren, 

sträuben’, zapereto ‘versperren, verschließen’, poln. przeć ‘spreizen, sperren’, 

aksl. podvpord, -pora ‘fulcrum, baculum’, russ. upór ‘Stütze, Strebepfeiler’ usw. 
Ref : WP. II 665 f., WH. II 254, 568, Trautmann 275 f., Vasmer 2, 341. 

Pages : 990-991 


PIET : 2782 


1840. sper-2(g-) 


English : ‘a k. of bird (sparrow)’ 


German : in Vogelnamen, besonders ‘Sperling’ 
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Derivative: sparuo- : prauo- ds. 


Material : Got. sparwa, ags. spearwa, ahd. sparo ‘Sperling’ (*urgerm. *sparwan-); 
mhd. sperlinc nhd. Sperling, Deminutiv; aisl. sporr ds. aus *sparwa-z, vgl. auch 
nhd. Sperber, ahd. sparwari (Endglied nach ahd. aro ‘Aar, Adler’ umgestaltet?); 


gr. STAPACIOV- ÖPVEOV EUPEPEG OTPOVO@ Hes. (*onaprn-tiom); das 
formantische u auch (??) in gr. yáp, ion. ep. yńp (hom. Akk. Pl. wipoc), 
Gen. wapög ‘Star’ (ursprüngl. *wäpr-<s, Gen. *wapFöc?), 

jünger wäpoc, wapos, ypos m. ds., wapög ‘stargrau’; dazu wohl as. sprä, 
ndl. spreeuw, nordfries. sprian, mnd. spren, nd. (nhd.) sprehe ‘Star’; 


corn. frau, bret. fräo ‘Krähe’ (*sprawä); daß lat. parra “ein Vogel, dessen Geschrei 
Unglückbedeutete’, umbr. parfam, parfa “parram’ (*parsa) ein s-loser Verwandter 
sei, ist ganz fragwürdig; 

toch. A sparan ‘ein Vogel’; 

Formen auf g: gr. PN Znopyülog ‘Sperling’, (o)n&pyovAog - opp üypıov Hes.; 
ahd. sperk, sperch, spirch ‘Sperling’, apr. spergla-wanaglis] ‘Sperber’ (eig. 
“*Sperlingsgeier’), ablaut. spurglis m. ‘Sperling’. 

Ref ` WP. II 666 f., WH. 11 257, Trautmann 275. 

Page : 991 


PIET : 973 


1841. sper-3 


English : ‘to turn, wind’ 
German : ‘drehen, winden’ 


Material : Gr. oneipa f. “Windung, Spirale, alles Geflochtene (z. B. vom Netz, 
Tau)’, onsipáo ‘winde, wickle’, oneipaua “Windung, Windel’; onäptog m. "em 
Strauch, aus dessen Ruten man Bander oder Stricke 

flocht’, onäprtov, onäprn ‘gedrehtes oder geflochtenes Seil’; onvpig (ion. ompuptc) 
“geflochtener Korb’ (aus dem Akk. ortupiöa stammt durch etrusk. Vermittlung 
lat. sporta ‘geflochtener Korb’); 
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alit. spartas ‘Band’; wahrscheinlich hierher arm. p ‘arem, p arim “umschließe, 
umarme’. 


g-Erweiterung spereg-, nas. spreng- ‘winden, umwickeln, dadurch eng 
zusammenschnüren’: 


Gr. onüpyo “wickle ein’, onäpyavov ‘Windel’; 


lit. springstu, springti “würgen (Intr., beim 
Schlucken)’, sprengeti ds., sprangüs “würgend’, lett. sprangät “einschnüren’. 


Ref : WP. II 667 f., Trautmann 279. 
Pages : 991-992 


PIET : 2994 


1842. (s)p(h)er-4, (s)p(h)erag- 


English : ‘to tear; rag, snippet’ 
German : ‘reißen; Fetzen’ 


Material ` Arm. p et “abgerissenes Stück’ (*sperk-to-); aisl. spiorr f. ‘Fetzen, 
abgerissener Streifen Tuch’ (urgerm. *sperrö); 


ST. CTAPIACOQ, att. Ort “zerreiße, zerre’ (wohl analogisch für - 
áta), onápayua “abgerissenes Stück’, onapayuög "das Zerren, Reißen; Krampf’; 


nas. vielleicht abg. proziti, prozati ‘lacerare’. 
Ref ` WP. II 668. 
Page : 992 


PIET : 2885 


1843. sp(h)er-1, sp(h)er>- 


English ` ‘to make a rash movement, to push away, to rush’, etc. 
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German ` "zucken, mit dem Fuße wegstoßen, zappeln, schnellen’ 
Grammar : spriö, spr-nä-mi ds.; 


Comments ` vgl. per-1 ‘sprühen, spritzen’, weiter: sper-‘Sperling’, sper- 
‘Sparren’, sp(h)er-‘Mistkügelchen’, sp(h)ereg- ‘zucken’, sper£h- ‘sich hastig 
bewegen’, sp(h)ered(h)- ‘zucken’, sp(h)reig- “strotzen’ 


Derivative: apo-spero- “wegstoßend’ 


Material : Ai. sphurati “stößt mit dem Fuße weg, tritt, schnellt, zuckt, zittert, 

zappelt’, apaspharih Aor. Inj. ‘schnelle weg, entzieh dich rasch’ (: 

lat. aspernäri), apa-sphüra- “wegstoßend’ (: lat. asper-), sphüra- 

“zuckend’, sphurana- ‘blinkend, funkelnd’, n. ‘das Zucken, Funkeln, 

Erscheinen’, visphärita-m "das Schnellen’; sphürti- “das Hervorbrechen, 
Offenbarwerden’ (*sphr-ti-, vgl. lit. spirti), pharpharäyate “bewegt sich heftig hin und 
her’; spr- ‘losmachen’, sprnöti “wehrt ab’, sprnäti ‘tötet’; 


av. spar(aiti) ‘tritt, stößt’, mit fra ‘schnellt hervor’, mit vi “auseinandertreten, - 
stampfen’, sparman- n. etwa ‘Tritt, Stoß’, np. sipardan ‘treten’; 


arm. sparnal ‘bedrohen’ (idg. sp-); 


gr. onaipo, Konalpo (A- Vokalvorschlag) ‘zucke, zapple’ (= 

lit. spiriu), onaipeı - Adeta, SKıprd, "mod Hes. (aspiriert oumotp0o ‘Ball zum 
Spielen’?), aspiriert opLp6V ‘Knöchel, Ferse’, wovonopüpa ‘Hammer, Schlägel’ 
(zu SpvpöV vgl. ahd. spuri-halz ‘hinkend’, eig. ‘knöchel-lahm’); 


lat. spernö, ere, sprē-vī, -tum ‘zurück-, fortstoßen, verschmähen, 
verachten’, aspernor, -ärī “von sich weisen’, asper ‘rauh, barsch, abstoßend’ (: 
ai. apa-sphüra-); 


air. seir ‘Ferse’ (*speret-s), Akk. Du. di pherid, cymr. ffer, ffern ‘talus, malleolus’; 
mbret. fer de. ` cymr. uffarn ‘Knöchel’ aus *opi-sper-no-; 


aisl. sperna ‘mit den Füßen ausschlagen, wegstoßen’ (: lat. spernö), ags. speornan ds., 
ahd. firspirnit ‘stößt an, tritt fehl’; aisl. sporna (-ada) “mit dem Fuße ausschlagen’, 
ags. spurnan, spornan ‘ds., auch ‘zurückstoßen, verachten’, as. ahd. spurnan ‘treten, 
mit dem Fuße stoßen’; ahd. spornön “mit der Ferse ausschlagen, dem Fuße 

stoßen’, spuren (spurnta) ds., ‘zurückstoßen’ (spurnida ‘ Anstoß’), aisl. spyrna “mit 
dem Fuße stoßen; (den Fuß) entgegenstemmen’; ohne 

präsensbildendes n: aisl. spora ‘mit Füßen treten’, ags. sporettan ‘mit dem Fuße 
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stoßen’; aisl. spori, ags. spora, spura, ahd. sporo ‘Sporn’; aisl. ags. ahd. spor n. 
‘Fußspur’, mhd. spur, spür f. n. ‘Spur’, ahd. spuri-halz ‘lahm, hinkend, von Pferden’ 
(s. 0. ZU ogvpóv), ahd. (usw.) spurjan, spurren "der Spur nachgehen, erforschen, 
erfahren’; ags. spearwa m. ‘Wade’, mhd. spar-golze f. ‘ein Teil der Beinbekleidung’ 
(etwa “Wadenstutzen’); mit erweiterndem g: aisl. sparka ‘mit dem Fuße stoßen’, dazu 
postverbal spark “Getrampel’; 


lit. spiriù, spìrti ‘mit dem Fuße stoßen, drängen, zwingen’ (von der schweren Basis), 
ablaut. ãtsparas ‘Widerstand’, spardau, -yti ‘fortgesetzt mit den Füßen stoßen’; 

lett. spert ‘ausschlagen (vom Pferde), mit dem Fuße stoßen’; spars ‘Energie, 
Schwung, Wucht’; lit. porte “ausgiebig; rasch, lebhaft’, 

apr. sparts ‘mächtig’, sperclan ‘Zehballen’; aber lit. spurzdéti ‘sich mit den Flügeln 
rütteln oder flattern’, suspùrsti von Vögeln ‘in eine schnurrende Bewegung geraten’, 
dann überhaupt ‘in heftigen Zorn geraten, heftig werden’ sind wohl schallnachahmend 
(vgl. nhd. brr!). 


Ref : WP. II 668 ff., WH. 173, WH. 11 572 f., Trautmann 275 f. 
Pages : 992-993 


PIET : 2607 


1844. (s)p(h)er-2, sprei-, spreu- 
English : ‘to sprinkle, scatter’ 


German ` ‘streuen, säen; sprengen, spritzen, sprühen; auch vom Aufspringen von 
Knospen, Pflanzentrieben’ 


Comments ` wohl mit sp(h)er-1 ‘zucken’ identisch, ebenso mit per-1, oben S. 809 f. 
Material : A. Arm. p arat ‘zerstreut’ (*pher-), p aratem ‘zerstreue, entferne, nehme 
weg’ (vgl. gr. onopüc, -áðoc); vielleicht auch sp rem ‘zerstreue’, sp ir ‘zerstreut, 
verstreut, ausgedehnt’ (wäre *sphero-); 

gr. onsipo ‘streue, säe, sprenge, spritze, sprühe’ 

(onepõ, EOTAPKA, EOTÄPNV), orépua n. ‘Same’, oropá, onöpog m. “das Säen, die 


Saat’, onopäüc, -Adog ‘verstreut’, Adv. onopäönv, onapvög “dünngesät, spärlich’; 


mir. sreb ‘Strom’ (*spre-bhä);, srab ‘Strom, Sturzbach, Schaar’ (*sprö-bhu-); 
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ahd. sprät “das Spritzen, Sprühen’, mnd. spre-wedel ‘Sprengwedel’; mit dem bei 
germ. Wurzeln auf langen Vokal auftretenden w urgerm. *sprewen in norw. spraa, A. 
dän. spraaes ‘spröde, brüchig werden’, dän. dial. spraae ‘sich öffnen, von Knospen; 
bersten’, schwed. dial. pré. spräs ‘sprießen, sich öffnen, bersten’, 

norw. spra aus *sprada (und spræ aus *sprewjan) ‘spritzen, sprengen’; abgeleitet 
aisl. spræna ‘spritzen, trans. und intr.’; *sprewjan in mhd. spr&jen, spræwen, 

mnl. spraeien ‘stieben’; *spröwjan in nhd. sprühen, nl. sproeien ds.; 

norw. spröa ‘Strebepfeiler, Stütze’ (*spröwön; zur Bedeutung s. u.); d-Präsens 

nl. sproeten ‘spritzen’, sproetelen ‘hervorsprudeln’, mnd. spröte ‘(Spritzer =) Fleck, 
Sommersprosse’. 


B. i-Basis sprei-d-, -t-: 


ahd. sprizan, spreiz ‘in Stücke splittern, spritzen’, aisl. sprita “auseinander sperren’ 
(nach Fischer, Die Lehnwörter des Awn. 40 aus mhd. spriten entlehnt); 

norw. sprita ‘spritzen’; mhd. spriten und (mit grammatischem Wechsel) spriden ‘sich 
ausbreiten, sich zerstreuen, zersplittern’, Kaus. aschwed. spreda ‘zerstreuen, 
ausbreiten’, norw. spreida, ags. sprædan ds., ahd. spreitan, mhd. nhd. spreiten; 


alit. sprainas ‘steif, starr, übersichtig, vom Auge’ (wohl *spraid-na-s, eigentlich ‘die 
Augen weit aufspreizend’), lett. spriêst ‘spannen, drängen, ausmessen’ 

(‘*spreizen’), spraids “Stelle, wo Leute zusammengedrängt stehen’, debes- 

spraislis ‘"Himmelsgewölbe’; dazu vermutlich lit. sprendziu ‘spanne mit der Hand’. 


C. Erweiterung spreu-: ahd. spriu, Gen. spriuwes ‘Spreu’; ags. spreawlian ‘sich 
krampfhaft bewegen’; nhd. spröde = menel. spr&be ds. (*spraupia- eigentlich ‘leicht 
zerspringend’); 


cymr. ffrau ‘(Hervorsprudeln), Strom’, ffreuo “hervorspritzen’ (*sprou- 

), ffraw ‘lebhaft’ (*spröuo-), cyffro ‘erregen’, deffro ‘erwecken’ (Loth RC. 42, 347; 
44, 270 f.); air. sruth (*spru-tu-) m. ‘Fluß’ = cymr. usw. ffrwd ds.; gall. 

FIN ®povötog Gen. (leg. Ppovrvoc), nhd. FIN Frurz (Vorarlberg), 

oberital. fruda “Sturzbach’; bret. Vannes fru ‘Sprühregen’ (*spreus-); auch 

nhd. Sprudel? 


lett. spraüjuös, spraüties ‘hervordringen, emporkommen’; lit. spriaünas ‘lustig, frisch, 
munter, ausgelassen’. 


spreu-d- (d-Erweiterung, vielleicht ursprünglich aus einem d-Präsens) ‘spritzen, 
schnell hervorkommen, sprießen’ usw.): 


cymr. ffrwst m. ‘Hast’ (*sprud-to- oder -stu-); 
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got. sprautö Adv. ‘schnell, bald’; mhd. spriezen ‘sprießen’, 

and. utsprütan ‘*hervorsprießen’, afries. sprüta “keimen, sprießen’, engl. sprout; 

ags. spryttan “sprießen’, nd. sprütten ‘spritzen’, mhd. sprützen ‘sprießen, spritzen’; 
aisl. sproti m. ‘junger Schößling an einem Baum, Stecken’, ahd. sprozzo “Schößling, 
Sproß’; mnd. sprote(le) ‘(*Spritzer =) Fleck, Sommersprosse’, nhd. Sommersprosse; 
mnd. sprüte, md. sprüze ds.; ags. spreot ‘Stange’, ndl. spriet (daraus nhd. Sprier); 
norw. spraut, sprauta “Stellholz in der Falle’, sprøyta ‘Fenstersprosse, Spannstock in 
einem Webstuhl’; ahd. spriuzen ‘spreizen, stützen, stemmen’, spriuza ‘Spreize, Stütze, 
Strebe’; 


lit. spriausti *hineinzwängen, klemmen’; ablaut. sprüsti “aus einer Klemme infolge 
des Druckes herauskommen’; lett. spraüst “‘hineinstecken’, ablaut. sprü- 

st ‘eingeklemmt werden’. 

spreu-g-, -k- in gleichem Bedeutungsumfang: 

nhd. nd. spriegel, sprügel, sprugel, sprogel *Schnellbogen; gespannter Bogen zu einer 
Überdeckung; Sprenkel beim Vogelfang’, luxemb. spriegel ‘Sperrholz zum 
Auseinanderspannen’; 

lett. spruga, sprunga ‘Klemme’, sprungis ‘Knebel’; 

lit. sprügsti “entspringen, entwischen’, lett. sprauga ‘Lücke’; wohl auch (als 
“zerprengen, zerstieben machen’), lett. spràugt “grob mahlen, schroten’; mit k: 

lett. sprukt “entwischen, entgleiten’; spruksts ‘ein Leichtfüßiger, 

Springer’, spraukt “durchzwängen, entfliehen’. 

(s)preus- s. oben S. 809 f. ((s)preus-) 

Ref ` WP. II 670 ff., Trautmann 277, 278, Vendryes RC. 46, 255 ff. 

Pages : 993-995 


PIET : 2608 


1845. sp(h)er-3 


English ` ‘cattle excrements’ 


German : in Worten für die Mistkügelchen von Ziegen und Schafen, auch Pille, Ball 
überhaupt (letzteres erst durch Übertragung?) 
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Material : Gr. opvpäc (att.), onvpäc, onúpaðoc (auch müpadoc) “Mistkügelchen von 
Ziegen und Schafen’, oumup0c, onvpüg auch “Kügelchen, Pille überhaupt’; 

lit. spiros “Schafmistkügelchen’, lett. spiras ‘Mistkügelchen der Schafe, Ziegen, 
Hasen; große graue Erbsen’, pires *Schafmist’; 


mit dh-Erw.: 

gr. cnopddyyıa - TpißoAa - tà SLAX@pruaTa tæv aly@v, 0 tives orvpáðac katoðotw He 
s.; nisl. sparö n. “Schafmist’, speröill “Ziegenmist’. 

Ref : WP. II 672. 

Page : 995 


PIET : 1066 


1846. sp(h)erd(h)-, (s)p(h)red(h)-, 
nas. sp(h)rend(h)- 


English : ‘to rush; to spring; running’ 

German ` ‘zucken, springen’ 

Comments : d(h)-Erweiterung zu 1. und 2. sp(h)er-. 
Derivative: sprdha ‘Wettlauf’ 


Material : Ai. spärdhate, spürdhati (Perf. pasprdhe, Inf. spürdhase) ‘wetteifern, 
kämpfen’, sprdh- f. “Wetteifer, Kampf’ (: got. spaurds), av. spərəd- f. ‘Eifer’; gr. im 
spartan. Namen Irepding; got. spaurds f. ‘Rennbahn’, ags. spyrd m. “Rennbahn, 
Wettlauf”, ahd. spurt ‘Rennbahn’. 


In weiterem Bedeutungsumfange: 


Gr. onvpdileıwv “aufspringen, zappeln, heftig bewegt sein’; aisl. spradka ‘zappeln’, 
norw. spradla ds. (*spraöla), westfäl. spraddeln ds., ahd. spratalön ds., 

ahd. sprata ‘linea, regula, norma’, mhd. spretzen ‘spritzen’; aisl. sporör m. “Schwanz; 
äußerstes Ende von etwas’, mhd. sporte ‘Schwanz’, aisl. *speröill, Pl. 

*sper[ð]lar vorausgesetzt von norw. dial. speril, sperl, spæl ‘kurzen Schwanz’; 


mit germ. t: schwed. sprata ‘mit den Füßen umherstoßen, strampeln’, 
norw. spratla ‘zappeln’, ahd. sprazzalön ‘zappeln’, mhd. spretzen (*sprattian) 
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“ausspritzen’, nhd. bair. spratzeln ‘spritzen, sprühen’, mnd. spartelen, spertelen, 
sportelen ‘zappeln’; 

nasal. aisl. spretta (*sprintan) ‘auffahren, aufspringen, sprossen, spritzen, aufgehen 
(von der Sonne)’, Kaus. spretta (*sprantian;, z. T. auch sprattian?) ‘losreißen, 
trennen’, mhd. sprenzen schw. V. “sprengen, spritzen, sprenkeln = bunt schmücken, 
putzen’ und ‘sich spreizen, einherstolzieren’; mhd. sprinz ‘das Aufspringen der 
Blumen, Farbenschmelz’, nhd. bair. sprinz “aufgeschossener junger Mensch’, 

ahd. spranz ‘RiB’, mhd. spranz ‘das Aufspringen der Blumen; das Sich-spreizen’, 
mengl. sprenten “springen, laufen’, nordengl. sprent ‘springen, 

sprengen’, sprent ‘Schmutzfleck’; 


lit. sprandas “Genick, Nacken’, lett. spranda ds., lit. sprindys ‘Spanne’, 
lett. spridis ds.; 


mit germ. d: 
ags. sprind ‘lebhaft, kräftig’, aisl. sprund f. “Ritze, Spalt; Frau’; 


aksl. predajo, -ati ‘springen; zittern’, russ. prjadato, prjanuto “hüpfen, springen’, 
ablaut. poln. prąd ‘Stromschnelle’, slov. prödek ‘munter’ usw. 


Ref : WP. II 675 f., Trautmann 277 f., Vasmer 2, 450. 
Pages : 995-996 


PIET : 2609 


1847. *(s)p(h)ereg-, (s)p(h)erəg-, (s)p(h)rëēg- 
(nas. spreng-) 

English : ‘to rush, hurry; to scatter, sprinkle’ 

German : ‘zucken, schnellen’ und ‘streuen, sprengen, spritzen’ 

Comments : g-Erw. zu sp(h)er- 

Material : A. Mit Schallbedeutung: 


Ai. sphürjati, sphürjayati (“bricht hervor, kommt zum Vorschein’ und) “prasselt, 
knattert, dröhnt’; sphürja-, sphürjaka- m. “eine bestimmte Pflanze’; Schallbed. auch 
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gr. spapaysouaı ‘strotzen (von vollen Eutern’ und) ‘prasseln, zischen, mit lautem 
Knalle zerplatzen’; 


lit. spräga, -éti ‘prasseln, krachen’, Kausat. spräginti “prasseln machen, rösten’; 
ablaut. sprögti ‘platzen’; lett. sprägt und spregt ‘bersten’, spruogt “knospen’, 
lit. spùrga f. ‘Hopfenblüte’, lett. spurdzes f. Pl. ds.; spurgt ‘spritzen’; 

urslav. *pragno, *pragnoti in čech. prahnouti ‘verdorren, schmachten’, 

ON Praha ‘gerodete Stelle’; Kausat. slov. praziti ‘schmoren’, ablaut. 

serb. přžiti ‘rösten’ (urslav. *prəžiti); 


B. alb., germ. und kelt. vom Sprechen: alb. shpreh “ich spreche aus’ (*spreg-sk-);, aber 
cymr. ffraeth (*spr.£h-to-) ‘schnell, bereit’, bret. fraez, freaz ‘deutlich’, 

corn. freth ‘lebhaft’ gehören zu sperĝh- S. 998; cymr. ffreg ‘Geschwätz’ hat unklares - 
g (aus "EI ags. sprecan, as. sprekan, ahd. sprehhan ‘sprechen’, ags. spræc, 

as. spräca, ahd. sprähha ‘Sprache’ (daneben Formen ohne r unklarer Geschichte: 

ahd. spehhan, ags. specan ‘sprechen’, sp@c ‘Rede’, engl. to speak, speech, 

mhd. spaht ‘Geschwätz, lauter Gesang’, spehhen “schwätzen’); in allgemeinerer 
Schallbed. aisl. spraka ‘prasseln’ (spraki ‘Gerücht’), dän. sprage “krachen, knistern’. 


C. In anderen Bedeutungen: 
ai. sphürjati “bricht hervor, kommt zum Vorschein’ (s. oben); parägas “Blütenstaub’; 


av. sparaga- “Sproß’ (“von den Widerhaken unterhalb der Pfeilspitze’), frasparoya- 
“Schößling, Zweig’; 


gr. spapaysouaı ‘strotzend voll sein, von Eutern’, onrapyáo ‘strotzen (von Saft, 
Milch), von Begierde, Leidenschaft geschwellt 

sein’, onapyat- öpyat- Öpuai Hes., onopyai - Epedıouoi eig TOtekeiv Hes., &onápayoc 
, G0PAparyog “junger Trieb; Spargel’; 


lat. spargö, -ere ‘streuen, hinstreuen, sprengen, spritzen’; 


mnd. sparken ‘Funken sprühen, funkeln’, ags. spearcian ds. 

(engl. sparkle), spircan ‘Funken sprühen, spritzen’, mnd. sparke, 

ags. spearca (engl. spark) ‘Funke’, nasaliert mnd. spranken ‘“funkeln’, 
mnl. spranke ‘Funke, das Aussprühen, kleiner Fleck’; 


aisl. sparkr ‘lebhaft, rührig’, aisl. spr@kr, norw. spræk, schwed. 

dial. spräker ‘lebhaft’, auch ‘strahlend, glänzend’, dän. dial. spræg “"hochmütig, 
prahlend’ (*spregi-); engl. sprinkle ‘sprengen, besprengen, sprühen’, schwed. 
dial. spräkkel ‘Fleck’ (“*Spritzer’), spräckla “die Masern’, norw. und nisl. sprekla, 
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mhd. spreckel “(Haut)-fleck’, nasal. mhd. sprinkel, sprenkel ‘Sprenkel, Fleck’; r-lose 
Formen sind mnd. spinkel = sprinkel, mnl. spekelen ‘besprengen’, nl. spikkel ‘Fleck, 
Sprenkel’, ags. specca ds., lit. spuogas ‘Fleck, Punkt’; - ohne anl. s, und gleichzeitig 
als Variante neben *perk-, *prek- “gesprenkelt’ (S. 820 £.): 

aisl. freknöttr ‘sommersprossig’, norw. und nisl. frekna ‘Sommersprosse’, 

engl. freak “gestreift machen’; 


ags. spræc n. ‘Sproß, Zweig’, spranca m. ds. (sprincel ‘basket-snare’); auf der Bed. 
‘prasseln, knistern, bersten’ beruht norw. sprek “dürres Reisig’, aisl. sprek “morsches 
Holz’, ahd. sprahhula ‘Splitter, Spreu’, mnd. sprok, sprokkel ‘Reisig’; 

holl. sprokkig ‘spröde’, sprokkeln ‘bersten’, norw. dial. sproka, sprokka ‘Sprung, 
Spalt’, ags. forspiercan ‘trocknen, dörren’; mnl. sporkel ‘Februar’ (wohl vom 
Knospensprießen, vgl. engl. spring ‘Frühling’), nd. sprickel ‘Reisig, trockener 
Zweig’; 


vgl. auch ags. spracen ‘Erle’, norw. sprake ‘Wacholder’, ahd. sporah, spurcha ds., 
auch (“zuckend, schnellend, elastisch’) ahd. houue-spranca ‘locusta (Heuhüpfer)’, 
as. sprinco ds., mnd. spranke, sprinke, sprenkel ds., mhd. sprinke “Vogelfalle’, nd. 
nhd. Sprenkel de. ` nd. sprenkel ‘Klemmholz’; 


ahd. springa ‘pedica’, älter nhd. Sprengel “Vogelfalle’, engl. springe, 
springle “Vogelschlinge’ sind von springen beeinflußt; 


lett. spirgt ‘frisch werden, erstarken’, spirg(t)s “frisch, munter, 

gesund’; spirgsti (pirgsti) “glühende Kohlen unter der Asche’; spirgulis ‘Splitter’ 
(“"Weggespritztes’); spridzinät “umherspritzen, schnellen’, spridzigs ‘rasch, 
munter’; spurguls ‘kleines, munteres Kind’, spergans ‘spröde, munter’; lit. sprögis, 
lett. spradzis ‘Erdfloh’; 


D. ohne anlaut s- vgl. noch: ai. parjanya- ‘Regenwolke (spritzend, besprengend); der 
Regen- und Gewittergott’ (s. oben S. 819, 823); air. arg ‘Tropfen’, mceymr. eiry, 
cymr. eira ‘Schnee’, acorn. irch, ncorn. er, bret. erc’h ds. (*pargo-, *pargio-); wohl 
auch aksl. proga ‘neuer Kornansatz des Weizens’, russ. perga “Blütenstaub’ u. dgl.; 
aksl. is-provgnoti “herausspringen’, poln. pierzgngc ‘bersten, aufspringen (Haut)’; nas. 
abg. vos-pregnoti ‘hervorsprießen’, prog» “Heuschrecke’; als “schnellend’ 

aksl. proglo ‘tendicula, Sprenkel’, russ. prúga, pružina “Springfeder’, u- 

prügij ‘elastisch schnellend, prall’, auch die Sippe urslav. *prego ‘spanne, spanne 
an’, progv ‘Joch’, poln. poprgg ‘Gurt’ usw. 


Ref : WP. II 672 ff., WH. II 566 f., Trautmann 276 f., 278 f., Vasmer 2, 337, 450. 


Pages : 996-998 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1186 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


PIET : 1090 


1848. sper£h-, spre£h-, nas. spren£h- 

English : ‘to hurry, to spring’ 

German : ‘sich hastig bewegen, eilen, springen’ 

Comments ` Erweit. von sper- ‘zucken, schnellen’. 

Material ` Ai. sprhäyati ‘begehrt, empfindet Neid’, av. d-sparazata ‘war bestrebt’; 
gr. onepyouaı “einherstürmen, eilen (onepxöuevog ‘eilig, hastig, rasch’), ungestüm, 
aufgebracht sein’, onépyoœ “dränge, treibe’, onepxvög ‘schnell, hastig’, &onepyés Adv. 
“heftig, leidenschaftlich’; hierher cymr. ffraeth (S. 996); 

aisl. springa ‘springen, hervorbrechen’, ags. as. ahd. springan ds.; Kaus. 

ahd. sprengen ‘springen machen (ein Pferd), (zer)sprengen’ und ‘streuen, spritzen, 
sprenkeln’, aisl. sprengja ‘sprengen’, ags. sprengan ‘ausbreiten, bersten; sprengen, 
säen’; mhd. sprinc (-g-) ‘Sprung, Quelle’, ags. spring “Wasserquell’, engl. spring "ds. 
Sprungfeder, Knospenspringen, Frühling’; alte Ablautform *sprögh- in 

aisl. spröga ‘springen, rennen’. 

Ref : WP. II 675, Trautmann 278 f. 

Page : 998 


PIET : 2612 


1849. (s)p(h)eu-d- 


English : ‘to press, hurry’ 

German : ‘drücken, mit Nachdruck betreiben, eilen’ 

Material : Npers. poy ‘Eile’ (iran. *pauda-), parth. pwd ‘Lauf’; 

gr. oneúðo ‘spute mich, eile; bin emsig, strebe, strenge mich an’; trans. “treibe an, 
beschleunige’ (ursprüngl. “dränge, drücke’, wie in onobdo& ‘Mörserkeule’, d. i. 


‘Zerdrücker’ Hes.); onovön f. ‘Eile, Eifer, Bestrebung’, onovöaiog ‘eilig, eifrig, 
fleißig’, onovöALo ‘spute mich, betreibe mit Eifer’; 
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vielleicht alb. punë ‘Arbeit, Geschäft’ (*pudnä); 


falls d-Erweiterung einer Wurzel speu- : speu- ` spü-, eventuell zu ai. spha- 

vayati “mästet, verstärkt’, ags. spöwan ‘gedeihen’ (anders oben unter 2. spei-); vgl. 
auch gr. &0pVdmu£vog ‘vollgestopft mit 

Essen’, 6PV8@V - ioyvpóc, oKAnpög Hes., StacpVO@oaL - avoa Hes.; unsicher 

gr. oPbLo (Fut. oPLE@) ‘zucke, bewege mich heftig, fiebere, strebe 

eifrig’, cpvyuóc m., ocpúčts f. “Zuckung, Puls’, dopvVKT&o ‘bin ohne Pulsschlag’ 
(*sphug-); 

ahd. spioz ‘Kampfspieß’, nhd. Spieß, asächs. spiot, aisl. spjót ‘Spieß’, spýta “Pflock’; 
ob hierher ohne s-: norw. föysa ‘antreiben’, nisl. fausi *hitzige Person, Narr’ (*poud- 
to-)? 


lit. spausti ‘drücken’, Iter. spaudyri, spauda ‘Presse’; ablaut, spüdinti elen, 
fliehen’, spüderi ‘sich abmühen’. 


Ref ` WP. II 659, Trautmann 273 f., Szemerenyi ZDMG 101, 205 f. 
Pages : 998-999 


PIET : 2599 


1851. (s)pingo- 


English : ‘sparrow, finch’ 
German ` ‘Sperling, Fink’, vom piependen Laute 


Material ` Gr. oniyyog (Hes.), oo (*onıyyıo) ‘Fink’ 

(ähnlich ondyyag, onıvoo@v, ontvog ‘Fink’), omı@tag m. ‘Sperber’ (Bed. 
“Sperlingstößer’ wie in nhd. Sperber: ahd. sparo ‘Sperling’ ), onito ‘piepe’; 

schwed. spink, spikke ‘kleiner Vogel, Sperling u. ä.’, engl. (aus dem 

Nord.) spink ‘Fink’; ai. phingaka- m. ‘ein best. Vogel, der gabelschwänzige Würger’ 
(Bed. wie in onıliag, s. ol 


daneben ohne anlaut. s- ahd. fincho, ags. finc, engl. finch ‘Fink’, davon unabhängige 
Schallbezeichnung in frz. pinson, ital. pincione, span, pinzon, wie wohl auch in 
schwed. pink ‘Sperling’, engl. dial. pink, pinch ‘Fink’. 


Ref : WP. II 682. 
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Page : 999 


PIET : 863 


1852. (s)p(h)ieu- : (s)piüu-, (s)pru- 


English : ‘to spit’ 
German ` ‘speien, spucken’ und ähnliche Nachahmungen des Spucklautes 


Comments : die i-losen Formen wenigstens z. T. durch Dissimil. im io-Präs. *sp[iJü- 
ið. 


Material : Ai. sthivati ‘spuckt, speit aus’ (ursprüngl. nur, später vorwiegend in 
Kompos. mit ni(h)-, daher s- aus s-; st-v dissimil. aus sp-v, so daß = 

got. speiwan), sthyüta- *gespuckt, gespien’; av. spama- “Speichel, Schleim’; 

gr. 200 “spucke’, ntboAov, ntóeñov ‘Speichel’, nuriio (dissimil. aus Sort) 
‘spucke, spritze’ (ntv:- aus *piü-; vgl. mit Inlautbehandlung der 

Gruppe Emıpdbodo Theokr. “despuö’; worre. et Hes. mit pb- aus ọ0-); lat. spuö, - 
ere, spütum ‘speien, spucken’, despuö ‘spucke aus, verschmähe’; got. speiwan, 

aisl. spyja, ags. as. ahd. spiwan ‘speien’, aisl. spýta ‘speien’, (dazu aisl. schw. spotta, 
dän. spotte, afries. spottia, mnd. spotten, ahd. spottön ‘spotten’), 

ostfries. spüjen ‘spucken, sprühen’, mndl. holl. spuwen ‘spucken, speien’; lit. spiáuju, 
spiáuti ‘speien’, aksl. pljujọ, pljovati ds.; 


arm. t uk" ‘Speichel’, t kanem ‘spucke, speie aus’ (t kann, obwohl aus pt- herleitbar 
nicht dem gr. nt < nı gleichgesetzt werden), osset. t u, npers. tuf, tuh ‘Speichel’ aus 
einer dem ai. (Lexikogr.) thutkara-, thūthū als Wiedergabe des Spucklautes 
vergleichbaren Lautgebärde; 

wieder etwas anders ai. ksivati (Dhätup.) “spuckt, speit aus’, gr. olaAov, 

ion. oleAov ‘Speichel, Geifer’, kypr. oo (Cod. cio < Soot, Bechtel Gr. Dial. 1412, 
oder *otoaı?) - nrbooı (Cod. nton). TIagpıoı Hes. 

Ref ` WP. II 683, WH. II 580 f., Trautmann 276, Schwyzer Gr. Gr. 1, 325, 752, 4. 
Pages : 999-1000 


PIET : 2620 


1854. (s)plei£h- 
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English : ‘to spread the legs’ 

German : ‘die Beine spreizen’ 

Material : Ai. *plehate ‘geht, bewegt sich’; gr. nAiooouaı ‘schreite 

aus’, Exı\tccouaı ‘klaffe auseinander (von Wunden)’, nMyás f. “die Spreize, Stelle 
zwischen den Schenkeln’, otóua Ötanenduyög “offenstehender Mund’; mit anl. s- wohl 
air. sliassait f. ‘Schenkel’ (*spleigh-s-onti); über air. lingid ‘springt’, Prät. leblang- 
(*ple-plong-) s. Thurneysen Gr. p. 687. 

Ref ` WP. II 684., Pisani Mel. Boisacq II, 181 ff. 

Page : 1000 


PIET : 2622 


1857. sp(h)reig- 


English : ‘to abound’ 

German ` ‘strotzen, prall gespannt sein’ 

Comments : vgl. (s)p(h)ereg- 

Material : Gr. cọptyáo ‘strotze, schwelle, bin in voller Lebenskraft, bin begierig, 
lüstern’, opptyog n. ‘strotzende Fülle’; norw. sprikja “ausspannen, spreizen’, intr. 
“entspannt sein, strotzen, schwellen’, schwed. dial. sprika ‘ausspannen’. 

Ref : WP. II 683 f. 

Page : 1001 


PIET : 0 


1858. srak”-to-, -ti- 


English : ‘sharp-edged’ 


German : ‘scharfkantig, scharfe Kante, Ecke, Felszacke’? 
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Material : Ai. srakti- f. ‘Zacke, Ecke’, av. sraxti-, Iraxti- ‘Ecke, Seite’; 
gr. PaKtot - püpayyeg Hes. neben sekundärem párta ds. 


Ref ` WP. II 702, Schwyzer Gr. Gr. 1, 299. 
Page : 1001 


PIET : 2653 


1859. srebh-, srbh- und serbh- 


English : ‘to sip, swallow’ 
German ` ‘schlürfen’ 


Material : Arm. arbi (*srbh-) ‘ich trank’, arb “Zechgelage’; gr. POWER (ion. PVPER) 
‘schlürfe’ (auch Pöpeıv EM.), Pontög ‘geschlürft’, Pöpnua (ion. Pbpnua) n., pópoc m. 
“Brühe, dicker Trank’; alb. gjerp (*serbhö) ‘ich schlürfe’, gjerbë ‘Tropfen’; 

lat. sorbeö, re “schlürfen’; mir. srub ‘Schnauze’ (*srobu-); 

lit. srebiu, srebti ‘schlürfen’ (auch sriobiu, sriaubiu, vielleicht auf Grundeines 
*srubiu), ablaut. surbiù, surbti “saugen, schlürfen’, lett. surbju, surbt ‘*schlürfen’ (-ur- 
Reduktionsstufe zu srobh- oder sorbh-?, vgl. auch poln. sarbac), lett. strebju, 

strebt ‘schlürfen, auslöffeln’, streba “etwas zu Schlürfendes; ein Betrunkener’; 
urslav. *serbjo, *sorbati ‘schlürfen’, mit verschiedenen Ausgleichungen in 

sloven. srebati, čech. stfebati usw.; vielleicht auch mhd. sürpfeln, sürfeln “schlürfen’, 
isl. sarpr ‘Kropf der Vögel’, aisl. als Spitzname (**Schlund’), mit germ. p aus 

gemin. pp; auch ndl. slorpen, slurpen, nhd. schlurfen mit l nach schlucken. 


Ref ` WP. II 704, 716, WH. II 561 f., Trautmann 294, Vasmer 2, 612; W. Schulze 
setzte *s(u)erbh-, *srubh- an. 


Page : 1001 


PIET : 2658 


1860. sr-edh-, sr-et- 


English ` ‘to whirl, wave, boil’ 


German : ‘strudeln, wallen, brausen, rauschen’ 
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Comments ` Erweiterung von 1. ser- 

Material : Gr. 96005 m. "das Wogenrauschen’, dAt-ppodog “meerumrauscht’, tayó- 
ppodoı Aöyoı “schnelldahinrauschende Worte’, Erippodog (und Enmttäppodog) 
“herbeisausend; auch von Göttern: zur Hilfe’, P6010g ‘brausend’, 

assimil. P&doryog- Tapaxog Hes.; vielleicht auch späteres Gm, meist 

Pl. ootonec “Nasenlöcher, Nase’ als Trivialausdruck “*Schnarcher, Rassler’; 

dazu p&dea Pl. *Nasenlöcher, Nase’; vgl. pic, ptvóç f. ‘Nase’ als “die Fließende’ zur 
Wurzelform *srei- ` ert 

acorn. stret gl. ‘latex’, mcorn. streyth ‘Fluß’; mir. srithit f. “Strahl von Milch oder 
Blut’ (*srt-nti), ahd. stredan, strad, mhd. streden ‘brausen, strudeln, 

kochen’, stredunga, stridunga ‘ Aufwallung’, mhd. stradem ‘Strudel’, spät mhd. und 
nhd. Strudel. 

Ref ` WP. II 704; Fraenkel Gl. 32, 31 f., Leumann Hom. Wörter 220. 

Pages : 1001-1002 


PIET :0 


1861. (s)reigh- 


English : ‘to climb, creep’ 
German ` ‘klettern, mühsam kriechen’ 
Comments : (auch (s)reikh-) 


Material : Ai. ringati (Media in Zusammenhang mit der Nasalierung) 
und rinkhati ‘bewegt sich mühsam, kriecht’ (von Kindern); 


gr. Ava-ppıyaouan, Appıyaonarn “mühselig mit Handen und Füßen emporklettern’. 
Ref ` WP. II 702, Frisk Gr. Wb. 103. 
Page : 1002 


PIET :0 


1862. srenk- 
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English : ‘to snore’ 

German ` ‘schnarchen’ 

Material : Gr. Gë, péyyæ “schnarche; schnaube’; péykog n., Dër f. 
“Schnarchen’, póyKoc, Poyuög ds.; air. srennim “schnarche’ (*srenk-na-mi); 


mir. sreimm n. ‘Schnarchen’ (*srenk-smn), auch sreimm durch Einfluß von srennim; 


einer ähnlichen Schallnachahmung entspringt wohl gr. púyyos “Schweinsrüssel, 
Schnauze, Schnabel’; ob arm. *rungn, Pl. ingun-k‘, Fangun-k “Nasenlöcher, Nase’ 
daraus entlehnt oder unter idg. *srungh- damit urverwandt sei, ist fraglich. 


Ref ` WP. II 705. 
Page : 1002 


PIET : 2659 


1865. sreu- 


English : ‘to flow’ 
German ` ‘fließen’ 


Derivative: sreu-et-, sreu-men-, sreu-to-s ‘Fluß’, srouä, srouo-, sru-ti- ‘das 
Fließen’, sru-to- “fließend, geflossen’, peri-sru-to- ‘rings umflossen’ 


Material : Ai. sravati ‘fließt’ (= gr. Gët, srava- m. “das Fließen’ (= gr. Goooc, aksl. o- 
strovv), giri-sravä ‘Bergstrom’ (= gr. por, lit. srava), srutá- fließend, geflossen’ (= 
gr. putóg = fem. lit. sruta; hochstufig lett. strauts), sruti- f. “Weg, das Fließen’ (= 

gr. Pboıc, vielleicht arm. aru), sravat- f. ‘Fluß’ (= gr. -pepet-ng), ai. srötah n., 

apers. rautah- n., npers. röd ‘Fluß’; Kausat. sravayati “macht fließen’, sräva- m. 
“Ausfluß’; 


av. (ravan-), Gen. Pl. raongm ‘der Flüsse’, urvant- (sru-vant-) ‘fließend’; von 
einem d(h)-Präs. aus (: gr. PLO-uög?): av. raodaiti ‘fließt’, raoöah- n. ‘Fluß’, urüd f. 
“Flußlauf, Bett’ (ai. visruh- f. ‘Strom’ oder dgl.?); 


arm. aroganem, oroganem ‘benetze’ (*srou-), vgl. alit. srävinu "mache bluten’), wohl 
auch ou ‘Kanal’ (*sruris oder *sruios); 
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gr. oëm ‘flieBe’ (Fut. Heboouaı, Aor. Epidaur. ¿&eppóa, Kalymna £[y]-pvä Konj. aus 
*sruuä-, vgl. lit. pasrüvo ‘floß’ aus -ät, gewöhnlich *sreue- in &ppimv, lit. sraveti; zu 
einer dieser beiden schweren Basen ai. Inf. sravitave); 605 (kypr. pófoc), att. oð m. 
“Strömung, Flut’, rept-ppoog ‘rings umflossen’ (auch dwö-poog für 

überliefertes üwoppog), por) (korkyr. Dat. Pl. phopaicıv) "das Strömen, Strom’ (= 

lit. srava), PvTög “fließend, strömend’, nepippvrog ‘rings umflossen’ (= ai. pari-sruta- 
), Pboıc f. “das Strömen’, púac, -áðoc ‘rinnend’, púðnv, hom. pvõóvAdv. ‘im 
Überfluß’; peðua n. ‘Strömen, Fluß; Wallen’; akado-ppeirng ‘sanft fließend’, Badv- 
ppeitng ‘tief fließend’, Eü-ppeitng “reichlich fließend’, (*-ppefetng, vgl. ai. sravat-), 
wie ion. P&EOPoVv, att. Peißpov n. “Flußlauf, Flußbett” von themat. *sreue- 
ausgegangen; pvÂðuóc, ion. pvouóc (“dem Wellenschlag des Meeres verglichene) 
regelmäßige Bewegung, Rhythmus’; thrak.Ztpöu@v Flußname, Ztpöun Stadtname; 


air. sruaimm n. ‘Fluß’, abret. strum ‘copia (lactis)’ (= gr. peðua, wenn nicht 
ablautgleich mit germ. *strauma-); aber air. sruth ‘Fluß’, cymr. ffrwd usw., aus *spru- 
tu-, vgl. Pokorny Celtica 3, 308 f.; 

ahd. stroum, ags. stream, aisl. straumr ‘Strom’ (: lett. straume, poln. strumień); 

lit. sravin, sraveti (alt sravu) “gelinde fließen, sickern’, sraüjas “rasch 

fließend’, srava “das Fließen, Menstruieren’, srove, 

lett. sträve, straume ‘Strom’, strauts ‘Regenbach, Stromschnelle’, lit. sruta ‘Jauche’; 
aksl. struja ‘Strömung’, ostrovo ‘Insel’ (“das Umflossene’), poln. strumien ‘Bach’; 
idg. sreu- ist Erweiterung von ser- ‘fließen’. 

Ref : WP. II 702 f., Trautmann 279 f.; Vasmer 2, 287; 3, 32. 

Page : 1003 


PIET : 2655 


1866. sreup- 

English ` ‘scabby, dirt’ 

German ` ‘schorfiger Schmutz am Körper’ 

Material : Gr. Pönog m. ‘Schmutz, 

Unreinlichkeit’, ponóo, Punatvo ‘beflecke’, Hunapög ‘schmutzig’, Pundo “bin 


schmutzig’, púnoc n. *Molken’, púnto ‘reinige’, Med. "wasche mich, schneuze mich’; 
urslav. *strup» (aus *sreupos oder *sroupos) ‘Wunde’ (aksl; eig. **Schorf auf der 
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Wunde’), ‘Gift, Eiter’ (slov.), ‘Schorf (nbulg. russ.), ‘Ausschlag bei Kindern’ (skr.), 
‘Grind, Kruste’ (poln. &ech.); ablaut. ksl. stropvto “Rauheit, Härte’. 


Ref : WP. II 703, Vasmer 3, 32. 
Page : 1004 


PIET : 2656 


1867. srig-, srīgos- 
English : ‘cold, frost’ 
German : ‘Kälte, Frost’ 


Material : Gr. piyoc n. ‘Frost’, ptyéo, Perf. m. Präs Bedeutung ëpptya ‘frieren, 
schaudern, erschauern’; Go ‘friere’; 


lat. frigus, -oris n. (= gr. þiyoc) ‘Kälte, Frost’, frigeö, Gre ‘kalt sein, frieren, gefroren 
sein’, frigidus ‘kalt’. 


Ref ` WP. II 705 f.; nach WH. 1547, II 434, Tiefstufe von *(s)reig-, zu 

lat. rigeö ‘starre’, rigor “Erstarrung (vor Kälte)’, lit. reiztis ‘sich strecken’ (anders 
oben S. 855, 862.) 

Page : 1004 


PIET : 1102 


1869. sta- : sto- 


English : ‘to stand’ 

German : ‘stehen, stellen’ 

Comments ` redupliziert si-st@-, erweitert stäi- : stt-, stäu- : stù- und st-eu- 
Derivative: sta-dho- ‘Stand’, sta-lo- ‘Gestell’, stã-men- ‘Standort, Statur’, stã-no- 


ds., sta-ro- ‘groß’, sta-ro- ds., stä-ter- ‘Lenker’, sta-ti-, sta-to-, sta-tu- ‘das 
Stehen’, sta-to- ds., stə-tio-, stə-ti- ‘stehend’, sta-tlo-, stə-tlo- ‘Stand’, -sti-, -sto- 
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‘stehend’, stau-ro- ` stau-ro- : stü-ro- “fest, stark, feststehend, Ständer’, st-eu-ro- 
‘Stier’, sta-uo- “das Stehen, Stellung’ 


Material : A. Ai. tisthati, av. histaiti, ap. 3. Sg. Impf. a-istata ‘stehn’ (: lat. sistö, ir. - 
sissiur, athem. noch gr. iotnuı, während spät ahd. sestön ‘disponere’ aus dem roman. 
ital. assestäre “in Ordnung bringen’ entlehnt ist), Aor. ai. á-sthã-m (= gr. Eotnv), 

Perf. tasthäu, tasthimd, tasthivas-; gr. Zorn (dor. otām) ‘stelle’, Aor. Som 

Perf. Eotnka, Eotauev, EOTa@g (Ent-otauaı ‘verstehe’ wohl Neubildung nach Aor. ên- 
otaiunv, Eri-otäauevoc); iotós “Mastbaum, der senkrechte Weberbaum, Gewebe’; 


av. ap. stäya- ‘stellen; Med. sich stellen’; 
lat. sistö ‘stelle’, umbr. sestu “sistö’, volsK. sistiatiens ‘statuerunt’; 


air. fair-(s)issiur ‘stehe, bleibe stehen’, ar-sissedar ‘insistitur, innititur’, fo- 
sissedar ‘tritt ein für’ (sessam ‘das Stehen’, sessed ds. usw.); 


lat. stö (stäre, steti) = umbr. stahu ‘stehe’, *sta-iö, altlat. wohl auch trans. ‘stellen’; 
osk. stait (*staieieti) ‘stat’ Pl. stahint, eestint (*Estaieient) ‘extant’; air. ad-täu, -tō “ich 
befinde mich, bin’ (*sta-iö), 3. Sg. (ad)-ta = cymr. taw ‘daß es ist’ aus *sta-t, 
unpersönl. Passiv fathar “man ist (böse)’aus *stã-to-ro (?), mcymr. Impersonale ny-m- 
dawr ‘es kümmert mich nicht’, corn. ny-m-deur (*tä-ro-) “ich will nicht’; air. ness- 
(*ni-sta-) ‘niedertreten’ in com-ness- ds., ‘verurteilen’, di-ness ‘verachten’, to-ness- 
‘betreten’, ar-ossa ‘erwartet’ (*are-uks-stä-), assae “leicht zu tun’ aus *ad-stä-io- 
“adponendus’; 


as. ahd. stan, sten ‘stehen’; Reimwortbildungen zu gen, gan ‘gehen’ (S. 419); mit t- 
Erweiterung: Prät. got. stōþ, aisl. stod, as. stõd, ahd. stuot (meist stuont nach dem 
Präs.) “ich stand’, wozu mit präsentischer Nasalierung got. as. standan, aisl. standa, 
ags. stondan, ahd. stantan ‘stehen’; dazu ahd. stanta ‘Kübel, Kufe’ und mit neuem 
Ablaut aisl. stund ‘Zeit(punkt), Weile, Stunde, Länge’, ags. stund f. ‘bestimmte Zeit, 
Stunde, Mal’, as. stunda ‘Zeit(punkt)’, ahd. stunta ds., spätmhd. auch ‘Stunde’; 


lit. stóju (*staiö), stoti ‘treten’, aksl. *stajọ, stati ‘sich stellen’, stojọ stojati (*stəiēti) 
‘stehen’; toch. B ste ‘ist’, 3. Pl. stare. 


B. idg. n-Präs. *sto-na- in av. fra-stanvanti ‘sie kommen voran’, arm. stanam ‘erstehe, 
erwerbe’, gr. kret. otavbo ‘stelle’ (Neubildung gr. iotävo); lat. prae-stinare “den 
Preis vorher feststellen, kaufen’, destinare ‘festmachen, festsetzen, fest beschließen’ 
(destina Stütze’), obstinäre “auf etwas bestehen’; alb. shtonj “vermehre’ (‘*stelle, 
staple auf’); aksl. stang (Inf. stati) "werde mich stellen, treten’; apr. postänimai “wir 
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werden’, postät ‘werden’, stänintei ‘stehend’; toch. B stäm- ‘stehen’; vgl. auch die 
Nomina mit n-Formantien. 


C. Wurzel-Nomina als 2. Kompositionsglieder: 


ai. ni-stha- ‘hervorstehend, -ragend’, pari-stha- ‘(*herumstehend =) hemmend’, f. 
‘Hindernis’, prthivi-sthä- (und -stha-) “auf dem Boden stehend, fest auftretend’, rathe- 
stha- “auf dem Wagen stehend, kämpfend’ = av. ra9ae-stä- ‘Krieger’; gr. Duc, - 
otoc ‘Recht, Gesetz’ (ursprüngl. Göttername ‘die fest und unverbrüchlich Stehende’, 
*Ogi-OTA), gr. HETAVÄGTNG “wer seinen ursprünglichen Wohnsitz durch Aufstehen, 
Wegzug verändert hat’; air. hiress ‘Glaube’ (Prät */pJeri + sta). 


D. -st-0-: ai. z. B. prati-stha- ‘feststehend’ (-sthä f. “Stillestehen, Beharren’), duh- 
stha- = gr. 800[o]tog ‘Öbornvog’, bala-stha- “in voller Kraft stehend’ u. del: 

Subst. pra-stha- m. ‘Bergebene’ (‘hervorstehend’) = air. ross “Vorgebirge, Wald’, 
mbret. ross ‘Hügel’, cymr. rhos ‘Moor’, aksl. Adj. ‘gerade, schlicht, einfach’; ai. pr- 
sthá- n. ‘Rücken’ usw. (S. 813); gr. naotög ‘Bettvorhang’ (vgl. mit d-Suffix 

gr. TAPOOTAG, naoTücg usw. ebenda); ai. göstha- m. n. “Kuhstall’, bDhaya-stha- m. n. 
‘gefahrvolle Lage’, ahd. ewi-st m. “Schafstall, Schafhürde’, aisl. nau-st n. ‘Schuppen 
für Schiffe, Schiffshaus’; alb. breshte, bresht f. “Tannenwald’ (: br& “Tanne’) u. del: 
altillyr. Tergeste, Audsota, -otov usw.; ai. fri-stha- “auf drei Unterlagen stehend’, 
osk. trstus ‘testes’ (tristaamentud “testamento’), lat. (zum. i-St. geworden) testis (*tri- 
sto-) “wer als dritter, als Zeuge bei zwei Streitenden steht’, air. tress- ‘dritter’; 

lat. caelestis “incaelo stationem habens’ (ursprüngl. o-St., 

vgl. nač Aey. Veneris caelestae), agrestis ‘ländlich’; lit. arstus ‘fern’ (: atstöti “sich 
entfernen’; vom Adverb atstù = Instr. auf -ö ausgegangen), lett. nuo-st Adv. ‘weg, 
hinweg, fort’; lat. praestö ‘gegenwärtig, da, zur Hand, zu 

Diensten’;praestölart “bereitstehen’ wohl aus *praestödari; 


als idg. *st/aJti-s mit in der Komposition geschwundenem 3 sind hingegen 
aufzufassen: 


ai. pr-sti- f. ‘Rücken’ usw. (S. 813 Mitte) und prati-sthi- ‘Widerstand’; 

gr. &Saotıg "aus dem Gewebe vorstehender Faden’ (*ES-av- 

OTIC), KAT’ Avmorıv ‘gegenüber’ (*avmv-otı-); lit. dim-stis ‘Hofraum, Hof, Gut’. 
E. Nomina mit Dental-Suffixen: 


1. lat. super-stes, anti-stes (*sto-t-); 


2. Partiz. ai. sthita- ‘stehend’ (av. stäti- ‘stehend’ mit geneuerter Hochstufe), 
gr. otatög ‘gestellt, stehend’, lat. (osk.-volsk.) status ‘gestellt’; air. fossad ‘fest’, 
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cymr. gwastad ‘planus, constans, aequus’ (*upo-statos);, aisl. staðr ‘zum Stehen 
geneigt, stätig’ (bes. von Pferden) Ableitung mhd. stetec ds.; ahd. stata f. ‘bequemer 
Ort oder Zeitpunkt, Hilfe’, nhd. zustatten; ahd. gistatön ‘gute Gelegenheit 

geben, gestatten’, aisl. steðja ‘stellen, bestätigen, gestatten’, mnd. steden ds., 

ags. stebban ‘zum Stehen bringen’; lit. statau, -ýti ‘stellen’; 


3. alb. mështet, pshtet ‘stütze, lehne an’, fstetem ‘bleibe’ (zum Verbaladj. *stə-to-); 


4. ai. sthiti- f. ‘das Stehen, Stand, Bestand’, av. stāti- ‘Stehen, Aufstellung’; 
gr. otüoıg, Em ‘Stellung, Stand; Aufstand’ (otatıköc, otáouoc); 


lat. statim “während des Stehens, stehend’; klass. “auf der Stelle’, statio = 

osk. statif ‘Standort’, got. stabs m. (i-St.), aisl. staðr m., ahd. stat f. “Ort, Stelle, 
Stätte, Stadt’, ags. stede, styde f. “das Stehen, Stehenbleiben, Stätte’ (vgl. auch 
anord. en-St. stedi m., Gen. steðja "Ambo" aus *stabjan-, eigentlich “Ständer’); 
hochstufig av. stäiti- “Stehen, Stand, Aufstellung’, aksl. postate ‘Bestimmung’, Inf. 
lit. stoti, lett. stät, apr. stät, aksl. stati “sich stellen, treten’; 


lat. status, Ae ‘das Stehen, Stellung, Stand’, statuö, -ere ‘hin-, aufstellen’, 

umbr. statita ‘statüta’; bret. steut, cymr. ystawd “Garben’ (*stäa-tä), 

bret. steudenn ‘Zapfen, Nagel’ (*stäa-t-), Loth RC. 43, 154 f.; lit. status ‘stehend, steil’, 
got. stapa Dat., as. stath m., ahd. stad, stado m. ‘*Landungsort, Ufer, Gestade’; 

aisl. stod f. ‘Landungsort, Stellung’, stoöva ‘zum Stehen bringen’ (*stabwö(n), vgl. 
lat. statu-s, -ere); staði ‘Heustapel in der Scheune’ (= mnd. stade ‘Ort, wo die Ernte 
aufgehäuft wird’). 


5. mit dh-Suffix: cymr. an-sawdd "das Festmachen’, air. sadud (*städh-t-tu-) ds.; 
aisl. stōð n. “Standort, Herde von Stuten mit einem oder mehreren Hengsten’, 

ags. stöd n. ‘Pferdeherde’, mnd. stöt (-d-) f. ‘Einzäunung für Pferde, Herde von 
Zuchtpferden’, ahd. stuor f. ‘Herde von Zuchtpferden’, auch ‘Stute’, nhd. Stute; aisl. 
(z. B. hug-) stoör ‘feststehend, fest’ (eher idg. t wegen got. ungastopai ‘ohne festen 
Stand’; t oder dh mit analog. Ablaut £: ahd. stäti ‘fest, dauerhaft, stet’, 

mnd. stede ‘fest, beständig’); Kaus. got. ana-, du-stödjan ‘anfangen’, aisl. stöda ‘zum 
Stehen bringen’; mit germ. *stöbia- lautet ab lit. stäcias ‘stehend’; lit. statinė “große 
Holzwanne’; 


6. ai. sthätar- ‘Lenker’, sthätr n. “das Stehende’, lat. stãtor; gr. otattjp, -Npog ‘ein 
Gewicht und eine Münze’; *st/a/-ter mit Schwund des ə im Kompositum, vielleicht in 
ai. savya(&)-sthar- "der links stehende Wagenkämpfer’, av. rada&-Star- ‘Krieger, 
Kriegsheld’ (wie rada£e-sta-, s. oben; vielleicht aber Umbildung von -sthäa nach den 
Nomina agentis auf -tar); 
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7. lat. obstäculum ‘Hindernis’ n.; cymr. cystadl ‘gleichwertig’, distadl ‘wertlos’ (*sto- 
tlo-); aisl. stodull m. ‘Melkplatz, Senne’ = ags. stabol ‘Grundlage, Stellung, Platz’, 
as. stathal ‘Stellung’, mnd. stadel ‘Scheune’, ahd. stadal “Stand, Kornscheuer’, nhd. 
(süddt.) Stadel, älter dän. stedel “Grund, Hofstätte’; lit. stakles Pl. ‘Webstuhl’; 

lit. stäkle ‘Pfahl’, lett. staklis "de Zacke, Zinne, Gabel’, apr. stakle ‘Stütze’ 

(mit kl aus tl). 


8. mit Formans -dhlo-: lat. stabulum “Standort, Aufenthalt; Lager wilder Tiere, Stall’ 
(pröstibulum “Ding zum Öffentlich Ausstehen, Dirne’, naustibulum ‘Schiffstandort, 
Gefäß in Schiffsform’), stabilis ‘feststehend, standhaft’, umbr. staflarem ‘stabulärem’, 
osk. staflatas-set ‘statutae sunt’, pälign. pri-stafalacirix “*"praestibulätrix, antistita’; 


vereinzeltere Dentalableitungen: -dh- in gr. otaðuóc, meist Pl. otaðuá “Stand, 
Standort, Gewicht’, otadspög “stehend, unbeweglich, fest’; -d- in otäödıog “stehend, 
unbeweglich, steif, zugewogen’, otáðnv ‘stehend’, àno-otaðóv “fern abstehend’. 


9. mit I-Formantien: 


cymr. cystal “ebensogut’ (*kom-sta-lo-); got. stöls ‘Thron’, ahd. stuol, ags. stöl, 
anord. stall ‘Stuhl’, lit. pastölai “Gestell für Bienenkörbe’, tiefstufig 
aksl. stol» “Thron, Sitz’, in den neuern slav. Spr. ‘Stuhl’ oder ‘Tisch’. 


10. mit m-Formantien: 


ai. sthaman- n. “Standort, Kraft’; gr. erëm m., othuevon ‘stehen’, lat. stämen n. 
“Aufzug am aufrecht stehenden Webstuhl, usw.’, umbr. 

Dat. stahmei ‘statiöni’; stahmito “statütum’; air. sessam ‘das Stehen’ (*si-sta-mu- 
), foessam ‘Schutz’ (*upo-si-sta-mu-) = mcymr. gwaessaw ‘Garantie’; 

got. stöoma "bn6otaoıc, Grundlage, Stoff’; lit. stomuö, -eñs ‘Statur’; 

russ. stamik ‘Stützbalken’; 


gr. otüuvog ‘Krug’, stayiv-eg Pl. “Ständer, Seitenbalken’; cymr. cysefin ‘erster’ 
(*kentu-stamino-), mir. samaigim ‘stelle’, cymr. sefyll, corn. sevell ‘stehen’, 

bret. sevell (*stamilio-) “errichten, bauen’ (daneben mit 

kelt. t air. tamun ‘Baumstamm’; ahd. stam, stammes ‘Stamm’ usw. scheint 
Verquikkung eines verwandten *stamna- mit einem stabna-, s. *steb- Pfosten’); toch. 
A stäm, B stam ‘Baum’; aber ahd. ungistuomi “ungestüm’ zu stem- ‘hemmen’, s. dort. 


11. mit n-Formantien (vgl. die Präsensbildungen mit n): 


ai. sthäna- n., av. ap. stäna- n. ‘Standort, Ort, Platz’, npers. sitan, gr. &b0-[o]tnvog, 
dor. $Botavog “(in schlechtem Zustande) unglücklich’, üomyvog ds., lit. stönas ‘Stand’, 
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aksl. stan» “Stand, Lager’, alb. shtuare ‘stehend’, shtoraze ‘aufrecht (*sta-no-dio-, 
vgl. zum d-Suffix gr. dnooTaö0V usw.), shtäze, shteze ‘Vieh’ (*stan-ze). 


12. mit r-Formans: ai. sthira- ‘fest, unbeweglich’; lit. stóras “dick, umfangreich’ 
(eigentlich “stämmig’), aksl. star» "alt" (**stämmig’ im Gegensatz zur zarteren 
Jugend), anord. störr ‘groß’, as. störi “groß, berühmt’, ags. stör ‘gewaltig’; 


13. mit dem į von *sta-iöo weitergebildet: ai. jala-sthaya- m. 
“Wasserbehälter’, sthäyin- ‘stille stehend, verweilend, stetig’ u. dgl., stheman- m. 
‘Festigkeit, Ruhe, Dauer’ (*sthayiman-). 


F. st(h)äu-: st(h)ü-: lit. stöviu, -éti ‘stehen’ (Memel staunu), stovä ‘Stelle’, stövis 
‘Zustand’, stovus “stehend (vom Wasser)’, lett. stävu, stävet ‘stehen’, stävus ‘stehend, 
aufrecht’ ;stãvs ‘steil’, stavs ‘Gestalt’, stāvi, stave “Webstuhl’; 

aksl. staviti ‘stellen’, stave ‘Stand, Gefüge’; ags. stöw, afries. stö f. ‘Stelle’, aisl. eld- 
stö ‘Feuerstätte’; got. stöjan ‘richten’ (vielleicht *szöwjan : aksl. staviti), staua f. 
‘Gericht’ (*stöwö), staua m. ‘Richter’, ags. stöwian ‘zurückhalten’, 

engl. stow ‘stauen’, ahd. mhd. stouwen (*stawjan) ‘(au)klagen; (scheltend) gebieten; 
Refl. sich stauen’, nhd. stauen; mit ü: ahd. stuatago “Gerichtstag’, stūan ‘anklagen, 
schelten, hemmen’, mnd. stüwen (= stouwen, stöwen) ‘stauen’, usw.; 


mit Abtönung stou-: gr. *ot@F-ög ‘Säule’ in att. otorá, 0TOA (Gott), 
äol. otwia “Säulenhalle’, otwiötov Demin., otwikög ‘zur Schule der Stoa 
gehörig’, otauıd - Öokig SvAivn Hes.; 


schwachstufig: ai. sthūnā ‘Säule’ (mind. n aus n), av. stuna, stunā ‘Säule’; 

gr. or ‘steife, richte empor’, Med. ‘bin steil aufgerichtet’, otõua n. ‘erectio 
penis’, OTÖUOG - OTEAEXOG, Kopuóc; otoc m. “Säule, Griffel’, otópać “das untere 
Ende der Lanze’; aisl. stumi “ein Riese’; mhd. stünende “widersetzlich’, 

nhd. staunen als ‘starr blicken’; keine Belege für diese Ablautstufe sind hingegen 
die u-St. ai. su-sthu Adv. ‘gut, schön’, anu-sthu, anu-sthuyä ‘sogleich’; 


mit t-Formans dazu: aisl. stoð (Pl. stoðir, stoör, steör) f. “Stütze, Pfosten, 
Unterstützung’, ags. studu, studu f. ‘Stütze, Pfosten’, mhd. stud f. ds., aisl. stuöill m. 
ds., mhd. studel “Pfosten, Turpfosten’; 


aisl. styðja ‘stützen’, ahd. studen “festmachen, statuere’, aisl. stoda “unterstützen, 
helfen’; mit intens. Konsonantendehnung: mnd. stutten “(unter-)stützen’, ahd. 
(unter)stutzen, nhd. (unter)stützen; auch ahd. stūda “Staude’; lett. stute, stuta ‘Reis, 
Rute’; 
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reduktionsstufig stau-: gr. otavpög ‘Pfahl’ = aisl. staurr ‘Pfahl’ (ablaut. norw. 
dial. styr, styrja ‘lange Stange, steife Person’); lat. in: instauräre “instand setzen’ 
(ursprünglich von Stangen, Ständern beim Bau), restauräre “wiederinstandsetzen’. 


G. st-eu-, st-eua- ‘massiv, fest, dick, breit’ (germ. stiura s. u.) als ‘standsicher, 
feststehend’ in ai. sthävara- ‘dick, feststehend, beständig’ (letztere Bed. und die 
Vokallänge vielleicht durch Anlehnung an stha- ‘stehen’), sthavira- ‘breit, dick, derb, 
dicht, alt’, (oder nach dem Komp. Sup. erfolgter Ersatz für:) ai. sthüra-, sthüla- ‘dick’ 
= av. stūra- “umfangreich, stark, derb’ (Kompositionsform stüi-, stvi-, d. i. *stuvi-), 
Kompar. Superl. ai. sthaviyas-, av. staoya ‘der Umfangreichere, Stärkere, Größere’, 
ai. stha-vistha-, av. stavista- “der Stärkste, Derbste, Gröbste’, ai. sthaviman- n. 
‘Breite’, av. stavah- n. ‘Dicke, Starke’; arm. stvar ‘dick’ (*stuuar-); 


aschw. stür ‘groß’ (neben stör, s. oben), styras ‘großtun’, mnd. stür ‘groß, stark, 
schwer; störrisch, grob, unfreundlich’ (vgl. ai. ni-sthura- ‘rauh, hart, grob’, ni-sthürin- 
‘grob, roh’), aisl. stūra “Düsterheit’, Vb. ‘betrübt sein’ (nschw. stūra “starr hinsehen’ 
in der Bed. nach der Sippe von nhd. stieren umgeändert), hochstufig ahd. stiuri ‘stark, 
stattlich, stolz’; 


mit anderer Bedeutung: ahd. stiura, mhd. stiure ‘Stütze, Steuerruder, Unterstützung, 
Steuer’, nhd. Steuer f. und (aus dem Nd.) n., ags. steor f. ‘Steuerruder’, aisl. styri n. 
“Steuerruder’, mnd. stür(e) n. ‘Steuerruder’, f. n. “Regierung; Hilfe, Gegenwehr’, f. 
‘Unterstützung’, got. us-stiurei ‘Zügellosigkeit’, mnd. unstüre ds., 

got. stiurjan ‘feststellen, behaupten’, nhd. zur Steuer der Wahrheit, aisl. styra ‘ein 
Schiff steuern; regieren’, ags. stīeran ds., ahd. stiurren ‘stützen, steuern, lenken’; wohl 
ursprüngl. ‘Pfahl, Steuerruder (sekundär: damit stützen, lenken)’, mit aisl. staurr, 

gr. otavpóg (s. oben) unter *steu-ro- ` *stau-ro- vereinbar, das von *st(h)au- nicht 
ganz getrennt werden könnte; 


zu ai. sthüra- usw. stellt sich wohl idg. steu-ro- ‘Stier (und anderes Großvieh)’: 
av. staora- ‘Großvieh’, mpers. stör ‘Zugtier, Roß’, got. stiur m. “Stierkalb, Stier’ 
(nach W. Schulze Kl. Schr. 483 = ai. sthavira-); ahd. stior, ags. steor, 

aisl. stiörr (neben björr) ‘Stier’. 

Ref : WP. II 603 ff., WH. 1343 f., 705 f., Trautmann 280 ff., Vasmer 3, 2 ff. 
Pages : 1004-1010 


PIET : 969 
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1870. stag- 


English ` ‘to drop, drizzle’ 

German : ‘sickern, tröpfeln, leise rinnen’ 

Material : Gr. otáča, eräm otayfivaı “träufeln, einträufeln tr., tröpfeln lassen; 
tröpfeln intr., rinnen’, otaKtög ‘tröpfelnd, tropfend’, otay@v, -Övog f. 


‘Tropfen’, otüyeg Pl. ds.; 


lat. stagnum “jedes ausgetretene Gewässer, See, Teich, Tümpel, Pfuhl oder langsam 
fließendes Gewässer’; 


lat. (kelt. Lw.?) stagnum ‘Zinn’ (“das Getropfte, leicht Schmelzbare’), air. stan ‘Zinn’; 
cymr. ystaen, ncorn. stean, bret. stean (aus dem Lat.?); 


abret. staer, nbret. ster ‘Fluß, Bach’ (*stagräa), cymr. taen ‘conspersio, adspersio’ 
(*stagnā). 


Ref : WP. II 612, WH. II 585, Flasdieck Zinn u. Zink 14 ff. 
Page : 1010 


PIET : 2549 


1871. (s)täi- 


English : ‘to conceal; to steal’ 
German : ‘heimlich um etwas bringen, hehlen, stehlen’ 
Derivative: tãiu-s-, ta-ti-s ‘Dieb’ 


Material : Ai. stāyát ‘heimlich, verborgen’, stäyu-, täyu- ‘Dieb’ (= aksl. taj Adv. 
‘geheim’, wenn aus *tāiu; gr. nö-o1oc); steya-m ‘Diebstahl’, stēná- ‘Dieb’; av. tāyu- 
‘Dieb’, tāya- ‘Diebstahl’; gr. mnüoin 6605 ‘ein Weg, der einen um die Mühe der 
Absicht betrügt’ (*taÖ-Tıoc, von *Taw- 

Ta), Om. Anopla, ëvõsia, otépnow Hes., mtáo ‘bringe um etwas, beraube’, Med. 
‘darbe’; air. tãid ‘Dieb’ (= abg. tato, das -d analogisch); 

aksl. taj ‘heimlich’, tajo, tajiti ‘verhehlen’, tato ‘Dieb’; hitt. tajezzi, tajazzi ‘stiehlt’. 
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Ref : WP. II 610, Trautmann 313, Vasmer 3, 69. 
Page : 1010 


PIET : 2544 


1872. stäi-, stı-, sti-ä- 
English : ‘to condense, press together’ 


German : ‘verdichten, zusammendrängen, stopfen; sich verdichten, gerinnen, 
stocken’ 


Comments : dazu stčib(h)-, steip- ‘Stange usw.’ 

Derivative: sti-ia “etwas Dichtes’, stī-mo-, sti-ro- ‘dicht’ 

Material : Ai. styäyate “gerinnt, wird hart’, Partiz. styäna-; (Gramm.) prastima- 
‘gedrängt, gehäuft’, stima- ‘träge’ (eig. “gestockt’), vistimin- Bez. des cunnus, stiya f. 
“träges, stehendes Wasser’, stimita- ‘schwerfällig, träge, unbeweglich, na": 

av. stä(y)- ‘Haufen, Masse’; 

gr. step, ot&atog ‘stehendes Fett, Talg’ (*stäir); hom. ayxı-otivog ‘nahe 
aneinandergedrängt’ (vgl. ai. stya-na-); otia f., otiov n. ‘Steinchen’; otiàn ‘Tropfen’ 
(vgl. lat. stiria, stilla); 

lat. stiria ‘gefrorener Tropfen, Eiszapfen’, Demin. stilla ‘Tropfen’ (*stīr[e] lā); 

nisl. stīrur ‘stiffness in the eyes’, norw. stīra, aisl. stira, dän. schwed. stirra ‘starren, 
stieren’, ostfries. stīr ‘steif, starr’, nhd. stier, stieren; lit. styrstù, 


styrti ‘erstarren’, styrau, -oti ‘steif und lümmelhaft dastehen’; 


aisl. stzm n. ‘Unruhe, Lärm’, norw. stim ‘Fischschwarm’, mhd. stīm, steim ‘bunte 
Menge, Getümmel’; 


got. stains, aisl. steinn, ags. stān, ahd. stein ‘Stein’; 
aksl. stena ‘Wand, Mauer’, stenvnv ‘steinig’; 
vielleicht auch aisl. en. ‘Stall’, stīa “einhegen’, ags. stig, et? ‘Schweinestall; Halle’, 


mnd. stege ‘Pferch’, ahd. stiga, mhd. stige, stije ‘Stall oder Lattenverschlag für 
Kleinvieh’; 
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lit. stingti “gerinnen’, lett. stingt ‘kompakt werden’, stingrs ‘stramm, starr, 
zusammenhaltend, gespannt, steif’; 


über lat. fimeö “fürchte mich’, usw. s. WH. II 682. 
Ref : WP. II 610 f., WH. II 595; 

See also : s. auch steyə- S. 1035. 

Pages : 1010-1011 


PIET : 2545 


1874. steb(h)- und steb(h)- : stobh-, 
nasaliert stemb(h)-; step- (auch step-), 
nasaliert stemp-; nominal stəbho- 

s, stemb(h)ro-s, stomb(h)o-s 


English : ‘post, pillar, stump; to support’, etc. 


German : Bedeutungsumfang: ‘Pfosten, Pfeiler, Stamm, Baumstumpf (auch ‘Busch, 
Büschel’); verbal: ‘stützen, versteifen, feststellen, anhalten, (auch ‘hemmen’), 
(auf)stampfen, treten (Tritt, Stufe, Fußspur); beschimpfen (steif und herausfordernd 
dastehen; prahlen), staunen (aus erstarrt dastehen)’ 


Comments ` Beziehung zu *stä- ‘stehen’ ist möglich. 
Material : Wurzelform mit -b: 


ai. stabaka- m. n. ‘Büschel’, stamba- m. “Busch, Büschel’ (= 
lit. stambas ‘Kohlstrunk’); 


gr. otéuBo ‘stampfe, mißhandle, schmähe’, oteußadeıv - Aowöopeiv, Hes. otóßoc m. 
‘Schelten, Prahlerei’, otoß&o, otoßad® “schmähe’; 


as. Prät. stop “trat fest auf”, ags. steppan (steppan), stop ‘fest treten, schreiten’, 
ahd. stepfen und stapfon “fest auftreten, fest auftretend schreiten’, dazu Kaus. 

ags. st@pan “einweihen’, ahd. (Hildebrandslied) stoptun tosamane ‘liessen 
zusammenstapfen’; mnd. stappe, ahd. stapf, stapfo (staffo) ‘Stapfe, Fußspur’ (germ. 
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*stapp-);, aisl. stopull m. “Pfosten, Pfeiler, Turm’, afries. stapul “Richtblock; Krone 
eines Zahnes’, ags. stapol m. “Stamm, Pfosten, Säule’, mnd. stapel m. ‘Säule, 
Unterlage, aufgeschichteter Haufe, Stapelplatz’ (daraus nhd. Stapel), ahd. stapfal, 
staffal “Grundlage, Schritt, Stufe’, nhd. Staffel ‘Leitersprosse, Treppenabsatz’; 

as. stöpo m. ‘Tritt, Fußspur’, ags. stöpel ds., ahd. stuoffa, stuofa, nhd. Stufe, 

mhd. stüefe ‘fest, stark’; ags. st@pe, stepe, Pl. stapas ‘Schritt, Stufe’, afries. stepe ds., 
aisl. stapi m. ‘hoher und steiler Felsen’; afries. stēpa ‘beisteuern’ (Denominativ von") 
afries. ield-stöpe ‘Beisteuer; Wergeld’, ahd. stuopfa ds. (Aksl. ston, ‘Steigbügel’ aus 
dem Germ.); 


nasaliert and. stamp, ahd. stampf m. ‘Werkzeug zum Stoßen’, (aksl. stopa ‘Mörser’ 
aus dem Germ.), davon aisl. stappa ‘stoßen, stampfen, zermalmen’, ags. stempan ‘im 
Mörser zerstoßen’ (engl. stamp auch ‘prägen’), mhd. stempfen und ahd. stampfon, 
mhd. stampfen ‘stampfen, schlagen, prägen’ und weiter mnd. stempel, 

ahd. stempfil “Stämpfel, Stößel’; mnd. stump m. *Baumstumpf,; adj. ‘stumpf, dumm’, 
ahd. stumpf m. ‘Stumpf, Stummel, Baumstumpf’; Adj. ‘stumpf, verstümmelt, 
abgekürzt’; 


problematisch mir. sibal "a walking, marching’ (*stebulo-). 
Wurzelform mit -bh-: 


Ai. stabhnäti, stabhnöoti, stambhate, -ti “stützen, hemmen’, Med. ‘steif werden, 
erstarren’, stabhitd- ‘gestützt’, stabdha- ‘steif, starr; hochmütig’, Kaus. stambhayatıi, - 
te “befestigt, macht steif, lähmt, halt an, unterdrückt’, stambha- m. ‘Pfosten, Säule; 
Hemmung, Lähmung; Aufgeblasenheit’, (vgl. np. sitamba ‘gewalttätig, 
streitsüchtig’), stambhanam ‘Befestigung, Festhalten, Hemmung? = av. stambana- 
‘Stütze’, av. stawra- ‘fest’, np. sitabr, istabr ‘stark, gewaltig’; ved. stabhüyan, 
stabhüyamäna- ‘sich nicht von der Stelle rührend, unbeweglich’, ap. sta”bava ‘leiste 
Widerstand! lehne dich auf!’ (indoiran. *sta”bhau-); 


gr. dcteupNg “unerschütterlich’ (eigentlich “wer nicht gepreßt werden 
kann’), ot£upvAao n. Pl. “ausgepreßte Oliven oder Trauben’, otapvAn “Weintraube, 
Weinstock; Zäpfchen im Munde’, otapüAN “Senkblei’; 


mir. sab f. ‘Schaft, Pfeiler, Stock’ (*stab[h]a); semmor ‘Klee’ (*stemb[h]ro-); 


aisl. stefja (*stabjan) ‘hindern’, stefna “stauen’ (*steif machen, zum Stehen bringen’), 
ahd. staben ‘starr, steif sein’, ostfries. staf “steif, lahm’; got. *stafs (Nom. 

Pl. stabeis) otowyeia ‘Buchstaben’ (Unterricht durch Runenstäbchen), aisl. stafr “Stab, 
Stütze, Buchstabe’, ags. stæf ‘Stab, Buchstabe’, ahd. mhd. stap (-b-) ‘Stock, 
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Stütze, Stab’; schwed. dän. staver “Zaunpfahl’ (vgl. aksl. stoborv, lit. stäbaras); 
afries. stef ‘Stab’; 


aisl. stef n. (*stabja-), stefna f. (*stabanjon-) ‘bestimmte, feste Zeit usw." 

ags. stefn, stemm m. ‘Zeit, Mal, Periode’; aisl. stafn n. ‘Steven, Hausgiebel’, 

as. stamn m. ‘Steven’, ags. stefn, stemn m. ‘Stamm, Wurzel, Steven’, ahd. stam (-mm- 
) ‘Baumstamm, Geschlechtsstamm’, nhd. Stamm (Verquikkung eines *stab-na- mit 
einem *stam-na-: air. tamun ‘Baumstamm’); 


nasaliert ahd. stumbal “abgeschnittenes Stück, Stummel’, stumbilön ‘verstümmeln’, 
afries. stemblinge “Verstümmelung’. 


lit. stembti ‘Stengel ansetzen’, stembras, stembrys ‘Stengel’ (= 

mir. semmor), stimbras *Schwanzstumpf, -stummel’, žem. stambris ‘Stengel’, 

lit. stambüs “grob, grobkörnig’, stambas “Kohlstrunk’, lett. stuobrs ‘Halm, Rohr’; 

lit. stebule f. ‘Radnabe’, lett. stebe ‘Mast’, russ. stebdtv, klr. stebnuty "Deitschen: 
steppen, nähen’; stabyti, stabdýti ‘zum Stehen bringen’, stäbas ‘Pfosten, Schlagfluß’, 
alit. stabas ‘Götzenbild’ (göttlich verehrter Pflock), lett. stabs “Pfeiler, Säule’, 

apr. stabis m. ‘Stein’, stabni f. ‘(steinerner) Ofen’, lit. stäbaras “trockener Ast’, 

aksl. stoborv ‘Säule’; mit der Bed. ‘staunen’: lit. stebetis: 

Wurzelform auf -p-: 

ai. im Kaus. sthapayami ‘stelle, gründe’; 


aksl. stopa “Fußspur’, stepeno ‘Stufe’, altlit. stapytis “stehen bleiben’, 
lit. stepas “Schlagfluß’, stapinti ‘penem erigere’; 


aksl. stopiti, stopati ‘treten’. 


Ref ` WP. II 623 ff., Trautmann 280, 284, Kniper Nasalpräs. 195 ff., Vasmer 3, 16, 
19, 35. 


Pages : 1011-1013 


PIET : 1061 


1875. (s)teg-1 


English : ‘to cover’ 


German : ‘decken’ 
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Derivative: (s)tegos- n. ‘Dach, Haus’, (s)teg-to- ‘bedeckt’, togäa ‘Bedeckung’ 


Material : Ai. sthagati (umbelegt), sthagayati ‘verhüllt, verbirgt’; gr. ot&yo ‘decke, 
schütze usw.’, otéyoc, téyog n. (= air. tech), otéyn, teyn f. ‘Dach, 

Haus’, oteyavög “deckend, schirmend; bedeckt, versteckt’, oteyvög "bedeckend. 
schützend; bedeckt, verschlossen; kompakt, fest, dicht’ (s. wegen dieser Bed. auch 
*tegu- ‘dick’), otextikög "bedeckend, schützend’; 


lat. tegö, -ere “decken, bedecken’, tectum ‘Dach’ (= otextöc), tegulum “Decke, Dach, 
Hülle’, teges, -etis ‘Decke, Matte’, tēgula ‘Dachziegel’, toga ‘Toga’; 
umbr. tehteřim ‘tegimentum, tectorium’; 


air. tech (neutraler -es-St. = gr. téyoc), acymr. tig, ncymr. ty, acorn. ti ‘Haus’, 

abret. bou-tig ‘Kuhstall’ (mit unklarem brit. i); Pl. acymr. te, ncymr. tai, auch in 

air. teg-lach ‘Hausgenossenschaft’, cymr. teulu, acorn. teilu ‘Familie’ (*tego-slougo-), 
air. -tuigiur ‘ich decke’ = ahd. decchiu; tuige ‘stramen’ (*rogia), imthuge ‘Bedeckung, 
Bekleidung’, cymr. am-do ‘amiculum, involucrum’, air. &tach ‘Kleid’, cymr. 

corn. to ‘Dach’, cymr. toi ‘tegere’; 


aisl. þekja ‘decken’, ags. beccan ‘bedecken’, ahd. decchen ‘decken’ (Iterativ *togeiö = 
air. tuigiur, unter Verdrängung von idg. *tegö); aisl. þak, ags. ðæc, ahd. dah n. 
‘Dach’; aisl. bekja ‘Dach’, ahd. decchi ‘Decke, Dach’; ags. pecen, as. thecina ds., 
dazu aisl. staka, stakka f. ‘Fell’; (ohne s norw. dial. taka ‘Schweinshaut’); 

dehnstufig lit. stíegiu stíegti ‘ein Dach eindecken’, apr. steege ‘Scheuer’, 

lit. stíegtojas ‘Dachdecker’, ablaut. stógas = apr. stogis ‘Dach’; vielleicht russ.- 

ksl. stog» m. ‘Schober, Haufe’. 

Ref : WP. II 621 f., WH. II 654 f., Trautmann 288. 

Pages : 1013-1014 


PIET : 2563 


1877. stegh-, nasal. stengh- 


English : ‘to stick; pole, stalk’, etc. 
German : ‘stechen; Stange, Halm, Spitzes, Steifes’ 


Material : Gr. otöxog ‘das aufgestellte Ziel, Vermutung’ (otoyáčouou ‘ziele, forsche 
aus, errate’); schwed. stagg (germ. *stagga-) ‘steifes und stechendes Gras’, dial. 
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‘Achel, Stichling (Fisch)’, wozu *staggian- “mit *Stachel = penis versehen’ in 
aisl. steggi m. ‘Stecher’, nisl. auch ‘Kater’ (spät ags. stagga m., engl. stag ‘der 
ausgewachsene Hirsch’, engl. dial. auch ‘Männchen’, aus dem Nord.); preuß.- 
lit. stege, stegis ‘Stichling’, lett. staga(i)s “ein stacheliger Fisch’, stage ‘Alant’ 
(auch stagi “ein Kraut, das als Kohl gegessen wird’); 


nasaliert: gr. otóvvć, -vxog (geformt nach ðvvy- “scharfe 

Spitze’), otövv&t - Kk&pacı Hes.; otëmpc, -voc (auch ŭotayvc) m. “Ahre’ (a = n); 

aisl. stinga, stakk, ags. stingan ‘stecken’; got. usstagg ‘tehe, stich aus!’; ahd. stanga, 
aisl. stong ‘Stock, Pfahl, Stange’, ags. steng (*stangi-) ds., nl. steng (*stangiö/n]-) ds., 
ahd. stengil ‘Stengel’; ablaut. ahd. stungen ‘stechen’; 

ksl. osteg», serb.-ksl. ostežo “Kleid, Mantel’; russ. stegáto, stegnüto ‘steppen, nähen, 
peitschen’, stezka “Naht’ (e in geschlossener Silbe aus » und auf stegato übertragen); 


čech. steh, poln. scieg, scig ‘Stich’; 


hierher als ‘sich versteifen’, mit der Intonation einer schweren Basis: lit. steng-iu, - 
ti ‘sich anstrengen’, Refl. ‘sich widersetzen’, stangus “widerspenstig’? 


Ref : WP. II 622 f., Vasmer 3, 9, Trautmann 285. 
Pages : 1014-1015 


PIET : 1544 


1879. steib(h)-, stıib(h)-, steip-, stīp- 
English : ‘pole, stick; stiff 

German : ‘Stange, Stecken; steif und ‘zusammendrängen’ usw. 
Derivative: stīpo- ‘steif’ 


Material : 1. steib(h)-, stib(h)-: ai. stibhi- m. ‘Rispe, Büschel’; gr. otippóç ‘dicht 
(zusammengedrängt), fest, stark’, oTipog n. ‘Zusammengedrängtes, Haufe’; 


arm. step ‘häufig’, als Subst. ‘Kraft, Zwang’, stipem “dränge, zwinge’; 

gr. steißo “mache dicht, trete fest, betrete’, otıntög “fest, 

gedrungen’, otıßapög ds., otißog m. "der betretene Pfad’, otıßäc, -áðos ‘Lager von 
Streu oder Stroh usw.’, otoıßn "das Stopfen, Ausstopfung’, otoiPáčo ‘häufe 

an’, otißn ‘Reif’; 
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aksl. stoblv, stoblo (russ. stebelv) ‘Stengel’, stoblije ‘kahun’; 

lit. staibiai ‘Schienbeine’, stiebas ‘Stock, Pfeiler, Mast’, lett. stiba ‘Stab, Rute’, 
apr. stibinis ‘*Schlittenbein’, lit. stzbis ‘membrum virile’: lit. stiebtis “sich hoch 
aufrichten’, lett. stibt “betäubt werden’, lit. stiebas ‘Stab, Pfeiler, Mast’, 

lett. stìebrs ‘Binse’. 


2. steip-, stīp-: lat. stīpes, -itis m. ‘Pfahl, Stamm, Stange’, stipö, -āre ‘dicht 
zusammendrücken, zusammenhäufen, gedrängt vollstopfen’, obstīpus ‘seitwärts 
geneigt’; 

mit: stipula f. ‘Halm, Stroh’; unklar sind stips, stipis ‘Geld, Gabe, 

Spende’; stipendium ‘Soldatenlöhnung, Steuer, Tribut, Sold’ (*stipi- 


pendiom), stipulor, -ārī ‘bedinge mir aus’; umbr. steplatu, stiplato “stipulätö’; 


gr. PN Ltinov zu *otinog = ags. stif, mhd. (eigentl. md.) stif ‘steif, aufrecht’, neben 
altfries. stef (?); mnd. stivele ‘Stütze’, mhd. stivel ds., aisl. stīfla ‘dämmen’ (daraus 
engl. stifle “ersticken’); mit germ. p: nd. stīpel, stīper ‘Stützholz’, fries. stīpe ‘Pfahl’, 
engl. stipe ‘Stengel’; mnd. stip, stippe ‘Punkt, Tupf’, stippen ‘punktieren, sticken’, 
mhd. steppen ‘reihenweise nähen, sticken’, nhd. steppen; mnd. stift ‘kleiner Nagel, 
Stift’, ahd. steft ‘Spitze, Dorn, Stift’, unklar sind and. stiftön ‘aedificare’, ahd. 

mhd. stiften ‘feststellen, gründen, bauen, anstiften’, nhd. stiften; 

lit. stimpù stipti ‘erstarren, verenden’, stiprùs ‘stark, kräftig’, Pl. stipinaî ‘Stütze am 
Schlitten’, lett. stipt ‘steif werden’, ablaut. lit. stiepti, lett. stiept ‘recken’; 

apr. postippin ‘ganz’. 

Ref : WP. II 646 f., WH. II 593 ff., Trautmann 287, Vasmer 3, 7; 

See also : zu stäi- S. 1010. 

Pages : 1015-1016 


PIET : 2589 


1880. (s)teig- 
English : ‘to stick; sharp’ 


German ` ‘stechen; spitz’ 


Comments : Erweiterung von stei- ds. 
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Derivative: (s)fig-to- “gestickt’ 


Material : Ai. rejate ‘ist scharf, schärft’, tejayati ‘schärft, stachelt’, tiktá- ‘scharf, 
bitter’, tigmá- ‘spitzig, scharf‘, tējas- n. ‘Schärfe, Schneide, Glanz’, tejana-m "das 
Schärfen, Anzünden; Spitze, Pfeilspitze, Rohrstab, Pfeilschaft’, wozu als 
Kollektiv tējaní f. ‘Geflecht oder Bund von Schilf, Stroh u. del" 


av. taeya-, taēža- ‘scharf, m. Schärfe’, tiyra-, ap. tigra- ‘spitz’; afghan. tera “scharf, 
spitzig’ (*taigra-); av. tiži- ds., tiyri- ‘Pfeil’ usw., np. tey ‘Spitze, Schwert’ (arm. 
Lw. tēg ‘Lanze’), tēz “scharf, ei ‘Pfeil’; 


ohne anlaut. s- auch germ. *pihstila- ‘Distel’ (vgl. den s-St. ai. tējas-) in aisl. pistill, 
ags. Öistel, ahd. distil und norw. tīstel, ostfries. dīssel ‘Distel’ und vielleicht 
acymr. tigom ‘naevi’ (‘*Punkt, Tupf aus ‘Stich’ vgl. gr. otiyuo); 


gr. otito ‘steche, tätowiere’, otiyua “Stich, Punkt’, otıxtög ‘bunt’ (“gestickt’); 
lat. instigö, Zäre “anspornen, anstacheln, anreizen, aufreizen’; 


nasaliert instinguö ‘reize an’, interstinguö ‘besetze (bestecke) hin und wieder mit 
etwas’, distinguö ‘(steche, stochere auseinander) unterscheide’ (-uö nach unguö usw.), 
umbr. anstintu ‘distinguito’; lat. stinguö, -ere “auslöschen’ (vom Auseinanderstochern 
der brennenden Scheite); 


mir. fiug- (*tigu-) ‘letzter’, acymr. guotig, cymr. wedi ‘nach’ (“*hinter dem Ende’), 

air. figernae ‘Herr’, gall. Tigernum castrum, cymr. teyrn "Herrscher" (oft beeinflußt 
von *tegos "Haus" rt bret. stec’h ‘Garbe’ (*stikkä); bret. stiogen “Tintenschnecke’ zu 
*stiog aus *stigakä (vgl. Loth RC. 43, 156); 


got. stiks ‘Stich, Punkt’, ahd. stih, as. stiki, mnd. steke, ags. stice m. 

"da": stician ‘stechen’; Intr. ‘steckenbleiben, fest bleiben’, mnd. sticken ‘stechen, 
sticken, anzünden, ersticken’, ahd. sticken ‘stechen, sticken’, ir-sticken ‘ersticken’, 
ahd. stecken ‘festsitzen’, nhd. stecken (*stikken gleichsam ‘angenagelt sein’); 

aisl. steikja ‘braten’ (eig. "an den Spieß stecken’; 

dazu steikr ‘Braten’, stikna ‘gebraten werden’); mit Ablautentgleisung: 

as. stekan ‘festheften, festhaften’, ahd. stehhan, nhd. stechen, Kaus. *stakjan in 
ahd. stecken ‘(durch Stiche) befestigen, einstecken’, nhd. stecken tr., 

got. staks “Wundmal’, ahd. stahhula ‘Stachel’, aisl. stækr ‘stinkend, scharf’; diese 
Überführung in die e-Reihe war begünstigt durch die germ. Ableger von *steg- 
‘Stange’ (z. B. aisl. stiaki m. ‘Pfosten’), mit denen sich die Gruppe got. stiks, 

nhd. stechen zu einer neuen Einheit zusammenschloß; so beruht formell auf *stig-, 
aber mit der Bed. von *steg-: aisl. stika, ahd. stehho ‘Stecken’ (letzteres aber zugleich 
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auch = aisl. stjaki), aisl. stik n. ‘Pfahl’; mit kk: aisl. stikka ‘Stecken, Stange’, 
ags. sticca m. “Stecken, Löffel’, as. stekko ‘Stecken, Pfahl’, ahd. stecko ‘Stecken’; 


zu *stig- stellen sich noch: aisl. stikill ‘Spitze’, ags. sticel(s) m. ‘Stachel’, mnd. stekel, 
ahd. stihhil ‘Stachel’, nhd. Stichel; got. stikls, ahd. stehhal ‘Becher’ als ‘zum 
Einstecken in die Erde unten zugespitzt verlaufendes Gefäß’; as. stekal ‘rauh, steinig’, 
mnd. stekel “devexus’, ags. sticol ‘steil, hoch’, ahd. stehhal, mhd. stechel, stichel, 
stickel ‘steil’ als “die Fußsohlen stechend, voll spitzer Steine’; 


lett. stigt “einsinken’, lit. stingu stigau, stigti und stygau, -oti ‘an einem Orte ruhig 
verbleiben (steckenbleiben’); ob zu (s)teig*h-? 


Ref : WP. II 612 ff., Wissmann Nomina Postverb. 86 f., 191, Vasmer 3, 8; 
See also : s. unter (s)teg-2. 
Pages : 1016-1017 


PIET : 2551 


1881. steigh- 


English : ‘to march, ascend’ 
German : ‘schreiten, steigen’ 
Derivative: st(o)igho-, stigh-ta ‘Weg’ 


Material : Ai. stighnöti ‘steigt’ (Dhätup.), ved. pra-stighnuyāt Opt. Präs. ‘er möge 
emporkommen’, ati-stigham Inf. ‘übersteigen, bemeistern’; 


gr. oteiyo ‘schreite, gehe’, *oti&, Gen. otıy6c, Pl. otiyes, -ac ‘Reihe, Zeile’, 
att. otiyog ‘Reihe, Zeile, Linie’, otiy&odaı ‘in dichter Reihe neben- oder 
hintereinander gehen oder kommen’, otoiyog ‘Reihe, Linie’; 


alb. shtek, shteg-u “Durchgang, Eingang, Weg, Haarscheitel’ (= otoiyog); 


air. tragu ‘ich schreite, gehe’, techt f. “das Gehen, der Bote’, cymr. taith ‘Reise’ = 
bret. tiz ‘Eile’ (*/s]tikta), cymr. mor-dwy ‘Seefahrt’ (*/s]teigho-) usw.; 


got. steigan, aisl. stīga, ags. ahd. stigan ‘steigen’ (= gr. oteiyœ); ahd. stīg “Steig, Pfad, 
Stufe’, aisl. ster ‘Fußsteig’; got. staiga “Steig, Weg’, ahd. steiga ‘steiler Weg’; 
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ahd. steg m. ‘Steg, kleine Brücke’; aisl. stigi m. ‘Stiege, Leiter’, stig n. “Schritt, Stufe’, 
ags. stige ‘das Hinauf- oder Herabsteigen’, ahd. stega “Stufe, Treppe, Leiter’ 

(ahd. stiega, nhd. Stiege mit &, also wohl aus *steighä); ags. st@ger f. ‘Treppe’ 

(engl. stair), mnd. steiger ‘steil’, nld. ‘Ladeplatz, Gerüst’, aisl. steigur-ligr ‘steil, 
aufrecht’; aisl. stett f. ‘Fußspur, Trittstein, Weg, Stand, Rang’, stettr m. ds. (: 

cymr. taith), aisl. stetta “unterstützen, helfen’, ags. stihtan, stihtian (“*auf eine Basis 
stellen =) einrichten, ordnen’, anfrk. stihtan (= ahd. stiftan?) usw.; 


lit. staiga Adv. ‘plötzlich’, staigüs ‘heftig, schnell aufbrausend’, staigaüs, - 

ytis und steigiuos, steigtis ‘sich beeilen, sich bemühen’; lett. steidzu(ös), steigt(ies) 
‘sich beeilen’, staigät ‘wandeln’, stiga ‘Pfad’; aksl. stigno “ich 

komme’, stodza, stoza ‘Fußsteig, Straße’, stogna ‘Straße’. 

Ref : WP. II 614 f., Trautmann 285 f. 

Pages : 1017-1018 


PIET : 2553 


1884. (s)tel-1 


English : ‘to let flow; to urinate’ 
German : ‘fließen lassen, harnen’ 


Material : Gr. 0TÜA4000, att. ro ‘rinnen lassen; triefen, tropfen’ (wohl analogisch 
für Oo, otáñayua ‘Tropfen’, otuAayuög ‘das Tröpfeln, Tropfen’, 

spät oTaAA@ ‘oTAAA0C0W@’; TEAa.n. ‘Pfütze, Sumpf, Schlamm, Mörtel’ (arm. reim, 
tiim ‘Schlamm, Kot’ daraus entlehnt?); 


engl. stale ‘Harn’, to stale ‘harnen’, mnd. stal “Harn der Pferde’, mnd. 
nhd. stallen ‘harnen’ (von Pferden, schweiz. auch von Menschen); unklar mbret. staut, 
nbret. staot ‘Harn’ (*stalto-?); 


eine $(h)-Erweiterung vielleicht in lit. jtelžti ‘einweichen, eingießen’, 
Intrans. ištilžti ‘aufweichen’, ablaut. tulžti ‘feucht werden’; 
urslav. *tolsto ‘geschwollen, dick’ in aksl. *r/ostv ds., russ. tolstyj ‘dick’. 


Ref : WP. II 642 f., Trautmann 331 f., Vasmer 3, 117. 


Page : 1018 
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PIET : 3228 


1886. stel-3 


English : ‘to put, place’ 


German : ‘stellen, aufstellen; stehend, unbeweglich, steif; Ständer, Pfosten, Stamm, 
Stiel’ 


Derivative: stelo- ‘Standort’, stI-no- ‘Gestell’ 


Material : Ai. sthäla-m, sthali “Erhebung, Anhöhe, 

Festland’, sthala “Erdaufschüttung’, sthalati (Dhätup.) ‘steht’; vielleicht sthäla-m, 
sthäli “Gefäß, Topf’; unklar sthanu- “feststehend’, Subst. ‘Stumpf, Stock’ (*stharnu-, 
idg. *st(h)el-nu-); 


arm. stelcanem ‘schaffe’, stein, Pl. stetunk ‘Stamm, Stengel, Zweig’; 


gr. otéàào ‘stelle auf (in Ordnung); bestelle, lasse kommen; schicke; rüste zu, kleide, 
stelle fertig’, otöAog m. “Zurüstung, Zug, Heereszug’ und ‘hervorstehender Balken, 
Pflock, Ruderstange und dgl.’, otoAN f. ‘Rüstung, Kleidung, Ausrüstung, 
Heereszug’; otoàito “bestelle, mache fertig, rüste’, oteied f. “Stiel der Axt’, 

später oteAeöv n., homer. oteXei-N, -óv ds., att. oteàeóc m. ds., otéàeyoc n. “Stamm, 
Strunk; Tölpel’; lesb.-thess. otüAAa, dor. otáàa, att. otńàn ‘Säule’ (*stl-nā, vgl. 

ahd. stollo);, vielleicht otáńč (ù); ‘Pflock zum Festmachen der Jagdnetze’; 


alb. shtjelj (*stel-nö) “wickle ein’; 


lat. stolidus “tölpelhaft, dumm, ungebildet’, stultus “töricht’, stolö, - 
önis “Wurzelschoß’ (eig. ‘Stecken, Stiel’); 


lat. locus, altlat. stlocus ‘Ort’ (*stlo-ko-); tlic “auf der Stelle’ (*en-stloköd); 


aisl. stjọlr "Ste. norw. stjol “Stengel, Stiel’, ags. stela m. ‘*Pflanzenstiel’, ablaut. 
mengl. stall “Pflanzenstengel, Leitersprosse, Stiel’, mnd. stale, stal “Pfosten; Fuß’; 
aisl. szal n. ‘Schober, Stapel’, ags. stæl “Ort, Stelle’ (*stela);, vandal. PN Stilico = 
nhd. Stilka; 


aisl. stallr (*stolnos) ‘Gestell, Altar, Krippe, Stall’, ags. steall ‘Stellung, Stand, Stall’, 
ahd. mhd. stal (-1I-) “Wohnort, Stelle, Stall’; davon ahd. stellen “auf-, fest stellen, 
einrichten’, as. stellian, ags. stellan ‘setzen, stellen’; aisl. stallra ‘stehenbleiben, 
stocken’; 
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as. stollo ‘Fußgestell’, ahd. stollo, mhd. stolle “Stütze, Gestell, Pfosten, Fuß eines 
Sessels’, nhd. Stolle, Stollen (idg. *stIn-, vgl. gr. erun und das ablautende 
aisl. stallr “Gestell’); 


as. ahd. stilli ‘still, ruhig’, ags. stille ds. (*stel-ni-); aisl. stilla ‘stillen, ordnen, 
überlisten’, as. gistillian ‘stillen’, ags. stillan ‘stillen, beruhigen’, Intr. ‘still werden’, 
ahd. nhd. stillen ‘still machen’; 


isl. stälmi, norw. stalme m. "das Angeschwollensein des Euters’, 
schwed. stolm ‘Stoppeln’ (: lett. stulms); norw. stalma, stolma “gerinnen’; 


apr. stallit ‘stehen’; lett. stulms “Baumstumpf; Glied, Arm, Bein’; 

als s-lose Nebenformen kommt in Betracht *tel- ‘still sein’ (s. dort). 

Erweiterte Wurzelformen: 

stelb-, stelp-; stelbo- ‘Pfosten’: 

and. stelpon ‘stagnare’, ndl. stelpen ‘stillen, hemmen’, nhd. (nd.) stelpen ‘sistere 
sanguinem’, mnd. stalpen “stagnäre’, stolpe ‘Schmalz und andere Fettarten’ 
(“*gestockt’); aisl. stolpi, mengl. stulpe, mnd. stolpe ‘Balken, Pfosten’; 

mnd. stülpen “umstülpen, umkehren’, stulpe ‘Stülpe, Topfdeckel’; norw. stolpa ‘mit 


steifen und langen Schritten gehen’, nhd. (nd.) stolpern u. del. 


lit. stalbüotis ‘stehen bleiben’, stelbüotis ‘schal werden’, ablaut. lett. stulbs “betäubt, 
verblüfft’, stulbs ‘Pfosten’, ablaut. stilbs ‘Schienbein’; aksl. st!oba ‘Stufe’, 
russ. stolb ‘Säule, Pfosten’; 


danehen mit p lit. stulpas, lett. stulps, aksl. stIop® ‘columna, turris’, russ. stolp; 
eine nasal. Wurzelform stlemb- wohl in lat. stlembus ‘schwerfällig, langsam’. 
steld-: 

Ai. allenfalls in sthadu- m. ‘Buckel, Höcker’; 

ahd. srelza, mnd. stelte, schwed. stylta, mengl. stilte ‘Stelze’, engl. stilt ds.; 

nd. stilte ‘Stange, Stengel’, ags. styltan ‘verdutzt sein’ (*erstarren’), 


ostfries. stoltern “stolpern’, mhd. stolzen, stülzen ‘hinken’, schwed. stulta ‘stolpern’, 
mnd. stolt ‘stattlich, hochmütig’, ahd. mhd. stolz ds. (mhd. auch ‘töricht’); 
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ein dh-Präs. zu stel- in got. and-staldan ‘darreichen, bieten’, ga-staldan “erwerben, 
besitzen’, ags. stealdan ‘besitzen’, ahd. (usw.) hagustalt ‘(nur einen Hag besitzend =) 
Taglöhner, unverheirateter Mann, Hagestolz’. 


stelg- (auch stelk-?) nominal (s)tolgo-: 


mir. tolg m. f. ‘Stärke’; aschwed. stiælke, norw. stjelk, stelk und ablautend stalk, 
engl. stalk ‘Stengel, Stiel’, ags. stealc “hoch, steil’, mnd. stolkeren ‘stolzieren’, 
nld. stelkeren, stolkeren ‘gerinnen’, ferner als ‘steif, gehen’; norw. stalka, 
stulka ‘stapfen, schleichen’, wie ags. stealcian, engl. stalk ds., 

aisl. stelkr “Strandkiebitz’; vgl. mir. ta(i)lc ‘stark’, mit k; 


lit. stelgti “anstarren, starr hinsehen’, stalgus ‘starr, trotzig, stolz’, stelgtis ‘prahlen’, 
wohl auch žem. stilguos ‘sich beeilen’; wegen der Bed. fraglich lit. stulgyn “in die 
Höhe’, alit. stulginti ‘verlängern’. 

Ref : WP. II 643 ff., WH. 1817 f., 1 599, Trautmann 284, 290 f., Vasmer 3, 18. 
Pages : 1019-1020 


PIET : 2585 


1888. (s)ten-1 


English : ‘to groan’, etc. 
German ` von lauten Geräuschen: “donnern, rauschen, dröhnen, stöhnen’ 
Derivative: stono-s ‘das Stöhnen’ 


Material : Ai. stänati (= gr. otévo, ags. stenan, lit. stenù), staniti, standyati ‘donnert, 
dröhnt, brüllt, braust’, stanayitnu- m. ‘Donner’, tanayitnu- “dröhnend, 

donnernd’, tanyati (= äol. tévver) “rauscht, tönt, donnert’, tanyú- “rauschend, tosend’; 
afghan. fand ‘Donner’, np. tundar ds.; ai. abhi-stana- m. ‘Getöse’; 


gr. otevo ‘dröhne, ächze, jammere’, ion. oteivo (= aksl. stenjo) 

ds., oteváčo ds., stevayuög ‘das Seufzen’, oteváyæ ds., otövog m. “das 
Stöhnen’, å&yá-otovoc ‘sehr stöhnend’ (ai. abhi-stana- ‘das Tosen, Brüllen’, 
russ. ston ‘Seufzer’), Ltevrop; lesb. tévver - otéver, Bpúyeto Hes 


lat. tond, äre ‘donnern; auch von andern lauten Schalleindrücken’, to-nitrü, 
tonitrus ‘Donner’; kelt. FIN Tanaros (: ahd. donar); 
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ags. stenan st. V. ‘stöhnen’; mnd. stenen schw. V. ds. (*stanjan = ai. standyati),; 

aisl. stynja ds. = mnd. stönen (nhd. stöhnen); aisl. stynr m. ‘Gestöhne’, ags. gestun n. 
“Lärm, Wirbelwind’; aisl. stanka “stöhnen’, ags. stenecian “keuchen’; 

ahd. donar ‘Donner’, ags. bunor ds., aisl. börr ‘Donnergott’, ags. dunian "donner, 
brüllen, seufzen’; 


lit. stenù, -éti “ächzen, stöhnen’, aksl. stenjo, stenati ds.; russ. stön "das Stöhnen’; 
apr. *stint, stinons Partiz. Perf. Akt. ‘gelitten’. 


Ref : WP. II 626 f., WH. II 690 f., Trautmann 286.; Vasmer 3, 10, 19. 
Page : 1021 


PIET : 2568 


1889. sten-2 


English ` ‘narrow’ 

German ` ‘eng, einengen’ 

Material : Alt. otevöc, ion. stewvög ‘eng’ (*otev-Fó-c), hom. tò oteivog “Enge, enger 
Raum; Gedränge, Bedrängnis (so auch att. TO otévoc)’, otevvypóg ‘eng’, LTevd- 
KANPOG (OTEV-V- : OTEV-FO-); otvet - (o)teiveran - ovußeßvoron Hes.; vielleicht 

zu *sten-to- in aisl. stinnr ‘steif, fest, hart, stark’, ags. stid, afries. stith ds., das 
Holthausen weiter zu lett. stinte “Eiszapfen’ stellt. 

Ref ` WP. II 627; Holthausen Aengl. Etym. Wb. 323. 

Pages : 1021-1022 


PIET : 1076 


1890. (s)ter-1, (s)terə- : (s)tre- 


English : ‘stiff, immovable; solid’, etc. 


German : ‘starr, steif sein, starrer, fester Gegenstand, bes. Pflanzenstamm oder - 
stengel; steif gehen, stolpern, fallen, stolzieren’ 
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Comments : s. auch ster- “unfruchtbar’ und ster- ‘steifer Pflanzenschaft’, weiter treg- 
“alle Kräfte anstrengen’, strenk- ‘straff? 


Material : A. Gr. otepeög (att. auch oteppög aus *otepeóc) ‘starr, fest, 

hart’, ot&pwpog ds. (auch “unfruchtbar’, s. ster- 

6 “unfruchtbar’), otep£uviog ds.; oteipa “Kielbalken’, 

dehnstufig: otpa - tà Atdıva npóðvpa Hes., oempto (Fut. Zem) “fest stützen, 
stemmen’, Med. Pass. ‘sich stützen, sich feststemmen’, otfpıy&, -yyog ‘Stütze’, 
wozu oKnpinto ‘stütze’, Med. ‘stütze mich, stemme mich’, dissimil. aus *ornpinto; 


otpnvnc, otpnvög ‘hart, scharf, kraftvoll’, otpfivog n. ‘heftiges Verlangen, Kraft, 
Übermut’, otpryviäv “übermütig sein’, orpnvöLo ‘schreie raub’ (in formant. Bez. zu 
lat. strēnuus??), lat. strenuus ‘voll rüstiger Tatkraft, betriebsam, wacker’; 

alb. shterr (*ster-n-) ‘lege trocken, macheversiegen’; über strenäa ‘gutes Vorzeichen’ 
s. WH. II 601; lat. consternö, äre, auch exsternö ‘bestürzen, aus der Fassung 
bringen’, sternäx “scheu, störrisch’; 


cymr. trin ‘Mühe, Kampf (*strena?); 


germ. *stara- ‘starr, bes. vom Auge’ in mnl. star m. ‘Starrheit des Auges’, ahd. stara- 
blint, ags. stær(e)blind ‘starblind’, aisl. stara, ags. starian, ahd. staren ‘starren, 
stieren’; mit -rr- (aus -rn-) aisl. storr f. ‘Carex’ (eig. ‘die Steife’), starr (Akk. starran) 
‘steif, starr, hart’, nhd. starr, mhd. sterre, nhd. bair. sterr ‘starr, steif’, wovon 

mhd. starren, sterren ‘starr sein oder werden’, nhd. erstarren, starren, 

norw. stara und sterra (*starrian) ‘sichsträuben, sich anstrengen’; *sturra- (*sturna-) 
‘sich steif aufrichtend, stemmend’ in got. and-staúrran ‘unmutig sein’, 

ahd. störren ‘steif herausstehen, hervorragen’, ahd. storro “Baumstumpf, Klotz’, 

nhd. störrig, störrisch, ags. stierne “ernst, hart, streng’, ahd. stornen ‘stutzen, 
erschrecken’ (*‘steif, starr vor Schrecken’), sturni ‘stupor’, schwed. sturna ‘stutzen’; 


aisl. stirör “steif, unbeugsam, hart, unfreundlich’; 


apr. stürnawiskan Instr. Sg. ‘Ernst’, stürnawingisku Adv. ‘ernstlich’, stürni- 
tickröms ‘eifrig’; lit. starinü, -inti ‘steif machen’; 


russ. starátosja ‘sich abmühen’; mit Ablaut *strö- (zu otpn-vńç, stre-nuus) und 
Dentalformans: aksl. strada “harte Arbeit, Mühe’, stradati ‘leiden’; dazu 

aksl. strasto ‘Leid’ (*strad-to), lett. struöstet ‘bedrohen’; mit Formans -mo- 
vermutlich aksl. stromo ‘steil, abschüssig’, ablaut. poln. stromy ds. (Trautmann 290, 
Vasmer 3, 25). 


1. Gutturalerweiterungen: 
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(s)ter-g- und (s)tre-g-: 


Aisl. Partiz. storkinn ‘geronnen, erstarrt’; got. ga-staurknan ‘erstarren’, 

aisl. storkna ‘gerinnen’, ahd. ki-, er-storchanen ‘erstarren, erkalten’; nhd. 

tirol. stork ‘Knorren, Stumpf eines Baumes’, bair. stork ‘Fischerstange’, 

mhd. storch ‘penis’; auch (vom steifen Gange) aisl. storkr, ags. storc, ahd. stork, 
storah(h) ‘Storch’; (ob dazu gr. tTöpyog ‘Geier’, eig. ‘steif = groß’?), vgl. 

tirol. storke(D)n “mit langen Beinen einherschreiten’, thüring. storchen "wie ein Storch 
gehen’, westfäl. storkeln ‘straucheln, stolpern’; 


Adj. *starku- in ags. stearc ‘steif, streng, stark’, ahd. starc, starah ‘stark, groß’, 
aisl. sterkr, aschwed. starker ‘stark’, schwundstufig aisl. styrkr (*sturki-) m. ‘Stärke’; 


mnd. strak (-ck-) ‘steif, straff, gerade emporgerichtet; störrig’, mhd. strac (-ck-) 
‘straff, gestreckt, gerade’: ags. strec, strec (stræk?) ‘starr, fest, streng, heftig’; 
Denom. (oder umgekehrt strak Postverbale?) ahd. stracchen ‘ausgestreckt sein’ 


und strecchan, strecken ‘ausstrecken, gerade machen’, ags. streccan ‘ausstrecken’; 
vgl. noch treg- ‘die Kräfte anstrengen’; 


lett. terglis “eigensinniger, störrischer Mensch’, tergläties ‘sich auf etwas versteifen’; 


lit. stregti “erstarren, zu Eis werden’; unsicher, ob dazu abg. strach» ‘Schrecken’ 
als *szrögso-, vgl. Vasmer 3, 23; 


vielleicht beruht auf (s)rerg-: lat. tergus, -oris “harte Rückenhaut der Tiere, Fell, 
Rücken’ (wohl von dem am Rücken am stärksten gesträubten Haare), tergum "de. 
bes. Rücken’, terginum ‘Peitsche aus Leder’; 

hierher vielleicht als nasalierte Form strenk-, streng-, s. dort. 

(s)ter-k-: 

klr. storcaty, storcity ‘ragen, starren’, torcati, torcity ds., čech. strceti, trceti ds. 


2. Dentalerweiterungen: 


(s)tert-, richtiger *ster-to- in cymr. serth ‘steil, obszön’, aisl. stirör ‘steif (s. oben) 
und storð “Gras, grüner Stengel’; 


(s)terd-: 


aisl. stertr ‘Schwanz’, ags. steort, ahd. sterz ds., mhd. auch ‘Stengel, Stiel’ (wie 
engl. start), nhd. Sterz; ablaut. norw. dial. start ‘steifer Zweig, stumpf, 
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mhd. stürzel ‘Stengel’; aisl. upp-stertr ‘hochmütig’, aisl. sterta ‘spannen’, 
mhd. sterzen (auch st. Verb.) ‘steif emporragen, sich rasch bewegen’, trans. 
(auch starzen) ‘starr aufwärtsrichten’, mengl. sterten “auffahren, erschrecken’, 
engl. start, aisl. stirtla ‘aufrichten’, ags. steartlian “stolpern’, engl. startle “vor 
Schreck auffahren’; westgerm. *sturtjan, ahd sturzen, mhd. stürzen, 

mnd. storten ‘stürzen, ausgießen, bestürzt machen’, afries. stirta “umstoßen’; 
mhd. storzen ‘strotzen’; ohne anlaut. s: norw. tart (und start) 

“Steißbein’, turt ‘Sonchus alpinus’ (t- aus anord. 5-), vgl. gr. tópõðvàov “eine 
Doldenpflanze’; cymr. tarddu ‘to break out, spring, issue’; 


(s)tera-d-: cymr. tardd m. ‘eruption, issue, flow’, corn. tardh ‘Anbruch (des Tages)’, 
bret. tarz ‘rupture, éclat’, tarz-ann-deiz “Tagesanbruch’ (*1rd-); 


mit ähnlicher Bed. wie nhd. Sterz, norw. (s)tart, hierher: lit. tursóti “mit 
ausgestrecktem Hintern dastehen’, turseri ‘den Hintern hinausstrecken’ (turs- 

aus *tort-s-) und air. tarr ‘Bauch’ (*tortso-); identisch scheint ir. torrach ‘schwanger’, 
cymr. torrog ds., corn. tor, abret. tar, bret. tor, teur, cymr. tor(r) “Bauch, Unterleib’. 
(s)terdh-: 

Gr. otópðn Hes., otópðvyő ‘Spitze’; eventuell hierher cymr. tardd s. oben; 


eine nas. Wz. *strend- im Germ., z. B. mhd. strunz ‘Stumpf, Lanzensplitter, grober 
Bengel’, engl. dial. to strunt ‘steif, gespreizt umhergehen’ usw. 


3. Labialerweiterungen: 
(s)terp-: 
Lat. stirps ‘Stamm eines Baumes (übertr. Nachkommenschaft, Ursprung)’; 


lit. stifpti ‘etwas emporkommen, heranwachsen’ (eig. ‘*sich straffen’), sterptis ‘auf 
seinem Rechte bestehen’ (“sich versteifen’), stùrplis “Hinterteil des Pferdes’; 


alb. shterpë “unfruchtbar’ (vgl. auch 6. ster- “unfruchtbar’); ir. serrach ‘Füllen’ (von 
den langen Beinen); 


ohne s-: torpeö, -Ere ‘starr, gefühllos, betäubt sein’ (= abg. u-tropeti oder = 
russ. toropeto); lit. tirpri “erstarren, gefühllos werden’, lett. rirpt ds.; 


serb.-ksl. utropěti “erstarren’, russ. ferpnuto ‘ds., auch vor Furcht’, r.- 
ksl. terpkij ‘adornpöc’, r. terpkij ‘herb, sauer’; russ. toropeto, otoropetv “bestürzt 
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werden’ (Trautmann Bel. Wb. 325), klr. torópa “unbeweglicher Mensch’, 

slov. trap ‘Dummkopf ; auf der Bedeut. ‘starr, steif = ausdauernd sein’ beruht wohl 
aksl. tropeti ‘leiden’, russ. terpeto ds.; urslav. *torpiti (Kaus.) in čech. trapiti, 

apoln. tropić ‘quälen’, russ. toropito ‘antreiben’; als ‘starr, stumpf, vom Standpunkte 
des Geschmacks’: aksl. *tropvkv ‘acerbus, asper’, russ. terpkij ‘herb, sauer’, wie 

np. Zurus ‘sauer’ (wenn aus *trfsa-) und nhd. derb (s. unten). 


Teils auf (s)terp-, teils auf (s)terbh- können zurückgehen: 


aisl. biarfr, ags. eorf, as. thervi, ahd. derbi “ungesäuert’, nhd. bair. derb ‘dürr, 
trocken, mager’; 


mit anlaut. s-: aisl. stjarfi m. ‘Arbeit, Mühe’, stjarfr ‘hartmäulig (von 
Pferden)’, stirfinn ‘halsstarrig’, starf n. ‘Arbeit, Streben, Amt’, starfa ‘sich abmühen’; 


ahd. sterban ‘sterben’ (“*erstarren’; s. unten mir. ussarb); as. sterban, afries. sterva, 
ags. steorfan ds. (engl. starve ‘umkommen, bes. vor Hunger’); ahd. sterbo, 
ags. steorfa ‘Pest’; 


nhd.-tirol. storfn “Strunk, Baumstumpf’, westfäl. storpeln ‘straucheln’ können auf 
einer Wurzelform auf b beruhen. 


strep-: 


Lit. par-strapinti *heimtorkeln’, strypti “trampeln’, stripinys, straipis ‘Leitersprosse’; 
spätmhd. straf (-ff-) “straff, strenge’, wfläm. straf (*str&po-) ‘stark, kräftig, streng’, 
ostfries. strabben ‘sich widerspenstig gebärden’, mhd. strabbeln ‘zappeln’; 

schweiz. strapfen ‘straff ziehen’ (*strappön); wohl als ‘streng behandeln’ hierher: 
afries. straffia “bestreiten, schelten’, mnl. mnd. straffen, woraus entlehnt mhd. sträfen, 
ds. ‘strafen’, sträfe ‘Schelte, Tadel, Strafe’. 


sterbh-, strebh-: 


gr. OTEPPVIOV - oKÀnpóv, otepeöv Hes. (vgl. auch otépipoc, orpupvoc unten u. streibh- 
), OTEPYOG, TEPPog, dor. otp&pog ‘Rückenhaut der Tiere, Fell, Leder’; 

mir. ussarb ‘Tod’ (*uks-sterbhä);, cymr. serfyll ‘hinfällig’ (Loth RC. 43, 147); 

mir. srebann m. ‘Haut’; 


aksl. u-strabiti ‘recreäre’, poln. postrobic ‘stärken’ (urslav. *storbiti), ablaut. aruss. u- 
strebe Aor. "wurde reif’, ksl. stroblo ‘gesund, fest’, russ. sterbnutv ‘erstarren, 
absterben’, usw. (Trautmann 284 f., Vasmer 3, 11 f); 
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ob die gr. Gruppen von otpeßàóc ‘gedreht’, otpégetv ‘drehen’, 

ablaut. otpaßög ‘verdreht’, otpaßov ‘schielend’, otpoß&w “drehe 

herum’, otpopn ‘Wendung’ usw. aus einer Bed. ‘straff zusammenziehen’ (s. unten 
nhd. bestremmen dieser Bed.) erklärt werden dürfen, ist höchst fragwürdig; eher zu 
einer besonderen Wurzel streb-, strebh- ‘drehen, winden’. 


stremb-, stremp-: 


mnd. strampe(le)n ‘mit den Füßen heftig auftreten’, nhd. (eigent. nd.) strampeln, 
mnd. strumpe(le)n “straucheln, anstoßen’ u. del. ` mhd. strumpf, 

mnd. strump ‘Strumpf, Stummel’ (nhd. ‘gestutzte Hosen, Strumpf ), norw. 

dial. strump ‘kleine Holzschüssel u. dgl.’ (**ausgehöhlter Baumstamm’, 

ebenso stropp ‘ein Maß’); norw. dial. stremba “anspannen; Brust oder Magen 
aufblähen’, isl. strembinn ‘straff, hart, stolz’, norw. dial. stramb ‘scharfer Geruch’; 
mit -mm-: mnd. stram (-mm-) ‘straff, stark, gedrungen, kräftig’ (nhd. stramm aus dem 
Nd.), nhd. bair. bestremmen, bestrempen ‘zusammenziehen, beengen’; 


apr. strambo ‘Stoppel’, lett. striebs und struobs (*strambas) ‘Halm, 
Schilf, strumbulis ‘Knüttel’; 


lit. strampas "Koppel". strampalioti “wankend (*steif) gehen’; 
lett. strampul(i)s “Strunk, kleines Holzstück; hartgefrorener Kot’. 


B. ströi-, steri-: 


ags. strimendi ‘resisting, striving’ Gloss.; engl. dial. to strime = to stride; 
lit. strainùs ‘strebsam, widerspenstig’, pasistrainyti ‘streben, sich feststemmen’. 


1. Mit Gutturalerweiterung: s. streig- ‘steif. 
2. Mit Dentalerweiterungen: 


mit idg. -dh-: ags. stridan st. V. ‘schreiten’, engl. to stride, mnd. striden ‘die Beine 
spreizen, weit ausschreiten’ (über lat. strittabellae “Buhldirnen’ s. WH. II 605 f.); 
ahd. stritan st V. ‘streiten, sich bemühen’, schw. V. aisl. strida ‘streiten, quälen’, 
ags. stridian ‘streiten’; aisl. strīð ‘Streit, Plage, Sorge, Strenge’, as. strīd ‘Mühe, 
Kampf’, ahd. strit ‘Streit’, einstriti ‘hartnäckig’; aisl. strīðr ‘steif, hart, streng, stark’; 
mit idg. d: aisl. strita “streben, sich anstrengen’, streita ds.; ohne anlaut. s-: 
aschwed. þrēsker “widerspenstig’, norw. dial. treisk “trotzig, beschwerlich, mühsam’. 


3. Mit bh-Erweit.: gr. ot&pıpog ‘starr, hart, fest, unfruchtbar’, subst. ‘Kielbalken’ 
(wie oteipa), stpwvög ‘hart, fest’ (vgl. oben otépoviov, otépooc); mnd. 
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nnd. strif, stref ‘steif, fest’, streven ‘steif sein, sich strecken’, mhd. streben ‘sich 
aufrichten, sich strecken, ragen’, nhd. streben, Strebe-balken, -pfeiler;, ablaut. 
md. striben st. V., nld. strijven ‘streben, streiten’. 


C. streu-: 
1. Mit Gutturalerweiterungen: 


ndl. struik, mnd. strük, mhd. strüch, nhd. Strauch; mhd. strüch ‘struppig’; 
nisl. striūgr ‘Gericht aus geronnener Milch’, strüga ‘rauh, struppig machen’, 
aisl. strūgr ‘Widerwille, Hochmut’, mengl. nengl. to struggle ‘sich abmühen, 
kämpfen’; 


lett. strükuls ‘Eiszapfen’, auch alit. strungas, lit. strügas, striùgas, strükas "kurz, 
gestutzt’. 


2. Mit Dentalerweiterungen: 


lit. strustis f. “Baststreifen im Siebe’; ohne anlaut. s-: urslav. *frosto in 

aksl. trosto ‘Rohr’; gr. Opvöv n. ‘Binse’ (*trusom); lit. trüsiai m. Pl. ‘Rohr’, trusis, 
triušis f. ‘Rohr, Schilfrohr’, lett. trusis ‘Binse, Schilf , aksl. trosa, trosina ‘steifes 
Haar, Borste’; lett. trums ‘Beule, Geschwür’, (wenn für *trud-mo-, vgl.:) lat. strūma f. 
‘geschwollene Drüsen, Kropf (*streud-stroud-, strüd-mä);, nach Vasmer 3, 145 dazu 
lit. traŭšti ‘zerbröckeln’, lett. trausls ‘zerbrechlich’, trust ‘faulen, modern’; 


aisl. strūtr ‘Spitze’, dän. strude, strutte ‘steif stehen, widerstreben’, 

schwed. strutta ‘stolpernd gehen’, ags. strütian ‘steif stehen’, nd. strutt ‘steif, 

nhd. strotz ds., mhd. nhd. strotzen, mhd. striuzen ‘sträuben, 

spreizen’, strūz "Widerstand. Streit’, nhd. Strauß ds. = mengl. strüt ‘das Schwellen, 
Streit’; mhd. strūzach ‘Gebüsch’, gestriuze ‘Buschwerk’, nhd. (Blumen-)Strauß; 
hierher auch as. strota ‘tuba, guttur’, mnd. strote, strotte f., mhd. strozze ‘Kehle, 
Luftröhre’, afries. strot-bolla ds.; ohne anl. s-: ags. Örotu, Örote, 

engl. throat, throttle ‘Kehle, Luftröhre’, ags. Örot-bolla ‘Luftröhre’, (engl. thropple), 
ahd. drozza ‘Kehle, Luftröhre’, nhd. Drossel mit der Ableitung erdrosseln, 

mhd. drüzzel ‘Kehle’ und ‘Schnauze’, aisl. brütr ‘Schnauze’; 


aisl. þrūtinn ‘geschwollen’, þrūtna ‘schwellen, auch vor 
Hochmut’, broti ‘Anschwellung’, ags. drütian ‘vor Hochmut oder Zorn schwellen’; 


dieselben Bedeutungen ‘schwellen, Streit’ auch in mir. trot, nir. troid ‘Streit’ 
(*truzdā?), cymr. trythu ‘schwellen’, trythyll “wollüstig’; 
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3. Mit Labialerweiterungen: 
gr. otpVovöc ‘herb (von Geschmack); mürrisch; fest, steif; 


as. strüf ‘struppig, rauh’, strüvian “sträuben’, mhd. strup (-b-), strübe “struppig’, 

ahd. szrüben, mhd. strüben, *striuben ‘starren’, nhd. sträuben, mhd. strobel ‘struppig’, 
agerm. Strubiloscalleo ‘Strubbelkopf’ ` mhd. Struppe (germ. -bb-), nhd. Gestrüpp, 

nl. strobbe “Stumpf, Strauch’, strobbelen ‘straucheln’, schwed. strubbla de ` mit germ. 
-p- (idg. -b-): norw. strøypa ‘klemmen’, nhd. schweiz. stru(m)pfen, 

mnd. strumpen ‘zusammenziehen’, struppe ‘Stumpf’; 


aisl. str(j)upi ‘Kehle, Gurgel’, norw. strop ‘enge Öffnung’; 


lit. strübas, lett. stru(m)ps "kurz abgestutzt’, strubikis, strupikis, 
strupastis “Stumpfschwanz’, lett. strupulis “kurzer dicker Mensch; Stück Holz, Klotz’, 
alit. strupas “abgelebter Mann’. 


Ref ` WP. II 627 ff., WH. II 595, 601 f., 606 f., 692, Trautmann 284 f., 325, Vasmer 
3,98 f., 126. 


Pages : 1022-1027 


PIET : 976 


1891. ster-2 


English : ‘star’ 


German : ‘Stern’ 


Derivative: Kollektiv ster-a, Gen. str-äs, dehnstufig ster-@ “Gestirn, Stern’, ster- 
nä ds., daneben tērā, teros-, teros ds. 


Material : Ai. Instr. Pl. st/bhih, Nom. Pl. tarah m. ‘Sterne’, tara f. ‘Stern’, av. Akk. 
Sg. stäram, Gen. stärö, Pl. Nom. staras-ča, stärö, Akk. ströus, Gen. strām, 

Dat. starabyö ‘Stern’; arm. ost! Gen. astet ‘Stern, Gestirn’; gr. &othp, -£pog ‘Stern’, 
kollekt. ğotpa ‘jünger’ ğotpov ‘Stern, Gestirn’ (daraus lat. astrum), wozu wohl mit 
(OT-)ON-: (A)oteponn, &otpanrń ‘Blitz, Wetterleuchten’, otépoy ‘flimmerngd’, 
(&otpánto ‘blitzen, funkeln’, dotsponntnc, å&oteponaios ‘Blitzeschleuderer (Zeus); 
ohne anl. s- (wie ai. farah, tara) tepéœv Gen. Pl., mit metr. 

Dehnung teipea, teipeow ‘Gestirne’; lat. stella ‘Stern’ (*ster-[o]la, Deminutiv); 

bret. sterenn, corn. sterenn (Pl. steyr), cymr. seren ‘Stern’ (Pl. ser), mir. ser ‘Stern’ 
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(Zfc Ph. 19, 200); dazu dehnstufig gall. GN Dirona, Sirona; got. stairnö, ahd. sterno, 
anord. stjarna ‘Stern’ und ahd. as. sterro, ags. steorra ‘Stern’ (*sters- zum s- 
St. *steros), afries. stera ‘Stern’ (oder stere f.). 


Ref : WP. II 635 f., WH. 11587 f., Scherer Gestirnnamen 18 ff., Frisk Gr. Et. Wb. 170 
f. 


Pages : 1027-1028 


PIET : 1063 


1892. ster-3 


English : ‘to rob, steal’ 
German : ‘rauben, stehlen’ 


Material : Gr. otepéo (att. otepíoko nur Präs.) ‘beraube’, otépouo ‘bin beraubt, 
entbehre’; 


mir. serb ‘Diebstahl’ (*ster-ua); mit L statt r durch Kreuzung mit hehlen: got. stilan, 
aisl. stela, ags. ahd. stelan ‘stehlen’. 


Ref ` WP. II 636. 
Page : 1028 


PIET : 2572 


1893. ster-4 


English : ‘line, stripe, ray’ 
German : ‘Streifen, Strich, Strähne, Strahl’; “über etwas hinwegstreifen, -streichen’ 


Comments : auch ster>- : stre-, strei-, streu-, mit g, b, dh (oder t) erweitert; identisch 
mit ster- ‘ausbreiten’ 


Derivative: strē-lā ‘Pfeil’, stroigo- ‘Strich’ 
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Material : Ahd. sträl(a) ‘Pfeil, Blitzstrahl’, nhd. Strahl, as. sträla f. ‘Pfeil’, 

mnd. sträle ‘Pfeil, Strahl, Stachel’, ags. stræl f. ‘Pfeil, Lanze’, norw. straal ‘kleiner 
Fischschwarm’, ostfries. stral ‘Streifen’, as. stral m., mhd. stræl (*strelia-) ‘Kamm’ 
(von den Zähnen = Strahlen), wovon ahd. sträalen, nhd. strählen ‘kämmen’; 

norw. stril, strila ‘Streifen, Ader, Strahl’, schwed. stril “kleiner 

Wasserstrahl’, strila ‘rieseln’, aksl. strela ‘Pfeil’; 


mhd. stram ‘Lichtstreifen, Strahl, Strom’, nhd. dial. stram ‘Streifen’; zu strei-: 

ahd. strimo, nhd. dial. streimen, mnd. strime ‘Streifen, Strieme, Strahl’; zu *streu- 
vielleicht: mhd. mnl. strieme, mnd. streme “Streifen, Strahl’ (wenn aus ahd. *striomo), 
nhd. Striemen; 


ahd. streno, mhd. stren(e) ‘*Strähne, Haarflechte’; zu *streu-: lit. struniti ‘bauen’, 
aksl. struna ‘Strang, Saite’; von der Basis *ster-: klr. postorönok, poln. postronek, 
čech. postranek ‘Strang, Strick, Saite’. 


lett. (saules) stars ‘Sonnenstrahl’, stars ‘Ast’, stara ‘Strick, Streifen’; 


streig-: gr. Zo (knid.) ‘sechsseitig’, falls aus &&0-otpiß; lat. striga ‘Strich, 
Schwade; Zeltreihe; Längsfurche’, strigösus “schmächtig, 

mager’, stria (wohl *strigia) ‘Furche, Falte’;stringö, -ere in der Bed. ‘abstreifen, 
streichen, berühren, das Schwert ziehen’, strigilis “‘Schabeisen’ (daraus nhd. Striegel); 


ahd. strihhan ‘streichen’, ags. strican ‘streichen, reiben, sich bewegen, gehen’; 
got. striks ‘Strich’, ahd. strik “Strich, Streifen, Strecke Wegs, Strich Landes’, 

ags. strica ‘Streifen’; aisl. strik “gestreiftes Zeug’, norw. strik “Strich, Windstrich, 
Streich’; mnd. strek ‘Streich, Possen’, mhd. streich ‘Streich, Schlag’ (*straika-), 
ags. strācian ‘streichen’, engl. stroke ‘Schlag’; 


apr. strigli ‘Distel’; aksl. strigọ, strišti ‘scheren’; russ.-ksl. strěgv ‘Kxovpá’ (*stroigo- = 
mhd. Streich), mit schwed. streke (*strikan-) ‘Stromstrich’ vgl. urslav. stroz- 
: russ. stréženb, strez, streza “Stromstrich’; 


nach Trautmann 290, Vasmer 3, 12 f. hierher als ‘Mitte, Herz’, apr. strigeno ‘Gehirn’, 
urslav. *strožonb, bzw. *strozenv “Mitte, Mark’, russ.-ksl. stroženo "Mark" usw. 


streib-: air. srīab ‘Streifen’ (*streiba); mnd. stripe ‘Streifen’, mhd. strife, 

nhd. Streifen, norw. strīpa ds., schwed. stripa “herabhängender Haarbüschel’; mnd. 
mnl. stripen ‘(ab)streifen’, mhd. streifen (*straipjan) “streichen, gleiten, 
umherstreifen, (ab)ziehen, schinden’, nd. strepen “abstreifen’ u. dgl. 
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streug-: gr. orpebyouon “werde entkräftet, schmachte hin’ (air. trög ‘elend’? s. u. ter- 
, treugh- ‘reiben’); aisl. strjüka ‘streichen, wischen, glätten; sich rasch 

bewegen’, strykja, strykva ds., stryk ‘Strich’, strykr ‘starker Wind’, 

ahd. strüchon ‘ruere, impingere’, mhd. strüchen ‘straucheln’, nl. strooken ‘streicheln, 
übereinstimmen mit’, ostfries. strök ‘Streif, Streifen’, mnd. straken ‘streifen, 
streicheln’ (a aus o), ags. stroccian ‘streichen’, norw. strokk ‘Hobel’; 

lett. strügains ‘gestreift’, lit. stringas ‘Messer’ (poln. Lw.); 

aksl. struzo, strogati “schaben, scheren’, strug» “Werkzeug zum Schaben’, 

russ. strug ‘Hobel’ usw. 


streub-: ahd. stroufen, mhd. ströufen (*straupjan) “abstreifen, berauben, plündern, 
umbherstreifen’ = mnd. ströpen ds., ags. be-striepan ds., mhd. striefen (*streupan) 


‘streifen’; mhd. strupfen ‘streifen, abrupfen’. 


streudh- oder streut-: ags. strüdian und strüdan ‘plündern’, strydan ‘berauben’, 
mnd. stroden, ahd. strutten ds. 


Ref : WP. II 636 ff., WH. II 603, 604 f., Trautmann 288 f.; Vasmer 3, 27, 30 ff. 
Pages : 1028-1029 


PIET : 2573 


1894. ster-5, ster9- : stre-, steru- ` streu- 


English ` ‘to widen, to scatter’ 
German : ‘ausbreiten, ausstreuen’ 
Comments : (vgl. ster- ‘starren, steif sein’) 


Derivative: storo- ‘Schicht’, str-to- ‘Ausgebreitetes’, stera-men- ` str-men- 
‘Ausbreitung’ 


Material : A. ai. strnäti, strnöti (eig. zur Basis streu-), später auch starati ‘streut 
(hin), bestreut; wirft hin, wirft nieder’, Bartz strta-, stirnd-, 

Inf. startave und staritaväi, staritave,sva-stara- m. ‘eigene Streu’, pra-stara- m. 
“Streu, Polster; Fläche, Ebene’ (= russ. prostör ‘Raum, Geräumigkeit’); stari-man- n. 
“Ausbreitung, Ausstreuung’ (ablaut. mit gr. otpõua, lat. sträamen); 


av. star- (Präs. starati, staranaoti, staranäti) ‘sternere’, Partiz. starata- und starata- 
; stairis- n. “Streu, Lager, Bett’; urvarö-straya- “Niederhauen von Pflanzungen’; 
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gr. otöpvvui (nur Präs. und Impf.; zum Vokalismus 

vgl. öuöpyvvun), stop&vvout (Neubildung), StP®vvuut (nach otp@&ooı) “bestreue, 
strecke hin; breite aus; ebne’, äol. Perf. &otöpotaı, Partiz.0Tp@tög; otpõua n. “Streu, 
Lager, Teppich, Decke’, otpauvn ds.; otpatóç (= ai. strta-) “Schar, Volksmenge’ 
(kret. otaptög mit Umstellung ‘eine Unterabteilung der Phyle’), dann ‘Heer’ 

(dazu otparıd, otpateia, otparnyög), äol. otpotóc; hochstufig otépvov ‘Brust’ 
(“ausgebreitete Fläche’; vgl. ahd. stirna ‘Stirn’, red.-st. ai. stirna-, cymr. sarn, und o- 
stufig aksl. strana); 


alb. shtrinj ‘breite aus’ (strniö);, shtie ‘lege hin, werfe, mache eine Fehlgeburt’ 
(*sterö);, shtrofke ‘Decke, Höhle, Nest’; 


lat. sterno, -ere “hinstreuen, hinbreiten; niederstrecken’, Partiz. strātus (*sterotos), 
darnach Perf. stravi; prosternere (: slav. prostorg, ai. pra-stard-), strämen ‘Streu’ 

(: otp@ua; ai. starıman-), dazu mit g-Erweit. sträges ‘das Niederstürzen, Hinsinken, 
Verwüstung’ (‘**Hingestrecktsein’), stragulus ‘zum Über- oder Unterbreiten dienlich’; 


air. sernim ‘breite aus’ (= lat. sternö), cossair ‘Bett’ (*kom-stari- oder stori- 

), fossair ‘Strohdecke’ (*upo-stori-), sreth ‘strues’ (*strtä), sreith ‘pratum’; von der 
schweren Basis mir. srath (tu-St.) ‘Strand, Ufer, Talgrund’ (nicht Lw.; lat. Lw. sind 
aber cymr. ystrad ‘Tal’, bret. strad ‘le fond, l’endroit le plus bas’); 

cymr. sarn ‘stratum, pavimentum’ (*sterəno-, urkelt. *starno- : ai. stirna-); 


ahd. stirna ‘Stirne’ (*sternia), ags. steornede ‘dreist’; 

lit. sträja “mit Stroh ausgelegter Stall’; 

aksl. pro-storo -streti (russ. steretv) ‘ausbreiten’, prostranv (*storno-) 
‘breit’, strana ‘Seite, Gegend’, russ. storond ds.; aksl. aruss. 


usw. strojb ‘Ordnung’, strojiti ‘parare’; 


vielleicht hierher die z. T. s-losen, auf einem St. *(s)tr-eno-, *(s)trent-, (s)tron-t- 
beruhenden Formen: 


preuß.-lit. trenis “Gegend, Stelle, Ort’ (vgl. aksl. strana, ursl. *stor-nä); 
alit. trenta ‘Ort, Gegend, Strich’; air. tr&t (Gen. treoit) ‘Herde’ (*trento-); 
aisl. strind f. ‘Seite, Kante; Land’; strond ‘Rand, Strand’, ags. strand, 
spätmhd. strant (-d-), nhd. Strand, aisl. fer-strendr ‘viereckig). 


B. Erweiterungen: 
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stre-k-: ags. stregdan st. V. “streuen, spritzen, verteilen’ (Präsensbildung 

wie bregdan); dehnstufig aksl. strekati ‘stechen’, ablaut. stroka ‘Kévtpov, otíiyuo’, 
slav. *strokati in čech. strkati ‘stoßen’, serb. strcati ‘spritzen’. 

streu-: lat. struö, -ere (struxi, structum mit analog. Gutt. nach Verben mit v aus g”) 
“übereinander breiten, schichten, aufbauen’, strues, struix ‘Haufe, Menge’, 

umbr. struçla ‘*struiculam’; 

abret. strouis “stravi’, nbret. streuein ‘streuen’; 

got. straujan ‘streuen’, norw. strøya, aisl. strā ‘streuen, ausbreiten’, 

ags. strē(o)wian, strēgan, ahd. streuwen, strouwen ‘streuen’; aisl. strā n. ‘Stroh’, 
ags. strēaw, ahd. strö, nhd. Stroh, Postverbale mhd. ströu, nhd. Streu; 

germ. strava ‘Scheiterhaufen zur Siegesfeier’; ags. strēon n. ‘Reichtum, Gewinn, 
Wucher’, ahd. gi-striuni n. ‘Gewinn’, ags. strienan ‘erwerben, erzeugen’; ahd. gi- 
striunan ‘lucrari’, mhd. striunen ‘schnuppernd umherstreifen’, nhd. 

bair. streunen ‘nach Vorteilen umhersuchen’, nd. strüne ‘Gassendirne’, eig. ‘die 
Umherstreifende’; 


ob hierher serb. strovo “herabgeschüttelte Früchte’, kroat. strovaliti ‘streuen’ und 
aksl. ostruiti, ostrujati ‘zerstören’ (“*auseinander streuen’)?? 


Ref : WP. II 638 ff., WH. II 590 f., Trautmann 287 f., 289, Vasmer 3, 20, 29. 
Pages : 1029-1031 


PIET : 2577 


1895. ster-6 


English : ‘sterile’ 

German : ‘unfruchtbar’ 

Comments : alte Sonderanwendung von ster- ‘steif’ 

Material : Ai. starı- f. “unfruchtbare Kuh’; 

arm. sterj “unfruchtbar, von Tieren’, auch sterd (*ster-dh-o-, -io-); 


gr. teipa f. “unfruchtbare’ (Kuh, Frau), ot&pıpog “unfruchtbar’ (und ‘starr’); 
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alb. shtjerre “junge Kuh, Lamm’; 
lat. sterilis “unfruchtbar’; 


got. stairö f. “unfruchtbar’, ahd. stero ‘Widder’; mit k- erweitert mndd. sterke ‘junge 
Kuh’, ags. stierc ‘Kalb’; isl. stirtla “unfruchtbare Kuh’; 


bulg. sterica ‘Gelte’. 
Ref : WP. II 640 f., WH. H 589 f. 
Page : 1031 


PIET : 1080 


1896. (s)ter-n-7 


English : ‘sharp stalk or thorn’ 

German : in Worten für stechende Pflanzenschäfte 

Comments : zu ster- ‘starren, steif sein’ 

Material : Ai. třna-m ‘Grashalm, Gras. Kraut’; gr. t&pvo& ‘Artischocken-, 
Kaktusstengel’; got. baurnus, aisl. ags. þorn, ahd. dorn ‘Dorn’; 

aksl. tron® ‘Dorn’, stronb ‘Halm’. 

Ref : WP. II 641, Trautmann 324, Vasmer 3, 14, 98. 

Page : 1031 


PIET : 0 


1897. (s)ter-8 


English : ‘dirty water, mud, smear’ 
German : in Worten für ‘unreine Flüssigkeit, Mist; besudeln; verwesen’ 


Material : Av. star- ‘sich beflecken, sündigen’; 
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arm. arax, Je, -oç ‘pus, humeur’ (*tero-; daneben o-stufig vielleicht:) arm. t or ‘that 
flows down, that drops’; norw. stor n. ‘Faulen, Verwesen’; russ kal storvo, 
russ. sterva ‘Aas’; ohne anlaut. s-: lit. terménti ‘schmieren’, bulg. tora ‘Dünger’. 


(s )terk-, nasal. (s )trenk- ; 


lat. stercus, -oris ‘Exkremente, Kot, Mist, 
Dünger’, sterculinum, sterquilinum ‘Misthaufen’; cymr. trwnc ‘Urin, Hefe’, 
bret. stroñk ‘Menschenkot’; 


cymr. troeth ‘Lauge, Urin’, troethi ‘mingere’, bret. troaz ‘Urin’ (*troktä oder 
*tronktā); lit. teršiù, tersti ‘beschmutzen’, aptersti ‘beschmutzen’, tiršti “dickflüssig 
werden’; ostlit. tresiù, tresti ‘düngen’ (wie lat. stercoräre); 


lit. trgsa ‘Dünger’, tresti ‘faulen, verwesen’, traškanos ‘Eiter in den Augen’, wozu 
nisl. brär: ‘faul, ranzig’, norw. traa ds., ags. Õrōh ‘rancor’. 


(s)terg-, (s)treg-: 


gr. otepyávoc - Könpov Hes.; tápyavov “Weinessig’; ablaut. tpúć, -yöcg ‘junger, noch 
trüber Wein, Weinhefe u. dgl.’; expressiv aisl. þrekkr, mhd. drec, -ckes "Dreck": wohl 
auch ags. Öreax ‘caries’; vielleicht lat. troia ‘Sav’ (*trogiä ‘die Dreckige’), das aber 
auch zu mir. trogaid ‘gebiert’ gehören könnte; ob air. torc, cymr. twrch, acorn. torch, 
bret. tourc’h ‘Eber’ aus *trogos nach [p]orc- ‘Schwein’ umgebildet sei, ist unsicher, 


doch könnte es als *torkos zur Gruppe auf Tenuis gehören. 
Ref : WP. II 641 f., WH. HI 708, Vasmer 3, 12. 
Pages : 1031-1032 


PIET : 1064 


1898. sterg-, sterk- 


English : ‘to care for, take care of 
German : ‘sorgend worauf achten, hegen und pflegen’ 


Material : Gr. otépyo ‘liebe; bin zufrieden’, erop ‘Liebe, Zuneigung’; 
ir. serc ‘Liebe’ wird wegen cymr. serch ds. eher als *sterkä hierher, als zu ser- 
2 oder ser-4 gehören; zu slav. *sterg- ‘worauf sorgend achten, bewachen’: 


v 


aksl. strego, stresti ‘servare, hüten’, stražo = russ. storoz ‘Wächter’ usw. 
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Ref ` WP. II 642, Trautmann 257 f., Vasmer 3, 12, 20. 
Page : 1032 


PIET : 2582 


1899. (s)teu-1 


English ` ‘to push, hit’ 
German : ‘stoßen, schlagen’ u. dgl. 
Comments : mit kons. Erweiterungen 


Material : A. (s)teu-k-: gr. Tbkog ‘Hammer, Meißel; Streitaxt’, moie “bearbeite 
Steine’, tukavn ‘Dreschvorrichtung’ (bei Hes. totávn); air. toll ‘hohl’, toll “Höhle, 
Loch’ (*tukslo-), cymr. twll ‘foramen’, adj. ‘perforatus’, bret. toull ‘Loch’; 
wahrscheinlich ahd. düken ‘drücken, niederdrücken’, ags. ğðyla)n, dënn ‘drücken, 
zwingen, stechen’ (s. Genaueres u. tyenĝh- ‘bedrängen’); 


lett. tukstêt ‘klopfen’, taucêt ‘im Mörser stampfen’, russ.-ksl. istoknoọti ‘effodere’, 
aksl. tokati ‘weben, stechen’, usw.; 


aisl. styggr ‘zornig, unfreundlich’, nl. stug, älter stugge ‘steif, unfreundlich, 
abstoßend’ können ursprüngl. “abstossend’ und ‘steif sein und im letzteren Falle mit 
lit. stúkti (s. unten) unter steugh- ‘steif dastehen’ vereinigt werden. 


B. (s)teu-g-: ai. tujati, tunjati, tunakti “drängt, stößt’, Med. "kommt in schnelle 
Bewegung’; 


mir. tüag f. ‘Axt’ und ‘Bogen’, jünger stüag, tüagaim ‘schlage mit der 

Axt’, töcht “Teil, Stück’; expressives *stoukkä in bret. stuc’h “Pfeilspitze, 
Feder’, stuc’henn ‘Garbe, Brotschnitte’ (nir. stūaic ‘Anhöhe, Spitze’ usw. ist brit. 
Lw.); vgl. nhd. ‘Stück’ und ‘Stauche’ (Loth RC. 42, 320 ff.); 


vermutlich lit. stùngis ‘Messerstumpf’, stukti “in die Höhe ragen’; und 
aksl. toštati se ‘onevðet ; 


schwed. stuka ‘überwältigen’, norw. stauka ‘stoßen, verletzen, stottern’, mnl. 
nnd. stüken ‘stoßen, aufschichten, erstaunen’, nhd. verstauchen (aus dem Nd.), 
ndl. verstuiken “verrenken’; afries. stäk ‘steif zu norw. stauka; 
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mnd. stoken ‘stechen, stochern’, engl. dial. stoke ‘das Feuer schüren’, nhd. stoche(r)n; 
ohne anlaut. s-: aisl. þoka “rücken, verändern, gehen’, ags. docerian “umherlaufen’; 


ahd. mhd. stoc, cker ‘Stock, Stab, Baumstamm’ (wohl “*abgeschlagener Ast oder 
Stamm’, vgl. abstocken), ags. stocc “Stock, Stamm, Stumpf’, 

aisl. stokkr ‘"Baumstamm, Pfahl, Block’, woneben mit der Bed. ‘steif’ nd. stück, mhd. 
nhd. stocken ‘steif werden’; aisl. stykki, ags. stycce, ahd. stucki, nhd. Stück; 


ahd. stühha f., mhd. stüche m. f. “weit offener Ärmel am Frauengewand (eig. 
Ärmelstumpf), Kopftuch’, nhd. Stauche, mnd. stüke ‘Stumpf, weiter Ärmel’; mit ı: 
ags. stocu f. ‘langer Ärmel’; 


manche neigen zur Annahme eines Bed.-Kernes ‘steif (woraus ‘stoßen’ entwickelt 
sei), und zum Vergleich mit lit. stukti “in die Höhe stehen’ 

(alit. staugineti “schlendern’, eigentlich ‘steif, stolpernd gehen’); vgl. 

russ. stugnuto ‘gefrieren (*steif, starr werden?)’, gr. otbyeg Pl. *Eiskälte’, otbyog n. 
“Abscheu, Haß’, otuy&o ‘hasse, verabscheue, fürchte’, otb&, Gen. otuyög f. "das 
Verhaßte, Frost’; FIN Zonë s. unten S. 1035; 


zweifelhaft und nur unter der Annahme von ‘Ablautentgleisung’ möglich ist die 
Zugehörigkeit von got. stiggan ‘zusammenstossen mit’, ga-stiggan “anstossen’, 
aisl. støkkva st. V. ‘spritzen’, Intr. ‘bersten, springen, fallen, laufen’; 

ags. stincan ‘stieben, dampfen, aufwirbeln; stinken’, as. ahd. stincan ‘stinken, 
riechen’; Kaus. aisl. stokkva ‘verjagen, besprengen’, ags. stencan ‘zerstreuen’, 
mhd. steuken ‘stinken machen’; as. stank, stunk, ags. stenc ‘Geruch, Gestank’, 
ahd. stanc ‘ds., auch Duft’. 


C. (s)teu-d-: ai. tundate, tudáti ‘stößt, stachelt, sticht’, todá- m. ‘Stachler, Lenker’; 
arm. t ‘ndal, t'ndel ‘erschüttert werden’; 


aus dem Gr. vermutlich Namen wie Tvðsúc, Tvvöäpeog; fraglich tovvóg "Uuukpoe 
(‘*zerstoßen’, ai. tunná-? eher Lallwort mit Konsonantendehnung wie TVTOÖG ‘ganz 
klein; jung’); 


alb. shtynj ‘stoe’ (*studnioö); 


lat. tundö ere, tutudī ‘stoßen, schlagen, hämmern’, tudes, - 

itis ‘Hammer’, tuditäre ‘heftig stoßen’, wohl auch tussis ‘Husten’? (ob dazu 

umbr. tuder ‘finem’, tuderato ‘finitum’, so daß ‘Grenze’ eig. ‘Endpunkt; woran man 
anstößt’?); studeö, -ere “sich ernstlich worum bemühen, eifrig betreiben, sich 
befleißigen’, studium “Streben, Eifer’ (**wonach zielen’ aus “wonach schlagen’); 
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air. do-tuit ‘fällt’ (das t vom Pl. -tuittet aus *-to-tudiont); abret. ar-stud ‘cuspis’, 
bret. astuz “Ungeziefer’, cymr. cystudd ‘Schmerz’, usw.; 


got. stautan (aisl. stauta schw. V.), as. stötan, ahd. stözan ‘stoßen’; mhd. 

nhd. stutzen ‘mit den Hörnern Stoßen, plötzlich stillestehen, zurückprallen’, 

mhd. stotze ‘Stamm, Klotz’; aisl. steytr, ahd. stöz ‘Stoß’, ahd. stiuz, nhd. Steiß (mit 
md. ei für eu) eigentlich “*abgestutzter Körperteil’ (vgl. nhd. Stoß "due Schwanzfedern 
des Vogels in der Jägersprache’); 


aisl. stūtr ‘Horn, Stumpf, Ochs’, mnd. stüt “Oberschenkel, Steiß’; schwed. 
norw. stota ‘stottern, stolpern’, nhd. (nd.) ‘stottern’; auf Grund des Nasalpräsens 
aisl. stuttr ‘kurz’, ags. styntan ‘stutzen’ u. dgl. 


D. (s)teu-p- (vereinzelt -b-, -bh-) ‘stoßen’; auch ‘Stock, Stumpf. 


ai. pra-stumpäti (unbelegt), töpati, tupdti, tümpati, tumpaäti ‘stößt’, tapara- 
“ungehörnt’; 


gr. tünto ‘schlage’, rünog “Schlag, 

Eindruck’; otunäßeı - Bpovrä, wopei - oer Hes., otünog ‘Stock, Stiel, Stengel’; mit - 
bh- oppe ii ‘schlage, mißhandle’, otuYAög ‘rauh, steinig’; 

über otv@eiög ‘herrisch’ s. Leumann Homer. Wörter 269 f.; 


lat. stuprum ‘Schande’, bes. ‘die Entehrung durch Unzucht (ursprüngl. ‘die dafür 
verhängte Prügelstrafe’?); stupeö, -ere “starr stehen; betäubt, betreten sein, 
stutzen’, stupendus “erstaunlich, staunenswert’; mit -b(h)- 

vielleicht titubāre “wankeln, straucheln, mit der Zunge anstoßen, stottern’; 


aus *steub(h)-mä, *stoub(h)-mä: cymr. ystum f. ‘Biegung, Wendung, Gestalt’, 
bret. stumm ds. (ins Ir. entlehnt mir. stuaimm f. ‘Fähigkeit’), auch 
“Flußbiegung’; dastum "das Einsammeln’ (Loth RC. 48, 354 ff); vgl. ags. stüpian; 


ahd. stobaron ‘obstup£re’; 


aisl. stufr ‘Stumpf’, mnd. erf Adj. ‘stumpf’, stüven = aisl. styfa “abstumpfen, 
abhauen’; aisl. stofn ‘Baumstumpf, Grundlage’; ags. stofn ds., aisl. stubbr, stubbi m. 
“Stumpf, Baumstumpf, ags. stybb n. “‘Baumstumpf’; 


mit germ. -p-: aisl. stūpa “emporragen’, ags. stüpian, mnl. stupen ‘sich bücken’; 
ablaut. ags. stēap ‘hoch, ragend’ (engl. steep ‘steil’), mhd. stouf *hochragender 
Felsen’ (Hohestaufen), mhd. stief ‘steil’; aisl. staup n. ‘Loch, Becher’; ags. stēap, ahd. 
mhd. stouf ‘Becher’; ags. stoppa ‘Kübel, Eimer’; aus “abgestutzt = beraubt’ erklärt 
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sich aisl. stjūp- ‘Stief-’ (stjüpr ‘Stiefsohn’), ags. stēop-, ahd. stiof-, stiuf-, nhd. Stief-, 
ags. abe-stiepan ‘berauben’, a-stieped “verwaist’, ahd. ar-, bi-stiufan “der Eltern oder 
der Kinder berauben’; 

lett. staŭpe ‘Pferdefußtapfen’; stupe, stups ‘Besenstumpf; (abgebrochene) Rute’. 

Ref : WP. II 615 ff., WH. II 608 ff., Trautmann 331, Vasmer 3, 109, 160. 

Pages : 1032-1034 


PIET : 1075 


1900. steu-2 


English : ‘to praise’ 

German ` ‘laut preisen’ 

Comments : nur indo-iran. u. griech. 

Material : Ai. stauti, stavate usw. ‘lobt, preist’, Partiz. stutä- ‘gepriesen’, stuti- f. 
‘Lob, Preis’, stötar- ‘Lobsanger’ usw., av. staoiti “lobt, preist, besingt; betet’, 
Partiz. stüta-, stüiti-, staotar- usw., erweitert ai. stöbhati ‘preist, jauchzt’; 

gr. oteta “(*rühmt sich) verspricht prahlend’. 

Ref : WP. II 620. 

Page : 1035 


PIET : 2562 


1901. steuo- 


English ` ‘to get dense or tight’ 
German : ‘sich verdichten, sich ballen’ 


Comments : vielleicht stäu-, stau- : stă mit stäi- : stř- : sti-a- ‘sich verdichten, 
stocken’ als Erweiterung eines *stä- auffaßbar 
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Material ` Ai. ghrta-stäavah Akk. Pl. ‘Schmalz, Tropfen’; prthu-stu- “mit einem 
breiten Zopfe’, stu-k-a, stuka- m. ‘Zotte, Flocke’, stökd- m. ‘Tropfen’, mit der Bed.- 
Entw. ‘Klümpchen, rundliches Ding’, wahrscheinlich lett. stükis “Wickelkind’ und 
ai. stúka- m. ‘Kind, Tierjunges’; ai. stü-p-a-, stupd- m. ‘Haarschopf”, gr. 

*otónn, otónmy “Werg’ (daraus lat. stūpa, stuppa ds); gr. otûọo ‘ziehe zusammen, 
mache dicht, hart, schmecke herb’, otüuua “zusammenziehendes Mittel’, otöwıg ‘das 
Zusammenziehen, 

Beizen’, otuntıikög “zusammenziehend’, etc, STUPPÖG, OTL@Vög ‘herb, 
zusammenziehend’, otuuvög “fest, kompakt’; vielleicht gr. otb&, otuyög im Pl. 
“durchdringender Frost, Eiseskälte’, otöyog n. ‘(*Schauder) Abscheu, 

Haß’, otvy&o ‘hasse, verabscheue, fürchte’, doch vgl. oben S. 1033; 


ksl. studv studo ‘Kälte’, stynoti “erkalten’ und stydeti “sich schämen’ (“*erstarren’); 
russ. istygnuto, stugnuto ‘gefrieren’. 


Ref : WP. II 620, Vasmer 3, 33 ff. 
Page : 1035 


PIET :0 


1902. stilp-, stilb- 


English : ‘to shine; to show’ 
German : ‘glänzen; schauen’ 
Comments : dem Bau idg. Wurzeln widersprechend 


Material : Gr. orbe ‘glänze, schimmere’, otAßn ‘Glanz’; otunvög ‘glänzend’ = 
ir. sell ‘Auge’, sellaim “sehe an’, cymr. syllu, corn. sylly, bret. sellout ‘anschauen’. 


Ref ` WP. II 646. 
Page : 1035 


PIET : 2588 


1903. stomen- 


English : ‘mouth’ 
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German : ‘Mund’ 

Material ` Av. staman- n. ‘Maul (vom Hund)’; gr. otöua n. ‘Mund’, otóuayoc (-gho- 
Formans) ‘Kehle, Mündung (der Blase, des Uterus); Magenmund, Magen’; 
dehnstufig otwubAog “mundfertig, geschwätzig; artig 
plaudernd’, otwuöAAo ‘plaudere’, otouvAla “Geschwätzigkeit’ (daß ved. stamu- etwa 
“tönend, stöhnend’ bedeute und verwandt sei, ist unsicher); mit sekundärem a: 

cymr. safn ‘Kinnlade’; sefnig ‘Kehle’, acorn. stefenic ‘Gaumen’, mbret. staffn, 

nbret. staon ds. 

Ref : WP. II 648. 

Page : 1035 


PIET : 1081 


1907. (s)treig-3, streid(h)- 

English : ‘to hiss’ 

German : ‘zischen, schwirren’; Schallwort 

Material : Gr. pi, tétptya ‘zirpe, schwirre, 

knirsche’, tpıyuög (neugebildet tpıouöc) m. ‘das Zirpen, 

Schwirren’, tpiyAn ‘Seebarbe’, tptyöAag ‘Knurrhahn’; orptyg, -yyög f., 
auch om, ou otpiyAog Hes. “ein Nachtvogel’, lat. strix, -gis f. 
“Ohreule’, strid(e)ö, -ere, stridı ‘zischen, schwirren, schrillen’. 

Ref : WP. II 651, WH. II 606. 

Page : 1036 


PIET : 977 


1908. strenk-, streng- 
English : ‘stiff, tight’ 
German ‘straff, beengt’ u. dgl. ; ‘Strang, zusammendrehen, zusammenziehen’ 


Comments : (wie bei ster-g-, stre-g-, s. unter ster- ‘starren’) 
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Material : Gr. otpayyög ‘gedreht’; durch eine schmale Öffnung tröpfelnd’ 
(otpayyovpia “Striktur’), omg, -yyög f. “aussickernder, ausgedrückter 
Tropfen’, otpayyedeodan ‘sich zusammendrehen, hindurchpressen, 

zögern’, otpayyáàn f. ‘Strang, Strick, Schlinge’, otpayyaAedo, AC, -óœ (woraus 
lat. strangulö) ‘erdroßle’, otpoyyVbAog (aus *orpayybAoc) “gedreht = rund’; 

mir. srengim ‘ziehe, schleppe’, sreng ‘Strick’, srincne ‘Nabelschnur’ (strenginiä); 


lett. stringt ‘stramm werden; verdorren’ (**sich zusammenziehen’), strangs “mutig, 
frisch’ (Lituanismus); 


im Germanischen von der Wurzelform auf k oder gh: aisl. strengr “Schnur, Strang, 
Streifen, schmaler Strom’ (*strangi-), ags. streng m. ‘Schnur, Strang’, ahd. stranc (-g- 
), nhd. Strang; Denominativ aisl. strengja “festbinden, schließen’; 

mit anderer Bedeutung aisl. strangr ‘heftig, stark, streng, hart’, ags. 

as. strang ds., strenge ‘streng’, mnd. strenge, ahd. strengi ‘scharf, stark, tapfer, 
streng’, und ags. strengan ‘befestigen’, mhd. strengen ‘strecken, drängen’, 

nhd. anstrengen; 

norw. strungen ‘steif oder beklemmt im Magen’; aisl. strangi m. ‘Baumstamm’; 

von der Wurzelform auf idg. Media: aschwed. strunker ‘aufgerichtet, gerade’, norw. 
dän. strunk ‘ds., stolz’, norw. strunken = strungen (s. oben), mhd. strunk ‘Strunk’, 
mnd. strunk ‘Stengel’, mhd. strunken, strunkeln ‘straucheln’, (könnten auch nasalierte 
Formen von st(e)reu-g- sein); 

lett. streäkals “ein Stück verhärteten Auswurfs’ (etwa ‘steif, starr’). 

Ref : WP. II 650 f., WH. II 605. 

Pages : 1036-1037 


PIET : 2594 


1911. su-, sū- 


English : ‘well, good’ 
German : ‘wohl, gut’ als 1. Kompositionsglied 


Derivative: su-bhago- ‘beglückend’ 
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Material ` Ai. su-, av. hu-, apers. u-, z. B. in ai. su-dru- “starkes Holz’, su-bhaga- 
“glücklich, beglückend’, av. hu-baya- ‘gutes Eheglück gewährend’; 


gr. Dying ‘gesund’ (*su-g”iies “wohllebend’); 


gall. su- (z. B. Su-carus =) cymr. hy-gar ‘liebenswürdig’, corn. hy-, bret. he-, air. su- 
, s0- (z. B. su-thain ‘ewig , so-scél(a)e ‘Evangelium’); 


germ. sü- in Su-gambri VN, aisl. sū-svọrt f. ‘Schwarzamse!’ (‘die ganz Schwarze’); 
lit. sūdrus ‘geil, üppig’; aksl. spdrav» "Gene", čech. zdravý (vgl. oben ai. su-dru-) 
usw.; slav. *sbbožoje, čech. zboží ‘Besitztum’ aus *sv-bog» (= ai. subhäga-, oben S. 


107); 


su- ist Tiefstufe zu *sue- (oben S. 882 f.); vgl. ai. sva- in sva-dhä = su-dhä ‘süßer 
Trank’ (oben S. 241), svá-dhita- = sú-dhita- ‘fest, gesund’; 


Ref ` WH. II 512, E. Fraenkel Mél. Pedersen 443 ff., Vasmer 1, 450 f. 
Pages : 1037-1038 


PIET : 3206 


1912. su-s, suu-0s 

English : ‘pig, swine’ 

German ` ‘Hausschwein, Sau’ 

Derivative: erweitert su-ko-; suuino- ‘zum Schwein gehörig’ 

Material : Av. hü (Gen. Sg. für *huvö) ‘Schwein’; gr. dc, dög, Akk. ðv m. ‘Eber’, f. 
‘Sav’ (davon Dono f. ‘Hyäne’) neben one, ovög ds.; 

dazu ovfjkan - root Bopßopwdeıg Hes.; out uo, oup0oc m. *Schweinestall’ (*- 
QEFIOG, zu (po, idg. bheu-, oben S. 146 ff.); Sternbild der Voäcc ‘Gruppe von 


Schweinen’; vgl. gr. lak. cika; 


alb. thi ‘Schwein’; lat. süs, suis ‘Schwein’, 
umbr. sif ‘sues’, sim ‘suem’, sufum, sorsom, sorsalem ‘suillum’ (*su-do-, *su-dali-); 


gall. *su-tegis “"Schweinestall’ (M.-L. 8492); 
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ahd. ags. sū, aisl. sýr ‘Sau’; 


lett. suvens, sivens ‘Ferkel’ (unklar apr. seweynis ‘Schweinestall’); toch. 
B suwo ‘Schwein’; 


adjektivische no-Ableitungen: einerseits gr. (spät) ùnvóc "vom Schwein’, andererseits 
(ursprachlich) lat. sunus ds., aksl. svin» ds. = lett. svins *beschmutzt’; toch. 
B swänana misa ‘Schweinefleisch’; 


substantiviert got. swein, aisl. suin, ags. ahd. swin ‘Schwein’; aksl. svinija ‘Schwein’? 
wohl aus *svini (fem. zu svin») umgebildet. 


k-Ableitungen: 


ai. sūkara- m. ‘Eber, Schwein’ (umgedeutet als ‘Sü-macher’); mpers. xük, 

osset. yui ds.; lat. sucula ‘junge Sau’; mit expressiver Gemination: kelt. *sukko- 
“Schwein, (Schweine-)Schnauze, Pflugschar’ in air. socc sáil ‘Meerschwein’ (ein 
Fisch), mir. soc m. ‘Pflugschar, Schnauze (des Schweines)’, air. FIN Socc; 

cymr. hwch m. f., später nur f. ‘Schwein’, corn. hoch, bret. houc’h, hoc’h m. 
‘Schwein’; aus dem Gallo-Lat. stammen cymr. swch, corn. soch, bret. souc’h und 
frz. soc ‘Pflugschar’; 


ags. sugu ‘Sau’, as. suga, mnd. soge, nhd. schwäb. suge ‘Sau’; mit expressiver 
Gemination norw. schwed. sugga, mnd. sugge. 


Ref : WP. II 512 WH 11 635 ff., Trautmann 294, Vasmer 2, 593, Benveniste BSL 
45, 74 f. 90, Thieme, Heimat d. idg. Gemeinsprache 26 f., 36 f.; wohl ursprüngl. 
“Gebärerin’, zu seu-2: sū- “gebären’ (oben S. 913 f.); vgl. air. berit ‘Sau’ (*bherenti); 
oder aber lautnachahmend? 

Pages : 1038-1039 


PIET : 970 


1916. suäad- 


English : ‘sweet’ 
German : ‘süß; an etwas Geschmack, Freude finden’ 


Material : 1. suāãdú-s ‘süß’: ai. svädu-, f. svadvı “süß, lieblich’; gr. 100g, f. -eia (*- 
efta), -Ö, dor. &ðúc ‘süß’; mit Formans -mo-: &övVuog, hom. fövuog ‘angenehm’; 
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lat. suavis (*suaduis) ‘süß’; as. swöti, ahd. suozi, ags. swete, aisl. sotr ‘süß’; gall. 
PN Suadurix, -genus, ir. Sadb f. PN; über got. sutis “ruhig, sanft’, s. Mayrhofer KZ 71, 
74 f. u. 73, 116 f. 


Kompar. Superl. ai. svadıyas-, gr. ëm. ai. svädistha- = gr. föLoTog; 


2. suados- n. Süßigkeit, Wohlgefallen’: ved. pra-svädas- ‘lieblich, 
angenehm’, ueAmöng "honigsüß’, Nöoc n. ‘Essig’ (gr. Soc n. “Vorteil”, bleibt fern). 


3. suädonom, -@: ai. svadanam, gr. ry6ovn f. ‘Lust’. 
4. Verba und andere Nominalbildungen: 
ai. ved. svädate ‘ist erfreut, genießt’ = gr. Ndoyaı (böot. FAdoun) “freue mich’; 


av. x astö "durch Kochen gar (schmackhaft) gemacht, gekocht’ = ai. sväatta- ‘gewürzt’; 
ai. svada- m. “Geschmack, Wohlgeschmack’, bal. vad ‘Salz’ (Mittelbegriff “Würze’); 


Kausat. bzw. Intensivum svädayati (= lat. suđdeð, s. u.) und svadayati ‘schmackhaft, 
annehmbar machen; kosten, genießen’, tiefstufig sudayati ‘gehörig einrichten, gut 
machen, fertigmachen = töten, vernichten’ (mit derselben Ablautstufe 

Perf. susüdima; sūdā- m. ‘Koch’, lit. sudyti, got. sütis); 


mit analog. a: svadati "macht schmackhaft, würzt’, svadate ‘schmeckt’, Partiz. svatta- 
; nasaliert av. x andra-kara- “angenehmes tuend = gefällig’, 
afgh. x and “Wohlgeschmack, Vergnügen’ (vgl. gr. avödvo); 


Gr. 1douaı (s. oben); douevog ‘erfreut’, nicht sicher hierher als Partiz. zum s- 

Aorist Noato (der Lenis unerklärt); *afaðso, *andeo (hom. anönoeıs, å&ðnkótec) “bin 
verdrossen’, lokr. reraönköta (a oder AN); avöavo ‘gefalle’, Aor. hom. zÜaöe, 
gortyn. EFaös, Perf. čaða (: ai. sasvade), apavöavo "mißfalle’ (apasia “Feindschaft’), 
ion. oç m. “Beschluß”, ğõnua Hes. ds., abOAÖNG, ion. oun “anmaßend, 
selbstgefällig’ (*abtoFäöng), KFaöng “verdrossen’, 

wovon Aadelv - OxAeiv, Anopeiv Photios; dieser -es-St. Qödog ist erst gr. Neuschöpfung 
von Avöävo aus; 


lat. suddeö, -ēre ‘rate’ (d. i. ‘mache einem etwas gefallen’); 
lit. südyti “würzen, salzen’; 
vielleicht hierher ags. swatan Pl. ‘Bier’, schott. swats “frisch gebrautes Bier’. 


Ref : WP. I 516 f., WH. I 611 f., Frisk 104, 166, 184 f. 
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Pages : 1039-1040 


PIET : 1019 


1917. suard- 


English : ‘to laugh’ 
German : ‘lachen’ 


Material : sapöävıog ‘höhnisch, spöttisch’, oapötleıw “hohnlachen’; cymr. chwarddu, 
corn. hwerthin, mbret. huersin ‘lachen’. 


Ref ` WP. I 517. 
Page : 1040 


PIET : 2436 


1918. suei-, sui- 

English : ‘to hiss, whistle’ 

German : ‘zischen, pfeifen’, Schallwort 

Comments : erweitert sweizd-; ital. und germ. sueighl- 


Material : Idg. Alters ist *sweizdo: ai. ksvedati, ksvedati “saust, braust, summt’ 
(wenn ks- Schallverstärkung eines aus *svaizdati assimilierten *svaizdati); air. set- 
‘(ein Instrument) blasen’, mir. airfitind "durch Musik ergötzen’, air. ind fet ‘sibilus’, 
nir. fead ‘a whistle’ (*swizda), mir. fetan ‘fistula’, cymr. chwythu “wehen, (ein 
Instrument) blasen’, chwyth ‘das Blasen’, chwythell ‘Pfeife’ (chwib ds., Kreuzung 
von chwyth mit pib ‘Pfeife’ aus lat. pipa), corn. whythe, whethe, 

bret. c'houeza ‘blasen’; aksl. svistati, zvizdati ‘sibiläre’ (kann aus *svizdati assimil. 
sein); 


gr. cito “zische’, Aor. Zoo (oläıc, sıyuög "das Zischen’) ist ähnliche Schallbildung 
wie lett. sTkt ds.; 
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ebenso lat. szbilö, äre ‘zischen, pfeifen’, sibilus ‘zischend; das Zischen’, 
sekundär sifilö, szfilus, vgl. schwundstuf. got. swiglön ‘die Flöte blasen, pfeifen’, 
ahd. sweglön ds., swegala ‘Flöte’ (*suighlä-); 


ähnlich, aber ohne geschichtlichen Zusammenhang mit obigen Worten auch 

npers. sifliden ‘pfeifen, zwitschern’, aksl. sipota ‘Heiserkeit’, sipnoti ‘heiser werden’, 
čech. sipati “zischen, heiser werden’. 

Ref : WP. 1215, 1517 f., WH. I 531 f., Vasmer 2, 594 f. 

Pages : 1040-1041 


PIET : 2438 


1919. suefi)- 


English ` ‘to bend, turn, swing’ 

German : ‘biegen, drehen, schwingen’ 
Comments : (s. auch seu- und sueng- ‘biegen’) 
Derivative: sui-lo-, sui-mo- ‘Drehung’ 


Material : Gr. otuóc ‘aufwärts gebogen, stumpfnasig, spöttisch’ (dazu oıkyög ‘ekel, 
alles tadelnd’); vielleicht auch otpóc ‘Grube’ (*Einbiegung?); 


cymr. chwid ‘lebhafte Wendung, Kunstgriff’, chwidl “sich im Kreise drehend, 
schwindlig’, chwidr ‘schnell, flüchtig, übereilt’; chwim m. (*sui-smo-) ‘Bewegung, 
Antrieb’, Adj. ‘schnell’, chwyf m. ‘Bewegung’ (*sui-mo-, vgl. unten germ. swim- 
), chwyfio ‘movere’, bret. fiñval, gwiñval ‘sich bewegen, rühren’; 


cymr. chwyn ‘Bewegung’, chwil (*sut-lo-) ‘sich schnell 

drehend’; chwyl und chwel (*sui-lo-, -lā vgl. norw. svil) ‘Wendung, Lauf’, 

corn. wheyl ‘Arbeit’, air. sel ‘Wendung, Drehung, Zeitraum’, mir. des-sel ‘Wendung 
nach rechts’, tuath-bil ‘Wendung nach links’; 


mnd. swäien, sweimen ‘sich schwingen’; als Partiz. aisl. svað n. ‘das Gleiten’, (*su>- 
to-), svada ‘gleiten’, ags. swadian ‘(ein)wickeln’, engl. swath(e), mnd. 
mhd. swade ‘Reihe von gemähtem Gras, Schwaden ’; 
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norw. svima “schwanken, taumeln’, mhd. swimen ds.; ags. swima m. ‘Schwindel, 
Ohnmacht’, aisl. svzmi, ndl. zwijm de. ` mhd. swimel, swimmel ‘Schwindel’; 

aisl. sveimr m., sveim n. “Getümmel, Tumult’, sveima “umherziehen’, mhd. sweim m. 
‘das Schweben, Schweifen, Schwingen’, sweimen ‘sichschwingen, schwanken’; 
norw. svil n. ‘Spirale; der krause Samenbeutel dorschartiger Fische’; 

nd. swir ‘Schwung, Drehung, Bummeln’, swiren “sich schwingend bewegen, 
umherfliegen, in Saus und Braus leben’. 


sueib-: av. xsvaewayal-astra- ‘die Peitsche schwingend’, xsviwra- ‘flink’; got. midja- 
sweipains ‘Sintflut’ (eig. ‘Fegung der Mitte’); aisl. sveipa “werfen, umhüllen’, 

ags. swapan ‘schwingen, fegen, treiben’, as. swep ‘fegte fort’, 

ahd. sweifan “schwingen, schweifen, streiten’, sweif “Umschwung, Schwanz’ = 

aisl. sveipr ‘Band, Schlingung, gekräuseltes Haar’, aisl. svipa ‘Peitsche’. 


sueid-: in lit. sviesti, lett. sviest ‘werfen’, Frequentativ lit. svaidyti, 
lett. svaidit “wiederholt schleudern’; ob lett. svaidit ‘salben, schmieren’ (unten 
unter sueid-) hierher? 


sueig-: germ. auch ‘nachgeben, nachlassen’ (von sui- ‘schwinden’ ausgegangen) 
“(listig) etwas drehen, ausweichen, Trug’ u. dgl.: ahd. swihhön, 

ags. swician ‘schweifen, wandern, betrügen’, aisl. svikva sykva (u- 

Präs.), svikja ‘betrügen, verraten’, ags. swican ‘verlassen, betrügen’, poet. “fortgehen, 
wandern’, as. swian ds. “ermatten’; ahd. swihhan “ermatten, nachlassen, verlassen’, 
mhd. swich m. ‘Zeitlauf , @-swich *heimlicher Fortgang’, sweichen “ermatten’; 

aisl. svik n. ‘Verrat, Betrug’, ags. swic n. ds., ahd. biswih m. de: 


lit. svaigti “Schwindel bekommen’, svaigineti “schwindelig umherwanken’, 
russ. svigat’ “‘herumtreiben’; 


toch. A waweku ‘gelogen’, B waike ‘Lüge’. 


sueik-: aisl. sveigr ‘biegsam’, m. “biegsamer Stengel’, schwed. 
dial. sviga, sveg ‘sichbiegen’, Kaus. aisl. sveigja ‘biegen’, Pass. svigna “sich beugen, 
nachgeben’, svigi m. “biegsamer Stengel’; ahd. sweiga “Viehstall’ (*Geflecht). 


sueip-: aisl. svifa ‘schwingen, drehen, umherschweifen, schweben’, 

ags. swifan ‘drehen, fegen, wenden (engl. swift ‘schnell’ ), schwenken", 

aisl. sueifla ‘schwingen’, mhd. swibeln, swivelen ‘taumeln’, ahd. sweibön “schweben, 
schwingen’, sweben ‘schweben’. 


lett. svaipit “peitschen’, svipst(ik)s “Hasenfuß, Zierbengel’. 
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Ref : WP. II 518 ff., Vasmer 2, 591 f., Johannesson 794 ff. 
Pages : 1041-1042 


PIET : 1408 


1921. sueid-2 


English ` ‘to sweat; sweat n.’ 
German : ‘schwitzen’ 
Derivative: sweides- n., su(e)id-ro-, suoido- ‘Schweiß’ 


Material : Ai. svidyati, svedate ‘schwitzt’, sveda- m. = av. xvaeda- ‘Schweiß’ (= 
germ. "swaita-); 


arm. k irt-n, Gen. -an ‘Schweiß’ (rt aus dr, vgl. gr. iöpog, lett. sviedri); gr. 

(e)iðoc Don. ln. ‘Schweiß’, hom. usw. (e)i/õio, att. io “schwitze’, opge, -ÕToG, 
att. iöpwg wohl nach ebpwg, -Stog ‘Moder’ aus dem ursprüngl. -os-St. von hom. 
Dat. iöp®, Akk. iðpõ- (erwachsen aus idg. *suidro-), iöp®@ “schwitze’ (*iÖP@O-WW); 
alb. dirse, djersë ‘Schweiß’, djers “schwitze’ (mit s aus ti im Präs. *sui-drö”tiö); 

lat. südor, -öris ‘Schweiß’ (*suoidös), südð, -äre ‘schwitzen’; 

kymr. chwys, corn. whys, bret. c'houez ‘Schweiß’ (*suidso-); 

ags. swät, as. swet, ahd. sweiz m. ‘Schweiß’, aisl. sveiti m. ds.; ahd. swizzen (= 

ai. svídyati) ‘schwitzen’, Kaus.-Iter. ahd. sweizzan, mhd. sweizen ‘Schweiß vergießen, 
bluten, naß werden’, mhd. auch ‘heiß machen, rösten, in Gluthitze 
aneinanderhämmern, schweißen’ (= ai. svedayati “läßt schwitzen’); 

lett. sviedri Pl. ‘Schweiß’, svistu, svist ‘schwitzen’, svidet “schwitzen machen’. 

Ref : WP. II 521, WH. II 623, Trautmann 295. 

Page : 1043 


PIET : 1020 
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1924. suekrü- 


English ` ‘mother-in-law or father-in-law’ 
German ` ‘Mutter des Ehemannes’ 


Derivative: davon abgeleitet suekuro- (aus *suekruro- dissimiliert) “Vater des 
Ehemannes’; suekuro- ‘zum Schwiegervater gehörig’ 


Material : Ai. svasura-, av. x asura- ‘Schwiegervater’, ai. svasrü- ‘Schwiegermutter’; 
npers. xusrü ds.; 


arm. skesur ‘Schwiegermutter’ aus *kuekurā), darnach skesrair ‘Schwiegervater’, 
eigentlich ‘Mann der Schwiegermutter’; gr. ¿kopó ‘Schwiegervater, u. zw. der Vater 
des Ehemanns’, ëvupg ‘Schwiegermutter’; 

alb. vjehërr ‘Schwiegervater’, vjéherrë ‘Schwiegermutter’; lat. socer, - 

eri ‘Schwiegervater’, socrus, -üs ‘Schwiegermutter’; cymr. chwegr, 

corn. hweger ‘Schwiegermutter’, neugebildet cymr. chwegrwn, 

corn. hwigeren ‘Schwiegervater’; ahd. swehur, ags. swēor ‘Schwäher’, ahd. swigar, 
ags. sweger (*swez-rü) ‘Schwiegermutter’; 

got. swalhrö = anord. sv@ra ‘Schwiegermutter’ (*swehrön-), neugebildet 

got. swaihra ‘Schwiegervater’ (*swehran-), wie auch 


nhd. Schwiegervater nach Schwieger(mutter) für Schwäher; 


lit. sesuras ‘Schwiegervater’; aksl. svekry ‘Schwiegermutter’ (-kr- durch Dissimil. 
gegen den Anlaut nicht zu -sr- geworden), wonach m. svekrd ‘Schwiegervater’; 


dehnstufig: ai. svasura- “zum Schwiegervater gehörig’, ahd. swägur (*suekuros) 
“Schwager (*Sohn des Schwiegervaters)’, auch ‘Schwiegervater, Schwiegersohn’. 


Ref : WP. II 521 f., WH. 550 f., Trautmann 295 f., Vasmer 2, 588. 
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1925. sueks, seks, kseks, ksueks, ueks (: uks) 


English : ‘six’ 
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German : ‘sechs’ 


Material : Ai. sat (aus sats), av. xSvas; arm. veç (in vat 'sun ‘60’ 

ist a aus e umgelautet); gr. GE dial. ré (knidisch Zorn ‘sechszeilige Gerste’, 
vielleicht aus *&eö); alb. gjashtë; lat. sex; air. se ‘6°, seser ‘6 Mann’, mör- 

feser ‘magnus seviratus, 7 Mann’, cymr. usw. chwech "o: got. saihs, aisl. sex, 

ahd. sehs; lit. flektiert šeši; aksl. šesto (= ai. sasti-); toch. A säk, B skas; vgl. 

lat. sedecim: ai. södasa 16 (av. xsvasdasa- ‘der 16.’). 

Ordinale: ai. sastha-, av. xštva-; arm. vecerord; gr. Extog; alb. i-gjashtete, i-gjashte; 
illyr. Sestus; lat. sextus, sestus (Sestius, osk. ZEotieg, 

umbr. sestentasiaru “sextantariärum’; idg. wohl *s(u )ektos, im Lat. und Germ. mit 


Eindringen des s aus der Grundzahl); gall. suexos, air. sessed, cymr. chweched; 
got. saíhsta, ahd. sehsto, sehto, aisl. sette; lit. Sestas, apr. m. Tiefstufe uschts, vgl. 


vv. 


alit. ušios “Wochenbett’ (apr. Lw.), echt lit. šešios ds.: aksl. šesto; toch. A skäst, 
B skaste. 


Ref ` WP. I 522 f., WH. II 528 f., Wackernagel-Debrunner II 355 f., Ross TPS 1944, 
54 f. 
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1926. s(w)ek”o-s 


English : ‘sap, pitch’ 
German : ‘pflanzlicher Saft; Harz’ 


Material : Gr. önög ‘Pflanzensaft, Baumharz’, Öndeıg ‘saftig’, wovon der 
ON Onösıc (inschr. honovtiov); 


lett. svakas f. Pl., umgelautet svek’is, Pl. svek’i “Harz, Gummi’, lit. sakaf Pl. 
apr. sackis ds. ‘Saft der Pflanzen und Früchte’; mit Übertragung aufs tierische 
russ. osoka “Bluteiter’, klr. posoka ‘Blut eines Tieres’ und alb. gjak ‘Blut’. 
Ref : WP. II 515 f., WH. II 623, Trautmann 248, Vasmer 2, 688. 
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1928. suel-2 


English ` ‘to smoulder, burn’ 


German : ‘schwelen, brennen’ 
Material : Ai. svarati “leuchtet, scheint’; svarga- m. ‘Himmel’; 


gr. ein, cAn, Ein f. ‘Sonnenwärme, Sonnenlicht’, y&Aav- gv rAtov, 

lak. Béàa Hes., Aën ‘Fackel’, assim. &A&vn Hes., Eàévy ursprüngl. eine Lichtgöttin; 
schwundstufig &àéa f. 

‘Sonnenwärme’, dAsalvo ‘erwärme’, &àsetrvóc ‘heiß’, ddvkpög (Nikand.) ‘warm’; 


unsicher Zugehörigkeit von oëioc n. ‘Glanz’, oeAnvn, äol. oeAävva ‘Mond’ 
(*osaocva), oeAayeiv ‘glänzen’; 


ags. swelan st. V. ‘(ver)brennen, sich entzünden’, mnd. swelen schw. V. 

(nhd. schwelen), ahd. swilizön; aisl. svalr ‘kalt’ (eigentlich ‘sengend’), 

mnd. swalm ‘Qualm’, ags. swol n. (*swula-), sw(e)oloö(a) m. "das Brennen, Hitze’; 
dehnstufig *swel- in aisl. sv@la “räuchern’, f. ‘dicker Rauch’, ags. swælan “verbrennen 
(trans.)’, und *swöl- in nd. swöl “schwül’ (umlaut, nhd. schwül), ndl. zwoel, zoel ds.; - 
mit germ. k: nd. swalk ‘Dampf, Rauch’, mhd. swelk ‘welk, dürr’, ahd. swelchen, 

mhd. swelken ‘welk werden’. - Ein d-Präs. in ahd. swelzan “brennen, verbrennen 
(intr.)’, wozu vermutlich als “verschmachten’ (vgl. engl. sweltry, sultry ‘drückend 
heiß’), ags. as. sweltan st. V. ‘sterben’, mndl. swelten, aisl. svelta st. V. ‘hungern, 
sterben’, got. swiltan st. V. “hinsterben’, tiefstufig got. swulta-wairbja ‘der sich zum 
Tode neigt’, aisl. sultr m. ‘Hunger’, ags. swylt m. ‘Tod’; vielleicht zu arm. k'atc-nu- 
m “hungern’, E ‘ale ‘Hunger’ (*suld-sk-ö); 


lit. svilu, svilti ‘sengen (intr.), ohne Flamme brennen’, Kausat. svilinti "sengen (tr.)’, 
žem. svilis “Hitze, Fieber’, svelti “schwelen’, lett. svel’u, svelt ‘sengen (tr.)’, svelme f. 
“Dampf, Glut’, svals m. ‘Dampf’, svelains ‘scharf, kalt’ (vgl. die Bed. von 

anord. svalr). 

Ref : WP. II 531 f., Scherer Gestirnnamen 49 f., Trautmann 296, Frisk 65 f.; 

See also : s. oben S. 881 f. säuel-. 


Page : 1045 


PIET : 2454 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1247 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


1929, (suel-3), suol-, sul- 


English : ‘foot sole; ground’ 


German : ‘Fußsohle, auch Grundlage, Unterstes’ 


Material ` Lat. solea “Schnürsohle, Sandale’; solum ‘Boden, Grund und Boden, 
Grundfläche, Fußsohle’; 


mir. fol. i. bond “Grundlage, Fußsohle’, Akk. Sg. folaig, Nom. Pl. solaig, Dat. Pl. 
air. soilgib; 


schwundstufig gr. bàia (Hes.) ‘Sohle’. 
Ref : WP. 1552, WH. II 554 f. 
Page : 1046 
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1931. sue-lo-, sueliio(n)- 

English : ‘ak. of relation’ 

German : ‘Schwäger, die Schwestern zu Frauen haben’ 

Material : Gr. oëi1o (å- cop., vgl. ahd. ge- in ge- 

swio “Schwestermann’: swio), aïMor, eiloveg (für zu erwartendes *&Atovec) ds. (Hes., 
Poll.); 

aisl. svilar Pl. ds., Sg. svili ‘Schwager’; 

zum Reflexivum *se, seue-. 

Ref ` WP. II 533, Specht Ursprung 166, Frisk 24. 
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1939. suep-1, sup- 
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English : ‘to sleep’ 
German ` ‘schlafen’ 


Derivative: suepör, Gen. *supnes, daraus suepno-s, suopno-s (balt. 
kelt. *sopnos durch Einfluß von") supno-s ‘Schlaf’; suopniio-m ‘Traum’ 


Material : Ai. svapiti, svapati ‘schläft, schläft ein’, Pass. supyate, Partiz. supta- 
‘eingeschlafen’, Kaus. svapayati “schläfert ein’ (= aisl. sofa), svapayati ds. (= 
aisl. svefja usw.); av. x ap- ‘schlafen’; gr. nap “Wehrtraum’; 


lat. söpiö, -īre “einschläfern’, söpor, -öris “tiefer Schlaf’ (*suepör); aisl. sofa (svaf), 
ags. swefan st. V. ‘schlafen, aufhören’; Kaus. aisl. svefja “einschläfern, stillen, 
besänftigen’, ags. swefian ds., ags. swebban ‘einschläfern, töten’, as. answebbian, 
ahd. antswebben, mhd. entsweben ds., mhd. auch ‘schläfrig werden, einschlafen’ 
(*suopeiö), aisl. sofa ‘töten’ (*suðpéið);, aisl. suæfa “einschläfern’ 

(*suepeiö), syfja unpers. *schläfrig machen’, ostfries. suffen ‘schläfrig werden’ 
(ndl. suf ‘schwindlig, dumm’); aisl. sofna schw. V. ‘einschlafen’; mhd. swep, - 

bes ‘Schlaf’, ags. sweofot n. ds.; aksl. sppati, 

Iter. sypati ‘schlafen’, usonoti ‘einschlafen’; 


ai. svápna- “Schlaf, Traum’, av. x afna- m. ds.; arm. kun, Gen. k 'noy ‘Schlaf’ 
(*suopnos); gr. Drevog ‘Schlaf’ (= aksl. sonb und:) alb. gjumë; lat. somnus ‘Schlaf’ 
(*suepnos oder *suopnos); air. sūan, cymr. corn. bret. hun ‘Schlaf’ (*sopnos = 

lit. sapnas); aisl. svefn, ags. swefn ‘Schlaf, Traum’, (aus *suepnös); 

lit. sapnas, sapnys ‘Traum’, lett. sapnis ‘Traum’; aksl. sonb “Schlaf, Traum’; vgl. 
ai. asvapna- ‘schlaflos’, av. ax afna- ds., lat. insomnis, gr. &urevog ds. und die io- 
Ableitung ai. svápnyam “Traumgesicht’, lat. somnium ‘Traum’, žem. sapnis ‘Schlaf, 
Traum’, aksl. sonije "Traumgesicht’; gr. &vörviov (nachgebildet lat. insomnium) ds., 
cymr. anhunedd ‘insomnia’; toch. A spe”, B späne ‘Schlaf, Traum’; hitt. sup- 
(Medium), suppariia- ‘schlafen’. 


Ref : WP. II 523 f., WH. 1557 f., Trautmann 292 f., Vasmer 2, 694. 
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1942. suer-2 


English : ‘to hiss’ 
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German ` ‘surren u. dgl’ 


Material : Ai. svärati “tönt, erschallt, läßt erschallen’; auch surmř ‘Röhre’ 
(Flöte?); svara- svára- m. ‘Schall, Ton’; 


Dpo -koç m. “Spitzmaus’ (*surak-), kret. Öpov “Bienenschwarm’ Hes.; 

lat. susurrus ‘das Zischen, Flüstern’, susurrö, -āre “zischen, flüstern, summen’ 

(rr Konsonantenschärfung im Schallworte), absurdus ‘widrig klingend, ungereimt’ 
(*suorodo-s), surdus ‘taub’ als “dumpf oder undeutlich hörend und redend’?); 
wahrscheinlich sörex, -icis (erst spät sörex) ‘Spitzmaus’ aus *suör-ak- (: gr. Dot ds.); 
cymr. chwyrnu ‘brummen’ (zu *chwyrn aus *suernio-?); 


aisl. svarra ‘brausen’, norw. sverra ‘wirbeln; kreisen’, nhd. schwirren; 

norw. surla ‘leise singen’, schwed. sorla “rieseln, murmeln’, mnd. nhd. surren, 
mhd. surm “Gesumse’; vielleicht isl. svarmr “Taumel’, ags. swearm ‘Schwarm, 
Menge’, ahd. swarm ‘Schwarm’, 

lit. surma ‘Flöte’, aksl. svirati ‘pfeifen’ (Dehnung von *svor-), 

Ref : WP. II 527 f., WH. II 634 f., 637 f., Vasmer 2, 593. 

See also : s. auch syer- ‘sprechen’. 
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1943. suer-3 


English : ‘stake’ 
German : ‘Pfahl’ 


Material : Ai. sváru- m. ‘Pfahl, Doppelpfosten, langes Holzstück’; gr. pua n. 
‘Stütze’; homer. Akk. épuïva m. ‘Bettpfosten’; ahd. swirön ‘bepfählen’, 

mhd. swir “Uferpfahl’, nhd. schweiz. Schwiren ‘Pfahl’, ags. swier, swior m. f. 
‘Pfosten, Säule’; mit k-Formans aisl. sviri m. ‘Hals, Schiffsschnabel’(*swerhjan-), 
ags. swiera, swiora ‘Hals’ (*swirhjan-); lat. tiefstufig surus ‘Zweig, Pfahl’, 
Demin. surculus, surcellus; vielleicht sūra ‘Wade, Wadenbein’ (s. unter *sörä). 


Ref : WP. II 528 f., WH. 11 635. 
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1946. suerbh- (auch suer-) 


English ` ‘to turn; to sweep’ 
German : ‘drehen, drehend wischen, fegen’ 
Derivative: Verbalnomen suorbhom 


Material : Cymr. chwerfu "das Wirbeln, Umdrehen’, chwerfan ‘whirl for a 
spindle’; chwyrn ‘schnell (drehend)’ aus *suerbh-nio-; got. af-, bi- 

swairban ‘“abwischen’, aisl. sverfa st. V. ‘feilen’, svarf n. ‘Abfall beim Feilen’, 
ags. sweorfan ds., afr. swerva “kriechen’, as. swerban “abwischen’, 

ahd. suuerban ‘extergere’, suuarp, swirbil ‘gurges, vortex’, mhd. swerben ‘sich 
wirbelnd bewegen’; aisl. svarfa “umherschweifen’, aschwed. svarva ‘drechseln, 
(Lügen) ersinnen’; 


slav. *svorbv in ksl. svrab» (dazu aksl. svrabon® 'Kvnou@öng’); ablaut. 

slav. *svorbitv, *svorbeti ‘jucken’ in russ. sverbit, sverbeto usw.; vgl. lett. svarpst m. 
‘Bohrer’ (*suarb-sta-); 

vielleicht dazu gr. cúpoosc n., Svppetög m. “Kehricht’, oúpoač, -akos “Kehricht der 
Menschheit, Gesindel’; vgl. auch oaipo ‘fege’ (*sueriö), cápov n., oApog m. “Besen, 
Kehricht’ und opp (Fut. opp) ‘ziehe, schleppe, fege, wasche’, ovpuóc m. “das 
Hinziehen, das Erbrechen’, oupuaita f. “Brechmittel’, cúpua n. “Schleppkleid, 
Kehricht’, söprng m. “Zugseil’, obprıc, -1006s f. ‘Sandbank’. 

Ref : WP. II 529 f., Trautmann 295, Vasmer 2, 589, 596 f. 
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1948. suesor- 
English : ‘sister’ 


German ` ‘Schwester’ 
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Material : Ai. svasar-, av. x anhar- ‘Schwester’; arm. koir ds. (*suesör), Nom. 

Pl. k'or-k (*suesöres), Gen. Sg. ker (*suesros); 

gr. čop [Vok.] 0vyátnp, avewıög Hes., Eopeg - npoońkovtec, ovyyeveig Hes.; 

lat. soror (dazu sobrinus “Geschwisterkind, Nachgeschwisterkind’, aus *suesr-inos = 
aksl. sestrinv “der Schwester gehörig’, vgl. auch ostlit. seserenas ‘Schwestersohn’); 
air. siur ‘Schwester’ (*suesör), Dat. Akk. steir, Gen. sethar (Analogie nach mäthir, 
Gen. mäthar), cymr. chwaer, acorn. huir, mcorn. hoer, hor, bret. c'hoar; 

got. swistar (Gen. swistrs, Dat. swistr);, aisl. syster, Pl. systr (urnord. swestar aus -er), 
ahd. swester (*-er!), ags. sweostor, suster; 


vor dem t-Einschub neugeschaffen sind as. aschwed. swiri ‘Sohn der 
Mutterschwester’, ags. swiria “Schwestersohn, Wetter’; 


apr. swestro (in die @-Dekl. übergeführt) mit w vielleicht durch nhd. Einfluß, denn 
lit. sesuö, Gen. sesers und aksl. sestra (in die d-Dekl. übergeführt) ‘Schwester’ (auch 
FIN) setzen u-loses *sesor- voraus; toch. A sar, B ser ‘Schwester’. 

Idg. *s(u)e-sor- zum Reflexivstamme se-, seue-; zum Ausgang vgl. fem. ai. ti- 

srah ‘drei’, air. feoir (*trisores) ds.; enthält vielleicht doch ein *sor ‘Frau’? Oder 


aus *su-esor (S. 343) “eigenen Blutes’? 


Ref : WP. 1 533 f., WH. II 563, Trautmann 258, Benveniste, BSL 35, 104 f.; Pisani, 
Miscellanea G. Galbiati III, 1951, 7 f., M. Mayrhofer bei Brandenstein Studien 32 ff. 
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1949. SUl-, -D-, -k-, -D- 

English : ‘to fade, weaken’, etc. 

German : ‘schwinden, nachlassen, schweigsam werden’ 


Comments ` erweitert suilö-p-? 


Material ` Aisl. svia ‘nachlassen’; svina, ahd. swinan “abnehmen, schwinden’; 
mhd. swinen auch “ohnmächtig werden, verstummen’. 


sur-k-: ahd. swigen, as. swigön, ags. swigian, sugian, suwian ‘schweigen’. 


sur-g-: otyń f. ‘das Schweigen’, og “schweige’ (vgl. piya - omg Hes., d. i. piya). 
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sur-p-: got. sweiban “aufhören, nachlassen’, aisl. svifask “von etwas zurückweichen, 
sich enthalten’, ahd. giswifton ‘conticescere’, mnd. swichten “weichen, nachlassen, 

zum Schweigen bringen’, ndl. zwichten ‘weichen’, nhd. (aus dem 

Nd.) beschwichtigen (auch messap. cinta - om li: 

dazu *suiiö-p- in gr. oWw@nä@ ‘schweige’ und *suiö-p- mit gr. Schwunde von ¿į nach 
Doppelkonsonanz in ðãtaconráocouoa, oecœonauévov (Pind.) und 

in edoonia - "oui Hes. 

Ref ` WP. II 534; 

See also : vgl. oben (s)uendh-. 
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1950. suomb(h)o-s 


English : ‘porous, spongy’ 

German : ‘schwammig, porös’ 

Material : Gr. coupóc ‘schwammig, porös’ = germ. *swamba- in ahd. swamp, - 
bes m. ‘Schwamm’; daneben germ. *swampu- (idg. *suombu-) und *swamma- in 
aisl. suoppr ‘Schwamm; Ball (nach der Gestalt)’, mnd. swamp, -pes ‘Schwamm, Pilz’ 
und got. swamm Akk. ‘(Wasch-)Schwamm’, ags. swamm m. ‘Pilz’, mnd. svam, - 
mmes “Schwamm; Pilz’; von schwammigem Boden: engl. swamp ‘Sumpf’; 
westfäl. swampen ‘auf- und niedergehen, von schwammigem Boden’, ablautend 
mhd. sumpf ‘Sumpf = aisl. soppr ‘Ball’, norw. auch ‘Pilz’. 

Ref : WP. 11534 f. 
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1952. tā-, tə-; täi-, təi-, tī-; [tau-], tou-, tü- 


English : ‘to melt, dissipate, decay’ 
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German : ‘schmelzen, sich auflösen (fließen), hinschwinden (Moder, verwesendes)’ 
Derivative: təi-s-to-, fI-no-, tī-ro- “weiche Masse’ 


Material : A. Osset. thayun ‘tauen, schmelzen’ (*1aiö) = 
aksl. tajo, tajerv ‘schmelzen’, *talv “geschmolzen, flüssig’, russ. tályj; 


arm. t anam ‘benetze (Aor. £ aci); werde feucht (Aor. t‘acay)’; 
cymr. tawdd ‘liqu£factiö’, toddi, bret. teuzi ‘schmelzen’ (-d- oder -dh-Formans); 


mit b(h)-Erw. (vgl. unten ti-o-oc) lat. tabes "das allmähliche Vergehen durch 
Schmelzen, Fäulnis, Krankheit usw.’, fabum ‘Jauche, Schleim, Seuche’, tabeo, -ere, 
tabescö, -ere “schmelzen, hinsiechen’. 


mit k-Erw. gr. "mem, dor. zm “schmelze’, takepög “weich, schmelzend’, tnKedov f. 
“Abzehrung, Schwindsucht, Verwesung’; 


B. i-Formen: aisl. brör (*tī-tó-s) “geschmolzen, getaut’, wovon bida “auftauen, tr. und 
intr.’, bidenn ‘geschmolzen, getaut’; 


mit bh- (vgl. oben tabes) osset. Cirwä, cirw ‘Hefe’ aus *tibh-no-; gr. tioc n. 
‘sumpfige Stelle, feuchter Grund’; dak. FIN Tıßioxog; über 
lat. Tiberis (*Thubris, ©vßpis < *dhubris) s. Szemerenyi Arch. Ling. 5, 3 ff.; 


mit /-Suffix: gr. Oo “dünner Stuhlgang, Abführen’; abg. Jett “modern, 
verwesen’, tolja “Verwesung?’, russ. tlja "Motte" (vgl. unten lat. tinea), ‘Blattlaus’; 


mit m-Suffix: aksl. timeno ‘Schlamm’; 


mit n-Suffix: ags. dinan “feucht werden’, dan (*loi-no-) “feucht, bewassert’, 
wovon Ödnan ‘befeuchten’, danian, ðænian “feucht sein oder werden’; 


aksl. tina ‘Schlamm’; wohl lat. tinus "der lorbeerartige Schneeball’ (von der stark 
abführenden Wirkung) und tinca ‘Schleie’ (*tinica “schleimiger oder im Schlamme 
lebender Fisch’); lat. tinea ‘Motte, Holzwurm’ (vgl. oben russ. tlja) wohl von 
einem *fino-, *tinā ‘Moder’; 


mit r-Suffix: arm. *tīro-, -ri- in t rik‘ ‘Mist’, t rem “knete Mehl, Teig’ (“*mache 
weiche Teigmasse’) t mem ‘befeuchte, weiche ein’, t riem “befeuchte, benetze, 
begieße, bewässere’; lit. tyras, tyre Brei’, tyrai “*bewachsener Morast, Heide’, 
lett. tīrelis ‘Morast’; 
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mit s-Suffix: ahd. theisk, deisk ‘stercus, fimus, rudera’; ksl. testo, skr. tì jesto ‘Teig’, 
wegen sl. tiskati ‘drücken’ aus toisk-to-; air. töis-renn, täis ‘massam (farinaceam}’, 
cymr. toes, bret. tõaz m. ‘Teig’ (*təi-s-to-); ahd. theismo, deismo, ags. Ödesma m. 
‘Sauerteig’; gr. otais oder otaic, Gen. staıtög “Weizenmehl mit Wasser zum Teig 
angerührt’ (unter Einfluß von ot&ap aus *stait- umgestellt); 


mit balt. ž-Formans lit. tizus ‘schlüpfrig, glitschig’, tyztu, tižti “schlüpfrig werden’? 
C. u-Formen: aisl. beya, ahd. douwen, denen ‘tauen, zu schmelzen anfangen, 

zergehn’, trans. (fir-)douwen ‘verdauen’, aisl. beyr “Tauwind’, ba (*bawö) “schnee- 
und eisfreies Gefilde’, ags. dawian (*bawön) ‘tauen’, aisl. bana “schmelzen intr.’ = 


ags. dawenian ‘netzen’ (*bawanön); aisl. b&sir ‘qui lenem facit’, norw. tesa ‘tauen, 
schmelzen tr.’ (*þawisjan). 


Im germ. auch but. in ags. Ööwinan ‘schwinden, abnehmen’, 

Kaus. ğðwænan “einweichen, irrigäre’, aschwed. bwina "vor Krankheit, Sehnsucht u. 
dgl. hinschwinden’, bweena (aus *bwena =*bwina) ds. (ähnlich auch 

ahd. thwesben ‘auslöschen, vertilgen’?); germ. *bwinam wohl Umbildung 

von binan (s. oben) nach den Gruppen von ags. dwinan, d-cwinan. 

D. Hierher noch die urbrit. FIN *Tamä > engl. T(h)ame, * Tamessäa > engl. Thames, 
usw., *Taniā> engl. Tain, Tean, *Tauä > engl. Taw, Tay, dazu *Tila > engl. Till, 
ven. Tiliaventus, illyr. Tilurius, tirol. Ziller usw. 


Ref : WP. 1701 ff., WH. II 639 f., 680, 683 f., Trautmann 312 f., 323; Vasmer 3, 84, 
100, 105, 106, 110, Max Förster Themse 728 ff. 


Pages : 1053-1054 


PIET : 1777 


1953. tad- 


English : ‘to act on purpose’ 
German : etwa ‘mit Vorbedacht handeln’ 
Comments : nur gr. und osk. 


Material : Gr. enımö£g Adv. “mit Vorbedacht, geflissentlich’ 
(Enimndeiog ‘geeignet’, Enitndedo ‘betreibe geflissentlich’); osk. tadait ‘censeat’. 
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Ref : WP. 1705. 
Page : 1054 


PIET :0 


1954. tag- (oder teg- : tog- : teg-) 

English : ‘to touch, gripe’ 

German : ‘berühren, angreifen’ 

Material : Gr. tetayóv ‘fassend’ (: lat. fetigi);, lat. tangö, ere, tetigi tactum (alat. auch 
aoristisches tagö, -ere) ‘berühren’, integer “unversehrt 

(unangetastet)’, tagax “diebisch’; taxim ‘heimlich’, taxö, are “abschätzen, betasten’; 
unklar mit -gh- volsk. atahus Fut. II ‘attigerit’, marruc. ta[h]a oder ta[g]a ‘tangat’; 
lat. contaminäre ‘entweihen’ zu contagiö ‘Berührung’; 

ags. daccian ‘sanft berühren, streicheln’, and. thakolön ‘streicheln’; vielleicht hierher 
vom Begriffe ‘streicheln, fein anzufühlen’: ir. tais “weich, feucht, sanft’, gall. Taxi- 
magulus; 

falls air. tongid ‘schwört’, dr-tong- “verneinen’, Perf. do-ru-thethaig (*te-tog-e) 
Verbalnomen dithech (*di-tego-) dazu gehört (zu cymr. tyngu ‘schwören’, corn. to-, 
mbret. toeaff, nbret. toui ds.), ist vielleicht eine idg. Wurzel *reg- anzusetzen, wozu 
noch phryg. eti-te-tik-menos “verflucht’ gehört; das gr. lat. a wäre dann Red.-Stufe, 
wie lat. a in frangö (oben S. 165), usw. 

Ref : WP. 1703, WH. II 647 f., O. Schrader Reallexikon s. v. Eid. 

Pages : 1054-1055 


PIET : 1783 


1955. t1ag- 


English ` ‘to put in order’ 


German : ‘an den rechten Platz, ordentlich hinstellen’ 
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Material : Gr. tayög m. “Anführer, Befehlshaber’, taysbo, tay&o “beherrsche, führe 
an’, nachhom. 14000, att. tte, Eräynv, TaKtög ‘auf einen bestimmten Posten, in 
Reih und Glied stellen, beordern, ordnen, regeln’ (Präs. T400@ analog. statt 

*7aCo), rop f. ‘Schlachtordnung’, táyua n. ‘Heerschar; Ordnung’, zoue f. “Ordnung; 
Anordnung; Posten, Rang’; 

abrit. PN Pra-su-tagus (vorkelt. idg. Lw.); 


lit. pa-togüs “anständig, bequem’ (eÜtaxtoc) = lett. patags ‘bequem’, lit. su-tögti ‘sich 
vertragen, sich verbinden’; 


toch. A tassi Pl. ‘Anführer’. 
Ref : WP. 1704, Trautmann 312, van Windekens Ant. Class. 9, 67 f. 
Page : 1055 


PIET : 1784 


1957. tal- 


English : ‘to grow; young animals’ 
German : ‘wachsen, grünen; Gewächs, junger Trieb’ 


Material : Gr. tc -1006s “junges mannbares Mädchen, Braut’ tMg, eme, ion. 206 f. 
“Hülsengewächs, Bockshorn’, ou sto “grüne, sprieße’; 


lat. talea ‘Stäbchen, Setzling, Setzreis’, dial. für *ralia, wie 

auch ëlo = tälia ‘Zwiebelhülse’; Denominativ taliare ‘spalten, schneiden’ 
(ursprüngl. ‘*Zweige abschneiden’); 

lit. a(t)tölas “Nachheu, Grummet’, talökas “erwachsen, mannbar’. 

Ref ` WP. 1705, WH. II 643, Mayrhofer 1, 498. 

Page : 1055 


PIET : 1110 


1959. tap-2 
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English : ‘to press down, press together’ 
German : ‘niederdrücken, zusammendrücken’ 


Material : Gr. taneıvög ‘niedrig, demütig’ (**gedrückt’); aisl. befja “stampfen’, born. 
“Gedränge’, bot? m. ‘Filz’ (daraus lit. ruba, lett. tūba, apr. tubo ‘Filz’.) 


Ref ` WP. 1705, Mayrhofer 477. 
Page : 1056 


PIET : 1786 


1960. tata-, teta- u. dgl. 
English : ‘Daddy’; expr. child word 


German : Lallwort 


Material : Ai. tatá- ‘Vater’, tāta- “Vater, Sohn, Lieber’; gr. tétta (Hom.) 

Vok., tată Vok. ‘o Vater!’; alb. tatë ‘Vater’; lat. tata “Vater (in der Kindersprache); 
Ernährer’; cymr. tad, corn. tat ‘Vater’, hen-dat ‘Großvater’; aisl. bjazi “ein Riese’ 
(*beda-sa?); lett. têta, lit. têtis, tere, tetytis "Vater", apr. thetis ‘Großvater’ 

(apr. taws ‘Vater’, thewis ‘Vaterbruder’, lit. tėvas, lett. teves ‘Vater’), lit. tetà ‘Tante’, 
žemait. fitis ‘Vater’; russ. táta usw. ‘Vater’, russ.-ksl. teta usw. ‘Tante’, 

aksl. tetoka ds.; nhd. Tate, ostfries. tatte ‘Vater’; norw. taate ‘Lutschbeutel’, 

isl. táta ds., norw. schwed. tātte ‘Frauenbrust, Zitze’; 


daneben germ. Formen mit i und u: ags. titt ‘Brustwarze, Kuhzitze’, 

mhd. zitze ‘Zitze’, schwed. titta “Tante, alte unverheiratete Frau’; 

mhd. zutzel *Sauglappen’, schwed. tytta ‘alte Frau, Muhme’, 

ahd. tutta, tuta *Brustwarze’ u. dgl.; ähnlich gr. ourtoc, -ov ‘klein, noch ganz 

jung’, tvtOöv “ein bißchen’, inschr. auch ‘Bpépoc, naıötov’; Tuvvöc klein, gering’; eine 
auch außerhalb der idg. Sprachen verbreitete Lallwortgruppe. 


Ref : WP. 1704, WH. II 650, Trautmann 320, Vasmer 3, 81. 
Page : 1056 


PIET : 2744 
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1963. teg-, təg- 


English ` ‘to burn’ 
German : ‘brennen’ 
Material : Gr. tńyavov, att. durch Umstellung auch täynyvov ‘Bratpfanne, Tiegel’; 


ags. deccan "brennen" (ist däecelle ‘Fackel’ aus fæcele, Lw. aus lat. facula, 
umgebildet), ahd. dahhazzen ‘lodern’. 


Ref : WP. 1717 f. 
Page : 1057 


PIET : 1798 


1968. tek-1 


English : ‘to produce; to bear’ 
German : ‘zeugen, gebären’ 
Derivative: tek-no- ‘Geborenes’ 


Material : Ai. rákman- n. (Gramm.) ‘Abkömmling, Kind’; takarī f. ein Teil der 
weibl. Genitalien’; 


gr. TIKTO (F*TI-TK-@), ETEKOV, (Gm, -ouaı, TETOKAa *gebären, zeugen’, téxog n. ‘Kind; 
Tierjunges; Erzeugnis, Sproß’, tekvov n. ‘Kind’ (: germ. *begnaz), TöKog ‘das 
Gebären, Nachkommenschaft, Zins’, tokito ‘leihe auf Zinsen’, tokebg “Vater, Mutter, 
PI. Eltern’, ion. Eni-to&, Ent-te& der Niederkunft nahe’; 


aisl. begn “freier Untertan, freier Mann’, ags. degn “Edelmann, Krieger, Held, Diener’, 
as. ahd. thegan ds., nhd. Degen. 


Ref : WP. 1715, Mayrhofer 1, 466. 
Page : 1057 


PIET : 1792 
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1971. tekp- 


English : ‘to plait; woodwork; carpenter’ 


German : ‘flechten, das Holzwerk des geflochtenen Hauses zusammenfügen’ 


Derivative: tekb-to- ‘gezimmert’, tekp-tä- ‘Schale’, tekp-la- ‘Axt’, tekp-on-, tekh-tor- 
‘Zimmermann’ 


Material : Ai. taksati ‘behaut, bearbeitet, zimmert, verfertigt’, dehnstufig rästi ds., 
Partiz. tasta-, av. tašta- und tāšta-; auch tašta- n. “Tasse, Schale’; ai. taksan- m. 
‘Zimmermann’ (= av. tasan- “Bildner, Schöpfer’, gr. TEKTwv), fem. taksni (: 

gr. TEKTaLVvo), fastar- ‘Zimmermann’ (vgl. lat. textor “Weber’); 


av. fasaiti “zimmert, schneidet zu, verfertigt’, tasa- m. ‘Axt’, np. taš ds., 
mp. tāšīðan “zimmern’, ap. us-tasand ‘Treppenhaus’ (*‘ Aufbau’); 


gr. TEKTOV ‘Zimmermann’, fem. TEKTALVO, TEKLAP, -œp ‘Zeichen’, téyvn ‘Handwerk, 
Kunst, List’ (*teöva aus älterem *text[e]ovo); 


lat. texö, ere, -ui -tum ‘flechten, weben’, gelegentlich ‘bauen’, textor, - 

öris ‘Weber’; tēla ‘Gewebe’ (*tekslä = slav. tesla, ahd. dehsala), subtilis (*-texlis) 
“fein, dünn, zart; feinfühlig, scharfsinnig’, subtemen ‘Einschlag, Eintrag im Gewebe; 
Gewebe’; testa f. “Platte, Scherbe, Schale’, davon testüdö ‘Schildkröte’ (vgl. oben 
av. tasta-), vielleicht auch felum ‘Fernwaffe, Wurfgeschoß’ (als ‘kundig zugeschnitzt, 
gearbeitet’); 


air. tal ‘Axt’ (*tokslo-); 


ahd. dehsa, dehsala ‘Queraxt, Beil, Hacke’, aisl. bexla f. ‘Queraxt’; 
mhd. dehsen ‘Flachs brechen’, dehse ‘Spindel’, ags. deox ‘Speer’; germ. *bahsu- in 
ahd. dahs, norw. svin-toks ‘Dachs ’; 


lit. tašaŭ -ýti ‘behauen’ (ursprüngl. Iterativ); lett. tešu (*teksið) 
und tèšu (*teksiö), testund test ‘behauen’; aksl. tešọ, tesati ‘behauen’, russ.- 
ksl. tesla ‘Axt’, čech. tes “Zimmerholz’, russ. tës ‘gesägte Bretter’; 


hitt. takš-, takkeš- ‘zusammenfügen, unternehmen’. 


Ref : WP. 1717, WH. II 655, 656, 678 f., Trautmann 319 f., Vasmer 3, 99 f., 
Mayrhofer 468, 491, Durante, Ricerche lingu. 1, 234 ff., Pedersen Hittitisch 141 Anm. 
1; Specht Idg. Dekl. 239 f., Leumann Kratylos 1, 29. 
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Pages : 1058-1059 


PIET : 1795 


1972. tek”- 


English : ‘to run; to flow’ 
German : ‘laufen, fließen’ 


Derivative: tekú- (*tek”u-) ‘eilend’; tekuo-s ‘Läufer’, tek”ino-s ‘laufend’, tek”-ti- 
‘das Laufen’, tok”o-s ‘Lauf 


Material : Ai. takti ‘eilt, schießt dahin’, takta-, taku- “eilend, rasch’, takva- 

ds.; avatka- *herabfließend’; av. tačaiti ‘läuft, eilt; fließt’, Partiz. -taxta-, 

np. fäxtan ‘laufen’, hantacina- “zusammenfließend’ (= lit. tekinas “laufend’), av. vi- 
taxti- f. “das Zerfließen, Schmelzen’ (= Inf. slav. *tekti); hierher vielleicht als 
“dahinschießend’: iran. (skyth.) *tahša- (npers. taxs) ‘Pfeil, Bogen’, woraus 

gr. tóčov ds., lat. taxus ‘Eibe’ (Benveniste Mél. Boisacq 1, 37 ff., Mayrhofer 1, 467 
f.); 


av. taka- m., np. tak ‘Lauf (= lit. räkas, slav. tokv); av. tacar- n. ‘Lauf, Bahn’, tačan- 
“eilend’; taci-ap- “‘fließendes Wasser (enthaltend)’, iran. *tahra- ‘schnell’; 


alb. ndjek ‘verfolge’; 


air. techid ‘flieht’ (Perf. ö-stufig täich), ateoch ‘bitte’ (*ad-tek”ö “nehme meine 
Zuflucht’); brit. PN Vo-tepo-rix; mceymr. go-dep ‘Zuflucht’, tebet ‘Flucht’; 
bret. tec'het ‘fliehen’, meymr. 3. Sg. Konj. ny ry-decho “wer nicht flieht’ 

(brit. ch aus ks, s-Subjunktivstamm); ir. intech n. ‘Weg’ (*enitek"om, vgl. 

aksl. teko ‘Lauf ); 


got. þius ‘Diener, Knecht’ (= ai. takvá-, eigentl. ‘Läufer’, vgl. lett. teksnis ‘Aufwärter, 
Bedienter’), urnord. bewaR “Lehensmann’, ags. deo(w), ahd. deo ‘Knecht, Diener’, 
Fem. got. þiwi, aisl. by, bir, as. thiwi, thiu, ags. deowu, deowe(n), 

ahd. diu, diuwa ‘Magd, Dienerin’ (*tek-ui, entw. moviertes Fem. zu *tekuó-s, oder zu 
*jeku-s: ai. täku-); mit Ableitung wie got. widuwairna ‘Waise’ *bewernön in 

aisl. þerna ‘Sklavin’, as. thiorna, ahd. diorna ‘Jungfrau’, nhd. Dirne; n-Erweiterung in 
ags. deowen ‘Magd’, aisl. broun ‘Diener’, wovon *bewanön ‘dienen’ in 

aisl. bena, bjona, ahd. dionön, dionen ‘dienen’; got. anabiwan “bezwingen, zum 
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Sklaven machen’, ags. deowian, aisl. bja ds., dehnstufiges Kollektiv got. bewisa n. Pl. 
“Diener, Knechte’ (*tekueso-); 


lit. teku, -éti ‘laufen, fließen, rinnen; aufgehen (von der Sonne); heiraten (von der 
Frau)’, lett. teku, tecêt ‘laufen’; apr. tackelis, lit. tekelas, lett. teciels m. ‘Schleifstein’; 
lit. tekme “Quelle, Fluß’, jroka ‘Mündung’; lett. teksnis m. “Bedienter’; 

aksl. teko, testi "mée, serb. tecem, teci ‘fließen’, usw.; lit. tãkas ‘Pfad’, 

lett. taks ds., lit. jtakas ‘Mündung’; aksl. tok» "Gpeoc", potokd *yeluappog’; toch. 

B cake ‘Fluß’; hitt. va-tku-zi ‘springt’. 


Ref ` WP. 1715 f., Trautmann 316 f., Vasmer 3, 89, 113 f., Mayrhofer 1, 466 f. 
Pages : 1059-1060 


PIET : 1109 


1973. tel-1, telo-, tle(i)-, tlā- 


English : ‘to transport, carry; to bear, suffer’ 
German : ‘aufheben, wägen; tragen; ertragen, dulden’ 
Derivative: dro. ‘duldend, tragend’ 


Material : Ai. tula f. ‘Waage, Gewicht’, tulayati ‘hebt auf, wägt’ (mit 
Ablautneuerung dazu tölayati ds.), tulima- “wägbar’, tulya- ‘gleichartig, vergleichbar’; 
arm. t ofum ‘lasse, dulde, ertrage’; 


gr. taAAccaı und tàfiva (dor. ErAav), Partiz. TAG, tàŭoa, Fut. Geo. 

dor. AAcouaı, Perf. TETAAuEV, Gët, TETANvIO, tetànótoc ‘ertragen, dulden’, 
Partiz. tàntóc, dor. TAaTög "duldend standhaft; erträglich’ (= lat. /atus, 

cymr. tlawd ‘arm’, idg. Side), taAüG, -avrog und (nach uéàāc) -avog, - 

awa ‘ertragend, duldend, leidend’, t&Aavrov (ursprüngl. zu táàðc, n. táñav gehöriger 
Pl. táñavta (eig. ‘die beiden Waagschalen’) “Waage; ein bestimmtes 

Gewicht’, atükavvrog "von gleichem Gewicht, gleichwertig, gleich’, noAbTAaG "wer 
viel ausgestanden hat; sehr geduldig’; PN Atos, -avtoc; Cum, 

dor. tàáuov “ertragend, duldend’, tañaóc ds., in Kompos. taAa-; z. B. taa- 

nevöng ‘Leid ertragend’, TaAA-Ppwv “ausharrenden Sinnes, beharrlich’, 

woneben taAoot-pPpo@v und taAoi-noapog ‘*Gefahren oder Nachstellungen erduldend’ 
d. i. “geplagt, unglücklich’; TaAapog m. “(das, worin man trägt =) Korb, Tragkorb, 
Käsekorb usw.’, *tadärng "wer mühevolle Arbeit zu ertragen hat, spez. von der 
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Spinnerei als Arbeit der Frauen’, wovon taXücıa Epya, taAaoıa “Wollspinnerei’; ð- 
og ‘Schmerz’ (Prät ö-); redupl. PN TävtaAog, TavraA-E0o, AG, -óœ “lasse 
schweben, schwenke, schwinge’; Abtönung o in töA un, tóńuð ‘Kühnheit, das 
Wagen’, toAuneıg “duldend, standhaft, kühn’, toàuáo “ertrage, halte aus, dulde; 
wage’; e-stufig teccar - ToAuNoaı, tAv Hes., teAauov “Träger, Tragriemen, 
usw.’, ferner als ‘aufheben = in die Höhe heben’ dva-, &Sava-teAkew ‘sich erheben, 
aufgehen, von Gestirnen’ (avatoAn ‘Aufgang von 

Gestirnen’), emt&iXgoduı, Drepteidog ô Mos, trans. (“aufheben und jemandem 
aufladen, auferlegen’)&vreiieıw, -eco “auftragen, befehlen’, &mit&iXeww, -e0001 ds., 
ferner: t&Xocg.n. “Zahlung, Abgabe, Ausgabe, Kosten’, edteing “wohlfeil, wenig 
kostend’, noAvreAng “viel Aufwand erfordernd, kostbar’, ateing “frei von Abgaben 
und Leistungen, abgabenfrei’, wohl auch (mit Formans wie &xdoc, nAndoc, vielleicht 
durch Vermittlung eines Verbums *t&eA-0@) téàðoc n. “Entrichtung, Opfer’; 


venet. tolar 3. Sg. Deponens ‘bringt dar’; 

lat. tollö, -ere (sustuli, sublätum) “empor, in die Höhe heben usw.’ (Gin, umgestaltet 
aus *tļ-nā-mi), tolütim ‘im Trabe’ (eig. ‘die Füße hebend’), tolerö, äre ‘(er)trage, 
unterhalte’, tulT, alt tetuli Perf. zu ferö, alat. Konj. tulam ‘tragen, 


bringen’, latus ‘getragen’ (= gr. Matöc, cymr. tlawd); 


mir. tlenaim ‘stehle’ (*tInami), cymr. tlawd ‘arm’ (**duldend’), ir. tlāith “schwach, 
sanft’ (*rla-ti-);, air. tol f. ‘Wille’ (*tola), wovon tolnathar “welcher gefällt’ u. dgl.; 
allenfalls air. tailm, Gen. telma, bret. talm “Schlinge, Schleuder’, cymr. telm ‘Dohne’ 
(: TEIau@v?); 


got. bulan, -aida ‘ertragen, dulden’, aisl. þola, ags. Öolian, ahd. dolen ds., aisl. pol n. 
‘Geduld’, ahd. dult, ags. gebyld, nhd. Geduld, dulden; 


lett. iz-rilt “ertragen, ausdauern’, vielleicht (vgl. got. barn ‘Kind’, eig. ‘als 
Leibesfrucht getragen’) lit. telias, lett. tel ’š, telens, aksl. teloco, 

russ. telönok (Pl. teljata) ‘Kalb’; anders Būga Kalba ir s. 292 f. 

toch. A B täl- “heben, tragen’, Kausat. rlässi, Prät. A cacäl, B cäla. 

Ref ` WP. 1738 ff., WH. II 688 f., Trautmann 317, Vasmer 3, 90, Mayrhofer 1, 516. 
Pages : 1060-1061 


PIET : 1832 
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1974. tel-2, telo-, telu- 


English : ‘flat, flat ground, board’ 


German : ‘flach, flacher Boden, Brett’ 
Derivative: tl-to- ‘Gang’ 


Material : Ai. tala- n. ‘Fläche, Ebene, Handfläche, Sohle’, sekundär talimam- n. 
‘Fußboden’, ralu n. ‘Gaumen’; arm. t'at ‘Gegend, Distrikt’, t atar “irden, irdenes 
Gefäß’, t altem ‘beerdige, vergrabe’, sehr unsicher t it ein ‘Blatt, Platte von Metall’; 


gr. mia “Würfelbrett, Küchenbrett und del": 


lat. tellüs, -üris f. ‘Erde’, meditullium ‘Binnenland’ 
(*telnos; tellüs nach rie umgebildet); ob tabula f. ‘Brett? usw. aus *tal-dhläa? 


air. talam (*telao-mö) Gen. talman ‘Erde’, mir. tel, t(a)ul n. “Stirn, Schildbuckel’, cymr. 
corn. bret. tal ‘Stirn’; im Ir. ist Stol mit einem verschiedenen ir. tel, tul “Schildbuckel’ 
zusammengeflossen, s. u. *t&u- ‘schwellen’; 


aisl. þil(i) n. ‘Bretterwand’, bilja f. ‘Diele, Planke’, bel n. “Grund, Boden’, 
ags. ğille ‘Diele’, del ‘Schiffsplanke, Metallplatte’, ahd. dil, dilo *Bretterwand, 


Bretterdiele’, dilla (= aisl. bilja, ags. Öille, falls dies f.) “Brett, Diele, Schiffsdeck’, 
finn. (aus dem Nord.) teljo “Ruderbank’; 


apr. talus ‘Fußboden des Zimmers’; lit. pä-talas ‘Bett’, tiles f. Pl. ‘Bodenbretter im 
Kahn’;lett. tilandi m. Pl. ds., tilinät, telinät “flach ausbreiten’, tilät, tiluöt "des. 


ausgebreitet liegen’; aruss. tolo ‘Boden’; potolök (*tolu-ko-) “Zimmerdecke’; 


mit Formans -to-: lit. tìltas, lett. tilts ‘Brücke’ = ai. tata- m. (mind. für *trta-) ‘Ufer’ 
(eigentlich “gangbarer Fußboden’)? 


Ref ` WP. 1740, WH. II 640 f., 655, Trautmann 321, Vasmer 3, 110, Mayrhofer 1, 
469, 487, 499, Specht Idg. Dekl. 23. 


Page : 1061 


PIET : 1122 


1980. tem-1, tend- 
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English : ‘to cut’ 
German : ‘schneiden’ 
Derivative: tomo-s ‘Abschnitt’ 


Material : Gr. t&uvo, hom. ion. dor. tauvo (hom. téuet) ‘schneide’ 

(čtauov und Erguov, (Eu, TETUNKA, TUNTÓG); Touög “schneidend’, Töuog “Abschnitt, 
Teil; Band (Buch)’, toun ‘Schnitt’; téuayoc “abgeschnittenes Stück gesalzenen 
Fisches’, t&uevog ‘(*abgeschnittener, abgesonderter) göttlicher oder königlicher 
Bezirk’; tuñors ‘Schnitt’; täuıoog ‘Lab’ (weil es yada teuveı, id est oxileı, daher 
auch yaña-tuov - Aüxavov üypıov Hes.); rouig: ‘Verwalter’, als der die Portionen 
aufschneidende, dann auch die Arbeit verteilende; weitergebildet uo (bei 
Balbilla tu&yo) ‘schneide’ (3. Pl. Aor. Pass. tuäyev); TEVO@, TEVONG s. unten; 
phryg. Trjuvov öpog (: ksl. teme); 


lat. aestumö, äre “abschätzen, taxieren, schätzen’ auf Grund eines *ais-temos ‘Erz 
schneidend’; über lat. temnö s. unter stemb-; air. tamun ‘Stumpf , tamnaid ‘schneidet 


ab’; 


bel, *tinö, *tinti aus *temnö (gr. roum), *tematt in lit. find, mt “dengeln’, slov. tnem 
téti ‘hacken’, ačech. tnu, tieti ‘hauen’, aruss. tonu (tometv ist 

Druckfehler), tjọti ‘schlagen’, wonach auch Souz, statt *¥tom» (= tóuoc) in 

nsorb. ton "Ausbau" usw.; ksl. teme ‘Scheitel’; 


d-Erweiterung (ursprüngl. d-Präsens): gr. TEvöw ‘benage, nasche’, dh-Präs. 

att. Cvt ds., tevOng “Näscher’; lat. (Iterativ) ronde, - 

ere, totondı, tönsum “abscheren, abschneiden’ 

(dazu tönsa "Ruder". tönsilla “Uferpfahl’); mir. tond, tonn, cymr. ton f. ‘Haut’; 

mir. feinnid, tennaid ‘spaltet, bricht’, teinm n. ‘spalten, zerreißen’ und schott.- 

gäl. rëm = cymr. tam, corn. tam, bret. tamm ‘Bissen, Stück’ (*rndsmn-). 

Ref : WP. 1719 f., WH. II 657, 689 f., 691, Trautmann 324, Vasmer 3, 92, 111, 133. 
Pages : 1062-1063 


PIET : 1801 


1982. tem(ə)- 


English : ‘dark’ 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1265 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


German : ‘dunkel’ 
Derivative: temes- n. ‘Dunkel’, temasrä- ds., tems-ro- ‘finster’ 


Material : Ai. támas- n. ‘Dunkel, Finsternis’ = av. təmah- ds., npers. tam ‘Star des 
Auges’, ai. tamasá- ‘dunkelfarbig’ (= av. təmaņha- ‘finster’), tamsra- ‘dunkel, 
bleifarben’; tamisrah (= lat. tenebrae), jünger tamisrä f., tamisra- 

m ‘Dunkel’; tamasvan (-vant) ‘finster’ = av. təmahvant- “verblendet’; tamra- 
‘verdunkelnd’, tamra- ‘dunkelrot, kupferrot’, timirá- ‘dunkel, finster’ ;támäla- m. 
‘Xanthochymos pictorius’ (Baum mit sehr dunkler Rinde); aus famaäla-pattram ‘T.- 
Blatt’ stammen gr. pyañáßaðpov, lat. mälobat(h)rum; av. tg9ra- Nom. Pl. ‘Dunkelheit’, 
np. far ‘finster’ = *tam-sra-; 


gr. (äol.) VN T£uuikeg (*tems-); 
illyr. Berg-N Töuapog bei Dodona; 


lat. tenebrae ‘Finsternis’ (diss. aus *temafräa = ai. tamisräh Pl.), temere ‘blindlings, 
aufs Geratewohl’ (Lok. *temesi ‘im Dunkeln [tappend]’), temerð, -äre ‘beflecken, 
entehren’ (eig. “unvorsichtig heiligen Dingen nahen’); mir. teim, temen ‘dunkel, grav’, 
air. temel ‘Finsternis’, mbret. teffal ‘finster’; ahd. demar n. ‘Dämmerung’; 

as. thimm ‘dunkel’ (*þimzá-); mndl. deemster, ahd. dinstar (und wohl auch 

ahd. finstar) ‘finster’ (*temsro- = ai. tamsra-);, nd. disig, ndl. dijzig ‘nebelig, dunkel’ 
(*bemsiga-);, dehnstufig wohl aisl. ham ‘obscuritas aeris’, norw. taam “unklare Luft, 
dünne Wolkendecke’; 


lit. temsta, temti ‘finster werden’; tamsa ‘Finsternis’, tamsüs ‘dunkel’, ablaut. 
lett. tima, timsa und tümsa ‘Dunkelheit’, lit. rimsras ‘schweißfüchsig, dunkelrot’; 
lett. tumst (Inf. tumt) "es dunkelt’; aksl. toma ‘Finsternis’, aksl. tomon» ‘dunkel’; 
russ. femrivo ‘Finsternis’; ob slav. tenv ‘Schatten’ als *tem-ni-s anzureihen? 
toch. B tamāsse ‘dunkel’. 

Ref ` WP. 1720 f., WH. II 656 f., 664, Trautmann 322, Vasmer 3, 92 f., 162. 
Pages : 1063-1064 


PIET : 1805 


1983. temp- 


English : ‘to extend, stretch, span’ 
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German : ‘dehnen, ziehen, spannen’ 
Comments ` Erweiterung von *ten- ds. 
Derivative: tempos- ‘Spanne’ 


Material : Npers. tab-aö, Inf. täftan und tāb-ī-ôan ‘drehen, wenden, spinnen’, intr. 
‘sich drehen, gequält werden’ (aus einem zu *tap = idg. *tmp- analogisch gebildeten 
Kaus. *tāpayati), wozu wohl als iran.Lw. gr. rome, ðánıs ‘Decke, Teppich’; 


arm. ź amb ‘(*gestopftes Sattelkissen), Sattel; das weiche Fleisch an Tierbeinen’; gr. 
ON Téunny (: lat. tempus ‘Schläfe’); 


hierher lat. tempus, -oris n. ‘Schläfe’ (von der dünn gespannten Haut, vgl. aisl. 
usw. bunn-vangi m. ‘Schläfe’) = lat. tempus ‘Zeitspanne’, dazu temperäre ‘Maß 
halten, Maß geben’ (daher ‘mischen’); templum ‘der vom Augur abgegrenzte 
Beobachtungsbezirk; jeder geweihte Bezirk’ (**ausgespannt = ausgemessen’); 
vielleicht antemnä f. ‘Segelstange’ (‘die Aufgespannte’) aus *an(a)-temp- 

nã; templa, -rum ‘die gespannten Querhölzer, auf denen die Schindeln befestigt 
werden’; contemplaäri ‘àtevéc PA£new’, temptö, -äre (Iterativ zu *tempö) ‘betasten, 
befühlen, angreifen, untersuchen, auf die Probe stellen’ (s. Persson Beitr. 488 ff.); 


aisl. bambr ‘aufgeschwollen, dick’, bomb Subst. ‘aufgedunsener Bauch, Bogensehne’; 
lit. tempti ‘durch Ziehen spannen, dehnen’, Iter. tampýti ds., timpti “sich 

recken’, timpa ‘Sehne’, temptyva “Bogensehne’ = aksl. tetiva ‘Sehne’, 

lit. fampas ‘ Anspannung, Anstrengung’ (ablaut. jrumpas “Ansatz zum 

Sprunge’), tamprüs ‘zäh, elastisch’; lett. tìeptiês ‘hartnäckig sein’; 

aksl. top» ‘obtusus, crassus’? etwa aus ‘gedunsen’; russ. tepsti ‘straff anziehen’; 


toch. A tampe ‘Macht’, AB cämp- ‘können, vermögen’. 


Ref : WP. I 721 f., WH. 154, u 659 f., 662, Trautmann 317 f., Vasmer 3, 95, 101, 
153, Frisk Göteborgs Högsk. Arsskr. 57, 1951: 4. 


Pages : 1064-1065 


PIET : 1806 


1984. ten-1, tend- 
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English : ‘to extend, stretch, span’ 
German : ‘dehnen, ziehen, spannen’, auch von der Weberei, Spinnen, Strick usw. 


Grammar ` ten- bildet im Idg. einem athematischen Wurzelaorist (ved. átan, atata "er 
hat gespannt”) und ein Perfekt (ved. tatäna, tatne, lat. tetini). Das Präsens wird mit - 
eu-Erweiterung (ved. tanóti, tanute, gr. hom. tavvraı) oder -ie/o-Suffix gebildet 

(gr. teivœ); vgl. tenu-s ‘dünn’ und die Erweiterungen tengh-, tenk-, temp-, tens- . 


Derivative: tenos- n. ‘gespannte Sehne’, tenã, töno-s ‘Spannung’, ten-tlo- ` ten-tlo- 
‘Netz’; tn-to- ‘gestreckt’, tn-ti-s ‘Spannung’ 


Material : Ai. tanöti ‘dehnt, spannt, erstreckt sich, dauert’, av. pairi-tanava 1. Sg. 
Konj. Akt. ‘ich will fernhalten’, pairi-tanuya 1. Sg. Opt. Med: ai. ut-täna- 
‘ausgestreckt’ = av. ustäna- ds. (*tnnö-, vgl. ai. tani-man- n. “"Dünne’, auch lit. tinti, 
lat. tene-re);, np. tanidan ‘drehen, spinnen’; als d-Präsens (wie lat. tendö) 


r 


ai. tandate ‘läßt nach, ermattet’ (tandra ‘Mattigkeit, Abspannung’); 


Partiz. ai. tata- m. ‘gestreckt’ (= gr. tatóç, lat. tentus); tati- m. ‘Reihe, Schnur, 
Opferhandlung’ (= gr. tücıg ‘Spannung, Dehnung’, lat. in-, con-tentiö), woneben 
hochstufig tánti- ‘Schnur, Saite, Reihe’, tantu- ‘Faden, Schnur, Saite, Aufzug des 
Gewebes’; tan- ‘Ausbreitung, Fortdauer, Fortpflanzung, Nachkommenschaft’, 

Instr. tana ‘continuö’, tána- m. ‘Nachkomme’, tána-m, tanä, tánas- n. 
“Nachkommenschaft’; tántra-m ‘Zettel, Aufzug am Webstuhl’ = np. tar (av. *tąĝra-) 
ds., afghan. ër ‘Netz’; ai. tāna- m. ‘Ton, Faden’ (vgl. gr. tóvoc); vielleicht 

hierher tanú- f. ‘Leib, Person, Selbst’ = av. tanū- f. ds. (Mayrhofer 475); 


gr. távota ‘streckt sich’ (= ai. tanute), tavdo (ėtávvoa usw.) ‘strecke, 

dehne’; teivo ds. (tatóc), ttaivo ds.; taıvia ‘(langer) Streifen, Binde’ (auf Grund 
eines Adj. *tavıög); tétavoc ‘Spannung, Zucken’; tetavóç ‘gestreckt, lang, 

straff’; tévæv, -ovtog ‘Sehne’, tévoc n. ‘Sehne, straff angezogenes Band’ (= 

lat. tenus, -oris, vgl. auch ai. tánas- n.), d-teviig “sehr gespannt, straff” (&- wohl mit 
ion. Psilose = sm-), wovon Ateviio ‘hefte den Blick angespannt auf 

etwas’; tövog ‘Spannung, Anspannung; auch der Stimme, Hebung des Verses, 
musikalischer Ton’ (: lit. tänas); táo f. ‘Spannung’ (*rntis); über tavú- ‘sich 
ausbreitend’ s. unter tenu-s; 


alb. ndenj ‘breite aus, ziehe, spanne die Saiten’; katund, ketunt (*ke-tn-t-) ‘Dorf’ 
(“*ausgespanntes Zelt’); 


lat. tendö, -ere, tetendi, tentum, jünger tensum “spannen, ausdehnen, ausstrecken’ 
(ursprüngl. d-Präsens) = umbr. an-, en-tentu “intenditö’, ustentu “ostenditö’ usw., 
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lat. tentus, (in-)tentiö, teneö, -Ere, tenui (alat. tetini = ai. tatane), tentum ‘halten usw.’ 
(ursprüngl. Durativ, trans. und intrans. “etwas gespannt halten’, daher tenere auch 
‘dauern’ = ausgedehnt sein), at-tinere, pertinere, continuus; tenere aliquid ursprüngl. 
mit Akk. des Zieles ‘auf etwas zu ausgereckt, gespannt sein’ (tene-re gehört zu 

ahd. donen “ausgedehnt, ausgestreckt sein’ und lit. tinstu, tinti ‘schwellen’); tenus, - 
oris n. ‘Schnur mit Schlinge’ (= gr. tévoc), tenor, -Oris m. “ununterbrochener Lauf, 
Fortdauer, Zusammenhang; (jur.) Sinn, Inhalt eines Gesetzes’, tenus Präp. m. Abl. 
Gen. Akk. ‘sich erstreckend bis, bis an’, protinus ‘sich nach vorn erstreckend, 
vorwärts’ (vgl. ai. nütandh, -tnäh "jetzige". lat. diu-tinus, 

lit. dabartinis ‘jetzig’), tenax “festhaltend, zäh’; umbr. renitu “teneto’; 


air. tan ‘Zeit’ (*tena), eigentl. ‘Fortdauer, zeitliche Ausdehnung? (in tain ‘wann, 
wenn’) (: lett. tina), air. tet ‘Saite’ (*tnta) = cymr. tant ds. (vgl. ai. tantu-, isl. bind) = 
bret. ar-dant ‘Pflöcke am Wagen zur Befestigung des Seiles’; air. tēit ‘geht’ (*ten-ti, 
alter Wurzelaorist, ursprüngl. “streckte’); 


got. uf-banjan ‘sich ausdehnen, sich ausstrecken’, aisl. benja “ausspannen, 
ausstrecken’, ags. denian, dennan ‘strecken, spannen’, ahd. den(n)en ‘dehnen’; 

aisl. þinull “Tau, dasein Netz einfaßt und dazu dient, es zu spannen’, aisl. pind, 

norw. finder f. “Zwerchfell’ (air. tet, ai. tantu-); dh-Präsens ags. dindan “schwellen, 
zornig sein’; dazu aisl. bund f. ‘Fluß’; ags. dunian ‘sich heben, sich dehnen, 
schwellen’, gleich ahd. mhd. donen ‘sich ausdehnen, schwellen, 

strotzen’; don “ausgespannt’, mhd. done, don ‘Spannung’, ahd. dona, 

as. thona ‘Zweig, Ranke’, nhd. Dohne, ags. eelf-öone ‘ Albranke, Solanum dulcamara’; 
aisl. Don f. ‘Holzstäbchen, mit dem Felle zum Trocknen ausgespannt werden’, 
schwed. tana ‘Sehne’, älter dän. tan ‘Zwerchfell’; 


lit. tinstu, tinti “schwellen’, tänas *Geschwulst’ (“*sich ausdehnen’, auch vom 
Spannen der Haut an geschwollenen Stellen; gefördert durch das 

reimende tvinti “schwellen’); lit. tiñ-klas ‘Netz’, apr. sasin-tinclo ‘Hasengarn’, 

lett. tinu, tît ‘flechten, winden, wickeln’, tina "em Setznetz’ (: air. tan), tineklis "etwas 
Gewundenes, Gewickeltes’; lit. tandus ‘träge’; 


aksl. teneto, tonoto ‘Strick’. 


Ref: WP. 1723 f., WH. I 662 ff., Trautmann 323 f., Vasmer 3, 93, Mayrhofer 1, 475, 
Bergin Eriu 12, 227 ff. 


Pages : 1065-1066 


PIET : 1118 
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1987. tenagos, tenagos 

English : ‘ground in water’ 

German : ‘Grund im Wasser’ 

Material : Gr. tévayog n. ‘Furt’; lett. tigas (*tingas) “Tiefe zwischen zwei Untiefen’. 
Ref : WP. 1724. 

Page : 1067 


PIET : 3088 


1988. teng-1 


English : ‘to soak, wet’ 

German ` ‘benetzen, anfeuchten’ 

Material : Gr. t&yy@ ‘benetze, befeuchte’; lat. fingö (älter tinguö, das 

nach unguö ` unxi für älteres *tengö eingetreten ist), -ere, -nxi, -nctum ‘benetzen, 
anfeuchten; färben’; ahd. thunkön, dunkön “tunken’; schweiz. tink ‘feucht’. 

Ref : WP. 1726, WH. II 684. 

Page : 1067 


PIET : 1810 


1994. tenu-s, tenu-s 
English : ‘thin’ 

German : ‘dünn’, eig. ‘lang gedehnt’ 
Grammar ` fem. tenut 


Comments : zu ten-1 ‘dehnen’ 
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Material : Ai. tanú-, fem. tanvi ‘dünn, zart, schmächtig, unbedeutend’ (ranuka- ds. = 
slav. fon®kv); substantiviert ai. ont, f., tanus- n., av. tanü- f., tanus- n., np. tan ‘Leib, 
Körper’; 

gr. tavv- ‘lang’, fem. raveiaı ‘lange Balken’; tava(F)ög ‘langgestreckt, lang’; 
vielleicht eherzu 1. ten-, s. Specht KZ 59, 35, Sommer Zur Gesch. d. gr. 
Nominalkomp. 127; 


lat. tenuis ‘dünn, fein, zart’ (aus dem fem. *renui = ai. tanvı); gr. tavapóc kann aus 
*tevafóç assimiliert sein; 


air. tan(a)e (mit sekund. -e), corn. tanow, bret. tanao, tano ‘dünn’ (urkelt. ¥*tanauo-; 
cymr. teneu verdankt sein e dem Einfluß von lat. tenuis), 


ahd. dunni, as. thunni, aisl. bunnr ‘dünn’ (nn aus nu); hierher auch *bennö, *bunnö f. 
‘Stirne, Schläfe’ in ahd. tinna, mhd. tinne, tunne ds.; in den Kompositis. ahd. tinna- 
bacho ‘Schläfe’ und ahd. dun-wangi, -wengi n., ags. ğun-wang(e) f., aisl. bun- 

vangi m., schwed. tinning ‘Schläfe’; 

lit. tévas, lett. tievs ‘schlank’; 

aksl. fonvko ‘dünn’ (assimil. *tonbko, russ. tónkij). 

Ref : WP. 1 724, WH. II 666, K. Jackson Lang. and Hist. 376, Trautmann 319. 

Page : 1069 


PIET :0 


1997. ter-2, teru- 


English : ‘feeble, fragile, weak’ 

German : ‘zart, schwach’ 

Comments ` (zu ter- ‘reiben’ als ‘ab-, aufgerieben, geschwächt’) 
Derivative: tor-no- ‘junges Geschöpf 


Material : Gr. t&pnyv ‘zart’, sabin. terenum ‘molle’, lat. (nach tenuis umgestellt) tener, 
-a, -um ‘zart, weich’; 
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von der u-Basis: ai. taruna-, dial. talina- “jung, zart’ (m. f. ‘Jüngling, Mädchen’, n. 
“Schößling, Halm’), av. tauruna- ‘jung’, osset. tärin ‘Knabe’; 


gr. TEPV- Acdev£c, Aentóv Hes., tépvec Groo “abgejagte Pferde’ 
(TEPLOKETO - Et£ipeto Hes.: tépv = ueðúoko ` év), TEPDVNG - TETPIUUEVOG ÖVoG, Kal 
v£pov Hes.; 


lat. tardus “langsam, schlaff, zögernd’ als do-Ableitung eines red.-stuf. *reru-?; 
air. terc “spärlich, gering’; 

zur tEpnv-Gruppe als ‘jung, zart; junger Bursche, Tierjunges’ auch torno-s in 
lit. tarnas ‘Diener’, ai. tarna-, tarnaka- m. “Tierjunges, Kalb’; arm. t ‘orn, 


Gen. t'orin ‘Enkel’; 


alb. trim “tapfer, mutig; m. junger Mann’, Pl. trima “bewaffnete Gefolgsmänner’ 
(trmo-), wenn “junger Bursche, jugendkräftig’ die Bed.-Entw. war; arm. t arm ‘jung, 
frisch, grün’, vielleicht aisl. þyrma ‘schonen’ als Ableitung eines *bormaz ‘schwach, 
zart’; ist lat. termes, -itis “abgeschnittener Zweig’ die Hochstufe dazu? men-Formans 
in gr. tepáuov ‘zart, leicht kochbar’, &tepáuov ‘hart, roh’, hom. å&tépauvos ‘hart, 
unerbittlich, unbeugsam’; vermutlich got. barihs “ungewalkt, neu (von Tuch)’, eig. 
‘frisch’. 

Ref : WP. I 728, WH. II 648 f., 665, 670 f., Mayrhofer 1, 483. 

Pages : 1070-1071 


PIET : 1120 


1998. ter-3, terə- und teri-, trī- 

English : ‘to rub’ 

German ` ‘reiben; drehend reiben’ (woraus ‘drehen’ ), ‘(reibend) durchbohren’ 
Comments : auch teru- : treu- (erweitert mit b, g, gh, ĉh, k, p); hierher ter-2 ‘zart’ 
(eig. ‘aufgerieben’, vgl. lat. mollis : molö), und ter-6 in Worten für ‘malmendes 


Insekt’ 


Derivative: toro-s ‘Reibung’; tormo-s ‘Loch’, trög-s ‘Kauender’, trougho- : trūgho- 
‘abgerissen, elend’, trõuko- : trüka ‘Gefäß’, troupo- ‘Klotz’, trūpā ‘Loch’ 


Material : A. Ai. turd- ‘wung’ oder ‘krank’, ätura- ds.; 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1272 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


gr. teipo ‘reibe (auf), bedränge, quäle, betrübe’, tirpnuu, jünger tıtpáo ‘zerreibe, 
durchbohre’ (Fut. ppo: tpntög “durchbohrt, 

durchlöchert’, tpfjua. "Loch", tetpaivo ds. (vgl. lit. trinu), KuxAotepng ‘rund 
gedreht’, tépetpov ‘Bohrer’, Tep&o ‘bohre, drechsle’; ëtope “durchbohrte’ (Partiz. 
Präs. dvrı-topeövro, Perf. tetopnuévoc), TÖpog “Meißel’ (vgl. 

auch topög ‘durchdringend laut’ unter *7oro-s “laut’), Topedg “Grabstichel, 
Meißel’, topsia “das Verfertigen erhabener Arbeit in Stein oder 

Metall’, tropeo “schnitze’; töpvog ‘Zirkel, Dreheisen; Kreisbewegung’ 

(töpovog - tópvoc. Tapavrivot Hes., vgl. lak. Topovevröcg); tópuoc ‘Loch’; über 
gr. àtáptnpoc ‘rücksichtslos?’ (?) s. Frisk 176; 


alb. tjer ‘spinne’ (*terö); 


lat. terð, -ere, trīvī, trītum ‘reiben, zerreiben’, die außerpräsentischen Formen von der 
Basis trēi-, trī-, desgleichen detrimentum (gleichbedeutendes termentum bei Paul. 
Fest. 498 L.) ‘Abbruch, Schaden’, trīticum ‘Weizen’ (‘*Dreschgetreide’), trið m. 
‘Pflugochse’ (‘a terendā terra’), tribulum ‘Dreschbrett’, tribuläre ‘pressen; bedrängen, 
plagen (spät)’, tetricus ‘mürrisch, finster’, intertrigö ‘wundgeriebene Stelle’; teres, - 
etis (eig. ‘glattgerieben’) ‘länglichrund, glattrund, schlank, 

fein’, terebrä ‘Bohrer’; tricae ‘Ränke’ (Pl.) zu *tri-ka ‘tribulatio’; 


toch AB trik- “in die Irre gehen, fehlen’, B traik- “in die Irre führen’, Partiz. Perf. 
Pass. tetrīku; 


von derselben Basis tr£i-, tri- (wie trivi usw.) mir. treith ‘schwach’, und 

gr. tpiBo (tpiyo, Erpißnv) ‘reibe, zerreibe, entkräfte usw.’, mä "das Reiben 

usw.’, tptßoc m. f. “abgetretener Weg, Straße; das Reiben, Verzug’; vgl. 

ksl. trebiti ‘reinigen, roden" aus ursl. *rerb- (tpiBo : lat. tri- = sl. terb- : lat. ter-), dazu 
mir. trebaid (*trb-) *pflügt, bewohnt’, air. trebar ‘klug’ (z. T. mit treb, S. 1090, 
zusammengefallen); 


air. farathar, cymr. usw. taradr ‘Bohrer’; mir. tuirenn (*torina) ‘Weizen’ 


(‘Reibefrucht’); 


ahd. dräen ‘drehen, drechseln’ (ursprüngl. “*drehend reiben oder bohren’), 

ags. Öräwan "dea": intr. “sich umkehren’ (engl. throw ‘werfen’), ahd. drät, ags. ðræd, 
aisl. braör ‘Draht, Faden’ (*breöu-z eig. "der Gedrehte’), ahd. dräti “schnell, rasch, 
eilig’ (eig. ‘sich hurtig drehend’); daneben germ. *hr-el- in nd. drillen “bohren, 
quälen’, mhd. gedrollen “gedreht, gerundet’, nhd. drillen ‘winden, bohren, quälen’, 
afries. thralle Adv. ‘schnell’, mnd. dral ‘rund gedreht, sich wirbelnd’, mhd. drel, nhd. 
dial. drell, drall ‘stark, fest, derb’, womit ags. dear! ‘streng, hart’ vielleicht identisch 
ist (*ror-los); aisl. barmr, ags. dearm, ahd. daram ‘Darm’ (= gr. ropnuoe ‘Loch’); 
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mit þrē- ablautendes þrō- in got. bröbjan ‘üben’ = russ. fratito "verbrauchen", 
čech. fratiti “verlieren, zugrunde richten’, zu lit. trótinti ‘reizen, necken’, 
žem. trúotas ‘Wetzstein’, lett. truöts ds. (Trautmann 326, Vasmer 3, 133); 


got. briskan, aisl. briskja, bryskva, ags. Öerscan, ahd. drescan dreschen", zu 
lit. sutreskinti Kausat. “entzweischlagen’, auch mir. tresc ‘Abfall, Bodensatz’ (falls 
nicht aisl. Lw.); 


vgl. lit. tresketi ‘knacken, prasseln’, ksl. treskv ‘fragor, fulmen’, ablaut. troska ds. 
UsSw.; 


lit. tirin, tirti ‘forschen’; aksl. ro, treti ‘reiben’ (urslav. *toro, *terti), ablaut. 

ksl. istor ‘damnum’, russ. tor ‘gebahnter Weg? (: gr. tópoc “Bohrer, Meißel’) aus 
urslav. *rara- m. ‘Reibung’; balto-slav. *irti- f. “Zerreibung’, in ačech. trt ds., 
Infinitiv ksl. troti, serb. třti = lit. tirti, beruht wie slav. Infinitiv *rerti auf zweisilbiger 
Basis, wie auch balto-slav. *rirta- ‘zerrieben’ in serb. třt = lit. tìrtas “durchforscht’; 
mit n-Suffix: lit. trinù (*tr.nö), trinti ‘reiben’, lett. trinu, trit “reiben, schleifen’; mit 
übertragener Bedeutung auch apr. frinie ‘droht’, trintawinni f. ‘Rächer’ und 

lit. treneti ‘modern’; 


B. Wurzelform teru- : treu-: 


Ai. taruna-, gr. tépv usw., s. u. *ter-2 ‘zart’; gr. ATEIPNG (FA-TEpF-ng?) etwa 
“unverwüstlich’; tpbo ‘reibe auf, 

erschöpfe’, tepboketo- Ereipeto Hes.; Tpbokeı- pp, Snpaiveı Hes., põua, tpbun ‘ 
Loch’, tpüravn ‘das Zünglein an der Waage’ (ursprüngl. von der Öffnung, in der sich 
die Zunge bewegt); TITp®oKo ‘ich bewältige, beschädige, verwunde’ 

(Fut. TP®0®), po (Comte) “durchbohre, verwunde, verletze’, po, dor. 

ion. tpõua ‘Wunde’ (wegen att. padua ds. mit ö aus õu); 


cymr. taraw (*toraw) ‘schlagen’, trewis “er schlug’, meymr. tereu ‘schlägt’, 
mbret. tarauat ‘reiben’, abret. toreusit ‘attrivit’ (*toröu-: gr. topedo), vgl. nbret. 
Vannes torein ‘schlagen’ (Loth. RC 37, 47 f.); 


lit. truniü, -éti ‘faulen’, eig. “*aufgerieben, morsch werden’, 

lit. triuskinu, trüuskinu “zermalme’, vielleicht (als ‘**Geräusch wie beim 
Darüberreiben’), trusku, -éti ‘prasseln, knistern, beim Brechen von Holz u. dgl.’ (vgl. 
gr. TPOOK@ ‘reibe’); 


aksl. trovo, truti, ablaut. Kausativ traviti “‘aufzehren’ (idg. *treuö: *tröueiö),; 
aksl. trava f. ‘Garten’ (ablaut. treva aus *treuä), russ. trava ‘Gras’ (dazu der nhd. 
FIN Trave); ablaut. urslav. *trūið ‘reibe’ in ksl. fryjo, tryti (vgl. gr. oo ‘reibe 
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auf’: tpvot-Bıog "das Leben erschöpfend’); hierher auch ksl. trizna “Totenfeier’ (aus 
*tryzna); 


ags. Öröwigean (*dröwöjan) “leiden, dulden’, ahd. drõa ‘onus, passio’, druoen, 
druota ‘pati’; ags. licöröwere ‘ein Aussätziger’, aisl. Iīkþräār “aussätzig’; aisl. þräā f. 
(*brawö) ‘heftiges, leidvolles Verlangen’, bra und þreyja ‘verlangen, sich 
sehnen’, prä n. “Trotz, pertinacia’, brar ‘pertinax’, ags. Örea, Örawu f. ‘Leid, 
Drangsal; Drohung’, as. thrāwerk "Led = ags. öreaworc ‘Elend’, 

ahd. drawa, thrauwa, drõa ‘Drohung, Drohen’, ags. örean ‘drohen, bedrängen, 
plagen’, ahd. drawen, drewen, drauwen, dröen, nhd. drohen, dräuen; mit der Bed.- 
Entwicklung ‘reiben - quetschen, drücken’: ags. geörüen “zusammengepreßt, 
verdichtet’, öryn ‘drücken’; 


toch. A tsru ‘wenig’ (*teruo-). 


C. Als Erweiterung der i-Basis kann gelten: *trēid- in cymr. trwyddo ‘bohren’, 
lit. triedziu ‘habe starken Durchfall’; vgl. unten S. 1076. 


D. Erweiterungen von ter- und treu-: 
1. terb-: s. S. 1071 unten. 


2. terg-: lat. tergö, ere, tergēo, -ere ‘abwischen, 

reinigen’, mantelum, mantele ‘Handtuch’ (*man-terg-sli-, zu manus S. 740), 
ablautend umbr. Akk. Sg. mantrahklu, mandraclo ‘mantēle’ (*-trag-kla); 
got. bairko n. ‘Loch’, tiefstufig mnd. dork “Kielraum’, ags. Öurruc ‘cumba’, 
‘caupolus’; 


*trõg-, *trəg- in gr. TPOyo ‘zernage, knuppere, fresse Rohes’ 

(Aor. Etpayov), tpoyáňa ‘Näschereien’, tpõyàn "Loch, 

Höhle’, tp®& ‘Kornwurm’, tpáyos ‘Bock’; arm. t urc, Gen. t 'rcoy ‘mala, maxilla’ 
(Nom. statt *t ruc aus *trög- durch Entgleisung nach dem Gen. t rcoy?) 

und aracem ‘weide’ (*traĝ-); toch. AB trāsk- ‘kauen’. 


3. terĝh-: aksl. trězati, trozati ‘reißen’, mit Velar torgati, trognoti ds. 


4. terp-, trep- (nur bsl.): lett. tärps ‘Wurm’ (‘der Zerbohrende’), 

lit. tárpas ‘Zwischenraum, Lücke, Kluft’, tarp, terp ‘zwischen’; lit. trapùs ‘spröde, 
leicht brechend’, lett. trapjš, trapans ‘mürbe’, trapains ‘morsch, brüchig, 
verwitternd’, trapêt, trepêt “verwittern, faul, mürbe werden’; unklar 

aksl. Gap ‘Grube’ (*torp-), serb. trap “"Rübengrube’. 
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5. treugh-: vielleicht gr. tpbxX@ "ppo". tpöxog n. “das Abgerissene, 
Lappen’, tpuxnpög “abgerissen, zerlumpt’; air. trög, truag ‘elend, unglücklich’; cymr. 
mbret. tru “elend’, gall. PN Trougillus, Trogus. 


6. treuk-: cymr. trwch ‘abgeschnitten’, trychu ‘schneiden’ (*truk-s-); aisl. brö, 

Pl. prör f. ‘Trog’, ags. drüh, Gen. öryh f. m. n. ‘ds., Rinne, Sarg’, ahd. drüh 

drüch (eigentlich “*Verbrecherblock’) ‘Fußfessel, Tierfalle’, nhd. Drauche ‘Falle, 
Wolfs- oder Fuchseisen’, as. thrūh ‘Fessel’; mit gramm. Wechsel isl. brüga, norw. 
dial. trüga, tryge, trjug ‘Art Schneeschuh’; aisl. prüga ‘drohen’ (s. zur Bed. oben 
mhd. drohen); Intensiv aschwed. brykkja, ags. Öryccan ‘drücken, drängen, 
einpressen’, ahd. drucken, nhd. drücken; 


lit. truk-stu, -au, -ti “reißen, brechen, platzen’, trükis "Ru. Bruch, Spalte’, lett. trük- 
stu, -u, -t ‘entzweigehen, brechen; mangeln, fehlen’, trükums ‘Bruch; 

Mangel’; traüks “Geschirr, Gefäß’, lit. traukai ‘Gefäße’ (“*ausgebohrtes, gehöhltes 
Stammstück’), lit. rraukti ‘ziehen’, apr. pertraüki "verschlof" (eig. ‘umzog?’), 

lett. traukt ‘schlagen’; lit. trùkti “dauern, währen’, trukscioti ‘zucken’. 


7. treup-: gr. tpönáo ‘bohre, durchbohre’, tpünavov ‘Bohrer’, tpn ‘Loch’; 

apr. trupis ‘Klotz’; lit. trupù, -éti ‘zerbröckeln’, trupùs “bröckelig’, traupus ‘spröde’, 
lett. sa-trupet ‘morsch werden’; russ.-ksl. trup» (*troupos) ‘Baumklotz; Leichnam’, 
aksl. trupije ‘Ovnouuoia’, skr. trûp ‘Rumpf usw., aksl. truplo ‘hohl’. 


Ref : WP. 1 728 ff., WH. II 649, 670, 672 f., 704 f., Trautmann 324 f., 326 f., 330, 
Vasmer 3, 95 f., 97, 124, 130 f., 143 f., Frisk 177, Mayrhofer 1, 514. 


Pages : 1071-1074 


PIET : 1813 


1999. ter-4, terə- : tr-, trā-, teru- 
English : ‘to cross, transgress, to stay’, etc. 


German : ‘hinübergelangen, hindurchdringen; überqueren, überwinden, überholen, 
hinüberbringen, retten’ 


Derivative: ter-mn “Grenzpfahl’ 
Material : Ai. tarati “setzt über, übertrifft, überwindet’ 


(tirdti, titarti, tīryati;, tarute), tarayati “setzt über, führt hinüber’, tará- “übersetzend, 
überwindend’ (= av. -tara- “überschreitend, überwindend’); tzarani- “durchlaufend, 
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vordringend, rasch, hilfreich’, taras- n. ‘das Vorwärtsdringen, Energie’, 

Instr. tárasã Adv. ‘eilig, rasch’, tará- Adj. ‘kräftig’; tarantá-m. ‘Meer’; tirtha- n. 
‘Furt, Tränke’ (*trtho-) neben *türtha- in prākr. tüha- ‘Ufer’, dardisch ou? ‘Furt’; vgl. 
pämir türt ‘Furt’ (*tfto-); 


u-Basis außer in farute auch in tūrvati “überwältigt, besiegt’, Inf. turvánē, 

Adj. turvani- “überwältigend, siegreich’; av. tar- “hinübergelangen über’ (Präs.- 
St. fitar-, taraya-, von der u-Basis taurvaya-, Intens. titaraya-, Partiz. vi-tarata- 
), taurvan- “überwindend’, mp. tarvinitan “überwinden, peinigen’; 

ap. viyatarayama "wir überschritten’, osset. tärin ‘treiben, jagen’, 

bal. tarag, tharay *umwenden, umkehren’; 


Verbaladjektiv ai. -túr Gm) in ap-tür ‘die Wasser überquerend’, aji-tur ‘im Kampf 
überwindend’, ratha-tur ‘Wagen überholend’, radhra-tur "den Ermattenden rettend’, 
usw.;vgl. gr. vex-tap oben S. 762; 


alb. sh-tir, sh-tij “setze über einen Fluß, treibe an, stifte an’? 

mit der Bed. von ai. tará- (s. oben) wohl illyr. Taros, Tara Flußnamen; 
gr. tépðpov “Ende, Spitze’; 

hitt. tarhzi “besiegt, überwindet’; 


ai. trā- “(*hinüberführen = retten), schützen, hüten’ (trä-sva, träydte, s-Aor. trädhvam, 
av. Jrazdüm *‘schirmet!’, Perf. ai. tatre), av. Ira- ds. (Präs.-St. Yraya-), Yräti- f. 
“Schirm, Schutz’ u. dgl.; idg. *tra- wegen gr. tpavng, tpavög ‘durchdringend = klar 
vernehmlich, deutlich’ und lat. inträre ‘hineingehen’, extrabunt Afranius 

(s. trans beim präpositionalen fer-); trames “Seiten-, Querweg’ aus *träns-mit (zu 

lat. meö); 


Mit m-Formantien: ai. sutdrman- ‘gut übersetzend’, tarman (unbelegt) ‘Spitze des 
Opferpfostens’; venet. termo ‘terminus’ (Lejeune Latomus 12, 394 f.); 


gr. tépua, -atog n. ‘Ziel, Endpunkt’, tépuœv m. ‘Grenze’, tépwogs ‘am Ende 
befindlich, zuletzt’; 


lat. termen, fermé, terminus ‘Grenzzeichen, Grenzstein’ (ursprüngl. ‘Grenzpfahl’), 
umbr. termnom-e ‘ad terminum’, termnas ‘terminātus’, 
osk. teremenniú ‘termina’, teremnattens ‘terminavērunt’ ; 
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ähnlich arm. t arm (*tremo-) “Endstück’, gr. tpäuız, tpáun "Damm zwischen After 
und Scham’ (Hes.: tò tpfjua e Eöpac, 6 Öppoc, (NC Evrepov), 

ags. Örum (engl. thrum) in tunge-Örum ‘das Zungenband’, mnd. drum, drom ‘Trumm, 
Endstück, Endstück eines Gewebes, Kante’, mhd. drum n. ‘Endstück, Ende, Stück, 
Splitter’, nhd. Trumm, Trümmer, mhd. drumze, drunze, trunze “gebrochenes 
Speerstück, Splitter’; 


mnd. treme “Querstange, Sprosse’; aisl. bromr m. “Rand, Kante’; vgl. - mit sm-Suffix 
- allenfalls air. druimm, Gen. drommo ‘Rücken’, vielleicht entlehnt aus 

cymr. drum neben trum ‘ridge, back’? (*treusmn); Demin. ahd. dremil ‘Balken, 
Riegel’; mnd. frame, mhd. dram, -e, träme m. ‘Balken, Riegel, Stück, Splitter’ 
(formell nahe steht zpfjua “Loch’); 

hitt. tarma- ‘Pflock, Nagel’. 


Ref : WP. 1732 ff., WH. II 671 f., 699, Mayrhofer 1, 480, 483, 484, 487, 497, 503, 
506, 507, 520, 569; 


See also : s. auch unter tor-, toro-s S. 1088 f. 
Pages : 1074-1075 


PIET : 1822 


2001. ter-6 


English : ‘a k. of harmful insect’ 

German : in Worten für ‘malmendes oder bohrendes Insekt’ 

Comments : zu *ter- ‘reiben, durchbohren’; vgl. erweitertes terd- 

Material : Gr. tepndov f. ‘Bohrwurm’; lat. tarmes (termes), -itis “"Holzwurm’ (wohl 
aus einem o-St. *termos oder *teramo-s), cymr. cynrhonyn ‘termes, lendix’, 

Pl. cynrhawn, corn. contronen ‘cimex’, mbret. controunenn, nbret. contronenn ‘ver de 
viande’ (*kon-tröno-), cymr. t(o)rog-en, abr. toroc, bret. teurok ‘Milbe’ (*tor-ako-). 
Ref : WP. 1735, WH. 11 649. 

Page : 1076 


PIET :0 
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2004. terk-, trek- (tork-, trok-) 


English : ‘to turn’ 


German : ‘drehen’ 
Comments : wohl Erweiterung von ter-3 ‘reiben, drehend reiben’ 


Material : Ai. tarku- m. ‘Spindel’, nistarkya- ‘was sich aufdrehen läßt’; 
übertragen tarkáyati “vermutet, sinnt nach’; 


gr. ätpaktoç m. f. “Spindel (übertragen: Pfeil, Segelstange)’ å = n ‘Ev’, als (“Stäbchen 
zum Aufdrehen’), atpexng “unverhohlen, geradeheraus’ (*unumwunden’); 
alb. tjerr ‘spinne’ (*terknö); 


lat. torqueð, -ere, torsi, tortum ‘drehen, winden, verdrehen, martern’ (qu ist k 
+ formantischem u, vgl. ai. tarkú- ‘Spindeľ’), torques, torquis ‘Halskette als 
Schmuck’, tormentum ‘Winde, Fessel, Marterwerkzeug, Wurfmaschine’ 
(*torqu[e]mentom), tormina ‘Leibschmerzen’, torculum ‘Drehpresse, 
Kelter’, nasturtium ‘Kresse’ (*nästorctiom ‘quod nasum torqueat’); 


ir. trochal ‘Schleuder’; vielleicht cymr. torri ‘brechen’ (*tork-s-), mbret. terryff ds.; 


ahd. drahsil ‘Drechsler’, nhd. drechseln, wohl auch ags. br@stan ‘drehen, 
zusammenwinden, drücken, peinigen’ (als germ. *breystian); ob auch 
aisl. þari ‘Tang’ (aus *barhan-) eigentlich ‘Band’? 


apr. farkue ‘Binderiemen (am Pferdegeschirr)’ lies tarkne = *tarkine; 
aksl. trako ‘Band, Gurt’, russ. tórok m. ‘Sattelriemen’, poln. okt m. Pl. ‘Riemen, 
Fesseln’; 


toch. AB tsärk- ‘quälen’, A tark- “Ohrring’, B tärk- ‘drehen’. 

Eine Bedeutung ‘verdreht, quer’ zeigt die mit tu- anlautende Sippe von ahd. dwerah, 
dwerawer ‘schräg, quer’, nhd. zwerch, quer und mhd. twerge ‘Quere’, zwerg ‘quer’, 
ags. Öweorh ‘verkehrt’, aisl. þverr ‘quer, hinderlich’, got. bwairhs ‘zornig’; der 
Anlaut tu- ist vielleicht durch Kreuzung mit *tuer- ‘drehen’ zu erklären. 


Ref ` WP. 1735 f., WH. II 692 f., Trautmann 314, Vasmer 3, 125, Mayrhofer 1, 484 f. 


Page : 1077 
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PIET : 1826 


2005. terp-, trep- 

English : ‘to be satiated, satisfied’ 
German ` ‘sich sättigen, genießen’ 
Derivative: trp-ti-s ‘Bedürfnis, Sättigung’ 


Material ` Ai. trpyati, trpnöti, trmpdti, tarpati “sättigt sich, wird befriedigt’, 

Kaus. tarpayati ‘sättigt, befriedigt’, trpti-, třpti- f. ‘Sättigung, Befriedigung’, 

av. Iraföa- ‘befriedigt, ausreichend versehen’ (*tramptha-: ai. trmpati), Irgfs- n. 
‘Zufriedenheit’; npers. tulf “Übersättigung’(*trfra-); vielleicht auch ai. -trp- 
“stehlend’, av. tarap- ‘stehlen’, mpers. tirft ‘Diebstahl’, sogd. cf- ‘stehlen’ (“sich des 
Besitzes erfreuen’?); gr. tépro *sättige, erfreue’, téprouo “freue 

mich’; t&pwıg ‘Befriedigung’; 


vielleicht got. brafstjan “trösten, ermahnen’, anabrafstjan ‘erquicken, zur Ruhe 
kommen lassen’ (zu *brafsta-, idg. *trop-sto-?); auch die Gruppe 

got. baurban (þarf, baurbum, Prät. baurfta) ‘bedürfen’, aisl. þurfa (þarf, þurfum), 
ahd. durfan (darf, durfum) ds., got. barbs ‘bedürftig, nötig’, 

aisl. barfr ‘nützlich’, barfi ‘nötig’, got. barba ‘Mangel, Dürftigkeit’, aisl. borff. 
“Bedarf, Nutzen’, ags. dearf ‘Bedürfnis, Nutzen’, ahd. darba ‘Entbehrung, Mangel’, 
got. baurfts f. ‘Bedürfnis’ (= ai. trpri-), aisl. þurft, ahd. durft ds.?, die Bed.- 
Entwicklung könnte gewesen sein “woran Befriedigung finden - bedürfen’ (vgl. oben 
S. 173 lat. fruor (ge)brauche); 


lit. tarpa ‘Gedeihen, Wachstum’, tarpstù, tarpti “gedeihen, zunehmen’, 

lett. tarpa ‘was gute Hoffnung gibt, Gedeihen, Wachstum’, ferpinat ‘verbessern’, 
apr. enterpo ‘nützt’, enterpon, enterpen ‘nützlich’; 

toch. AB tsarw- ‘sich freuen’ (Pedersen Toch. Sprachgesch. 19). 

Ref ` WP. 1736 f., Trautmann 314, Vasmer 3, 125 f., 134, Mayrhofer 1, 523 f. 
Pages : 1077-1078 


PIET : 1828 


2006. ters- 
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English : ‘dry; thirst’ 
German : ‘trocknen, verdorren; Durst, dürsten’ 
Derivative: trsu- ‘trocken’, trsiä ‘Gerät zum Trocknen’, trsto- ‘trocken, heiser’ 


Material : Ai. třşyati “dürstet, lechzt’ (= got. þaúrsjan), tarsayati ‘läßt dursten, 
schmachten’ (= lat. torreö, ahd. derren), tarsa- m. ‘Durst’, trsta- ‘dürr, rauh, holprig, 
heiser’, trsu- ‘gierig, lechzend’ = av. tarsu- “trocken, d. h. nicht flüssig’ (= abgesehen 
vom Akzent got. baursus, alat. torrus “torridus’); ai. Geng “Durst, Begier’, av. taršna- 
m. ‘Durst’; ai. zrsna-j- “durstig’; 


arm. t aramim, t arsamim ‘welke’, t'ar ‘Stange zum Trocknen von Trauben u. dgl.’ 
(*trsäa oder *trsia: gr. tpa); 


gr. TEPGOUAL (Et£ponv) “werde trocken’, tepoaivo "mache 
trocken’, tpacıd, tapcıa ‘Darre’, tapoóc, tappög ‘Darre, Dörr- oder 
Trockenvorrichtung’; zweifelhaft tpavAög (*TpaovAöc?) “lispelnd’; 


alb. ter ‘trockne (trans.) an der Luft’; 


lat. torreö, -Ere, -ui, tostum ‘dörren, braten, rösten, sengen’ (tostus = ai. Irsta-), 
alat. torrus, erweitert torridus “ausgetrocknet, dürr’, torris ‘Brand, brennendes 
Scheit’, torrens ‘brennend, sengend, erhitzt; heftig, brausend, reißend in der 
Strömung’, Subst. “Wildbach’ (‘im Sommer austrocknend’?); 


hierher auch lat. terra f. ‘Erde’ (: extorris ‘verbannt’ = tellus ` meditullium), 

osk. teer[um], terum ‘territörium’, teras ‘terrae’ aus ital. *erso-, *tersä, idg. *ters-, zu 
air. fir n. es-St. ‘Gebiet’, corn. bret. acymr. fir ‘tellus’, air. Sgr, tirim ‘trocken’; also 
Grundform *rteros-, *teres-; lat. terres-tris, terrenus nach terra; air. tart ‘Durst’ 
("1rsto-); 


got. gapairsan st. V. ‘verdorren’ (= gr. T&poouaı); gabaursnan ds. = aisl. þorna de: 
ahd. dorren ds.; ahd. derren ‘trocken machen, dörren’, aisl. þerra ‘trocknen’ (= 

ai. farsayati, lat. torreö), got. baursjan “dürsten’, aisl. byrstr (got. *baursips) 
“durstig’, wovon got. baurstei f., aisl. borsti m., ags. burst, ahd. durst ‘Durst’; 

got. þaúrsus (s statt znach þairsan = ai. trsu-), aisl. þurr, ags. byrre, ahd. durri ‘dürr’; 
ahd. darra, schwed. tarre “Gestell zum Trocknen, Darre’; wohl auch aisl. borskr, 
mnd. dorsch ‘Dorsch’ (**der zu Trocknende’). 


Ref : WP. 1737 f., WH. II 636 f., 694. 
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Pages : 1078-1079 


PIET : 1830 


2007. tet(e)r- 


English : ‘to quack’ (expr. root) 

German :redupl. Schallwort ‘gackern, hühnerartige Vögel u. dgl.’ 

Material : Ai. tittira-, tittiri-, tittiri- m. “"Rebhuhn’; arm. tatrak “Turteltaube’; 
npers. tadarv ‘Fasan’ (auch gr. tatupac, tEtapog ds. sind pers. Ursprungs); 


gr. tetpáov, m. ‘Auerhahn’ (*tetpar-wv), tétpać (daraus lat. tetrax) ‘Perlhuhn’ 
(*tetrks), TEIPAS@V, TETPALOV, TerPü@v Vogelname bei Hesych., rëm “ein Vogel’; 
Neuschöpfung mir. tethra ‘Krähe’ (*tetoriä), aisl. bidurr ‘ Auerhahn’ (*beburaz); 
apr. tatarwis *Birkhuhn’, lit. fetervas ds., lett. teteris (Gen. teterja, aus *tetervis), 
lit. tetervinas ‘Birkhahn, Auerhahn’, rerirva ‘Birkhenne? (lett. titars “Truthahn’ 
beeinflußt von titet, s. ti-ti-), russ.-ksl. tetrevi Akk. Pl. ‘pacavoúç’, 

skr. tetrijeb ‘ Auerhahn’, ačech. tetrev ds., russ. teterev *Birkhahn’ 

(teterka ‘Birkhenne, Birkhuhn’); 


verbal gr. tetpáčo “gackere, gluckse (von der Henne)’, lat. tetrinniö, me tetrissitö, - 
äre ‘schnattern (von Enten)’; 


auch in anderen schallmalenden Worten kehrt t-r als charakteristisches Element 
wieder, vgl. z. B. lat. turtur “Turteltaube’, *storos ‘Star’, die Drossel-Namen (S. 
1096), streig-, strerd(h)- “zischen, schwirren’, gr. ppo ‘girre’, tpoyóv f. 
“Turteltaube’, tepetiio ‘zirpe’. 


Ref ` WP. 1718, WH. II 677 f., Trautmann 320 ff., Vasmer 3, 101; vgl. tor- S. 1088 f., 
Mayrhofer 1, 500. 


Page : 1079 


PIET : 1108 


2009. teu-2 


English : ‘to listen to, observe’ 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1282 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


German : ‘in freudlichem Sinne die Aufmerksamkeit zuwenden, aufmerken’ 


Material ` Lat. tueor, -ērī, tuitus und tūtātus sum “betrachten, beobachten, 
schützen’, intu(e)or ‘betrachte’, ursprünglicher in-, ob-, con-tuor con- 

tuð; tütus ‘sicher’; air. cumtüth “Schutz’(*kom-ud-touitus), 

mcymr. tuð ‘bedecken’, tuðed ‘Hülle, Kleid’, bret. dial. mec (abret. *rudoc) 
‘Kissenbezug’; air. tūas-cert ‘nördlich’, bret. tus ‘links’ (*teu-sto-); kelt. *teu-to- in 
mcymr. tut ‘Zauberer’, mir. tüathaid ds., air. tūaith ‘nördlich’, mir. tüath ‘links, 
nördlich, böse’ (aus ‘*günstig, gut’ als Antiphrasis zur Bezeichnung der 
unglückbringenden Linken); dazu got. biup ‘das Gute’, aisl. þýðr “mild, 
freundlich’, þýða ‘Freundschaft’, ags. geörede ‘gut, tugendhaft’, gediedan ‘sich 
(freundlich) anschließen’; wohl auch ags. deaw ‘Brauch, Sitte’, as. thau, 

ahd. gerhau ‘Disziplin’ als “*observantia’; vielleicht auch gr. túoosı - eren Hes. 
(Denominativ eines *tvrög mit ähnlicher Bed. wie got. biubjan ‘segnen’ von biup). 


Ref : WP. 1705 f., WH. II 713 f., Loth RC 43, 160 ff. 
Pages : 1079-1080 


PIET : 1787 


2010. teu-, tou-, teuo-, tuö-, tü- 
English : ‘to swell; crowd, folk; fat; strong; boil, abscess’ 
German : ‘schwellen’ 

Comments : erweitert mit bh, g, k, L, m, n, r, s, t 


Derivative: teutä- ‘Menge Volkes’; t(e)uko- ‘Fett’, tübhä ‘Erhöhung’, tülo- 
“Wulst’, tumo- ‘dick’, turo- ‘stark, geschwollen’; tuska- “Geschwulst’ 


Material : Ai. tavıti ‘ist stark, hat Macht’, Perf. tūtãva; dazu tavas- ‘stark, kraftig’, als 
Subst. Akk. tavasam, Instr. tavasa ‘Kraft, Stärke’; tavyas- taviyas- 

‘stärker’, tavasvant- ‘kräftig’, tavismant- “stark, mächtig’, tavisa- ‘stark’, tavist f. 
‘Kraft, Macht’; ablaut. tuvi- in Kompositis ‘sehr, mächtig’, fuvistama- “der 


stärkste’: rüya- “stark, geschwind’; 


av. tav- ‘vermögen’, tavah- n. ‘Macht, Kraft’, favis7 f. ‘Körperkraft’; 
ap. atävayam ‘ich vermochte’, tunuvant- ‘mächtig’, tauviyah- ‘stärker’ (: ai. faviyas- 
), tauman- n. “Vermögen, Kraft, Macht’; 
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arm. tiv ‘Zahl’; unsicher "up" (*tü-pho-) “Dickicht, Gebüsch’; 


gr. Tırvög der Name des geilen Frevlers wider die Leto; oc uéyac, one Hes. 
(*Tou-u-s), TaÖOaG - uEyaAdvoc, nàsovácac Hes.; 040G (Kypr. ZaFoKAErng), 

Kompar. sa@tepog, kontrahiert ion. att. oc, oßog ‘heil, unversehrt; sicher’ (aus mua: 
uo-s), vgl. M. Leumann Gedenkschrift Kretschmer II 8 f.; dazu hom. oo(F)6@, hom. 
att. om (*ow@iLo), Fut. oo ‘retten, erhalten’, ompp ‘Retter’ usw.; (‘voll an 
Körper = gesund’); oua n. ‘Leib’ (*tuö-mn “Gedrungenes’), omugtom ‘fest machen, 
verdichten’; 6®-Pp@v (*0aö-Ppwv) ‘gesund an Geist, vernünftig’; mit derselben 
Wurzelstufe noch o@p6cg, S. 1083; 


lat. *roveö, -ēre ‘vollstopfen’ als Grundlage von fömentum ‘Polsterung’ 
(*touementom) und tötus ‘ganz’ (*touetos “vollgestopft, kompakt’); 


russ, kal tyju, tyti ‘fett werden’, ablaut. serb. tôv m. ‘Fettigkeit’. 
1. bh-Erweiterung: 


Lat. rüber, -eris n. ‘Höcker, Beule, Geschwulst, Knorren’; vgl. osk.-umbr. 
gloss. tüfera und ital. tar-tufo, -tufolo ‘terrae tuber’; 


gr. Om ‘zum Ausstopfen von Polstern und Betten verwendete Pflanze’ (wohl oi: 


vielleicht air. taaimm ‘Hügel’ (*teubh-mn), mir. tom m. ‘Hügel, Busch’, cymr. tom f. 
“Hügel, Düngerhaufen’ (*rubh-mo-, -mä); cymr. tumon ‘la croupe’; 
auch ystum “Biegung’ aus *eks-teubh-mo-, anders oben S. 1034; 


aisl. büfa “Erhöhung in der Erde, Hügelchen’, obd. düppel ‘Beule, Geschwulst’. 


Mit der Bed. “Büschel’: ags. düf m. “Laubbüschel, ein aus Federbüschen 
zusammengesetztes Banner’, gedüf ‘blätterreich, üppig’, düft “ein Platz voll von 
Büschen’, ðyfel “Busch, Dickicht, blattreiche Pflanze’, düfian “sich belauben’; aus der 
Sprache germ. Soldaten stammt lat. uo "eme Art Helmbüschel’ (Vegetius). 


2. g-Erweiterung: 
Aisl. þoka ‘Nebel’, mnd. dak(e) (aus *doke) ds., aschwed. thukna ds., 
ags. ğuxian ‘dunkel machen’, as. thiustri, mnd. düster (daraus nhd. düster), 


ags. Õrestre ‘dunkel’ (*beuystria-). 


3. k-Erweiterung: ‘schwellen; Fett’ (wie aksl. ty-ti ‘fett werden’): 
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Lat. fuccetum ‘eine Art Bauernwurst’, tucca ‘KkatdAvua [@uoD’, umbr. toco “tuccas’ 
(gall. Lw.); aksl. tuko ‘Fett’; ahd. dioh, ags. deoh ‘Schenkel’, aisl. bo "der dicke 
Oberteil des Schenkels, Arschbacke’; engl. thigh; mir. tön m., cymr. tin f. ‘podex’ 
(*tukna?); lit. taukat ‘Fett’, táukas “Fettstückchen’ und ‘uterus’, tunkü, tukti ‘fett 
werden’, lett. tükt ds., tūks “Geschwulst’, tauks ‘fett, feist’, tauki Pl. ‘Fett, Talg’, 
apr. taukis ‘Schmalz’; vgl. S. 1085 teuk- ‘Keim’ und den gr. PN TeÜxpoc. 


4. I-Bildungen, z. T. als wurzelhaftes *tu-el- erscheinend: 


Ai. tūlam “Rispe, Wedel, Büschel, Baumwolle’, tūlř- f. ‘Pinsel’, pāli tūla- n. 
“Grasbüschel’ usw.? vgl. Mayrhofer 1, 520; 


gr. túàùN f., túñoc m. “Wulst, Schwiele, Buckel’, und ‘Pflock, Nagel, penis’; alb. tul 
m. ‘Fleischstück ohne Knochen, Wade’; 


lat. zullius ‘Schwall, Guß’ (*tul-no- oder -so-); vielleicht 
auch Tullus, Tullius ursprüngl. Name für dicke, gedunsene Personen, falls nicht 
etruskisch; 


ags. geöyll ‘Luftzug’ (?), aisl. fimbul-pul “ein mythischer Fluß’; aisl. bollr (*tul-no- 
oder -so-) ‘Baum, Pflock’, schwed. tull “Baumwipfel’, ags. doll m. ‘Ruderpflock’, 
mnd. dolle, dulle ds., nhd. Dolle ds. und ‘Krone eines Baumes, Blumenbüschel, 
Quaste, Helmbusch’, obd. Dollfuß “angeschwollener Fuß, Klumpfuß’, 

tirol. doll ‘dick’, mnd. westfäl. dülle ‘Beule’; vielleicht der germ. Inselname Oovàn; 


apr. tülan Adv. ‘viel’, lit. tulas ‘mancher’; 


ksl. pb, ‘Nacken’; auch aksl. *r/ostv, russ. tölstyj usw. ‘dick’ (Nachahmung des 
Ausganges von slav. gostd “dicht, dick’). 


Eine Erweiterung mit balt. ž (idg. o oder £h) ist lit. pa-tulzes “aufgeschwollen’, 
lett. tulzums ‘Geschwulst’, tulzne “Brandblase, Blase’; lit. tulzis ‘Galle’; 


redupl. vielleicht lat. tutulus ‘hohe kegelförmige Haartracht, Toupet’; der pilleus 
lanätus der Flamines und Pontifices und lett. tuntulet (auch tunturet) ‘sich in viele 
Kleidungsstücke einhüllen’. 


tuel-, tuel-: gr. allenfalls in o0Xog n. “Wogenschwall, unruhige Bewegung (des 
Meeres)’, oaAsiodoı “hüpfen’, caeco "schoule, erschüttere; schwanke’, Kovio- 
caAocg m. ‘“Staubwirbel’; mir. tel und t(a)ul *Schildbuckel’, air. 

mir. telach, t(a)ulach ‘Hügel’, redupl. tuthle (*tu-tuel-) ‘Geschwulst’ (die u-Formen 
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durch eine ähnliche Nachwirkung des Anlauts *ru- wie air. cruth aus *k"rtu-); 
cymr. twlch ‘runde Masse, Hügel, Brustwarze’. 


5. m-Ableitungen: 


Ai. tü-tumd- ‘wirkungsvoll’, tumra- ‘kräftig, dick’, tumala-, tumula- “geräuschvoll, 
lärmend’, tumala-m ‘Lärm’ (“*Schwall, das lärmende Durcheinander einer 
zusammengedrängten Menge’); av. *ruma- in Tumäspana- ‘von Tumäspa- (d.h. 
einem, dessen Rosse feist sind) stammend’; gr. korkyr. tuuog ‘túußoc’; 


gr. tÖußog “Grabhügel, Erdhügel’ = mir. tomm m. “Hügel, Busch’, cymr. tom f. 
“Erdhügel, Düngerhaufen’, falls diese nicht aber aus *rubh-mo-, -mä- (oben S. 1080); 


lat. tumeö, -ere “geschwollen 
sein’, tumidus ‘geschwollen’, tumor ‘Geschwulst’, tumulus ‘Erdhaufen, 
Erdhügel’, tumultus *lärmende Unruhe, Getöse’; 


cymr. twf ‘Kraft, Stärke’, tyfu ‘zunehmen, wachsen’ (*tum-), mbret. tiñva (*tüm-) 
“zusammenwachsen (von einer Wunde); gedeihen’; 


aschwed. bumi m. ‘Daumen’, bum ‘Zoll’, aisl. bumall ‘Daumen’; ahd. dūmo, 
ags. düma ‘Daumen’, öymel ‘Fingerhut’, mnd. dümelinc, nhd. Däumling; 
mhd. doum ‘Zapfen, Pfropf (Bed. wie gr. TÖXAoc); 


lit. tumeti “dick werden, gerinnen’, tüm(s)tas ‘Haufe, Menge’, tümulas m. ‘Stück’; 
toch. B tumane, tmäne, A tmam ‘10.000’. 
6. n-Bildungen, z. T. als wurzelhaftes *tu-en- erscheinend: 


Frühnhd. tünne ‘Woge’, nd. düning, dünung ‘Wellen gegen die Windrichtung’; aber 
air. tonn, bret. usw. ton ‘Welle’ aus *rus-na (S. 1084) oder *to-snä (S. 971 £.); 
nd. dünen ‘schwellen’, mnd. dün(e) ‘geschwollen, dicht’; 


lit. tvsstu, fvinau, tvinti “anschwellen (vom Wasser)’, Kaus. tvindau, -yti *anschwellen 
machen’ (mit Ablautentgleisung tvainýtis ‘buhlen’, wenn eig. 

‘schwellen’), tvänas ‘Flut’, tvanùs “leicht schwellend (vom Fluß)’, 

lett. tvans, tvana ‘Dampf, Dunst’. 


Mit -nk-Erw.: lit. tviñkti ‘anschwellen, schwären’ = lett. tvīkt ‘Schwüle fühlen, vor 
Hitze schmachten’; lett. tvīcināt ‘schwül machen, durstig machen’, 
lit. tvinkscioti ‘fühlbar schlagen (vom Puls)’, lit. tveñkti ‘schwellen 
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machen’, tvankas *Schwüle’, tvankùs “schwül’ (Ablautentgleisung in 

lett. tveicinät = tvicinät und tvaiks “Dampf, Dunst, Schwüle’); 

mit £:lit. tùntas ‘Haufen, Menge’ = tümtas, wozu vielleicht gr. túvtàoc ‘Kot, 
Schlamm" (als Rückstand einer Überschwemmung)? 


Auf einem *ru-En ` *tuen-ös, "tun- ‘DaAAöcg’ beruht gr. can ‘penis’ (Bildung 

wie nö0-HnN : neóc), catvo ‘schwänzeln, schmeicheln’, sotva, o&vvıov “al8olov’ Hes. 
(-vv- hypokoristische Doppelung); dazu savvoc ‘u@pög’, oavviov ‘du Tor, du Narr’; 
auch wohl oovig ‘Pfahl, Balken, Brett’. 


7. r-Bildungen: 


Ai. turá- in der Bed. ‘stark, reich’ (wozu tuvi- als Kompositionsform wie z. B. vu: 
pó-ç ` KVöL-Aveipa); aisl. þora ‘wagen’, poran “Mut, Tüchtigkeit’, pori "Menge, 
Masse’; 


gr. ti:-tupog ‘Bock, Satyr’; 


av. füiri- n. ‘käsig gewordene Milch, Molke’; gr. oopög ‘Haufen’ (*ruö-ro-s), dazu 
ablaut. *tū-ro- in gr. Tupög ‘Käse’, Bob-Tupov ‘Butter’; Zugehörigkeit auch von 
abg. tvarog» ‘lac coagulatum’ als einer Hochstufenform ist gut möglich; 

vgl. tvorbo “opus, Schöpfung’ unter tuer-2; 


gr. TVpo®, eine Heroine, wohl eig. “die Strotzende, Schwellende’; auch illyr. 
PN Turo, Turus; ven. PN Turus, gall. VN Turones ‘Tours’, ON Turicum ‘Zürich’; 
mir. PN Torna (*turonios); 


lat. *rüuro-s, -m “geschwollen; Klumpen’ wird vorausgesetzt durch ob-, re- 

türö ‘verstopfe’; turgeö, -ere “aufgeschwollen sein, strotzen’ vielleicht Ableitung von 
einem *tür-igos ‘Schwellung treibend’, intrans. Gegenstück zur Klasse faktitiver 
Verba auf (gäre: spätlat. turið, turgiö (-gi- wohl nicht ursprüngl., sondern Ausdruck 
fur į, oder Anlehnung an furgere) ‘junger Zweig, Trieb, Sproß’; 


7.a: das Wort für Stier: gr. taðpoc, alb. tarok, lat. taurus, osk. taupou, 

umbr. turuf, toru ‘tauros’, apr. tauris ‘Bison’, lit. taüras ds., aksl. tura ‘ Auerochs’ 
(Trautmann 315, Vasmer 3, 154), entweder aus idg. *təuro-s (vgl. ai. túm-ra- 
‘strotzend’ als Beiname des Stieres), oder wegen des orientalischen Stierkultes mit 
ursemit. Hour (arab. twr) zusammenhängend; gall. tarvos (mir. tarb, cymr. tarw), 
venet. ON Tarvisium, wohl nach kelt. carvos ‘Hirsch’ umgestaltet; aisl. björr, ndl. 
dial. deur usw., sind nach aisl. stjörr, ahd. stior umvokalisiert, deren Bedeutung 
wiederum von unserem Worte beeinflußt ist (s. oben idg. *steu-ro- S. 1010); 
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unsicher ags. deor ‘Entzündung’ (*teu-ro- **Geschwulst’?). 
8. s-Bildungen, zusammenhängend mit dem es-St. ai. favas-, av. tavah- usw.: 


Das germ. und bel. Wort für ‘tausend’: got. büsundi f., ahd. thüsunt, düsunt f. u. n., lex 
Salica thüschunde; as. thüsundig, thüsind, ags. düsend f. n., ` 
aisl. busund f., büshund, büshundrap (germ. *büs-hundi “vielhundert’, idg. *tüs-kmti); 


lit. rukstantis m., lett. tükstuots, apr. tüsimtons (Akk. Pl.); daneben 
lit. *rukstas in tükstasis und tukstinis “tausendster’; 


aksl. tysesta, ablaut. tysosta f., russ. tysjaca, skr. fisuca usw. (*tüsentiä, *tüsontiä); 


mit der Bedeutung ‘Schwall, anschwellende Bewegung (auch seelisch), Auflauf, 
Tumult’ u. dgl.: aisl. þausk n., bausn f. ‘Lärm, Tumult’, beysa, 

bysja “vorwärtsstürmen’, bys-s m. “Getümmel’, ahd. dösön ‘brausen, rauschen, 
lärmen’, nhd. tosen, aisl. bjöstr ‘Heftigkeit’, bystr ‘Zorn, Windstoß’, nisl. busur f. Pl. 
“Heftigkeit, Unbeherrschtheit’, busumadur ‘heftiger Mensch’, ags. Öyssa m. 

‘Toser’, megen-Öysse ‘violence, force’; 


mit der Bedeutung ‘Schwellung eines Blütenstandes; Büschel; Haufen, Hügel’ usw.: 
gall. tuðos, tuödos ‘Schichte’? (*rus-to-, Loth RC 43, 165; anders - Lw. aus 

vlat. röstus - Whatmough JC St. 1, 7 ff.), cymr. tusw m. ‘Bündel’ (*reus-t-uo-), 

bret. tossen, Vannes tosten ‘Hügel’ (*rus-tä), bret. tuchen ds. (*toust-ien);, ob 

air. tūaimm ‘Hügel’ aus *reus-mn? anders oben 1.; ahd. dosto, tosto ‘Büschel, 
Troddel’ und ‘Origanum vulgare’ (nhd. Dost, Dosten), nhd. dostig ‘ausgebreitet, 
aufgedunsen’; ostfries. duer “Troddel’, norw. tüst “Büschel, Haarzotte, 

Quaste’, tüsta *Büschel, Knoten, Bündel, Baum mit buschiger Krone’, 

isl. büsta ‘Haufen, Masse’; 


eventuell hierher ai. füsa- m. ‘Saum eines Gewandes’, falls ursprüngl. “Quasten’; 
lett. tūska “Geschwulst’, tūskis “Wassersucht’; tuskis ‘Wisch, kleines Bündel’ 
(könnten auch sk-Ableitungen neben lett. tûkt ‘schwellen’ sein); nhd. Dosche “Busch, 
Dolde, Krauthaupt, Blumenstrauß, Quaste’; 


ein *ruos-ti- oder *ruas-ti- vielleicht in got. ga-bwastjan ‘stark, fest, sicher 
machen’, bwastiba ‘Sicherheit’, isl. bvest, bvesti n. ‘die festen Teile des Fleisches’. 


9. t-Ableitung teuta (Menge) Volk, Land’; teutono-s “Landesherr’: 
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Illyr. PN Tévta, Teutana, Teuticus, Tebtapog; messap. PN Yeotoria, Gen. Seotorras; 
thrak. PN Tauto-medes; osk. T®FTO, touto, umbr. Akk. totam ‘civitas’; gall. 

GN Teutates (*teuto-tatis ‘Landesvater’ zu tata, oben S. 1056), 

jünger Toutates, Tötates, Tütates, PN Teutiö, Toutius, Tütius, Toutonos; 


air. tuath “Volk, Stamm, Land’, cymr. tūd ‘Land’, corn. tus, mbret. tut, nbret. tud ‘die 
Leute’; 


got. þiuda, ahd. diot(a) ‘Volk’, as. thiod(a), ags. Öeod, aisl. bjöd ‘Volk, Leute’, wovon 
ahd. diutisc, nhd. deutsch (ursprünglich ‘zum eigenem Stamm oder Volk gehörig’, 
Weissgerber Deutsch als Volksname 1953, 261) und ahd. diuten ‘verständlich machen 
(gleichsam verdeutschen), erklären, deuten’, ags. geþīedan ‘übersetzen’, 

aisl. Dyda ‘ausdeuten, bedeuten’; germ. VN *Theu-danöz, keltisiert Teutoni, Toutoni, 
zum dän. ON Thyte-sysæl;, got. biudans ‘König’ (*teutonos), aisl. þjõðann, 

ags. deoden, as. thiodan ds. (illyr. PN Teutana, gall. Toutonos); 


lett. tàuta ‘Volk’, apr. tauto ‘Land’, lit. Tautà ‘Oberland, Deutschland’, altlit. 
(Daukša) tautà ‘Volk’; 


hitt. tuzzi- ‘Herr, Heerlager’ (*tur-ti-?). 

Ref : WP. 1706 ff., WH. II 650 ff., 712 f., 714, 715 f., 718 f., 721, Trautmann 314 f., 
331 f., Vasmer 3, 149, 154, 160 f., 161 f.; Krahe Sprache u. Vorzeit 65 ff., Mayrhofer 
1, 490, 513 f. 

Pages : 1080-1085 


PIET : 1107 


2012. teup- 


English : ‘to get down, conceal oneself 
German : ‘sich niederkauern, auch um sich zu verstecken’ 


Material : Gr. &vrunac Adv., II. 24, 163, wenn ‘kauernd, hockend’ bedeutend; 
vermutlich aisl. bopta f. ‘Ruderbank’ (“auf der gehockt wird’), ahd. dofta f., 

mnd. ducht f., ags. dot" ds. (wozu aisl. bopti m. ‘Mitruderer’, ags. gedofta ‘Genosse’, 
ahd. gidufto ‘Mitruderer, Genosse’) und got. piubjö ‘heimlich’, piubs ‘Dieb’, 

aisl. bjöfr, ags. Ödeof, as. thiof, ahd. diob ‘Dieb’, 
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lit. tūpiù, tūpti ‘sich hinhocken, in die Knie setzen’, rupiu, tupeti “hocken, in den 
Knien sitzen’, lett. tupt ‘hocken’. 


Ref : WP. 1714. 
Page : 1085 


PIET : 1790 


2014. teus-, tua- 

English : ‘to sift’ 

German ` ‘sieben, durchschlagen’ 

Material : Ai. títau- (dreisilbig, aus *riravu-?) ‘Sieb, Getreideschwinge’; 


gr. cáo (ion.), T® (att. EM.), att. Stattao ‘siebe’ (Gro), Slattog m. ‘Sieb’ 
Hes., Zromuëvg - ceonue£va Hes., &Aevpótnow f. “Mehlsieb’ (EM.), ont ‘siebe’. 


Ref ` WP. 1713; Mayrhofer 1, 499 f. 
Page : 1085 


PIET :0 


2015. ti-ti-, (ti)til- 


English : ‘chirping of birds’ 

German : ‘Nachahmung von Vogelrufen’ 

Comments : kaum ursprachlich 

Material : Ai. rittibha- m. ‘Parra jacana’; lett. titilbis, titilbite ‘Wasserläufer’, 
lit. tilvikas, titilvikas, titilvis ‘Brachhuhn, Schnepfe’; 

gr. tirvVBilo oder tırtußtio “gackern (vom Rebhuhn, der Schwalbe’); lat. titið, - 


äre ‘zwitschern, vom Sperling’; lett. titet ‘singen’. 


Ref ` WP. 1742, WH. II 686, Mayrhofer 1, 457. 
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Page : 1086 


PIET :0 


2016. Gegen. 


English : ‘to retreat in fear’ 
German : ‘scheu vor etwas zurücktreten oder auffahren’ 
Derivative: Nom. agentis tieg”-tor- 


Material : Ai. tyájati (= gr. oEß®) ‘verläßt, steht von etwas zurück’, mit ni- 
‘verscheuchen, verdrängen’, mit niş- ‘hinaustreiben, verjagen’, Partiz. tyaktá- (= 
gr. oentóc), Nomen agentis tyaktar- (= gr. Qeocéntæœp ‘Anbeter der Gottheit’), 
Kaus. tyajayati "macht zurücktreten’, tyájas- n. “Verlassenheit’ = av. idyajah- 

, iĝyejah- n. ds.; ai. tyāgá- m. ‘Hingabe, Freigebigkeit’ usw.; 


gr. oEß® (nur Präs. und Impf.), céBouor hom. ‘(die Götter) scheuen’, nachhom. ‘(die 
Götter)verehren, ehren’, oentög ‘(verehrt =) ehrwürdig, heilig’, o&ßoc, Pl. oéßn n. 
hom. ‘fromme Scheu, Ehrfurcht’, nachhom. ‘Heiligkeit, Majestät’, 

hom. seßäooato ‘scheute ehrfürchtig’, seuvög (*oeßvoc) “verehrungswürdig, 
erhaben, heilig; gravitätisch, einherstolzierend, prunkend’, coß&o® ‘tue etwas von mir 
weg, entferne schnell, verjage’; intr. “gehe eilig, stolziere einher’, ooßapög ‘rasch, 
schnell; hochfahrend, prunkend’, ooßäc, -460g f. “heftig, 

eitel’, oößn ‘Pferdeschwanz’. 


Ref ` WP. 1746, Mayrhofer 1, 529. 
Page : 1086 


PIET : 1839 


2017. to-1, IO tio- 
English : ‘that, he’ (demonstr. base) 


German : Pronominalstamm ‘der, die’ 


Grammar : Nom. Akk. Sg. n. tod, Akk. Sg. m. tom, f. tām, Gen. Sg. m. tosio, 
f. tesias 
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Comments ` (Nom. Sg. m. f. so, sã, siehe dort) 

Material : Ai. tád (tät) ‘das’, av. tat, Akk. Sg. ai. tám m., tām f., 

av. təm m., tām f., tat n., usw.; arm. -d (z. B. ter-d ‘der Herr da, du der Herr’, ay- 
d ‘der da’), da ‘dieser’, doin ‘derselbe’, usw.; 

gr. tó, Akk. Sg. tóv, mv (dor. táv), TÓ usw.; To-vDv ‘nun’ = alb. ta-ní, 


alb. kë-ta ‘dieses’ (*rod; daraus in Proklise:) të (Ablat. *röd) ‘wo’; 


lat. istum, -tam, -tud usw., umbr. estu ‘istum’; lat. tam ‘so’ (alt auch 

zeitlich tandem’ aus *tām-dem,; auf *tām beruht auch tantus, osk. e-tanto ‘tanta’, 
umbr. e-tantu ‘tanta’ ), tum, tun-c ‘dann, alsdann’ = av. təm ‘dann’; topper (*tod-per) 
‘cito, fortasse, celeriter, tamen’; anders über tam Szemerényi Gl. 35, 92 ff.; 


air. tō ‘ja’ (*tod); infig. Pron. 3. Sg. m. -d” (*tom), n. -d (*tod), Pl. da (*töns, f. *tas); 
got. þata n., Akk. m. bana, Lok. bei usw., ahd. der, diu, daz, aisl. bat usw.; 

lit. tàs, ta, tat: usw. ‘der(selbe)’; apr. Gen. Sg. f. s-tessias; 

aksl. to, ta, to ‘jener’; 

toch. A täm ‘dieses’. 

An Übereinstimmungen oder Ähnlichkeiten seien hervorgehoben: 

1. gr. hom. Ablat. tõ ‘dann, in diesem Falle; darum’, lit. tuð ‘mit dem, sofort’, 
vielleicht ahd. thuo, duo, as. thö ‘da’ (falls nicht aus (Sol: gr. ther. megar. tñ- 

de ‘hier’, got. be “um so’, vielleicht aisl. pa ‘da, damals, dann’ (wenn nicht = *þan), 
ags. da ‘dann, darauf’; damit wohl ursprünglich gleich gr. om ‘da, nimm", lit. re ds. 
2. tor, ter ‘dort’: ai. tar-hi ‘zu der Zeit, dann’ (-hi zu gr. hom. N-yı), got. 

aisl. þar ‘dort’, as. thar, afries. ther (ahd. dara) ‘dort’; as. thär, ahd. dër, 

ags. deër: (dara) ‘dort’. 


3. toti ‘so viele’: ai. tati ds. (tatitha- “der sovielte’), lat. tot, totidem (tõtus "der 
sovielte’), dazu gr. T60(0)og aus *ori-os ‘so groß, so viel’. 


4. Mit -tro-Suffix: ai. tátră “dort(hin)’, got. baprö ‘von da aus’, aisl. baöra ‘dort’, 
ags. Öeeder ‘der, dorthin’. 
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5. Ai. ta-da, av. tada ‘dann’, lit. tadà (aus *tadan, vgl. ostlit. od) ‘dann, alsdann’; 
ai. fadanım ‘damals’. 


6. Gr. mAikog ‘so alt’, lat. talis ‘so beschaffen’, lit. tõlei “bis dahin, solange’; 
aksl. toli ‘in dem Grade’, tole ‘so viel, so sehr’, toliko ds.; nach Szemerenyi (Gl. 35, 
113°) aus*to-ali-. 


7. Gr. tñuoc, dor. tuos ‘zur Zeit, dann’, aksl. tamo ‘dorthin’, lett. tām in nuo 
tām ‘daher’. 


8. Ai. e-tävant ‘tantus’, av. a&-tavant ds. aus idg. *täunt, täuont-; gr. 

hom. tfjog (jünger téœc), Oto: durch Einfluß des m. täpo(vr)g wurde das zu 
erwartende *tàpfa(t) zu *tfFo(t), woraus täFog; hierher auch nach Szem£renyi 
lat. tantus (s. oben); vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1, 609 Anm. 5. 


9. Der Ausgang von tó-ọpa inzwischen’ (dazu vgl. Ö-ppa ‘solange als’) vielleicht zu 
toch. A ku-pre, B kwri ‘wenn’, ta-pär(k) ‘jetzt’. 

10. Ein Stamm idg. tio- neben to- in ai. tyá- ‘jener, jener bekannte’, alb. se (Gen. Dat. 
Sg. f.) usw. (s- aus ti-), urnord. bit, as. thit ‘dorthin’ (Rosenfeld Forsch. u. Fortschr. 
29, 177); lit. čià ‘hier’, čiðn ‘hierher’; apers. tya “welches, das’, leg. taya (*to + io-), 
bleibt fern (Risch, Asiat. Stud. 8, 151 f.). 


Ref ` WP. 1742 f., WH. 1721 f., 1 644, 645 f., 648, Trautmann 311 ff., Vasmer 3, 
113, 128, Szemerenyi Gl. 35, 42 ff., Mayrhofer 1, 499. 


Pages : 1086-1087 


PIET : 3020 


2022. top- 


English : ‘to stay; place’ 


German : ‘wohin gelangen, auf etwas treffen oder verfallen; Ort, wo man hingelangt 
oder hin will’ 


Material : Gr. tönog m. ‘Ort, Stelle, Platz’, tonáčo ‘ziele hin, vermute, 
errate’, tonsiov n. “Tau, Seil’; ags. dafian ‘zustimmen, gewähren, gestatten; dulden’; 


lit. tapti (tampü) ‘werden’, pri-täpti ‘antreffen, kennen lernen, erfahren’, 
lett. tapt (tüopu) “werden, geschehen, gelangen’, tapigs “ein fähiger 
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Kopf’, tapinät ‘(zukommen lassen) borgen, leihen’, pa-tapt “hingelangen, wozu 
kommen können, Muße haben’, sa-tapt ‘begegnen, auf jemandentreffen’; 

falls Pedersen die gr. Wörter richtig mit mir. foich ‘naturgemäß’ (anders unter tek-2) 
und cymr. tebyg (*tok"iko-) ‘wahrscheinlich’, annhebyg ‘unwahrscheinlich’ 
zusammenstellt (vgl. gr. Tonıxög "den Ort betreffend’, &-tonog “wunderlich, 
auffallend’), wäre für diese eine Wurzel tek”- : tok”- anzusetzen und die germ. und 
balt. Wörter davon zu trennen. 


Ref : WP. 1743, Pedersen Kelt. Gr. I 129; anders über die balt. Wörter Stang NTS 16, 
259 f. (zu tep- ‘schmieren’, Trautmann 139, Vasmer 3, 95, 120). 


Page : 1088 


PIET : 1836 


2023. tor-, toro-s 


English : ‘loud, distinct’ 
German : ‘laut, vernehmlich’ 


Comments ` alte Abzweigung in der Bed. ‘durchdringend, gellend’ 
von *torös *durchdringend’, s. *ter-4 “hinübergelangen, hindurchdringen’ 


Material : Ai. tãrá- “durchdringend, gellend’; gr. topög ‘durchdringend, laut, 
vernehmlich’ (auch ‘schnell, flink’, vgl. ai. taras Adj. ‘rasch, durchdringend’ unter 
*ter- *hinübergelangen’), tetopńoo "werde laut und deutlich sagen’; 


mir. torm, toirm n., jünger f. ‘Lärm’ (*ror-smn), ir. torann ‘Donner’, cymr. taran, 
acorn. taran, bret. taran ds., gall. Taranis GN.; 


lit. tariù, tafti und tarau, taryti ‘sagen’, tarmê ‘Ausspruch’, apr. tārin Akk. Sg. 
‘Stimme’, etträi, Inf. attrātwei ‘antworten’ (formell wie ai. tra-ti ‘rettet’: tiráti); 
slav. tortoriti in čech. tratořiti, russ. torotorito ‘schwatzen’, schwundstufig redupl. 
aksl. trotor»v ‘sonus’; 

arm. t rt rak ‘good speaker’, wenn aus Dr urt urak, idg. *tortoro-; 


hitt. tar- ‘sagen, nennen’. 


Ref ` WP. II 744, WH. II 677, Trautmann 126, Vasmer 3, 126 f., Mayrhofer 1, 497; 
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See also : vgl. tet(e)r- S. 1079. 
Pages : 1088-1089 


PIET : 2951 


2025. treb-, tröb-, tr.b- oder trob-, trb- 


English : ‘building, dwelling’ 
German : ‘Balkenbau, Gebäude, Wohnung’ 


Material : Lat. trabs und trabes, -is f. ‘Balken’, taberna “Bude, Wohnraum’ (dissim. 
aus *traberna); 


osk. triibum ‘domum, aedificium’, triibarakavum ‘aedificare’ (*treb-), 

umbr. tremnu ‘tabernāculo’, trebeit ‘versātur’ (*treb- oder *treb-), acymr. treb, 
ncymr. tref, abret. treb ‘Wohnung’, mir. treb ‘Haus, Landgut’, air. dī-thrub, cymr. di- 
dref ‘Wüste, Einsiedelei’, air. atreba (*ad-treb-) ‘besitzt, wohnt’, 

cymr. athref ‘Wohnung, Besitzung’, gall. VN Atrebates ‘possessõres oder Seßhafte’; 
über mir. trebaid ‘bebaut, bewohnt’, s. oben S. 1071; 


ags. orp, drop ‘Landgut, Hof, Dorf, afries. therp und thorp, as. thorp, 

ahd. dorf ‘Dorf’, aisl. þorp ‘Gehöft, got. baurp ‘Feld, Acker’; aisl. þrep n. 
‘Oberboden, Lattenboden, Galerie, Absatz’, þrepi m. “erhöhte Unterlage’ (daneben 
auch brain? m. ‘Stab, Balken’, pref n. ds. von einer Wurzelvariante auf idg. p, wie 
vermutlich gr. tpánné - att. inschr. tpáoné - äol. tpónnë Hes. “Pfahl, Schiffsbord’); 


ablaut. lit. trobà (Akk. tróbą) ‘Haus, Gebäude’, lett. trāba ‘Gebäude’, apr. im 
ON. Troben, 


eine vollere Wurzelform terab- in gr. tépauva, assim. tépeuva Pl. ‘Haus, Wohnung’ 
(*terab-no-), woraus entlehnt aksl. trem» ‘Turm’, usw.; über gr. Oepánvn ‘Wohnung’ 
s. Kretschmer Gl. 24, 90 f. 

Ref ` WP. 1757 f., WH. II 696 f., Trautmann 330, Vasmer 3, 95 f., 97. 

Page : 1090 


PIET : 1126 
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2027. trei- 


English : ‘three’ 


German : ‘drei’ 


Grammar ` Nom. m. freies, Nom. Akk. n. trī, Akk. n. trins, f. fis(o)res, (dissimil. 
aus *fris(o)res, USW.) 


Derivative: als Vorderglied im Kompositum fri-; trtīio- "der dritte’; tris ‘dreimal’; 
Kollektiv freio-, troio- 


Material : 1. Ai. trayah m., trī, jünger trini n., tisrah f.; 

av. Jrayö, rayas m., Fri n., tisrö f., arm. erek (treies); gr. Tpeic, gort. DEEG, m. f., 
alb. tre, f. tri (ursprüngl. neutrales *trī); lat. tres (Akk. auch trīs), tria (trī- in trī- 
ginta ‘30°), osk. trís ‘trēs’, umbr. trif, tref, Akk. ‘trēs’, triia ‘tria’; air. tri, f. tēoir, 
Akk. tēora (*tisorās, *tri-sor-ņs), cymr. tri m., tair f., mcymr. bret. teir (*tedres < 
*tisres, das e nach der Vierzahl), vgl. gall. tidres (71: got. preis, Akk. brins, n. brija, 
aisl. þrīr, ahd. drī usw.; apr. tris (Gen. treon), lit. trs, lett. trîs (n. tri in lit. try- 

lika ‘dreizehn’, vgl. lat. tri-ginta ‘30°); aksl. trije m. und tri f. n.; hitt. tri- ‘drei’; toch. 
A tre m, tri- f., B trai m., tarya f. 


Kompositionsform tri- in ai. fripad-, gr. tpinovg, lat. tripes, ags. Örifete, 

lit. triköjis “dreifüßig’; av. Yri-kamaroda- ‘dreiköpfig’, arm. ere-am ‘drei Jahre alt’; 
illyr. PN Tpı-tedta, ON Tpı-Köpvıov; kelt. PN Tri-toutos, gall. tri-garanus “mit drei 
Kranichen’; air. triar “drei Mann’ (*tri-uirom); russ kal tro-gubv ‘dreifach’ (= 

lit. tri-gubas ds); vielleicht lat. tribus ‘Abteilung des Volkes, Gau’, umbr. trifu, 

trifo Akk. Sg. aus *tri-bhu- (zu *bheu- oben S. 146); lat. triga f. ‘Dreigespann’ 
(gebildet nach bigae Pl. ‘Zweigespann’ aus *bi-iugae, s. oben S. 230 und 508); unklar 
air. tre-thenc ‘Dreiheit’ neben mir. de-cheng ‘Zweiheit’, vgl. aisl. bridjungr ‘Drittel’; 


‘dreizehn’: ai. trayodasa- = lat. tredecim (*tr&s-decim); vgl. gr. TPEIS-Kat-deKg; 


‘dreißig’: ai. trimsat- f., av. Irisat-, gr. tpıäkovta, lat. tri-ginta, air. *tricho, 
Gen. trichot (*tri-komtos), mir. tricha, bret. tregont (das e von trede "doter" 1, gall. 
Abl. Pl. tricontis, toch. A taryak, B täryaka (*triiäknt-s). 


2. Ordinale: altererbt ai. tr-tiya- = apr. rie: sonst ist tri- für tr- eingetreten: ai. 

PN Trita-, av. Qrita-; av. ritya-, apers. Yritiya- oder -tīya; arm. erir, errord, 

gr. tpitog; homer. tpitatog erweitert wie EBöönatog; lesb. TEprog aus *rpitog; 

alb. tretë; illyr. PN Tritus; lat. tertius, umbr. tertiu ‘tertio’, terti ‘tertium’ (aus *tritio-); 
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gall. PN Tritios, cymr. try-dydd, bret. trede; got. bridja, ahd. dritto usw.; lit. trecias, 
lett. tresais (tre- statt tri- nach *treies? ebenso:) aksl. trerijo; balt. trit- in 
lit. tritainis ‘Drittel’; 


air. tress (Jünger triss) "der Dritte’ (*tristo-), tre(i)sse ‘triduum’, vgl. lat. testis ‘Zeuge’ 
(auch ‘Hode’); Ablat. osk. tristaamentud ist wohl aus lat. testamentum entlehnt; 


toch. B trit, hitt. tarriianalli- ‘der dritte’, [te-ri]-ia-an-na ‘dritter’. 


3. tris ‘dreimal’: ai. tríh, av. Iris, gr. pic, lat. ter, älter terr (aus riet, air. fo- 
thri ‘dreimal’; erweitert av. 9rižvaf ‘dreimal’, aisl. þrisvar, ahd. driror, 

ags. Öriwa, Öreowa ds.; ein vo-Suffix auch in av. Ẹrisva- n. ‘Drittel’ und 

gr. Optov ‘Feigenblatt’ aus *tpıoFov; dazu *fris-no- in gr. Opiva& ‘Dreizack’; 
lat. terni (*tri-no-) “je drei’ (daneben trini bei Pl. tantum aus *tris-no- parallel 
mit bīni, s. unter duöu), aisl. brennr ‘dreifach’, brenner ‘drei’ (bei Kollektiven); 


auf *rrianon geht zurück air. frian, acymr. trean, cymr. traean ‘Drittel’, vgl. auch gall. 
Akk. Pl. trianis ‘Drittel’? 


4. Kollektiv freio-, troio-: ai. traya- ‘dreifach’, trayam n. ‘Dreiheit’, lit. rett, 
f tr&jos ‘drei’ (bei Pluralsubstantiven), lett. treji, f. trejas ds., aksl. troji m. PL: auf 


*treiodio- beruht air. treode ‘dreifach’. 


Ref : WP. 1753 f., WH. II 668 f., 702 f., Trautmann 327 f., Vasmer 3, 137, 
Wackernagel-(Debrunner) 3, 346 f. 


Pages : 1090-1092 


PIET : 2751 


2031. trem-, trems- 


English : ‘to thump; to tremble’ 

German : ‘trippeln, trampeln’ und ‘zittern’ 

Comments : (kontaminiert mit tres-); dieselbe Doppelbed. bei trep-. 

Material : Gr. tp&uo ‘zittere’ (= lat. tremð, 

alb. trem); àtpéuac, åàtpéua ‘unbeweglich, ruhig’, atpeung ‘furchtlos’, tpöuog m. ‘das 


Zittern’, tpouéo ‘zittere’, tpouepóc ‘furchtsam’, redupl. tetpeuaivæ ‘schaudere’ 
(unklar tapuúcoo ‘erschrecke’); 
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alb. tosk. trëmp, geg. trem “ich schrecke’; 


lat. tremo, -ere ‘zittern’, tremor ‘das Zittern’, tremulus ‘zitternd’, 
umbr. tremitu ‘tremefacito’; 


got. bramstei ‘Heuschrecke (idg. *trems-, wie in aksl. tresọ Verquickung von trem- 
und tres-); as. thrimman st. V. ‘anschwellen’ oder ‘bekümmert werden’; 

aisl. bramma ‘trampeln, schwer gehen’, mnd. drammen ‘lärmen, heftig 

drängen’, dram ‘Lärm, Bedrängnis, Getümmel’ (: lett. fremt); -mm- 
Intensivgemination? 

lit. trimti “erzittern’, tremti ‘niederstoßen; verbannen, 

austreiben’, sutraminti “leiseanstoßen’, lett. emt “wegjagen’, trams “schreckhaft (von 
Pferden)’, tramîgs ‘scheu, schüchtern’, rramdit ‘scheuchen, jagen’; 

klr. tremcu, tremtity ‘zittern, beben’; aksl. treso, tresti ‘schütteln, 

erschüttern’, se ‘zittern’, troso “oeıouöc’ (slav. *trems-, *troms-, s. oben); 

toch. A träm- ‘in Zorn geraten’, B tremi ‘Zorn, Wut’. 

Ref : WP. 1758, WH. II 701, Trautmann 329 f., Vasmer 3, 144, 146 f. 

See also : vgl. ter-1 ‘zappeln’, woraus *rrem- und *tres- erweitert sind. 


Pages : 1092-1093 


PIET : 1854 


2032. trenk-1 


English : ‘to push; to oppress’ 

German : ‘stoßen (auch dröhnend), zusammendrängen, bedrängen’ 
Comments : s. auch trenk- “waschen, baden’ 

Derivative: tronkus ‘gedrängt’ 


Material : Av. Jraxtangm Gen. Pl. ‘zusammengedrängt’ (in der Bed. zum Germ. 
stimmend); 


lat. truncus ‘Baumstamm, Rumpf. Adj. ‘verstimmelt, der Äste oder Glieder 
beraubt’, truncò, -äre ‘verstümmeln’; gall. trincos “eine Art Gladiatoren’ (Vendryes 
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RC. 39, 404 £.); vielleicht (“es drängt mich’) air. di-fo-thracc- “wünschen’, 
Verbalnomen düthracht; wahrscheinlich (als “abgedrängt werden’) air. 


mir. treicim “verlasse, weiche’, cymr. trengi ‘vergehen, sterben’, tranc, Pl. trangau m. 
“Abschied, Tod, Ende’; 


got. breihan ‘drängen’ (aus urg. *brenyö, *bri”xö, durch 

Ablautentgleisung braih, brathans; faihu-braihna (Dat. Sg.) ‘Reichtum’; auch 

as. thregian, mnd. ndl. dreigen ‘drohen’? Ein westgerm. *brih- = got. breih- sicher in 
mhd. drihe ‘Stecknadel, Handgerät des Flechtens und Webens’; mit gramm. Wechsel 
aisl. bryngja, -va, brong ‘drücken, drängen, pressen’ (für *bringa wohl nach dem 
Adj. brongr ‘eng’ aus *brangu-), as. thringan, ags. Öringan st. V., ahd. dringan ds. 
(mhd. dringen auch ‘flechten, weben’, s. o. drihe und vgl. oben *terk- “drehen’); 
Kaus. aisl. þrøngja ‘drängen, zwingen, in die Klemme bringen’, mhd. drengen 
‘drängen’, aisl. brongr ‘eng’ (= lit. franküs), mhd. drange, gedrange Adv. ‘eng’; 
aisl. prong, Gen. -var f. “Gedränge, Enge’, ags. drang m. ‘Gedränge, gedrängte 
Schar’, mhd. dranc ‘Drang’, ahd. drangön ‘drängen’ (= lit. trankau); 


aisl. þræta, þrætta ‘streiten, sich zanken, bestreiten’ (*branyatjan); 
ags. þræll ‘Knecht, Unfreier’ usw. (*branhilaz); 


ngr. öpodyyoc, spätlat. drungus und air. drong ‘Schar’ sind echt keltisch (*dhrungho-) 
und keine germ. Lw.; irrig oben S. 255; 


lit. trenkti ‘dröhnend stoßen’, Frequent. trankan, -ýti (= 

ahd. drangön), trañksmas ‘Gedränge, Gedröhne’, trranküs ‘holperig’ (eig. ‘stoßend’ = 
aisl. brongr); trenku, triñkti ‘waschen’ (s. auch *trenk- “waschen’), trinkiu, - 

éti “dröhnen’; lett. triecu, triekt ‘zerstoßen, zerquetschen; 

wegjagen’; friecinät “erschüttern’, truoksnis “Lärm, Gepolter’; 

apr. pertrinktan “verstockt’; russ. trutyt» “drücken, stoßen’, serb. trüciti ‘schmeißen’; 


Anlautdublette in slov. drokati ‘stoßen, stampfen, quetschen’, 
aksl. udrociti “niederdrücken, quälen’?. 


Ref : WP. 1758 f., WH. II 710 f., Trautmann 328 f., Vasmer 3, 144, 145. 
Page : 1093 


PIET : 1855 


2034. trep-1 
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English : ‘to trample, tread’ 
German : ‘trippeln, trampeln, treten’ 
Derivative: fropo-s, tropa ‘Weg’ 


Material ` Ai. trpra-, trpala- ‘hastig, unstet’? (wohl aus ‘“trippelnd’); 

afghan. drabal ‘rütteln, schütteln, herabdrücken’; gr. tpon&o ‘keltere’ (“trete die 
Trauben aus’), dtpanög, hom. oropmoc “Fußsteig’ (å- “copulativum’, eig. 
“ausgetretener Weg’), tponéovto - Enütovv Hes., Otvorpönot ‘Gottheiten des 
Weinbaues’; alb. *trip = gr. tpan- in sh-tip, sh-typ ‘zertrete, zerstoße, 
zerquetsche’, per-t(r)yp ‘kaue’, sh-trip, zdryp ‘steige herab’; 


lat. trepidus “ängstlich umherlaufend’, trepidö, -äre ‘trippeln, aus Geschäftigkeit oder 
Furcht’; ags. örafian “drücken, drängen, treiben; tadeln’; engl. dial. thrave, 

threave ‘Trift, Herde’, as. thrabön ‘traben’, mhd. draben ds. (= russ. tropäto), 
schwed. trav “festgefahrener Schnee auf Wegen’, travla ‘(Schnee) feststampfen’ 
(daneben wohl durch Kreuzung mit germ. *trep-, *tremp-, s. unter der- ‘laufen’, 
mnd. drampen “trampeln’, ostfries. ndl. drempel, nd. drumpel ‘Schwelle’, 

mnd. dorpel ‘Schwelle’); 


lit. Trepseti (3. Pers. trepsi, alt trepsti) “mit den Füßen trampeln’, trep- 

(Denti ds., trypseti ds., ablaut. trypiu, trpti ‘trampeln’ (für *trip-); trapineti “mit den 
Füßen stoßen’, apr. trapt ‘treten’, ertreppa ‘sie übertreten’; 

aksl. trepetv ‘das Zittern, Beben’, trepetati ‘zittern’, trepati ‘palpare’, 

bulg. tröpam ‘stampfe, trample, trapple’, trópot m. “‘Getrampel’, 

russ. fropato ‘stampfen, trampeln, mit den Füßen treten’, tropa f. ‘Pfad; Fährte’. 
Ref : WP. 1756, WH. II 701 f., Trautmann 329, Vasrner 3, 136, 140 f. 

See also ` Wie trem- und tres- wohl Erweiterung von ter-1 ‘zappeln’. 
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2035. trep-2 


English : ‘to turn; to bow the head (of shame)’ 


German : ‘wenden, auch sich vor Scham abwenden’ 
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Derivative: zropa ‘Wendung’ 

Material : Ai. trápatē “schämt sich, wird verlegen’, trapä f. ‘Scham, Verlegenheit’; 
gr. tpéno, dor. 

ion. tpano ‘wende’, tponr ‘Umkehr’, tpönog ‘Wendung’, tpönız ‘Kiel, Grundbalken 
des Schiffes’ (eig. ‘Wender’), tpponáoœ "wende, verändere’, Med. ‘drehe mich um, 
kehre um’, &v-tp£nouan “wende mich jemandem zu, schäme mich vor 

jemandem’, edtpanerog ‘beweglich’ ;tepnıxepavvog trotz TEP@UEdA - Tpen@ueda He 
s. nicht ‘fulmina torquens’, sondern zu téprew, oo als "der Blitzfrohe’; 


lat. trepit ‘vertit’; turpis (*trpis) “häßlich, garstig’ (**wovor man sich abwenden muß’, 
Bildung wie got. brüks “brauchbar’), -ur- statt -or- dialektisch. 


Ref ` WP. 1756 f., WH. II 702, 719, Mayrhofer 530. 
See also : Idg. trep- “wenden’ Erw. von ter-3 ‘reiben, drehend reiben, drehen’? 
Page : 1094 


PIET : 1853 


2037. tres-, ters- (*teres-) 


English : ‘to tremble’ 
German : ‘zittern’ 


Material : Ai. trásati ‘zittert’ (= gr. tpo), trasta- ‘zitternd’ Kaus. träsayati “macht 
erzittern’; av. farsta- (ar. *trsta- ‘furchtsam’), farasaiti, ap. tarsatiy ‘fürchtet’ (*trs- 
[s]kö) = lit. trišù), Kaus. av. branhayete ‘versetzt in Schrecken’; vielleicht 

arm. erer ‘Erschütterung, Beben, Zittern’ (*tres-ri-); 


lat. terreo, -ēre “in Schrecken versetzen, schrecken’ (das e statt des 
kausativen o stammt von:) terror ‘Schrecken’; umbr. tursitu “terr&tö, fugätö’; 


gr. tp&o (Aor. hom. Tp&ooaı) ‘zittere, 
fliehe’, &tepoev - &pößncev Hes., Atpeotog “unerschrocken’, tpnpösg (*tpacpóc), tpp 
œv ‘furchtsam, flüchtig’; 


mir. tarrach ‘furchtsam’ (*trs-äko-), ags. Ör@s ‘Franse’ (vgl. ai. trasana-m ‘eine 
bewegliche, zitternde Verzierung’); 
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lit. trisù ‘zittere’ Ctrs-[s]kö); lett. trìsas f. Pl. ‘Zittern’, triset ‘zittern, beben’, 
vielleicht lit. tresiù, tresti “läufig sein’. 


Ref : WP. 1760, WH. II 674 f., Trautmann 329; 
See also : zu 1. ter-1 ‘zappeln’. 
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PIET : 1858 


2040. trii2to-, trito- 


English : ‘sea, watery’ 

German : ‘nasses Element’ 

Material : Air. triath, Gen. trethan ‘Meer’ (urkelt. *triaton-); gr. Tpitæv, Sohn des 
Poseidon oder Nereus und der Augt-tpitn, auch Flußname, Tptrwvig f. ‘See in 
Libyen’; Tptroyévsia ‘Beiname der Athene’ eher als Tpitoyeveıa ‘am 3. Tage 
geboren’ mit metr. Dehnung des ı deutbar. 

Ref : WP. I 760. 

Page : 1096 


PIET :0 


2041. tris- 


English : ‘stalk; vine’ 

German : ‘Pflanzenstengel, Rebe’ 

Material : Gr. Opıvia - Aunerog Ev Kphrtny (*trisnia);, alb. trishë ‘Pfropfreis, 
Schößling’; skr. trs ‘Weinrebe, Rohr’ (trsje “Weinberg’), čech. trs ‘Stock der 
Pflanze’, vinný trs ‘Weinstock’, slov. ters ‘Weinstock’ (slav. *troso-). 


Ref : WP. 1760 f. 
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2042. trozdos- : trzdos- 
English : ‘blackbird’ 

German : ‘Drossel’ 

Comments : vgl. oben S. 1079 


Material : Lat. turdus, -1 m. ‘Drossel, Krammetsvogel; ein Fisch’ (*trzdos, mit 

dial. u?); mir. truit, druit f., nir. truid, druid ‘Star’ (*trozdi-); aus dem Ir. entlehnt 
mcymr. trydw, drydw (nach drud ‘toll’ umgestaltet zu drudw), bret. dred, tred (alter 
Pl.), acorn. troet m., ncorn. tros, Pl. tryjy, treyju, Singulativ f. mcorn. trozan; daneben 
abret. tra[s]cl, nbret. drask(l) m., Vannes auch taraskl, f. cymr. tresglen ‘Drossel’; 
aisl. brostr (*brastu-z, vgl. zum u-St. cymr. trydw) ‘Drossel’, norw. trost, trast, unklar 
mhd. drostel, ags. drostle (germ. *brustalö-), ahd. drosca-(la), mhd. bair. dröschel, 
schwäb.-alem. drostla (germ. *brau(d)-sk-, -st-), ags. Örysce (*bruskjön, engl. thrush; 
mnd. drösle, and. thrösla (umgebildet aus *throstla nach *ösla = ags. ösle, nhd. 
“Amsel’), urgerm. -au- und -u- vielleicht durch Einfluß einer Schallsippe mit u, wie in 
gr. tpúćo ‘girre’, pn “Turteltaube’, poln. trukac ds., usw.; balto-slav. *trazda- m. 
‘Drossel’ in apr. tresde f., lit. sträzdas, lett. sträzds m.; slav. *drozdo in 

russ. drozd (Gen. drozdá) usw. 


Ref ` WP. 1761 f., WH. II 718, Trautmann 327, Specht Idg. Dekl. 49. 
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PIET : 2753 


2043. trüdes- 


English ` ‘leprosy’ 
German ` ‘Aussatz’ 


Material ` Air. trosc ‘Aussatz’ ("truds-ko-); 

bret. trousk ‘Schuppen’, trouskan ‘Moos’, cymr. trwsg(l) ‘roh’; got. brüts-fill n. 
‘Aussatz’, ags. Örüstfell (für *Örüts-) ‘Aussatz’; vgl. gr. ppo ‘reibe auf’, 

lit. truneti ‘modern’ (s. ter(eu)- ‘reiben’, Grundbed. dann etwa “kratzig’) und 
lat. trūdō usw. (s. *treud-). 
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Ref ` WP. 1762, I. Williams BBCS. 11, 142 f. 
Pages : 1096-1097 


PIET :0 


2045. trus- 


English : ‘reed’ 
German ` ‘Schilfrohr’ 


Material : Gr. Opbov ‘Binse’ als *tpvhov , *rrusom zu aksl. trosto, 
skr. trst, trska usw. ‘Schilfrohr’, lit. tr(i)ušis ds., strüste, strustis, srustis ‘"Rohrspan 
oder Baststreifen’. Unsicher, da Binse und Schilf zwei ganz verschiedene Dinge sind. 


Ref : WP. 1762, Trautmann 330, Vasmer 3, 141, 145. 
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2046. tu, tutu 


English : ‘chirping of birds’ 
German ` Vogelruf; auch von andern dumpfen Schalleindrücken 


Material : Ai. thuthukrt- m. ‘ein bestimmter Vogel, Ringeltaube’; 

gr. TUTO - 1) yàadé Hes., oppe - 6 KÖ00Vpog Hes.; lat. tutubāre ‘schreien’ (von der 
Eule), vgl. Plaut. Men. 653 f. vīn adferri noctuam, quae “tü, tü’’ usque dicat tibi?’; 
lit. tūtúoti ‘tuten’, tutlys, tututis “Wiedehopf’; im Germ. neugeschaffen (oder mit 
stockender Lautverschiebung im Schallwort) mnd. (nhd.) tūten ‘tuten’, 

aisl. tauta, tutla “murren’; als älterer Typus (*tū mit d-Präsens) ags. dütan “einen Ton 
ausstoßen’, aisl. Djöta “heulen, einen starken Ton geben’, ags. deotan “heulen, 
widerhallen, lärmen’, ahd. diozan ‘laut tönen’, aisl. þytr ‘starker Ton, Geheul’, 

mhd. duz, diez, döz ‘Schall, Geräusch’, got. buthaurn “Tuthorn, Trompete’, 

aisl. þyss ‘Lärm’, ags. Öyssa m. ‘Toser’. 


Ref : WP. 1745, WH. II 724, Mayrhofer 1, 542. 
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Page : 1097 


PIET : 3237 


2047. tü 


English ` ‘thov’ 
German : ‘du’ 


Grammar ` Gen. t(e)ue, Dat. toi, tebh(e)i, Akk. te; Stämme tü-, teuo-, teue-, tuo- 
, tue- und te- 


Material : 1. Ai. tu, tü ‘doch’ (zur hervorhebenden und auffordernden Partikel 
geworden), av. tū ds., enkl. ‘du’; ar. *ruu-am (nach ai. ahám) in ai. tuvám, tvám, 
gthav. tvõm, jav. tūm, ap. tuvam ‘du’; arm. du ‘du’; 


gr. dor. tú, hom. ion. att. oú (o- aus den Kas. obl., wo c- aus TF-), hom. tvn, 

lak. toúvn, böot. tovv (nach &yo-v, -vn); alb. ti (*tū); lat. tū; air. tü (*tu oder *tū), tu- 
ssu, -sso (*tu) ‘du’, cymr. ti usw. (*tü);, got. þu, aisl. bü und suffig. þu, bo, as. thü, 
ahd. dü, du; lit. tù (*tū oder *tu?), apr. tou (*tū) ‘du’; aksl. ty; toch. A tu, B t(u)we, 
hitt. zik, zikka “du’(*tega aus *te + *egö), tuk, tukka ‘dir, dich’, enklit. -du- (*tu) und - 
ta (*te oder *toi) ‘dir, dich’; 


2. idg. *teue- ‘dein’, kelt. *roue in air. tor, mcymr. teu ‘das Deinige’, vortonig 

kelt. Sou > air. do ‘dein’, cymr. dy, corn. the, bret. da ds.; hitt. -ti- ‘dein’. 

3. Possessivum feuo-s, tuo-s: ai. tvá-h, gthav. 9wa-, av. tava-, hom. ion. 

att. cóc (*tFóc), hom. lesb. dor. teóc, böot. rıög (*teFög); alb. y-t, Akk. tën- 

t (Verschmelzung des Artikels mit dem Poss.); lat. tuus (aus *tovos), umbr. tover ‘tui’, 
osk. tuvai ‘tuae’; lit. tãvas, aksl. tvoj». 


Ref ` WP. 1745, WH. II 712, Trautmann 315, 331, Jackson Lang and Hist. 657, 
Mayrhofer 1, 507, Vasmer 3, 102 f., Pedersen Hittitisch p. 58. 
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PIET : 2949 


2049. tuak-1, tuk- 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1305 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


English ` ‘to pull together, close up’ 


German : etwa ‘fest umschließen, zusammenschnüren’ (gr. weiter auch ‘fest 
hineinstopfen u. del") 


Material : Ai. tvanakti ‘zieht sich zusammen’ (unbel.); 


gr. att. CÁTTO, ion. 04000 (čcača, ion. E6000; E0ECÜYATO) “ausrüsten, bewaffnen; 
anfüllen, feststopfen’ (*tuakiö), oaKtög ‘vollgestopft’, mit 

gr. y (Entgleisung) om “Rüstung, Geschirr, Sattel, Kleidung’, oäyua ‘Decke, 
Saumsattel; Kleidung, Überzug’ (> lat. sagma > ahd. soum, 

nhd. Saumtier), sayrıvn ‘Fischernetz’, oäyovpov - yupyadıov Poll., cayíc - nńpa Hes., 
und theban. oäxktag ‘Arzt’ und das dem lat. sagana ‘Zauberin’ zugrunde liegende 
*oayávn; onKöc, dor. caKög ‘Hürde, Stall, heiliger Ort’; onkáčo ‘pferche ein, sperre 
ein’, dor. oakttag ‘in der Schäferei aufgezogenes Lamm’, emie, -iðoc ‘Sklavin’; auch 
wohl onkóo ‘wiege’, omg “Gewicht; Gegenwert, Belohnung’; mit 

Abtönung ö wohl hom. oo ‘kräftig, stark’, omg ‘bin stark, habe Kraft’; 
schwundstufig ovxvög “gedrängt, zahlreich’ (*TVK-ovoc). 


Ref : WP. 1746 f., WH. II 463, Kuiper Idg. Nasalpräs. 122. 
Page : 1098 


PIET : 0 


2051. tuakos 

English : ‘skin’ 

German : ‘Haut’ 

Grammar :n. 

Material : Ai. rvacas- ‘Haut’ (in Kompos. wie hiranya-tvacas- ‘goldfellig’ und 

in fvacasya- ‘in der Haut befindlich’), daneben tvak- f. ‘Haut, Fell’; gr. oáxoc ‘Schild’ 
(aus Häuten, Leder), pepe-ooäxng ‘Schildträger’; hitt. tuekkas ‘Körper, Person, 
selbst’. 


Ref ` WP. 1747, Mayrhofer I, 537 f. 


Page : 1099 
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2053. tuei-2, erweitert fuei-s- 


English : ‘to excite, shake, move around; to shimmer’ 
German : ‘erregen, hin und her bewegen, schütteln, erschüttern, auch seelisch’ 
Grammar : (s-Präs.; zum es-St. tueios-, tueies-, av. 9wayah-) 


Comments : = tueis- ‘funkeln’, da ‘lebhafte Bewegung - flimmern, funkeln’ ein 
häufiges Bedeutungsverhältnis ist. 


Derivative: fu(e)is-ro- ‘funkelnd’ 


Material : Ai. tviş- “erregt sein; funkeln, glänzen’ (Präs. tv&sati Gramm., atvisur ‘sie 
waren erregt, bestürzt’, 3. Sg. dtvisata, titvise), tvesa- “ungestüm; funkelnd, 
glänzend’, tvis-, tvisi- f. ‘Erregung, Ungestüm; Glanz’; urind. (Mitanni) 

PN Tusratta vielleicht aus *Tvis(a)-ratha- = ai. tvesd-ratha- “dessen Wagen ungestüm 
vordringt’; 


av. Iwy-ant- Partiz. “Furcht erweckend’, upa-9wayeiti “fürchtet sich, ängstigt 

sich’, Jwyäa ‘Schrecknis, Gefahr’, wayah- n. ds. (davon YJwayanha- n. ‘gefährlicher 
Zustand, Gefahr’, Jwayanhant- ‘schrecklich, gefährlich’); Jwaesö n. ‘Furcht, 
Angst’; Jwisra- ‘leuchtend’ (wäre ai. *tvicchra-); 


gr. oi “schüttle, schwinge, erschüttere’ (*rueisö, Emi-00El@v; oécsiouat), 
schwundstufiges Partiz. om (: ai. a-tvis-ata), ceioua, oetouóc “Erschütterung, 
Erdbeben’; von einem *tueis-ros “funkelnd’ stammt oeipıog “glühend, brennend 
(hochsommerlich); Hundsstern (Sirius), Stern 

überhaupt’, ceip, seipög - ó Mog Kai oelpıog Suidas (zum Kons St wohl 

nach å&otńp geworden); wenn otyaAöeız ‘schimmernd’ (otyañóo ‘glätte, mache 
blank’) hier anzureihen ist (: tuis- + yaA[nvn)), ist es vielleicht als tuisi- 
(Kompositionsform neben *rueis-ro-) + yaAoc, etwa “vonfunkelnder Helle’ zu 
analysieren 


Ref : WP. 1748, Mayrhofer 1, 540. 
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2056. fuer-1 : tur- und tur- 


English : ‘to turn, whirl’ 

German : ‘drehen, quirlen, wirbeln’, auch von lebhafter Bewegung überhaupt 
Comments ` woraus z. T. tru- 

Derivative: zurbä ‘Larm’ 


Material : A. Ai. tvåratē, turáti "elt, türyate ds., fürna-, türni- ‘eilig’, turá- in der 
Bed. ‘rasch’ (nicht zu tura- ‘stark’, das zu teu- ‘schwellen’), turana- 

“eilend’, furanyati ‘eilt’ (: ötpbvo aus 6-Tpv-v-ıW), av. Jwäsa- (ar. *rvarta-) 
‘eilig’; turaga- ‘Pferd’ (‘Renner’); 


gr. 6-Tpbvo (ò Präfix) ‘treibe an’, Med. ‘eile’, òtpañéśoc (*TFpa- = idg. tur- 
), ötpnpög ‘hurtig, flink’ (vgl. ohne 
Präfix tpnpöv- &Xappöv Hes.); topbvn “Rührkelle’, Topbvo ‘rühre um’ (*tTupvva); 


lat. trua f. ‘Schöpfkelle, auch zum Umrühren beim Kochen’, trulla, 
truella “Schöpfkelle, Napf , trulleum “Becken, Waschbecken’, wohl auch amptruö, - 
äre ‘bei den saliarischen Religionsfeiern tanzen und hüpfen’; 


ahd. dweran st. V. ‘schnell herumdrehen, durcheinander rühren, mischen’ (nhd. 

bair. zweren), ags. Öweran ‘rühren’, ge-Öwer ‘Quark’, schwed. tvära ‘umrühren’; 

aisl. þvara ‘Quirl’, ags. Õwære, Öwere f. ‘tudicula’; aisl. pyrill, ags. Öwirel, ahd. dwiril 
‘Quirl, Rührstab’; mnd. dwarl, dwerl ‘Wirbel, Locke’; isl. þyrla ‘wirbeln’, 

nhd. dorlen ‘sich drehen’; aisl. bori m. ‘Menge, Größe, Anteil’, vom Schalleindruck 
einer durcheinanderwirbelnden Menge aus wohl auch aisl. pyrja ‘laufen, 

sausen’, þurs, þors ‘Unhold, Riese’, ags. ðyrs ‘Riese, Dämon’, 

ahd. thuris, dur(i)s, turs ds.; 


B. mit b-Erweiter.: gr. oúpßn, att. túpßn ‘Lärm, Verwirrung’, Adv. oúpßă, 

att. túpßă ‘durcheinander’; lat. turba f. ‘die lärmende Unordnung einer Menge, 
Verwirrung, Getümmel’, turbö, -äre ‘verwirren, durcheinanderbringen’, turbö, - 
inis m. ‘Wirbelwind, Wirbel, drehende Bewegung, Kreisel’; mir. torbaid ‘verwirrt’, 
cymr. twrf m. ‘Lärm’ (lat. Lw. torf f.), tyrfu ‘lärmen’ (M. O’Brien Ériu 11, 91); 
aisl. þorp ‘Menschenhaufen’, byrpa ‘drängen’; vielleicht hitt. tarup(p)- ‘vereinigen, 
versammeln’; 
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C. mit m-Formans: lat. turma “Schar, Schwarm’, aisl. pruma f., brymr m. ‘Lärm, 
Krachen’, ags. örymm m. ‘Schar, Menge, Macht, Herrlichkeit, 

Glanz’, örymma ‘Krieger’; as. heru-thrum ‘verderbliche Gewalt des Schwertes’; mhd. 
nhd. dial. drumeln ‘sich im Wirbel drehen, taumeln’, schweiz. drümmel ‘Schwindel’, 
und mhd. *durm, turm “Wirbel, Taumel, Schwindel’, mhd. nhd. dial. durmel, 

dürmel (t-) ‘Schwindel, Taumel, Wirbel’, durmig (dürmig, dürmisch) *betäubt 
taumelnd, schwindlig; tobend, ungestüm, zornig’; 


D. im Germ. eine bedeutungsgleiche Sippe mit anlaut. s- und den Ablautstufen germ. 
*stur- und *staur-: ahd. stör(r)en (ga-, ar-, zi-) ‘stören, in Verwirrung bringen’, 

nhd. stören ‘turbare’ (stören ‘im Lande herumfahren, auf 

die stör gehen’, zerstören, verstört, afries. töstera ‘zerstören’ (vgl. 

lat. turbare ` disturbäre), ablaut. aisl. styrr, Gen. styrjar m. “Getümmel, Verwirrung, 
Geräusch’, ags. styrian ‘bewegen, verwirren, aufrühren, erzählen’, gestyr n. 
‘Bewegung’, ahd. irsturien, mhd. stürn ‘stochern, antreiben’, nhd. stüren “in etwas 
herumstöbern oder wühlen’; aisl. sturla “in Unordnung bringen, stören’, 

mhd. stürel ‘Werkzeug zum Stüren’; mit m-Suffix (s. o.) aisl. stormr ‘Sturm, Unruhe, 
Kampfessturm’, ags. storm, ahd. sturm ‘Sturm’, 

schweiz. sturm “schwindlig’, stürmi ‘Schwindel’. 


Ref : WP. 1749 f., WH. 142, 11708 f., 718, 719, Mayrhofer 1, 514, 539, 569 f. 
Pages : 1100-1101 


PIET : 1843 


2057. tuer-2 : tur-, tuerə- 


English : ‘to grab, to enclose’ 
German ` ‘fassen, einfassen, einzäunen’ 
Derivative: tuoros ‘Einfassung’ 


Material : Gr. osıpá:, ep. ion. oeıpn f. ‘Seil, Band’ (*tueria), napá-osipoc (innos) 
“Handpferd’, vgl. sepiösg - osıpai und oepifs] - &wothp Hes.; mit o- 

Abtönung oopög f. ‘Urne’ (*ruoros); vielleicht Zeg, -voc “Sirene (Todesgöttin); 
eine wilde Bienenart, ein kleiner Vogel’, falls ursprüngl. “Umstrickerin’, 

zu oeıpü ‘Seil’; oapyavn f., -Ic, -ioc f. “Korb, Flechtwerk’, vgl. 

att. tapyüvan - nokai, ovvögoeıg, "GO Hes.; vielleicht Erweiterung *tuer-g-, 
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vgl. *ruer-p- in gr. táprn f. “großer Korb’, falls hier *tu-p- zu *r-p- dissimiliert, 
danach auch tapy- neben oapy-; 


nach Loth RC 40, 475 f. hierher bret. torn-aod ‘Steilküste’, gall. turno- ‘Höhe’ in ON 
wie Turno-magus, Turnacum usw.; 


lit. tveriù, tvérti ‘fassen, einfassen, umhegen, formen’, lett. tveřu, tvert “greifen, 
fassen, halten’, ablaut. lit. turiù, tureti “halten, haben’, lett. turu, turet ds., 

apr. furit “haben, sollen’; lit. äp- 

tvaras ‘Gehege’, tvartas ‘Einzäunung’, fvarstyti “mehrfach einfassen’, 

lett. tvar'stit “greifen, haschen, fangen’; ksl. tvor» ‘forma’, aksl. tvoriti “schaffen, 
machen’, aruss. tvorb ‘Aussehen’, serb. tvórac ‘Schöpfer’; dehnstufig lit. tvora, 
lett. tvare ‘Zaun’, aksl. tvar» “Schöpfung, Geschöpf’; dazu russ. fvarög m. (woraus 
nhd. ‘Ouark’), vgl. zur Bildung lat. formaticum, frz. fromage’; ursprüngl. Partiz.: 
lit. tvir-tas, lett. tvirts ‘stark, fest’ (*rur-to-), aksl. tvrodv, russ. tverdyj ds. (*tur-; der 
Wechsel 1: d aus ursprüngl. konson. Stammzu erklären); dazu noch aruss. tvordb f. 
“Himmelsgewölbe, Befestigung’. 


Ref : WP. 1750 f., Trautmann 333 f., Vasmer 3, 85 ff., Hofmann Gr. etym. Wb. 305, 
308, 353. 


Page 1101 


PIET : 1124 


2058. tuerk- 


English : ‘to cut’ 
German : ‘schneiden’ 


Material ` Av. $waras- “schneiden, schnitzend gestalten’, Partiz. Jwarsta- 

, Jwörastar- oder warəxštar- ‘Schöpfer, Bildner’: ai. GN Tvastä (-ar-) aus *Tvarstar; 
dazu wohl gr. oüp£, oc ‘Fleisch’, Pl. ‘Fleischstücke’ 

(Gol, sbpkec), capkäleıw ‘zerreißen, sich auf die Lippen beißen, verhöhnen’, oapkö- 
payoc “fleischfressend’, Subst. ‘Sarg’ (> lat. sarcophagus > ahd. sarch, nhd. Sarg); ob 
als ‘Querschnitt’ hierher auch die Sippe von ahd. dwerah ‘quer’ (usw., s. u. terk- 
drehen’)? 


Ein aus turk- entstandenes *truk- sucht man in lat. trux, trūcis ‘rauh, stachelig, 
durchbohrend (vom Blick), abstoßend, grimmig, trotzig’, truculentus ‘finster in den 
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Mienen, griesgrämig’, trucīdāre ‘niedermetzeln’ (aus *truci-caidos zu lat. caedö oben 
S. 917), zu air. trü (*truk-s) “totgeweiht’, Gen. troch (*trukös). 


Ref ` WP. 1751, WH. II 695, 709, 711 f., Mayrhofer 1, 539. 
Page : 1102 


PIET : 0 


2059. tuibh- 


English : ‘hollow’ 

German ` ‘röhrenartig hohl’ 

Comments : nur griech. und lateinisch 

Material : Gr. oip@v, -»vog m. ‘Abzugsröhre, Weinheber, Feuerspritze, 
Weinschlauch’, oıwpveög ‘Maulwurf (*röhrenförmige Gänge 

wühlend’), oıpvög - kevög Hes. (eig. "hohl’), wohl auch oipàóg ‘hohl, gebrechlich, 
lahm’, sıpAodv ‘verderben’; lat. tībia *Schienbeinknochen; gerade Pfeife, Flöte’, 
gehört kaum zu stib(h)- ‘Stange’ (oben S. 1015), das festes s- hat. 

Ref : WP. 1751 f., WH. II 680. 

Page : 1102 


PIET : 1125 


2060. tuðfu]- : tuəu- : tü-l- 
English : ‘tube’ 
German : ‘Röhre’ 


Material : Ai. füna- m., tüni f. ‘Köcher’, tünava- m. ‘Flöte’ (*tül-n-): 

aksl. pf ‘Köcher’; gr. soArv ‘Rinne, Röhre, Kanal’; mit Red St *ruau-: 

*savpog oder *oavpa ‘Röhre am unteren Ende der Lanze’, in cavpothp "em über das 
untere Lanzenende gestülptes, röhrenartiges Stück’, mit n- 

Formans oavviov ‘tò Avöpelov alöotlov’ (**Röhre’), in der Koine ‘Speer, Spieß’. 
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Ref ` WP. 1752, WH. II 688, Vasmer 3, 150, Mayrhofer 1, 518, J. Hubschmid, Bibl. 
Faculté de Philos. et Lettres de l’ Univ. de Liege, Fasc. 129 (1953), 194. 


Page : 1102 


PIET : 1962 


2064. üd- 


English ` ‘upwards; away’ 

German : ‘empor, hinauf’, sekundär auch ‘hinaus’ 
Comments : daneben üd-s (vgl. lat. ab : abs u. dgl.) 
Derivative: Komparativ ud-tero-s, Superlativ ud-t.mo-s 


Material : 1. Ai. úd-, út- “empor, hinaus’ Präverb; av. us-, uz- (*uds-) ds., ap. us- ds. 
(ud- in ud-apatatä ‘er lehnte sich auf, fiel ab’ ist wahrscheinlich *uz-); 


gr. ù- in Ö-Ppıg (s. u. g”er- ‘schwer’), Dorop “Stachelschwein’, Gomm ‘Startseil’, 
kypr. Ö-ynpog ‘Aufgeld’ (att. ‘ta Enixeipa’) und in dieser Mundart überhaupt zum 
Ersatze von ní geworden: adnominal mit Lok. z. B. ù-túya ‘mì túxn’; eine (an 

got. iupa neben *upo gemahnende) Vollstufe wohl in 

kypr. eÖtp600E00aı1- Eniotp&pechnn. Ilapıoı und gÖxovg - yóvn (“Trichter”) ZoAauivıo 
ı Hes.; (wegen Ŭotoc, Dot£pa s. unter udero- ‘Bauch’); 


lat. üs-que “in einem fort, ununterbrochen von - her oder bis - hin’; 
air. Präverb uss-, oss- könnte auch auf *ud-s- zurückgehen; s. unter upo; 


got. üt Adv. “hinaus, heraus’, ahd. üz, nhd. aus, as. ags. üt ds., wgerm. auch Präp. 
beim ‘Dativ’ Abl. (dazu got. üta, aisl. üti, ags. üte, ahd. üze “außen, draußen’; 

got. ütana, ahd. üzana usw., nhd. außen; aisl. ütar, ags. üter, as. ütar, 

ahd. üzar ‘außer’, z. T. als Präp. beim ‘Dativ’ und Akk.; ahd. üzero, üzaro, ags. üter- 
ra "der äußere’); wesentlich auf *uds vor tönenden Verschlußlauten beruht germ. *uz- 
“aus, aus - heraus, aus - vor, vor - weg’ in got. us (uz-; vor r: ur-) Prät. und Präp. 
“von, aus’ (“Dat.’ = Abl.), ebenso aisl. ór Präp., als Prät ör-, or-, ør-, ags. or-, as. ur- 
, or- Präf., ahd. ur, ar, ir Präp. ‘aus, von’ (vor üz zurückweichend), ur-, ir-, ar-, er- 
Prät. nhd. ür-, er- (z. B. Urlaub, erlauben); mnd. (üf)büten "(aus tauschen, erbeuten’ 
aus *bi-ütian, vgl. aisl. pta ‘darreichen’; 
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lit. už- "auf, hinauf-, zu-’ Präfix (der Bed. halber wohl zu scheiden von už Präp. 
“hinter, für’, s. *Shö S. 451 f.; Trautmann, Bal Wb. 336 hält an der Einheit fest, auch 
für die folgenden Formen), lett. uz, üz Präfix und Präp. ‘auf (dazu auch 

apr. unsei ‘hinauf, auf’); 


aksl: vaz- (vos-) Präfix, voz(®) Präp. in der Bed. ‘hinauf an etwas’ (Akk.); 


2. Kompar. ai. uttara- “der höhere, obere, spätere, hintere’ = gr. Dotepog ‘der spätere’; 
Sup. ai. uttamd- ‘höchster, oberster, bester’, av. ustoma- “äußerster, letzter’, 

gr. botatog “letzter, spätester’ (fur *botanoc); über ai. ucca- ‘hoch’ (*ud-k”e), ucca, 
av. usca Adv. ‘oben; nach oben’ s. Wackernagel-Debrunner II, 2, 545 f. 


Ref ` WP. 1189 f., WH. II 344, Schwyzer Gr. Gr. 2, 517 f., Vasmer 1, 214. 238 f., 
242, Mayrhofer 1, 99, 101 f. 


Pages : 1103-1104 


PIET : 142 


2065. udero-, uedero- 
English ` ‘belly’ 
German : ‘Bauch’, und gleichbedeutende Worte ähnlichen Anlautes 


Material : 1. Ai. udara-m ‘Bauch, Anschwellung des Leibes, der dicke Teil eines 
Dinges, Höhlung, Inneres’, anüdara- “bauchlos’, av. udara- ds.; 

gr. Ööepog - yaotnp Hes. (wegen des Asper eher für *Öðepoc); lat. uterus “Unterleib, 
Bauch, bes. Mutterleib, Gebärmutter’ (t für d am ehesten zugleich mit dem 
Lautwandel von *udris ‘Schlauch’ zu *urris, uter eingetreten); apr. weders “Bauch, 
Magen’, lit. vedaras ‘Eingeweide der Fische, Eingeweide; Wurstmagen’, lett. veders, 
vedars “Bauch, Magen’; 


zur Präposition ud gehören vielleicht gr. Goeroc - yaothp Hes. (*ud-sto-s "vor: 
stehend’) und otépa ‘Mutterleib, Gebärmutter’ (ud + Komp.-Suffix tero-). 


2. Lat. venter, -tris ‘Bauch’ (kann *uend-ri- sein). 
3. Lat. ve(n)sica f. ‘die Blase’, ai. vasti- m. ‘Blase, Harnblase’ (*und-ti-?);, vanisthu- 


“Mastdarm, oder ein in der Nähe des Netzes liegender Körperteil’; 
vgl. Nvvotrpov ‘Labmagen’, ahd. wan(a)st, wenist “Wanst’, nhd. Woner auch 
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“Blättermagen’, ablaut. isl. vinstr f. “Blättermagen’, norw. dial. vinstr f. “Labmagen’ 
(*ueniströ);, vgl. auch Lidén KZ 61, 19 ff. 


4. Germ. *wanpa- in mnd. ingewät, ingewant, ingewende ds., ndl. ingewand; das -ge- 
von ingewät ist von Eingeweide, ndl. geweide (S. 1122) herübergenommen. 


Ref : WP. I 190 f., WH. II 750 f., 846, Trautmann 343 f., Vasmer 1, 177, Liebert 
Nominalsuffix -ti- 196 f. 


Pages : 1104-1105 


PIET : 227 


2066. ul- 


English : ‘to howl’ 

German : Schallwz. ‘heulen’ 

Comments : vielfach redupl. ulul- 

Material : Ai. ulüka- m. = lat. (gloss.) ulucus ‘Kauz, Eule’; 

ai. ululi-, ulülu- ‘ululabilis, ululatus’, gr. bào, DAaKTtEo ‘belle’, 

lat. ululāre ‘heulen’, ulula f. ‘Kauz’, lit. ulula bañgos ‘es heulen die Wellen’, ulūlóti, 


ulóti ‘hallo rufen’, ulbúoti, ùlbauti ‘rufen, singen, schreien’; 


aber air. ilach ‘Geschrei’ (*eluko-), mir. auch ulach ds., nir. olchobhchan, 
ulchobhchán, ulgadán ‘Eule’ wohl zu el-, ol-. 


Ref ` WP. I 194, WH. II 813 f.; vgl. el-, ol- S. 306. 
Page : 1105 


PIET : 2758 


2067. uper, uperi 
English : ‘over, above’ 


German : ‘über, oberhalb’, Präp. und (außer im Ar.) Präverb; auch “über - hinaus’ 
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Comments ` verwandt mit upo s. d. 
Derivative: upero-s “der Obere’ 


Material : 1. Ai. upari, av. upairi, ap. upariy “über, über - hin, über - hinaus (Akk.); 
über - hin (Instr); über (Gen.)’; arm. wahrscheinlich i ver ‘hinauf, oben’ (wohl Super: 
daneben aus Kasusformen von *upero-:) i veroy ‘ob, oberhalb’, i veray “darüber, 
darauf’ (dies als Präp. beim Gen. “über, auf’); 


gr. nép, Präverb “über, über - hinaus’ und Präp. “über - hin, oberhalb, über - hinaus 
(Akk.); über’ auch im Sinne von lat. de; ‘zum Schutz, zum Besten (m. echtem Gen. ; 
arkad. mit Dat.-Lok.)’; lat. umbr. super (zum s- s. u. upo) Präverb “über, drüber’ und 
Präp. “über, über - hin, über - hinaus (Akk.); über’ (*Abl.’ = Lok.); air. for-, 

for Präverb “über, auf’ und Präp. “über, über - hin, über - hinaus (Akk); über auf 
(‘Dat.’ = Instr. oder Lok.)’, cymr. gor-, gwar-, corn. gor-, bret. gour-, gall. uer- 
tragus “eine Art schnellfüßiger Hunde’, PN Ver-cingeto-rix (das inselkelt.-o- 

nachir. fo-, brit. gwo-); 


kelt. *vertamo- “der höchste’ im VN Vertamo-cori(t), ablautend cymr. gwar- 
thaf ‘Höhe’ (*vortamos); keltiber. ueramos ‘summus’ (*uper.mos); 


got. ufar, aisl. yfir (*üperi); ahd. uber (*uperi), mit im Satzinlaut bewahrtem i- 

ahd. ubari, ubiri Präverb über’ und Präp. ‘über, über - hin, über = hinaus (Akk.); 
über’ (‘Dat.’ = Instr. oder Lok). 

2. Ai. úpara- ‘der untere, nähere’ = av. upara- ‘der obere’; 

gr. nepos *Mörserkeule’, Urepa “oberes Seil’ 

(dnepoa ‘Gaumen’, drepwiov “Obergemach’ sind unklar); lat. super, superus "der 
obere’, osk. supruis ‘superis’ (davon lat. supra “oberhalb, über’, superior, supremus, 
umbr. subra ‘supra’, supru Adv. ‘suprä’; lat. supernus “der obere’, umbr. superne m. 


Akk. ‘super’); got. ufarö Adv. “über, darüber’, ahd. obaro Adj. ‘der obere’, 
ags. yferra ds. (*uberizö; Superl. yfemest s. u. upo). 


Ref ` WP. I 192, WH. II 613 ff., Schwyzer Gr. Gr. 2, 518 ff. Mayrhofer 1, 105 f. 
Pages : 1105-1106 


PIET : 3051 


2068. upo, up, eup, (e)up-Ss- 


English ` “under, from under’, etc. 
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German ` etwa "unten an etwas heran’ 


Comments : aus der Bed. “von unten hinauf die Bed. ‘hinauf, über’, die z. T. hier, 
bes. aber im verwandten *uper(i) (s. d.), sowie in der Gruppe DynAög usw. ausgeprägt 
ist; idg. upo ist Präverb (z. B. ai. upa-i-, gr. On-eyu, lat. sub-eö) und Präposition bei 
verschiedenen Kasus. 


Material : /. Ai. úpa Präverb und Präp. ‘hin - zu (Akk.); an, bei, zu (Lok.); im Laufe 
von, gemäß, mit im Sinne der Begleitung (Instr.)’, av. upa, ap. upä Präverb und Präp. 
“hin - zu, in, auf (Akk.); bei, in (Lok.)’; 


gr. oo Präverb und Präp. “unten an etwas heran, unter etwas (Akk.); unten an, unter 
(‘Dativ’, eig. Lok. und z. T. vielleicht Instr.); unter; vom Urheber beim Passiv (Gen. 
des Bereiches); von unten weg, unter - hervor (Abl.)’; 


lat. sub (s- aus */e]ks-, vgl. gr. &£ünepdev; -b aus -p wie in ab = gr. ànó), Präverb und 
Präp. “unten an etwas heran, unter etwas’ (Akk.; auch zeitlich, z. B. sub noctem); 
unten an, unter(‘Abl.’, eig. Lok.), wie osk. out uedıkıan (z. T. vielleicht Instr., wie 
umbr. su maronato ‘sub *maronatu’), daneben subs- (wie abs) in sustineö u. dgl. und 
in susque deque ferð “aequö animö ferð’ (Gell.), vgl. auch u. die Gruppe von Out. 
umbr. sub-, su-, osk. ovn; air. fo Präverb und Präp. ‘unter’ (Akk., ‘Dat.’ = Lok. oder z. 
T. vielleicht Instr.), acymr. guo-, gu-, gua-, ncymr. g0-, gwa-, com. g80-, guU-, 

bret. gou- Präverb und im Kompositum gall. vo- (Voretus u. dgl.), ve- (gr.-kelt.- 

lat. parave-redus “Extrapostpferd’, woraus nhd. Pferd); 


vielleicht cymr. gorau "bester" aus *uper-esu (= gr. dn&p-ev ‘sehr gut’, L.-P. S. 186) 
oder aus *uper-gousom (vgl. S. 399) nach Binchy J. C. St. 1, 148 ff.; das o von 

kelt. vo-; mit ai. upa-sthäana-m ‘Bedienung’, upa-sti-, upa-sti- m. “Untergebener, 
Diener’ vgl. mir. foss ‘Diener’ (*upo-sto-), cymr. bret. gwas, corn. guas ds., gall. 
PN Vasso-rīx usw., mlat. vassus, vassallus, sämtlich zur Wurzel stä- S. 1005, 1008, 
wie auch air. foth “Ersatz, Entsprechung’ (fo + tã) aber mir. fothae “Grundlage, 
Ursprung’ aus fo + suide (S. 885); 


got. uf (ub-uh) Präfix ‘auf, unter’, Präp. "unter" (Akk., ‘Dat.’ = Lok. und z. T. 
vielleicht Instr.), ahd. oba, mhd. obe, ob ‘ob, über’ (*upo), aber aisl. of “über, an, in’, 
ags. ufe- (*upo), ahd. üf (ton) "auf (zum ahd. ü vgl. unten aksl. vysokv); daneben mit 
-pp- as. uppa, up, ags. uppe, up, aisl. upp ‘auf, aufwärts’ und (mit einer nur in 

air. Oe, uas, cymr. uch wiederkehrenden Hochstufe) got. iwpa ‘droben’, iup ‘nach, 
oben’; hitt. up-zi ‘geht auf’ (von der Sonne). 


2. Zubehör: ai. upama- ‘der oberste, höchste, nächste’, av. upama- ds., 
ags. ufemest (und yfemest) ‘der höchste, oberste’; 
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lat. summus (*supmos) "der höchste’ = umbr. somo ‘summum’, vgl. auch 

gr. Dnatog ‘der höchste, erste’. - Gr. Öntıog “zurückgelehnt, rücklings’ (? nach Sittig 
aus sup-ti- “schlafend’ - oben S. 1048 -, vgl. Kretschmer Gl. 22, 247), lat. supinus “auf 
dem Rücken liegend, rückwärts gebeugt, mäßig ansteigend’, alat. suppus (Kurzform 
zu supinus?) ds., suppö, -āre “supinäre, auf den Rücken legen, rücklings hinstrecken’, 
umbr. sopam ‘suppam’. 


upelo-s in got. ubils, ags. yfel, ahd. ubil ‘übel’, mir. fel ‘schlecht’. 


upes- in got. ubizwa f. ‘Vorhalle’, aisl. ups f., upsi m. “Vorhalle einer Kirche’, 
ags. efes, vier “"Dachtraufe’, ahd. obosa, obasa, obisa “Vorhalle’; 


ups- (vgl. oben lat. subs-, susque) in gr. Dun Adv. ‘hoch’ (scheint übrigens als Ön- 

ot ein Lok. Pl. zu sein, wie air. Os, uas aus *oup-su), 

wovon dwttepog, ùyiov ‘höher’, Öwıctog "der höchste’; DWwod, oof, - 

608 ds., Dw6dev ‘von hoch herab’, tò Doc ‘Höhe, Gipfel’, DymAög ‘hoch’; mit 
Hochstufe kelt. ou (wohl idg. eu, vgl. got. iupa): air. Os, ūas “oben, über’ (*oup-su) = 
cymr. uch, corn. ugh, bret. uc’h ds., wozu Adj. air. vasal ‘hoch’, 

cymr. uchel (Komp. uch, Sup. uchaf) corn. huhel, bret. uchel ‘hoch’, gall. Ob£eAXov, 
-a, Uxello-dūnum (*oupselo-), ferner air. zall “Übermut’ (*oupsla) und 

air. Öchtar, üachtar "das Obere’, cymr. uthr “furchtbar, erstaunlich’ (*oup-tro-, 
vielleicht aus *oupstro-, oder nach dem Verhältnis *eks : *ektro- dafür eingetreten); 
hierher das air. Präverb uss-, oss- (*uxs < *ups) z. B. in air. osnad ‘Seufzer’ (S. 38), 
cymr. uch-enaid, bret. huanad ds., wo *uys durch *ouxs ersetzt worden ist; 
ursprüngliches *uys und *ud-s-(s. oben unter ud-) sind lautlich sonst nicht zu 
unterscheiden; vgl. Thurneysen Gr. 5, 526; keltiber. ON Vxama, gall. Vxisama (: 
cymr. uchaf "hächst" 


urslav. *üpsa- ‘hoch’ steckt in aksl. vysoke usw. ‘hoch’. 


Ref ` WP. I 192 f., WH. II 612 ff., Schwyzer Gr. Gr. 2, 522 ff., Trautmann 335, 
Vasmer 1, 242, Mayrhofer 1, 105 f. 


Pages : 1106-1107 


PIET : 2918 


2069. uä-1, uð-, uə- 


English : ‘to hit, wound’ 
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German : ‘schlagen, verwunden’ 
Comments : auch mit 1-Formans 


Material : Gr. og ‘schaden, verletzen’, Med. ‘in Verblendung handeln’; 

außer dätoı nur Aoristformen aca, -áunv, kontr. doa, Gogo: primäres Verb, Aor. 
"Oto, themat. Präs. *àFá-eta > å&àta, dazu oK- 

Bildung åáoxsı: pBeipeı, PAárnter Hes.; Verbalnomina åfá-tn > om ‘Schaden, 
Schuld, Verblendung, Buße’, davon àtnpóc ‘verblendet’; hom. daot-ppwv ‘geschädigt 
am Verstande’ (falsch deot-ppw@v); 


mit £-Formans: gr. oùto, oëréto (Fodto-uı, vgl. 3. Sg. Aor. 00TÄ) 

“verwunde’, ğovtoc, Avodratog “unverwundet’; ae f., äol. @TEAAa f. ‘Wunde’ aus 
*ora-T-ei1la, vgl. yarakaı (d. i. Fa-), recte yateıkai Hes. 

‘Wunden’, Botäleıw - Bác Hes. 

lett. vâts ‘Wunde’ = lit. votìs ‘offenes Geschwür’, Demin. votêlis. 

Ref : WP. 1211, Frisk 2, 178, 251, 291, H. Seiler Festschrift Debrunner 409 ff.; 

See also : dazu das folgende: uen-. 


Page : 1108 


PIET :0 


2075. uãg-1 


English : ‘cover; sheath’ 
German : ‘Hohldeckel, Scheide; schützend überdecken, überstülpen’ 


Material : Lat. vagina f. ‘Scheide, bes. des Schwertes’; balt. *uaziö ‘stülpe’ in 
lit. voziu, vozti “etwas Hohles über etwas decken, stülpen’, lett. vazu, vast "Deckel 
auflegen, stülpen’; 


andererseits könnte lat. vagına (vgl. nhd. Scheide zu scheiden) auch zu einer 

Wurzel uäg- ‘spalten, brechen’ gehören, die Frisk (S. 13) in gr. öyvonı ‘zerbreche’, 
mit Redupl. und Ablautioyr (< *Fı-Foy-N) "Schutz gegen den Wind’, falls eigentl. 
‘das Sichbrechen des Windes’, &yuós m. “Bruch, steiler Abhang’ und im tochar. wäk- 
‘sich spalten’, Kaus. ‘spalten, unterscheiden’, wakäm n. “Besonderheit, Vorzug’ 
finden will. 
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Ref : WP. 1214, WH. II 725, Frisk 13, Trautmann 343. 
Page 1110 


PIET : 1379 


2077. uagh-, sugh- 


English : ‘to cry, sound’ 
German : ‘schreien, schallen’ 


Material : Gr. met, dor. &yá: f. ‘Schall, Geräusch’, go, -oüg f. ‘Schall, Ton, 
Widerhall’, nxog (ark. Fäxoc) m. ds., y&o ‘schalle, töne’, Nyéta, ńyétng ‘hell 
tönend’, õðvo-nyńc “widrig tönend’, ablaut. aupıayvia ‘ringsum 

schreiend’, iayn Groo), iaxyń f. 

‘Geschrei’, iyo (*FIFAX@), zë ‘schreie’, aùiayoc “zusammenschreiend’ 
(*ÜFIFOXOG); 


vielleicht mit beweglichem s- hierher: 


got. ga-swögjan, swögatjan ‘seufzen’, aisl. sögr m. ‘Lärm’ (*swögi-), 
ags. swögan ‘tönen, sausen, brüllen’, sweg, swæg m. ‘Lärm, Klang’, 
as. swögan ‘rauschen’, holl. zwoegen “stöhnen’; tiefstufig wohl 

aisl. svagla ‘plätschern’, arn-sügr “das Rauschen des Adlerflugs’; 


lit. svageti ‘tönen’, lett. svadzet ‘rasseln’; 

für isl. sukka ‘lärmen’, daneben svakke, ist jedoch Vergleich mit norw. 

dial. søykia ‘bellen’ und lit. saugti “eigenartig singen’, alit. sugti “heulen, winseln’, 
lett. sudzet ‘klagen’, sükstities ‘seufzen’ (daneben k-Formen wie lit. saukiu durch 
Einfluß von kaükti ‘heulen’, saukti ‘schreien’) unter idg. *s(e)ug- möglich; 

got. swegnjan “frohlocken’ könnte auf Grund von germ. swög-, swag- als Schallwort 
ins Leben gerufen worden sein; das -kk- in aisl. sukka ist intensivierend. 

Ref : WP. 1214 f., WH. II 725 f. 

Page 1110 
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2078. uai 


English ` ‘woel!’ 
German ` Interjektion ‘wehe! 
Derivative: uai-lo-s ‘Wolf’ 


Material ` Av. vayöi, avöi, ävõya ‘wehe’! (voya- “Wehruf’): arm. vay ‘Wehe, 
Unglück’ (v- statt g- aus idg. u- durch nebenherlaufende Neuschöpfung); ähnlich 
gr. òá (wie lat. vah!) und seit alexandrinischer Zeit ong. où, ou, 

ngr. Dot (Neuschöpfungen); alb. vaj “Leid, Klage’; 


lat. vae; mir. fae, cymr. gwae "wehl": mit einem vielleicht mit 
lett. vardi zusammenhängenden d(h)-Suffix vermutlich mir. faed, foid “Schrei, Ton’, 
cymr. gwaedd ‘clamor, eiulatus’; 


hierher als ‘Heuler’: arm. gail, gall. *uai-lo-s im PN Vailo, Vailico, abrit. 
Gen. Vailathi, air. Failan, mir. fael, fael-chü ‘Wolf’ = cymr. gweil-gi ‘Ozean’; 


got. wai, aisl. vei, væ, ahd. as. we; ags. wā “wehe!’, got. wai-nei “wenn doch!’ (eig. 
‘wehe, daß nicht!’) in Kompositis des schlechten, fehlerhaften Zustandes, z. B. 

got. wajamerjan ‘lästern’, waidedja “Übeltäter’, aisl. veill ‘locker, schwach’ (*wai- 
haila-), væla, vāla, vēla, veila ‘jammern’; ags. wælan ‘peinigen’ (**krank machen’, 
von einem *wa-häl = aisl. veil); ahd. wewo, wewa “Wehe, Schmerz, Leid’, as. we, 
Gen. wewes, ags. wäwa, wë, aisl. væ, vē ds., finn. (Lw) vaiva ‘Plage, Elend’; 

ahd. weinön ‘weinen’, ags. wänian, aisl. veina ‘jammern’, wovon wohl als 
*bejammernswert’ got. wainags ‘elend, unglücklich’, ahd. wenag ‘elend, unglücklich’, 
mhd. auch ‘schwach, klein, gering’, nhd. wenig; 


lett. va’ ‘wehe, ach’, vaijäat trans. ‘wehe tun’, waidet ‘wehklagen, jammern’, vaîdi Pl. 
‘Wehklage, Jammer, Not’ (s. oben); serb. vâj ‘wehe!’ ist Neuschöpfung. 


Ref : WP. 1212 f., WH. II 724, Trautmann 338. 
Pages : 1110-1111 


PIET : 1182 


2084. uap-2, üp- 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1320 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


English : ‘to call, cry’ 
German : ‘rufen, schreien’ 


Material : Av. ufyeimi ‘invoco’; aksl. vapiti ‘rufen’, čech. upeti ‘jammern’, ablaut. 
ksl. vyplvo und vyp» m. ‘larus’, russ. vyp m. und vyp» f. ‘Rohrdommel’; 


vielleicht dazu lat. vapuläre ‘Prügel bekommen’, falls ursprüngl. ‘ein Wehgeschrei 
erheben’; gr. moo, dor. op ‘rufe, schreie’ könnte nur hierher gehören, falls 
anlaut. p durch Dissimilation gegen den folgenden Labial geschwunden wäre. 


Ref : WP. 1217, WH. 11733 f., Trautmann 335, Vasmer 1, 226, 240; 
See also : vgl. u-I in Schallworten. 
Pages : 1112-1113 


PIET :0 


2094. uebh-1 


English : ‘to weave, plait’ 
German : ‘weben, flechten, knüpfen’ 


Material : Ai. ubhnäti, umbháti, unábdhi ‘schnürt zusammen’, mit ápa- und prá- 
‘bindet’, urna-vabhi- m. ‘Spinne’ (eig. Wollweber); jünger -vābhi- nach vā- ‘weben’ 
(idg. *uē-, oben S. 75); av. ubdaēna- “aus Webstoff, aus Zeug gemacht’ (von 

einem *ubda- “Gewebtes’, idg. *ubh-10-); np. bafad er webt’; 


gr. don "das Weben’, Dp6wc1 n 105, sonst Dpatvo ‘webe’, Dpog n. "das Weben’ (nach 
denvorigen aus *F&pog umvokalisiert); 


alb. venj “ich webe’ (*uebhniö); 


ahd. weban ‘weben, flechten, spinnen’, ags. wefan ‘weben, flechten, knüpfen’, 

aisl. vefa ‘weben, flechten, schlingen’ (Bartz ofinn), vefja (*uobheiö) “wickeln, 
hüllen’ = ags. webbian ‘weben’; aisl. veptr, ags. weft, wift, wefta ‘Einschlagfaden’, 
mhd. wift ‘feiner Faden, Gewebe;Honigwabe’; aisl. vaf ‘Windel’, vafi “Verwicklung, 
Unordnung’; ahd. waba, wabo ‘Honigwabe’, aisl. vefr (*wabja-) ‘Gewebe, Aufzug, 
gewobenes Zeug’ = ags. webb, as. webbi, ahd. weppi ds.; ahd. wuppi ‘Gewebe’, 
schwed. öu (aisl. *yfr) ‘Einschlag’; 
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e-stufig aisl. kongurvafa, ags. gangelw@fre ‘Spinne’; 

toch. B wäp- ‘weben’, wapätsa ‘Weber’, wpelme ‘Gewebe’. 
Ref : WP. 1257, Mayrhofer 1, 107; 

See also ` gehört zu au-5 ‘weben’ S. 75; dazu *uobhsä ‘Wespe’. 
Page 1114 


PIET : 1422 


2097. uedh-1 


English ` ‘to push, hit’ 
German : ‘stoßen, schlagen’ 
Derivative: wedh-ri-s ‘verschnitten’ 


Material : Ai. vadhati, avadhit ‘schlagen, stoßen, vernichten’, Kaus. vadhayati, 
vadha- m. ‘tötend, Mordwaffe (bes. von Indras Geschoß); Schlag, Vernichtung’ = 
av. vada- m. ‘Keil zum Spaltendes Holzes’, ai. vadhar- n. ‘Mordwaffe (bes. von 
Indras Geschoß)’ = av. vadar- n. ‘Waffe (zum Schlagen)’, vadhram ‘Lederriemen’, 
ai. vadhasnd- m. ds., av. vadäya- ‘zurückstoßen’ (dehnstufig wie gr. @0&0@); 


gr. Ze, PBeipen. peter Hes., hom. Zon ‘stoend, zerwühlend’, &dsipa “Haupthaar, 
Mähne’; déo ‘stoße’ (: av. vadaya-), Oow ‘Stoß’, Evooıg *Erschütterung’ (*en-uodh- 
tis); auch in &vooiydwv, Evvootyatog, sivocigvààosc (évv-, év- metr. Dehnung); 


ai. vadhri- ‘verschnitten’ (“mit zerstoßenen Hoden’) = gr. ¿Opis - Toutac, Kpıöc Hes.; 
sekundär ïðpıs, Adpız; 

lit. vedegà “eine Art Axt’, lett. vedga “Eisaxt, Brechstange’, apr. wedigo “Zimmerbeil’, 
air. fodb ‘Waffenbeute’ (*uodh-uo-);, ist auch av. vadayan- ‘EN eines 


glaubensfeindlichen Fürsten’ als ‘Axt, Schläger’ zu deuten? 


ein sk-Präsens scheint ir. faisc- ‘drücken’, mcymr. gwascu, bret. gwaska ‘drücken’ 
(freilich Ablaut ð oi. 


Ref : WP. 1254 f., Frisk 446 f., 449 f. 
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PIET : 2834 


2098. wedh-2, vor Nasalen yed- 


English : ‘to lead’ 
German : ‘führen; heimführen, heiraten (vom Manne)’ 


Material : Ai. vadhü- f. “Braut, junge Frau’, av. vaôðū- ds., vadayeiti (Kaus.) “führt, 
zieht’, mit upa- ‘eine Frau zur Ehe geben’, mit us- ‘(Frauen) entführen, 
rauben’, vaörya- “heiratsfähig (von Mädchen)’; 


air. fedid ‘führt, geht, trägt, bringt’, mceymr. go-di-wawö ‘überholte’, air. to-fed-, to-di- 
fed- ‘führen’, cymr. arweddu ‘führen, bringen’, Verbalnom. mcymr. arwein (*are- 
ued-no-), cyweddu ‘führen, wohin bringen’, Verbalnom. cywain ("kom-ued-no-), 
cymr. dy-weddio ‘heiraten’, corn. d-om-ethy ds., mbret. d-im-iziff, 

nbret. dimizi “heiraten, sich verloben’; 


lit. vedü, vèsti ‘leiten, führen; heiraten (vom Manne)’, lett. vedu ds., Präter.-Stamm 
*yede- in apr. wedde, lit. vede, lett. dial. vede und aksl. vede-ase; 

lit. vedys ‘Freier’, vedeklis “heiratsfähiger Jüngling, junger Mann’, nau-veda, - 
vedys ‘Bräutigam’ (“neu heimführend’), 

lett. vedekle ‘Schwiegertochter’, vedama ‘Braut’; 


aksl. vedo, vesti ‘führen’, selten ‘heiraten’, Iter. voditi, (aber aksl. nevěsta ‘Braut’ eher 
‘die Unbekannte’, als ‘die noch nicht Heimgeführte’, Vasmer 2, 206); 


Iterat. lit. vadžióti und vadyti, lett. vadır ‘führen’, und vadät ‘hin und her führen’; über 
lit. vaduoti, lett. vaduöt “auslösen, loskaufen’; s. oben S. 1109; 
aksl. vozdo, voditi ‘führen’, aruss. voditi ženu “eine Frau heimführen’. 


Dazu wohl wed-mno-, das Wort für den Kaufpreis der Braut: 


Gr. &8vov (für *F&övov mit Spir. asper nach *Fhaöbg “angenehm’), hom. 

Pl. &sövo “Brautgabe’; aber auch ‘Aussteuer der Eltern’, &8v6o@, 

hom. &söv6w ‘ausstatten, verheiraten’, hom. &sövorng "der (die Tochter ausstattende) 
Vater der Braut’, üv-deövog “vom Bräutigam 

unbeschenkt’(ü[F]eövog und ë[f]eðvov mit a und e als Vorschlagvokalen); 
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ags. weotuma, wituma, wetma m. ‘Kaufpreis der Braut’, afries. wetma, witma ds., 
burg. wittemo, ahd. widomo, widemo ‘Mitgift’, mhd. wideme, widem, 

nhd. Wittum (dazu ahd. widimen, mhd. widemen, widmen ‘ausstatten’, nhd. widmen); 
gr. slav. -no- vielleicht aus -mno- und mit dem germ. -men-St. vergleichbar; 
zweifelhaft aksl. věno ‘Mitgift, Zahlung für die Braut’, falls aus *wedno-, vgl. auch 
*yesno-, 


unsicher alb. vigjë ‘Geschenk zur Hochzeit, zur Geburt von Kindern, beim Bau eines 
Hauses’(ued(h)-I-?). 


Ref : WP. 1255 f., Trautmann 344, Vasmer 1, 177, 182, 212, Frisk 442 f. 
Pages : 1115-1116 


PIET : 1209 


2099. uedh-3 


English : ‘to bind, attach’ 
German : ‘knüpfen, binden’ 


Material : Ai. vi-vadha- m. ‘Schulterjoch zum Tragen von Lasten, Tragholz, 
Proviant’; vadhra- m. n. ‘Lederriemen’; 


gr. ¿Quoi - noAAol. deouotl. nAöKauol Hes.; 


air. fedan f. ‘Gespann, Geschirr’, fedil ‘Joch’ 

(coibdil ‘Genossenschaft’, coibdelach ‘Blutsverwandter’), air-com-fed- 
‘beschädigen’, mcymr. ar-gy-wedu, abret. ar-co-gued ds.; 

cymr. gwedd ‘Joch’; arwest f. ‘Saite, Band’; 


got. gawidan ‘verbinden’ (gawiss “Verbindung’), ahd. wetan “binden, ins Joch 
spannen, verbinden’; tiefstufig vielleicht schwed. dial. ydd ‘Ochsenleine, Zügel’ 
aus *udhetä. 

hitt. weda-, uete- ‘bauen’ (von dem aus Ruten geflochtenen Hause). 


Ref : WP. 1256, Pedersen Hitt. 118; 


See also ` dazu uendh-1 S. 1148. 
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Pages : 1116-1117 


PIET : 1421 


v 
= 


2102. veg”- : ug”-, uk”s- 
English ` “wet; to irrigate; o" 

German : ‘feucht; netzen’ 

Derivative: uk”sen- ‘Stier’ 


Material : Gr. ùypóç ‘feucht, flüssig’; lat. vidus ‘feucht, naß’ (daraus üdus, 
wovon līgo ‘die natürliche Feuchtigkeit des Bodens’), üvor, -Oris ‘Feuchtigkeit, 
Nässe’, üvescö, -ere “feucht werden, sich betrinken’, zvens “feucht, naß’ (setzen ein 
*ūvos aus *üg”o-s voraus); ümeö, -ere ‘feucht 

sein’, umor ‘Feuchtigkeit’, ümectö “befeuchte’ (beruhen auf *üg”smos); 

mir. füal ‘Urin’ (*uog”-lo-); 


aisl. vokr (Akk. vokuan) ‘feucht’, vokvi m., vokva f. ‘Nässe’, wozu 

aisl. vøkva, vekkja "(Blutt vergießen, fließen lassen’, vok f. (*vakvö) “offene (nasse) 
Stelle im Eise’, mnd. wake f. ‘Loch im Eise’, ndl. wak “feucht, nal, engl. (aus dem 
Nord.) wake ‘Kielwasser’; 


s-Erweit.: ai. uksati “befeuchtet, besprengt’, av. uxsyeiti ‘sprüht’ (vom Wasser und 
Feuer); 


dazu (mit demselben Verhältn. wie ai. vrsan- ‘männlich’, lat. verres: ai. varsqa- 
m ‘Regen’, s. uer- “feuchten’) idg. uk*sen- ‘Stier, Tiermännchen’ in: ai. uksa m., 
av. uxsan- ‘Stier’ (dazu? fem. *uk*sör ‘die Besprengte’ > lat. uxor “Gattin’); 
cymr. ych ‘Ochs’ (= idg. *uk”sö, urbrit. *uchü > -r, mit Umlaut ych), Pl. 

mcymr. ychen, ncymr. ychain, bret. ouhen, oc ben, corn. ohan ‘Ochsen’, 

mir. oss ‘Hirsch’; PN Os-car ‘hirschliebend’, Demin. Oissin ‘Ossian’; 

got. auhsus (Gen. Pl. auhsne), aisl. oxi, ags. oxa, ahd. as. ohso ‘Ochs’; toch. 

B okso ‘Rind, Stier’. 


Ref ` WP. 1248 f., WH. II 815, 849, Mayrhofer 1, 98. 
Page: 1118 


PIET : 1177 
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2103. ve£h- 


English ` ‘to move, carry, drive’ 


German : ‘bewegen, ziehen, fahren u. dgl’ 
Comments : eine Schwundstufe ugh- nur im Ar. und wohl auch im Alb. 


Derivative: Partiz. Pass. wegh-to-s; we£he-tro-m, ueghio-m ‘Fahrzeug’, ueĝh-io- 
s, u&@h-os, ueĝh-slo-s, uegh-o-s, uogho-s “fahrend’, vegh-no- ` uogh-no- 
s ‘Wagen’, uegh-ti-s ‘das Fahren’, wegh-tor- ‘Fahrer’, uogh-lo- ‘Hebel’ 


Material : Ai. vahati ‘führt, fährt, zieht, führt heim, heiratet’, auch ‘fließt’ und ‘läßt 
fließen’, Aor. a-vaks-am (Partiz. üdha-, dazu neugebildet ühati “schiebt, drängt’, 
Leumann IF. 57, 221); av. vazaiti ‘führt, zieht, fliegt’ (Partiz. vasta-, worin št statt -zd- 
nach Partizipien von nicht auf Aspirata auslautenden Wzln.); ai. vahayati ‘er läßt 
führen’, vahana- ‘führend, fahrend’, n. ‘das Führen, Fahren, Schiff’ (dehnst. vahana- 
“führend, tragend’, n. “Zugtier, Wagen, Schiff’), av. ätra-vazana- ‘Feuerwedel’ (vgl. 
die germ. kelt. no-Bildungen); ai. vahitra- n. “Fahrzeug, Schiff (: lat. vehiculum), 

ai. vaha- “fahrend, führend’ (= slav. voz» “Wagen’), váha- m. ‘Schulter des 
Jochtieres’, vahat- f. ‘Fluß, Fahrzeug’, vahya- ‘zum Fahren tauglich’, n. “Vehikel, 
Tragsessel, Ruhebett’, av. vazya- n. ‘Last, Tracht’ (= as. wigg n. ‘Pferd’), ai. vödhar- 
“fahrend, führend’, m. ‘Zugpferd, Zugochs; Heimführer eines Mädchens; Lastträger’, 
av. vastar- “Zugtier’ (= lat. vector), woneben mit zd: vazdra- “der vorwärts 

bringt’, say-uzdri- EN eig. “dessen weibliche Zugtiere scheckig sind’ (*uzdrr f. zu 
*uzdar-);, ai. vāhá- ‘führend, tragend’, m. “Zugtier, Vehikel’, av. vaza- ‘fahrend, 
fliegend’, m. ‘Ziehen, Zug, Zugtier? (: got. wegs), ai. vahistha-, av. vāzišta- "der am 
besten vorwärtsbringt’; ai. vahas- “fahrend’ (: &xog n.), vahas- n. “Vehikel, das die 
Götter herbeiführende Lob’, av. vazah- “fahrend, führend’; 


gr. Exgopw - puao Hes., pamphyl. rey&to ‘er soll bringen’, kypr. čpeče “brachte 
dar’, öyos n. ‘Wagen’, (ò- statt &- nach) Öxocg m. ‘Wagen’, òyéœ ‘führe’, oëouou “lasse 
mich tragen oder fahren, reite’, aiyt-oxog “die Aegis schwingend’, yaın- 

0xog (hom.), yaıd-oxog (dor.), yaráFoyoc(lak.) ‘der die Erde heiratet’ (Beiw. des 
Poseidon, Borgeaud KZ 68, 222), òyetóc m. ‘Rinne, Kanal, 

Wasserleitung’, 6xgtebo ‘leite Wasser in einer Rinne, einem Kanal’; òyàeúc ‘Hebel’ (: 
aisl. vagl ‘Hühnerstange’), dai ëm, òyàitoæ ‘bewege fort, rolle oder wälze fort’; 


alb. vjedh ‘stehle’; schwundstufig wohl alb. udhë “Weg, Reise; Gesetz-Vorschrift’, 
wovon mit Formans -rã vielleicht auch urë ‘Brücke’ (*udh-rä); 
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lat. vehö, ere, vexi (: ai. aväksat, aksl. věsə Aorist), vectum “fahren, führen, tragen, 
bringen’ (dazu wohl auch con-, de-, sub-vexsus), umbr. ařveitu, arsueitu, 

arueitu “advehitö’, kuveitu “convehitö’, lat. vehis f. “Wagen, Fuhre, 

Fuder’, vehemens eig. “*einherfahrend’, daher ‘heftig, hitzig, 

stürmisch’, vectis ‘Hebel, Hebebaum, Brechstange’, ursprüngl. Abstraktum *“das 
Heben, Fortbewegen’, vectigälis ‘zu den Abgaben an den Staat gehörig? (setzt ein 
*vectis in der Bed. ‘das Herbeibringen, Ablieferung’ voraus), vectigal ‘Abgabe an den 
Staat, Gefälle, Steuer’, velöx ‘schnell’ (*uegh-slo- 

), veles ‘Leichtbewaffneter’; veia ‘plaustrum’; 


air. fen “Art Wagen’ (*uegh-no-; vgl. ai. vahana- und ahd. wagan) = cymr. gwain ds., 
abrit. covinnus ‘Sichelwagen’, 

cymr. amwain *herumführen’, arwain ‘führen’, cywain ‘fahren’; air. fecht ‘Reise, Zeit, 
mal’, mcymr. gweith, ncymr. gwaith ‘Werk, Arbeit, mal’, corn. gweth, gwyth "mal", 
acorn. gueid-uur ‘opifex’, bret. gwez, gweach ‘mal’, gall. PN Vectirix, Vecturius; 


got. gawigan ‘bewegen, schütteln’, aisl. vega ‘bewegen, schwingen, heben, wiegen’, 
ahd. wegan ‘sich bewegen, wiegen (nhd. bewegen, erwägen, wägen, wiegen), 

as. wegan ‘wägen, erwägen’, ags. wegan ‘bringen, führen, wägen’, 

got. gawagjan ‘bewegen, schütteln’ (= òyéo, slav. voziti, dehnstufig ai. vahayati) = 
ahd. weggen ‘bewegen’; Iterativ aisl. vaga ‘hin - und herbewegen’, ags. wagian ‘sich 
bewegen’, ahd. wagon ‘sich bewegen, vibrieren’ (wozu als Postverbale 

ahd. waga ‘Bewegung’ Wissmann, Nom. postv. 1, 14); got. wigs, aisl. vegr, ahd. as. 
ags. weg ‘Weg’;aisl. vigg, as. wigg, ags. wicg n. ‘Pferd’ (= ai. vahya-); 

aisl. vett, væētt f. Gewicht (= lat. vectis), ags. wiht n. ds., mhd. gewihte n. ds.; 


aisl. vog f. ‘Hebel’, Pl. vagar ‘Schlitten’, vogur (und vagir) f. Pl. ‘Bahre’; ahd. 
as. waga ‘Wiege’, aisl. vagga ds., ahd. wiga ‘Wiege’; ahd. wagan, ags. wegn, 
aisl. vagn ‘Wagen’ (ablaut. mit ir. fen); aisl. vagl m. ‘Hahnenbalken’, norw. 
‘Hühnerstange’ (“*Tragstange’, vgl. formell òyà-eúcç, -éœ); 


got. wēgs ‘Wogenschlag’, Pl. ‘Wogen’, aisl. vagr ‘Meer, Meeresbucht’, 

ahd. wag ‘Woge’, as. wāg ‘hochflutendes Wasser’, ags. wæg ‘Woge’; 

aisl. vag ‘Hebel, Wage, Gewicht’, ahd. wäga ‘Wage, Gewicht, Wagnis’ (mnd. 
mhd. wägen ‘in die Wage legen, aufs Geratewohl dransetzen, wagen’), 

as. wäga ‘lanx’, ags. weg, wæge ‘Wage, ein bestimmtes Gewicht’; 


lit. vezu, vezti ‘fahren’, vežimas ‘Wagen’, vėžė “Wagengeleise’, praveza ‘Wagengeleis 
e’; abg. vezo, vesti ‘vehere’, veslo ‘Ruder’ (*uegh-slo- 


), vozb ‘Wagen’, vožọo, voziti ‘fahren, führen’; auch aruss. veza ‘Wohnwagen, Turm’. 


Ref ` WP. 1249 f., WH. 11 742 f., 744, Trautmann 356 f., Vasmer 1, 178 f. 
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PIET : 1417 


2105. uei-1, uei- : uT- 
English : ‘to turn, bend, wind’ 


German : ‘drehen, biegen’; vielfach von biegsamen Zweigen, Flechtwerk, 
Rankengewächsen 


Derivative: weid, uei-men-, uei-ro-, ųī-ro-, uei-ti-, ųī-ti-, uei-to-, ųī-to-, uoi- 
tuā ‘Gedrehtes, Gerte, usw.’ 


Material : A. Ai. váyati ‘webt, flicht’ (paradigmatisch freilich mit Perf. Guth, 
Partiz. üta-, Inf. ötum zusammengefaßt, die zur Wz. *au-, vermutlich der Grundlage 
von uei-, gehören); vaya- m. “Weber, das Weben’, vayaka- “Weber, 

Näher’; vyayati “windet, wickelt, hüllt’ (: lat. vieö), Partiz. vita- “gewunden, 
gewickelt’, vyāna- n. ‘das Winden, Umhüllen’; vaya ‘Zweig, Ast’, vgl. dehnstufig 
aksl. veja “Zweig, Ast’); über veviyate “flattert’ s. oben S. 86; 


gr. yic (d. i. Fic) - iuäg Hes., vinv - Auneiov, vióv - Avadsvöpaöa (V- = F- 
), eùúðec - uneo Hes.; 


alb. mit g(h)-Suffix vik, vigu ‘geflochtene Tragbahre, Pflugdeichsel’; 
lat. vieö, viere ‘binde, flechte’ (viē-: ai. vya-na-), vītilis “geflochten’; 


air. fe-n- (*ui-na-) in ar-fen- abschließen’, im-fen- “umhegen’, Verbaln. imbe n., 
mir. tech fithe ‘a wicker house’; cymr. gwial-en ‘Zweig’; mir. fe ‘Rute’ (*uiia); 


got. waddjus ‘Wall, Mauer’ (ursprüngl. aus Flechtwerk) = aisl. veggr ‘Wand’ (urgerm. 
*wajjus); 


lit. veju, výti ‘winden, drehen’, vytas ‘gewunden, gedreht’ (= ai. vita-), 

aksl. vojo, viti ‘drehen, flechten, winden’, lett. vrja *geflochtener 

Zaun’, vijas ‘Ranken’, aksl. veja ‘Zweig, Ast’ (Dehnstufenform neben ai. vaya ds.); 
ablaut. ksl. povoj m. ‘fascia’. 


B. Mit $(h)-Erweiterung vermutlich hierher: 


Lit. vyza “Bastschuh’, lett. vize “geflochtener Bastschuh’. 
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C. Mit !-Formantien: 


Aisl. vēl (*uei-la) ‘Kunst, Kniff, Werkzeug’, vēla ‘bestricken’, ags. PN Welund, 
ahd. Wialant; ags. wäite) ‘List, Betrug’; 


lit. vielä ‘Draht’, vieliöri ‘wickeln’, vyle, lett. vile ‘Saum, Strieme’; lit. ap- 
vilti ‘lügen’, vylùs “lügnerisch’, vylius ‘Lüge’, apr. pra-vilts ‘verraten’; 
russ. viljato ‘die Richtung beim Laufen ändern, wedeln, Winkelzüge 
machen’, vilój ‘gewunden, gekraust’, vilica ‘Efeu’. 


D. Mit m-Formantien: 


Ai. veman- n. ‘Webstuhl (aus *wei-men, zunächst zu vayati); lat. vimen ‘Rute zum 
Flechten, Flechtwerk’; mir. fiam ‘Kette’; mnd. wim(e) “Lattenwerk, Stangen’; mit dem 
Begriff der drehenden Bewegung isl. vim, vima “Schwindel, Betäubung’, norw. 

dial. veima “taumeln, schwanken’, nhd. hess. wımeln “wanken’; ob hierher 

gr. ciuáðec - TOLWMEV@V oikia Hes. als ‘aus Ruten geflochtene Hütten’ (*Fei-ua = 

lat. vimen)? 


E. Mit n-Formantien: 


Gr. is, ivög ‘Sehne’ (*Ft-v-: čech. vínek “Band, Stirnband’ oder *Fıo-v- zur Wat yeis- 
2); aksl. venvcv ‘Kranz’; wohl ags. wine-wincla (neben pine-wincle) 
“Uferschnecke’, wining ‘Binde’; über gr. ig vgl. Schwyzer Gr. Gr. 1, 5707; 


kaum hierher der Name des Weins: gr. oivog (myk. vo-no-) 

‘Wein’, otvn ‘Weinstock’, otväc, -Adog ‘Weinstock, Rebe, Wein’, arm. gini ‘Wein’, 
(*uoi-niom), alb. vēnë, tosk. verë ‘Wein’ (*uoinä), lat. vinum; letzteres ist nicht bloß 
die Quelle von air. fin, cymr. gwin und von got. wein, ahd. as. ags. aksl. vin (woraus 
wieder aksl. vino und aus dem Slav. lit. vynas), sondern wohl auch die von falisk. 
volsk. uinu, umbr. vinu, uinu; da der Pontus der Ausgangspunkt der Weinkultur war, 
handelt es sich wobl um ein vorderasiat. Wort; vgl. ursemit. *wainu (arab. 

äthiop. wain, hebr. jajin, assyr. Zu) und hitt. wi-ja-na-a-, hierogl.-hitt. wa(i)ana-, luv. 
dial. win-; s. zuletzt Laroche BSL 51, XXXII, A. Kammenhuber Münch. St. f. Spr. 6, 
53 f. 


F. Mit r-Formantien: 


Gr. joe ‘Regenbogen’ (nc) =Ipıc und Eipıs (£Fipic) ‘der als Götterbotin 
personifizierte Regenbogen’; ags. wir ‘Metalldraht, gewundener Schmuck’, 

mnd. wire ‘Metalldraht’, spätaisl. vira-virki ‘Arbeit aus Metaldraht’; neben 

germ. wira-, das wegen gr. Fipıg wohl auf idg. *ur-ro zurückgeht, steht germ. *weira- 
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aus *uei-ro- in ahd. wiara "Gold oder Silberdraht’; air. fiar ‘schief’, 
cymr. gŵyr ‘recurvus, limus’, (*ueiro-), bret. goar, gwar ‘courbe’; lat. viriae “eine Art 
Armschmuck’ ist kelt. Lehnwort; 


lit. j-vairùs ‘tortuosus, mannigfaltig, verschiedenartig’. 
G. Mit t-Formantien: 


Ai. vēta-, vētasá- m. ‘rankendes Wassergewächs, Rohr, Gerte’, vētra- m. ‘Rohrstab, 
Röhre’, av. vaeiti “Weide, Weidengerte’; Partiz. ai. vita- (s. ol 


gr. itéa ‘Weide’; oicún, olovov “eine Weidenart’ (*FotTvo-, -vü), Ol0og m. 
“Dotterweide’, oicov ‘Strick’; roue, -voc, äol. rue f. “"Radfelge, Schildrand, Weide’ (= 
lat. vitus); 


lat. vitilis ‘gedreht’, vitis ‘Rebe’ (= lit. vytis); vitex, -icis "Keuschlamm, (ein 
Baum)’, virus f. ‘Radfelge’ (gr. Lw.??), vitta ‘Binde’ (aus *vita, dem Fem. des Partiz. 
*uītos, durch Konsonantenschärfung); 


air. feith f. ‘fibra’ (*veiti-), cymr. gwden aus *gwyden (*ueitinä) ‘vinculum, ligamen, 
virga contorta’; mir. feithlenn ‘Epheu’ (?); aber cymr. gwythien, corn. gwyth, 
abret. guithennou ‘Ader(n)’ sind Lw. aus lat. vitta; 


aisl. vīðir ‘Weide’, ags. wīðig ‘Weide’ (s. o. lat. vītex usw.), mnd. wīde, 

ahd. wīda ‘Weide’ (dazu o-stufig wie gr. oicúa ` norw. dial. veid ‘Weide, Wicken’), 
ags. wedel ‘Binde’; nhd. Eingeweide, mhd. (in)geweide: ahd. wid(i) ‘Strick aus 
gedrehten Reisern’, kuna-with ‘Fessel’, got. kuna-wida ‘Fessel’, aisl. við, - 

Jar ‘gedrehtes Band’, viðja ds. = ags. wiððe “Weidenband’, ahd. witta ‘Binde’, 

ags. wiðo-, wide-winde ‘convolvulus’, mnd. wede-winde ‘ds., Efeu, Geißblatt’, 

ags. widu-winde “Geißblatt’, aisl. viö-vindill de ` auch (vgl. 

got. inwinds ‘verkehrt’, inwindiba ‘Ungerechtigkeit’ zu windan) as. inwid ‘Bosheit, 
Tücke’, ags. inwidd ‘bösartig, heimtückisch’, aisl. tviögjarn “bösartig’; 


lit. Inf. vyti, vytis (Akk. vu “Weidengerte’, ablaut. Zil-vitis ‘'Grauweide’; 
lett. vite ‘Ranke’, vituöls ‘Weide’, apr. witwan ‘Weide’, apewitwo “Uferweide’ (: itv- 
c); ablaut. aksl. vetvo ‘Zweig’; 


aksl. Inf. viti; vite (= lit. vytis) ‘res torta in modum funis’, pavito ‘Ranke’, sv- 
vitokv ‘(Buch)rolle’, russ. vítvina ‘Zweig, Rute, Gerte’, sloven. vitika ‘Ring’. 


Ref : WP. 1223 ff., WH. II 799 f., 802 ff., 806, Trautmann 345 f., Vasmer 1, 193 f. 
195 f., 201, 205 f., Morris-Jones Welsh Gr. 101, Frisk 462. 
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2107. ųuei-3, uei- : uT- 
English : ‘to reach towards smth., to pursue or wish smth.; to be strong’ 


German : 1. ‘auf etwas losgehen’, einerseits ‘gehen, gerade Richtung nehmen; Weg, 
Reihe’, andererseits ‘worauf losgehen, es erstreben, erjagen, ersehnen, wollen’. 2. 
‘kräftig sein’ 


Derivative: uī-to- ‘verfolgt, erwünscht’, ur-ti- ‘das Nachjagen, Genuß’; uts- ‘Kraft’. 


Material : Ai. veti, 3. Pl. vyánti, auch váyati ‘verfolgt, strebt, führt (die Waffen), 
treibt, lenkt’, auch ‘genießt’, Partiz. vita- “verfolgt, beliebt’, Adj. 

‘geradlinig’, vita ‘Reihe’, vithi-, vithi f. ‘Reihe, Weg’, pravayana- ‘zum Antreiben 
dienlich’, m. ‘Stachelstock’, pravetar- “Wagenlenker’, viti- ‘Pferd’ 
(“*Verfolger’?); pada-vi f. ‘Spur, Weg, Pfad’, padaväaya- “Wegweiser, Anführer’ 
(dehnstufig); mit der Bedeutung ‘erstreben - gern haben u. del": vita- “beliebt, gern 
genossen’, viti- ‘Genießen, Genuß, Mahl’, deva-vi- ‘den Göttern angenehm’, deva- 
viti- "Genuß, Schmaus für die Götter’; 


av. või Inf. ‘zu erfreuen, zu gefallen’; vay- (vayeiti, vivaiti ‘jagt weg’, 3. Pl. vyeinti) 
‘verfolgen, jagen’, vyana- “der Verfolgte’, võiĝwa- Adj. ‘zu jagen, jagend zu 
verfolgen’, vitar- ‘Verfolger’, vatay- ‘Verfolgung’; 


mit der Bed. ‘fliegen’ ai. ved. veviyate ‘fliegt’ und av. a-vayeinti ‘sie fliegen heran’; 
ai. venati “ersehnt’, vena- ‘sehnsüchtig, verlangend’; 


gr. uo ‘bewege mich vorwärts, eile, strebe, begehre’, (Umbildung eines *Ft-ıouat; 
Asper nach dem Medium von inu), iéuevoc ‘cupidus’, gioato(F-), E[Fleicato ‘ging 
los’, oluo ‘Gang, Weg, Bahn’, (*Foiloc), hom. Dot ‘Verfolgung’ (F-), 

Akk. co ds., Iwyuög (1 metr. Dehnung) ‘Schlachtgetümmel’, moie, nad- 

Im “Wiederzurückdrängen im Kampfe’, korinth. pake ‘verfolgt’ (vgl. Au 

œ ` dlenan); iepós (Ftepoc), dor. Ftapòs (Öpvic) ‘hurtig, schnell’ (T metr. Dehnung), 
daneben *Ft-poc, vorausgesetzt durch ep. ion. ïpné, mo ‘Habicht’ (der schnelle), att. 
(durch engeren Anschluß an iepöc) iépać, -axog ‘Habicht’; 


ic ‘Kraft’ (= lat. vis, vim), yig - ioxög Hes., ipı ‘mit Kraft’ (Instr. auf -bhi), 
wovon oc, über ig ‘Sehne’ s. oben S. 1121; 
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lat. via f. ‘Weg’. osk. vis, umbr. Ablativ vea, via ds., 

osk. amvían(n)ud ‘Straßenviertel, Straße’ (*ueid); lat. vis ‘du willst’ (*uei-si = 

ai. vesi), vis, vim ‘Kraft, Gewalt’ (= gr. 16 ds.), Pl. vires (von einem s- 

Stamm); invitäre “bewirten, einladen’, mit in- "em". gegenüber verneinendem in- 
“un’- in invitus “wider Willen’ (: ai. vīta- “beliebt”); ob vindex ‘Bürge, Rächer’ als 
“Bestimmer der Sühne’ zu aksl. vīna ‘Schuld’? 


(über air. fiad ‘Wild’, fiadach ‘Jagd’ usw. s. u. *uidhu- ‘Baum’); 


mcymr. gwit ‘Speise’, mel-wit “Honigseim’ (: ai. viti- “Genuß, Mahl’), Ifor Williams 
BBCS. 11, 143; 


aisl. veiör ‘Jagd’, ags. wāð ‘Jagd, Reise’ = ahd. weida ‘Futter, Weide, Jagd 
(Waidwerk), Fischerei’, auch ‘Fahrt, Reise’, mhd. anderweide “zum zweitenmal’, 
nhd. anderweit, mhd. dri-weide ‘zum drittenmal’, aisl. veiða, ags. wedan ‘jagen, 
umherstreifen’, ahd. weidön ‘jagen; Futter suchen’: idg. *uoi-ta ‘das Drauflosgehen, 
Jagen’; as. wi im PN Wi-ric, Ger-wi(: lat. vis); 


lit. veju, vyti “jagen, verfolgen’, vytas (= ai. vītá-) ‘verfolgt’, vajö-ju, -ti “mehrfach 
nachjagen’, pavijys “Strecke Wegs’, lett. vajāt ‘verfolgen’, ät-vejai "Rückfälle von 
Krankheiten’, ät-veja "mal" (**Gang’, vgl. mhd. anderweide “zum zweitenmal’); ð- 
stufig lit. pavöjus ‘Gefahr’, pavojus ‘gefährlich’; aksl. voir ‘Krieger’, vojona ‘Krieg’, 
ablaut. aksl. povinoti ‘unterwerfen’, vpzvitije ‘Gewinn’ (“*Erjagtes’); mit der Bed. 
“Verfolgung eines Übeltäters’ wohl aksl. vina “Schuld, Strafe’, ablaut. 

lett. vaina ‘Schuld’, lit. vainoti “schmähen, schelten’, apr. etwinüt ‘entschuldigen’; 


čech. usw. vítati ‘begrüßen’ erinnert an lat. invitäre; unklar ist das Verhältnis zu 
russ. vifato usw. ‘wohnen’, und zu lit. vietā, lett. vreta ‘Ort, Stelle’ (*ueita), 
Trautmann 345, Vasmer 1, 205; 


es-St., bzw. s-Erweiterung: ai. vdyas- n. “Lebenskraft, Jugendkraft, 
Jugendalter’, vidayati (*ui-z-d-) “macht stark, fest’, vidu- ‘fest’, vivesti, vesati “ist 


tätig, wirkt, bringt zustande, richtet aus’, lat. vi-r-&s (s. o). 


Ref : WP. 1228 ff., WH. 1713 f., 1 749 f., 800 f., Trautmann 345 f., Vasmer 1, 201, 
215; 


See also : vgl. auch uiro-s ‘Mann’. 
Pages : 1123-1124 
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2110. u(e)id-2 


English : ‘to see; to know’ 


German ` ‘erblicken, sehen’ 


Grammar ` (ursprüngl. Aorist), Zustandsverbum u(e)ide(i)-, nasaliert wi-n-d-, 
Perf. woid-a- ‘habe gesehen, weiß’, woher die Bedeutung ‘wissen’ auch auf andere 
Formen übertragen wurde; aus der Bedeutung ‘erblicken’ stammt ‘finden’ 


Derivative: uid-to-s ‘gesehen’, uid-ti-, uid-tu- "das Wissen’, uida, uidiom, uid- 
‘Wissen’, weidos- n. ‘das Sehen’; Partiz. Perf. weid-uöt-s, f. uidus-T ‘wissend’. 


Material : A. Ai. vetti, vidmasi vidanti ‘wissen’ (präsentische Umbildung des 

Perf. veda vidma), vedate (ebenso), vidati (ebenso) ‘wissen’, Perf. véda vidma, 

Opt. vidyät, Partiz. vidvan; av. va&da vidara, Opt. vidyät, vidva ‘wissen’ (die 
Bedeutung ‘sehen’ in aiwi. visam “habe wahrgenommen’, paiti. visam “wurde 
gewahr’, fravöizdüm “nehmt wahr’); ro-Partiz. ai. vitta- “erkannt, bekannt’, av. vista- 
"bekannt als’ und ai. viditá- (wohl zur Basis *uidei-); Inf. ai. vidmane (= gr. \öuevaı) 
‘wissen’, gthav. vidvanöi,; Kaus. ai. vedayati “läßt wissen, kündigt an, bietet an’, 

av. uzvaedayeiti ‘läßt wissen’; 


In der Bed. ‘finden’: ai. vindáti (vetti, vitte), ávidat, viveda, vevidat, vittd-, 

Kaus. vedayati, av. vidaiti, vinasti, vivaeda, vöividaiti (Konj.), Kaus. vaedayeiti “läßt 
erlangen, macht teilhaftig’, Partiz. vista- ‘(vor)gefunden, vorhanden’; die Scheidung 
von den Formen der Bed. ‘sehen, wissen’ ist nicht ganz scharf durchzuführen, vgl. 
ai. vindati ‘weiß’, sbal. gindag ‘sehen’; 


arm. egit ‘er fand’ (= ai. ávidat, gr. EFiöe), gtanem ‘finde’; aus dem Perf. 

*yoida umgebildet gitem ‘ich weiß’ (i aus ot: dazu get, gitak, gitun ‘wissend, weise’); 
Nachwirkung des Nasalpräsens(= ai. vindati, ir. finn-, s. u.) vielleicht in 

arm. gint ‘Gewinn’, wenn aus *uind-; 


Gr. eidouon “erscheine, scheine, gebe mir den Anschein’; olda ‘weiß’, uev, 

Konj. däm, Partiz. siðóc (*Fe1ö-), iðvia; Aor. Ei8ov (£Fiöov) ‘sah’, iöeiv (: ai. avidat, 
arm. egit), Partiz. &-ı0T0g, iotéov; gr. Atörg, att. Anc wohl &-Fiö- “unsichtbar, nicht 
anzusehen’ s. zuletzt Frisk 33 f.; nasaliert ivöaAAouaı “erscheine, zeige mich; gleiche’; 


ebenso kelt. vindo- “weiß? (air. find, cymr. gwynn, gall. ON Vindomagus, -bona); 
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lat. videö, -ere ‘sehen’ (von der Basis *u(e)ide-, vgl. aksl. videti, lit. pavydeiti, 

got. witan, -aida "beobachten" usw., und mit Tiefstufe *u(e)idi- der 2. Silbe aksl. 
Präs. viditv, lit. pavydime, lat. vidi-s-t, ai. Aor. avedit, vedi-tar-, vedi-tum, vidi-td-; 
umbr. uirseto ‘visa’ oder ‘visum’, auirseto ‘unsichtbar’: lat. videre = tacitus ` tacere), 
Perf. vīdī (= aksl. vede), Partiz. visus (wie visus, -us “das Sehen, Anblick’ 

mit für 7 nach vīdī und vīso); 


lat. visö, -ere ‘besuchen’ (d. i. ‘zu sehen wünschen’), umbr. revestu ‘revisito’ (*ueid- 
s-0); ähnlich got. gaweisön, as. ahd. wisön ‘besuchen’; 


air. ad-fiadat ‘sie erzählen’ (usw.); Komposita unseres Verbs sind do-adbat ‘er 
zeigt’, do-adbadar ‘wird gezeigt’, as-ind-et ‘erklärt’; Nasalpräsens (s. o. 

ai. vindati) nad-finnatar ‘sie wissen nicht’, rofinnadar ‘pflegt zu wissen’ (*ui-n-d-nə- 
), as-fenimm, doaisbena ‘zeige, zeigt’ (aus *uid-na-) mcymr. 1. Sg. gwnn, corn. gon, 
mbret. goun “ich weiß’ (die weiteren brit. Präsensformen, z. B. 2. Sg. 

mceymr. gwydost, gwdost, 1. Pl. ncymr. gwyddom, sind dagegen vom Perf. 
ausgegangen); Perf. air. rofetar ‘ich weiß’, rofitir “er weiß’ = cymr. gwyr (*uid-rai); 
air. rofess ‘scitum est’ (*uid-to-m, vgl. auch fiss, ncymr. gwys ‘das Wissen’ aus *uid- 
tu-s), fess ‘scita’ (Pl. neutr.), mceymr. gwyss, mbret. gous “wurde gewußt’; air. torsech, 
cymr. tywysog ‘Führer’ (*to-uissäkos, Ogam Gen. TOVISACH, air. tūus ‘Anfang’, 
cymr. tywys ‘führen’ (*7o-uissus, idg. *-uid-tus); hierher wohl auch air. foid- 
‘schicken’, z. B. 3. Pl. foidit (= ai. vedayati, aisl. veita ds); air. fiado "Herr" (*weidont- 
s); 


got. fraweitan ‘rächen’ (‘animadvertere’), ahd. firwizzan ‘tadelnd vorwerfen, 
verweisen’, wizzan ‘bemerken, achtgeben auf". as. ags. witan ‘vorwerfen, tadeln’ 
(davon aisl. vn n. ags. wite, as. wīti, ahd. wīzzi n. ‘Strafe’), got. in-weitan ‘die 
Verehrung erweisen’; mit auffälliger Bed.-Entw. ags. gewitan ‘fortgehen, sterben’, 
as. giwitan ‘gehen’, ahd. (Hildebrandlied) giweit ‘er ging’, 

(Tatian) arawizan ‘discedere’; got. fairweitjan ‘gespannt hinblicken auf’, vielleicht 
zur Basis auf -£: -1-, wie sicher die &-Verben got. witan, -aida ‘auf etwas sehen, 
beobachten’, aisl. nur Partiz. vitadr ‘beobachtet, bestimmt’, 

ags. (be)witian ‘betrachten, bestimmen’; Präteritopräsens got. wait, witum “weiß, wir 
wissen’ (Inf. witan, Partiz. witands Neubildung), aisl. veit vitum (vita, vissa) "wissen, 
auch ‘bemerken, erforschen, anzeigen, gerichtet sein nach, schauen nach, gehen nach’, 
ags. wät, witon (witan, wisse wiste), ahd. weiz, wizzumes (wizzan, wissa, wessa) 
‘wissen’ substantiviertes Partiz. got. weitwöbs ‘Zeuge’ (: gäe, iðvia “Zeuge’);to- 
Partiz. got. unwiss “ungewiß’, ahd. giwis(s), as. ags. wiss ‘gewiß’ 

(aisl. vissa “Gewißheit’); Kaus. aisl. veita “gewähren, leisten, helfen; auch Wasser in 
eine Richtung leiten’, ahd. weizen ‘zeigen, beweisen’; zu Fıöelv scheint als Injunktiv 
ags. wuton (mit folgendem Inf.) aus *witon “laßt uns’ (älter ‘laßt uns zusehen, 
tendamus’) zu gehören; 
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lit. veizdmi (für *veidmi nach dem Imper. alit. veizdi = *ueid-dhi, vgl. 

ai. viddhi), veizdeti ‘sehen, hinblicken’, pavydZiu, -vydime -vydeti ‘invidere’ (s. o); 
vom alten Bert aus apr. waisei, waisse ‘du weißt’ (= aksl. vesi) waidimai ‘wir wissen’, 
Inf. waist; aksl. vizdo, vidisi, videti ‘sehen’, altes Perf. Med. vědě (= lat. vīdī "we 
präsentisch umgebildet vemo, vedeti ‘wissen’; povedeti “wissen lassen’ (wohl 
Umbildung eines Kaus. *uoideio, sl. *vediti, nach vedeti ‘wissen’); izvestvd “bekannt, 
gewiß’. 


B. Nominalbildungen: 


Wurzelnomen ai. -vid- ‘kennend, kundig’ (z. B. asvavid-), av. vid- ‘teilhaftig’; gr. vi- 
Ic, -1006 “unwissend’; 


got. unwita, ahd. unwizzo “Unwissender’, ahd. forawizzo ‘praescius’, ags. wita "weigert 
Mann, Ratgeber’, gewita ‘Zeuge’, ahd. wizzo “weiser Mann’, giwizzo ‘Zeuge’ 
postverbale en-St.; aber air. fradu ‘Zeuge’ (*ueid-uöt-s) sekundärer n-St.; 


ai. vida ‘Kenntnis’, cymr. usw. gwedd f. ‘Anblick, Erscheinung’; ai. vidya “Wissen, 
Lehre’, av. viöya ds.; air. airde n. ‘Zeichen’ (*/pJari-vidiom) = cymr. arwydd m. ds., 
as. giwitt, ahd. (gi)wizzi n. “Wissen, Verstand’, ags. witt “Verstand, Besinnung’, 

got. unwiti n. “Unwissenheit, Unverstand’, vgl. auch ahd. wizzz f. “Wissen, Verstand, 
Besinnung?’ dazu ahd. gi-, ir-wizzen “achtgeben’ (nhd. Witz m.), mnd. witte f. de: 


es-St.: ai. vedas n. ‘Kenntnis, Umsicht, heilige Schrift’, gr. cioc n. ‘Aussehen, 
Gestalt’, lit. veidas ‘ Angesicht’ (zum Stoßton s. u.), aksl. vid» (serb. vid) “Anblick, 
Aussehen’ (aus ehemaligen Neutra), so wohl auch: mir. fiad m. *Ehrenbezeigung’, 
air. fiad (*ueidos) mit Dat. ‘coram’, cymr. yngwydd ds., gwydd ‘Anwesenheit’, 
mbret. a goez, nbret. ac’houez ‘öffenlich’ (‘angesichts’); cymr. ad- 

wydd ‘grausam’, gwar-adwydd ‘Beleidigung’; weitergebildet in 

got. unweis “unwissend, ungebildet’, fullaweis “vollkommen weise’, aisl. vzss, ahd. as. 
ags. wis ‘weise’ (*ueid-s-o-), ahd. wis(a) ‘(* Aussehen =) Art, Weise’, 

ags. wis(e) “Weise, Zustand, Richtung’, aisl. ọðruvīs ‘anders’, vielleicht 

auch iðéa “äußere Erscheinung, Gestalt, Anblick’ (wenn *Fı6£00); 


gr. {öpıc, 2106 “wissend, kundig, erfahren’, aisl. vitr ‘verständig’; 


gr. (hom.) eiöäAıuog ‘schön von Gestalt’, giöaAAeraı - patveran Hes., auf Grund eines 
*giö0Ao- wozu mit Suffixablaut eiößwAov ‘Gestalt’, deiöeAog ‘unsichtbar’; 

lit. vaidalas ‘Erscheinung’, pavidalas ‘Gestalt’ (*-elo-); gr. eiövAIG, - 

1805 ‘eiðvia, Eriotnu@v’, ai. vidura- ‘klug, verständig’, lit. pavidulis ‘Ebenbild’, akies 
pavydulis, apr. weydulis ‘Augapfel’, got. faírweitl ‘Schauspiel’; 
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ai. vidman- m. ‘Weisheit’ (vgl. auch Inf. vidmane, {öuevoıu), gr. Wuov, - 
ovog ‘kundig’; iðuńv - gpóvnow Hes.; 


gr. ISTW@P, att. TOTWp, böot. Fíotæp ‘wissend, kundig; 
Schiedsrichter’, iotopeiv ‘erkunden’, iotopia ‘Geschichte’; 


im Balt. gibt es eine Reihe von Worten mit dem Ablaut &i: T: lit. veidas (gegenüber 
serb. vîd aus *ueidos), veizdmi, vyzdys ‘Augapfeľ’, isvysti "oewahr 

werden’, pavydéti ‘beneiden’, pavydas ‘Neid’, apr. aina-wīdai Adv. ‘gleich’; der 
Ausgangspunkt scheint das dehnstufige Präsens *ueid-mi. 


vielleicht hierher aksl. vezda, aruss. veza ‘ Augenlid’ (urslav. vedia, Vasmer 1, 178) 
und ksl. nevezda “Ungebildeter’, aruss. veza “Wissender’. 


Ref : WP. 1236 ff., WH. II 784 f., Trautmann 338, 357 f., Vasmer 1, 176 ff., 192, 
Frisk 33 f., 451 f., M. Leumann Celtica 3, 241 ff. 


Pages : 1125-1127 


PIET : 1403 


2111. ueidh-, uidh- 


English : ‘to separate; widow’ 

German : ‘trennen’ 

Comments : wohl aus *wi- ‘auseinander’ und *dhē- ‘setzen’ erwachsen 
Derivative: widhu-, uidhu-ro-, uidheuo-s ‘getrennt’, widheuä ‘Witwe’ 


Material : Ai. vidhyati ‘durchbohrt’ (Hochstufe teils vedh-, teils vyadh-, letztere wohl 
erst durch Nachahmung von vyath- : vith- ‘schwanken’); viddha- “durchbohrt, 
durchschossen’, nirviddha ‘auseinanderstehend, voneinander getrennt’, vindhate “wird 
leer, hat Mangel an etwas’, vidhu- “vereinsamt’, vidhura- ‘getrennt, entfernt von, 
ermangelnd’; vehát “unfruchtbar’ d. i. ‘die leere’, Sommer Münchner Studien z. 
Sprachwiss. 11, 20; 


lat. dividö, -ere ‘trennen, teilen’, umbr. uef Akk. Pl. ‘partes’, vetu “dividito’ (*vef-tu); 
lit. vidùs m. ‘Inneres’, vidurys m. ‘Mitte’, lett. vidus m. ‘Mitte, Inneres, Gegend’, 
ablaut. lit. vieduölis “innen vertrockneter Baum’; 
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dazu (vgl. die obigen u-Stämme) ai. vidhava ‘Witwe’, av. vidavä ds., 

gr. N[F]ideog ‘Junggeselle’, lat. vidua “Witwe; geschiedene oder unverheiratete 
Frau’, viduus “beraubt, leer von etwas’, air. fedb ‘Witwe’, corn. guedeu ds., 
cymr. gweddw ‘Witwer’, got. widuwö ‘Witwe’ (dazu widuwairna m. ‘Waise’), 
ags. widuwe, wuduwe, ahd. wituwa ‘Witwe’, apr. widdewu, aksl. vedova ds.; idg. 
*yidheuo- Adj. ‘getrennt’, im Fem. substantiviert ‘Witwe’; 


s-Präs. usw. ahd. wisan ‘vermeiden’, urweis Perf. “subterfügt’, mhd. nur 
Partiz. entwisen “verlassen von, leer von’; afries. wesa, ahd. weiso, 
nhd. Waise (germ. waisan- < *uoidh-son-). 


Ref : WP. 1239 f., WH. 1359, Trautmann 358; 
See also : vgl. uidhu- ‘Baum’. 
Pages : 1127-1128 


PIET : 1196 


2114. ueik-3 


English ` ‘to come together, become equal’ 
German : ‘zutreffen, gleichkommen’? 


Material : Gr. sikóv (kypr. Feıkövo) f. ‘Bild’, hom. sike Impf. ‘es schien gut’, 
herakl. ei&av ‘siehielten für gut, regelten’, hom. £oıke ‘es schickt sich, paßt’ (F£Foıke; 
3. Du. eiktov, usw.), att. csikós (*FEFIKF@c) ‘schicklich, passend’, 

hom. ioko (*FEFIKOK@®), oko (*FIKOKo) ‘vergleiche’, (F)eikeXog, 

(Pükesàoc ‘ähnlich’, émewhg ‘angemessen’, ion. &ewńhg ‘unpassend’, 

att. ding (*apucńc) ‘schmählich’, aikia ‘Mißhandlung’, csikáćo (G-ruegCo) ‘bilde 
nach, vergleiche, vermute’; 


lit. j-vykti ‘eintreffen, zutreffen, wahr 

werden’, paveikslas ‘Beispiel’, paveikslüus “musterhaft’, lett. vīkst ‘vorbereiten’; eine 
Abgrenzung gegenüber den unter*yeik-2 genannten Worten, wie 

lit. veikus ‘geschwind’, veikti ‘tun, machen’, ist jedoch nicht mit Zuversicht 
vorzunehmen. 


Ref : WP. 1233, Frisk 38, 454 f. 


Page : 1129 
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PIET : 1398 


2115. ueik-4, ueig- 


English : ‘to curve, bend; to go round, to exchange’ 


German : 1. ‘biegen, winden’; auch von drehender, schwingender (dann überhaupt 
rascher) Bewegung sowie vom hastigen Sich-zurück-Biegen, Zurückschnellen, 
Ausbiegen, um einer Bedrohung, einem Schlage u. dgl. auszuweichen, ‘sich wenden, 
weichen’. 2. Mit der Bedeutung ‘Wechsel, Abwechslung’ 


Comments : (Erweiterung von *uei- ‘biegen’). 
Material : 1. Ai. vici- f. “Trug, Verführung’ (Rv. 10, 10, 6; wohl “*Krummheit’); 


mit Media ai. vejate, vijate, Partiz. vikta-, vigna- “vor etwas zurückfahren, 
davoneilen’, pra-vij- ‘Einsturz drohen’, abhi-vij- “umkippen’, vega- m. ‘Zittern, 
heftige Bewegung, Andrang’, av. vaeg- (va&ja-) ‘(ein Geschoß) schwingen’, vaeya- 
m. ‘Anprall, Schlag, Streich’, nivixta- "herabgeschwungen, herabgeschleudert’, 
npers. vextan ‘schleudern’, osset. veyun “erschüttern, bewegen’, 

balücı gējag ‘schwingen, schleudern’; Intens. ai. vevijyate “fährt los’; 


ai. vi-vyakti umfaßt’, vydcas- n. “weiter Raum’, av. vyaxa-, vyaxman- 
‘Versammlung’; 


gr. ciko, Aor. ë(F)ewe Alkman ‘zurückweichen, nachstehen, unterliegen’, 
(böot.) yiu (d. 1.Feitoı) - yopo Hes.; 


lat. vicia f. ‘Wicke’: nasaliert vincið, -īre ‘umwinden, binden’, 
umbr. previslatu ‘praevinculätö’; 


got. waihsta “Winkel, Ecke’, mhd. weigen ‘schwanken’; ags. wicga ‘Käfer’; mnd. 
nnd. wichele ‘Weidenbaum’ aus *wigele, Deminutiv zu as. *wiga, 

westfäl. wiaza ‘Weidenbaum’, ablaut. afries. ags. wag, as. weg ‘Wand’, (*uoiko- 
‘geflochtene Wand’); auch mhd. gewige, nhd. Geweih, dial. Gewicht(eln) ds. 
(ursprüngl. wohl ‘*Gezweig’); 


lett. vikstu, vikt “sich biegen, geschmeidig werden’, viksts ‘geschmeidig, 
weich’, vikne ‘Ranke’; lett. vicinäat ‘schwenken, tummeln’, refl. “sich schwenken, 
Biegungen machen’. 
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Mit idg. g: aisl. vikva, ykva (w-Präs.), vikja, Prät. veik ‘von der Stelle rücken, (sich) 
bewegen, sich wenden’, as. wikan ‘weichen’ (: ciko), ags. wican st. V. “weichen, 
zusammenfallen’, ahd. wihhan st. V. “eine Richtung nehmen, weichen’; 

aisl. veikr (und veykr mit -w- nach vikva) “weich, schwach’, nnorw. auch ‘biegsam’ 
(vgl. aisl. veikja *biegen’), ags. wäc (daraus aisl. vakr) ‘weich, schwach, eleng’, 

as. wec ‘schwach’, ahd. weich “weich, schwach, furchtsam’; ags. wice f. ‘Rüster’, 
mengl. wiker “Weidengerte’; mnd. wik m., wike f. ‘Entweichen, Flucht’, mhd. wich m. 
‘das Weichen’, formell = aisl. vik ‘kleine Bucht’, ags. wic f., mnd. wik ds.; norw. 
dial. vikn. ‘kleine Ecke oder Biegung’; ahd. wihhön ‘springen, tanzen, hüpfen’, nhd. 
hess. wicken ‘rasch und heftig hin und her bewegen’, schwed. vicka ‘sich unstet 
bewegen, wippen’; 


lit. vigrüs, viglas ‘rasch, gewandt’, lett. viegis ‘leicht’, 
slov. veg ‘verbogen’, vegati ‘schwanken’, véžen ‘gebogen’. 


2. Lat. vicis (Gen.), vicem, vice, Pl. vices, vicibus ‘Wechsel, Abwechslung’; vielleicht 
air. fiach ‘mutuum, Geschuldetes, Schuld’; aisl. giafa-vix! "Austausch von 

Gaben’, a vīxl “kreuzweis’ (vīxla ‘wechseln’); as. wehsal “Handel, Geld’, ahd. wehsal, 
wehsil “Wechsel, Austausch, Handel’ (as. wehslön, mhd. nhd. wechseln); mit sicherem 
idg. g got. wikö ‘die an jemanden kommende Reihenfolge’, aisl. vika ‘Woche’ 
(ursprüngl. **Wechsel’), auch ‘Seemeile’ (“*Wechsel der Ruderer’; ebenso 

mnd. weke ses ‘Seemeile’), ags. wicu, wucu ‘Woche’, as. wika in crüce- 

wika ‘Kreuzwoche’, ahd. wehha, wohha "Woche": 


unklar ist wegen des Gutturals ai. watt. (*uik-) “Arbeit, Dienstleistung’, tri- 
viet (Instr.), nach Wackernagel (KZ 67, 173) ‘abwechselnd’, nach G. Liebert 
(Nominalsuffix -ri- S. 138 f.) jedoch “dreifache Dienstleistung’. 

Ref ` WP. 1233 ff., WH. II 781 f., 791 f., Trautmann 338 f., Frisk 454. 
Pages : 1130-1131 


PIET : 1194 


2116. ueik-, uik-, uoiko- 
English ` ‘house, settling’ 


German : ‘Haus, Siedlung’ 


Derivative: ut e)ik-potis “Hausherr’ 
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Material : Ai. vis- f. “Wohnsitz, Haus’, PL visah ‘Menschen, Untertanen’, av. vīs- (z. 
B. Akk. vīsəm, ap. vibam) ‘Haus, Dorf, Clan’, ai. vis-pati- ‘Hausherr, 
Gemeindehaupt’, vis-patni ‘Hausfrau’, ablaut. ai. vesman- n., jav. va&sma- m. "Haus, 
Wohnung’, ai. vesa- m. ‘Nachbar’ (wie lat. vicmus); verbal (s. u.) ai. visati ‘tritt ein, 
geht ein’, nivisati ‘kehrt ein’, av. visaiti ‘geht ein, tritt ein zu etwas’; 


gr. oikoc, Foikog ‘Haus’, oikia ds., oik&o ‘bewohne’, oikétng “Hausgenosse’, tpyå- 
Fee Beiwort der Dorer ‘in drei Phylen zerfallend’; alb. vis ‘Ort, 

Platz’, amvisë (amë ‘Mutter’) ‘Hausfrau’; 

lat. vicus, dial. vecus “Häusergruppe, Dorf, Flecken, Stadtteil’ (= gr. Foikxog), 

umbr. uocu-com, Akk. vuku wenn ‘aedes’; lat. villa ‘Landhaus, Landgut’ (*uoik-sla, 
mit lat. Suffix-s/a, oder *ueik-s-lä zum es-St. von got. weihs); 


got. weihs n., Gen. weihsis ‘Dorf, Flecken’; 


apr. waispattin Akk. ‘Hausfrau’, lit. viespat(i)s ‘Herr’, viespati ‘hohe Frau’, verbal 
lit. vaisinti “bewirten’, vieseti ‘zu Gaste sein’, lett. viesis ‘Gast’; aksl. vos» ‘Dorf’. 


Ref : WP. 1231, WH. II 782 f., Trautmann 363 f., Vasmer 1, 193. 
Page: 1131 


PIET : 1193 


2117. ueip-, ueib- 
English ` ‘to turn, sway’ 
German : ‘drehen; sich drehend, schwingend bewegen’ 


Material : 1. ueip-: Ai. vepate, -ti ‘regt sich, zittert’, vepayati, vipayati “macht 
zittern’, vipra- ‘erregt, begeistert’, vip- wenn ‘Rute, Gerte’, vipätha- m. ‘eine Art 
Pfeil’ (vgl. tela vibräre);, av. vip- ‘werfen, entsenden (Samen) ’; 


cymr. gwisgi “unruhig, reif (von Nüssen) aus *uip-ski-mo-?; 


got. biwaibjan “umwinden’, ahd. ziweibjan ‘zerstreuen’; aisl. veifa “in schwingender, 
zitternder Bewegung sein, schleudern, schlingen, umwickeln’, 

ags. w@fan ‘bekleiden’; ahd. weibön “schwanken, schweben, unstet sein’; 

aisl. vifa “umhüllen’, nisl. vifla ‘verwirren’, vifl ‘Klöptel’; ags. wifel, wifer ‘Pfeil, 
Wurfpfeil’ (: ai. vipatha-), dazu wäfian “vor Staunen erstarren’, w@fer-hüs ‘Theater’; 
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vielleicht ahd. wīb, as. ags. wif, aisl. vifn. ‘Weib, Gattin’ als ‘die verhüllte Braut’; vgl. 
dagegen Tavernier-Vereecken RB Ph H 32, 97 f.; 


apr. wipis ‘Ast’, lett. viepe "Decke, Hülle der Weiher’, viepl’is “Verkleidung, 
Maske’, viept “verhüllen’, wıpnuot “lächeln (das Gesicht verdrehen)’, u. del: 

lit. atvìpti “herabhangen, von Fetzen, Lippen’, vaipyris “das Maul verziehen, 
gaffen’, vypsaü, -óti “mit offenem Munde dastehen, gaffen’; (mit balt. é aus £Ji]:) 
lit. veptis ‘den Mund verziehen’, vepljis ‘Gaffer’, lett. veplis “Maulaffe, Lümmel’ 
usw.; mit sekundärem Ablaut a (: e) dazu lit. vamplŷs, vample ‘jemand, der mit 
offenem Munde dasteht, dummer Mensch’, vampsaü, -oti “mit offenem Munde 
dastehen’. 


2. ueib-, ui-m-b-: 


Gr. yiußavoı - Cebyava Hes., íuyac - Geb&ac. Oettañoí, Tuyıog - IIoosı6@v o Cöyıog H 
es. (auch wohl iyóv - tòv Kıcoöv Hes.); 


lat. vibrö, äre ‘in zitternde, schwingende Bewegung setzen, sich zitternd 
bewegen’; vibix, -īcis (in Glossen auch vipex, vimex) “Strieme, Schwiele von 
Schlägen’; vgl. unten lett. vibele; 


vielleicht mir. femm ‘Schwanz, Stengel, Seetang’, femman ‘Seetang’, cymr. gwymon, 
bret. gwemon, goumon ds. (*uimb-, vgl. ags. wimpel), O’Rahilly Eriu 13, 162 ff., 
anders Thurneysen KZ 48, 67; 


got. weipan (st. V.) ‘"bekränzen’, wipja ‘Kranz’; aisl. veipr ‘Kopfbinde, 
Kopftuch’, veipa “weibliche Kopftracht’, norw. dial. veipa “wickeln, eine Peitsche 
schwingen’, ahd. weif ‘Binde, Kopfbinde’, mhd. weifen ‘schwingen, 

haspeln’, wıfen (st. V.) ‘schwingen, winden’, mnd. wip “Büschel, Wisch’, 

ags. wipian “abwischen’, norw. vipa ‘steifer Strohhalm oder steifes Haar, Spelze’, 
mnd. wipen ‘schleudern, besprengen’; ahd. wipf ‘Schwung’, mhd. auch wif = 

holl. wip ds., ahd. wipfil, wiffil "Baum wipfel’, nhd. (eig. nd.) mnd. mengl. wippen, 
mhd. wipfen, wepfen “hüpfen’, norw. vippa ‘Wisch, Wedel’, nasaliert 

ags. wimpel ‘Wimpel, Schleier’, ahd. wimpal ‘Stirntuch, Schleier’; 


lett. viebt, viebties ‘sich drehen, verdrehen; das Gesicht verstellen’, lit. vybur-iu, - 
ti und -ioju, -ioti “wedeln’; lett. vibele ‘Striemen’. 


Ref : WP. 1240 ff., WH. I 779 f.; 


See also : vgl. syeip- oben S. 1042. 
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Pages : 1131-1132 


PIET : 1406 


2119. weis-2 


English : ‘to turn, bend’ 


German : ‘drehen’ auch bes. für “biegsame, flechtbare Ruten, daraus gebundene 
Besen u. dgl.’ 


Comments : Erweiterung von uei- ‘drehen’ 
Derivative: woiso- ‘Rute’ 


Material : A. Ai. vēşa- m. “Tracht, Anzug’ (vgl. vestayati ‘umwindet, 
umkleidet’); vestate “windet sich’, vestayati “umwindet’, Partiz. vestita- “umhüllt, 
bekleidet’, vesta- m. “Schlinge, Binde’, vista ds.; arm. gi, Gen. gioy ‘Wacholder’ 
(nach den biegsamen, zu Flechtarbeiten verwendeten Zweigen: *u1so- oder *ueiso- 
, Fuoiso-), über gr. ig s. oben S. 1121; 


nschwed. vese m. (aisl. *veisi oder *visi) ‘Büschel, zusammengedrehter Knoten’; dazu 
ndl. wier = afries. wīr- ‘Alge, Tang’ (ags. wir ‘Myrte’, wir-treo ‘Myrtenbaum’, 
Tertium comparationis, vermutlich “immergrün’), ags. wär ‘Alge, Tang’, wäroöd ds. 
als ‘Wasserschlingpflanze’; 


aksl. vichrv ‘Wirbelwind’ (*ueisura-), lit. vresulas ds., russ. vichatv “erschüttern, 
bewegen’; lit. vystas ‘Schnürbrust’, výstyti “‘einwickeln’, lett. vīstīt ds., vīsts ‘Bündel’ 
usw. 


čech. vich, vech (*uoiso-) ‘Wisch, Strohwisch; Schankzeichen’, vecha ds., 
russ. vecha ‘Zweig zum Bezeichnen des Wegs, Absteckpfahl’, vichör “Haarbüschel’, 
slov. vehet ‘Büschel (Heu)’; 


B. Mit k-Erweiterung: 


ai. ves-ka- m. ‘Schlinge zum Erwürgen’; ablaut. aisl. visk f. ‘Bündel aus Stroh oder 
Schilf, schwed. viska ‘kleiner Besen’, ahd. wisc ‘Wisch, Strohwisch’ (davon mhd. 
nhd. wischen), ags. wiscian, jünger weoskian (*wiskön) ‘eine Hürde aus Ruten 
flechten’; lat. viscus, -eris ‘Eingeweide’; als “drehende, vibrierende Bewegung’ 
hierher wohl auch lit. viskiu, visketi ‘beben’; bei ofries. wisk ‘rasche Bewegung, 
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Husch’, mhd. wischen ‘sich leicht und schnell dahinbewegen’, nhd. entwischen kann 
sekundäre Entw. aus ‘flüchtig über etwas wegwischen’ vorliegen; 


daneben germ. p-Varianten einerseits in ndd. wispeln “sich hin- und herbewegen’, 
schwed. visp, visper “unzuverlässiger Mensch’, andererseits in norw. visp m. ‘Quaste, 
Büschel’, schwed. visp “Quirl aus Ruten’. 


C. Mit g-Erweiterung: 


lat. virga ‘dünner Zweig, Reis, Rute’ (aus *uiz-gä), dazu virgö ‘Mädchen, Jungfrau’; 
lit. vizgü, vizgeri ‘zittern’, vizgöti ‘schwanken’. 


Ref ` WP. 1242 f., WH. II 799, 802, Trautmann 345, 347, Vasmer 1, 195, 207, 243. 
Pages : 1133-1134 


PIET : 1197 


2120. ueis-3 


English ` ‘to flow; poison’ 


German : ‘zerfließen, fließen (oft in FIN); auch vom tierischen Samen; besonders von 
der Feuchtigkeit und dem Geruch faulender Pflanzen, unreinen Säften, Gift’ 


Derivative: uiso- ‘Gestank’; mit expressiv. T: ulso-s ‘Gift’ 


Material : Ai. vesati ‘zerfließt’, visa- n. ‘Gift’, Adj. ‘giftig’, viş- (Nom. vit) 
und vistha ‘Exkremente, Kot’, auch ‘tierischer Samen’, visra- “muffig riechend’; 
av. vis-, viša- ‘Gift, va&sah- ‘Moder, Verwesung’; arm. ges ‘Aas’; 


gr. ióçs ‘Gift = lat. virus ‘zähe Flüßigkeit, Schleim, Saft, Gift, Schärfe’ = mir. fi ‘Gift’; 
lat. vēna f. ‘Ader’ aus *ueisnä; cymr. gwyar ‘Blut’ (*ueisaro-), dazu die kelt. FIN 
cymr. Gwy (*Ueisä), engl. Wear (abrit. *Uisuriä), gall. Visera > frz. Vesere, Visuvia > 
frz. la Vezouse usw.; agerm. FIN Wisura ‘Weser’, lat. Visurgis ds.: vgl. die russ. 

FIN Vechra (zum So2), ablaut. Vichera (zur Kama); hierher der FIN Weichsel (aus 
apr. *Vıksla, älter *Viskla, aus vorbalt. *Vistla aus *ueis-tla), lat. Vistula (aus 

germ. *Wistlö in ags. Wistlawudu, aber ags. Wisle aus slav. Visla); 


aisl. veisa f. ‘Sumpf’, ags. afries. wäse, engl. ooze ‘Schlamm’; vielleicht 
ahd. weisunt, weisont, weisant ‘arteriae’ (die Fließende); wozu ags. wäsend, 
engl. weasand ‘Luftröhre, Schlund’, ferner ahd. wisunt, -ant, mhd. wisent, 
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aisl. visundr (*uis-onto-) ‘Bisonochse’ (aus dem Germ. stammt lat. bisön, -ontis und 
gr. Bicœv); dazu apr. wis-sambrs ‘ Auerochse’, aksl. zobro de. ` nach dem Geruch 
benannt, wie auch nisl. visla, ahd. wisula, ags. weosule, wesle, 

engl. weasel ‘Wiesel’ und der Iltis (oben S. 304), der germ. *wis(j)ö ‘Iltis’ voraussetzt; 
vgl. vlat. vissiö ‘Furz, Gestank’; Marstrander vergleicht (Ériu 5, 207) noch 

nir. fíal ‘Frettchen’ (*uiselo-); 


vielleicht hierzu idg. wiks- ‘Mistel und andere leimliefernde Bäume’ in gr. i&öc m. 
“Mistel, Vogelleim’, lat. viscum ds., ahd. wichsila, mhd. wīhsel “Weichsel(kirsche)’, 
russ. usw. višnja ‘Kirsche’ (daraus lett. viksna, apr. wisnaytos ‘Kirschen’) - 
Kirschgummi und Mistelbeere werden als Vogelleim verwendet; 


nach Specht (Idg. Dekl. 206) dazu ferner lit. viksva “Riedgras’ aus *vis-k- 
vā neben vizga ‘Gras’, apr. wissene ‘Porsch’. 


Ref : WP. 1234 f., WH. I 746, 800, 801 f., Vasmer 1, 208. 
Page : 1134 


PIET : 1198 


2123. uek- 


English : ‘to wish’ 
German : ‘wollen, wünschen’ 


Material : Ai. vas-mi, vasti, us-masi, av. vasoami, usömahi ‘wollen, wünschen’, Partiz. 
ai. usant-, f. usatı ‘willig’, av. an-usant-, -usaiti “widerwillig, ohne es zu wollen’, 

av. vasah- (Nom. vasa) ‘wollend = nach seinem Willen’, vasö, vas5 ‘nach Wunsch, 
beliebig’ (Akk. Sg. des n. *vasah-), vasö-xsa9ra- “nach Gefallen schaltend’ usw., 

ai. vasi-tva- n. “Willensfreiheit’; ap. vasna, av. vasnā (Instr. Sg.) "nach dem Willen’ 
(arm. vasn ‘wegen’ Lw.); 


gr. (altes Partizipium) ëm (kret. Fon), ékoðoa ‘freiwillig’ (der Asper 

nach & ‘sich’, gleichsam ‘aus sich selbst heraus’), dekov, Om “wider Willen, ohne 
Vorsatz’, f. dor. &ékacoa, vgl. 

kret. yexada - ékoðoa Hes., FEKA in oüpekg, ok Apectüg Hes., d. i. oÙ FEKA, 

in veka, hom. eiveka ‘wegen’ (*EvFeKa; Ev ist die Präp. év), hom. éká-epyoc ‘nach 
Belieben wirkend’, ékń-Boàog ‘nach Belieben treffend’ (metr. Dehnung für *éxka- 
Bodoc), daraus erweitert ekatn-BöAog, Beim böot. Fheka-Öauog (mit versch. 
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Assimilation daraus thes. rex&öauog, att. Akáðnuoc); Ent, dor. katı ‘nach dem 
Willen, wegen, (unklar)’, åekaķóuevog ‘nicht wollend, widerstrebend’ 
(nach dvaykalöuevog); 


hitt. uek- “wünschen, fordern’. 
Ref : WP. 1244 f., Frisk 473 f., 477, 479. 
Page : 1135 


PIET : 1413 


2124. uek”- 


English ` ‘to speak’ 
German ` ‘sprechen’ 
Derivative: wek”os- n. ‘Wort’, uök”-s, uok”-tlo-m ds. 


Material : Ai. vakti, vivakti ‘sagt, redet, spricht’, Aor. dvöcam (= sinov, s. u.), 

Partiz. ukta-, Kaus. väcayati, av. vak- ‘sprechen’, üxta-, ai. vacas- n. = av. vacah (= 
gr. Enoc) “Rede, Wort’, ai. vacand- ‘redend, sagend’, väc-, Nom. Sg. vak = av. vaxs (= 
lat. vöx) ‘Stimme, Rede, Wort’, ai. vacäla- ‘geschwätzig’, vakyam ‘Ausspruch, 
Rede’; vaktram ‘Mund’; 


arm. gocem ‘schreie, rufe, rufe zu mir, lade ein, nenne’ (7); 


gr. Enoc, el. kypr. pénoc n. ‘Wort’, Aor. einov ‘sprach’, lesb. Feinnv usw. (= 
ai. davöcam, idg. *e-ue-uk”-om mit Diss. von -FEF- zu FELL Om Akk. ‘Stimme’ (auch 
wohl edpvona als “den weithin schallenden’), 6000 f. ‘Stimme’, voný ‘Ruf, Larm’; 


lat. vox, vöcis ‘Stimme’, voco, -äre ‘rufen’, umbr. sub-ocau, -ocanu, -oco “anrufen, 
anbeten’; 


air. foccul "Wort" (= ai. vaktram ‘Mund’) < *uok”-tlo-m = 
cymr. gwaethl ‘Streit’; faaimm ‘Lärm’ (*uok”-smn); gall. Vepo- 
litanos ‘breitgesichtig’, cymr. gweb ‘Gesicht’; 


ahd. giwahanen, -inen “erwähnen, gedenken’ (*gawahnjan, Denom. eines *uok”-no-, 
vgl. ai. vacand-; dazu trat in paradigmatische Verbindung das alte ö-stufige 
Pf.:) giwuog, mhd. wüegen ‘gedenken machen, in Erinnerung bringen’, 
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aisl. vattr ‘Zeugnis’ (*wahtaz, vgl. ahd. giwaht m. ‘Erwähnung, 
Ruhm’), vatta ‘bezeugen’; aisl. om f. ‘Stimme’, nisl. ömur ‘Laut’, 
ags. wöm(a) ‘Lärm’ (*wöhm-); 


apr. wackitwei ‘locken’, enwack&mai ‘wir rufen an’; 
hitt. huek-, huk- ‘beschwören’, toch. A wak f., B wek ‘Stimme’. 


Ref ` WP. 1245 f., WH. II 823 ff., Trautmann 339 f., Vasmer 1, 196, Bergin Ériu 12, 
136 f. 


Pages : 1135-1136 


PIET : 1414 


2127. uel-2, ulei-, ule(i)- 


English : ‘to wish; to choose’ 
German : ‘wollen, wählen’ 
Derivative: uolo- ‘Wahl’, ulti-s ‘Wunsch’ 


Material : A. Ai. unthemat. 3. Sg. Med. Aor. avrta, Opt. vurita, Partiz. urāná- 

` vrnite, vrnnäti, vrnöti, vrnutē “wählen, vorziehen, lieben’, vrtá- ‘gewählt, 
erwünscht’, vára- m. ‘Wunsch, Gegenstanddes Wunsches’, vara- ‘vorzüglich, -st, 
besser, best’, varīyams- ‘besser’, varistha- ‘best’, varya- ‘wählbar, vortrefflich, 
ausgezeichnet’, varana- n. "das Wählen, Wünschen’, vāra- m. ‘Kostbares, Schatz’ 
usw., vřthā ‘vergeblich’, av. ap. var- “wählen, wollen’ (3. Pl. Prät. Med. varata, 

Opt. vairtmaidı), voron[a]- (1. Sg. Med. varan£e), voranav- (3. Du. Med. varonvaite; 
Partiz. Perf. Pass. varata-, vairya- ‘der beste, köstlich, wert’; auch av. var- ‘glauben’; 


arm. get “Gefallen, Schönheit’ (vermutlich aus *wel-no-, vgl. cymr. gwell “besser’); 
ven. PNVolti-ynos, Voltiomnus, illyr. Voltius, Voltisa usw. (M. Lejeune BSL. 49, 41 
ff.) aus *ulti-; 


gr. Aecio, Año ‘will’, nach Schwyzer Gr. Gr. 1, 676 aus *ule(i)mi, Pl. *uleime (?); 
lat. volö (*velö), vult (*velt), velle ‘wollen’ (Opt. velim), voluntas, -ätis f. “guter 
Wille’ (altes Partiz. *uolunt-tāt-s), nölo, nevis, nevolt ‘ich will nicht’ (*ne- 
volð), mälð ‘ich ziehe vor’, rückgebildet nach mavolt (magis volt); umbr. eh- 
veltu ‘jub&tö’, veltu ‘deligitö’, ehvelklu ‘dëcrētum, ēdictum’; 
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mcymr. corn. bret. guell ‘besser’, ncymr. gwell (*uel-no- ‘Vorzug, Wahl’, oder 
zu uer-2, s. dort); gall. VN Vellavi, Catu-vellauni (vgl. den ligur. ON Genava ‘Genf’: 
raet. VN Genauni); 


got. wiljan, ahd. willu, wili, wëllan usw. ‘wollen’; got. wilja, 
ahd. uillo, willio usw. ‘Wille’, Kaus. Iter. got. waljan, aisl. velja, ahd. wellen ‘wählen’ 


(= ai. varáyati “wählt für sich’, aksl. voliti); ahd. wala f., aisl. val n. ‘Wahl’ (: ai. vára- 
m.); 

lit. pa-velmi, 3. Sg. pa-vélt, Infin. pa-velti ‘wollen, erlauben’, ablaut. viltis f. 
‘Hoffnung’ (*ultis), viliúos ‘hoffe’; aksl. veljo, veléti “wollen, befehlen’, 

ablaut. volja f. ‘Wille’, davon voljọ, voliti "wollen, wünschen’, im weiteren Ablaut do- 
voljọ, do-voleti ‘genügen’ (*uolē-); 


über got. waila, ahd. wela, wola usw. ‘wohl’ vgl. Feist? 543. 


B. d-Erweiterung (d-Präsens): gr. &A8ouat, hom. E&Adouaı ‘sehne mich, verlange nach 
etwas’, ŝéàðop n. “Wunsch, Verlangen’; 


ir. fled, cymr. gwledd ‘Gastmahl, Fest’ (*uldä); gall. PN Vlido-rix. 

C. p-Erweiterung: hom. &Ano ‘lasse hoffen’, Anoor, E&Anouaı ‘hoffe’, Perf. 
poet. Zomm. &Anig, -180g f. ‘Hoffnung’, Anton ‘hoffe’, hom. App ‘Hoffnung’, 
tiefstufig *OArıoTog, Sup. zu dAnoA£oc, dissim. à&prañéoc “erwünscht, 

reizend’, &EnoAnvog ‘erwünscht’ (r/n-St.); lat. volup(e) Adv. “vergnüglich, gerne’, 
(*uolpi-, *ulpi-), voluptās ‘Vergnügen’; 


fraglich hom. siñarivny ‘Fest’, äol. &AXariva (*E-FAan-wa?). 


Ref ` WP. 1294 f., WH. II 828 f., Trautmann 348 f., Specht KZ 62, 59 f., Vasmer 1, 
180, 224, Frisk 78, 455, 485, 502 f. 


Pages : 1137-1138 


PIET : 1452 


2128. uel-3 


English : ‘to press, push’ 


German : ‘drängen, pressen, zusammendrängen, einschließen’ 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1347 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


Derivative: uwolgo-s ‘Menge’ 


Material : Hom. co (*FEA-vo); Inf.-Aor. Zoo und mit Vorschlag &&Xooı, Aor. 
Pass. &aAnv, dANuevaı, ep. ion. EiNEO (*FEA-vEo), att. Ao (*epeMo mit Vorschlags- 
£), dor. el. FNAEo, redupl. 0o (Gro) “dränge, drücke, presse’; 

lakon. BrAnua - K@Avuo, ppAyua Ev notauß Hes., messen. fAnua, ion. sn ‘Schar’ 
(FeAv-), woneben wohl mit i = e (wie nAvauaı) att. An, dor. Aa ‘Schar’ (*Fuva), 
hom. (*W\o86v ‘scharenweise’, pamph. FiAoıog Gen. von -ıs ‘Bedrängnis’; 


hom. (äol.) deAAng (*areAvng) “dicht zusammengezogen’ (KovicaAog) 

und aoAAnG (*AFoAvnc) ‘versammelt’ (mit äol. -0X-); vgl. die auf *åfpaàAńg aus 
*AaFroAvNG, *arlvng zurückgehenden 

ion. Oe, Gang ‘versammelt’, &àito “versammle’, &Ain ‘Versammlung’, 

dor. &àía und åMaia ds. (u. dgl.); att. Naia “Ort des Gerichts, das höchste Gericht in 
Athen’ samt nAıddo, NAuaotang ist entlehnt aus argiv. Maia, Aal, mit Ersetzung 
von dor. a durch att. n, das wie der Asper an ÑMoc eine Stütze fand; das anlaut. &- ist 
kopul. &-; 


Ou ‘scharenweise, genug’ (Hom.), soit ikavöv Hes.; hom. obAauög “Getümmel, 
Gewühl’ (wegen yöAauog - ðrwyuóc Hes. metr. Dehnung für *FoAauog), 
att. &&00An “Verdrängung aus Besitzrechten’ (*FoA-va); 


lit. välinas ‘Wall’, valinys “Tuchecke’, lett. valnis ‘Kante’, su-valyti ‘(Getreide) 
zusammenbringen, ernten’, lit. is-valyti “heraus-, fortschaffen’, valyti ‘reinigen’; aksl. 
Zuel (: gr. OAuc) in velo-mi, -ma “sehr, übermäßig’, velo-lep» “sehr 

schön’, velijb, veliko ‘groß’, *valo “Haufen, Menge’ (*uölos) in russ. valom ‘in 
Menge’, naval ‘großer Haufen’, zaval “Verstopfung, Sperre’, prival ‘Landen’ 
(*Andrängen), valomja “haufenweise’ usw.; 


g-Erweiterung ist wahrscheinlich lat. volgus, vulgus "das Volk’ (= ‘große Menge 
Leute’, vgl. oben russ. valom», valomja) = ai. varga- m. “Abteilung, Gruppe’, 
mbret. gwalch “Überfluß’, nbret. a-walc’h ‘genug’ (vgl. uc), gwalc’ha “sättigen’, 
cymr. gwala ‘Menge, genug’; toch. B walke ‘lange’. 


Ref : WP. 1295 f., WH. II 826 f., Frisk 71 f., 74, 117, 455 ff., Vasmer 180, 181; 


See also ` ursprüngliche Gleichheit mit *uel-7 ‘drehen’ ist denkbar, da ‘pressen, 
zusammendrücken’ ursprüngl. “zusammenwinden’ sein kann. 


Page : 1138 


PIET : 1453 
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2129. uel-4, uelo- 


English : ‘hair, wool; grass, forest’ 


German : in Worten für ‘Haar, Wolle’, auch ‘Gras, Ähre, Wald’ 


Comments ` Beziehung zu *uel- ‘drehen’ (’Kraushaar’ u. dgl.) oder *uel- ‘reißen, 
rupfen’ ist möglich 


Derivative: ul-na ‘Wolle’, wol-ko-, uol-ko- ‘Faser’; u(o)l-to- ‘Haar 


Material : A. Ai. ürnä f. (vgl. ai. urna-vabhi- ‘Spinne’, oben S. 1114) ‘Wolle’, 

av. varanä ds., gr. Afivoc, dor. Aŭvoc n. ‘Wolle’, lat. /Zana ds., lanügö ‘Flaum des 
Bartes, Milchhaare’, got. wulla, ahd. wolla usw. ‘Wolle’, lit. vilna “Wollfaser’, Pl. 
‘Wolle’, lett. vilna ‘Wolle’, apr. wilna ‘Rock’, r.-ksl. vibna, serb. vüna ‘Wolle’; 
schwächere Ablautform *ulana in cymr. gwlan, corn. gluan, bret. gloan (brit. Lw. ist 
mir. olann) ‘Wolle’; 


andere Vokalstufe in lat. vellus, -eris ‘Vlies’ (villus ‘das zottige, wollige Haar der 
Tiere’) = ags. wil-mod ‘colus’ (d. i. ‘Wollstange’, wie wul-mod), wohl auch 

arm. gełmn ‘Wolle, Vlies’; Beziehung zu lat. vellere (uel-8) aus *uel-s-ö liegt 

nahe; *ulö- in gr. Aug n. “Saum, Gespint’, germ. *wlöha- (unter B) und idg. *ulö-ro- 
(uel-7) S. 1143. 


B. Gutturalerweiterungen: 


Ai. valka- m. ‘Bast, Splint’, valkala- “Bastgewand’, vrkala- n. ‘Bastgewand; ein 
bestimmtes Eingeweide’; isl. jot. dän. lu “Tuchflocke, das Rauhe an Kleidern’, ags. 
as. wlöh ‘Faser, Franse, Flocke’ (germ. *wlöha-); aisl. lagör ‘Büschel Wolle oder 
Haar’ (*wlagapa-); aksl. vlakno, russ. voloknö ‘Faser, Faden’; mit idg. E: ai. valsa- m. 
“Schößling, Zweig’ (dies weist auf ‘biegsame Rute’) und av. varasa-, npers. gurs = 
aksl. vlas», russ. volos ‘Haar’; zu einer von beiden Wat gehört gr. Aaxvn f. "krauses 
Haar’ (*ulksnä), Aöxvog m. ‘Wolle’; 


vgl. unter Zuel. ‘drehen’ die ebenfalls auf *wolk- weisenden ags. wielgan ‘rollen’, 
ahd. wal(a)gön. 


C. Dentalerweiterungen: 
Gr. Aacıog (*FAartıog, idg. *ult-iios) “dicht mit Wolle oder Haaren, auch Gestrüpp 


bewachsen’; air. folt ‘Haar’, cymr. gwallt, acorn. gols, abret. guolt ds., davon 
abret. guiltiat, guiliat, guoliat, mbret. guilchat ‘Schur, Tonsur’ und cymr. gwellaif, 
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acorn. guillihim ‘Schere’, vielleicht auch cymr. gwellt, corn. gwels ‘Gras’, 
abret. gueltiocion ‘fenosa’ (oder zu mir. geltboth ‘päbulum’, gelid ‘grast’ S. 365, 
mit gw nach gwallr?); 


ahd. as. wald "Wald. ags. weald ds., aisl. vollr ‘Wiese’; nach E. Lewy (KZ. 40, 422) 
und Holthausen (KZ. 46, 178) würde Wald als *(s)ualtus zu lat. saltus ‘Engpaß, 
Bergwald’, gehören, das dann von saltus ‘Sprung’ zu trennen wäre (oben S. 899), 
während Ernout-Meillet ?889 beide vereinigen (vgl. Pas de Calais usw); andere 
stellen Wald zu got. wilbeis ‘wild’, aisl. villr ‘wild, verrückt’, ags. wilde, as. 

ahd. wildi “wild, unbebaut’ (*weltiio-), nhd. Wild (*ueltos), wozu ferner 

cymr. gwyllt “wild, wahnsinnig, schnell’ (*ueltr-), corn. guyls “wild, unbebaut’, 
abret. gueld-enes ‘insula indomita’ (mir. geilt “Wahnsinniger’ ist wohl brit. Lw.); 


lit. valtis ‘Haferrispe, Haferspelte’ (auch ‘Garn’), apr. wolti ‘Ähre’, 
ukr. volöto ‘Rispe’, serb. usw. vlät “Ahre’; 


mit Media (aspir.?) aksl. vlade, aruss. volodo ‘Haar’. 


D. Ai. vala-, vāra- m. “Schweif(haar), Haarsieb’, ablaut. lit. voila? ‘Schweifhaar des 
Pferdes’. 


Ref : WP. 1296 ff., WH. 1756, II 745, Trautmann 341, 359, Vasmer 1, 220 £. 
Pages : 1139-1140 


PIET : 1227 


2130. uel-5, uelo- 


English : ‘to deceive’ 
German ` ‘täuschen’ 


Material : Lit. vilti ‘betrügen’, lett. vilt ds., apr. prawilts ‘verraten’, lit. vplius “Betrug, 
List’, hochstufig apr. po-wela ‘sie verrieten’, lett. velts ‘vergeblich’, 

lit. veltas “unnütz’; (gr. o0Aog = ÖAoöc oben S. 777); mir. fell ‘Betrug’ (mir. fall, 
jünger faill *Nachlässigkeit’, cymr. gwall "de. Mangel’, bret. gwall ‘schlecht’ sind 
wohl als eigene Gruppe für sich zu stellen); nach Būga Kalba ir sen. I 34 f. gehören 
die balt. Wörter zu uel-2. 


Eine Erweiterung von Zuel. vielleicht in: 
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gr. EAepaipouaı “betrüge, verletze’ (*uel-ebh-), 6Ao@P@Iiog “trügerisch’; 
lit. vilbinti (*ul-bh-) ‘locken, äffen, zum besten haben’. 


Ref : WP. 1298; Frisk 493; anders Mühlenbach-Endzelin IV 534, 596. 
Page : 1140 


PIET : 3252 


2132. uel-7, uelo-, ule- 


English : ‘to turn, wind; round’, etc. 
German : ‘drehen, winden, wälzen’ 


Comments ` erweitert wel(e)u-, ul-ne-u-, u(e)lei- (diese auch ‘umwinden, einwickeln 
= einhüllen’) 


Derivative: ųel-no-s ‘Nagel, Pfahl’, weli-ka ‘Weide’, velu-tro-m ‘Hülle’, ul(o)i- 
skä ‘Rute’, uolo-s ‘rund’, uolu-men-, uolu-tlo-/-tla ‘Drehung’ 


Material : A. Ai. valati, -te “wendet sich, dreht sich’ (?), Kaus. valayati “macht sich 
wenden, rollen’, valanam ‘das sich Wenden, sich Biegen, Wallen, Wogen’, vald- m. 
“Bedeckung, Höhle’ (oder zu *uer-?), vala-, valaka- m. etwa “(runder) Balken, 
Stange’, dehnstufig cakra-vala- n. ‘Reif, Ring, Kreis, Menge’, ala-vala- n. 
“Vertiefung um die Wurzel eines Baumes’ (vgl. Mayrhofer 1, 79 LL wohl auch vāra- 
m. ‘(*Wendung) Reihe, Folge, mal, Wochentag’ = npers. bar ‘mal’; 


aus ul-mi-: ai. ürmi- m. f. “Woge, Welle’, av. varomis ds. 


von der u-Basis: ai. vrnoti, ürnoti “umhüllt, bedeckt, umschließt, umringt, hemmt, 
wehrt’, av. voranavaiti “bedeckt hüllend’ (enthalten z. T. idg. *uer-5), das av. Wort 
auch “wendet (sich)’ wie ai. valati; vgl. S. 1160; 


ai. varütra- (= gr. &Xvrpov) n. “Überwurf, d. i. was man umlegt’ (unbelegt, ulva- 
, úlba- m. n. ‘Hülle des Embryo, Gebärmutter’ (vgl. lat. volva); 


von der i-Basis: ai. valaya- m. n. ‘Kreis, runde Einfassung, Armband’, valita- 
“gewendet, gebogen’, valli-, vallī “Rankengewächs, Schlingpflanze’, vallari-, 
valları f. ‘Ranke, Rankengewächs’; 
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arm. gelum (Aor. geli) “drehen, umdrehen, winden’, Med. ‘sich drehen, winden’ (das 
Präs. zur u-Basis, vgl. thematisch lat. volvo), gelumn “Drehung, Umwindung’ (= 

lat. volümen, eÜdvdua?), glem ‘rolle, werfe nieder’ (*gilem aus *uel- oder *gulem aus 
*yöl-), gil (*uel-) ‘runder Wurfstein’ (vgl. gr. ÖAuocg, russ. valun ‘runder Kieselstein’), 
vermutlich lamb (-i, -iv) ‘Ring, Kreis’ aus *u/-m-bhi- (auf Grund des n-St., vgl. 

lit. vilnis, aksl. vibna, ahd. wella); 


gr. ëm “drehe, winde’ (*Fei-v-£0), Ao ds. (wohl *Fi-FA-@, dazu iANäcg ‘Strick, 
Seil’, ANöG “schielend’, böot. pov, Au - ovotpogpai, õecuoi Hes.), att. Ao ds. 
(FE-FEALW); von äol. EINER (*FEAVEO): EANEdavög ‘Seil, mit dem die Garben 
zusammengebunden werden’), eixıy& undeikıyyog “Wirbel, Drehen, Schwindel’ 

(nach eu), EAuus, Pl. Sue, EAuuyyssg, EAuuvdeg f. “Eingeweidewurm’, edAn ‘Wurm’ 
(FE-FA-Q), DAAN- oK@ANd Hes. (d. i. FOAN), EA&vn “geflochtener 

Korb’, öXuog “Walzstein, zylinderförmiger Mörser’, hom. o0Aog ‘kraus, wollig’ 
(*FöAvog), redupl.tiovAog “Milchhaar, Korngarbe, ein 

Insekt’, o0Aog ‘Garbe’, oov ‘Zahnfleisch’ (als “wulstig, gerundet’); 


von der i-Basis: &Xıwvog ‘Weinranke’, ZA “gewunden’, f. ‘Armband u. deal". 
davon EA1600, att. &Aitto, und (nach EINED) eloo “wälze’, ablaut. å&àivõo, 
att. OÄmëëm ‘drehe, wälze’; &àitćo ds.; über HMs s. S. 1142; 


von der u-Basis: ep. ep ‘umwinde; umhülle’, Med. ‘sich winden, sich 
fortschleppen’ (*Feùvóo, vgl. katasidvov), vgl. 

Partiz. eidvpöw@vteEG; eilvpäleıv ‘wirbeln, drehen, rollen’ (auf Grund von *FeA-vv- 

c); eivög, siñvðuóc ‘Schlupfwinkel’, eusoc (nach eil&o) “Darmverschlingung, 
Krampf der Eingeweide, Bauchgrimmen; bestimmte Art des Weinstocks (*Geranke)’; 
ablaut. *FoAoFö- ‘Wirbel, Drehung’ in 6A(o)oti-tpoxog ‘im Wirbel laufend’ = 
“Rollstein’; FeAv- in Aor. Pass. ¿àúcðn “wurde geschleift, 

gewälzt’, &Avodeig “eingehüllt’, ion. att. &ivrpov (Hes. y&Aovrpov) “Hülle, 

Behälter’, &ivuog “Hülle, Futteral’, ëAnmc ‘Art Backwerk, etwa Brezel’ 

(daneben siñótac, &AAvrac); hom. stonn. “Schutzwehr’ (*F&XFap, mit früher 
Dissimilation zu *&AFap; vgl. Zap - Bordeia Hes.; Grundbed. wohl “Verhau oder 
Geflecht aus verschlungenen Ästen’); *FAv- in n&AADTpoV “um die Füße gewundener 
Riemen’, Perf. eXvuaı, eivuEvog ‘verhüllt’; sekundäres v: in Adua “Hülle, Gewand’ 
(lat. volümen, arm. gelumn); 


dazu auch &Xikn ‘Weide’, EAık@v **Weidenberg, Viminalis’ (rei des Korinna- 
Papyrus), wie ags. welig, usw. ‘Weide’, verschieden von idg. *salik- ‘Weide’; 


nach Frisk 36, 42, 80 hierher oëioupoc m. f. “Kater, Katze’ oder ‘Wiesel’, 
auch aiXovpog (aus aióñoc + oùpá "Schwanz" 1 und aióñoc ‘schnell beweglich, 
schillernd, bunt’ aus *(F)aı-FöA-oG; Avots f. ‘Kette, Fessel’ (*FAAv-TıG); 
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alb. viel “übergebe mich, erbreche’ (*weluö); valë f. ‘Wallen des kochenden Wassers; 
Welle, Woge’ (*u.donä); 


lat. vola f. ‘Rundung, Höhlung der Hand oder der Fußsohle’ (vgl. aisl. valr ‘rund’, 

ai. vala- m. “Höhle’); von der u-Basis volvð, ere, -r, volütum ‘rollen, kollern, wälzen, 
drehen, wirbeln’ (*ueluö), volümen ‘Rolle’, involücrum ‘Hülle, 

Futteral’, involücre ‘Serviette’, wohl auch volva, vulva “Gebärmutter, Eihaut der 
Pilze’; 


reduktionsstufig vallus ‘Pfahl, Palisade’, wozu als Kollektiv vallum ‘Pfahlwerk, 
Verschanzung? [daraus entlehnt as. wal, ags. weall, mhd. wal(l) ‘Wall’, valles, 

vallis ‘Tal’ (“**Einbiegung’) = gr. *Färıs > Huc (*u.lnis), valvae “die Türflügel, 
Doppeltüre’, valvolae ‘Schoten’ (*uelua); 


air. fillid ‘biegt’ (altes n-Präs.), bret. goalenn ‘virga’ (**biegsame Rute’); 
air. felmae (= felmae) ‘saepes’ (vermutlich ‘*Flechtwerk’); ö-stufig mir. fal m. ‘Zaun, 
Gehege’, cymr. gwawl ‘murus, vallum’; 


unsicher mir. fail, foil (Gen. falach) ‘Ring’ (*uelik-, ablaut. mit #%16?); 


aisl. vil PI., Gen. vilja ‘Eingeweide’, ags. we(o)loc, weolc, 

uioloc ‘Trompeterschnecke’, ndl. welk, wulk ds. aus germ. *weluka-, wohl zur u- 
Basis, wie sicher got. walwjan ‘wälzen’, walwisön ‘sich wälzen’, 

ags. wielwan ‘wälzen, rollen’ (*walwjan), walwian tr. intr. ‘wälzen, rollen’; 

aisl. valr ‘rund’, ags. walu f. ‘Strieme nach einem Schlag’ (*uolo-, 2. vgl. lat. vola), 
mnd. walen ‘drehen, wälzen, rollen’, ahd. wulsta f. ‘Wulst’, got. walus ‘Stab’, 

aisl. vo/r ‘runder Stab’, afries. walu-bera ‘Stabträger’, ags. uyrt-wala (‘Wurzelstock’), 
ahd. wurzala ‘Wurzel’; n-Präsens ahd. wellan ‘runden, rollen’, 

as. biwellan ‘beflecken’ (**im Schmutz herumwälzen’), afries. biwullen Partiz. 
*befleckt’, wozu ahd. wella ‘Welle’, vgl. mit Formans -mi- (wie ai. ürmi-, av. varəmi-) 
ahd. walm ‘Aufwallen, Sieden, Hitze’, ags. wielm, wylm ‘Woge, Wallung, Sieden’; 


mit der Bed. “Wellen werfen’ (vgl. ahd. wella usw.), “aufwallen’ (von Quellen und 
bes. von siedendem Wasser, woraus z. T. auch Worte für ‘Dampf, Hitze’ entsprangen) 
außer ahd. walm, ags. wielm auch aisl. vella, vall ‘sprudeln, sieden, wallen’, ahd. 
(usw.) wallan, wiel ‘wogen, wallen, aufwallen, sieden, kochen’, Kaus. aisl. vella ‘zum 
Sieden oder Schmelzen bringen, zusammenschweißen’, mnd. mhd. wellen ds., 

aisl. vella f. ‘Sieden’, afries. walla, ags. wiell f. ‘Quelle, Sieden’, schwachstufi g 

norw. olla f. ‘Quelle’, got. wulan ‘sieden’, 

aisl. y/r ‘Wärmedunst’, ylja “wärmen’, olmr ‘wütend’: ahd. walo Adv. 

‘tepide’, walT ‘tepor’; hierher uel-6 S. 1140? 
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dehnstufig ags. wæl m. n. ‘Strudel, Pfuhl’, w@lan (*wöljan) ‘wälzen’, mnd. wölen ds., 
ahd. wuolen ‘wühlen, aufwühlen’ (vgl. zum Ablaut aksl. valiti ‘wälzen’, und zur Bed. 
“aufwühlen’ auch nhd. Wal, Wehle, Wuhle ‘vom Wasser ausgewaschene Vertiefung’); 


lit. veliu, velti (schwere Basis) ‘walken’, valtis “Garn, Fischernetz’ (= 

russ. voloto ‘Faden, Faser’ bis auf die Intonation), lett. velt ‘wälzen, walken’, 

lit. apvalùs, lett. apa]s ‘rung’, apr. walis ‘Zugscheit am Wagen’, lit. volê ‘hölzerner 
Schlägel’, pavölai ‘Walzen’, lett. väle f. “Waschbleuel’, vi-vala ‘der Laufstock beim 
Garnwinden’ (: vivaluot “ausgelassen sein’); lit. velei, vêl ‘wiederum, noch einmal’, 
lett. vêl “noch, ferner’ (“wiederum’ aus ‘Wendung’) und mit Bed.-Entw. ‘sich 
entwinden, sich winden = zögern’ vielleicht lit. velus, lett. vele ‘spät’, 

lit. valanda ‘Weile’ (daraus russ. valanda “Saumseliger’); 


slav. *valo m. in ksl. val» ‘Welle’, russ. val “Welle, Woge, Walze’ (bsl. *uöla- 

), obval “Erdrutsch’, proval ‘Einsturz’; aksl. valiti se “kvAiecdar’, 

russ. valito ‘wälzen’, Iter. serb. valjati, russ. valjato ‘wälzen, walken’, ablaut. russ.- 
ksl. obol» ‘rund’, russ. óblyj ‘rundlich’ (*ob-vol»); über russ. voloto s. oben; 


bsl. *uilna- (*ulnä) f. ‘Welle’ in lit. vilnis, vilnia, lett. vilna ‘Welle’; slav. *volna in 
aksl. v/ona, russ. volná ds: dazu aksl. volati “in Wallung bringen’. 


Toch. A walyi Pl. “Würmer’. 


B. d-Präsens (bzw. d-Erweiterg.): aisl. velta, valt, ahd. walzan, 

mhd. walzen, wielz ‘sich wälzen’, ahd. auch ‘volvere animo’ (wgrm. a-Präs. zu einem 
Perf. mit idg. o neugebildet mit Unterstützung des Iterativs:) got. waltjan ‘sich 
wälzen’, uswaltjan “umwälzen’, aisl. velta, ags. wieltan, ahd. welzan trans. ‘wälzen, 
rollen, drehen’, anord. valtr, ags. wealt ‘rollend, wälzbar, unbeständig’; 

ags. wlatian unpers. “nauseare’, wlæta, wlætta m. ‘Ekel’ (*wlätiba), wlætan ‘foedare’, 
mnd. wlaten ‘ekeln’ (ule-d- : ulo-d-); auch neben ahd. wal(a)gön ‘sich wälzen, rollen’ 
steht mhd. die Bed. ‘Ekel empfinden’, walgunge “Seekrankheit’, auch norw. 

dial. valg ‘widerlich, übel’ (s. unten); 


d-Erweit. auch in lett. velde, veldre “das vom Regen niedergelegte (wie gewälzte) 
Getreide’; vgl. von der i-Basis oben gr. OAivëm, AAıvdEo, AAO. 


C. Weiterbildungen: 
ulei-s-, uli-s- in: air. flesc ‘Rute’ (*uliska), got. wlizjan ‘schlagen, züchtigen’ (wenn 


Ableitung von einem *wliza- “Rute’), slav. *leska (*vloiskä), russ kel Jëskou "aus 
dem Holz des Styraxbaumes gemacht’, serb. lijeska ‘Haselstaude’ usw.; über 
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russ. lés ‘Wald, Holz’ (*les»), lesá ‘Angelschnur, Zaun’, die vielleicht hergehören, s. 
Vasmer 2, 33 f. und oben S. 665. 


ule-ro-, ulö-ro-, ula-ro-: gr. ebAnpa, dor. opinpo Pl. ‘Zügel’, äBAnpa - mio Hes. (*E- 
, &-FAnpo-), lat. Zörum ‘Riemen’, lörica ‘Kettenpanzer’ (“Riemenpanzer’), 
arm. lar ‘Strick, Schnur, Bogensehne, Muskel’, vgl. oben S. 1139. 


D. Gutturalerweiterungen: 


uolg- in ai. valgati ‘(dreht sich), hüpft, springt’, mit sam- “setzt sich in rollende 
Bewegung’, mit abhi- ‘wallt auf’, valga ‘Zaum, Zügel’, lat. valgus “säbelbeinig’, 

ags. wealcan, weolc ‘rollen (tr. und intr.), sich hin und her bewegen, volvere animo’, 
ahd. walkan, mhd. walken, wiele ‘walken, verfilzen, prügeln’, mhd. auch ‘sich 
wälzen’, aisl. valk n. ‘das Hinundhergeworfenwerden, bes. auf der See’, 

ags. gewealc n. ‘das Rollen’, wealca m. ‘Woge’;*walkön in aisl. valka “von Ort zu Ort 
treiben oder ziehen, plagen, volvere animo’, ags. wealcian ‘rollen’ (intr.), 

engl. walk ‘wandern’, mnd. walken ‘walken, kneten’; lett. valgs ‘Strick, Schnur’; 


nasaliert as. wlank “übermütig, kühn’, ags. wlanc “übermütig, stolz, stattlich’, wenn 
aus der Bed. ‘springend’ (: ai. valgati) entwickelt. 


uolk-: in mnd. walgen ‘ringen, kämpfen, Übelkeitempfinden’, norw. olga ‘sich ekeln’, 
ahd. wal(a)gön ‘sich wälzen, rollen’, trans. “wälzen, rollen’, mhd. unpers. m. Dat. 


“Ekel empfinden’, walgunge ‘Seekrankheit’. 


Ref : WP. 1298 f., WH. 1822, II 728 ff., 825, 832 ff., Trautmann 349, Vasmer 1, 165 
f., 234, Frisk 36, 42, 457 f., 461 £.; 


See also : vgl. uel-3. 
Pages : 1140-1144 


PIET : 1229 


2133. uel-8 


English : ‘to tear, wound; to steal’ 


German ` ‘reißen, an sich reißen, rauben; reißen = ritzen, verwunden, Wunde’; 
daneben Worte für ‘töten, Blutbad, Schlachtfeld und die Leichen darauf; Blut’ 
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Comments ` mit dem Ablaut yol- : wöl-, die vielleicht als selbständige Gruppe (A.) 
abzulösen sind 


Material : A. Air. fuil f. ‘Blut’, mir. fuili “blutige Wunden’, cymr. gweli (*uoliso-?) 
‘Wunde’, corn. goly, Pl. golyow, mbret. goulyow de. aisl. valr m. “die Leichen auf 
dem Schlachtfeld’, ags. wel n. "de. Schlachtfeld, Blutbad’, ahd. wal n. ds. 

( Walstatt’), as. wal-däd ‘Mord’, aisl. valkyria ‘Walküre’, ags. welcyrige ‘erinys, 
Zauberin’ m.; dehnstufig ahd. wuol “Niederlage, Verderben, Seuche’ 

(aber wuolen “wühlen’ s. u. *uel- ‘drehen’), as. wöl, ags. wöl m. f. ‘Seuche, Pest’; 


klr. valjava ‘mit Gefallenen bedecktes Schlachtfeld’, 
čech. valeti “bekriegen’, válka ‘Krieg’, wruss. valka ‘Kampf, 
Holzfällen’, valcic ‘siegen’, apr. ülint (aus *walint) ‘kämpfen’; 


lit. veles oder veles “die geisterhaften Gestalten der Verstorbenen’, velinas, 
heute velnias ‘Teufel’ (ursprüngl. ‘Gespenst’ wie alit. veluokas), lett. veli “die Geister 
der Verstorbenen’. 


B. Gr. &XioKonaı ‘werde gefangen’ (thess. FaAtooketaı, ark. pañóvtoic), Aor. 

(F aðvu, ov (*N-FAA@vV), &Awtóg ‘gefangen’, vermutlich auch ion. 

att. sorte, siAðtu ‘Heloten’ (aus lak. *NAwteg für *E-FEA@TES); àvadioko (*Ava- 
FoAioKo), Fut. dvaA@®o@ ‘aufwenden, verbrauchen, töten’ (**zum Gebrauch 
hernehmen, an sich reißen’), &vañóo ‘zerstöre’; 


hom. att. obdAr) “Wunde, Narbe’ (*FoAvä oder *FoAoG), np. valana, valana ‘Wunde’, 
lat. volnus, -eris ‘Wunde’ (*ulsnos = air. flann “Blut; blutrot’); y&AAaı - (Om Hes. (d. 
i. FÉÄAo Fick KZ. 44, 438); 


lat. vellö, ere, velli und volsi (vulsi), volsum (vulsum) ‘rupfen, zupfen, raufen; 
ausreißen, ausrupfen, abzupfen’; 


got. wilwan ‘rauben’, wulwa ‘Raub’; 

hitt. valhmi “bekämpfe’; 

im Germ. die Weiterbildung mnd. wlete f. “Wunde, Schmiß’, mhd. letzen ‘verletzen’ 
(idg. "u[e]led-), wohl auch afries. wlemma ‘beschädigen, verletzen’, 

mnd. wlame “Gebrechen, Sündhaftigkeit’; 

hitt. hulläi-, hulliia- ‘bekämpfen’ (?). 


Ref ` WP. 1304 f. WH. 11 729 f., 827, Trautmann 348, Frisk 74; 
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See also ` vielleicht dazu uelk-1 ‘ziehen’. 
Pages : 1144-1145 


PIET : 1232 


2134. uelk-1 


English ` ‘to drag’ 

German : ‘ziehen’ 

Material : Av. varək- ‘ziehen, schleppen’ nur mit Präverbien: aipivaracainti “ziehen 
ein Kleidungsstück darüber an’; lit. velkù (vilkti), aksl. vleko ‘ziehe, schleppe’ = 

gr. ü[F]oX& (bei Hom. für oi einzusetzen), att. daraus 

umgestellt &Xo&; ač (Kreuzung von @A& mit adat) *Furche’, mit Vokalvorschlag 


*g-F]K- in adAa& “Furche’, *&-F/K-a in lakon. eüiäxg ‘Pflug’. 


Ref ` WP. 1306, Trautmann 349 f., Frisk 77; nach Specht KZ. 66, 25 zu suelk-, 
wie selk- oben S. 901. 


Page : 1145 


PIET : 1461 


2136. uem-, uemo- 
A A 
English : ‘to spit, vomit’ 
German : ‘speien, sich erbrechen’ 
Material : Ai. vami-ti, jünger vamati “ausspeien, erbrechen’, vänta- 
‘gespien’, vamathu- m. ‘Erbrechen’, av. vam- *erbrechen’; npers. vatak ‘Speichel’ 
(*um-to-); 


gr. ċuéo (für *Eus-u), Aor. Eu&ocaı “erbrechen’, Euetog m., čueow f. ‘Erbrechen’ 
(Gun ‘Sumpfschildkröte’?); 


lat. vomö (*uemö) “erbreche’, vomitus ‘Erbrechen’, vomica ‘Geschwür, Eiterbeule’; 
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norw. dial. vimla “Übelkeit empfinden’, vimra “Übelkeit verursachen’, 
aschwed. vami m. ‘Ekel’; aisl. vama ‘Übelkeit’, vamr ‘ekelhafte Person’; 


lit. vemti “erbrechen’, vemalat ‘Erbrochenes’, vimdyri ‘erbrechen machen’, 
lett. vemt ‘sich erbrechen’; 


sehr zweifelhaft ist Verwandtschaft von got. Gen. Pl. wamme ‘Fleck’, gawamms Gen. 
Pl. ‘befleckt, unrein’, aisl. vamm n. “Fehler, Gebrechen’, ags. wamm m. n. ‘Fleck, 
Gebrechen, Unrecht’, Adj. ‘böse, schlecht’, as. wam n. ‘Übles, Böses’, Adj. ‘böse’ 
(*uom-no-);, vgl. Weisweiler IF 41, 46. 

Ref : WP. I 262 f., WH. II 835, Trautmann 350, Frisk 504 f., 508. 

Page : 1146 


PIET : 1430 


2139. uendh-1 


English : ‘to turn, wind, plait’ 
German : ‘drehen, winden, wenden, flechten’ 


Material : Ai. vandhúra- m. ‘Wagensitz’, ursprüngl. ‘Wagenkorb’ (aus Geflecht), 
arm. gind ‘Ring’, gndak ort ou ‘Weinranke, Rebschoß’; 


gr. rhod. &Opac ‘Wagen’ Hes., kávv-aðpov ‘Korbwagen’ (*undh-ro-); umbr. pre- 
uendu ‘advertit’, aha-uendu ‘avertitö’; 


reich entwickelt im Germ.: got. ags. as. windan, ahd. wintan, aisl. vinda ‘winden’, 
Kaus. got. wandjan usw., nhd. wenden, aisl. vindr ‘schief, got. inwinds ‘verkehrt’, 
mhd. windeht ‘gewunden’, ahd. wanda ‘turbo’, aisl. vandr “genau, schwierig’ 

(“* verkehrt, verdreht’), vandi m. “Schwierigkeit, Ungemach’, ags. wandian ‘zögern, 
achten, scheuen’, got. wandus = aisl. vondr ‘Gerte, Rute’, vandahüs "Haus von 
Flechtwerk’, schwed. dial. vann “Schlingfaden an Pflanzen’, 

aisl. vondull “zusammengedrehtes Bündel von Heu’, nhd. wandern, wandeln u. a. m. 


Ref : WP. 1261, WH. II 787; 
See also ` *uendh- ist vielleicht nasalierte Forme zu uedh- ‘knüpfen, binden’. 


Page : 1148 
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PIET : 1428 


2141. uendh-3 


English : ‘hair, beard’ 
German : ‘Haar, Bart’ 


Material : Gr. ïovðoc m. “Haarwurzel, junger Bart, Gesichtsausschlag’ (*ui- 
uondhos), iovðásc ‘zottig’; 


mir. find ‘Haupthaar’, air. Gen. Pl. finnae (*wendhu-), jünger Nom. Sg. mir. finna ds., 
nir. fionnäan ‘Sumpfgras’, woraus mcymr. gwynnawn ds.; mir. fes ‘Schamhaar, Haar’ 
(*uendh-s-o-), ahd. wintbrawa ‘Wimper’ (Haarrand); apr. wanso f. ‘der erste Bart’, 
aksl. vos», 05» ‘barba, mystax’ (bsl. *uondh-s-o-, -&). 

Ref : WP. 1262, Trautmann 341, Vasmer 3, 189 f., Frisk 729 f. 

Page : 1148 


PIET : 3242 


2148. uer-1, auch suer- 
English : ‘to bind, to attach’ 


German : ‘binden, anreihen, aufhängen’, auch zum Wägen, daher ‘schwer; Schnur, 
Strick’ 


Material : A. Gr. ocipo aus *àfépwo (mit Vorschlags-o-), seit Homer 

auch oipw (jedenfalls aus *å&épio kontrahiert, mit o statt Ou: a) ‘reihe an, verbinde, 
kopple’, B) ‘hebe hoch, erhebe’; 

zu a) ‘kopple’: 

Zvvolpeton - ovvärtetan Hes., ovvriopog Hom. (ouvgopoc Pind.) ‘eng vereint, 
coniunx’, att. ovvopig ‘Zweigespann’, TETPÄOPOG, att. TETP@PogG “Viergespann’, 


hom. napńopoc ‘Beipferd neben dem Zweigespann’; 


zu DI ‘hebe hoch, lasse hängen’: 
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Nepto- ékpéuato Hes., hom. nep&edovran ‘sie flattern’; hom. uerüopoc, att. HETER@POG, 
aeol. neðáopog “erhoben, hoch schwebend’ 

(uetä inmitten’); KATNOPOG, KATOpIG; KATOPNG - kát Gë Hes.; énńopoc; ArropoG 
; dazu mit Dehnstufe und Intensivredupl. aipa (*FaıF@pa) “Schwebe, Schaukel’, 

mit aiop&eo. Weiter dazu ooptüp ‘Schwertkoppel’, &opth “Ledersack’ 

(*ăfoptá wegen lat. Lw. averta “Packsack’), auch wohl üop n. ‘Schwert’; dopt- oder 
eher dapt- kontrahiert zu äpt- in apmpia ‘Luftröhre, Arterie’, 

neben doprn ‘Aorta’; dept- kontrahiert zu dpt- in å&ptăv ‘anhängen’ 

(vgl. Neprnoe reprnuaı bei Alexandrinern mit dptävn ‘Strick, 

Schlinge’, üpteu®v ‘Bramsegel’); 


alb. vier ‘hänge auf’, avarı ‘zusammen’, vark, -gu “Reihe, Kranz, 
Kette’, vargar’ ‘Reihe, Trupp’; 


lit. veriu, verti “einfädeln’; lett. veru, vert “einfädeln, sticken, nähen’, dazu die 
Iterativa lit. varstyti, lett. vårstīt “wiederholt einfädeln’, lett. savare ‘Rute zum 
Binden’, ostlit. virtine ‘Bündel’, lett. virtene, virkne (*virtne) f. ‘ Aneinandergereihtes, 
Reihe’, auch lit. pa-vare und vora f. ‘lange Reihe’ (von Wagen, Tieren usw.), 

lit. virve, lett. virve ‘Strick, Seil’, aksl. vrovo ds. (= apr. wirbe ds.), lit. api-varas 
“Schnürsenkel’, varanda ‘Geflecht aus Weidenruten’, vöras ‘Spinne’; 

aksl. vovreti “hineinstecken’, provreti “durchstecken’, russ. verato ‘stecken, 
hineinlegen’, aksl. obora (*ob-vora) ‘Strick’, russ. verenica ‘lange Reihe, Strich’, 
aksl. verigy f. Pl. ‘Ketten, Fesseln’, slov. veriga, verúga ‘Kette’, dazu auch 

got. wribus ‘Herde’, ags. wræd de. ` russ. voröna, vorönka ‘Trichter’, verera ‘Sack’, 
aksl. vretiste n. ds. usw.; 


B. Mit der Bedeutung ‘Reihe, Schwarm usw.: 


ai. vrndam ‘Schar, Menge’; air. foirenn f. ‘factio, Gruppe, Schar’, 

acymr. guerin ‘factio’, ncymr. gwerin "Leute, Menge, Schar’, abret. guerin ‘factiones’ 
(*varınä), ags. weorn, wearn ‘Schar, Menge, Truppe’; toch. B warnai ‘mit’; über 
russ. verenica, lit. vora, lett. virkne, alb. vargari s. oben. 


C. Mit to-Formans: *ureto- in ai. vräta- m. ‘Schar, Truppe, Menge’, 
ags. wræd ‘Herde’, got. wrebus (Hs. wribus). 


D. mit s mobile: suer- in 


lit. sveriù sverti “wägen’, dazu sväras m. ‘Wage’, svarüs ‘schwer’, und sviru, 

svirti ‘das Übergewicht haben, überhängen’; svirtis f. “Brunnenschwengel’, lett. sveru, 
svert “wägen, wiegen’, svars ‘Gewicht’, svere f. “Brunnenschwengel’; cymr. chwar-, 
bret. c’hoar- ‘geschehen’; 
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germ. swera- "schwer" in got. swers ‘geehrt’, ahd. mhd. swär (ahd. swäri) “schwer, 
drückend, schmerzend’; unsicher gr. &puo n. “Schiffsballast’ (S. 1152) und 

lat. serius ‘ernst’. 

Ref ` WP. 1263 ff., WH. II 521, Trautmann 296, 351 ff., Jokl Lingu.-kult. 
Untersuchungen 194, Vasmer 1, 184 ff., 226 f., 229; 2, 243, Frisk 23 f., 49, 153 ff.; H. 
Lewis BBC S. 4, 136 f. über kelt. *suar- ‘geschehen’ (‘*fallen’). 

Pages : 1150-1151 


PIET : 1431 


2149. uer-2 


English : ‘highland, high place, top, high’ 

German : ‘erhöhte Stelle (im Gelände oder in der Haut)’ 

Comments : erweitert uer-d-, uer-Ss- 

Derivative: uero-s ds., uorso-s, ursu- ‘hoch’ 

Material : A. Lat. varus ‘Gesichtsausschlag, Knöspchen’ (= lit. viras, Pl. viraî, vgl. 
ostlit. virs, Pl. viriať m. ‘Finne im Schweinefleisch’), lat. varulus ‘Gerstenkorn im 


Auge’, varix m. f. ‘Krampfader’; 


vielleicht mir. ferbb f. “Hitzblatter, Finne’ (*werbhä), woraus entlehnt 
abret. guerp ‘Brandmal’, mbret. guerbl ‘bubon’; 


nisl. var n. “Augenschleim’, schwed. var n. ‘Eiter’; vgl. ahd. warah, ags. wearh, 
worsm ds.; ags. wer-nægl m. ‘Geschwür’, nengl. warnel ds.; ndl. weer ‘Schwiele’, 
norw. dial. vere ‘Geschwulst unter der Haut der Kühe’; 


mit n-Suffix: schwed. dial. verna, ahd. werna ‘Krampfader’, nhd. 
dial. Wern ‘Gerstenkorn im Auge’ (*wernö); 


mit der Bedeutung ‘Lippe’ (*wulstige Erhöhung): got. wairilom Dat. Pl., 
ags. weleras Pl. (Umstellung aus *werelas), afries. were, wie von der s-Erweiterung 
aisl. vorr f. apr. warsus ‘Lippe’. 


uer-d-: npers. balü ‘Warze’ (iran. *vard-); ahd. warza, ags. wearte, aisl. varta f. 
(*uordä) “Warze’; ablaut. aksl. vred» ‘Schaden’, russ. vered “Geschwür, Eiterbeule’. 
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uer-s-: lat. verrüca ‘Warze’ (bei Cato auch ‘locus editus et asper’), 
ags. wearr *Schwiele, Warze’, fläm. warre ‘Schwiele, Knorren’, 
ahd. werra ‘Krampfader’, nhd. Werre ‘Gerstenkorn im Auge’. 


B. Ai. varsman- m. ‘Höhe, Oberstes’, varsman- n. ‘Höhe, Oberstes, Spitze’ = 

gr. čpua n. ‘Stütze, Riff, Hügel’ (? nach Frisk 561 ff. identisch mit &pua n. ‘Ballast’ 
und aus idg. *suer-mn ‘schweres Gewicht’), ai. varsiyas- ‘höher’, varsistha- ‘höchst’; 
lit. viršus “das Obere, höchste Spitze’, lett. virsus m. "das Obere’, f. virsa; slav. 
*yorchv in aksl. vrach», russ. verch ‘Oberstes, Gipfel’ (aksl. vrochu ‘oben’, vom u- 
Stamm); air. ferr ‘besser’ (*uerso- “oberer’) zum Positiv fern ‘gut’ (*uer-no-); cymr. 
usw. gwell ‘besser’ entweder aus *uel-no- ‘Wahl’ oder nach Thurneysen Gr. 

236 ferr und gwell aus *uer-lo- mit verschiedener Entwicklung von -rl-; mir. farr f. 
‘Pfosten’ = cymr. gwar f. ‘Nacken’ (*ursa); manche verbinden got. wairsiza, 

ahd. wirsiro ‘schlimmer’ mit ir. ferr, so daß (wie bei nhd. über S. 1105) “in höherem 
Grade’ zu “über dasrechte Maß hinausgehend’; unsicher gr. piov ‘Berghöhe, 
Vorgebirge’ (*urison?) und aisl. risi, ahd. riso, mnd. rese ‘Riese’ (*wrisan-), 

as. wrisil ds., wrisilic ‘riesenhaft’ (die Formen ohne w durch Anlehnung an 

germ. risan oben S. 331); vielleicht auch thrak.-phryg. Bpia ‘Festung’ (*uriia) und 
toch. AB ri ‘Stadt’ (falls nicht zu yer- “umschließen’); unsicher phryg. 6pov ‘vo’; 


nach Specht (KZ 66, 199 ff.) hierher auch gr. obpavöc, lesb. @pavog (richtiger öpp- 
), öpavog, böot. dor. lak. ópavóç m. ‘Himmel’ aus *yorsanos, zu *uorsos ‘hoch’ (in 
ai. varsivas- ‘höher’, s. oben), ferner ablaut. gr. Eppog - 6 Zenc (Hes). 

Ref ` WP. 1266 f., WH. II 734, 762 f., Trautmann 360, 362, Vasmer 1, 190 f., 230. 
Pages : 1151-1152 


PIET : 1213 


2151. uer-3: A. urmi-s, urmo-s 
English ` ‘worm’ 
German : ‘Wurm’ 


Material : Lat. vermis (aus *vormis, *urmis); got. waurms m. ‘Schlange’, aisl. ormr, 
ags. wyrm, afries. wirm ds. ‘Wurm’, as. ahd. wurm m. ds.; baltoslav. *uarma- m. 
“Wurm, Insekt’ in lit. varmas “Insekt, Mücke’, apr. wormyan Vok. ‘rot’ 
(‘wurmfarben’), ablaut. urminan ds., slav. vormoje n. ‘Insekten’ in aruss. vermije, 
ukrain. vermanyi ‘rot’; mit gleicher Bedeutung afries. worma ‘Purpur’, ahd. gi- 
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uurmöt ‘rot gefärbt’, ags. wurma m. ‘Purpurschnecke, Waid, Purpur’, daraus entlehnt 
abret. uurm ‘dunkel’, cymr. gwrm ‘dunkel(blau)’, woraus wiederum air. gorm ds.; gr. 
PN Faputxog und oouoc (Gol *Fpöuog aus *urmos) ‘Holzwurm’ Hes.; vgl. von der g- 
oder gh-Erweiterung in derselben Bedeutung mir. frige f., Nom. 

Pl. frigit ‘Fleischwurm’ (*urg(h)-ntes), cymr. Pl. gwraint “Würmer in der Haut’ 
(*urg(h)ntoi), gallolat. brigantes (*vrigantes) ‘Würmer im Augenlid’; mbret. gruech, 
nbret. grec’h f. ‘Milbe’ (aus brit. *vriggäa, mit Verschärfung). 


Ref : WP. 1271, WH. II 760, Trautmann 342 f., Vasmer 1, 189, Frisk 501; 
See also ` Reimwort zu k“rmi-, oben S. 649. 
Page : 1152 


PIET: 1181 


2152. uer-3: B. uer-b- und uer-bh- 


English ` ‘to turn, bend’ 
German : ‘drehen, biegen’ 


Material : Gr. Pauvog “eine Art Dornstrauch, Rhamnus paliurus L.’ (*paß-vog, *urb- 
nos), páßBõoc ‘Rute, Gerte, Stab’, äol. Glosse Gud ‘nkauréc’; 


lat. Pl. verbera, -um ‘Ruten, Rutenschläge, Züchtigung’ (verberäre ‘mit Ruten 
streichen, schlagen’), verbena ‘die Blätter und zarten Zweige des Lorbeers, Ölbaums, 
der Myrte usw. als heilige Kräuter’ (*uerbes-nä; vgl. den in subverbustus zugrunde 
liegenden -es-St.); 


lit. virbas m. ‘Reis, Gerte’, virbalas “dünnes Stäbchen, 

Stricknadel’, virbinis ‘Schlinge’, lett. virbs ‘Stöckchen’, virba ‘Stange’, 

aksl. *vroba ‘Weide’, russ. vérba “Weidenzweig’ (mit der Betonung des Akk. Sg.; 
russ. dial. verba hat die ältere slav. Betonung), voröba ‘Zirkelschnur, 

Zirkelbrett’, voroby “Garnwinde’; 


got. wairpan ‘werfen’ (**drehen’), aisl. verpa ‘werfen’ und ‘ein Gewebe anzetteln, die 
Kette scheren’, aldri orpinn ‘vom Alter gebeugt’, verpask ‘vor Hitze 
zusammenschrumpfen’, ags. weorpan, as. werpan, ahd. werfan ‘werfen’; aisl. varp n. 
‘das Werfen, Zettel, Einschlag des Gewebes’, as. warp, ahd. warf, ags. wearp n. ds.; 
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die lat. und bel, Worte (an sich auch páuvoc) könnten auch idg. *uerbh- fortsetzen; 
auf ein solches könnten bezogen werden die auf nasaliertes *urembh- 

weisenden P&upog - tò otóua, ň Pic Hes., tò Paumpog ‘krummer Vogelschnabel’, wohl 
Kreuzung von peuo- und PaY-), Haupn “gebogenes Messer’, Gout *gebogener 
Haken’, pauwög ‘gebogen’, nd. wrümmeln ‘zerknüllen, zerknittern’; 


nasaliert uremb-: gr. HEuUß@® “drehe im Kreise herum’, Med. ‘drehe mich herum, treibe 
herum’, póußosc (att. púußoc) ‘kreisförmige Bewegung, Schwung, Kreisel’, 

cymr. gwrym ‘Saum, Naht’ (*urembo-), mnd. wrimpen, wrempen “(das Gesicht) 
zusammenziehen, rümpfen’, wrempich ‘distortus, verdreht, 

rümpfig’, wrampachtich “gewunden, krumm’, holl. wrimpen, wrempen ‘distorqu£re’ 
(daneben germ. *hremp- und remp-, ahd. hrimpfan, rimpfan 'rümpfen’). 

Ref : WP. 1275 f., WH. 11 756. 

Page : 1153 


PIET : 1222 


2153. uer-3: C. u(e)r-ed- 


English : ‘to bend down, to sway’ 

German : ‘sich biegen, neigen, schwanken’ 

Material : Gr. pþaðıvóc, äol. Bpaötvog (d. i. Fp&öıvoc) "Schwank. schlank, 

flink’, Po8davög “schwank’, Podavn (bei Hes. paðávn) “der gedrehte Faden, 
Einschlag’, paðañós “schlank, aufgeschossen’; 

got. wratön ‘wandern, reisen’, isl. rata “wandern, umherschweifen, reisen, treffen, 
finden’, mhd. razzeln “wenden, drehen’, ahd. räazi ‘vagans, rapax’; lit. randü, radäu, 
rasti ‘finden’ (‘in-venire’); lett. rüodu, rast ds.; 

suffixales -st- (Krahe PBB 71, 242) zeigen aisl. rost “Wasserwirbel’, ags. wræstlian, 
mnd. worstelen ‘ringen’ (über das als “gedreht, walzig’ z. T. hierher oder zu *uert- 
gestellte ahd. wurst, nhd. ‘Wurst’ s. Kluge-Götze!® 288). 

Ref : WP. 1273 f., Trautmann 236. 

Pages : 1153-1154 


PIET :0 
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2155. uer-3: E. uer-£h- 


English : ‘to turn, press, strangle’ 
German : ‘drehen, einengen, würgen, pressen’ 
Comments ` nasaliert urenĝh- 


Material ` Ausl virgill ‘Strick’, urga “Tau-Ende’, as. wurgil ‘Strick’, 

mhd. erwergen st. V. “erwürgen’, ahd. wurgen "de Kehle 

zusammenschnüren, erwürgen’, ags. wyrgan ds.; aisl. vargr (**Würger’=) ‘Wolf, 
geächteter Verbrecher’, ags. wearg, as. ahd. war(a)g ‘Räuber, Verbrecher’, 

got. Jaunawargs “undankbarer Mensch’, gawargjan (‘zum *warga- machen’) = 
“verdammen’ = ags. wiergan ‘verfluchen’, as. waragean ‘wie einen Verbrecher 
strafen’ usw.; 


alb. z-vjerth “‘entwöhne’ (‘binde los’; Zweifel, ob nicht zu *uert-, bei Pedersen KZ. 36, 
335); 


lit. verziü, verzti "emengen, schnüren, 

pressen’, verzys, virzys ‘Strick’, virzeti ‘binden’, varzas “Fischreuse’, 

lett. verzt “wenden, drehen, kehren, lenken’, varzi ‘Setzkorb’, varza ‘Fischwehr; eine 
verwickelte Sache’; aksl. -vrozọ, -vresti ‘binden’, russ. pd-voroz ‘Zugschnur (am 
Beutel)’, poln. powröz ‘Strick’, sloven. vrzel f. “Zaun, Hecke’, vielleicht auch 

russ. versa, poln. wiersza (*uergh-sia) ‘Reuse’, klr. vereslo (*uergh-s-lo-) 
“Kürbisstengel’, čech. povrislo “Garbenband, Strohband’, serb. vrijeslo ‘Kesselhaken’; 


lit. virzys, lett. virsis (*urghio-) ‘Heidekraut’, ablautend 

russ. véres, veresk “Heidekraut’, poln. wrzos, serb. vrijes ds.; lit. virkstis, 

lett. virksne (*virsk) ‘steifes, starkes Kraut von Bohnen, Kartoffeln; Ranken von 
Erbsen, Hopfen’; vgl. von der i-Erw. *u(e)rei-k- die Worte für Heidekraut gr. 
(Fepeikn, air. froech, cymr. grug (*uroiko-). 


Nasaliert *uren£h-: 
Gr. piuupa (*urenghu-, Schwyzer Gr. Gr. 1, 302) ‘rasch, behende’ (‘sich drehend’); 
ahd. (ge)ringi ‘leicht’, afries. ring, mndl. gheringhe, mnd. mhd. (ge)ringi ‘leicht, 


schnell bereit’, wenn mnd. fries. r- statt des zu erwartenden wr- durch alten dissimil. 
Schwund des w- in der Vorstufe urgerm. *wrinzwja- (aus *urenghu-) zu erklären ist; 
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mit anderer Bedeutungsentwicklung: ags. as. wrengan “fest zusammendrehen, winden, 
pressen’, ahd. ringan ‘sich windend anstrengen, luctäri’, nhd. ringen zu 

dän. vringle ‘winden’, mnd. mnl. wrang ‘bitter’, mhd. rang ‘Umdrehung’, 

ags. wrang n. (engl. wrong) ‘Unrecht’ (< anorw. vrang), ags. wrang(a) m. 
‘Schiffsbauch’ (< anorw. vrong), alem. rang ‘Windung’; got. wruggö ‘Schlinge’; 

aisl. rangr (aschwed. vranger) ‘krumm, verdreht, unrecht’, mnd. wrank, 

wrange ‘sauer, bitter’, aisl. rong f. ‘Krummholz’, ags. wrang, mnd. urange f. ds. 


Ref : WP. I 272 f., 1 373, Trautmann 355, 362, Vasmer 1, 186 f., E. Fraenkel KZ. 72, 
193 f. 


See also : vgl. yerĝ- unten S. 1168. 
Pages : 1154-1155 


PIET : 1221 


2157. uer-3: G. uer-p-, ur-ep- 

English : ‘to turn, wind’ 

German : ‘drehen, winden’ 

Material : Ai. varpas- n. ‘List, Kunstgriff’, ursprüngl. °*Krümmung, Winkelzug’; 


gr. pánto (*Fpanıw, *urp-) "nähe zusammen, flicke’, paris ‘Nadel’ (auch pagic, 
wie Dom ‘Naht’ mit o wohl durch Entgleisung); oëmo "buege mich, schlage nach 
einer Seite aus’, porh “Ausschlag, 

Neigung’, avtipponog “gleichwiegend’, dupıppenng ‘sich auf beide Seiten 
neigend’, kaàa-Õpoy (KaAa-Fpor-) “Hirtenstab’, Seðpo (*Öe-Fpon) eig. “hierher 
gewendet!’, HönaAov “Wurfstab, Knüttel’, Pöntpov ‘Keule, Türklopfer, Stellholz in 
einer Falle’, panis ‘Rute, Stab’ (vielleicht auch PaßSog mit B aus p, s. oben *uerb-); 
dehnstufig põnes Pl. “Zweige, Gesträuch, Gebüsch’, Gogo “Gebüsch, Dickicht’; 


alb. vrap ‘schneller Gang’; 
lat. repens “plötzlich (*den Ausschlag gebend)’; 
vielleicht vepres (meist Pl.) ‘Dornstrauch, Dorngebüsch’, wenn dissimil. aus *vrepres, 


und verpa ‘das männliche Glied’, wenn eigentlich “*Rute’, aus *uorpä oder 
*urpä (: Danic), verpus "der Beschnittene’; 
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aisl. orf, ahd. worf, mhd. (sensen)worp, nhd. dial. worb “Sensenstiel’ (aus ‘*Rute’; 
ablautgleich mit panic und vielleicht lat. verpa); dän. dial. vravle ‘winden, faseln’, 
mengl. wrappen ‘wickeln’; 


lit. verpiü, verpti (lett. verpt) ‘spinnen’, varpste ‘Spule, Spindel”, 

lett. varpste ds., verpeli “Wirbelwind’, lit. virpiu, -eti, virpu, -ti “wanken, zittern, 
beben’, virpulys ‘Zittern der Glieder’, und mit der Entw. zu ‘drehend schleudern, 
werfen, loslassen’, apr. etwierpt ‘loslassen’? (**drehend 

schleudern’), anuirpis “Wasserablaß, 

Flutrinne’, craujawirps ‘ Aderlassen’, pouierpt “freilassen’, pouirps ‘frei’; russ.- 

ksl. vorpu, vorpsti ‘reiße, pflücke, raube’; ablautend lit. varpas ‘Ähre’ (‘*das 
Gepflückte’), lett. värpa ds., lit. varpyti ‘stochern’; formell vergleichbar čech. vrapa, 
vrap ‘Runzel’, sloven. vräpa, rapa ‘Hautrunzel’, nsorb. ropa, osorb. (w)ropa ‘Falte’. 


Ref : WP. 1276 f., WH. 11425 f., 754, Trautmann 353, Vasmer 1, 189, 229. 
Page : 1156 


PIET : 1437 


2158. uer-3: H. Gert 


English : ‘to turn, wind’ 
German : ‘drehen, wenden’ 
Grammar ` Kausativ-Iterativ uorteio 


Derivative: wertenom ‘das Drehen, Spindel’, Gerten n. ‘Radspur, Bahn’, uert- 
ula ‘Spinnwirtel’, uort-to- ‘Wendung’, urt-to- ‘gedreht’, urt-t- ‘Drehung’ 
Material : Ai. themat. Präsens vartati(-t&) ‘dreht’, Med. ‘dreht sich, rollt, verläuft’, 
avest. varət- ‘sich wenden’; andere Präsentia ai. vavartti, vartti, 

Kausat. vartayati "setzt in drehende Bewegung?’ (= got. fra-wardjan, aksl. vratiti, 
lit. vartyti), vartman- n. ‘Bahn’, vartana- n. “das Drehen’, bei den Mitanni- 
Indern aika-vartana usw. “eine Runde (der Rennbahn)’; vartula- 

‘rund’, vartula ‘*Spinnwirtel’ (: mhd. wirtel), vrttá- “gedreht, rund’ (= 

lat. vorsus, virsus, lit. virstas usw.), vrtti- f. ‘das Rollen, Art, Natur’ (= lat. versi-ö, 
aksl. vrosto), varti ‘Gerolltes’; ein Präs. *vrnatmi ist wegen vřnta- m. 

“Blattstiel’, vrntaka- m. ‘Eierpflanze’ anzunehmen; vrkkau (*vrtka-) ‘Nieren’ 
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(eigentlich “Wulst’), av. voraöka- voratka- ds., vgl. pehl. gurtak, npers. gurda ‘Niere’ 
aus apers. *vrt(a); 


gr. patávn (Fpat- aus *urt-) 
“Rührlöffel’, Bpatäavnv - Topbvnv HAeioı Hes., Potäpıa (Pot- äolisch; -tävıa?) 
- topbvıov Hes.; üpparog ‘hart, nicht drehbar’ (*à-Fpăt-oc); 


lat. vertö (Neubildung zum Ersatz des alten Kausativs?), verti, versum ‘kehren, 
wenden, drehen’, Deponens revertor; vortex, vertex ‘Wirbel, Scheitel’, versus, 
adversus ‘gegen’ (to-Partiz.), versus, -üs m. ‘Linie, Reihe, Furche’; 

umbr. kuvertu, covertu ‘convertitö’, trahvorfi ‘transverse’, lat. versi-On-, osk. 

Dat. repoopeı ein Götterepithet; osk. umbr. vorsus ein Ackermaß ist ein Terminus der 
röm. Siedler in Campanien (M. Leumann); vgl. air. forrach ‘ein Ackermaß’; 


ven. Göttin Vrotah “Wenderin, Geburtsgöttin’ (Vetter Gl. 20, 72); 


air. ad-ferta ‘aversatur’, adbart ‘adversarius’, ablaut. di-fort- “ausgießen, 
einschenken’ (vgl. frz. verser), mir. fertas f. ‘Schaft, Spindel, Erdwall’ (jünger fersar), 
cymr. gwerthyd ‘Spindel’, acorn. gurhthit gl. ‘fusus’, abret. Pl. guirtitou gl. ‘fusis’, 
mbret. guersit ds., Wurzelnomen als Adverb *urr: air. Präpos. fri, Präverb frith-, 
mcymr. gwrth, ncymr. wrth, corn. orth, bret. ouz ‘gegen’ (zur Grundform s. 
Thurneysen Grammar S. 515, Jackson Language and History S. 337); 

cymr. gwerthu ‘verkaufen’, corn. gwerthe, bret. gwerza ds. (aber cymr. gwerth ‘Preis’ 
kann ags. Lw. sein); 


got. usw. wairban, ahd. werdan ‘werden’ (‘to turn’); got. fra-wardjan, 

ahd. frawarten ‘verderben’ (Kausativ zu frawairban ‘zugrunde gehen’, eigentlich 
‘eine Wendung zum Übel nehmen’), got. usw. -wairps, ahd. -wert, nhd. -wärts “wohin 
gewendet’; vielleicht got. usw. wairbs, ahd. wert, Subst. ‘Wert, Preis’ (vgl. air. frith-, 
lat. vorsus ‘gegen’ samt dem Verhältnis von ai. práti ‘gegen’: lat. pretium “als 
Gegenwert dienender Preis)’ ahd. wurt ‘Schicksal’ (*urti- “Wendung’); 


baltoslav. *uertiö "wende, drehe’ (älter *uertö) in lit. verčiù, versti, lett. versu, 

verst “wenden, kehren’, Intransitiv lit. virstù (*vrt-stö), virsti “umfallen, stürzen, sich 
in etwas verwandeln’, Iter. vartyti “fortgesetzt wenden’, apr. wirst ‘wird’; 

slav. *vortjo, *vorteti in aksl. vroteti se 'nepıonächan’, Iter. vratiti se ‘oTp&weodaı’, 
russ.-ksl. vreteno ‘Spindel’(*uerteno- n.), aksl. vreme ‘Zeit’ (*uert-men nl, 

lit. varstas ‘Pflugwende’, vgl. apr. ainawarst ‘einmal’; baltoslav. *uirsta f. ‘Wende’ 
in aksl. vrosta ‘NAıkla’, russ. versta ‘Reihe, Lebensalter, Werst’, vgl. die Patz 

lit. virstas: lat. versus, ai. vrttá- und lat. versus, -üs ‘Furche, Linie, Reihe’; ai. vrrta- n. 
‘Lebensart, Benehmen’; baltoslav. *wirsti- f. ‘Art’ in russ.-ksl. spvorsto “gleiches 


Alter, Paar’, slov. vrst ‘Reihe, Art’, vgl. lit. Infin. virsti: ai. vrtti- f. s. oben. 


Revised and Published by Andi Zeneli Page 1368 


Greek Indo-European Etymological Dictionary 


toch. A wärt- ‘werfen’, B wrattsai ‘gegen’ (wart, *urt), yerter ‘Radkranz’, 
A werkänt, B Obl. yerkwantai (*yertwantai), Pedersen Toch. 235. 


Ref ` WP. II 274 f., WH. 11 763 ff., Trautmann 354 f., Vasmer 1, 189, 190, 229, 230, 
235, Frick 151. 


Pages : 1156-1158 


PIET : 1436 


2161. uer-3: I. ur-ei-: y) urei£g- 

English ` ‘to be crooked’ 

German : ‘krumm sein’ 

Material : In av. urvizö-maiöya- “die Leibesmitte schnürend’, zaranyö-urvixsna “mit 
goldener Verschnürung (am Schuh)’ (unorganisches x); got. wraigs *GKoA1öG’, 

afries. wräak ‘krumm’, schwed. vrek “eigensinniger Mensch’ (*uroig-uo-s); hierher das 
im Vokalismus abweichende gr. paıßög ‘krumm’; 

gr. Poıßög ist Kreuzung von Douoc und paıßöc. 

Ref : WP. 1279. 

Page : 1158 


PIET :0 


2162. uer-3: I. ur-ei-: ö) ureik- 

English : ‘to turn, bind’ 

German : ‘drehen; umwickeln, binden’ 

Material : Av. urvisyeiti (*vrisyati) “wendet sich, dreht sich’, 

Kaus. urvaesayeiti “wendet, dreht’, urvaesa- m. ‘Drehung’ (= gr. Goueoc, ndl. wreeg); 
ai. vresı- “Wasserwirbel’; 


gr. poıkög “gekrümmt, gebogen’, Pucvög ds.; piokog “Koffer, Kiste” vielleicht aus 
*yurik-skos; 
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lat. rīca ‘Kopftuch’, rīcinium, ursprüngl. dial. recinium ‘kleines Kopftuch’ (*ureikä); 


mnd. wich (wrig-) ‘verbogen, verdreht, (davon) steif; verrückt, eigensinnig, 
heimtückisch’, engl. wry ‘schief’, ags. wrigian ‘tendere, conari, niti’, (“*sich winden, 
wonach ringen’), afries. wrigia ‘sich beugen’ (?), ags. urīxl f. ‘Wechsel, Tausch, 
Lohn’, aisl. ræxn m. ‘Knoten’, daher wohl auch ags. wräsen, wræsen f., ahd. reisan n. 
ds. mengl. wrah ‘verkehrt, halsstarrig’, ndl. wreeg ‘steif, Subst. ‘FuBbeuge’, 

aisl. reigiask ‘den Kopf zurückwerfen, heftig werden’, aisl. riga f. 

‘Biegung’, riga ‘bewegen’, nisl. rig n, rigr m. ‘Steifheit in den Gliedern’ (aus 
‘*verrenkt’), mhd. rigen, widerrigen ‘wogegen ankämpfen, widerstreben’, 

nd. wrigge(le)n ‘seitwärts oder hin- und her drehen’, engl. wriggle ‘sich krümmen’, 
nd. uriggel ‘Eigensinn’, norw. rigga ‘verbinden, umwickeln; erschüttern; unsicher 
gehen’, rigla “wackeln, unsicher gehen’; mhd. ric, rickes ‘Band, Fessel, Knoten; 
Geschlinge der Eingeweide, enger Weg’, schweiz. rikch ‘Heftel von Faden’, 

mhd. ric ‘Hals’ (wohl als ‘*Dreher’), mit expressiver Konsonantendehnung der 
Intensivität mengl. nd. ndl. wrikken ‘hin und her drehen, rütteln, wackeln’, mnd. vor- 
wrikken ‘verrenken’, norw. (v)rikka, schwed. vrikka “verrenken, wriggeln’; 

ndl. gewricht ‘Gelenk’; mnd. wrist, ags. wrist, wyrst, aschw. vrist, 

aisl. rist “Fußgelenk’, mhd. rist "Hand. Fußgelenk’ (*wrihst-); ahd. rīho m. ‘sura, 
poples, locus corrigiae’, mhd. rīhe ‘Rist des Fußes’, nhd. Reihen ds., mndl. wrighe, 
ndl. wreeg ‘Fußbiege’; mit der Bed. “umwickeln’ (: lat. rzca): ags. wrion, 

wreon (*wrihan) “einhüllen, bedecken, schützen’, wrigels ‘Hülle’, ahd. int-rihhen, - 
rıhan, Partiz. intrigan ‘enthüllen’, mhd. rigel m. ‘eine Kopfbedeckung, die man 
umwindet’; 


lit. rišù, risti ‘binden’, rysys m. ‘Bündel’, raišaŭ ‘binde’, raistis “Band, Binde, 
Kopfbinde’, auch raikstis mit k-Einschub, wie rykste ‘Gerte’, i$-si-ryksti “sich in 
Fäden auflösen’ (etwa ‘sich ausringeln, kräuseln’), raisas und raisas ‘lahm’ 
(“*verrenkt, verkrümmt’), raistu, -Sau, -šti ‘lahm werden’, riesas ‘Fußknöchel’, 

lett. risu, rist ‘binden’, riesu rist ds., ristu, ristu(*urik-stö, kaum nasaliert) ‘füge mich 
an’; apr. senrists ‘verbunden’, perreist ‘verbinden’. 


Ref ` WP. 1278 f., WH. II 433, Trautmann 236, 246, Holthausen Aengl. etym. Wb. 
408. 


Pages : 1158-1159 


PIET : 2864 


2163. uer-3: I. ur-ei-: £) ureip-, urīp- 
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English : ‘to turn’ 

German : ‘drehen’ 

Material : Gr. piy, Pınög, ion. Pinog n. “Flechtwerk, 

Matte’, Pinto ‘werfe’, pinh “drehende Bewegung, Schwung, Wurf’ 


(dazu Eöpinoc), oc ‘Fächer, Blasebalg’; 


ahd. rıban, mhd. riben ‘reibend wenden oder drehen’, nhd. bair. reiben ‘drehen, 
wenden’, mnd. wriven, fries. wriwwe ‘reiben’, nd. wribbeln ‘drehen’. 


Ref : WP. 1280, Kluge-Götze'® 607. 
Page : 1159 


PIET : 0 


2165. uer-4 


English : ‘to find, take’ 

German : ‘finden, nehmen’ 

Comments : neben yerë(i)-, uērt- 

Material : Arm. gerem ‘nehme gefangen, raube’; 


gr. (mit unklarem sv wie bei eùpúg, 8. uer-; Aspiration nach &eiv) eùpioko ‘finde’ 
(Quantität des ı: unbekannt), eppf-om., eŭŬpn-Kka (*Fé-Fpn-), sùpov, sůpé-0nv, EÙpE-TÁG; 


air. fūar “inveni’ (*ue-ur-a), frīth ‘inventum est’ (*ure-to-); 


*uret- in lit. su-resti, surecau ‘erwischen, fassen’, aksl. obresti ‘finden’, sv- 
resti ‘antreffen, begegnen’, Aor. -retv (Präs. -resto), ob-resta ‘Erfindung’. 


Ref ` WP. 1280, Vasmer 2, 244, Frisk 589 f. 
Page : 1160 


PIET : 1438 
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2166. uer-5 


English : ‘to close, cover; to guard, save’ 


German : ‘verschließen, bedecken; schützen, retten, abwehren’ 
Material : A. Mit Präfixen: ‘schließen’ und ‘öffnen’; ‘Tür’; uortom ‘Tor’. 


Ai. api-vrnoti “verschließt, bedeckt’, apa-vrnoti ‘öffnet; ebenso 
lat. operiö *bedecke’, aperiö ‘öffne’ (aus *op(i)- und *ap(o)-ueriö); 
osk. veru ‘portam’, umbr. verof-e ‘in portam’, osk. vereias Gen. Sg. 
“Jungmännerbund’ (ursprüngl. ‘Torwache’, Vetter Gl. 29, 240); 


lit. ùžveriu, -vérti ‘schließen’, atvérti ‘öffnen’ (woraus erst ohne 
Präverb veriù, vérti ‘öffnen’, und ‘schließen’; aksl. (za)/voro, vreti ‘schließen’, 
Iter. ot-voriti ‘öffnen’; 


Ableitungen: *uortom in Nom. Pl. lit. vartai, lett. vàrti “Tor, Tür’, 

apr. warto “Haustüre’; aksl. vrata, russ. voröta ‘Tor, Türe’; auch zu 3. uer- könnten 
gehören aksl. vereja und za-vor» “Hebebaum’, 

russ. vereja “Torflügel’, zavor ‘gesperrter Durchgang’; 


vielleicht hierher lit. varyti ‘treiben’ (formell = germ. warjan, aksl. ot-voriti, vgl. auch 
ai. Kaus. varayati) als "das Tor Öffnen, um das Vieh aus der Hürde hinauszutreiben’; 
dazu russ. provörnyj “geschwind, flink’. 


B. uer-, ueru-, urü- ‘verschließen, bedecken, schützen, retten’; wer-to- ‘Gehege’, uer- 
tro ‘Schutz’, ur-ti- ‘Einzäunung’. 


Ai. vrnöti (auch varati und Kaus. vardyati) ‘umschließt, wehrt’; av. Akt. -voronav-, 
Med. voran- “bedecken, hüllen’; Ableitungen von einer leichten Basis: ai. vrtá- Patz. 
Perf. Pass., vrti- f. “Einzäunung’ (av. hgm-varatay- Tapferkeit’), varman- n. 
“Schutzwehr’, vartra- n. ‘Schutzdamm, Deich’ (osset. vart ‘Schild’ aus iran. *vr9ra-, 
s. Bailey IRAS 1953, 110 f.), vrtra- n. ‘Abwehr, Feindschaft(en), Feind(e)’, 

(av. vara9ra- “Widerstand, Wehr, Schild’), Sg. GN Vrtra- (‘der die Gewässer 
einschließt’), varatra- ‘Riemen’, väardhra-, vadhra- m. va(r)-dhri ds., vara- m. 
“Einschließen’, auch vala- (av. vara- ds.), dehnstufig vāra- (av. -vara-) “Deckung, 
Wehr’; av. varana- “Umhüllung, Bedeckung’ (danach ai. várna- ‘Farbe’ wohl aus 
“Bedeckung’), varəĝa- “Verteidigungswaffe, Wehr’, vara9man- ‘Wehr, Brustwehr’ 
USW.; 
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uerü- außer im Präs. vrnoti in ai. varū-tár- m. “Schützer, Schirmer’, varü-tha- n. 
“Schutz, Schild, Heer, Herde, Schwarm’, vielleicht der GN Varuna- als “der Binder’ 
(wie Mitra oben S. 710); hierher auch ai. urusyati “befreit, erlost, rettet’ als uru-s-yati, 
vgl. hitt. varressesta “protected’; über ai. Varuna- s. Wackernagel-Debrunner II 2, S. 
485 (zu uer- ‘Wasser’, oben S. 80); 


gr. vielleicht ebp@g, -Stog ‘Schimmel, Moder’, wenn eigentlich ‘Bedecker’ (wäre *&- 
FP@-T-, vgl. ai. arnö-vrt ‘die Fluten einschließend’); 


Fep- in hom. Epvcdaı “abwehren, retten, bewahren’, Impf. &pv:-00, -To, themat. 
geworden £pderto, Perf. sipu (*FE-Fpduaı), ion. sipoo (FErepbouaı) ‘halte fest, 
bewahre’, &pvua “Schutz, Schutzwehr’, &pvuvög “geschützt, befestigt’, &pvot- 
nto ‘stadtschützend’; Ebpvot-Aaog, Ebpb-Aaog u. dgl. (E-Fpv-); 


andere Ablautstufe Fpd- ohne Vokalvorschlag in Inf. hom. Güoto, hom. 

ion. Gout ‘schirme, errette; halte fest, halte zurück’ (letztere Bed., die auch der k- 
Erweit. EPbKo, EPLKAVo, EpbKaväam ‘halte ab, zurück’, Pass. “zögere’ innewohnt, aus 
‘durch einen Verschluß fernhalten, abwehren’), Perf. eipvuon (*Fe- 

Fpduar), pöua “Schutz, Schutzwehr’, Goouoc ‘schützend, 

rettend’, pútæp, Hurnp “Retter, Befreier’, HvoinoAıg ‘stadtschützend’; 

dehnstufig nptov ‘Grabhügel’; 


alb. varr ‘Grab’ (*uornä), vathë ‘Gehege’; 


air. ferenn (*uereno-) ‘Gürtel’, fertae (mir. fert) ‘Grabhügel’ (mit Steinen 
verschlossen) = ags. weorð (s. unten), air. feronn, ferann (*uerono-) ‘Land, Acker’ 
(wohl ‘*umhegt’); meymr. gwerthyr ‘Festung’ (*uertro-; vgl. oben ai. vartra-); 
hierher wohl air. Ériu, Gen. Érenn, cymr. Iwerddon ‘Irland’ als *epi-ueriö, Gen. - 
ionos ‘Hügel, Insel’ (vgl. ahd. werid) nach Pokorny KZ. 47, 233, ZcP. 15, 197 ff.; 


got. warjan ‘wehren’, aisl. verja ‘wehren, hindern, verteidigen’, ags. werian ‘ds., 
aufdämmen’, ahd. weren ‘verteidigen, schützen’, as. werian ‘wehren, schützen, 
hindern’, germ. -varii (“Verteidiger’, daraus ‘Einwohner’) in Chatuvarii, Bojuvarii, 
aisl. z. B. Rüm-verjar ‘Römer’; urnord. waru ‘der umschließende Steinkreis um ein 
Grab’ (s. oben ir. fert) = aisl. vor f., nnorw. vor m. ‘Reihe von Steinen’, auch ‘Hügel 
oder Bank von Steinen oder Kies’, aisl. ver n. ‘Damm, Fischwehr’, ags. wer m. ds., 
mhd. wer n. ‘Stauwehr’, ahd. wer? “Wehr, Schutz’, ags. mylen-waru, - 

wer ‘Mühlenteich’, waru ‘Schutz’; dehnstufig ahd. wuort f. ‘Damm’, 

schweiz. wuhr ‘Wehr’; aisl. vorn ‘Verteidigung, Schutz’, ags. wearn ‘Widerstand, 
Verweigerung’ (in mhd. warne, were ‘Vorsicht, Fürsorge, Warnung’ ist ein zu *uer- 
‘gewahren’ gehöriges Wort eingeflossen), aisl. varna ‘sichenthalten, vorenthalten’ = 
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ags. wearnian ‘warnen’, refl. ‘sich enthalten’, ahd. warnön ‘sich hüten, warnen’, 
ags. wiernan ‘sich enthalten, vorenthalten, abschlagen’; 


ags. waroð n. ‘Ufer, Strand’, ahd. werid ‘Insel, Halbinsel’ (nhd. Werder), 

mhd. wert ‘Landrücken zwischen Sümpfen, Ufer’, mnd. werde(r) “eingedeichtes 
Land’; 

ags. weorð, word n. m. "Hot, Wirtschaft’ (*uer-to-, *ur-to-), as. wurth f. “gestampfter 
odergepflasterter Platz’ (= ai. vrri-), mnd. wurt, wort, wurde, worde f. “erhöhter Platz, 
Hofstätte; Garten, Feldstück’, aisl. urð f. ‘Haufe von Felsblöcken’; 

vgl. alb. vathë ‘Gehege, Hof um das Haus, Hürde, Schafstall’ ( *uor-ta), tochar. 

B wärto, wart(t)o “Garten, Wald’, ir. fert “Grabhügel’; in der Bedeutung auch 

aksl. vora “saepimentum’. 

Ref : WP. 1280 ff., Frisk 568 f., 593 f., 643 f.; 

See also : dazu yerĝh-1. 

Pages : 1160-1162 


PIET : 1439 


2167. uer-6 


English : ‘to talk, speak’ 

German : ‘feierlich sagen, sprechen’ 

Comments : auch uere-, ure- 

Derivative: ure/o-to-, ur&to- ‘Gebot’, uer-dho- n., uor-dho- n., ur-dho- n. ‘Wort’ 
Material ` Av. urvata- n. ‘Bestimmung, Gebot’ (= pntöv), woneben von der leichten 
Basis *uere-: av. urvata- n. ‘Bestimmung’ = ai. vrata- n. ‘Gebot, Satzung, Gelübde’, 
und aksl. rota ‘Eid’; ablaut. apr. wertemmai “wir schwören’; 

gr. cipo ‘sage’ (*Fepıw), Fut. ep. ion. £p&o, att. Cp, Pass. Aor. 

ion. eipednv (*ėfpéðnv), att.eppnOnv (ett), Perf. eipn-Ka, -uo diss. aus *FeFpn-, 


vgl. geneuertes arg. FEFPNUEVo; Pntög “verabredet = festgesetzt’, ANT@P, 
äol. rptop ‘Redner’, pntpa, el. Fpätpa f. ‘Spruch, Vertrag’, diss. zu kypr. rpnta, 
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wovon gdFpnTäcatv “Vertrag, Gesetz’, pua ‘Wort’, pots ‘Rede’, eipwv ‘einer, der 
sich verstellt’ (*Fepıwv), eipwveta ‘Verstellung’; 


russ. vru (*voro), vrato ‘lügen, faseln’, mit k-Suffix (*uorkä): russ. vraka “leeres 
Geschwätz’, aksl. vračo (*uorkios) ‘ Arzt (*Besprecher), Zauberer, Hexenmeister’; 


hitt. ueriia- ‘rufen, beauftragen’, Partikel -uar- eigentlich ‘sagte’; 


vielleicht (trotz Vasmer 2, 508 f. und oben S. 860) hierher baltoslav. urek-, urek- in 
lit. rekiu, rekti, lett. rēkt ‘schreien’, r&kuöt ‘sich unterhalten’, aksl. reko, resti ‘sagen’, 


vv 


ablaut. aksl. roko ‘Frist, Termin’, reco ‘Anklage’ und *urök- in germ. 

got. wröhs ‘Anklage’, wröhjan ‘beschuldigen’ = west-germ. *wrögjan, ahd. ruogen, 
nhd. rügen; 

dh-Erweiterung uer-dho- usw.: 

Gr. Bepder Pdgyyeloı Hes. (Specht KZ 59, 65); 

lat. verbum ‘Wort’ (nicht aus *vorbom wegen") umbr. uerfale ‘templum’; 


got. waurd, ahd. wort usw. ‘Wort = apr. wirds ‘Wort’; lit. vardas ‘Name’. 


Ref : WP. 1283 f., WH. II 756 f., Trautmann 238, 360, Vasmer 1, 234 f., 2, 539, Frisk 
469 ff.; 


See also : hierher wohl urek-. 
Pages : 1162-1163 


PIET : 1399 


2168. uer-7 


English : ‘to tear’ 

German ` ‘aufreißen, ritzen’ 

Comments : Grundlage für Erweiterungen: 

Material : A. verd-: av. varodva- ‘weich, locker’, aksl. vred®, 


russ. véred ‘Wunde’; ured-: ai. avradanta ‘sie wurden weich’, vrandin- “mürbe 
werdend’; ur@d-: apr. redo ‘ Ackerfurche’, älter dän. vraade, vrode *wühlen, 
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aufbohren’; uröd-: lat. rödö, -ere ‘nage, verzehre’, röstrum (*röd-trom) n. 
“Nagewerkzeug, Schnauze, Schnabel’, ags. wrötan “wühlen, graben’, aisl. röta ds., 
ahd. ruozit ‘suscitat, movet’, ags. wröt, mhd. ruozel, rüezel, nhd. Rüssel (*wrötila-); 
dazu die Schwundstufe in schwed. dial. rota, ruta “wühlen’; nach Frisk (Etyma 
Armen. 30) dazu noch arm. gercum ‘rasieren’ aus *werd-s- (ursprüngl. Aoristbildung). 


B. uornä: alb. varrë ‘Wunde’, russ. vorond *Ruderloch im Schiffsheck, Hennensteiß’ 
(davon vorönka “Trichter’), poln. wrona, čech. vrana “Offnung’; ure-no-, uro-no- in 
ai. vrand- m. n. “Wunde, Riß’ neben urö-nä in aksl. russ. usw. rana ‘Wunde’. 


C. uer$h-: ai. vrhati ‘reißt aus’, Aor. varhi, Bartz. vrdha-, müla-vrt ‘die Wurzeln 
ausreißend’ (Wackernagel KZ. 67, 166 ff.). 


D. uerk-, urek-: gr. Haxoc, äol. Bpäaxog (*Fpäxoc) n. ‘Lumpen, zerlumptes Kleid; 
Runzel’; BpakaAov- PoroAov Hes.; Bpaxetov - öp£navov, KAadEVTNpLoV Hes., HAKETP 
ov ds.; 


E. uresk- (aus *urek-sk- g ursk- ai. vrscati "haut ab, S alter". vrascana- “abhauend’, n. 
A A AO o 3 
‘das Abhauen’, ra-vraska- m. ‘Schnitt’; ava-vraśca- ‘Splitter’; russ.-ksl. vraska usw. 

3 
“Runzel’ ( Kuorskä). 


F. ur-ei-, Art: gr. pivn ‘Feile, Raspel’ (*urina; oder Schallwort) und ‘Haifisch’ (von 
seiner zum Polieren verwendeten rauhen Rückenhaut’); ptvög “Haut; Lederschild’, 
(äol.) ypivog (d. i. Fpivoc) - oëpug Hes., hom. taAadptvog ‘schildtragend’ (vgl. M. 
Leumann, Homer. Wörter 196 ff.); 


mit d-Erw. (ursprüngl. d-Präs.?) ags. writan “eingraben, ritzen, schreiben, malen’, 
as. writan “zerreißen, verwunden, ritzen, schreiben’, mnd. writen ‘reißen, schreiben, 
zeichnen’, nhd. reißen, urnord. wrait ‘schrieb, ritzte’ (daneben germ. *ritan in 
aschwed. rīta ds., vgl. unter rei-, rei-d- ‘ritzen’); got. writs ‘Strich’, 

ags. writ ‘Schrift’, wrætt “Verzierung, Schmuck, Juwel’ u. del: 


nach Frisk (Etyma Arm. 28 ff.) hierher arm. ergicanem ‘zerreißen, zerbrechen, 
zerschneiden, verletzen, reizen’ aus *ureid-s-. 


Ref : WP. 1286 f., Trautmann 236, Vasmer 1, 229. 
Pages : 1163-1164 


PIET : 1444 


2169. uer-8 
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English : ‘to observe, pay attention’ 
German : ‘gewahren, achtgeben’ 
Derivative: uorö-s ‘aufmerksam’, vora ‘Aufmerksamkeit’ 


Material : Gr. nur Fop-, mit spiritus asper öp-: hom. mì Öpovraı ‘sie 
beaufsichtigen’, öpeı - yvàácosı Hes., words in &niovpog (für &ntopog nach oðpoc) 
“*Epopoc, Aufseher’, ppovpög ‘Wächter’ (moo: 

ôpóc), Ppovpä ‘Schutz’, odpog "Wächter" (aus Kompositis abstrahiert), dor. tTiu&opogç, 
att. tuuopög *Ehrenwächter, Retter’ (FÖöpog = germ. wara- s. 

u.), ópáo (pov, Eöpaxka) ‘sehe’ (Denominativ eines auch in Ppovpä steckenden 
*ropd = ahd. as. wara, ags. waru * Aufmerksamkeit’) äol. freilichöpnuu, ähnlich wie 
lat. vereri, dehnstufig att. &pa, ion. æpn "Hut, Sorge’ hom. obdevöc- 

@POG, ODOEMOG pav čyæv "nichtsnutzig’, 6Aıy@p&o “vernachlässige’ von 
*OALYOPOG “OALyNv pav ëyov’, allenfalls Hupwpög, nuAmpög “Tür-, Torhüter’ (eher 
wegen hom. mvàsœpóg an Hvpn-, nvàn-opóc, entsprechend 

dem tiumpöcg); @pedew ‘cavere’; Bo@pot - of) uot Hes. Suid. 


lat. vereor, -Ert, -itus sum ‘verehren, fürchten’; zur Form vgl. gr. äol. (F)öpnuı ‘sehe’; 
air. cö(a)ir “passend, richtig’: cymr. cywair ds. (*kom-uerios),; 


germ.: uorös in got. war(s) ‘behutsam’, aisl. varr ‘behutsam, vorsichtig, scheu’, 
ags. wær ‘gewahr, aufmerksam, vorsichtig, behutsam’, as. war “vorsichtig, auf der 
Hut’, ahd. giwar “aufmerksam, vorsichtig’ = (Föpoc); ŭorā in 

got. warai “Behutsamkeit, List’, mhd. wer (ahd. Zwar?) ‘Vorsicht’; ags. waru, as. 
ahd. wara ‘Aufmerksamkeit, Obhut’, wara neman ‘wahrnehmen’, aisl. vara f. 
“Handelsware, Zahlungsmittel’, ags. waru, spätmhd. war, nhd. Ware; 

ahd. bewarön ‘bewahren’, as. waron “beobachten, wahren, behüten’, 

ags. warian ‘bewahren, hüten’, aisl. vara ‘aufmerksam machen, wahren, vermuten’, 
refl. ‘sich hüten’; *wortos (*uordhos) in got. daurawards ‘Torwart’, 

ahd. wart ‘Wächter, Wärter, Hüter’, warto, got. wardja ds., as. wardön “auf der Hut 
sein, behüten’, ahd. warten “achten, spähen, wahrnehmen, warten, 

erwarten’, warta “Beobachtung usw.’, nhd. Warte u. del. *uorn- in 

ahd. furiwarna ‘Vorbereitung’ (ags. wearn f. “Widerstand, Verweigerung, Vorwurf’, 
nhd. warnen usw. durch Einmischung von Angehörigen von *warjan wehren usw.’, 
und Wz. *uer- ‘verschließen’); 


lett. véru, vērt “schauen, bemerken’ (meist reflexiv verties), vērība ‘Aufmerksamkeit’; 


toch. A wär-, B wär-sk- ‘riechen’. 
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Ref : WP. 1284 f. 
Page : 1164 


PIET : 1442 


2170. uer-9 : ueru-s 

English ` ‘wide, broad’ 

German : Adj. ‘weit, breit’ 

Derivative: ueros- n. ‘Breite’ 

Material : Ai. urú-, av. vouru- (aus *varu-, idg. *u.ru-), jav. auch uru- ‘weit’, 
westoss. urux, Kompositionsform av. uru- (aus *uru-, wie ai. gru- neben gurú-, oben 
S. 476); Komparativ variyas-, Superlativ varistha-, dazu ai. urüci f. ‘die Erde’, Femin. 
zu uru-vyanc: urüc- “weitreichend’, vgl. den av. Bergnamen Vourusa-, vielleicht = ai. 
*urücya-, ai. urvata- m. ‘Jahr’, *uruata- “weit umherschweifend’; PN Urvasi f. 

aus *uru-väsi- ‘starkes Verlangen’; dazu ulükhala- ‘Mörser’ aus *urü-khara- ‘mit 
breitem Boden’; 

mit Metathese gr. eò- (wie in eÖpioKo®, uer-4; vgl. eùpvoi- unter uer-5) in gbpüg (statt 
*repüc) ‘breit’, sowie in ebpog ‘Breite’ (s. darüber Schwyzer Gr. Gr. 1,412 Anm. 1); 
vielleicht toch. A wärts, B aurtse “weit, breit’ 

Neutrum: weros- in ai. varas- n. “Breite, Raum’ (gr. gbpog statt *F&poc); 

unsicher ueros- ‘Brust in ai. uras- (aus *vuras), av. varö ds. und ai. värıman- m. n. 
“Weite, Umfang’, varivas- n. ‘Raum, Weite, Behaglichkeit’, die eine schwere Basis 
voraussetzen. 

Ref : WP. 1285, Mayrhofer 109 f., Thieme Lg. 31, 439. 

Page : 1165 


PIET : 1223 


2172. uer-11, uerə- 


English : ‘friendship; trustworthy, true’ 
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German : ‘Freundlichkeit (erweisen) ’ 
Derivative: uero-s ‘vertrauenswert, wahr’ 


Material ` A. Wurzelnomen yēr-: gr. pnp- in hom. (em) Op pépes ‘einen Gefallen 
tun’, Pherek. ñpa 001, Bacchyl. pa mit Gen. ‘yápıv’; &nufpavog “wohlgefällig, 
angenehm’; Nom. Pl. &pi-npeg “Vertraute’, Sg. o-Stamm £pinpog ‘traut, 


lieb’; Bpinpov - ueyadog Kexapıcu&vov Hes.; PN Ilepırpns, Außpng aus Ato-FpnG<. 


B. Ableitung vera: germ. *wera ‘Vertrag, Gelübde, Bündnis’ im aisl. GN Var ‘Göttin 
der Treuschwüre’, Pl. varar “Treuegelübde’, ags. wer f. “Vertrag, Treue, Schutz’, 
ahd. wara ds., mnd. wäre ‘Vertrag, Friede’; aksl. f. ‘Glaube’. 


C. Komposita auf -uero-s, -ueri-s, formal wie gr. &pinpoc, Bpinpoc: lat. se- 

verus “ohne Freundlichkeit’, d. i. ‘streng’, 

davon asseveräre ‘versichern’, perseveräre ‘beharren’; Gegenstück gall. PN Co-virus, 
cymr. cywir ‘recht, treu’; *ueri-s in got. alla-werei “schlichte Güte’, 

aisl. ọlværr “freundlich, gastlich’, ags. eal-werlic ‘benigne’, ahd. alauuari, 

mhd. alweere ‘schlicht, einfältig, albern’, ahd. zur-wari ‘verdächtig’ = 

got. *tuzwers (tuzwerjan “zweifeln’), *unwers(un-werjan “unwillig sein’), ahd. miti- 
wäri ‘sanft’. 


D. Adjektiv uero-s ‘wahr’: lat. verus, air. fir, cymr. gwir; as. ahd. wär, nhd. wahr. 


E. Verbalableitungen: gr. Zopp (*FeFoptä) “Feier, Fest’, äol. potis ds. (*Feporıc? 
eher angeglichen an &potöc, hom. &patög ‘lieblich’); Epavog de: 


ahd. weren, giweren, giwerön, nhd. gewähren, as. waron ‘leisten’. 
Hierher wahrscheinlich auch germ. werduz (= idg. *uertü-) in aisl. verbr (Dat. 
Sg. virbe neben häufigerem verbe) ‘Mahlzeit’, got. wairdus ‘&&voc’, as. werd, 


ahd. Wirt “Hausherr, Eheherr, Wirt’, afries. hus-werda ‘Hauswirt, Hausherr’. 


Ref ` WP. 1285 f., WH. I 528, 768, Wissmann Nom. postverb. 115 ff., Die ältesten 
Postverb. des Germ. 45, Frisk 531, 547 f., 565, Trautmann 351, Vasmer 1, 184. 


Pages : 1165-1166 


PIET : 1224 


2175. u(e)räd-, uerəd-, urəd- 
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English ` ‘twig, root, branch’ 
German : ‘Zweig, Rute; Wurzel’ 


Material : Gr. HALL, -ixog “Zweig, Rute’ (= lat. radıx), páðauvoc m., äol. 
*ppóðauvoc (aus ópóðauvoc zu erschließen) ‘junger Zweig’ 

(über paðıvóc, þaðañóç uer-, ured- “drehen’); vgl. pita lesb. Ppíocõa ‘Wurzel’ 
(*Fpoðta?); 


alb. rrânzë ‘Wurzel’ (Mann Lg. 26, 388; 28, 37); lat. rādīx, -īcis f. ‘Wurzel’; 
wahrscheinlich ramus ‘Ast, Zweig’ (als *uradmos) und radius ‘Stab, Speiche, Strahl 
leuchtender Körper, Weberschiffchen’; 


cymr. gwraidd ‘Wurzeln’ (*urədio-), Singulativ gwreiddyn, acorn. grueiten gl. radix, 
mbret. gruizyenn, nbret. grisienn; cymr. gwrysg ‘Äste, Zweige’ (*urd-sko-); air. 

mir. fren ‘Wurzel’ (*urd-no-), jünger rëm: cymr. greddf ‘Instinkt, Natur’ (*urd-mä-; 
also vielleicht ursprüngl. -mn-Suffix, vgl. oben gr. páðauvoc); 


got. waurts ‘Wurzel’, ags. wyrt, ahd. wurz ‘Kraut, Pflanze’, mhd. auch ‘Wurzel’, 
ahd. wurzala, ags. wyrtwalu (eig. ‘Kraut-stock’) ‘Wurzel’ (hierher auch as. wurtia, 
mhd. würze ‘Würze’, woneben ablautendes as. wirtea, mhd. wirze ds.; neben diesen 
auf *u.rad- beruhenden Formen steht *ur(a)d- in aisl. urt ‘Kraut’; aisl. röt ‘Wurzel’; 
toch. B witsako “Wurzel”. 

Ref ` WP. 1288, WH. II 414, 415, 416, Pokorny ZcP. 26, 1 ff. 

Page : 1167 


PIET : 1225 


2176. uerdh-, uredh- 


English : ‘to grow; high’ 
German : ‘wachsen, steigen; hoch’ 


Material : Ai. vardhati, várdhatē, vrdhati ‘wächst, mehrt sich’, várdha- m. ‘das 
Fördern’, vardhayati ‘macht wachsen’, vrddha- ‘erwachsen, groß, alt’, vrddhi- f. 
‘Stärkung’; av. varad- “wachsen machen’; ai. urdhva- ‘hoch’ (*uor-dh-uo-); 

ai. vradhant- “emporsteigend’; 
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gr. òpðóc, dor. Popðó- “aufrecht, gerade, richtig, wahr’ (*uordh-uo-), dazu 

auch öp$pog "der frühe Morgen’, öp$pıoc, ópOptvóc ‘früh’, optoege ‘bin früh auf, 
wofür anlaut. p durch lakon. Bopdayopiokog Hes., sonst 6pdayopiokog (aus *Op$p-) 
“Spanferkel’ (nei npòc tòv öpOpov nınpäackovtaı) gesichert wird; péðoc ‘Glied, Leib, 
Antlitz’; 


alb. rit ‘wachse, mache groß’; 


vielleicht got. gawrisgan ‘Frucht bringen’, aisl. roskr ‘tüchtig’, roskvask “aufwachsen, 
reifen’, roskinn ‘erwachsen’; 


aksl. usw. rod» ‘partus, generatio, gens, natura’, roditi, razdati ‘parere’, redo “Speise, 
Nahrung’, nslov. rediti ‘nähren’, lett. radīt “erschaffen, gebären’ (wohl 

Lw.), raža “Gedeihen, reiche Ernte’ (*radia), rasma, rasme “Gedeihen, Ergiebigkeit’, 
lit. rasme ds.; unsicher lit. resnas ‘stark, tüchtig’, lett. resns “dick, dickleibig, 
dickstämmig? (russ. Lw.); aksl. ran» ‘SpOpoc’, čech. poln. rano ‘die Zeit 
frühmorgens, die Frühe’ (vgl. bulg. razda se ‘(die Sonne) geht auf, (sol) oritur’) aus 
*urödhno-. 


Ref ` WP. 1289 f., Trautmann 234, Vasmer 2, 491, 527 f., Mayrhofer 1, 117. 
Page : 1167 


PIET : 1446 


2177. uerS-1, ureĝ- 

English : ‘to close, enclose; pen’ 

German : ‘abschließen, einschließen; Hürde’ 

Comments ` Erweiterung von Uer-3. 

Material : Ai. vraja- m. ‘Hürde, Umhegung’, vrjana- m. ‘Umhegung, Einfriedigung, 
abgeschlossene Niederlassung’, gthav. vorazöna-, jav. varazäana-, ap. vardana- n. 
‘Gemeinwesen’ (daraus entlehnt ai. vardhana- ‘Stadt’, Wackernagel KZ. 67, 168 f.); 
av. varaz- “absperren’; oss. erucz (*wraza- = ai. vraja-) “Rudel, Hirsche’; 

hom. &pyo, £pyddo (F-) und (mit Vorschlags &-) &&pyo, att. eipyo ‘schließe ein, aus, 


halte ab’, att. pk, ion. &pkın ‘Gefängnis’, att. eipyuög “Gefängnis, Verschluß’, 
kypr. ka-te-vo-ro-ko-ne ‘sie belagerten’; dazu air. fraig ‘Wand’, nir. fraigh “Wand aus 
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Flechtwerk, Dach, Hürde’, wegen mcymr. ach-vre ‘wattled fence’ aus *uregi- (Loth 
RC. 38, 301). 


Ref : WP. 1290, Frisk 465 f.; Benveniste BSL. 52, 34; 
See also : vgl. yerĝh- oben S. 1154. 
Page : 1168 


PIET : 1447 


2178. uerg-2, ureĝ- 
English : ‘to do, work’ 

German : ‘wirken, tun’ 
Derivative: uerĝom n. ‘Werk’ 


Material : Av. varəz- (vərəzyeiti = got. waúrkeiþ; s. auch gr. þéćœ) ‘wirken, tun, 
machen’, Partiz. varšta-, varəza- m. ‘Wirken, Verrichten von, Tätigkeit’ 

(npers. varz, barz ‘Feldarbeit, Ackerbau’), varšti- f. ‘Handeln, Tun’, varštva- Adj. 
‘was zu tun ist’; arm. gorc ‘Werk’ (mit sekundärem o); gr. čpyov, pépyov “Werk, 
Arbeit’ (= dt. Werk), &pyalouaı ‘arbeite’, danach &pyärng ‘Arbeiter’ (für 
*Enyörng), EPd@ (vereinzelt Ep8w) ‘tue, opfere’ (*Fepzdo, *uergiö Hochstufe 
nach F£pyov wie in as. wirkian), Fut. &p&o, Aor. E&p&a, Perf. Eopya), P&eLo ‘tue’ 
(aus Gët neugebildet, hom. üpeKtog “ungetan’ umgestellt aus 

*A[FlepKtog); öpyavov ‘Werkzeug’, öpyıa “(geheimer) Gottesdienst’, opmgio ‘feiere 
Mysterien’, òpyeðv ‘Mitglied einer religiösen Brüderschaft’; opge, 

ion. òpyáo, òpyito “knete, rühre durch, gerbe’ (wie nhd. Teig wirken mit Bed.- 
Verengerung in der Berufssprache), wozu &öpyn ‘Quir?’ (wohl redupl. Fe-Föpyü); 


alb. rregj ‘reinigen’, Mediopassiv rregjem ‘mühen, streben’ (St. E. Mann Lg. 26, 382 
f.); abret. guerg ‘efficax’, gall. vergo-bretus “oberste Behörde der Aeduer’, 

auch verco-breto (Pokorny, Vox Romanica 10, 266 f.); meymr. gwreith ‘Tat’ (*ureg- 
tu-), 1. Pl. Imper. acymr. guragun, jünger gwnawn usw. (n statt r durch Einfluß 

von *gni- ‘machen’, S. 373), corn. gruen, mbr. gr-(u)eomp (*ureg- ‘machen’), Lewis- 
Pedersen S. 336 f.; 


as. wirkian (Neubildung nach werk), warhta, ahd. 
(fränk.) wirkan, wirchen, war(a)hta ‘arbeiten, tätig sein, wirken’; got. waurkjan (= 
av. vorazyeiti), aisl. yrkja, orta, ags. wyrcan, worhte, ahd. 
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(obdt.) wurchen, wor(a)hta “wirken, tun, machen, bewirken’, ahd. gawurht f. “Tat, 
Handlung’, got. frawaurhts “sündig’, f. ‘Sünde’ usw., got. waurstw n. ‘Werk’ 
(*waurh-stwa-; ähnlich av. varstva-); ahd. werc, werah, as. werk, aisl. werk n. 

(= £pyov) ‘Werk, Tätigkeit, Arbeit’, ags. weorc auch ‘Mühsal, Qual’, weshalb auch 
aisl. verkr, Gen. verkjar (m. i-St.) “Schmerz, Leid’ hierhergehören kann; 


ahd. wirken “nähend, stickend, webend verfertigen’ = as. wirkian, ags. wircan, und 
das davon nicht trennbare ahd. werih in der Bed. ‘Werg, 

stuppa’, awirihhi, dwurihhi ‘Werg’ zeigen Anwendung unserer Wz. auf die Weberei; 
s. dagegen Marstrander IF. 22, 332 f. (der Werg und wirken ‘weben’ der Wz. *uerg- 
‘drehen, winden’ zuteilen möchte); an nhd. Werg erinnert cymr. cy-warch ‘Hanf, 
Flachs’ = bret. koarc’h, abret. coarcholion gl. ‘canabina’; Marstrander ZcP. 7, 362 
sucht darin ein idg. *uer-k- ‘drehen’, s. oben S. 1155. 


Ref ` WP. 1290 f., Frisk 548 f. 
Pages : 1168-1169 


PIET : 1448 


2179. uerg-3, uorg- 
English ` ‘to abound, to be full of strength’ 
German : ‘strotzen, schwellen vor Saft und Kraft oder Zorn’ 


Material : Ai. ürj-, ürja f., ürja- m. “Saft und Kraft, Nahrung’ (ug: 
9), ürjayati “nährt, kräftigt’, ürjasvant- ‘strotzend’; 


gr. òpyń ‘seelischer, heftiger Trieb, Affekt, Zorn’ (option “erzürne jemanden’ u. 
dgl.), opge “von Feuchtigkeit und Saft strotzen, heftig begehren, in 
leidenschaftlicher Stimmung sein’, opge, -áðos (yÅ) “üppiger fruchtbarer Erdboden, 
Marschland, Au’; 


e-stufig air. ferc, mir. ferg f. ‘Zorn’ vermutlich auch der @xeävog Obepyioviog bei 
Ptol. (d. i. vergivios "der zornige’? oder noch "der schwellende, wogende’?); meymr. y 
werit ‘Meer’ (d. h. y werydd) eher aus *u.rio- zu *auer- oben S. 80 und 1165; vgl. 
Pedersen Kelt. Gr. II, 669 f. 

Ref : WP. 1289, Mayrhofer 1, 116. 


Page : 1169 
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PIET : 1226 


2182. uers- 


English : ‘to drag on the ground’ 
German : ‘am Boden schleifen’ 


Material : Lat. verrö (älter vorrö), verrī, versum ‘schleifen, am Boden schleppen, 
fegen’; 


über gr. &ppo ‘gehe weg, schwinde’ s. Frisk 566; 


aisl. vorr ‘Ruderschlag’; kaum hierher as. ahd. werran ‘verwirren, 
durcheinanderbringen’ usw.; 


lett. värsms “Haufen Getreide’; russ.-ksl. vorchu, vresti "dreschen". ablaut. vrachv "das 
Dreschen’ (geschah ursprüngl. durch Schleifen), russ. voroch ‘Haufen (von 
Getreide)’; 

hitt. varsiia-, uars- “abwischen, pflücken, ernten’. 

Ref : WP. 1267, 292 f., WH. II 761 f., Trautmann 361, Vasmer 1, 230. 

Pages : 1169-1170 


PIET : 1450 


2183. u.ren- 


English : ‘ram, sheep, lamb’ 
German : ‘Widder, Schaf’, Lamb’ 


Material ` Ai. *uran- (aus *vuran-), Akk. *uranam, Nom. urā, woraus urana- m. 
“Lamm, Widder’, urā f. ‘Schaf’, dazu urabhra- m. ‘Widder’ für *ura-bha- 

(wie vrsabha- zu vrsan-); vgl. npers. barra (*varnak) ‘Lamm’; pehl. varak ‘Widder’; 
iran. varon-jar-, vara-yna- *Lämmerschläger’ (Humbach DLZ. 78, 299 f.); 


arm. garn, Gen. garin ‘Lamm’; 
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gr. hom. (P)apryv, Gen. üpvög ‘Lamm’, kret. Faprjv; auch in tsakon. vanna, aus 
lakon. rapviov ‘Lamm’, dazu -Fpnv in hom. noAöppnv ‘schafreich’, daraus spät om). 
mit Ablaut. apvsıög ‘Widder’, falls nicht eher aus *üpoveıög (*apov-NFög) 

zu pony ‘männlich’ (oben S. 336); 


Ableitung *urenön- in lat. (als germ. Lw.) reno ‘Tierfell als Kleidung, Pelz’; 


unklar als Ableitung lat. vervex, -Ecis (-īx, -rcis) ‘Hammel’; unklar ist auch das 
Verhältnis zu den auf *eruo(s)- ‘Wolle’ rückführbaren gr. Worten eipoc n. 
“Wollfließ’, abgeleitet eipıov, att. &Epıov ‘Wolle’, att. eüepoc, edepng ‘schönwollig’, 
äol. En-epog ‘Widder’ (“worauf Wolle ist’), ion. giptveog, att. &piveog “von Wolle’; 
anlautendes p lässt sich nicht nachweisen. 


Ref ` WP. 1269 f., WH. II 429, Specht Idg. Dekl. 33 f., Frisk 137 f., 468 f. 
Page : 1170 


PIET : 1219 


2184. ues-1 


English : ‘to stay, live, spend the night’ 
German : ‘verweilen, wohnen, übernachten’ 
Derivative: wes-ti-s ‘Aufenthalt’ 


Material : Ai. vasati (Partiz. sekundär usita-) “verweilt, wohnt, übernachtet’ (mit a: 
‘schläft mit einer Frau’, mit upa: ‘fastet’ ) = av. vanhaiti ‘wohnt, verweilt’, ai. 

Kaus. vasayati ‘beherbergt’; västu-, vasati- m. f., vasa- m. ‘Aufenthalt, Übernachten’, 
apers. d-vahanam “Wohnplatz, Flecken’, ai. dehnstufig västu- n. ‘Stätte, Haus’, 
jünger vastu- n. ‘Ding, Sache’ (vastuka- m. “eine Pflanze’, eigentlich 

“Hofunkraut’); vasa-vesman n. ‘Schlafzimmer’; 


arm. goy ‘ist, existiert, ist vorhanden’, goy (i-St.) “seiend, Sein, Gut, Habe’; 


gr. äeoca ep. Aor. (stets mit vóxta verbunden) ‘zubringen’, dazu 

Präs. dE0K®, dEOKOVTo; vielleicht Eotia f. ‘Herd, Altar’, übertragen ‘Haus, Familie 
usw.’, mit sekundärem ı ion. iotin, äol. böot. lokr. dor. ark. istia durch Assimil. an 
das betonte ı der zweiten Silbe, das Fehlen desp vielleicht durch Einfluß von otmu; 
Ableitung von *ues-ti- ‘Bleiben, Wohnung’, also ‘zum Heim gehörig’; mit 
unerklärtem a-Vokalismus (F)äot n. "Stadt (dotög “Städter’, doteiog ‘städtisch’); 
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messap. vastei (Dat.); 
lat. Vesta “Göttin des häuslichen Hordes’; 


mir. foto Vd “nächtigt (auch ‘mit einer Frau’), bleibt, verweilt, wacht in der Nacht’ 
(*uoseti), 3. Sg. Prät. fru (*ui-uös-t), 3. Pl. feotar (*ui-uos-ont-r), 

Verbalnomen fess, feiss f. ‘Schlafen, coitus, Aufenthalt’, ablaut. foss m. ‘Bleiben, 
Ruhe’, i foss ‘zu Hause’, fossad ‘fest, standhaft; Wohnung, Aufenthalt’; 

cymr. gwas ‘Heimstätte’, 

mcymr. gwest, kywest ‘Ruheplatz’, gwest, cywestach ‘coitus’, gwesti ‘Wohnung’, dir 
west (*dī-ro-ues-t-) und darwest (*to-are-ues-t-) ‘Fasten’; 


got. wisan (1. Sg. Prät. was) ‘sein, bleiben’, aisl. vesa (später vera), ags. as. 

ahd. wesan (engl. Prät. was), afries. wesa ‘sein, bleiben’, nhd. war, gewesen, 
substantivierter Infin. ‘Wesen’; got. wists f. ‘Wesen’, aisl. vist, ags. ahd. wist ‘Wesen, 
Aufenthalt, Dasein’; aisl. værr ‘ruhig, friedlich’ (oder identisch mit dem 2. Glied 

von ol-verr, s. oben S. 1165; sicher hierher gehört herað-værr ‘berechtigt, im Bezirk 
zu sein’); as. werön, ahd. weren ‘dauern, währen’ (dazu ahd. wirig ‘dauernd, 
dauerhaft’, nhd. lang-wierig) und as. warön, mnd. waren ‘dauern’; vielleicht 

got. wis “Meeresstille’, wenn eigentlich “Ruhe’); 


toch. A wsenne ‘Lager’, wast, B ost ‘Haus’, wasamo ‘Freund’, 
Pl. wasmon, wsassäm ‘wohnt’; hitt. huis- ‘leben, am Leben bleiben’, huisa- ‘Spiegel’. 


Ref ` WP. 1306 f., WH. II 773, Frisk 25, 173 f., 576 f., Vendryes RC. 35, 89 f., Loth 
RC. 38, 297, Ifor Williams BBCS. 2, 41 ff., R. A. Fowkes JC. St. 2, 1 f. 


Pages : 1170-1171 


PIET : 1235 


2186. ues-3 


English : ‘wet’ 
German : ‘feuchten, naß’ 


Material : Gr. Zonë - Aovrfipa, 0 p6xovv Hes., alt-theräisch heapa (Bedeutung 
unbekannt); umbr. vestikatu ‘libato’ (Bildung wie lat. lectica); 


ahd. wasal ‘Regen’, ahd. waso ‘Rasen, Erdscholle, Grube’, nhd. Wasen ‘Rasen’, 
as. waso, mnd. wase ‘feuchter Erdgrund, Schlamm; Erdscholle, Rasen’; 
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mnd. wasem m. ‘Wasserdampf, Dunst’; ags. wös n. ‘Feuchtigkeit, Saft’; 
engl. ooze ‘Feuchtigkeit, Schlamm’, als Verbum ‘durchsickern, hervorquellen’, 
mnd. wös “Schaum, Absud, Saft’, älter dän. norw. ðs ‘Pflanzensaft’; 


vermutlich av. vayhu-tät- f. ‘Blut’, vayhuswa- n. “Blutvergießen, blutiger 

Streit’, vohuna- m. ‘Blut’ und ai. vasa, vasäa ‘Speck, Fett, Schmalz’ 

(auch vas geschrieben, wie vasa-m ‘flüssiges Fett’); 

hierher mit der Bed. “männliches Tier’ (vgl. lat. verr&s usw.: uer-, uer-s- ‘feuchten’): 
ai. ustra- m. “Büffel, Kamel’, ustar- “Pflugstier’, av. uströ m. ‘Kamel’ (auch in Zarap- 
uströ);, ai. usta ‘Pflugstier’. 

Ref : WP. 1308, Trautmann 343, Mayrhofer 1, 113 f., Frisk 433. 

Pages : 1171-1172 


PIET : 1236 


2188. ues-5 


English : ‘to dress, put on’ 
German : ‘kleiden’ 
Derivative: wes-.-no-, ues-mn-, ues-ti-s, ues-tro- ‘Kleidung’ 


Material : Ai. vaste ‘kleidet sich, zieht an’, av. vaste ds. (vgl. das unthemat. gr. Zoo. 
-Eotat), vanyhaiti de. ` ai. vasana-, av. vaņhana- n. ‘Gewand’; ai. vasman- n. ‘Decke’ 
(= sia); vastra-, av. vastra- n. ‘Kleidung’ (: gr. F&Eotpa, mhd. wester”); 


arm. z-genum ‘ziehe mich an’ (*ues-nu- = &vvvuı), z-gest ‘Kleidung’ (-ru-St.); 


gr. Evvoui, ion. Eivoui, Aor. Eo(o)aı ‘kleiden’, Med. ‘sich kleiden’, athemat. 

Perf. uo (*F&o-uaı) 3. Sg. &nt-sotau (Herod.); &000c n. ‘Kleidung’ (-dhes- 

St.), &oOnG, -toc ds. (*Feo[to-]tat-g mit dem 0 von &0005); &avög “weibliches 
Gewand’ (ai. väsana-m); ion. att. sipa, dor. fÃua, lesb. réuug ‘Kleid’ (: ai. vas-man-); 
Hes. yfjua - iuátov, Eb-, kako, ðvo-eiuov ‘gut, schlecht gekleidet’, mit Vorstufe des 
Itazismus iuátov ‘Kleid, Mantel’; dor. FEotpa (yEotpa - otoAN Hes.), EPsotpic f. 
‘wärmeres Wintergewand, Soldatenmantel’; 


alb. vesh ‘ich kleide an’, vishem ‘kleide mich an’; 
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lat. vestis ‘Kleidung’, vestiö, -īre ‘kleiden’ (vgl. yeotia - Evövcıg Hes.); 
got. wasjan, ahd. werian, aisl. veria ‘kleiden’, ags. werian ‘ds., Kleider tragen’; 
got. wasti f. ‘Kleid’; mhd. wester (s. oben) “Taufkleid’ (aber ahd. früh wastibarn, erst 


bei Notker westerwät); aisl. ves! n. ‘Kleid’ (*wesala-), ver ‘Überzug’ (*waza-); 


hitt. uaš-, ues-, luw. uaš(š)- ‘bekleiden, anziehen’; toch. B wastsi, wästsi ‘Kleid’ 
(Neubildung); A wsal ds.; 


Ref : WP. 1309, WH. 11 775 f., Frisk 521 f. 
Pages : 1172-1173 


PIET : 1465 


2192. ues-no- 


English : ‘price’ 

German : ‘Kaufpreis’ 

Material : Bei den einzelnen Sprachen schwankt e- und o-Vokalismus: Ai. vasna- m. 
‘Kaufpreis’, n. ‘Lohn’, vasnayati ‘feilscht’; arm. gin ‘Kaufpreis’; gr. 

hom. voc ‘Kaufpreis’, lesb. övva (*uosnä), ion. att. óv ‘Kauf’, ©@véouo ‘kaufe’, 
gort. of ‘verkaufen’; lat. venus (nur im Akk. venum, Dat. vēno, später venui) 
‘Verkauf (vendö, -dere ‘verkaufen’ ist *venom + dð, veneö “verkauft werden’ 

= *yēnom + eð), marr. eituam venalinam ‘pecuniam venaliciam’ (?) muß ein 


Lehnwort aus dem Lat sem, da sn marr. kein n ergeben würde; aruss. veno ‘Mitgift’; 
hitt. ussaniya- ‘verkaufen’ (vgl. oben uas- “kaufen’). 


Ref : WP. 1311 f., WH. 1 753 f., Vasmer 1, 182 f. 
See also : ues-8 
Page : 1173 


PIET : 1239 


2194. uesperos (uekeros) 


English ` ‘evening’ 
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German : ‘Abend’ 


Material : Gr. &onepog m. ‘Abend, abendlich’, &or£pa f. 

‘Abend’, Eonepıoc, Eornepivög “abendlich’; lat. vesper, -eris und -eri ‘Abend, 
Abendzeit’, vespera ‘Abendzeit’ (daraus air. fescor, mcymr. gosper, gosber), wohl zu 
nhd. West (oben S. 73); dagegen balt.-sl. *uekera- m. ‘Abend’: lit. väkaras "Abend 
(Pl. vakarai ‘Westen’, vakarı) vejas “Westwind’), lett. vakars ‘Abend’, 

aksl. večer» ds., wozu Adv. aksl. vocera ‘gestern’ usw., Grundbed. vielleicht 
"Dunkel". zu lit. ukanas “trübe’, ùnkna ‘Schatten’, lat. umbra (*unksrä) "Schatten": 


cymr. ucher ‘Abend’ nicht hierher, sondern aus idg. *yoiksero- (Pokorny ZcP. 15, 
377), arm. giser "Nacht" aus *uoikero-, nach Petersson Heteroklisie 231 ff. zur 
Wurzel ueik- ‘feucht’ (?) in ai. vēśantá- m. ‘Teich’ (vgl. die FIN lit. Viešintą, 
Viesmuö usw.), aisl. veig ‘berauschendes Getränk’, lett. vieksts “Wasserstrudel’. 

Ref : WP. 1311, WH. II 770 f., 814 f., Trautmann 348, Vasmer 1, 196, Frisk 575; der 
Wechsel uesperos ` uekeros vielleicht nach Specht Idg. Dekl. 119 tabuistisch zu 
erklären; vgl. auch Havers Sprachtabu 125, 178. 

Pages : 1173-1174 


PIET : 1249 


2195. ues-r 


English : ‘spring’ 

German : ‘Frühling’ 

Grammar ` Gen. ues-n-es 

Comments : (lat.-germ. uer nach *ier ‘Jahr’ ) 


Material ` Ai. vasan-ta- m. (*ues-en-to-) ‘Frühling’, vasanta ‘im Frühling’ 
(aus *vasan- erweitert); vasar-han “früh schlagend’, vasara- “morgendlich’; 


av. vayri Lok. ‘im Frühling’ (*vasri für älteres *vasar, vgl. npers. bahar mit 
Quantitätsumsprung aus *vähar, vgl. apers. Jüra-vähara-); 


arm. garun (*uesr-), Gen. garnan ‘Frühling’; 
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gr. Zon, čapoc, auch fpoc, Npı mit neuem Nom. ùp; y&ap Hes. (*Feoop) 
‘Frühling’, &apıvög “zum Frühling gehörig’; 


lat. ver, veris n. ‘Frühling’, vernus (*uerinos) “auf den Frühling bezüglich’; 
air. errach (lenierte Form von *ferrach) ‘Frühling’ (*uesr-ako-); 


acymr. guiannuin “im Frühling’ (*ues-nt-eino-), aber mcymr. gwaeanhwyn, 
ncymr. gwanwyn setzt *gwaeant aus *ues-nto- voraus; acorn. guaintoin ‘Frühling’; 


lit. vasara und vasara, lett. vasara ‘Sommer’ (*uesera-?); 


aksl. vesna ‘Frühling’; *ueserinios ‘vernus’ in lit. vasarinis “sommerlich’, 
lett. vasarini m. Pl. ‘Sommergetreide’, vgl. russ.-ksl. vesnonyj, 
russ. vesennij ‘Frühlings-’; 


über hitt. hamesh(a)-, hameshant- ‘Frühjahr’ s. A. Goetze Lg. 27, 471, 51, 467 ff., F. 
Sommer M. St. z. Spr. 4, 7, G. R. Solta, S.-Ber. österr. Akad., Bd. 232, 1., 16 f.; 


Ref : WP. 1301, WH. II 755, Trautmann 356, Vasmer 1, 192, Frisk 432 f., 605 f. 
See also : wohl zu ayes- ‘leuchten’, oben S. 86 f. 
Page : 1174 


PIET : 1238 


2196. uesu- 


English : ‘good’ 
German : ‘gut’ 


Material : Ai. vasu- ‘gut’ (dazu vasvī ‘Nacht’), vásu n. “Gut, Besitztum, Habe, 
Reichtum’ (das Subst. nach Akzent und Ablaut das primäre), av. vayhu-, vohu ds., 
ai. vasīyān ‘besser’, vasistha- "best. av. vahya, vahistö ds.; alt-illyr. Ves-cleves, vgl. 
ai. vásu-śravas-, germ. in Eigennamen, z. B. Wisu-rih, -mär, auch Wisi-Gothae; gall. 
in Eigennamen wie Bello-, Sigo-vesus, Vesu-avus, air. *feb (nur in den Kasus obliqui 
belegt, z. B. Dat. Sg. feib) “Vortrefflichkeit’ aus *uesu- 

a, febas “Vortrefflichkeit’, *febtu, Gen. febtad gl. ‘substantiae’; ablaut. air. fo ‘gut, 
Güte’ (*uosu-); daneben *uesu- in ir. fiu ‘würdig’, cymr. gwiw ds., 

bret. gwiou ‘fröhlich’, gall. Ursu-rix; über uesu- in asian. Sprachen s. Bossert Mitteil. 
Inst. Orientf. 2, 78 ff.; 
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daneben eus- (mit Metathese wie in gr. eÖpog aus Fepocg) in: 


got. iusiza ‘besser’, iusila “Erholung, Erleichterung’ (nach Wissmann, D. ai 
Postverb. d. Germ. 72 ff. Postverbale zu *iusilon, wie inilo ‘Entschuldigung, 
Vorwand’ zu *inilon); aksl. unje "besser" (Kompar. zu einem *uno- aus *eus-no-); 


illyr. PN Veselia ‘Felicitas’; lett. vesels “gesund, heil, unversehrt’; aksl. vesel», 
čech. veselý usw. ‘fröhlich’; 


toch. A wee, B yaşi "Nacht" als eet? ‘die Gute’. 
Ref : WP. 1311, Vasmer 1, 191 f., Frisk 594 f. 
See also : wohl zu ues-2. 

Pages : 1174-1175 


PIET : 1237 


2197. uet- 


English : ‘year’ 
German : ‘Jahr’ 


Derivative: uetes- n. ds., wet-elo- ‘jährig’; in Ableitungen auch für jährige, junge 
Tiere 


Material : Ai. vatsá, vatsara- m. ‘Jahr’, vatsa- m. ‘Jährling, Kalb, Rind’, varsaka- m. 
“Kälbchen’, sa-vatarau N. Du. f. ‘dasselbe Kalb habend’; 
sogd. wtšnyy (leg. wat(u)sane) ‘alt’; 


gr. F&tog, Zroc n. ‘Jahr’, Aere “zweijährig’, &tnoıog ‘jährlich’, att. sic véota, 

delph. &vveota “fürs nächste Jahr’ (Haplologie aus *ver®-Feto, s. 

auch ¿nnetavóç Frisk 534, oietéac J. B. Hofmann Gr. etym. WB. 227, ofjteg oben S. 
609); gr. EteAov, čtañov “Jährling von Haustieren’ (: lat. vitulus, s. unten); 


alb. vit, Pl. vjet ‘Jahr’, parvjer “vor zwei Jahren’, vjetë f. ‘Kalb’, vitsh ‘Kalb’ 

(aus *ueteso-, vgl. lat. veferinus); messap. atavetes = avtóetec “vom gleichen Jahr’; 
lat. vetus, -eris ‘alt’ (gleich Zroc der Genet. veteris schließt näheren Zusammenhang 
mit alit. vetušas aus), vetustus ‘alt’ (wohl aus *uetosto-s “bejahrt’, Bildung 

wie onustus ` onus), vetulus “ältlich’, osk. Vezkei ‘*Vetusco’, Göttername; 
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lat. veterinus ‘Zugvieh’; vitulus ‘Kalb’ = umbr. virluf ‘vitulös’ 
(ital. i statt e vermutlich durch Entlehnung aus einer nicht näher zu bestimmenden idg. 


Sprache Italiens); osk. Viteliu ‘Italia’, woraus durch unterital.-gr. Vermittlung 
lat. Italia, eigentlich "das Land der Ital? (“junge Rinder’, nach dem Stiergott Mars); 


mir. feis, corn. guis, abret. guis ‘Sau’ (*uer-si-); 


got. wiþrus ‘jähriges Lamm’, aisl. veðr, ahd. widar ‘Widder’ (vgl. oben ai. sa- 
vätardu); 

aksl. veroch® ‘alt’, alit. verusas ‘alt, bejahrt’; 

ein Lok. oder möglicherweise Akk. Sg. vom tiefstufigen St. ut- liegt vor in ai. par- 


út ‘im vergangenen Jahre’, arm. heru, gr. n&pvoı, dor. népot, aisl. fjorö, mhd. vert ds., 
air. Onn-urid ‘ab anno priore’ (Vokalumstellung?); 


hitt. witt- ‘Jahr’, hierogl.-hitt. usa-, luv. ussa ds. 


Ref : WP. 1251, WH. 1723, II 776 ff., 807, Trautmann 365, Vasmer 1, 194, O. 
Szemerenyi ZDMG. 101, 204 f., Word 8, 50, Frisk 534, 579 f., 583 f., Kronasser Vgl. 
Laut- u. Formenlehre 126 A. 20. 


Page : 1175 


PIET : 1201 


2198. uī-1 


English ` ‘separate from; both, two’ 
German ` ‘auseinander’ eigentlich “entzwei’, auch ‘zwei’ 
Comments : (s. ui-kmt-I) 


Material : Ai. ví- ‘auseinander’, av. vř- “auseinander; abseits, getrennt von; entgegen; 
durch und durch’ (auch vis-: vis-pat- “weggehen’); ai. visu- “nach verschiedenen 
Seiten’ in visuna- ‘verschiedenartig’, visu-rüpa- “verschiedengestaltig’ u. dgl., visuva- 
n. ‘aequinoctium’, visuvant- “in der Mitte befindlich, nach beiden Seiten gleich’, visv- 
añc- ‘nach beiden (allen) Seiten gewandt, auseinandergehend’, ai. visva- 

dryank “überallhin gehend’, av. vispada Adv. ‘ringsum allenthalben’ (*uisu- 

und *uisuo-; daneben *uiso- in:) lit. visas, lett. viss, apr. wissa- ‘all’; aksl. voso ‘all, 
ganz’; mit derselben Bed. ‘all’ aus ‘nach allen Seiten auseinandergegangen, 
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umfänglich’ und idg. k-Suffix: ai. visva- “jeder, all’, av. vispa-, ap. vispa- "ds": Sg. 
auch ‘ganz’ (*wikuo-; daraus auch apers. visa- mit regelrechter Südwest-Entwicklung 
von -$v-); 


zum St. *uisu-, uisuo- vermutlich auch gr. FioFoc, {oog ‘gleich’ (für das andrerseits 
Herleitung aus *uidsuos zu *ueid- *erblicken’ erwogen wird); 


lat. vitium “Fehler, Gebrechen, Schaden’ als *ui-ri-om ‘** Abweichung’; vituperö, - 
äre ‘“verderbe, tadle’ (vitium + paräre); dazu lat. vitiligö f. ‘Hautausschlag’. 


Komparativ *uitero-: ai. vitara- “weiter führend’, viraram “weiter, ferner’, 

av. vitarom ‘seitwärts’, vitara- “der weitere, spätere’, Gira (d. i. vigra) Adv. 
‘besonders, getrennt’, got. wibra Adv. und Präp. m. Akk. ‘gegen, wider, gegenüber, 
vor’, aisl. viðr Adv. und Präp. m. Dat. Akk. “gegen, wider, mit, bei’ (auch við nach 
Paaren wie norðr ` norð), ags. wid Adv. und Präp. m. Gen. Dat. Akk. ‘gegen, 
gegenüber, wider, entlang, mit’, wider- in Kompositis, ahd. widar Adv. ‘gegen, 
zurück, wiederum’, Präp. m. Dat. Akk. “gegen, gegenüber, wider’; lat. vielleicht 

in vitricus ‘Stiefvater’, ursprünglich ‘der zweite’, oder ‘der entferntere Vater’ (aber 
ahd. entrig, das an der einzigen Stelle, wo es vorkommt (11. Jh.), “transtiberinus’ 
übersetzt, wird eher zu enont ‘jenseits’ gehören); aksl. vpiorp “alter, secundus’? 
(aus *votord). 


Ref : WP. 1312 f., WH. II 80, 808, Vasmer 1, 192 f., 237, Trautmann 362 f. 
Pages : 1175-1176 


PIET : 1268 


2199. ui-2, uoi- 


English : expr. root 
German : in Schallworten 


Material : Gr. iá, ion. in f. ‘Ruf, Schrei’ (po), iañ, in “Ausruf der Freude oder des 
Schmerzes’, hom. (F)iöuopoı Beiwort der Argiver (‘Bov äyadot’); iios Beiwort des 
Apollo (den man mit in naı®v anrief), daher vielleicht Tapoves, Tovec “Ionier’ als 
“Verehrer des Apollo’; iniog oder iä-Rufer (? Schwyzer Gr. Gr. 1, 80); 

ags. wi (neben weg, wei, wä) ‘weh, oh’; auf Grund eines *ur-to- *jubelnd’ hierher 

lit. vyturys ‘Lerche’ und wahrscheinlich lat. vitulor ‘juble, stimme einen Sieges- oder 
Lobgesang an, bin fröhlich’; aruss. viskati ‘wiehern’, visnoti “muttire’, russ. 
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dial. viscato, poln. wiskac, wiszczec “laut pfeifen’; 
russ. vizg “Gewinsel’, vizžáto “winseln’. 


Ref : WP. 1312, 527, WH. II 807, Holthausen Ae. etym. Wb. 392, Vasmer 1, 199. 
Page : 1176 


PIET :0 


2201. ųuī-kmt-ī 


English : ‘twenty’ 
German : ‘zwanzig’ 


Comments : eigentlich Dual ‘zwei Dekaden’ (zu idg. ui- ‘zwei’ und dkmt-, oben S. 
192) 


Material ` Ai. vimsati-, av. vīsaiti, osset. insäi, arm. k san, gr. sikoa, dor. pikat, 
hom. &sikooı für &(p)ikooı, alb. zet, lat. viginti (s. oben S. 192), air. fiche, 

Gen. fichet (*uikmt-s, -os), acymr. uceint (statt *gwycaint aus dem Kompositum *dou- 
viceint, cymr. deugaint ‘40° abstrahiert), corn. ugans; toch. A wiki, B iko. 

Ref ` WP. 1313, Wackernagel-Debrunner 3, 366 f., WH. II 788 f., Frisk 453 f. 

Page : 1177 


PIET : 3032 


2206. ulek-, ulk- 


English : ‘to shine; fiery’ 

German : ‘leuchten, feurig? 

Material : Ai. ulka, ulkusi ‘Meteor’, vielleicht zu 

gr. äFàač - aBAaS (falls Aaunpõs Hes.); unwahrscheinlich rAEKtop “glänzend, 
Sonne’, nAektpov ‘Mischung von Gold und Silber, Bernstein’; toch. AB Lek ‘Gestalt, 


Erscheinung’. 


Ref ` WP. 1321, J. B. Hofmann Etymol. gr. Wb. 106, Frisk 629, Mayrhofer 1, 112. 
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Page : 1178 


PIET :0 


2207. ulk”os 


English : ‘wolf 
German : ‘Wolf 
Derivative: ulk"7 ‘Wölfin’ 


Material : Ai. vřka- m. ‘Wolf’, vrkīh “Wölfin’, vrkáti- ‘ein Wölfischer’, vrkayu- 
‘böse, mordlustig’; av. vəhrka- ‘Wolf (geneuertes Fem. vəhrka); 

gr. AbKog (geneuertes Fem. Abkaıvo); lat. lupus (sabin. Lw.); got. wulfs, aisl. ulfr, ags. 
as. wulf, ahd. wolf ‘Wolf , fem. ahd. wulpa, mhd. wülpe, aisl. vier (aus *wulgis, 

idg. *ulk"ī); lit. vilkas, lett. vìlks, apr. wilkis, aksl. vlek» ds.; fem. lit. vilke, slav. volci- 
ca in serb. vucica, russ. volčíca; 


mit doppelter Schwundstufe (?): alb. ulk ‘Wolf , ligur. MN Ulkos, illyr. PN Ulcudius, 
Ulcirus mons, ON OvAkiviov, pannon. Ulcisia castra; abrit. PN Ulcagnus, urir. 
(Ogam) Gen. Ulccagni = air. PN Olcan, also auch air. olc, Gen. uilc ‘böse’, als Subst. 
m. ‘Missetäter’, n. ‘Böses, Übel’ (S.307, 310); vgl. auch den päon. 

MN Avansioc, Avkkeiog der auf alten Labiovelar hinweisen könnte; Szemerényi (KZ. 
71, 199 ff.) nimmt illyr. ulk- aus *uulk-, idg. *ulk”- an; dann müßte kelt. ulko- als 
illyr. Lw. angesehen werden; auffällig ist der lat. PN VIp(ius) Lupio (CIR 130); 


möglich wäre auch, daß lat. lupus und germ. *wulfaz mit idg. p zu ai. /opasa- m. 
‘Schakal, Fuchs’, av. raopi-, mpers. ropas usw. gehört, oder mindestens von einer 
derartigen Wurzelbeeinflußt ist (s. oben S. 690, wo auch Gall. PN Aovbepviog, abrit. 
Gen. Lovernii, cymr. llywarn, acorn. louuern, nbret. louarn ‘Fuchs’, idg. *louperno- 
s hinzufügen ist). 


Ref : WP. 1316 f., WH. II 836 f., Trautmann 359, Vasmer 1, 218, 223 f.; vielfach 
tabuistisch entstellt; den Labiovelar leugnet W. Wissmann im D. Wb. 14, 2, 1242. 


Pages : 1178-1179 


PIET : 1252 


2208. ulp-, lup- 
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English : ‘a k. of carnivore (fox, wolf)’ 


German : in Raubtierbezeichnungen, bes. aus dem Hundegeschlecht (Fuchs, Schakal, 
Wolf) 


Comments : alter &-Stamm 


Material : Av. urupi-s m. (*lupi-s) ‘Hund’, raopi-s ‘Fuchs, Schakal’, mpers. röpas, 
npers. röbäah ‘Fuchs’ = ai. lopäasa- m. “Schakal, Fuchs’; 


arm. alues Gen. -esu ‘Fuchs’; 

gr. (Manns f., Kurzform dAonög; 

lat. volpes ‘Fuchs’, eventuell auch lupus “Wolf; 

lit. läpe (*ulope), lett. lapsa (synkopiert aus lapesa? idg. *ulopekäa?); vgl. 

lit. vilpisys ‘wilde Katze’, das zu mpers. gurpak npers. gurba ‘Hauskatze’ gestellt 
wird, aus iran. *urpa-, idg. *ulpos; 

es handelt sich zweifellos um verschiedene tabuistische Umbildungen. 


Ref ` WP. 1316 f., WH. 1836 f., II 830, Frisk 83, Trautmann 149, Specht Idg. Dekl. 
36, Liden KZ. 56, 212 ff. 


Page : 1179 


PIET : 1139 


2210. uog”hni-s, uog”hnes- 

English ` ‘ploughshare’ 

German ` ‘Pflugschar’ 

Derivative: uog”hio- ‘Keil’ 

Material : Gr. 6@vig - Dvvic, äpotpov Hes. (dazu wohl 

auch ðpata - ðecuoì Apörpwv. Akapvävsc Hes.) = apr. wagnis “Pflugmesser’; 

ahd. waganso, nhd. bair. der Wagensun, aisl. vangsni ‘Pflugschar’; aber lat. vomis, - 


eris (Nom. danach auch vomer) ‘Pflugschar’ aus uog”h-smis; unklar ist 
gr. Övvn, Duc f. *Pflugschar’ (vgl. Brugmann II? 1, 288); 
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ahd. weggi, wecki m. ‘Keil’ (und ‘keilförmiger Wecken’), ags. wecg, aisl. veggr ‘Keil’ 
= lit. vägis ‘Keil = Zapfen, Hammer, Nagel’, lett. vadzis ‘Keil’, apr. wagnis "Sech 
(Teil des Pfluges)’. 


Ref ` WP. 1315 f., WH. II 835, Trautmann 337; nach Wackernagel KZ. 61, 206 ff. als 
‘spitzer, bohrender Gegenstand’ zu apers. ud-avajam ‘ich stach aus’ (Wurzel ueg”h-). 


Pages : 1179-1180 


PIET : 1247 


2212. uöro-, -@ 

English ` ‘deceit; madness’ 

German : ‘Schwindel, Wahnsinn’ 

Material : Gr. @paxıav “ohnmächtig werden, erblassen’ gehört zu einem 

Stamm @&pax-; unabhängig davon alts. wörig “entkräftet, müde, matt’, ags. werig, 
engl. weary ‘müde’, ahd. wuorag ‘berauscht’; die k-Ableitung fehlt in aisl. órar f. Pl. 
“Betäubtsein’, örr (*uörio-) ‘geistesgestört, verwirrt, wütend’ und 

ags. wörian “wandern, wanken, zerfallen’; über gr. ®poc, &æopoc ‘Schlaf s. oben S. 
72. 

Ref ` WP. 1316; 

See also ` vielleicht zu uer-3 oben S. 1152 (Frisk, Eranos 43, 229 f.). 

Page : 1180 


PIET :0 


2213. uortoko- 


English : ‘quail’ 
German : ‘Wachtel’ 


Material : Ai. vartaka- m., vartikä f. ‘Wachtel’; gr. öptug, -vyoc, bei Gramm. auch - 
vKog und mit -v-, bei Hes. yöprvg, d. i. póptvģ ‘Wachtel’, dessen Ausgang 
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nach ißvg, Debut -vKog, KÖKKDE, -Dyog (und ntépvě, -vyoc) umgestaltet ist; 
ion. Optvyin ‘Delos’ (“Wachtelinsel’). 


Ref : WP. 1316. 
Page : 1180 
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2214. urăĝh-1 : urəĝh- 


English : ‘thorn, spike’ 

German : ‘Dorn, Spitze, stechender Pflanzenstengel’ 

Material : Att. payóc (Päyxoc), ion. pnyósc f. “dorniges Reis, Dornstrauch, 
Dornenhecke’ (òpńyov - aiuaciac Hes. mit o- als Ausdruck von p, siehe auch u. uer- 
gh- ‘drehen’); páyıs ‘Rückgrat, Berggrat’, payitæ ‘(zerbreche das Rückgrat, daher 


allg.:) zerhaue, zerstücke’; 


mir. fracc (mit gg) ‘Nadel’; lit. räzas “dürres Reis, Stoppel, Besenstumpf, 
Gabelzinke’, razys ‘Zinke’, tri-räzis ‘“dreizinkig’. 


Ref : WP. 1318. 
Page : 1180 
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2215. urāfh-2 : urəĝh- 

English : ‘to hit, push’ 

German : ‘schlagen, stoßen’ 

Material : Att. Patto (a: čppača, ppm), ion. Güoom ‘schlage, stampfe’; intr. 
“stürze heftig, dringe heran’, att. Kata(p)päktng “abschüssig’, auch m. “Wassersturz, 


Fallgatter, ein Wasservogel’; att. payia, ion. pnyin ‘Meeresbrandung, Flut; 
umbrandete Stelle’; 
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aber aksl. u-raziti ‘percutere’, russ. raz ‘Mahl’, čech. ráz "Schlag" usw. gehören wohl 
eher zu *urēĝ-. 


Ref : WP. 1318 f., Vasmer 2, 484. 
Page: 1181 
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2217. ureg-, urößg-, urəĝ- 
English : ‘to break’ 
German : ‘brechen’ 


Material ` Arm. ergic-ucanem (*ureg-) “pryyvouv; gr. Pryyvvu (und poco) ‘breche’ 
(Aor. Pass. &ppüynv, Perf. £ppoya, herakl. &ppnyeio), péu, lesb. ppč f. "das 
Durchbrechen, Reißen’, tiefstufig ion. omg "Ru, Spalte’, Hayönv Adv. 

‘heftig’, payõaïoc Adj. ds.; Go, oct "Ri. Spalte, 

Ritze’, Hoyn, Poyun, Poyuöc, pæyuóc ("PoKouöc) ds., PoayaA£ocg ‘zerfetzt’, pnyuiy, - 
ivoc m. “Wogenbruch, Brandung’; 


baltoslav. *reziö ‘schneide’: lit. réžiu, rezti ‘schneiden, ritzen, reißen, kerben, furchen’ 
(auch rezau, rezyti : dazu rezis m. “Einschnitt, Bitze, Ackerstreifen’); dazu 

lit. raizau, raizyti “mehrfach ritzen, schneiden’, lett. raize f. ‘schneidender Schmerz, 
Kummer’; 


aksl. rezo, rezati *"Köntw’, aruss. rezu, rězati ‘schneiden, schlachten’; dazu slav. 
*roznoti in poln. rznąć ‘schneiden, schnitzen, schlachten’; 


baltoslav. *reza- m. ‘Schnitt’ in lit. rezas, atrezai m. Pl. ‘Schnitzel’, russ. rez “Schnitt, 
Kerbe’; 


ablaut. baltoslav. *röza- m. “Schnitt, Strich’ in lit. ruozas ‘Strich, Streifen, Schnitt’, 
lett. ruöza ‘Streifen, Wiese, Reihe, Niederung, Schlucht’; 


urslav. *raz» “Schnitt, Hieb’ in čech. ráz ‘Schlag, Hieb, Mal’, russ. raz ‘Mal’, und 
aksl. obraz “gik@v, uopgpn’, russ. öbraz ‘Bild’; russ. razito ‘schlagen’ usw., aksl. u- 
raziti ‘durchbohren’; 


vgl. alb. rrah ‘schlage, zerstoße’ (aus *rradh), rras "dränge zusammen, trete’, 
Aor. rashe. 
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Ref : WP. 1319, Vasmer 2, 484, 485, 505, Trautmann 245 f.; 
See also : vgl. oben uräßh-2. 
Pages : 1181-1182 
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2220. uren- 


English ` ‘to sprinkle’ 

German : ‘bespritzen, besprengen’? 

Material : Gr. þaivæ (*urniö) “bespritze, besprenge (mit Wasser oder Staub)’, pavis, - 
1805 f. ‘Tropfen’; mit-dh-Erweiterung paĝáuyë f. “Tropfen, Staubkörnchen’ (*urn-dh- 
), paðaívo “besprenge, streue aus’; sekundäres -ö- 


in Eppasaraı, EppAödato, Püooate Perf. Pass. und Aor. zu Paivo; Patvo könnte 
allerdings auch zu aksl. izroniti (oben S. 329) gehören; 


über as. ahd. wrennio, as. wr£nio, ahd. reineo, rein(n)o ‘Hengst’ (zu ags. wr@ne, 
as. wrenisc ‘geil’, norw. vrina “schreien, wiehern’) s. oben S. 81 und unter yer- 


3 bzw. urei-; 


nach Szemerenyi (KZ. 73, 74) hierher hitt. hurnai- “besprengen’ (*urn-), weiter 
vielleicht zu idg. auer- oben S. 80 f. 


Ref : WP. 1277, 320, Specht Idg. Dekl. 156. 
Page : 1182 
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